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Erfies Hauptſtück. Don dem Drganismus der 
koͤnigl. bair. Landmwehr. 
Einleitung. 

Erfter Abſchnitt. Ton den Haupt-Beftandtheilen 
der Eönigl, bair. Landwehr nah den Woffengate 
tungen, 

Zweiter Abſchaiet. Bon den eigenthümliden 
Dienftes» und Ötandespflidhten der zur Fönigl, bair, 
Landwehr gehörigen Individuen. 

A. Darftellung der allgemeinen Dienftes » und 
Gtandespflichten, 
B. Darftellung der befonderen Dienftespflidten 
und Befugnijfe 
a) der eigentlihen Woaffenträger und 
ihres Gefolge; 
b) des Adminiftcativ « Perfonals nebft 
Zugehör, 


Zweites Hauptſtück. Bon dem Beginnen, der 


Sortſetzung und Modification der Dienſtespflichten 


und Befugnijfe aller zur Landwehr gehöriger Indi— 
Diduen. 

Erfter Abfhnitr. Bon der Landwehr⸗Pflichtigkeit 
und deren Befreiungsgründen, 

Zweiter Abſchnitt. Bon den Mufterliflen und 
der Muſtetung. 

Dritter Abfhnite. Dom der Ernennung der Dfr 
fisiece und Unteroffiziere und Wiederbeſetzung ver 
erledigten Gtellen, 

Bierter Abſchnitt. Bon der Verpflichtung der zur 
Pönigl, bair. Landwehr gehörigen Jmdwiduen, 
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Fünfter Abfhnitt. Bon der Uniformicung und 
Bewaffnung. 
Sechſter -Abfhnite, Bon dem Öolde, 


Drittes Hauptfiüd. Bon der Beendigung det 
Dienfteepflichten und Befugniffe der Landwehr 
Indwiduen. 

Erſter Abſchnitte Von den gefetzlichen Gründen 
der Beendigung der Landwehr «+ Pflidhrigkeie 

Zweiter Abſchnitt. Bon der Art und Weife, auf 
dienftlihen Wege die Entlaffjung aus den Lands 
mehr: Berbande zu begcünden, 


Biertes Hauptſtück. Vom Oeronomie- und Kaſſe⸗ 
weſer der königl. bait. Landwehr. 
Erjtier Abſchnitt. Don den Entlaſſungsgebühten 
und den Beiträgen zur Londiwchrfaffe, 
3 weiter Abfhnite. Don den Bürgermilitärfaffen 
und Deconomie-Commiffionen, 


Sünftes Hauptſtück. Bon der Ausübung des Waf—⸗ 
fendienftes bei der fönigl bair Landwehr; 


Sechſt 4 Hauptſtück. Von den Auszeichnungen dei 
k. b. Landmwehr. 


Giebentes Hauptſtüäck. Don den Bergeben im 
Landwehrdirnfte und deren Beftrafung. s 


Achtes Hauptſtück. Bon der Landwehr: Berichtda 


barkeit in Dienſtſachen. 


Subferiptions + Anzeige 
| für 
die Königlich baieriſche Nationalgarde 
IT" Klaſſe. 





J In der Buchdruderei der unterzeichneten Berlagshandlung 
ift unter der Prejfe: 


Handbuh für die Fönial. bair. Landwehr als 
Unterricht in ihren Dienftes» und Rechts: 
verbältniffen; oder ſyſtematiſche Darftels 
lüug aller feit 1806 - 1817 über die Na⸗ 
tionalgarde Ilitrr Klaſſe in den Regierungs— 
und Kreis⸗Intelligenz-Blättern und ander— 
weitig erſchienenen königlichen Geſetze und 
Verordnungen von Dr. Julius Schmelzing, 
k. b. Yuditor. ge. 8: 


, Da der Ar. Berfafler ſchon durch feine früheren Schrif— 
ten dem Publifum rühmlichſt bekannt ıft, fo glaubt die une 
terzeichnete Verlagshandlung um fo mehr auf das gegen« 
wärtıge Handbud) und vorzüglicg die Titl Herren Chers, 
Dffisiere, Auditote, QDuartiermeiiter, Aerite und Zeugs 
warte :c der Landwehr wegen feiner beſondern Wichtigkeit 
und Gemeinnüsigfeit aufmerffam madyen ju dürfen, und 
hierbei nur diejenigen Punfre berühr n zu »üjjen, von mels 
then geleitet der Hr. Berfaffer die Brarbeiruns übernahm 
ı) Da für den Landwehrmann beim Gebreauche diefes 
Handbuns die Ekoftfpielige Anſchaffung der einfhlägigen 
?. 5. Negierungs« und Nreis+ Äntelligen:blätrer, fo mie 
auch die mir Aufmerffamkeit und Zeitverluit vertnüpfte 
Nachſchlagung der in denfelben zerjtreue enthaltenen Sach— 
bezüglichen Verordnungen erläßig werden follte, fo ift bei 
fedem wörtlihen Ertracte aus einer Verordnung immer der 
Ort der Gefenes Quelle allegirt, damit Niemand reine aller 
höchſte gefeglihe Beftimmung als die Privat Nieinung oder 





— — 





Reuteration des Verfoffers deute; und Jeder auch nöthie 
gen Falls in den allegirten und bei der Hand har 
benden GefegersQuellen nadhlefen könne. A 

2) Bei jedem Abichnitte und Hauptitüde find nad mög» 
lichſter Thunlichkeit die einihlägigen Gefeges-Beftimmungen 
in hronelogifder Ordnung aufgeführt, um den Lieberblid 
über die Entfalsung des ganzen Inſtituts in feine Berzmweir 
gungen zu erleichtern 

3) Um viefe Edyrift in fteter Gemeinnüsigfeit und Brauch⸗ 
barkeit zw erhalten, werden alle nad vollenderem Drude 
derjelben erjheinenden auf die Landwehr be,üglihen Fünig« 
lichen allerhöchſten Beroidnungen weiters gelammelt und zeite 
gemäß in einem Gupplementar:Hefte nachgetragen werden. 

4) Iſt aud ein alphabetifh geotdnetes Nominal- und 
RealRegilter beigefügt, modurd das Aufſuchen des betrefr 
fenden Gegenftandes möglichſt erleichtert, und mithin die 
Draudbarkeit für jeglihe Kloffe der cefp. Leſer bemerks 
ſtelligt iſt 

4) Endlich iſt, zur Ueberſicht des Ganzen, dem Werke auch 
die unten folgende generelle Inhalts Anzeige vorgedruckt. 

Diejes Handbud erfheint in ge. 8. auf guiem Papier, 
über ein Drud-Alphaber ftarf, mit einem lichographirten 
Titelfupfer und einer Tabelle, 

Um die Anfhaffung diefes fo gemeinnügigen Werkes zu 
erleichtern, wird bis Ende Mail, J. hierauf Gupfciption 
um den billigiten Preiß von ı fl. 48. Er. angenommen. Wer 
auf g Eremplare Beſtellungen macht oder fublcribirt, erhält 
das zehnte gratis. Mit dem Monat Junius triet dann der 
beftimmte Ladenpreiß zu = fl 24 Er. chn. ein, 

Beitellungen hierauf Fönnen Bei der unterzeichneten 
Verlagshandlung in franfirten Briefen und Geld-Einfen: 


dungen dahier gemacht werden. Aud die Fönigl. Pojtämter 


werden Aufträge bejorgen, fo mie die Bughandlungen im 
Könıgreid 
Gobald das Handbud die Preſſe verläßt, wird es den 
reſp. Herten Gubfcribenten unverzüglid) zugefendet werden, 
Würzburg am 27. Mätz 1817. 


K. Comerz. Affeffor Bonitas’fhe Berlagshandlung 
und Budhdruderei. 
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Belanntmegung 


(Die Berhälmiffe der Juden. im Großperzogthume: 
Wür burg berr.) 





Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Nachdem Se, Konigliche Maieſtaͤt mit⸗ 
telſt alerhächften Reſcripts vom 5. dieß al⸗ 
Tergnädigft zu beſchließen gerubt haben, daß, 
um die Derbältnife der jüdifhen Slaubens- 
genoffen in dem Großherzostpume Würzburg 
nad beſtimmt⸗· n Normen feflzufegen, und ven 
in den übrigen Beſtandtheilen ded Königreichs 
beftependen geſetzlichen VBorfihriften anzupafs 
en, bad allerhoͤchſte Ediet über die Wer: 
ältniffe der jüdifchen ®laubensgenoffen vom 
10 Tunp 1613: in bem der unterzeichneten 
Etelle untergebenen Gebietstpeilen als gel- 
tende geſetzliche Rorm bekannt gemacht‘, und 
nach feinem ganzen Inhalte volliogen wer: 
ven foll: fo wird Piemit das erwähnte Erich 
nahftcbentermaßrn zu dem Ende bffentlid 


serkündet, damit ſich die betreffenden Brhdrr- 


den und Unterthanen ſowohl des Großher⸗ 
zegtbums Würzburg: als auch der neu hin- 

g:tommenen ehemaligen fuldaifchen. Ge» 
hieissheile nach den basin enthaltenen gefch- 


lichen Beſtimmungen auf das genaueſte ach⸗ 
ten moͤgen. 
Wuͤrzburg den 22. December 1816. —* 
Königl. Hofcommiſſion. we 

Gebr. v. Lerhenfelb - .. . 
Philippi 


Edüure- 
ib 


über 2 
die Verhältniſſe der jüdischen Glam 
bensgenoffen im Königreiche Baiern. 


Wir Marimilian Joſephh 
von Gottes Gnaden König von Baiern? 


Um’ den jüdifhen Elaubensgenoffen in Um 
ſerm Königreihe eine gleihföürmige und der 
Wohlfahrt des Staats angemeffene Ver faffung 
zu ertheilen, Haben Wir nach Vernehmung. Uns 
fers geheimen Raths beſchloſſen, und bejchlies 
Ben hiermit, wie folat: f 

$. 1. Mur diejenigen jüdiſchen Glauboens/ 
genoſſen können die in dieſein Edikte ausgeſpro⸗ 
chenen dürgerlichen Rechte und Vorzüge ermwer: 
ben, welche das: Indigenat in Unfern Staaten 
auf geſetzliche Weiſe erhalten haben. 

$. ©. Zum Genuß derſelben wird die Ein 
tragung in die bey Unſern Peoligey = Sehörden 
anzulegenden Juden» Matrikel vor Allem vor 
ausgefet. * 

9. 5. Zu dieſem Ende müſſen binnen Dre, 
Monaten nach der — dieſes Editt⸗ 
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alle in Unſerm Reiche befindlichen Juden bey 
der Polizey⸗ Behörde ihres Wohnorts mit Au⸗ 
aebung ihres Stantes, Alters Familie 
und Erwerbungẽeart ſich mei und ihre tz⸗ 
Briefe, Conzeſſfionen oder Aufenthalts⸗ Pewilli⸗ 
gungen urſchriftlich vorlegen. 

$. 4. Disfe Polizey- Behörde hat die 
Aufnahms⸗Urkunden nah Unfern frühern Exit: 
ten und Deflarationen vom 31. Dezember 1806, 
(Reggsbltt. 1807. Seite ı ‚vom ıg. März 
* (Ragebitt. Seite: 476.), dann 9ö. July 
1808, (Rggobltt. Seite 1855.) zu prüfen, und 
wenn fie diefelden gültig finder, von dem Zur 
den bie Erklärung abzufordern; 

2) ab und weichen zeſtimmten Familien Nat 
men berfelbe, wenn er nicht fchon einen 
Herr, annehmen wolle, und . 
0b ‚er den du die Eonflitution dee 
RE Tit. 1. GB, vorgefchriebenen Uns 
terthanss Eid ablegen wolle ? 
5. Den Juden ift nit erlaubt, hie— 
Hey Kamen yon befannten Familien, oder folz 
Ge, welche ohnehin ſchen häufig geführt wer⸗ 
den, zu ihren Lünftigen Famliten » Namen zu 
wählen. E46 Bleibt jedody Benjenigen Juden, 
welche eine Handlunge⸗ Fire unter ährem voti⸗ 
gen Naun führen, undbenommen, denfelben noch 
ferner neben ihrem mewen Mamen beyzubehalten. 
$. 6. Die Polzeybehärde Hat die in Folge 
deſſen gegebenen Erklärungen dem General: 
Commiffarjate vorzulegen, mweldes emfcdeiderg 
dd Her Zude zur Aufnahme in die Matritel ſich 
elyhe,, oder nid. 

$ 7. Bent das General; Commrtffariat 
ben Zuden zur Aufnahme in die Matrikel ge’ 
£lgnet finder, muß derfelde Dem: oben vorges 
(Afetenen Uuterthaus; Eid auf die Bibel abler 

fd, worauf deffen Eintragung in die Matrir 
aeichieht, und ihm zw feiner Legitimation 
ein Auszug aus derfeiben ertheilt wird, welde 
fire ihn und feine Nachkommen die Steht der 
bisherigen Schutzbtiefe vertritt. 

6. Die Matrikel muß den alten und 
den neuen Namen der Juden Familien entheis 
sen, und bey dem General» Tommiffarinee hin⸗ 
zerlegt werden, Jede untere Potizenbehiörbe er⸗ 
Hält Hiervon den betceffenden Ausqus. 

- 9 Der Zude iſt verbunden, dem im 

Der Matridel eingetragenen neuen Nameu in 
allen feinen Geichäften zu führen. ’ 

vd 10. Diejinigem Zudem, welche binnen 

5 Monaten entweder * 


1) ihre Aufnahme-Urkande nicht vorlegen, oder 
2 einen Familien-Mamen anzunehmen, oder 


5) den Unterthans-Eid Abzufagen, ſich we gern, 
ſollen künftig lediglich ais fremte Zuden 
dehaudeit weerden. 

$ z1. Jede Einwanderung und Mirderr 
laſſung fremder Juden im Königreiche iſt durch ⸗ 
aus verboten. 

$ ı2, Die Zahl der Zuden-Famifien an 
den Orten, wo fie dermal beftchen, darf in der 
Regel nicht vermehrt werden, fie full pielmehr 
mad und nach vermindert werden, wenn fie ju 
groß iſt. 

$. 15 Die Anſäßigmachung über die Zahl 
an denjskvew Deren, wo fidy bereits Zuben be— 
finden, pder die Anſäßlgmachung in Diten, we 
noch keine Juwerfhrd, fann mir von der ollers 
höchſten Stelle, und wird auch von Dderfeiben 
Aur unter ben nachſtehenden Vorausſetzungen 
bewilligt werten; 
4) wegen Errichtung von Fabriken oper großen 

ander Unterne hmungen; SF: 

2) ben Ergreifung eines ordentlichen Handwerks, 
wenn fie die Aueßtbung sten Meifletrechrs 
erhalten haben; * 

5) wenpefie fo pie am Grunde und Boden zur 
eigenen Bearbeitung erlaufen, worauf eine 
Bamitie vom Feidbau, ohne darneben Kandel 
zu treiben, ſich gut ernähren fann. 

Es giebt dader der Ankauf eines unbeden⸗ 
senden Gutes, eines Haufts ohne Feldbau, oder 
ohne Teeibung eines Handwerks, die Errichtung 
eines gemöhnlihen Maorenlagers oder Bude, 
und die Treidung eines andern, wiewohl eriaubs 
ten Handels den Juden Fein Recht, weder in 
dem Oete ihres Aufenthalts über die dort feik 
beſtimmte Zahl, noch im einem andern Oete ſich 
anfäpig zu machen. 

9 14. Auch bey ber Fortſetzung reyipirs 
ter Familien wird künftig die Erlaubniß zur 
Heurath auf dem Schacherhandel niche mehr err 
theilt, wenn aud) Die Zahl der rezipirten Femi⸗ 
lien hierdurch nicht vermehrt würde; fondern dep 
die Heurath nachſuchende Jude muß neben der 
Ausweilung, dab dadurch die beftimmte Zahl 
niche überſcheilten werde, noch beſonders dar— 
thun, daß er mit. Ausſchluß des Schacherhanz 
dels eines ordentlichen, Durch das Geſetz gebils 
ligten Erwerbs;weig- treibe, und ſich und feine 
Famüſle dadurch zu ernähren im Stande fey. 

.- 6.29. Um die Juden von ihrem bisheri= 

gen ehem: fo unguseicdenden als gemeinichädlie 
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chen Erwerbe⸗Arten abzuleiten, und Ihnen jede 
erlaubte, mit ihrem gegenwärtigen Zuſtande ver ⸗ 
einbare Erwerbs⸗Quelie zu eröffnen, follen bier 
ſelben zu allen bi:geniihen Nahrungsjweigen, 
ats Felddau, Handwerken, Treivung von Fäbri: 
fen und Mansfalruren und des ordentlädhrem 
Handels, unter den nachfolgenden Beſtimmun⸗ 
gen zuoelaffen, dagegen der gegenwürtig befte= 
hende Schacherhandel almählig, jedoch fo bald 
immer möglich, ganz abgefiellt werden, 


ex Beſchluß folst.) 


Auftrag an ſämmtliche Diſtriets⸗ 
Commifſariate, an die fbnigl. Poli— 
sepdirection in Würzburg und an 
das konigl. Polizep-Sommiffariat 
Ghmweinfurt. 
(Die Einfendung der greßherzogl. würzburg. Amts⸗ 
Siegel beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da fih die unterzeichnete Stelle durch 
mehr:re vorgelommene Sue uͤderzeugt bat, 
daß fih noch immer verſchiedene Jandesfäsft: 
lihe Uemter der ehemaligen großberzegkich 
wöürzburgiichen WUmtsfiegel bedienen, fo er; 
halten Jänmelihe Difricts = GCommiffariate 
und die kdn. Voligepeirection dabier, dann 
daB fon. Polizep-Commifariat zu Schwein⸗ 
fürs hiermit den Auftrag, unfehlbar binnen 
14 Tegen von allen — in ihren Bezirken 
befindlihen landesfürftliben Aemtern opne 
Unterfipied des Dienjtzweiges die noch in be: 
zen Händen befindlichen — pon der vorigen 
N gierung berzphrenden Girgel, der Die 
ſchriftlige Erkläcrung, daß, uud wohin fie 
ſolche bereiis abgeliefert baben, sinzufanmein 
und anher einzuſenden j 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß vom kei⸗ 
nem Amte ein — von der vorigen Regierung 
herröhrendes Siegel mebr gebraucht werben 
dürfe, uns es haben die — mit: fon. baier. 
Siegeln etwa noch wit perfehenen Aemter 
ſich einsweilen dee Pivatſiegel der Amts- 
Vorſtaͤnde dey idren Ausfertigungen zu ber 
dienen, dübrigens aber die Zusbeilung neuer 
Untsjiegel durch eigene Berichte an ihre vor⸗ 
gefenien Stellen unverzüglich. zu veranlaffen. 
0 Würzburg den 5. Deprmber 1816. 
Königl. Sandesdirection. 
Erbe v. Werned. 
v. Mieg. 
S4mibt. 
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Un die ſaͤmmtlichen konigl. sberw 
‚Zollftellem 
(Die Wegulirung der bom Auslande kommende) 
Krempel⸗ nnd Spinn ⸗ Maſchinen beiri’ 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
Seine Königl. Maieſtaͤt haben durch em 
alerpohk:s Refcript vom 4. Dezember d. J. 
allergnädigft zu genehmigen gerupet, daß im 
Ulgemeinen pon den aus dem Auslande ein: 
gebrochten Krempels und —— 
fo wie uͤderdaupt von den Maſchinen, Mo: 
dellen und Werffläpler für Uderbau, Kabris 
fen un» Kuͤnſtler, gleichwie in den altbaiert: 
fen Staaten auch in dem Großherzogthu— 
me Wörzburg vom jedem Gulden ihres ers 
sdes Ein Kreuzer Eingangs zoll genom⸗ 
men werden ſoll. 
Die koͤnigl. Oberzollaͤmter haben fih bem⸗ 
nach genaueſt hiernach zu achten. 
Wuͤrzburg den 20. Dezember 1816. 
Königl. Landesdirection. 
Erbe. v. Zurpein. 
Bauer. 


Betauntmedung. 
(Bros Vermähmiß Dei wertorbmen Fammer⸗ 1 
Konimiſfare Zinn zu inbern heim Bess.’ 
Im Namen Seiner Majeftätdes Könige, - 

Der verfebte Kammer =» Ermmiffär Zinn 
su Mainbernheim, Hat nebfl einem andern 
wohlthätigen Vermaͤchtniſſe dem daſigen Urs 
wien-nftitute ein Kapital von 2000 fl, rh. 
verſchafft; welche menſchenferundliche Hand: 
Jung zum ruhmlichen Andenken def Verlch: 
ten unser dffentliher Dankes-Bezeugung bie: 
burd zur Keuntniß allgemein gebracht wird, 

Würzturg den 20. Dezember 1816. 

Konigl. Lanbesdirertion. 
ürhe. vd. Werned. £ 
». Mieg. 
Miäller, 


4. Belanntmadung. 
Dienflag den 14. Sänner 1. & früh um 
8 Ube werden Bir für vas Jahr 1817. von 
anterfertigter Stelle eingefendeten Eonfcrips 
tions⸗Acten dep dem fon. Gonferiptionsrathe 
vorgetragen, und borfchriftsemäßig brrichtigt. 
Die Verhandlungen geſchehen nach Vor⸗ 
fhrift des Conſcriptions = Gefehes Urt. 154, 
in Öffentlicher Sigung, und den Eonſeribir 
en, ihren Welten, Bermänseen,- Verwand⸗ 


22 


rew, ober. den fonft ſtatt ihrer Beaufttagten, 


überhaupt allen Perſonen, welche irgend eine 
BVorftelung gegen die Handlungen und Ber: 
fabrun weiße ber “unterfertigten Conſerip⸗ 
siona=Behbrde zu madhen haben, wird frrper 
Zutritt geſtatttet. 
5Dieſes wird allgemein zu Tchermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht. jedoch zur Be: 
feitigung allen Mißverftändniffes beogeſetzt, 
‚daß die Eonferibirten oder ihre eltern bey 
erwäpnter Tagfart nicht nothwendig erfchei: 
nen müffen, fondeen. erfcheinen dürfen, wenn. 
fie wollm. 

MWürgburg den 2. Jaͤnner 1817. 

Königl. Polizeydirection, 

als Guafeigtlunss Bepsrte ber Stadt Würz 


urg. 
Geffert, Poligepbirrctor. 


Beltlanntmadung. 

Am 27. d. M. Nachmittags um Balb 2 
Uhr, wurde zwiſchen Mainberg und Schwein 
furt in einem am Berge befinvliden Garten: 
anf biefiger Stadtmarfung ein Kind ausge- 
fent gefunden. a 

‚ Daffelbe iſt weiblichen Gefhlehts, une 
gefähr 5 bis 4 Monate alt. Es war in ein. 
alses Kißlein mit einem verlumpten blauge- 
deudten Ueberzug mittels eines rothgelb und 
gehn durchwirhten Bannels eingebunden, hatte 
ein altes ſchmuziges Häubchen Yon gelbem 
Damaftjeug. mit eimem rothziznen Bindlein 
befeftigt, auf dem Kopfe, und war mit einem 
zigenen Aermel-Leibchen mit zothen Blumen 
angetban. 

Der Findling hat blaue Augen ift ge— 
fünd und mwohlgebildet, und bat am Körper 
oder den bep fih gehabten Sachen, feine be= 
fondere Auszeichnung. 

Es wird die Ausſetzung bdiefes Kindes 
mit dem Erfuchen hiermit bekannt gemacht, 
daß, winn diefes Kind in einem oder dem 
and en Grrichtd- Bezirke vermißt werden fol: 
te, die Unzeige hither gemacht ‚werden mbge, 

Schweinfurt den 30. December 1816. 
Königl, baier, Stadtgericht.. 
Freyherr v. Gebſartel. 

Stolle. 


—VBeeſteigerung. 
Da das unterzeichnete Regiment einen 
Transport Moldauer Remonten erhalten hat, 
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fo werben Mnftisen Dienſtag als den 7. die⸗ 


ſes, Morgens um Udr, berrfchaftliche Dienſt— 
pferde, gegen glach baare Bezahlung an ven 
Meiftbietenden verſtrichen werden. 
Kaufslisthab:r wollen fih um genannte 
Zeit in dem -Bardiftenbaue <irfinden, 
Würgburg:den 2. Jaͤnner 1817. 
Das Eönigl. erfte Hufarem Regiments 
I Commando. 
B. v. Grafenreuth, Maier. 
—i —— 
Richtamtliche Artikel. 
— — —— — 
Beilbietungen. 
1) (3) Montag als am 20. I. M. Jaͤn⸗ 


ner Nachmittags um 2 Uhr, werden im 4. 


Difte. Nro. 38. in der er dabier, nach⸗ 
flepende rein und gur gehaltenen. Weine, als 


circa ⸗ 
Neo. Fuder Eimer Jadbrgang 
4. — 2 — : 1812er Stein, 
6. - 4 — 10 4804:r dto. 
7. — 38 — 1 1811er Bergwein 
8. — 5 — 10 1807er Stein, 
9. — 2 4811er dtp, 


zum off entlichen Striche aufgelrget, wozu bie, 


Strichsluſtigen bhflichft eingeladen werben. 
2) (1) Heute Samltag ien 4. Januar 
Nachmittags um 2 Uhr, wird mit der Bü« 
herverjleigerung bep Handelemann Mohr in 
der Büttnersgoffe fortgrfahren, und außer der 
Ordnung eine Sammlung von Pühern aus 
allen Wiffenfhaften argen glei baare Be— 
zablung abgegeben. Brp dief-r befinden fi 
mehrere feltene Kräuter: und Deftiliir- Ba: 
her mit fhwarzen und illumin. Kupfern, 
auch Garten und andere bfonomifch- Werte, 
ſo wie auch rin fhbner Exemplar ven Schmikts 
Geſchichte der Drutſchen 22 Bänte vollftän- 
dig. im der Ulmer Originals, dann daffelbe 
in = — ae 
3) 4) Eirca 4 Fuder der beſten Sorte 
1816er Urpfelwein ift aus freper Hand zu 
verkaufen. Den Verkäufer erfährt man im 
Sntrlligengcomtoir. 


Ä Bermifhte Anzeigen. 





Todes= Unzeige 
1) (1)_ Um 20. d. M. ftarb am den Kol« 
gen eines Schlagfluſſes mein innizf gelichtes 


J 


i3 


Gatte, Herr Goh. Mid. Baus bahler, im 
boten Fahre feines Alters. Diefen für mich 
und meine drey unmändigen Kinder ſchmerz⸗ 
lichſten Verluſt zeige ich allen Verwandten, 
. Kreunden und Bekannten ergebenft an. umd 
verbitte mir, von ihrer Theilnahme uͤberzeugt, 
iede Benleibs- Begeugung. 

Würzburg den 30. Dezember 1816. 

Ugnes Baus, geborne -Döfller. 

2) | Nıaıdır id t 
"für die Hıren Beamten, Rchtsan waͤlte ıc. 
im koͤn. baier. Großberjogthbume Würzburg. 

Die Novellen zur baier. Gerichtsord« 
nung 2c. erfiheinen bis fänftigen Dienſtag, 
wo fie dann im Verlage der unterzeichneten 
Handlung zu haben find. 

Die nadträglih zum Strafgeſetzbuche 
erfhienenen Berordnungen zc. find auch un: 
ter der Preffe, und werden bald möglihft 
nachfolgen. 

Würzburg den 31. December 1816. 
Bonitas’fche Verlagshandlung. 
Anzeige. 

5) (1) In Commission der Göbhard- 

tischen Buchhandlang ist zu haben; 


„Beyträge zur neuesten Geschichte der k. | 


Universität zu Würzburg, und zur Berich- 
tigung Öffentlicher Nachrichten und Ur- 
theile über dieselbe, besorgt durch den 
Prof, und Oberbibliothekar —— — 
Studienjahr 1816f17. Erste Lieferung“ 
"(& ıf2 Bog. 8, geheftet, in einem blauen 
Umschlage, Pr. kr) Inhalt: Vorwort 
des Besorgers der Beytrg. I. Die Univer- 
sität. 7) Allerhöchstes Re[cript auf die 
Glückwünsche der Universität, wegen der 
höchst erfreulichen Vermählung der durch- 
lauchtigsten Prinzessin Charlotte k. H» 
heit, 2) Das Prorectorat. 3) Der akade- 
mische Senat. 4) Die angekündigten Vor- 
lesungen für das Winterhalbjahr 1816/17. 
im Allgemeinen. 5) Die Universitäts- Bi- 
bliothek. 6, Oeffentliche Nachrichten über 
die Universität betreffend. *Actengemäfse 
Darstellung der Veranlassung zur Zurück- 
setzung des Professors C A. Fischer in 
den Kuhestand, sammt den nöthigen Acten- 
stücken; bekannt gemacht von dem akade- 
mischen Senate. 
A) Die theologische Facultät: 1. Das De- 


canat, 2, Ang 


— — 


X ürnberg, 


I, Die Facultäten, — 


ekindigte Vorlesungen für . 
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das Winterhalbjahr 1816/17. B) Die ju- 


ristische Facultät: 4. Das Decanat. 2. Än- 
gekündigte Vorlesungen für das Winter- 
halbjahr 1816f17. 3. Probevorträge. C) 
Die medizinische Facultät: ı. Das Deca« 
nat. ©. Befürderang.. 5. Angekündigte 
Vorlesungen für das W interhalbjahr 1816/17. 
4 Antrittsrede. 5 Disputatiosen und Pro- 
motionen.- D) Die philosophische Facul« 
tät: ı. Das Decanat. a. Ehrenbezeugung. 
3 Angekündigte Vorlesungen für «las Win« 
terhalbjahr 1816/17. — Bücheranzei- 
gen von Bamberg, Halle, . Heidelberg, 


4) (DV Ge. Ebnigl. Hoheit Ludwig 
Kronprinz von Baiern, haben die Blinden= 
anftalt tahier mit «inem Capital von LO-0U0fl., 


rege Zebnraufeno Gulden zu unterfiäßen große 
m 


thigſt geruhet. Die 500 fl. jäprlichen In⸗ 
tereffen der obgefagten Summe, durch die 
Hände des Heren Hofraths v. Kreuzer eichtig 
empfangen zu haben, mit innigftem Danlges 
füple erfennen und befiheinen: 

D 9. Robertfon, 
Director der Blinden = Anftalt, 
Johann Simon Gätfhenberger , Eaffier. 
Würzburg ben 31. Dec'mber 1816. 
5, (3) In dabiefiger Stadt fehl: es am 
nachftehenden Handwerksleuten, als: 
1 Maurem, 
2) —— 
3) Ragelfhmieden, 
4) Weisgerbern, 
5) WBagnern, 
6) Schioſſern, 
7) Schmieve, 
8) Schneider, 

VProfeſſtioniſten von ber vorgenannten Gat⸗ 
tung, befonders Maurer und Zimmerleute, 
koͤnnen ſich demnach dahier einen zurcichen- 
ven Berdienft (da befonders im künftigen 
Fruͤhliahre die am 10. November 3, %. ab⸗ 
gebrannten Gebäude neu zu errichten find? 
‚erwerben , und wird man von Seite Bürger: 
meifters und Raths denfelben allın Vorſchub 
leiten, um fi bdapier anfäffig su machen. 
Diefes wird fofort andurch bekannt gemacht, 
— bie Luſttragenden ſich dahier melden 

nnen. 

Bifhofspeim den 27. December 1816. 
Börgermeifter und Rath. 
rs. Deeifg 
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Wer and Ingenb einem Gruͤnde 
A an dem Raclafe der Anna 
Marta Eichelmenn, Doljfpalters Wittwe das 
Hier zu machen gebenket, wird andurd auf⸗ 

fordert, foldhe binnen 4 Moden bıp der⸗ 
(ben Teftamentariate anzuzeigen, widrigen: 
falls diefer Nachlaß an bie Haupterben ohne 
weitere 8 ausgehändigt wird. 
Würzburg am 2. Jänner 1817. 
Michael Harimann, bärgl. Hbgner. 
i 1) Unterzeichneter macht hiermit bes 
— 8 er koͤnftigen Montag den 6. d. M. 
als am 5 Kednigs⸗Tage, Entree-Bal in feinem 
Gaſthauſe, zum Pelifan genannt, im 4. Difir. 
ro. 331. in der Johannitergaije dapier hal: 
ten wird. Der Eintritts: Preis iſt 30 Pr, Fuͤr 
use Muſik, gute Sprifen und Getraͤnke iſt 
Beten geforgt. Der Unfang ift ÄÜbends um 
& Upr. Es wird um geneigten Zufpruch ges 
‚beten. 
den 3. Jaͤnner 1817. 
— Sebaſtian Engert, 
Gaſtgeber zum Pelikan. 
8) (2) Der auf den 7. Jaͤnner feſtge⸗ 
ſetzte —2 naͤchſt dem Zeller: Baus 
wirtpähaufe wird wegen eingeiretenen un- 


vorbergefehtnen Hinderniffen auf Montag den : 


20. Januar feftgefrgt. Joſeph Diſchef 


9) (6 Eine Kdhin vom geſehten Jah⸗ 
zen, deren Herrſchaft bis Mitte di-fes Mo: 
nats vom bier abreifet wuͤnſcht in Würzburg 
wieder Dienft zu bekommen. Fon Intelli— 
genzcomtoir wird ber Name angezeigt, bey 
welcher Herrſchaft fie idt dienes, und bie 
6: felbft empfehlen wird. 

40) (4) Ein Ira Menfh wänfht meh: 
rere Herren im Stiefelwichſen, Uuslaufen und 
anderer Ardeit zu bedienen. Auch Bi! der= 

elbe zuglrih an, daß er feine englilche Stie⸗ 
—38 zu verkaufen hat. Das Näbere er: 
Fährt man im 2. Difte. Nro. 506. im R iche- 

ti. 
er ar Es führt Srmand eine Gelegen» 
eit, um mit nah Bulta fahren zu kbnnen. 





‚zen. Der redliche Finder wird ge 


‚nern ſchwarzen Flecken, f 


„die Unzrige davon in dem frhrl. 
ſiſchen Haufe im dritien Stod: 


wohnhaft in der obern Bock 
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12) (4) 2000 fl, wEn: vormun dſchaft liche 
Gelder, find entweder gan; oder Iheilmeife 
gegen drepfadhe gerichtliche Verſicherung und 
lanbläufige m ſtuͤndlich auszuleihen. Dir 
Darleiper iſt im dieſigen Landgerichte rechts 
d. M. oder im Kronen wirthodauſe zu Thuͤn⸗ 
gers heim zu erfahren. 

15) (2) 5000 fl. ehn. ſind entweder im 

anzen ober tpeilweife verzinslich gegen drey⸗ 
* Verſicherung dahier ausznleiten. Das 
Nähere erfäher man im Intelligenzcomtoir. 

14; (1) Es has Jemand am Neujaprs« 
tage eine zothlederne Brieftofhe verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, ſoiche ge= 
gen eine Belohnung im Sntelligengcomtoir 
abzugeben. 

15) (1) Eine sunte fildeene Schuhſchnalle 
ift am 5. diefes verloren worden. Der zeds 
Kdje Binder wird gebeten, fehbige gegen eine 
Belohnung im Inseligenzcomtoir abzugeben, 

16) (!) Bergangenen Donnerftag als den 
2. Jänner hat ein armer Xagelöhner eine 
englifche zweyge haͤuſige filterne Sadupr vom 
Steppanerklofler Bis an die Domgaffe wrrlos 

! ten: foldhe 
gegen eine Belohnung im Intellgengcomipir 
abzugeben. 

17) (1) Vorige Wide wurde in der Käpe 
der St. Pıtersliche ein Mine Meſſer mit 
mehreren Klingen gefunden. Wer fich als 
Eigenipümer legitimiren kann, erfährt dem - 
Binder im InteBigengcomtoir. . 

‚49 4) Ein fhmar; getirgerser großer 
Hoͤhnerdund mit sarbreren größ-en und Elei« 
ſchwarzen Obren, 


mäßig langer dicker Rushe und etwas didem 


Haiſe, ifi Ten 30. Dec, aus dem Haufe ent» 


laufen. Wem berfelbe 
wer darhber Aus kunft 
gebeten, 


sugslaufen ift, oder 
unft zugeben virmag wird 
g’gen cine angemeſſene Belohnung 
don Fuch⸗ 
— 
urfcher, 
ae, 3. Diſtr. 
Neo. 102., fährt Fünftign. Sonntag mit «ie 
ner Chaife nah Frankfurt und Donner 


19. (1) Brorg Diener, 


8 Räpere erfährt man im Sntelligenge den 14. Januar nah Münden, und wänfgt 
somtoit. ‚ Pitselfende zw bekommen, 
° ⸗ — * 12 sr Fe zur. 

mente Uubauged. ! 1 1l rund no 


Megem eintretendem depyertage wird am Dianflags. bein Inieligengblatf ausgegeben) 


an 5b 


ang 


zu Nro. 1. 
des Intelligenzblattes für das Großherzogthum Würzburg, 


18 


7 


i# 





Lmslide Artikel. 





2Zeotto:-ingeige - 
Die 6Ofte Ziehung in Rärnberg iſt Dion» 
sag den 30. December 1816. unser den ges 


i Inä ſi 

— abraten Bummte ya rkete 

en: B 
10. 44. 88. 35 63, 


Die 6ifte Ziehung wird den 30. Yänner, 
end inzwifchen die 1101te Männer Zieh: 
ung den 9. Fänner, und die 722ft: Regent: 
Burger Ziehung den 20. Tan. dor ſich geben. 

Königt, baier. Lortos Bureau; Direction 
Würzburg. 
4.  Geftoplene Saden. 

Donnerflag den 19. December Mittags 
um 11 Uhr, wurde Georg Oßwald von Rote 
cenbauer eine. haibe Stunde von Heidings⸗ 
feld von 2 Mannstperfonen baniedergefchlak 
gen. und ibm nachſtebendes gerauber: 

ein Getreb ſack mit O⸗ bezeichnet, ſchon alt, 
Werth ZU ir. 
bie in demjelden befindlihen 2 Laib Brod, 
Werth 1 fi. 4 fr. 
ein halbes Pfund Lichter, Werth 16 Fr. u. 
- für 6 ie. Semmel, danır 
ein Sacktuch von. baummwollenem Zeuge, 
roth, wid am Ende mit weißen Sirei— 
fer, Werth 15 kr. endlich 


7 fl. 34 fr. an baarem ride, beftehend in 


2 ganzen Kronenthaken, 


ur⸗·d einigen 
24 fr. Städen. 


Der Räuber waren zwey, bis 6 Schub - 


baie riſchen Maaßes große Wanusperfonen, 
ſprachen die Duuvart von Heidingsfelb und 


der umliegenden *2 waren ihrer Spra⸗ 
t 


Ge nad Landleute, bepde irugen graue Sof: 
deten · Maͤnel, Stiefein, lange Beinene Ho⸗ 


fen, Kaͤppchen von grünem Enff- mi ſeder— 
nen Schildern. Behbe hartem k:ine Baͤcken⸗ 
daͤrte, und der eine ſchwarze, der andere ins 
blonde foalleude Kopfhuare. 

Man brimzt dicfe That hiermit zur bf⸗ 
fentliden Krantniß,. mir dem Erfuchen, an 
aBe Berichts Bebbrien zur Entdeckung des 
Thaͤters das geeignete zu verfügen, und das 
—— Reſultat gefäligft anper mit- 
utbrrien. 

: Würzburg deu 24. December 1846, 
Körigi. Landgericht j. d. M. 
Eglauch⸗ 

Sei 


— — ———— — 

6)14. Geſtoblene Sachen. 
Dem Karl Wolz zu Heidingsfeld wur— 

den ven vergangenen Montag oder Dienſtag 

Nachts nachſteheude Effecken entwendet : 

4) 21 Ellen gebleichtes flaͤchſenes Tuch, an 
welchem die beiden Enden, fo wie ı$ vom 
Stuple kommt, noh waren, die Elle 
Werth 3U fr. 

2) Ein nur wenig abgetragenee Weiberrock 
von braunem Seisenzrug, Werth 4 fl. 
er — —— von flaͤch⸗ 
nem Tuch, mit Blau durchſchoſſen 
BB fl chichoſſen, 

4 Ein braun zihener Weiber: Mutzen mit 

„wrißwollenem Sutter, Wertp 5 fi. 

5) Ein mweißzgigener Schurg mit Blumen 
und rotb 'eidenen Bändern, Werrh 3 ji. 

6) Zwey flühfene Mannedemder das eine 
new, Wirt) 2 fl. das andere abgetragen, 

3, Gin meih ebgenÄhter Wise 

7 in weiß abgenäptss Weiberhalstu 
Weib 1 fl 4& Er. ng 

8) Eine Kipinger Haube Son braunem Zig, 
mir fhwary ſeldenen Bänce:m, Werth 
4 fl. so fr, ö j 

Man machet dieſe Enrtmendung be: 

mit dem Erfuhen an alle Gerichts⸗ 





Tanne, 
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und Volizeps Behdrden zur Entbedung bes 
Tpäters, und MWiedererhaltung der geftoples 
nen Gegenitände das Gecignrte zu verfügen, 
un die etwa daraus ergebenden Refültate 
zur weiteren gerichtlichen Einfhreitnng bal» 
digſt mitzutheilen. ® 
Wärzburg den 26 Dicember 1816. 
Konigl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. _ 
- Seiß,a.s 





Betfanntmadhung _ 
Das in der Goncursfache der Job. Zeig 
Wittib von Frankenbronn ergangene Klaffen- 
urtheil, wird Dienftag den 21. nächften ‘Dos 
mars Jaͤnner den Gläubigern Bormittagd um 
41 Uhr verkündet werben. 
Hammelburg ben 24. December 1816. 
Königl. Diftrietdamt, 
’ 5 U. GSbßmann. 








Behfanntmadung. 


Das Klaffenurtheil in-Goncursfahen bes 
Beorg Böpm von Untereſchenbach wird Dien- 





ftags ten 21. Jaͤnner naͤchſten Jahres Bor: 


mittags um 10 Uhr dabier verfündet, und 
bie Gelder, fo weit foldie eingegangen, auß: 
bezahlt werden. 
Hammelburg den 24. December 1816. 
Königl. Diftrictdamt, 
5. U. Sbfmann. 


G)1. Verfleigerung. 

Auf Unrufen eines hppothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers follen mehrere Grundſtuͤcke an Arts 
feld und Wiefen dem Michel Schroll in lin» 
terertbal Dienftags den 4, Februar nächften 
Jahres, Nachmittags dafelbft an Meifibietende 
dffentlih verftrihen werben. 

Hammelburg den 27. Dezember 1816. 

Königl. Diftrietsamt. 
5 U. Sbßmann. 











Släubiger = Borladbung und 
Bechsigerung. ' 
Gegen die Michel Zimmermanns Wittib 

in Hundsfeld ift der foͤrmliche Concurs er= 

fanut, fofort Termin zur Liquidation deren 

Schulden auf den 21.mächften Monats Jaͤn— 

ner anberaumt worden, wo bderielben Gläus 

iger Vormittags ihre Forderungen unter 


(5) 1. 
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Strafe des Ausſchluſſes babier zu Tiquidire ı 
baben 


Zufolge naͤmlichen Erkenntniſſes werden 
die Immobilien dieſer Wittib, beſtebend in 
einem Haufe und Hofrieth, LO Morgen Wul: 
ftenpub und mehrere eing:Ine Grundftäd: den 
50. nädften Dtonats Jaͤnner an Meiſtbie⸗ 
sende dafelbft bffenslich verftrihen. - 

Hammelburg den 24. December 1316. 

Königl. Diſtricetsamt. 
F. U. Sbßpmann. 
—— —— — — — — — — — 
Verſteigerung. 

Das von dem geſammelten Proſſels heimer 
Zehent noch verrätbige Geſtroe, als 

5 Schob:r 50 Bund W:ipen«, 

12 Schober 20 Bund Erbien:, und 

12 Schober 18 Bund Hab’rftrob, wird 
Freytag den 10. Jaͤnner 1817. Vormittags 
um 10 Uhr, vorbehaltlich bochſter Grnebmi: 
gung am Sitze des Mentamts berfirichen. 
Wovon die Liebhaber benachrichtiget werden. 

Dettelbady den 30. December 1816. 

Das königl. Rentamt. 
RNothmund. 





$)1.. Berfeigerung. 

Zufolge boͤchſter Entſchließung koͤnigl. 
Landes direction, werben beym unterzeichneten 
Rentamte 

Dienſtag den 7. Januar 1817. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr beplaufig 

300 Malter Gemang, 
50 Malter Erbfen, 
30 Maltır Linfen, Würzburger Gemäßes, 
60 Schober Weitzenſtroh, 
175 Schober Kornftroh, 
220 Schober Futterſtroh, 
45 Schober Werrſtroh, wovon 
48 Malter Gemang, 
2 Malier Erbfen, 
5 Malter Linfen, 
20 Schober Weigenfirop, 
56 Schober Koruſtroh, 
60 Schoter Autierfiroh, 
3 Schober Werrftroh zu Unsleben, 
24 Malter Grmang, 
2 Malter Erbfen, 
4 Malter Linfen, 
410 Schober Weigenftrep, 
24 Schober Kornftrob, 
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37 Schober Rufterfiroß, 
2 Schober Werrjisob, 
zu Eichenhauſen, die übrigen Raturalien aber 
zu Neuftads liegen; ferner fämmtlicge zu Neu: 
ſtadt, Unsleben und Eichenhauſen befindliche 
Verierig, Spteu und Ueberkehr, dann 
30 bis 40 Zentner in dir derrſchaftl. 
ES chrner zu Neuſtadt lit gendes gutes Heu vom 
Cichenhauſer Zehnde, in ſchicklichen Parıhien 
bffenslich -verfirihen, und salva ratihcatione 
den Meifibistenven zugefchlagen. 
Neuftadt den 27. December 1816, 
Königl, Rentamıt. 
Schubert. 


(3)1. Ediesal: Borladung. 
Ueber das Vermbzen des Gafpar Eisner 


zu Hobeim ift der Concurs erfannt worden. 
Es werden daher alte diejenigen, welde eine 








Forderung an denſelben zu maden haben, 


zur Anbringung uno Nachweiſung derſelben, 
dann zur fhläßlihn Verhanpiung bp Ber- 
meidung des Ausfchluffes von der Maße zu 
- dem einzigen Edicittag den 22. Januar 1817. 
Morgens um 9 Uhr dabier vorgeladen. 
Marktſteft am 24. Decembre 1816. 
König. Landgericht, j 
Stöhr. * 
Bodenſtaff. 


5)1. Berfteigerung. 
Es wird hiemit dff nrlich bekannt gemacht, 
daß tie zut Jacob Brandmanniidhen Con— 





eursmaffe zu Hoheim gehörigen Smmokilien, - 


namentlich 

4. der jog:nanmte Leopolb'ſche Hof, das 

Ganzlifche Lrbn, worin gehbren 

a) ein Wohnhaus Nro. 15. nefft Keller, 

" Kalter Scheune, dem angelegenen Baum⸗ 
und Grassarten, giebt jährlich der Zu— 
lusboſpital Vogtry zu Iphbofen 6 fl. fr. 
5 Pfund, dann 4 Faſtnachts bübner, 

b) 3 Morgen 4 1f2 Biertel Weinbreg, 

ce) 20 Morgen 1 Vrel. 10 Ruthen Acker, 

d) 8 Morg:n 3 Vrtl. 36 Nuspen Wicfen, 

2) An rigenen Gruntfiüden: 

7% Morgen 2 Rutden 2 Gerten Acker, wos 
eunter gegen 5 Moraen - Wielen oder 
Gratsarien, un) ungfä'r 3 Morgen 
Weinberg, dann etwas weniges Holz be: 


griff n ifl. 
3) 1fö der 76 Zub, gegen 5 Morgen, 


mn 
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4) t/& der Ite Hub, gegen 8 Morgen, 


5) 1/8 der öte Dub, gegen 6 dergleichen, 
dem Striche ausgeſetzt, um in termin 
den 25. Januar 1817. Morgens um & ihr 
in dem Nufnagelfhen MWirthahaufe zu Ho» 
beim nach gefepliher Vorſchrift ten kauf— 
und zablungsfühigen Liebpabern überlafen 
werden: follen, 
Markiſteft am 18. November 1816. 


Koͤnigl. Landgericht. 
nee 


6)1. Edictal-Vorladung. 

Ueber das Vermbgen des Jacob Brande 
mann zu Hoheim ifk der Concurs rechiäfräfz 
tig erlannt. Es werden daher alle diejeni— 
gen, wride aus irgend einem Grunde eine 
Forderung an felbtigem machen zu koͤnnen 
glauten, aufgefordert, zur Ungabe ımd Nach⸗ 
weifung derfelben-fowopl als des Vorzugs- 


rechtts 
auf den 29. Januar 1817. 
zur Vorbringung der Einteden gegen die an— 
gebrachte Forderungen ſammt Vorzugt rechte 
auf den 26. Februar 1817, 
und zur ſchluͤßlichen Donofung 
auf cen 26. Mär, 1817, 
jedetmial Morgens um 8 Uhr bey Vermeis 
dung des Ausſchluſſes perfönlih, oder durch 
legitimirende Bevollmaͤchtigte zu erfchrinen. 
Martıfteft am id. Rovember 1816. 
Königl. Landgericht. 


Stbpr. 


(3) 3. Verſteigerung. 


Auf Antrag des Curators der Verlaffen 
ſchaltemaſſe des vormals k. preudiſchen Kam- 
merklommiſſaͤrs Zinn zu Mainbernbeim wird 
deſſen hinterlaſſenes Wobnhaus und Wein— 
lager Wiltwoc den 3. Januar 1817. im Wege 
des gerichtlichen Auſſtriches verkauft, und 
den Meifitirtensen zugeſchlagen. 

Tas 28 inlager. welchts Vermittags um 
9 Uhr im Sterbhaufe zu Mainbernbeim dem 
T ausgefeht wird, beſteht im bepläufig 

8 Ruder 141er in 2 Fäffern. 

6 Fuder alten Mifhlirg ın 2 Räffern, 

3 Auber 180Ae# dio, in 1 Raß, 

2 Suder 18U Tre to mil Rh 

41 Fuder Miſchling in 2 klinen Faͤſſern. 
Dar Wohndaus welches Radımittays um 


2 Uhr verſtrichen — — maſſiv 
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gebaut, geräumig und gut unterhalten; cine 
ſchoͤne Hofrieth, Scheuer, Stallung. Dolzla= 
ge, Waſchhaus, und eim porzöglides 50 Fu⸗ 
der daltendes Kellerwerf, empfehlen daffelbe 
zur Erablirung eines bffentlihen Gewerbes 
fowopl als. jedem andern Gebzaude. 

Die Kaufsliebpaber werden Dahır ein- 
geladen, 

Marktſteft den 17. December 1816, 

König. Landgericht. 
Stöhr. 


(3) 3. . Derftrigerung. 
Das aufgebundene Zehntgeftrd) zu Maß⸗ 
. bach, bdeitebend in. 
Ä 40 Schober Roggen: , 
16 Schober Weipen«, 
45 Schober Futterx⸗ und 
5 Schober Werrftreh, wird nebft eini- 
gen Maltern Uefterich, —— den 13, kuͤnf⸗ 
tigen Monats und Jadres, bey unterzeich— 
neter Stelle Parthienweiſe, und mit Vorbe⸗ 
balt der pbihften Genehmigung verfleigert 
werden, welches andurch befannt gemacht wird, 
Poppenlaner den 21. December 28016. 
Abnigl. Rentamt. 
| Ellen. 


(5) 4. Berfteigerung. 

Segen 250 Achtel Grmangfrudt. Muͤn⸗ 
nerfläster Gemäß, find sum Verkaufe bee 
ſtiamt, welcher im Wege der Licitation an 
die Meiftbierenden in ſchicklichen Parthien 
Dienftag den 14. Januar 1817. DBormittans 
um 10 Uhr bep untesfertigter Stelle befipäf: 
siget werden fol. Died zur Nachricht, 

Poppenlauer Yen 30. December 1816, 

Königl, Rentamt Münnerftadt, 
 £hlen 





* * — — r r— — 
(15) 4. Berſteigerung. 

Die Inlteſtat-Erben der im Sabre 1815. 
allbirr verftorbenen Gatbarinen vermwittw-ten 
Sepfertin, gebormen Heslin, find gefonnen, 
die er⸗bten Grun’fläßde entweder im San: 
en oder einzeln, je nachdem es ihnen vors 
tbeilhaft fhein-o wird, unb annehmlihe Ge— 
bote werden gerban mw rden, zu verfaufen, 
und haben, weil fie fimmtlib von bier ab: 
welend find, die unterzeichnete Stelle gebe⸗ 
ten, dieſes Verkaufsgeſchaͤft gu befergen, 

Da un hierzu der Montag, ver 27. 
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Jaͤnner 4817. feſtgeſeyt worden iſtz fo wer⸗ 
den die Kaufliebbaber hierdurch eingeladen, 
ſich dieſen Tag Vormittags um 10 Udr in 
dem Gemeinde-Wirthodauſe allhier tinzufin— 
den, ihre Gebote auf das Seyfertiſche Srund- 
permdgen, beſtehend in Drey Wohnbäufern 
und adıt und zmanzig Morgen Artlaud in 
jedem Flur, nebſt Wieſen und Gehblz, zu 
erfennen zu geben, und der — ober die Dreit: 
bietenden , nachdem die Realitäten im Gan- 
zen, oder einzeln werden hingegeben werden, 
bes Zufchlags unter den vor der Werfleige- 
zung befannt gemacht werdenten Belingan: 
gen zu gewärtigen, 


Die Raufsliebhaber fonnen fih don heute 


an bis zu dem anberaumten Strihs: Termin 


die Häufer von dem Gepfertifchen Sequefter 
Michael Geyß hiefelbft zu Jeder Zeit zeigen 
Jaffen, fo wie auch das Derzeichnif der Felbd⸗ 
grundſtuͤcke nebſt den darauf haftenden Ab» 
gaben bep dem unterzeichneten Patrimonials 
gerichte einfehen. 

- ıMäplfelb den 16. December 1816. 
Königl, baier. eig ee Ya bed Frhrn. 
von Seefried. 

C. ©, Trbbert, 
, Rommel. 





Bl. Besfteigerung. 

Dienftag ben 14. Januar k. J. werben 
dep unterzeihneter Stelle. gegen 

51 Malter Korn und 

9 Malter. Haber, 

zum dffenslihen Yufjirih gebracht, und den 
Meiftbietenden, mit Vorbebalt behſter Ge⸗ 
nebmigung kbnigl. Hofgerichts zugeſchlagen. 

Giebdelſtadt ven 28. Decembt? 1816. 
Sequrftrationd: Amt Friefenhäufer v. Zobe⸗ 

fifcher Linie, 


Hirſch. 


3)1. Bekanntmachung. 


Das Prioritärs:Urtheil in der Ausſcha⸗ 
Bungsfache gegen Adam Bepers Witwe von 
Maßboch, iſt unterm heutigen vor dem Ge= 
fchAftsitunmer des unterjeihneten Lontgerihts 
affigirt worden, welches den ntereffenten zur 
Nachricht dient. 

Mönnerftadt am 24. Decembrr 1816, 
Königl. Landgericht. 

Kelleri. 





(L. 5) 


5 


3)  Ebietal- BDorladuns. | 
Gegen Karl Bruft zu Windheim, iſt bie 
Ausfhagung rechtafrätig erfannt. Es has 
ben baber alle Diejenigen, welche an denſel⸗ 
ben eine rechtliche Forerung zu maden ba= 
ben, Ereptag den 31. Jaͤnner 1817. bep un: 
terzeichneter Stelle entweoer in Perfon, oder 
durch binlänglih Bevollmachtigte zu exfheis 
nen, ihre Forderungen einzuflagen, die in 
Handen babenden Beweife bepzubsingen, ihre 
Vorsugssechte zu befcheinigen, Einreden zu 
gewärtigen, folhe nötbigenfalls zu erweiſen, 
und ſchiaßlich zu handeln, oder zu gewärtis 
en, daß fie bem Concurſe werden audge- 
u. werden: 
achfenheim am 19. Dezember 1816. 
Koͤnigl. Landgericht Gemünden, 
8. Heim. 

Schumm. 





6)2. Ebdictal-Vorladang. 

Da das den Gantprozeß gegen Johanu 
Drunſel zu Karsbach verfügende Erkenntni 
rechtsträftig iſt, ſo wird —— un 
zwar wegen Geringfägigkeit des Gegenſtan⸗ 
des Einzige, auf Freytag den 24. Jänner 
4817. früh um 8 Udr anberaumt, an welcher 
alle Forderungen unter Angabe und Borle: 

ung der erwaig:n Vorzugsredite und aller 
Beweismittel gehbrig dahier anzubringen und 
liquidie:n. fo wie auh am nänliden 
"Edictstage fümmtlihe Epzeptional = und 
Schlußdandlungen zu pflegen find, und zwar 
“ alles viejes unter dem geſetzlichen Nachtheile 
des Ausſchluſſes. 
Sah'enpeim den 24. Dezember 1816. 
Königl. Canbgeridt Gemünden, 
Ernf: 


i. j. o. 





(5) 2. Edictal-Borlabung. 

Gegen die Dinterlaffenfihaft des Hans 
ME ſchwarz von Haufen, ward die Aus— 
fhätung erkannı. Es wird daher einziger 
Esictstag weg:n G:ringiögigfeit der Maffe 
auf Dienftag den 11. Februar ?. 5. früh um 
8 Uhr anb:raumt, wo deffen Gläubiger bep 
Strafe des Aurfihluffrs entweder ſelbſt oder 
durch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte ihre For⸗ 
derungın unter Vorlegung der Beweismittel 
und Vorzugsrechte anzubringen, über Liqui⸗ 
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bität und Peiorit aͤt iten, 
li er —2 N —— 
Sign. ge‘ a - —— 1816. 
onigl. n Me 
5.8. ne i 
G. 8. Sotier, as. 


(3)2, Ebdictal:Borlabung. 

Segen org Scheids Wittwe von Strals⸗ 
bach hat unterzeichnetes Landgericht die Aus: 
ſchahung erfannt, und auf den Grumd des 
gerichtlichen Erklärung der Gemeinſchuldne⸗ 
sin, gegen diefes Erkenntniß nicht appelliren 
zu wollen, wegen geringfügiger Mofe ein 
ziger Erictstag auf Donneries den 2U, Fe: 
bzuar £-%. früh um 8 Upr anbıraumt, wo 
faͤmmtliche Gläubiger ihre Borderungen mit 
Beweismitteln anzubringen , die g gnerifchen 
Einreden zu gemärtigen und, ſchluͤßlich zu 
Handeln haben, und zwar unier dem Nechts- 
nachtheile des Ausſchluſſes von diefem Conr 
<urfe. 
ln Kiffingen ben 23. December 1816, 

Koͤnigl. Landgericht. 
©. 8. Conrad. 
® U Sotier, a.» 





B)2. Bekanntmachung. 

In der Yusfhapungsfahe des Michel 
Nbth von Kleinbrach wird Samflag den 4. 
Sänner k. J. daß Locations-Uctheil in vim 
publicati ad valvas judicii angebeftet. 

Kiffingen den 24. December 1816. 

Königl. Landgericht. 
G. 8 Conrad. 
BGM. Sotier. 


(5)2. Ebictal-Borlabung. 

Da ter auf den 30. Map db. J gegen 
Baulus Stähler von Aſchach aufgefchriebene 
Edictstag wegen kaiſerl ruffifher Einquars 
tirungen nit abgehalten werten Eonnte, fo 
wird nun Piemit anderweiite einzige Tagfart 
biesu auf Doun:rflag den 6. Wär k. 3. 
fröp um 9 Uhr anbrraumt. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Paulus Stähler von Aſchach biermit auf: 
gefordert, an der b flimmten Tagfart entwr= 
ber perfönlih oder durch hinlaͤng!lich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, ihre Korderungen mit 
ben Bewrismitteln anzug-ben. und zu liqui— 
diren , ihre etwaigen Einreden vorzubringen, 


a | | , 


täßlih zu handeln, oder zu gewärtte 
= br * eneen Handlungen aus: 
"werd: n. 
— den 24. December 1816, 
Köni — 
e ‚a [2 
2 & Thees, a.» 


(692. Gläubiger-Dorladung. 
Gegen die Hinterkaffenfhaft des Johann 
Bocklet von Hauſen wurde der Gant erkannt, 
und wegen Geringfägigteit der Draffe —F 
Tagfart auf Dienftag den 11. m. t. 3- 
feitgefent, mo deſſen fämmtlihe Gläubiger 
entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich 
Benolmähtigie ihre Forderungen unter Vor⸗ 
legung ber B:weismittel und Vorzugsrechte 
den Dermeidung des Ausſchluſſes don der 
e; derfelden 
Banneln, — — die ſer 
ewärtigen haben. 
u” nom den 24. December 1816. 
Königl. Landgericht, 
G. F. Contab. 


zu ſtreiten, und ———— 


Hofmann. 


32.  Säulbenliquidatien. 

Um ermeffen zu konnen, eb gegen An 
dreas Geis von Ötralsbah executive oder 
excussive zu verfahren fey, wird Tagfart 
zur Liquidation Der Schulden defjelben auf 
Donnerftag den 27. Februar k. J. fräh um 
9 Uhr anberaumt, wo fänmtlihe Gläubiger 
entweder in Perfon oder durch binlänglic 
Bevollmaͤchtigie zu erſcheinen ihre Korderuns 
gen gebbrig zu liquidiren, ober zu gewartie 
gen haben. b:y Beſtimmung des Derfahrend 
nicht beruͤckſichtiget zu werden. 

Kiſſin gen den 24. Decemb⸗er 4816. 

Königl. Landgericht, 
G. F. Conrad. 
G. Thees, 2. 8 j. 


— — — — — 
3, 2. Gläubiger-Vorladung. 


Zur Ausmittlung des geeigneten Verfah— 
send gegen tie Verlaſſenſchaft des Hans Idrg 
Meg Nikolai von Haufın, werden deſſen 
faͤmmtliche Gläubiger auf Dienflag ten 28. 
Sänner 8. 3 früh um 9 Upr ad liquidan- 








zu fiquidisen, über Liquididaͤt und Pri⸗ 
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dum unter dem Präiudige ber Nichtberück⸗ 
fihtigung bey Beſtimmung des gerichtlichen 
Berfahrens, vorgeladen. 
Kiſſingen den 21. December 1846, 
Königl. Landgericht, 
®. 5. Conrad. 
- © MW. Sotier, as . 
— —— — — — VE 
(3) 2. Verſteigerung. 

Das zur Michel Zimmerſchen Ausſcha— 
dungsmaſſe gehörige Wohnhaus zu Heuſtreu 
nebjt mehreren Grundftuden auf dafiger Dar: 
fung, wird Mittwoch den 5. Februar. Jahrs 
früh um 8 Uhr in dem Gemeindehaufe alldg 
auf 5 jährige Zahlungsfriften, übrigens nad 
Zielfegung der Executions-Ordnung verfiti- 
gen. Die auf den Verſtrichs Dbjecten haf⸗ 
tenden Grundbeſchwerden werben bey. der 
Strichstagfart befannt gemacht; fonnen au 
bepm Lanzgerichte dahier in Erfahrung ge· 
bracht werden. 

er. den 21. December 1846. 

önigl. Landgericht, 
(L. S.) Paper * 
Klem,as. 


Verfleigerung. 

Auf den Grund eines rechtskraͤftigen Con⸗ 
curserleuntuiſſes werden des Johann Wehner 
Dauer in der Muͤnchau, Haus, Scheuer, 
Schweinftal, und Rebengebäude, alt das 
Häuslein Backhaus, Afıpınlätte, Brannte 
weinbrennerey, ſammt Wirthfhafts: Recht, 
fodann Gras: und Pılanzen- Garten hinter 
bem Haufe, Wies wachs zu 16 Wagen Hru, 
uf Butter, und Adrrfel> zu 24 Vralter Aut 
hat, ein Städ Feld am Feuerberg am Klin= 
gengraben, mesr cine Eller am Haus, und 
eine Autbwaire am Schlöſſelsgroben, mit 
Holz bewachfen, mit fabernder Gabe beſteh⸗ 
end in Rindvieh 5 Dferden, Baurrey⸗ Hanss 
und Kuͤchen-Geraͤthſchaften, Faͤſſern, Fruͤch⸗ 
ten aller Urt, Deu, Grummet, Klee, Kar- 
toffeln und bergleihen, Montag den 27. Jaͤn⸗ 
ner 1817. in der Manchau dem Meiſtgebote 
ausge dt. und auf taxmaͤßige Gebote zuge⸗ 
plagen werden. | 

Brödenaun den 12_ Dembr 1846, 
Königl. baier. Diftricts ; Ak. 
Comitti. 


(5)5. 


— — — 


9 _ — 
(Beplage zu Nro. 4. GBeſchluß.) | 
Repartiton Nro. XXXIM 


der dem königl. Untermarſch-Commiſſariate Würzburg j. d. M. zugetheilten faiferl 
ruffifchen Verpflegungsgelder. 
































Verpflegstage aber Sonrentiond- | Antheil am 
Namen rer 1 Heu Imafıgeridield-] dein 185 A. 
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Rıparirt Wuͤrzburg ben 27. Januar 1816. 
| Königl, Untermarfch : Commiffariat j. d. M. 


Sehr Luft, Aa 


————— TG — 








R e par t iti on Nro. XXXIV, 
der der Stade Würzburg zugetheilten Faiferl, ruffifchen Verpflegungsgelder. 


Berpflegdtage aber 


Tee GG 
Sonventiong: | Antheil an 
Unter marſch⸗ m 
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Repartition Nro. XXXV. 
het dem wid Untermarfih: Eommiffariatt Zeit wigerfeiten kaiſerl. ruſſiſchen 
Verpſtegungẽgelder. | 
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Beil, 153 
Bifhofeheim, 29 
Ehmadtenberg, 30 
iegelargen, 42 
teindag, di 
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Comeignirt Zeit dem 9. Janner 1816. 


König, untermarſch ⸗ Commiſſoriat 
| 3% tier. 
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Mit Sekner Majeſtät bee König alfergnädigficm Privilegium. 





Donnerftag. 





Amtliche Artikel. 





Erict über die Verhältniffe der if: 
diſchen Gtaubensgenoffen im König 
reihe Baiern. 
GBGeſchluß) 

6: 16. Den Jaden fc daher geſlattet 
ſeyn, das volle und das Nußz-Eigenthum (Do- 
minum plenum et utile) von Käufern, Feld, 
. mad andern fiegenden Gründen zu erwerben, 
nnd dieſes Eigenthum anf jede, durd die Geſetze 
eriaudte, Art zu denken. Das abgeiönderte 
D:er-E’genrhbam (Dominium directum) über 
Gründe, deren Nutz-Eigenthum andern zufi«hr, 
fo wie aussherrliche Rechte überhaupt zu erlanı 
gen und ya befißen, bleibt den Juden durchaus 
unterfagt. 

Eirem.Auderr iſt jedoch erfaubt, das Ober⸗ 
Eigenthum besfeiben Grunded, von welchem er 
das Nuße Bi .enchum ſelbſt befist, an fi zu 
bringen, unr hiervon das volle Eigenthum ſei⸗ 
ns Grundes zu erlangen 

Käufer und liegende Güter, welche, die Yu: 
den wicht zur eigenen Bew. hung und Bebaur 
ung, ſondern zum Wiedrrwerfaufe on fih brin— 

wollen, fönnen fie nur bey Öffentlichen Ver: 
J— oder in Concursfällen jure delendi 
€. werben. RE 

Zur Erkaufung von Käufer, auch zur eir 
genen, Bewehnung in der Reſidenzſtadt, wird 


x 
* 


Nro. 


Zu 9, Januar 1817. 


die Genehmigung der allerhkchſten Ste er⸗ 
fordert. - 

$. 37. Die Juden können durch jüdiſche 
oder chrifttiche Dienftboten ihre Felder bearbels 
ten laſſen; die Verwendung ausländiſcher Juden 
wirdsjedoch nicht geflaster, 

ie Pahtung von Zeidgründen iſt ihnen 
erlaube, die Verpachtung unterſagt. 

$. 18. Die Berreitung aller Manufaktur 
ven, Babrifen, Gewerbe und Handwerke, fie md ' 
gen zünftig oder nicht zihmfitg ſeyn, (Bauerepen, 
Scenf= und Gaſtwirthſchaften ausgenommen) 
it den Juden, in fo ferne ihrer Anfäßioma= 
— m im Wege ſtehet, wie den Ehriften 
gt attet. 

Die zünftigen Gewerbe können von ihnen 
nur betrieben werden, wenn fie orbdentlich ein, 
gegünftet find. Es follen aber Peine eigenen jü: 
diihen Zünfte beftehen, fordern die zu Werreis 
bung eines Gewerbeg oder Handwerkes hinlänge 
lich Befähtgten mit PerfonalsEongeffionem, oder 
auch mit erworbenen Realgerechtigkeiten verfe- 
henen Juden können fib in die beſtehenden Zünfs 
te aufnehmen ſaſſen. Die von’einem Meifter in 
die Lehre und als ellen aufgenommenen us 
den folten vom den Zünften, wie chriſtliche Lehr 
jungen und. Sefelfen eingeſchrieben, aufgedunz 
gen, freygeſprochen, und mit Lehrbriefen verſe— 
hen werden, Den Juden wird erfondt, elgene 
Prämien für chriſtliche Handwerte⸗MNeier, wen 
he jlidighe Kinder — ausufetzen. E⸗ 
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verſteht fh, daß jeder Jude, welcher einmal 
zuc Meirterfchaft gelangt iſt, ſelbſt wieder hrifr 
lie un» jünifhe Leyrjungen uad Gefellen auf 
negmen und halten dürfe. 

$. 19. Eben jo folen die Juden zu dem 
ordentiihen Wechſel- Groß: und Derailhandel 
mit ordentiiher Buchführunz (weiche jedoch 
nur ın deutſcher Sorache gefhehen darf) zuge⸗ 
loffen werden, wenn fir das binreichenoe Ver— 
mögen, Die gute Aufführung, und die Bevechgs 
befadigung, weiche die Geſetze vorjchreiden, ausı 
gewieien, und eine ordentliche Mealz oder Per— 
foual= Handels » Conzeffion nad den allgemein 
geltenden Gıundfügen erlangt haben. 

$. 20. Aller Haufler = Moche und Schä— 
herhandel fol in Zukunft gänzuch verboten, 
und eine Anfägigmahung Hierauf durhand uns 
terfagt bleiben, Mur von derjenigen bierauf 
bereits anjäßigen jüdifhen Haussätgen, welche 
fi) dermal auf anbere Art zu ernähren nicht 
vermögen, darf derfeibe noch in fo lange fort 
gefegt werden, bis fie einen andern ordentlichen 
Erwerbszweig erlangt haben, wozu die Polizey⸗ 
Behörden beftens mitzuwirken wiſſen werden. 

Das Haufleren unterliegt den befondern pa: 
ligeplihen Beſtimmungen. 

4. 21. Ale in dem Königreihe noch be= 
ſtehenden Juden = Eorporationen werden aufger 
löſt, die Corporations- Diener entlaffen, und 
die Corporationss Schulden unter jeue Difkricte, 
melde bisher jede Eprperation gebilder Haben, 
mit völliger Gicherfiellung der -Släubiger ver: 
theilt. Diefe Auflöfung fol in Zeit von 6 Mo: 
haten nad) Rundmahung diefes Edikts in Wirs 
fung treten, und bie General: Commiffariate, 
in deren Bezirke fi) dergleichen Torporationen 
befinden, werden angewielen, in Zeit von drey 
Monaten nad) biefer Publication ihre detailirs 
sen Gutachten über die Vollziehung der Auflö⸗ 
fung ben jeder Corporation insbefondere, und 
ein vollftändiges Projekt der Schulden Bertheir 
Inng an das Minißerium des Junern einzu: 
fenden, 

$ 22. Die in den verfhiedenen Drten 
des Königreihe wohnenden Juden, fie mögen 
fh von ordentlichen bürgerlihen Gewerben, 
oder noch feruer von dem Nothhandel ernähren, 
bilden feine eigenen Juden- Gemeinden, fondern 

(Hliegen fih an die chriſtlichen Bewohner des 
Dris in Gemeinde Angelegenheiten an, mit wels 
Sen fie nur eine Gemeinde ausmahen. Sie 
‚heilen mis den Übrigen Oswohnern die Gemein, 





50 
derehte und Verbindlichkeiten, jeboch mit der 
Ausnayınz, daß die Morhyandel treibenden Ius 
den ar den Brmeinde= Gründen jener Dite, 
in welchen fie wohnen (in jo ferne ihnen nice 
bisher ſchon Rechte darauf zuſtanden, welche ih⸗ 
neu vorbehalten bleiben) keine Nutzung und kei⸗ 
nen Antheil haben. Die Landbau oder ordent= 
liche conzeſſionirte Gewerbe treibenden Juden ger 
niegen Hingegen auch in Rückſicht der Gemeinder 
Grunde die vollen Rechte der Gemeind:= Glieder. 
$. 235. Den jndiihen Glauhens zenoſſen 
im xönigreihe wird volllommene Gewiſſene- 
Freyheit gefihert, Sie genießen alle, den Pris 
vat-Kirchengeſellſchaften duch das Edikt vom 
24. März ıdo,. im ao. Kapitel des IL. Ab—⸗ 
ſchnitts (Megadurt. dog. St. XXXX,, Seite _ 
904. u. ſ. w.) einyeräumten Befugniffe, in fo 
ferne fie im der gegenwärtigen Verordnung 
nicht abgeändert oder mäher beſtimmt find, 

$. 04. Wo dir Juden in einem gewiſſen, 
mit der Tereitorials Eiacheilung des Neihs üders 
einftimmenden Bezirke, in einer Zahl von we— 
nigitens 50 Familen vorhanden find, ift ihnen 
geſtattet, zine eigene kiechliche Gemeinde zu bil⸗ 
den, und an einem Drte, wo eine Polizeybe— 
börde beſteht, eine Synagoge, sinen Rabbiner, 
und eine eigene Bigräoninftätte zu haben. 

$. 25. Wo fie feine kirchliche Gemeinde 
bilden, find fie lediglih auf die einfache Haus⸗ 
andacht beſchränkt, und alle heimlihen Zufams 
menkünfte unter dem Vorwande des häuslichen 
Sottesdienftes find ihnen nah $. 6, des 1. Kar 
pitele 1. Abſchnitts des Edikte vom 24, März 
1809. (Reggbltt. ıBog. St. XXXX. ©. 899.) 
verboten. 

Wo ein: Synagoge beſteht, darf auſſer dem 
Rabbiner oder dem _ befläristen Subflituten, 
fein Anderer kirchliche Verrichturgen arsüben. 

$. 26. Die Orte-Rabbiner und Subflitu= 
ten werden von den Mitgliedern der Kirchen» 
Gemeinde vorgefchianen, von den Generals kreis 
Commiffariaren geprüft, und nah Befund bes 
ftätigt oder verworfen. 

Die Bertitigten können ohne Bewilliguug 
des General⸗Commiſſariats nicht entlaffen werden, 

$. 27. Der zum Rabbiner oder Subſtitu⸗ 
ten vorgefchlagene Jude muf 

a) als königlicher Unterthan in die Matrikel 
eingetragen, 

b) der dentichen Sprache mächtig, und übers 
haupt wiſſenſchaftlich gebilder , 

c) ohne Madel des Wuchers oder eines bes 
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trũglichen Banquerouts, ober ſonſt von ei: 
nem guten und ſiltlichen Lebenswandel ſeyn. 
$. ad. Ben der Beſtätigung hat der Rab⸗ 
biner einen feyeriihen Eid dahin abzulegen, 
dag er den Geſetzen des Reichts durdhgehends 
ihuldige Folge leiſten, Nichts gegen diefeiben 


lehren oder geflatten, wo er etwas dagegen er— 


fahren würde, fotches ver Obrigkeit trenich an: 
zeigen, und in Peine Verbintung irgend ciner 
Are mit ausländifchyen Obern fich einlaffen werde, 


$. 929. Die in den drey vorherachenden 
Artifein enthaltenen Beflimmungen finden auch 
auf die dermal beſtehenden Rabbiner ihre Anz 
wendung. 

$. 30, Der Wirfungstreis der Nabdiner 
wird aueſchließgend auf die Firhlichen Verrich— 
tungen beihränft, und alle Musiituna von Ger 
richtsbarkeit, unter weihen Vorwande fir immer 
angeſprochen werden wollte, fo wie alle Einmiz 
fhung derselben und der Barnofen in bürgerli— 
de oder Grmeind:e Ancelegenheiten wird bey 
ernfitihen Geld» und Arreſt-Strafeo, nach Um⸗ 
ſtänden feivft der Entlaffıng verboten, wcben 
fih die Nichtigkeit der Handlung von feibfien 
vertteht. Die Juden haden demnadı, gleich den 
übrigen Unterthanen, bey Unjerm Behörden Recht 
zu nehmen, und alle Geſetze Unſets Neihs in 
fo weit nicht rückſicht lich der Juden Ausnahmen 
gemaͤcht find, finden auch anf fie ihte Anwen— 
bung. 

$. 51. Das jüdifhe Kirchen = Vermögen 
bleibt dem jfidishen Kultus ausihließend über- 
laffen. Es wird im den einzeinen Köchen-Ge— 
meindın durch den Nabbiner und men von der 
Gemeinde erwählte Mitglieder verwaltet, 


Ä $. 30. Die Indenkinder beyder Geſchlech 
ter find glei jenen Unſerer übrigen Unterrhas 
nen zum Öffentlichen Schulbeſuche in Städten 
und auf dem Lande verounden, und fie erhalten 
mir Ausnahme ver Religionslehre, alrichen Uns 
terricht mt den etben, unrer Beobochtung aller 
über dos Schulr und Erziehungsweſen beſehen⸗ 
den Verordnungen : der Zutritt zu allen höhern 
Lehranftalten ift ihnen geſtattet. 


$. 35. Den Juden iſt hewilliar, eiagene 
Schulen zu errichten, wenn fie vorſchrifte mäßtg 
gebildete und gepitfte Schullehrer auffiellen, 
weiche fönicfihe Unterthanen fird, und denen 
ein Gehalt von wenigſtens Soo fl. g-fiterr if. 
Diefelben find an den allgemeinen Lehtplan ges 
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‚bunden, die Aufnahme von Hauélehrern tig 


ter fh nah den ellgemeinen Beſtimmungen. 
..% 54. Die Erlaubniß zum Setudium der 
jũdiſchen Goutesgelehrtheit fol keinem jüdiſchen 
Junalinge ertheilt werden, kevor er von einer 
öffentlichen Siutien = Arfalt dee Königreiche 
üter ſeine hinreichende Vorfereitungs = Kennts 
niſſe ein günftiges Zeugniß erhalsen hat, 

In dieſen Beſtimmungen werden die ia 
Unſerm Relche befindlichen Juden einen Berneig 
Unſerer auf das Wohl Unſerer ſämmtlichen Has 
terthanen ſich erſtreckenden Sorgfolt eben fo 
dankbar erkennen, ais geſammte Polizehbehör— 
den ktäftig mitzuwirken haben, daß dieie Ber— 
ordnung allenthatben genau in Vollzug komme, 
weßwegen wir dieſelbe durch das Regie unge— 
blatt zur allaemeinen Kenntniß bringen laſſen. 

München den 10. Juny 183, 

Mar Joſeph. 

SGraf v. Dontgelas, — 
Auf köntglichen allerhöchſten Befeht 
der General⸗Sekretär 

F. Kobell. 


Un die ſfämmtlichen Landgericht 
Ment- und Eorfämten — 
(Die Zeitſchrift für Baiern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
„Das in Abſchrift onliegende von der BB: 
nigl. Hofecmmilfion kieber mitgerh ilte aller: 
böcfte Nefeript vom 28. Rovembrr 1816. — 
die Unfhofiumg der Zeitfchrift für DBaiern, 
auf Rgirloflen der Fon. Stellen und Aens 
ter betr. — wird ſaͤmmtlichen Armtem zur 
Wiſſenſchaft unter B-zug auf das Generale 
7 J —* — Pose in Gemäßs 
open Auftrags ber fbnigl. F = 
fion mitgerbeilt. . ——— 
Wörzburg den 27. Dezember 1816. 
Königl. Landesdirection. 
Gebr. v. Zurhein. 
Franz. 


Um jeden Anſtand oder Zweifel, wie er: 
wa die allerböhfte Entſaließgung vom 19. 
April a. c. die Herausgabe einer Zeitſchrift 
für Baiten betr zu verſtehen ſed, zu b-ben, 
fo wird hierdurch mwieberbolt erflärt, def Se, 
Kbnigl. Maleſtaͤt, um Li ſes die Brfdrderung 
ber Miffenfhaften, der Sefhichrefunde, und 
der — bezweckende Unternehmen 





mbgTiHft zu unterftäßen, geſtattet haben, un 
gefiatten wollen: 


1. 
daß jede Krejs-Stille, welcher eine bes 
immte Bürcau-Eflgenz- Oumme bemilli et 
ſt, dieſe Zeitſchrift à Conto ditſer Summe, 
2 


jedes Landgericht und Rentamt aber, jede 
Borjlinfpection und j des Forſtamt, ein Ezom: 
plar halten, und auf das Regie-Beduͤrfniß 
zu verrechnen befugt ſeyn foile. 

Diefelde hat diefe allerbbchſte Entſchlie— 
Bung den genannten Stelin und Aemtern 


zu erdffnen, damit diefe fi hiernach zu ade 


ten wiffen. 








An ſämmtliche Lands und Patrimc- 
nialgsrigte, daun die Polizepdi- 
zection dabier und das Polizeycoms 
miffariat zu Schweinfurt. 
(Die Eollecte für die durch Brand verunglücten Ber 
wohner des Stadtchens Bifhofshenn vor der Rhön beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Seine Kbnigl. Mairftäs haben in mil- 
deſter Beherzigung tes großen Brandſcha⸗ 
dens, welchen die Bewohner des Städtchens 
Biſchofs heim vor ber Robn in der Nacht vem 
10. auf den 11. Nosember vorigen Jahres, 
owodl an ihren Gebiuden, als auch an Me: 
lien und Belag betraͤchtlichen Vorraͤthen 
erlitten haben, nicht nur in der Provinz 
Waärzburg, fondern auch in dem Fürſtenthu— 
me Aſchaffenburg, dann in dem Main: Re: 
zat= und DOb:rdonau:RKreife, fo wie in ben 
Städten Nürnberg und Augsburg, die Der: 
anftaltung einer unter obrigkeitlicher Anord⸗ 
nung und Leitung vorzunchmenden Collscte 
allergnaͤdigſt zu bewilligen gerubet. Au 
— nun tiefe allerhochſte Bewilli⸗ 


gung zur bffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


werden zur alsbaldigen Veranſtaltung dieſer 
Collecte in der Probinz Warzburg die ſaͤmmt⸗ 
lichen Land» und Patrimonial-Gerichte, dann 
bie Polizepdirection dahier, und das ing Hu 
Commiffariat gu Schweinfurt mit dem Bey⸗— 
ſahe angewiefen, l 
Gollecte ohnfehlbar bis zur Hälfte des nad: 
ftien Monats zu berihten, und zugleih die 
———— Beytraͤge mit einem doppel⸗ 
sen Verzeichniſſe, wovon das eine quittirt 
pon dem Einlaufs:Bürsau der Fon. Landes⸗ 


ber den Vollzug dirfer 


; 40 
Birscrion an dir cinſendende Behbere zurtde 
geihidt wir) — ander einzptirfern. 

Wörzburg den 3 Januar 1517. 

Königl, Randesdirection. 
ürper. v0, Berne. 
Müller, 
— ———— ——————— — —— ———— —— 
Auftrag an ſaͤmmsliche Untermarſch— 
Commiffariate, die Diſtrictsämter 
Dammelburg, Brüdenau und Wepr - 
bes, den Berwaltungärath dapızy 
und in Schweinfurt, dann die Spir 
salz Berwaltung zu Zell. - 
(Bordereaux pro 1813/14. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf die, nach der erluffenen Weiſung 
bom 28. Auguſt I. $. bireits eingefhidien — 
und an die konigl. Hofcommiffion zur Bors - 
lage an die allerhöhfte Stelle übergebenen 
Bordereaux für die E. k. bflreihifchen Trup⸗ 
pen vom Detober 1813. bis Map 1814. fol: 
len nunmebr au, vermdge einem nenerli= 
hen hoben Refcripte der F. Hofcommilfion die 
Bordereaux über die Verpflegung und fonfli: 
gen Leiftungen für die Faifırl. ruſſtſche — 
uud andere Senspen bom Dciober 1813. an 
bis Map 1814. gefertigt, und bald mbglihfl 
vorgelegt werten. 

Die einfhlägigen Behbrden haben folz 
chemnach tie Bordereaux von jedem Souve⸗ 
zain gefbndert — oder eine Feblanzeige, 
nad der allerbbihften Vorſchrift Binnen 14 
Tagen unnabfihilih ander einzufhiden. 

Waoͤrzburg den 31. Dezember 1816, 
Königl. Landesdireesion, 
als Kriegs⸗ Separat. 
Frht. v. Werneck. 
Behr. 





Befanntmadung. 
(Die erledigte Warren DOberwaldbehrungen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige, 


Die proteftantifche Pfarren Dbermald- 
bebrungen, deren Ertrag auf 574 fl. 374 Er. 


berechnet iſt, wurde durch die weitere Befbr⸗ 


derung des bisherigen Pfarrers erledigt, und 
oll demnaͤchſt wieder definitiv befege werden. 
is Competenten um biefe Stelle baten das 


- 
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ber binnen 4 Wochen ihre Vorftellungen bor: 
Spriftsmäßig einzu:eihen. 
Würzburg den 34, Dezember 1816. 
Konigl. Landesdirection 
als proteſtantiſches Conſiſtotium. 
srhr. Werne. 
v. Mieg. 
— Saqnetter. 


Bekanntmaqcung. 
Da Seine Kbnigl. Hodeit unſer allger 
liebteſter Kronprinz in Muͤrchen von einer 
eftigen Bruſtentzuͤnbdung befallen wurden; 
0 fand das General-Bikariat für pflicht⸗ 
Huldig, ungeachtet der tröftlicden Nachricht 
ber eintretenden Beſſerung, bffentlihe Ge; 
bete in der Urt anguorduen, daß täglich in 
bahiefizer Hof» und Domlirde fowohl, als 
auch in den Pfarelirchen ter Provingial- 
ftädıe des Bisthums Wirzburg, Vormittags 
bon 9 bis 10 Uhr eine BVerftunde fol abge: 
pen werden, um vor dem Tprone des Al: 
erhöcften die beißen Gebethe treuer und in; 
nig ergeben:e Unterthanen für eine fchnelle 
und vollfommene MWiedergenefung Seiner 
Koͤnigl. Hoprit des allvereprteften Kronprin: 
sen darzulegen. 
Würzburg deu 7. Yanuar 1817. 
B — —— Bisthums Würzburg. 
Kiel 


» Siytl. 
ud. Joan. Wolf, Secretär, 


3)2. Bekanntmachung. 

- Dienſtag den 14. Sänner I. 3. früh um 
8 Uhr. werden die für das Jahr 1817. vom 
unterfertigtee Stelle eingefendeten Gonferips 
tions⸗Acten bep dem fon. Gonfcriptionsratpe 
borgetragen, und vorfchrifttmäßig berichtigt. 

Die Berbandlungen geſchehen nah Bors 
Schrift des Eonfcriptions = Grfeg:s Art. 134. 
in bffentliger Sitzung, und den Gonfcribirs 
sen, ihren Aeltern, Vormönbern, B-rwindz 
ten, oder den ſonſt flatt ihrer Benuftragtem; 
überhaupt alten Perfonen, welche irgend eine 
Borftellung n die Handlungen und Ber: 
— —— unterfertigten Conſerip⸗ 
tions⸗Behbrbe zu machen haben, wird freper 
Zutritt geflattet. 

Diefes wird allgemein zu Jedermanns 
Bilfenfchaft befannt gemacht, jehoch zur Be: 
feitigung alles Mißverſtaͤndniſſes bepgefegt, 
daß die Eonfcribisten oder ihre Aeltern bep 
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erwähnter Tagfart nicht nothwenbig erfürt: 
nen mäfen, fondern erfheinen dürfen, wenn 


‚fie wollen. 


Würzburg den 2. Jänner 41817. 
R Königl. Polizeydircction, 
als a der Stadt Wuͤrz · 


Beffert, Yollgepkigsstor.. 


(5) 1. Derfleigerung. i 
Samſtag den 25. £ M. Januar Bor: 
mittags um 40 Uhr, wird bey dem Zbnigl. 
Stadtgerichte das dem Sqmiedmeiſter Chris 
ftopp Grimm zugehbtige, im 4. Diſtr. Nro, 
104. lirgenve Wohnhaus auf R-quifision des 
kbnigl. Verwaltungsrathes dem bffensligen 
Striche ausgeſezt, und den Meiſtbietenden 
nah Borfhrift der Ex cutionsordnung zuge⸗ 
fihlagen. Welches den Strigslichhabern ans 
buch zur bffentligen Kenntniß aieut. 
“ MWörzburg den 25. Dezember 1816. 
Koͤnigl. Stabt 
Bilhelm. 
Mohrenbofen. 


Betanntmadung. 

Das k. Dberauffchlagamt des Großhber⸗ 
ssthuns Wuͤrzbutg macht hierburch zur Ware 
nung bffentlic) befannt, daß in dem verflofe 
fenem Fahre 1816. 

: 45 Bierbraͤuer, amd 

12 Möller, 
wegen Malzaufſchlags- Defraudation in bie 
geiegmäpigen Strafen von resp. 

10, 20, 50 una 100 Ribsrhaler ver⸗ 
urtheilt wur en, und daß gegen mebrere bie 
Unserfuhungen noch im Gange begriffen find. 

Wuͤrzburg den 5 Jaͤnner 1817. 

Königl. Oberauffchlagemt. 

Maper, DOberauffhlags- Bramter. 

Eetto, Eontroleur. 


- 








(2) 4. Släubiger-Borladung. 
Micharl Briemer, Orlsnachbar zu Theile 
heim, will eine Gutsabtrrtung an feinen Sohn 
Sobann Briemer vornehmen. Um dirß ber 
mwerfftelligen zu koͤnnen, ift es nothwendig, 
deff’n Pafivftand zu kennen. Es wird dem⸗ 
nah zur Aufnahme bdeffen Pafliven Tagfart 
auf Montag den 5. Februar d. J. fruͤb um 
9 Ups anberaumt, wo alle diejenigen zu er⸗ 


u 
feinen ‚haben ‚ welche gegründete Anſpruͤche 
-auf das Vermögen des Michael Briemer mas 
den, widrigens fie mit denfelben bey die: 
fem Gefchaͤfte fpäterpin nicht berüdfihtiget 
werben. 


Deecret. Würzburg ben 5 Tänner 1817. 
mweismitteln unter dem Präjudiz des Aus— 


Königl. Landgericht d. d, M. 
Wagner. Wcuar, 
mit Leitung ber Landgerichts: @efchäfte aller⸗ 
grädigft zur Bent beauf — — 





Verpachtung. 
Der t der rauhen Aſche in der Stabt 
€ he erg ben im den Ortfhaften 
berndorf, Zei, Weipolispaufen, Mas 
denhaufen, Ihomashof , Gochſheim, Seun⸗ 
feld und im Schloſſe zu Gochsheim, 
ift im’ vorigen Monat zu Ende geangen und 
ein neuer ‚drepiäbriger Pace: Aufftrih auf 
Donnerſtag -den 16, bdiefes dahier im Rent: 
amtsfine fröh um 9 lihr angeordnet. 
Schweinfurt.den 2. Januar 1817. 
- Könial. Rentamt, 
B Thomann. 


)1.: Gläubiger-Borladung. 

Die vorliegenden Berkältniffe des Mar: 
fir Rapenborger zu Frickenbauſen, erpeifchen 
die Unterfuhung feines Vermoͤgens⸗ und 
Schuldenfanses. Zu diefem Ende ift zur 
Eonfignation der Pafliven desfelben Tagfart 
auf Pitwod den 12. Februar 1867. fräh 
um 8 Usr anberaumt, zu welcher fämmtlis 
de Gläubiger des genannten Kadenberger, 
um ihre Zorderungen an denfelben zu Pros 
tofoll anzugeben, unter dem MR dtsnachrh-ile 
anber vorgeladen werden daß man ohne Be— 
ruckſi htigung der Ausbl ibenden gegen mebr⸗ 
erwähnten Kagenbirgr das gerignete Rede: 
Berfabren brftimmen werde. . 

Mellerihitast am 30. Dezember 1816. 

Königl. baier. Landgericht. 


La. 
Element, Landgerichts Aetuar. 
Engelbreit. 


3)1. Edictal-Borladung. 

In der Goncurdfache d:# Martin Mem— 
mel don. Heuflsen, werden folgende Ecicıd- 
age ausgefihrieoen: 
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Erſter Edictstiag auf Mittwoch ben 5. 
Gebruar. Zweyter und dritter Edictitag auf 
Mittwoch den 5. März, jedesmal fra um 9 
Uber, und find beym erften Ebictstage fämmt: 
lihe gegen Martin Memmel beftehenden 
Borderungen fammt Vorzugsrehte und Be: 


ſchluſſes vom Concurfe; 

Um zwepten und dritten Edietſtage aber 
die Einreden dagegen einzubringen, und ſchlöß⸗ 
lih zu handeln, unter dem Präjudiz des Yus- 
ſchluſſes der treffenden Haudlung. 

Neuftadt den 15. Drzember 1816. 

König, baier. Landgericht. 
Maper. 
Birıh. 


Geftoplene Birnenföde. 

In der Nacht vom 30. auf den 31. D:: 
cember v 5. wurden tem Schulthtißen Ni: 
folaus Nritner zu Egeubaufen 4 Bienen: 
fldde aus feinem Hausgarten entwendet, 

Ude Juſtiz⸗ und Poligep: Behbrden wer« 
ben hiermit dienſtfreundlichſt erfucht, allen 
Nöthige hierwegen zu verfügen, und bepm 
etwaigen Entdedungsfalle des Thäters oder 
Dbircts die Anzeige bieder zu machen. 

Werned den 4. Jaͤnner 1817. 

Königl. Landgericht. 
v. Fichtl. 


Pohl, a.s. j. 


Berpachtunmg. 

Der Lumpenſammlungspecht im Rent⸗ 
amts Bezirke Kiſſingen geht mit P.tri 1617. 
zu Ende. Behufs der weitern Verpachtung 
auf 3 nad einander felgente Jabre wird far 
ber Zagfart auf den 6. Februar 1817. in 
bem Rentamts-Sitze had, früh um 10 
Uhr anberaumt, an welhem Tage die Pacht⸗ 
luſtigen fi einfimten, di- writern Being» 
niffe vernehmen, umd ihre Grbote zu Protd⸗ 
Soll grben konnen. r 

dad am 5. Jaͤnn⸗r 1817. 

Königl. Rentamt Kiffingen, 
Eberth. 





(3) 1. Verfteigerung. 

ur Vollſtreckung der Rechtahülfe gegen 
den — Schober, Ehenachfolger Ey 
ihes Quͤlg zu Obermerzbach, wird deſſen hal« 
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ber Hof daſelbſt hiermit feilgeboten. Derſelbe 


beftzpt in : 
a) einem Wohnrhaufe, Stadung für Rins- 


„vied und Schweine, doppelter Scheuer und' 


Backhaus, alles ganz neu erbaut. 
b) 18 Morgen 42 Ruthen Wirfen. 
c) 74 Acker 116 Rüden Artfeld. 
d) 1 Uder 47 Ruthen Holz. 


e) 3/52 Untpeil an ber Nugung von 161° 


Morgen Gemeindewaldung, und 
G:meindes Eigenthum. 

Därsuf baften folgende Laften: 
61 1/2 fr. rhn. Steuer Simplum ; 
5 Sr. 2 Biert. Kom, 7° | 
2 Sr. Gerſte, 
7 Sr. 2 Biertel Haber Guͤlt in Eb:rer 


SGSimãaͤß. ee 

1.f. 526/7 fr. ıhn. Erbrins. 

Die Handlohnbarkeit zu 10 pCt. 

Der Bir TU am Donnerflage ten 

6. Februar 1817. Nechmittags um 1 Uhr in 
dem Schoberſchen Wosnpaufe zu Obermerz= 
bad abgehalten werden und bien der 
5* unter dem: geſetzlichen Vorbe halte 

v 


— am'23, December 1816. 
Königl. baier. Irhrl. v. Greiffenklauifches 


Patrimonialgeridht. 
i B. V i l l. 


anderem 


Limmer. 


5 Gläubiger-Borladung. 

Zur Aus mittlung des geeigneten Verfah⸗ 
rens gegen bir a bes Hans org 
Meg Nikolai von Haufen, werden deſſen 
ſaͤmmt liche Gläubiger auf Dienftag ben 
Zänner ?. 5. fröb um 9 Uber ad liquidan- 
dum unter dem Präiubdize der Michtberäd: 

Gtigung bey Beitimmung des gerichtlichen 
abhrens, vorgeladen. 

Kiffingen 2* December 1816. 

nigl. 
G. F. Conrab. 
G. A. Sotier, a.s. 


Ochſenfurter Wochenmarkt, den 31. Dee. 


ıBı6, 
Ein Balter eigen . nn 0. 26 fl. wo fr. 
Ein Malter Korn p » +» .26 fl. — fr. 
Ein Malter Haber - ® ..1f. — kr. 


HM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 


— — — 


a6 
Nichtamtliche Artikel 
U — 


Geilbietungen. 

1) (1) In dem geäfiih von Inpeiheimie 
ſchen Sgloffe zu Urfpringen werden Montag 
den 15. Jaͤnner d. J. früh um 10 Ur an 
wohlgehalienen Fruͤchten in Karlftadter Gemäß, 
4 Malter Weitzen, 100 Walter Kon, 110, 
Malter Hader, 5U Malter Dintel, 3 Male 
ter Erbſen, 2 If2 Malter Linfen, parthien« 
weife uinter annehmlihen Bedingniffen ver— 
ſtrichen, worunter beionders die Begriffen ift, 
daß die erjtrihenen Früchten dem Hrn. Kaͤu— 
fer bis an den Diuin in ter Frohnde gefah- 
gen werten. 5 

Urſpringen den 2. Jaͤnner 1817. 

r. v. Ingelpeimifcher Verwalter 

Hartung. 

2) (1) Morgen Freytag ben 10. Jan. wird 
in dem Haufe Nro. 369. nähft der Neumuͤn⸗ 
ſterſchule, um 1 Upr Rachmittags eine Ver⸗ 
fleigesung von verfhiedenen Möbeln anfanz 
gen, worunter fi "befinden Spiegel, Rol: 
leau⸗ und Gomodläften, Tiſche Seſſel, 2 
grüne neue Bettlaͤden von weichem und eine 
Schiffbettlade von Kirſchbaumbolz, einige 
Gemälde, verfchievene Wafıhgelten, Käden- 
geihirr, und bey 400 Städe gute, immer zu 
Bein und Bier gebrauchte Sauerwaſſerkruͤge, 
dann aud noch mehrere Kruͤge mit Fachinger⸗ 
woffer, und andere Baden, wozu Kaufs lieb⸗ 
baber gegen gleich baare Bezahlung eingela- 
ee ſchdner vonftändiger 

 » db & ein ner volftändiger 
neues Wiener Flügel im Haufe Meo. 158. 


28. 5. Difte. in der Branzisfanergaffe zu ebener 


Erde zu verfaufen. Der Eigenthümer ift von 
9 bis 12 Uhr Bormittags, und don 2 bis 7 
Upr Nadhmittags zu finden. | 
4) (2) Bep &, erephändler Horfch in. 

ber Marktgaffe find Folgende Waaren ganz 
V und billigſt zu haben, als: friſche Au⸗ 
een, gefalzene Hechte Bremer Beiden, Bis 
Binge, Haͤringe Sitockſiſche, Laperdan Sar- 
dellen, wie auch beftes Mannheimer Waſſer 
und Dun Choccolade mit Banille. ’ 
) (1) Bey Handelsmana Manz find 
wiederum frifche gefalzene Hechte, füße Bi⸗ 
dinge und italienifche Caſtanien angefommen, 
6 (1) Branz Scheiner Handelsmann 

zu Rißingen, giebt fich die Ehre, einem ver⸗ 
ehrenden Publitum befanns zu machen, daf 


4 
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er in feiner Handlung auch Bapener und fei- 
nes Steingut in diverjen Sorten, wie auch 
englifhes Gteingut führe. Billige Dreif: 
und gute Waaren werden ihn empfehlen. 


Bermiethbungem 
4) 1) Sm 2. Difte, Neo. 305. ift ein 


beißbares Zimmer mir Möbeln am einen les _ 


digen Herın oder eim Frauenzimmer ſltudlich 
zu verlehnen. 

2) 
Blafinsgaffe, find 2 heigbare Zimmer für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. , 

° 5 (1) Im 1. Difir. Rro. 192. naͤchſt 
am Neuenihore, ift ein Zimmer ſtuͤndlich zu- 
vermiethen. 

ra Im 2. Diftr. Neo. 90. iſt ein 
Quartier, befl-bend in 2 heigbaren und 1 uns 

einbaren Zimmer, Köhe, Bodenfamnier, 

Ei und etwas Keller, ſtuͤndlich oder auf 
Lichtmeß. zu vermieten. 
nn — — —e — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Anzeis « 

Einem bohen Publikum uns ifr 

ren el n Herrn Übonnenten 
"and Greunden giebt ſich unterzeichnete Lefes 
didlioihet die Ehre, hiermit anzuzrigen, daß 
diefeibe vor einigen Tagen einen Zransporf 
von 1000 Wänden der neueflen und belieb- 
teften Romane: von Shi@r, Schilling, Bil: 
derbe, Lafonsaine,, Friedr. Kind, Fouqué Ne: 
gina Reobbrrg, Garoline Pichler, bonn Werle 
Ber Sitten und Gebräuche aller Nationen 
mir illum. Ubbildungen, nebſt vielen andern 
MWerkers erhalten babe, wovon de Catalog 
auch ſchon zur Preffe bereit iſt, und nie noch 
auf den jwepten Transport, der bald bier 
eintzeffenden Rerifsgungen drr erſtexren ent⸗ 
gegen. fiebet, wo dieſelhe ih A⸗daun ſchmei. 
ein. wied mit dem gedruckten Betzeichnißg 
dernewelten Werke dem Wunſchen ihrer Herrn. 
WHbontienten fowobE, 4 — Gesunde der 
dommen antſprochen Au- 
me Goh Barıp ice Prfatiblierbef. 
2) (2) Am einem dabi:figrm an ſe hn lichen 
wird ein Haue knecht Km ſich 

ich hinſicht lich einas guten Charactert fo: 
ch Kenntniß Pferde zu behandeln, legs; 





ct) Im 2. Diſtr. Nenn 397. in der. 
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tuntren, und mit Schlachten Meineen Wiches, 
als Külber, Schweine ıc. wmjugeben weiß, 
geſucht. Das Näpere erfährt man im ne 
tslligengcomtoir. - 

5) (1) Der ehemals Fuͤgeriſche Garten 
nächft dem Pleichacherthore, der 91 große trage 
bıre Bäume und 28 untragbate enthalter, 
iſt ſtuͤndlich zu vermietben. Das Räher: er: 
faͤrt man im Iptelligenzcomtoir, 

4) (1) Ein brauner englifher Huͤhner⸗ 
hund iſt verfloffenen Somflag deu 4. Januar 
feinem Hexen entlaufen, Derjenige, dem er 
sugelaufen ift, beliche es gegen eine Beloh⸗ 
nung im Intelligenzcomtoir anzuzeigen. 

5) (1) Ein gigenes Muͤzchen wurde ge: 
funden. Wer ſich baräber ausweifer, Tann 
fottes gegen die Einrädungsgebühr im 2. 
Diſtr. Nro. 49. naäͤchſt dem Eichhorn in Em: 
pfang nebmen⸗ 

6) a1) Ben der Gosteshauspflege zu Re⸗ 
denheim find ftändlih 2800-fl. als Capital 
unter den Bedingniffen nad der hoͤchſten Ver— 
prduung vom 18. Auguſt 1816. auszuleiben, 

7) 11) Am 3 Königsrahmittage hat ein 


Kind ein rothes geſtickſes feidenes Halsıud 


von der Merienfapelle bis in die Domftraße 

Yerlogen. Dre redliche Finder beliche ſolches 

gegen eine Erfenntlühkeit im &. Dit. Rro- 
177. gefaͤlligſt abzugebem. | 
MWenfel-Sours in Srantfurr a, Mi. 
für 

Am 30, December 1816. ne fl. 
Ber Deftreid. 

[4 pet. Obligat. Gr GL 4 

zıfz pt. Obligat. “so. 

5. pl. Obligat...... 31 

zıf2 pCt. Wiemer Stadt. Bankoe 

2 1/2 plı Miichn von 50 Mill, 283 


5 pe. iten. item . . 53 
1 pCt. Muͤnzzins *4 er * * * 113 
60 Münz Lott. Lonfe , 2 934 
100 =: ze item 2, 5 183 
500 Tanfo-Latr, Lonfe, . 164. 
„€ — em. 
n 4 t. De er Er er 91 
‚ Mıfz pCh= item Amort. Qassa 92. 
Darmſaudt. 
.5 pCt, Obligat. Cantt » x. . 86 
Wiener Meihfelcoäre . = | 285 
Augsbarg en 100 


(Nebft einem Unhange,) 5 


A h 


n 


2 
ang 


| zu Nro. 2 | E 
des Intelligenzblattes für das Großherzogehum Würzburg, 


1 8 


I 7 





Amctliche Urtifek 





Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom 8. Jaͤuner 1817. 
- Pb, Lth. Ot. 


es 





Ein Kaib Boggenbrodes für 
56 Ar. muß wiegen = = = 
Ein Leib Roggenbrodes für 
15 Kr. muß wiegen = = 
Ein 2aib Noggenbeodes für 
5 Kr. muß wiegen = = = 
EinrWnge meiden Brodes für 


» ur 


— — — — 


6 
— 
3 


R& r. 
Ö 





395 ir. = z z 3 221 — 
Ein Kümmelbrod für 174 Kr 1 | 271 — 
Ein : bitto = für 6 — 19] 35% 
Ein = Bitto = für 53 Kr. 12182 
Ein - bitte = für 7 ir. — TE 
EinPaar Semmeln föor2 Kr. | —| 6 | 2 
Eine Semmel für - 1 St. | —| 5 | 13 
Ein Didwel für 2 Kr. —| 6] 24 
Ein bitto für 1 Se. 1 — 3113 

Königl, bater. Poltzeydirection dahier. 

Gefſert. 
Betzetdb:-Berfauf 
unf dem Markte zu Würzburg am 4. Jaͤn. 1817. 


fm böchften Preis: 
"reißen, 52 Walter, das Malter 50 fl. — kr. 
Korn ‚ 30 fl. — kr. 
ber, 2 — — — — Bf.--M 
Am mittleren Preis: 
Beigen. ” Malter, das Malter 28 fl. 55 Er. 


— — — — 


Korn, — — — yon 25 fl. 13 fg. 
Haber, 14 — — — — 185er 
Im tiefften Preis: 

Besen, 4 Malter, bas Malter 27 fl. — Mr. 
Korn, 3 Moalter, das Malter 25 fi. — ir. 
Haber, _— -  -_ - 16 


Summe aller verkauften Früchte, 151 Malter 

als: 66 Malter Weiten, 66 Malt t 

19 Malter MEERE 

Königliche Poligepbirectiom, 
Geffert. 


(8) 3- Gfäubiger-Berladung. 


Um gegen Rifofaus Göbel zu 
bauer daß geeignete Verfahren ehafflagen an 
formen, werden deffen fämmtlicye Öläubiger 
auf Mittwog den 22. Fänner f. SG. früh um 
410 Uhr zum Side des Amtes dahier Dist, 
IE, Nro. 59. zur Ungabe und Befgeinigung 
ihrer Borderungen unter dem Rechtsnach heie 
— — * u enge bep Be⸗ 
immu e6 Derfahrens des 
nicht mh berädfichtigei werde, N 
Warzburg am 21. Dezember 1816, 
Königl. Pairimonialgericht Rottenbauer. 
Vornberger. 


82 Geſtohlene Sachen. 
Donnerftag den 19. December Mittags 
um 11 Uhr, wurde Georg Oßwald von Rote 
tenbauer eine halbe Stunde von Heidings- 
feld von 2 Manusperfonen daniedergeſchia⸗ 
nu, 9— pe Mo — 
e reidſack mit O. bezeichner, 
pen 2 f zeichnet, ſchon alt, 
nr demſelben befint ſichen i 
— 1 — 4 al — * 
ein halbes Pfund Lichter, Wer 
für 6 fr. Semmel, dann —— 
ein Sacktuch von banmmollenem Zeuge, 
roth, und am Ente mit weilen Strei⸗ 
fer, Werth 15 fr. endlich 
7 fl. 34 fr. an bearem Gelde, beſtehend in 
2 ganzen Kronenthaken, und einigen 
24 fr. Stüden, * 
„Der Räuber waren zwen bis 6 Schuh 
bai riſchen Maaßes grofe Pannsperfonen, 
ſprachen die Mundart von Heidings fold md 
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der umliegenden Gegend, Waren ihrer Spra= 
he nah Landleute, bepde trugen graue Sol: 
daten- Mäntel, Ötirfeln, lange leinene Ho— 
fen, Kaͤppchen von grünem Stoffe mit: leder= 
nen Schildern. Bepde Hatten keine Backen⸗ 
bärte, und der eine ſchwarze, der andere ins 
blonde fallense Kopfbaare: 

Man bringt diefe That biermit zur oͤf— 
fentlid’n Renntnig, mit dem Erſuchen, an 
alle Berihts:-VBehbrden zur Entsedung des 
Tpäters das greignete zu vesfügen, und das 
fid ergebende Refultat gefälizft ander mit: 
zutpeilen. 

Würzburg den 24. December 1816. 

Kömgl. Landgericht j. d. M. 
—Eslauch. 
Seitz 





3). Borladung. 


Caſpar Siedler von Oberl inach, wird 
vorgeladen, fih unfeblbar,, biunen 3 Mona: 
ten bey dem unterfertigten koͤnigl. Landge⸗ 
richte zu ſtellen, nm fih wegen eines ange- 
ſchuldigten Diebftaples zu verantworten. 

Würzburg den 3. December 1316. 


Königl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. | 
Seiß, As. 


(5)2. Seſtoblene Sachen. 

Dem Karl Wolz zu Heidingsfeld wur— 
den den vergangenen Montag oder Dienſtag 
Nachts nachſteheude Effecten entwendet: 

1) 21 Ellen gebleichtes flaͤchſenes Tuch, an 
weſchem die beiden Enden, fo wie es vom 
Stuble kommt, noch waren, die. Ele 
Werth 30 fr. 

2) Ein nur wenig abgetragener Weiberrod 
von braunem Seidenzeug, Werth 4 fl. 

8) Ein haus gemachter Weiberrof von flaͤch⸗ 
fenem Zub, mit Blau durchſchoſſen, 
Werth 2 fl. 

4) Ein braun zigener MWeiber- Mugen mit 
meißwollenem Futter, Werth 5 fl. 

5) Ein weißgigener Schurg mit Blumen 
und roth feidenen Bändern, Werth 3 fi. 

6) Zwep flächfene Mannspemder,, das eine 
neu, Werth 2 fl. das audere abgetragen, 
Werth 1 fl. ü 

7) Ein weiß abgenähtes Weiberhalstud, 
Werth 1 fi. 15 fr. 

8) Eine Kiginger Haube von braunem Ziß, 


— — — 
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mit ſchwarz feidenen Bändern, Werth 
4 fl. 30 Fr. 

Man madher biefe Entwendung be— 
kannt, mit dem Erſuchen an alle Gerichts= 
una Polizeps Bebdrden zur Entoedung des 
Thäters, und Wiedererhaltung der geftohle=" 
nen Segenſtaͤnde das Geeignete zu verfügen, 
und die etwa darans ergeben'en Reſultate 
zur weiteren gerichtliden Eiaſchreitang bal— 
digſt mit zutheilen. 

Waäriburg den 26 December 1816. 
Königl. —— j. d. M. 

Eslauch. 

Seitz, a. s. 


(3) 2. Berfleigerung. 
Auf Unrufen eines bppothetariſchen Glaͤu⸗ 
In folen mehrere Grun de an Art-— 
feld und Wiefen vem Michel Schrol in Uns 
tererthal Dienftags den 4. Februar naͤchſten 
Sahres. Nach nittags daſelbſt an Meiflbietende 
bffentlich verftriihen werden. 
Hammelburg den 27. Dejember 1816. 
Königl. Diftricetdamt, 
5. A. Sopmann. 


— — 








(5) 2. Gläubiger » Borlavung und 


Verſteigerung. 

Gegen die Michel Zimmermanns Wittib 
in Hundsfeld iſt der foͤrmliche Concurs er⸗ 
kannt, ſofort Termin zur Liquidation deren 
Schulden auf den 21. nähften Donate $än- 
ner anberaumt worden, wo berielben Gläus 
biger Bormittags ihre. Rorderungen unter 
Be des Ausfihluffes dahier zu liquidiren 
aben. 

Bufolge nämlihen Erfenntniffes werden 
die Immobilien diefer Wittib, beftebend in 
einem Haufe und Hofrirth, 10 Morgen Wul⸗ 
ftenhub und mehrere einzelne Grundſtücke den 
50. naͤchſten Monats Jaͤnner au Meiftbiex 
tende dafelhft dffentlich verftrih:n. 

Sammelburg ten 24. Drcember 1816. 

Königl, Diftrietdamt. 
5 4. Gbämann. 





Derfteigerung. 
Zu dem im Epecutionswege ausgebotenen 


halben Häuschen in der Judengaſſe, und 2 


Weinbergen im Hochbuͤhl und Epg rten, hat 
fih in dem hierzu anberaumten Zermins am 


. 


“ 


1. 


55 


25. Sunp v. %. fein Strihsliebpaber gemel: 


det, es folen daher genannte Gegenflände 
anderweit auf den 24. diefes zum dffentlichen 
Striche aufs Meiſtgedot aufgelegt, und als» 
Bald auf tarmäfige Gebote zugefhlagen 
werden. 
Hammelturg den 2. Janner 1817. 
Königl. Diſtrietsamt. 
#. U. Gofmunn. 


Befanntmadhung. ı 


Sn Eoncursfahen des Martin Keller von 
Hundsfeld, wicd Dieaftug den 24. diefes Bor- 





mittags um 10 Uhr das —— Klaſſen⸗ 


urtheil verkandet, und bie 
werden. 
Hammelfurg den 2. “änner 1817. 
Königl. Diſtricts amt. 
. 4. Goͤßmann. 


Belonntmagung 
Die Prioritäts-Erkenntniffe in ben Gant» 
ſachen gegen 
Michel Krämer zu Jaͤrbendorf, 
Johann Groß zu Volkach, und 
Nikolaus LAndners Wittid zu Lindadh, 
find baute in. vim. fact, publicat, vor Ges 
richt angrbeftet worden. ; 
Di $ wird den Intereſſenten anmit bes 
Bannt gemadpt. 
Volkach den 31. December 1816; 
Königl. Landgericht. 
Benfert, 2. ©. Act. 
B. €. db. 2. ©t. 


elder ausbrapli 


Hähnlein, a 


(31. Berfeige 
9: Uhr, wird ouf dem Ratbbauſe au Ders 
volkach ſaͤmmtliches dem Adam Schindler 
alloa zugebdri,e Grundvermoeoͤgen, beſtehend 
ba 1/2 Wohnbaufe, 1f2 Schruer und Garten, 
5 Morgen Winberg, 12 Morgen Urtfeld, 
2 ’f4 Morgen BWirfen, nah Vorfhrift der 
Erecutions-Öronnrg dffentlih verſtrichen, 
w Iches etwaigen Licbhabern diermit zur Nach: 
richt >irnrt. 
Decretum Volkach den 2. $änner 1817. 
Könial. Landgericht, 
Benkert, 2.8 Act. 
B. E. d. L. St. 
Streng 





sung - 
Rreptag den 14. Februar I. $ fräh um 
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74 Geſtoblene Bienen 

Dem Michel Maubder von Schraudenbach 
wurde in der Nacht vom 17. auf den 18. I. 
M. ein Bienenſtock zw besläufig 12 fl. hm. 
am Wertde, aud feinem Hausgarten entwen= 
det. Das wird zur allgemeinen Kenntnif ge 
bracht, und jede Juſtiz- und Polizey-Bebbroe 
nah Standesgebühr erſucht, zur Ausſinbig⸗ 
machang des Thaters oder Objects das geeig- 
nete zu berfägen, und im Berretungsfalle 
defjelben die Anzeige hieher zu madıen. 
Wernueck den 24. December 1816, 

Konigl. Landgericht, 
v. Biel. 

Hailmann, as. 


(3)i.- _ Edictal:Vorlabwng. 
"Gegen Balentin Behr zu Gelversheim ift 
den der unterzeichneten Etelle die Ausſcha— 
Bung erkannt worden. Da nun die es Er» 
kenntni⸗ rechtströ'tig ift, fo wird hiemit Don— 
nerſtag ter 30, Sanuar 1817. fräp um 9 Uhr 
als einziger Ezietttog fefgeiegt, und bie 
fammtlihen Gläubiger dıfelben aufgefordert, . 
an diefem Tage entweder in Perfon ooer durch 
Legal: Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen nebſt 
Vorrecht und Beweismittel dahier anzuges 
Ben, die gegen die Forderungen und Bor- 
rechte zw machen habenden Kinre.en nebſt 
etwaigen Demwrismi’feln vorzubringen und 
ſchlaßlich zu angeln; alles unter Strafe des 
Aus chluſſes. 
Werneck den 21. December 1816. 
Königl. Ye a 


I Heberid, as 


— — — — — — 


8)1. -Verfbetgerung 
Im Wege der Hölfsvollfirefung wird 
Donnerjtag den 30. EM. und fd. 
fräb um 9 Uhr auf dem Gemeindekaufe zu 
Martıftinach die Mühle des Jacob Roth le— 
dig alloa, nebft 41/2 Diorgen bip der Müple 
liegenden Wiefen und mehreren einzelnen 
Srundfläden, worüber das Verzeichnif am 
Landgerichte eingefeben werben Fann. bffent= 
Ih und nah den Beflimmungen der Epecus 
tions- Ordnung aufgeftrihen. 
Die Muͤble lie;t am- Dorfe, hat 2 ober: 
fhlächtige Drablgänge, Rindvich- Pferd: nırd 








Sqweins⸗ A , Scheuer uud 


ganzes Gemeinderrcht, und kann für einen 
gedlihen Befiger durch ihre Kıge am Dorfe 
den Vortheil gewähren, daß ce wicht zu Mb: 
Hohlung des Setteides mit Koften: Aufwand 
Kuprwerf halten muß, fondern diefes ihm aus 
dem Drte duch die Mapigäfle felbft in bie 
Möple gebracht wird. Welches hiermit be= 
kannt gemacht wird. 

Mainberg den 20. December 1816. 

Köngl. Landgericht. 
Eblen. 





Depm,as. 


8)1. Gläubiger-Borladbung. 

Em ermeffen zu fonnen, ob im Wege 
bes Erecutions = oder des Concurs⸗Prozeſſes 
gegen den Notar Georg Unton Braun zu 

arlitadt fürzufahren ſey, werden deſſen 
gun Bläubiger auf Freytag den 17. 

anuar früh um 8 1lhr vorgeladen, um ihre 
Borderungen zu Protokoll a er wibri» 
genfalls zu gewärtigen, daß bey Behandlung 
gegenwärtigen Debitwefens feine NRädfict 
auf fie gemacht werbe. 

Karlitadt den 23. Dezember 1816. 


| Korigh Sandgeriät, 


obr. 
ea RENT 
1. Giäubiger:Dorladung. 
Unm bie Vermdgenstheilung der Adam 
Shoberts Wittib zu Retzbach auseinander 
fegen zu fbnnen, wird Kenntniß des Schul: 
denflandes der gedachten Wittib unterzeich⸗ 
netem Landgerichte notbiwendig. Daher wer: 
den alle Biefenigen, welche an der mehrer= 
waͤhnten Adam Schoderts Wittib eine ges 
grändete Forderung mochen zu konnen glan: 
ben, auf Freytag den 10, Januar 1817. früß 
um 8 Uhr vorgeladen, um äbre Forderungen 
zu Protofol zu geben, und gebdrig zu liqui— 
diren, widrigenfals zu gewärtigen, daß auf 
fie feine Ruͤckſicht gemacht werde. 

Karlſtadt am 27. Dezember 1816. 
König. Landgericht. 
Mopr. 


\ 


| Shimpf. 


Edbictal- Borladung. 

Gegen die Berlaffen haftsmaffe der vers 
lebten Mofes Brönns Wittib zu Thüngen, 
Das man den Concurs erkannt, und einzigen 





8) 1. 





“tagg um 9 Uhr anberaumt worden. 
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Edictötrg Auf Freytag den 7. Februar 1817, 
frö5 um 8 Uhr feitgefegt> wo dir Forderun: 
gen nei Weweismitteln und etwaisem Vor: 
zugsrechtt anzuzeigen, bir Ginwendungen ges 
gen foldye Horzabringen, und fläßlide Hand⸗ 
Jungen zu pflegen An. wobep der Säumige 
jedesmal cen Ausſchluß zu gewärtigen bat. - 
Karlftast am 27. Dezember 1610. 
Köniol, Landgericht, 
als iuliusjpitäl. Patrimonlalgeriät. 
Mopr. 


Syimpf. 


Berfteigerung. = 

Donnerftag den 16. Sänner 1817. Nach⸗ 
mittags um 1 lihr, werden in dem Amthauſe 
dahitx 

16 Malter Korn, 

15 Malter Weitzen, und 

30 Malter Haber, 
mit Vorbehalt hersfhafrliher Genehmigung 





vperſtrichen, weldes bekannt gemacht wird. 


Eu:rbach den 3. Jaͤnner 1816. 
Frhrl. v. Münſter. Rentverwaltung. 


J. M. Franz. 
G6) 1. Edictal-Borladung. 
Zu den gegen die Andreas Ebertiſchen 


Eheleute dapler mit Submiſſion derſelben er: 
bfineten Soncurs- Verhandlungen, ift Montag 
des 20. Tänft. Monats und Jahrs Vormit— 


Zur 
Schuldanzeige und Nachweiſung, fo mie zu. 


den Psioritäts-Verbandlungen haben bie Cre« 


ditoren bey Strafe des Ausfhluffes in ges 
dachtem Termin zu erſcheinen. 

R.mlingen am 51. December 1816. 
Könial baier. fürftl. löwenſtein. wertheim. 
und gräfl. caftell. gemeinfchaftl. Untergericht. 

Burdharot. 

Gens, Amtsſchrbr. 
ae, Do 
8)3.  Geftoplene Saden. 

In der Nacht vom 15. auf den 36. d. 
M wurden aus dem leerfiehenden, jedod 
verfihloffenen Haufe des Schupiuden Iſack 
Eifig zu Wiefendrunn nachſtehende Grgen« 
ftände entwendet: 

1) 4 eilerne Platten von einem bereits ge= 
ſetzten Ofen. 
uüuf der Vorderplatte befand Ah nad 





I 


6)2. 
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Angabe bes Damnificaten eine menſchliche 
Figur, vor einem Altar fniend, ober derſel⸗ 
ben ein Halbmond, unter Yerfelben die Auf 
ſchrift: Ein Laufacher Ofen. 

Auf ven Nebenplatten zoden kleine Chais⸗ 
gen, in mweldyen Genien faßen, welche wie— 
der von Genien gezogen worden, befindlich 
gewefen fepn. . 

Die untere eiferne Platte war verſprun⸗ 

n, und defwegen zufummen gellammess, 
Werth 20 fl. 
. 2) Eine blegerne D’enzbhre, Werth 5 fJl. 

3) Ein paar eiferne große Ihärbänder, ſtark 

geihweift, und roſtig, Werth 1 fi. 50 fr. 
Man macht alle Zivil und Polizep Ber 
bbrden auf viejen Diebftapl auſmerkſam, mit 
dem Erfuhen, auf die vorbefhriebenen, leicht 


zu erfennenden Grgenflände, und deren et 


waigen Befiger genaue Späbe zu,halten, und 

im Entdedungsfalle einer Spur alsbalden 

‚bieher gefälige Nachsicht zu geben... . 

"  Kigingen den 20. December 1816. 
Koͤnigl Landgericht, 


bert. 








(3)4. Edictal: Borlabung. 


Gegen Johann Michael Lint zu Wiefen: 
Brunn i 


Es wird daher wegen Grringfügigfeit der 


Maſſe einzige Edicistagfart auf Mittwoch 


ben 22. Sanuar 1817. feflgefeßt, wo alle 
iene, welde an ſolchem eine zechiliche Forde⸗ 


zung zu machen gedenken, befm Landgsrichte ' 


in Perfon oder durdy einen vollkommen Bee 


vollmädhtigten zu ericheinen, ihre Korderuns 


‚gen. und Vorzugsrechte mit Beweismitteln 


‚anzugeben, und nicht allein gegen bie anges 


brachten Forderungen zu excipiren, fondern 
auch fhläßlih zu handeln haben, widrigen- 
falls ifir der Uusſchluß mit der Forderung 


und dem Borzugsredte oder mit der geeigne: 


ten Handlung treffen fo. 
Kigingen den 21. Dejember 1816. 
Königl, Landgericht. 

— Alberf. 
Herzing. 
— — —— — ——— 
Verſteigerung. 
Zufolge boͤchſter Entſchließung konigl. 





Wohlfarth. 


das vom Landgerichte erlaſſene Con- 
curserkenntniß in Rechtskraft übergegangen. 
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Ranbesbirection, werben behm unterzei 
— > ya 
Dienflag ben 7. Januar 1817. Bormite 
sag8 um 9 Uhr beyläufig * ob 
50U Malter Gemang, 
SV Matter Erbfen, \ 
30 alter Linfen, Würzburger Gemäßes, 
60 Schober Weipenfrop, — 
176 Schober Rornſtroh, 
220 Schober Futterſtroh, 
45 Schober Wexrrſtroh, wovon 
45 Malter Gemang, 
2 Walter Eıbfen, 
5 Milter Linfen, 
20 Schober Weipenftroß, 
36 Schober Kornftrep, 
50 Schoter Rutterfirop, a 
5 Schober Werrſtroh zu Unsleben, 
24 Walter Gemang, 
2 Molter Erbfen, 
4 Malter Linſen, 
. 40 Schober Weidenſtroh, 
24 Schober Kornfirop, 
37 Schober Futterftrop, 
2 Schober Werritrop, 
zu Eihenhaufen, die übrigen Raturalien aber 
zu Neuftadt liegen; ferner fämmtliche zu Neue 
ftadt, Unsleben und Eichenhaufen befindliche 
Vefterig, Spreu und Ueberfepr, dann 
30 bis 40 Zentner in der herrſchaftl. 
Shener zu Neuftadt liegendes gutes Deu vom 
Eihenpaufer Zebnde, in ſchicklich /n Par'hien 
bffentlich verfirigen, mund salva ratificatione 
‚den Meiftvietenden zugeſchlagen. 
Neuſtadt den 27. Drvember 1816. 
-Königl, Rentamt. 
Schubert. 
8)2. Berfteigerung. 

Gegen 250 Achtel Gemangfrucht; Mäns 
nerftädter Grmäß, find zum -Berfaufe ber 
fimmt, welcher im Wege der Picitafion an 
die Meiftbietenden in ſchicklichen Parthien 
Dienfag den 14. Januar 1817. Bormitta 
um 10 Uhr dev untirfertigter Stelle beſchaͤf⸗ 
tiget werden fol. Di-f zur Nachricht 

Poppenlauer den 50. December 1816, 

Königl. Rentamt Münnerftadt, 
Ephlen. 











92% Verfteigerung. 
Die Snteftatz Erben der im Jahre 1815. 
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albier verflorbenen Catharinen verwittweten 
Sepfertin, gebornen Heylin, find gefonnen, 
die ererbten Greundftiäde entweder im Gan: 
zen oder einzeln, je nachdem es ihnen bors 
gbeilpaft ſcheinen wird, und annehmliche Ge⸗ 
bote werden getban werden, zu. verkaufen, 
und haben, weil fie fammtlih von bier abs 
wefend find, die unterzeichnete Ötelle gebe— 
ten, di.fed Berfaufsgefhäft zu befergen. 

Da nun bierzm der Wontag, der 27. 
Sänuer 1817. feftgefegt worden ift; fo wer— 
den die Rau’liebhaber hierdurch eingeladen, 
fih diefen Tag Vormittags um 10 Uhr in 
dem Gemeinde-Wirthsbauſe allhier einzufin- 
den , ihre Gebote auf das Sepfertiſche Grund— 
vermibgen, beftehend in drep Wohnhäufern 
und acht und zwanzig Morgen Artlaud in 
jedem Blur, nebſt Wiefen und Gehblz, gu 
erfennen zu geben, und der — oder die Meijl= 
bietenden,, nachdem die Realitäten im Gan- 
gen, oder einzeln werden hingegeben werden, 
des Zuſchlags unter den vor der Verſteige— 
zung befannt gemacht werdenden Bedingun— 
gen zu gemwärtigen. 

Die Raufsliebhaber Fonnen ih von heute 
an bis zu dem anberaumten ÖSteichs» Termin 
die Häufer von dem Gepfertifchen. Sequefter 
Michael Geyß biefelbft zu jeder Zeit zeisen 
lafen, fo wie auch das Verzeichniß der X-Ide 
geunyftäde nebſt den darauf haftenden Ab⸗ 
gaben bey dem unterzeichneten Patrimonials 
gerichte einfehen. 

Müplfeld den 46. December 1816. 
Königl, baier, Patrimonialgericht des Frhru. 

>, von Geefried, 
€. ©. Tröbert. 
8. Rommel. 





6)2 Bekanntmachunmg. 
Das Prioritaͤts⸗ Urtheil in der Ausſcha⸗ 
Bungtfache gegen Adam Beyers Wittwe von 
Maßboch, iſt unterm heutigen vor dem Ge— 
fbäftsiimmer des unterzeichneten Lantgerichts 
affi irt worden, welches den. Intereffenten zur 
Nachricht dirnt. 
PRönnertant am 24. Drcemb:r 1816, 
Köninl. Landgericht. 





(L. 8.) "Kelleri. 
8)2 Berffeigerung 


Dienflag den 14. Sanuar k. J. werden 
bey unterzeihneten Stelle gegen 


— — 


dient. 


f 


‚av 


64 Malter Kom und 
9 Malter Daber, 
sum dffentlihen Auffteich gebracht, und dem 
Meiftdietenden, mit Vorbehalt "hbchfter Ger 
—— tonigl. Hofgerichts zugeſchlagen. 
iedelſtadt den 28. December 1816. 
Sequefirations:Amt Friefenhäufer v. Zober 
liſcher Linie, 


Hirſch. 


(6)2. Berſteigerung. 

Im Wege der Hülfe wird das dem 
Georg Schäffer zu Michelau jugehbrige Wohn⸗ 
haus, neben Johann Renner und Leonard 
Sehm sub Nro. 18., Montag den 20. Ja— 
nuar f. J. Dormittags um 10 Uhr in dem 
Orte Midyelau bffentlih nah den Beſtim⸗— 
mungen over Executionsordnung verſtrichen, 
welches den Strichs luſtigen zur Nachricht 








Getolzbofen am 24. December 1816, - 
Konigl. Landgericht, | 
Gsefer, 
Kirhgeßner. 


ALT 


Kihsamtlihbe Artikel. 
| 
Feilbietungen. 
4) 4) Im 2. Diſtr. iſt ein Haus aus 
frever Hand zu verkaufen; daſſelbe beftept 
aus 14 beigbaren Zimmern, 14 Küchen, zu 
jeder einen Holzplaͤd, 4 Guß, 4 Uttritten, 
dann Heuboden, Küsitall. Kalterhaus, Brannt: 








"wein Brennbaus, mit einem Pumpbdrunnen, 


bann einem Hbfgen mit einer Dale ein-m waf⸗ 
ſerfreyen Keller mit in Eifen gebundenen 
Faͤſſern dann großem Futterkell-r, verdedirr 


Miflgrube, und mehren andern Brauemliche 


keiten. Den Verkäufer erfährt man im {he 
telligenzcomtoir. ne 

2) (D In der Blaftuscaffe, 2. Difte. 
tim. Hauſe Nro. 568. werd-n TDierftag den 21. 
biefed verſchie dene Dausgerärhfihaften etmas 
Silber, Weißzrug, Kleider, einige fhon- Bere 
ten, Schrrinrswaaren. Zinn», Meffing- ums 
Kupfer-Grfchier, auch eine ganze Einrichtung 
zum Ebotcolade verfertigen an die Meiftbie=. 
tenden gegen gleih baare Zahlung bfientli 
verſtrichen. | 

5) (2) Friſche marinirie Angeleiten , 
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genuefer Sardellen, und frangbfiiher Senft 
in Thpfgen, find bep Ignaß Hoffmann Spe— 
zerenpändier in der Marktgaſſe dahier, bil: 
Vigfi zu daben, 
“ 4) (3) Unterzeichneter bringt hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß, daß 'eine ſchon früher 
angezeigten für den bebvorflebenden Fahres: 
‚ wechfel p:ffenden Sıüde bereits bey ibm eins 
geiroffen find, und mA en vor⸗ 
li ne mechaniſche Bilber nden. 
— Franz Joſeph Spindler. 
5, (2) Fricſche Auſtern und geſalzene 
Hechte find eben wie er ganz friſch bp Spe⸗ 
zer⸗ybaͤn⸗ler Horſch angekommen und billigſt 
zu haben. 
662) Im 2. Diſtt. Nro. 234. in der 
VWollergaſſe, naͤchſt der Dominkanerkiſche iſt 
diegjähriger Moſt die Maaß um 6 fr. zu ha 
ben, auch wird cverfelbe Achtel, Eimer und. 
Fuder weis abgegeben. 
— NA) In ser Domer Pfaffengaſſe, 3. 
Diſtr. Rro. 52. iſt ein ſchoͤn gezeichneter und 


treſirter Pudel von großem Mittelſchlag zu 


verkaufen. 


Bermiethungen. 
1) (2) Im 1. Diſtr. nächſt der untern 
romenade, iſt der obere Stock eines Hauſes 
ſtehend in 3 heitz- und 2 unheitzbaren Zim— 
mern nebſt Köche, Boen mit Kammer, ei: 
nem Heinen Keller; Holzlage und gemein: 
ſchaftli Waſchhauſe, auf-den 1. Map zu 
vermiethen. Ben wen? ift im Intelligen; 
comtoir zu erfahren. - 





2) (2) Sm 1. Difte. nächft der untern. 


Promenase, ift ein Eleines Quartier von 1 
heipbaren Zimmer mit Nebenzimmer und Küͤ— 
Ge auf den 1. Map für cine ftile Haushal⸗ 
fung zu vermirtben. Wo? erfährt man im 
Inte Uig nzeomtoir. 
5) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 237. in der 
Risgrubengaffe, if ein Duartire mit allen 
Bequemlichkeiten für eine ſtille Hauspaltung 
anf Lihimrf ;u werlehnen. , 
4) (4) Gm 1. Difte Nro. 85. in ber 
Gemmelsgafle bey Caſpar Riebl, ift auf Licht: 
o>er den 1. Map d. J. im obern Sto- 
am rine benette Hausbaltung ein Quar⸗ 
tler gu vermiethen; daffelbe b:fteht in 5 beitz ⸗ 
Barın Zimmern. gegen bir Hauptftraße * 
dann in. einem hrigbaren Zimmer und Res 


Benzimmer und einer hellen Kuche mit Spei: 
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fefammer gegen ben Garten zu; ferner in einer 
Bodenlämmer, Molzlage und eigenem sv. Uhr 
tritt, einem gemeinſchaftlichen Waſchbaus und 
Brunnen. Sämmtliges kann täglich einger 


fehen werden. 

5) (1) Im 4. Difte. Nre. 86. ift ein 
Quartier beſtehend in 2 beigbaren und 2 un: 
beipbaren Zimmern, nebft Küche und andern - 
Beque alichteiten ſtündlich zu. verlehnen. - 

6) 4) Im 1. Diſtr. Neo. 348. find 2 
in. einander gehende Zimmer mit oder ohne 
Möoͤbeln ſtuͤndlich zu H rlehnen. 

7) (d Im 2. Difte. Nro. 110. in der 
innern Grabengaffe, iſt eim ſchoͤnes Zimmer 
mit Möbeln und mit der Ausficht auf die 
Epitalpromenabe, fär einen oder auch fär 
zwen Aroige Herren ftändlich zu vermirtben. 

- 8 (1) m 1. Diftr. Mro.102. naͤchſt am 
Neuentzore, iſt ein heigbares Zimmer flönd« 
lich zu vermiethen. 

9) (1) Im_5. Diſtr. Nro. 78. find im 
mittlern Stode 5 in einander gebende Zim⸗ 
mer, ein Bedientenzimmer, Küd- , Spiifes 
fammer, Keller uno Stallung ſtuͤndlich zu 
vermiethen. 

10) (1) Im 2 Diſtr. Rro. 245. in der’ 
Sandgaſſe, find .2 Zimmer mit Mobeln zu 
Berlepn:n. - 

11) <td) Im 4. Diſtr. Rro. 281. in der 
Elephantengoffe, mächft der Briefpoft, ift ein 
beigbares Zimmer mit Wödeln auf Lichtmeß 
zu verlehnen. 

12) 1) Sm 2, Difte. Nro. 493. am Fiſch⸗ 
markt ift ein Logis für zwey ledige Herren 
zu vermiethen. 

15) (1) In der Semmelsgaffe Nro. 449. 
ift auf Lichtmeß ein fhönes Quartier für eine 
Heine Haushaltung zu vermictben. 

14) 1) In der Buͤttnersgaſſe, 3. Diſtr. 
‚Neo. 342. ift ein Loris für einen ledigen 
Heren auf künftigen Monat zu verlehnen. . 

15) (A. Eine Wohnung vom 2 heitbaren 

immern, Kühe, K.ler, Kammer und bers 
chloſſenen Holzlager ift in der Stiftbauger 
Pfarrgafe zu verlehuen Das Nähere erfährt 
man im ntelligenkcomtoir. 
Bermifhte Anzeigen. 

1) (3) In dabiefiger Stadt fehlt es an 

nachſtehenden Hantmwerksleuten , als: 
41) Mauern 
2) Bimmerleuten, 





— — —— 


meiſters 


35) Nagelſchmiteden, 
4) Weisgerbern, 
5) Baguerm, 

6) Schloſſern, 

7) Schmiede, 

8) Schneider. 

Profeffioniften von der vorgenannten Gat⸗ 
sung, befonder® Maurer und Zimmerleute, 
Ebunen fi, demnach bdapier einen zureichen⸗ 
den Berdienft (da beſonders ins kuͤnftigeu 
Fruͤhiahre die am 10. November 5. J. abe 
gebrannten Gebäude new zw errichten find) 
erwerben, und wird man von Seite Bürger: 
und Raths denfelben alten Vorſchub 
keiften, um. fid dabier anfäffig zu machen. 
Diefes wird fofort andurch befannt gemacht, 
damit die Lufitragenden ſich dahier melden 


donnen. 1 
Bifchofspeine dem 27. December 1816. 
’ Bürgermeifter und Rath. 
&. Dreiſch. 
2) (3) Wer aus — einem Grunde 
eine Forderung an dem Nachlaſſe der Anna 
Maria Eichelmann, Holzſpalters Wittwe das 
dier gu machen gedenfet, wird andurdy auf: 
fordert, folche binnen 4 Wochen bep ber: 
Iben Teffamentariate anzuzeigen, widrigen- 
falls diefer Nachlaß an die Naupterben ohne 
weitere Beruͤckſichtigung ausgehandigt Wird. 
Würzburg am 2. Sänner 1817. 
Miharl Hartmann, bürgl. Hbgner. 
5): (2); Der auf, den 7. Sänner feſtge— 
ſetzte Wellenſtrich nächit dem Zeller: Baur 
wirspshaufe, wird wegen eiugrtzctenen uns 
ee auf Montag den 
20. Januar feitgejeht. & 
ei Joſeph Biſchoff 


4) (3) Unterzeichneter, ein Zbgling der 
vaterländifihtn polntehnifhen, dann der bes 
roͤhmten architektoniſchen Schule zu Karlse 
sube unter Wrinbrenner, iſt num von feiner 
langen Kunſtreiſe durch Stadien surüfgelem« - 
men, und erbietet ſich gum Unterricht geben 
im Zeichnen, fo wie aug über tie Baukunſt 
im ihrem ganzen Umfange. Er wird denen, 
die ibm idr Zutrauen fihenlen werden, die 
Biligften Bedingungen machtn, und ſich alle 
Mühe geben, fie im dem einen wir in dem 
andern Sache gründlich zu bilden. Seine Wob⸗ 
wung ift in der oberm Wölergaffe, 2. Die 
Neo 


Anton Dang, Arditect. 
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5) (4) In elnem eine Diertelftunde von 


Karlſtadt am Main gelegenen Dorfe, ift eine 
bisper jeher freguenie Müple mit 2 oberſchlaͤch⸗ 
tigen Maplgängen, zu 20 Schup Fall jeder, 
nebjt 1 Grrbgang und einem Gang zum Hirs⸗ 
fpälen, dann .einer Shwingmüple, wie auch 
ber hierzu ndthigen gergumigen Wohnung mit 
Wufde und Brennpaus, einer heipbarem 
Werkſtube, ‚binläuglidem Dodenwert zunr 
Fruchtaufſchütten, und Stakungen für Pfer— 
de, Horne Borſten- und Federvieh, nadı Ge: 
fallen ver fich vorfindenden Liebhaber auf 5, 
6 aud 9 Fahre fiindlid zw verpachten; wor 
bey noch befonders bemerkt wird, daß auch 
415 bis 20 Morgen Feldes in jedem Flur in 
Pacht dazu gegeben werden konnen. 
Der Eigenthämer diefer Mühle Hit im In⸗ 
teligenzcomboir, und die nähern Bedingnifle, 
denen die borangeht „ daß: der Wachtliehhaber 
fih vor allem mit einem poligeplichen Ätteſt 
6ber feine Bern bgensumftände ſowohl als 
au über die zum Mahlwirte mösbigem 
Keuntniſſe und Erwerbsfäpigkiit auszumweie 
few habe, bep der zu jeder beliebigen. Stunde 
zu nebmenden Kokal- Cinfict zu erfahren. 

6) (3) In eine Spegerep- umd Langer 
Waarenbantlung auf dem Lande, wird ein 
junger Menfd von guter Erzirhung gegen an⸗ 
nehmlide Bedingniffe in die Lehre geſucht, 
worüber das Naͤhere im Intrligenzcomtoir 
zu erfragen: ift. 

7} 44) Ein junger Menfh von honet⸗ 
ten Veltern aus der Start, münfcht das Bä« 
ckerbandwerk za lernen. Welcher Meiftrar= 
fonuen iſt, einen Lehrjungen gegen billige 
Bedinzniffe anzunehmen, tann fih im In— 
teHigenicemtoir melden. 

&) (25 Ein im Rechnen und Schreiben‘ 
erfahrener Junger Wenfch. fuct in einem Lot: 
teriesomioir, ta er fchon längere Zeit im 
folhem G:/haft geflanden, als Seribent ur: 
Ierzufommen, und kann aud, im Kalle es 
bon ihm verlangt wird, für feine treu zw 
feiftenden Dienfe Gautien leiften. Nähere 


Nachricht erfährt man im Antıeligeogeom’oir. 


9) (3) 300 fl. rbn. find ben der Got⸗ 
teshanztpjlege zu Wipfeld gegen Leiftung der 
in dem tiefiäbrigen Jut ligenzblatte Nro. 87. 
enthaltenen allerhbchften Berordnung vom 18. 
Auguſt I. 5. vorgefipriebenen Sicherbeits-Be⸗— 
dingungen als ein Gepital autzuleihem. 

. Exorg Pabſt, Pilger 


% 


:önigtie Baieriſches 
Jnutelli S gensblatt 


fir das 





Großherzogthum 


Mit Seiner Majeſtät des Königs allergnäpdigftem Privifegium. 


VE EC nn 


Samſtag. N, 3. 11. Januar 1817. 


Wurzburg. 





j j 2 tenberg, Ziegelanger, Steinbach und Krumm 

* eher — einen halben Guiden, dann an fünf, nicht 
.. : a och —— ran 
Getannıemadunmg. tungen fün ulden rhn. * jede, fo wie 
— betet der einem jeden Schultinde su Zeil 5 fr. rpn. Vers 

ae ae eicfung &r. Kant So —* macht; welche wohltpätige Handlung bier: 


—nn 





onfrinzen betr, durch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht wird, 
Nachdem Seine Königliche Hoheit der WBörzburg den 1. Januar 1817. 
Kronprinz von einer bedenklichen Krankheit Königl. Landesdirection. 
luͤklich wieder geneſen find: fo haben Seine Frr. v. Werne 
ajeftät der König allorgnärigft anzuordnen Mäller. 
gerubt, daß tefhald ein fri rliches Danfges ee erden 


bet in allen ——— beyder Gonfeffionen 5)1. Betfanntma dung. 
abgehalten weren folle. i Seine Königl. Hoheit der durchlauchtigſte 
Da Dun IM —— ———— und allverehrit Kronprinz von Daiern, we 
ſten Anor nune di ſes * Pr; = fien mie der Höchſtihnen angeflammten Milde dem 
fämmtlihen Pfarr'pın dabier am » o n dohier befichenden Sitlfsvereine sur Unterkür 
Sonntag dran 12. dieß zur gembhnlich: tzung wahrhaft dürftiger Aausarmen auf die 
Srtude des Pfirigotiesdienftes und zwar im Dauer der Monare Sinner, Sornung, März 
hoben Don um ‚3 Ube, Te re eh "und April des laufenden Jahres, und zwar für 
—52 kieß zur allgem-inen Kennt ARE Monaf- die beträchtliche Summe von 
np g’br hr. z E10 fl rein, bey Höchſtihrem ofmarſchat⸗ 
Bürzburg den 10. Jaͤnnger 1817. An ’gnädigh anzumweifen Rare . 
—— — — rn ohne die gefegneiften Folgen iſt dier 
Defanktmadun 8- fee fo ſcabn gegebene Beyſpiel geb:iehen, 
(Eronmme u de? ie Pfarrers MEh Es haben ſehr virle ebte Menſchenfreunde 
er zu geil betr. 3 f ; r 1 
GIER P unten den Hreflgen Einwohnern dep der jüngſt 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, esöffner geweſenen Gubfeription fo viele bedeu. 
Der verlebte Pfarrer Diüller zu Zeil bat tende Bepträge zu dem mämlihen mohlchätigen 
in feinem pinterfoff nen Te ſtamente einem je: Zwede auf die Dauer der erwähnten 4 Monate 
den conſeridizten sen zu Beil, Schmad- unterzeichnet, dag 2: fon die zugefigeren 
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Bepträge an Gelb allein auf die beträchtliche 
Summe von 2265 fl. 44 fr. rhein. für jedes 


einzelne Monat ſich belaufen, und die gefammte 


Summe aller Beyträge an baarem Gelde auf 
4 Monate 9062 fl. er. beträgt. . 

Nebſt diefen Geldbeyträgen haben amdere 
Wohlthäter auf jedes Monat dem Hülfsverein 
64 Laid Beod and 26 Pfund Fleiſch abreichen 
zu wollen ſich anheiſchig gemacht. 

Ein edler Menſchenfreund hat eine Quan— 
tität von 42 Mater Korn dem Vereine nm. den 
mäßigen Preis zw 12 fl. chein. per’ Malter 
zur Unterflügung der Armen überiaffen. Ein 
Anderer hat zu gleihem Zwecke 8 Karren Holy 
angewisien. Verſchiedene haben 35 Metzen Kars 
toffeln zugefihere, und einige haben es-auf fid) 
genommen, entweder einem einzelnen Dürfti— 
gen, oder einer ganzen vera.mten Familie 4 
Monate hindurch Kedet und Unterhalt zu vers 
ſchaffen. r 

Durch diefes wohlthätige Zufammenmirken 
aller Stände if es dem Hülfsvereine gelungen, 
bie vorhin beftandenen Beſchäftigungs-Anſtalten 
. für Dürfiige zu erweitern, und eine ganz neue 

lahsfpinnerey für weibliche Arme zu begrün. 
en, beren Peitung dem hieſigen thätigen Hans 


beismann Ken. Lülsdorf als Vereins = Mitglie® g Uhr werden 


anvertraut ift, 

—Ss iſt dem Vereine weiter gelungen, eine 
Speiſe⸗ Anſtalt zu errichten, bey welcher jetzt 
fhon täglih 100 Portionen nahrhafter und gut 
zubereiseter Suppe an dahiefige wahrhaft Noth— 
beidende unentgeldlich abgegeben . werden. 

- Mehreren Hausarmen » Familien find be- 
reits wöchentliche Unterftügungen an Brod, 
mehreren auf die Dauer des Winters Unterſtü— 
Bungen an Holz zugefihert, mehreren armen 
Schulkindern wurde die zum Schulbefuhe nö- 
thige Kleidung angemwiefen, und da es der Hülfs 
verein als den erfien und Haupt-Zweck feiner 
Beftimmung betrachtet, dem Müffıggange zu 


wehren, und die Armuch nützlich und ange⸗ 
meſſen zu befchäftigen, »,fo mird der fün. Ver⸗ 
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Price und Drang bes Herzene, die Gefühle 
der Ehrfarcht und Dankbarkeit gegen edeimürhis 
ge Wohlthäter au laut auszuſprechen. 


Daher rechnet es der Hiıfsverein zu ſei⸗ 
nen Dilihten, die edlen Handlungen der Art 


zur all meinen Kenntnis zu bringen, er rech⸗ 


‚nag,eg gu feinen Pflichten, die Wohlthaten, die 


ihm ze Vertheilung anvertraut find, auf das 
gewällgnhaftefte zu verwenden, und den erhabts 
nen und gütizen Geben Rechenſchaft Über Die 
Verwendung jedesmal am Schluſſe eines jeden 
Monats öffentlich abzulegen, wozu die hefigen 
Haudelsleute Hr. Philipp Menth Vorfleder der _ 
Handels = Sinnung dahier, und Kr. Nikolaus 
Müller, die fih der mühfamen und unentgeld— 
lihen Verwaltung der Caſſe und des Rech— 
nungsweſens des Vereins menfhenfreundiid uns 
terzogen haben, bereits mit den nöthigen Aufe 
trägen veriehen worden find. 
Würzburg den 10: Jänner 1617. ==" ; 
Der gnädigft angeordnete Hülfsverein. 
Fehr. v. Gebſattel, Domöcht. 


— — — — — — — 


(5)53. Befanntmadung. 


Dienſtag den 14. Jaͤnner I. J. früh um 
ie für das Gab: 1317. don 
unterfertigter Sielle eingefenbeten Conſerip⸗ 
nonbeActen bey dem kdn. Conſcriptionsrathe 
vorgetragen, und vorſchriftemaͤßig berichtigt. 
Die Verhandlungen geſchehen nah Vor⸗ 
fhriit des Confcriptions = Gefeges Urt. 154. 
in dffentliher Sitzung, und den Conſcribir⸗ 
ten, ihren Wrftern, Vormuͤndern, Verwand⸗ 
ten oder den fonft flatt ihrer Beauftragten, 
überhaupt allen Perfonen, welde irgend eine 
Vorftelung gegen die Handlungen und Ver⸗ 
fahrungsweife der unterfertigten Conferip= 
tions=Behbrde zu machen haben, wird freyer 
Zutritt geftattet. 
Diefes wird ellgemein zu Jedermanns 
Wiffenfchaft befannt gemacht, jrdoh zur Des 
feirigung alles Miöverfländniffes bepgefest, 


waltungsrarh die WVerbefferumg der auf der hier« dag die Eonfcribirten oder ihre eltern bep_ 
figen Markung befindlihen Wege vornehmen nerwähnter Tagfart nicht nothwendig erſchei- 
laffen, bey weicher jene Dürftige, welche zur Feldh/znem müfen, fondern erſcheinen dürfen, wenn 


oder fonfligen geöbern Handarbeit gewöhnt find, fie 


Beihäftigung und Verdienſt finden werden. ' 
Obſchon das Gefühl des Wohlthuns an 
fh ſelbſt ſo ſüß und lohnend, und das Bes 
wußtfeyn einer edlen That zugleich die reinfte 
Bergeltung für diefelbe it; ſo fordert es doch 


= 


wollen. , 
Würzburg den 2. Tänner 1817. n 
König. Polizeydirection, 
als Eonforiptionn» ebözde der Stadt Wuͤrz⸗ 
urg. 
Geffert; Poligepbirecter, 


* 


% 


(3) 2 Berfteigerung. 

Samſtag den 25. f. DW. Januar Vor— 
mittags wm 10 U;r, wird bey dem Fonigl. 
Stadigerihte das dem Schmiedmeifter Chri— 
fiopp Grimm zugebdrige, im 4. Diſtr. Nro. 
204, liegende WBohrhaus auf Requiſitien des 
fonigl. Derwaltungsraspes dem dffrhrlichem 
Striche ausgefent, und den Meſſtbirfenden 
nah Borfprift der Erreutionsordmifg Zuges 
—— WB Iches den Strichs liebhaber ans 

urch zur dffentlihen Kennaniß dirht. 

Würzburg den 23. Dezember 1516: 

Konigl. Stadtgericht. 
Wilbelm. Be 
Mohrenfofen. 


Betanusimadung 


— 


(3)1. 


Dem k. b. 2ten Linien: Infanterie Re= 


gimeute geben. einige Fourire ab; diejenigen, 
welche im Rechnen und Schreiben diejem Be: 
fhäfte gewachfen. find, und über ihre Treue 
und Redlichkeit fi) ausweifen lonnen, wollen 
fi bey dem Regiments: Sommande melden. 

Der Fourier begichet, nebſt freyem Quar⸗ 
tier, Brod, Montour, taglich 24 kr., .und 
hat bie gegründefien Uniprüde einftens nad 
feinem Fleißge und Brauchbarkeit Actuar, 
Quartiermeifter und Regiments⸗Quartiet mei⸗ 
ſter zu werden. 

Wuͤrzburg den 9. Januar 1817. 
Das königl. baier. ste Linien⸗Infanterio⸗Re⸗ 
giments⸗Commando (Kronpriuz). 
Hoffnaaß, Drift. 

(5)14. Bekanntmachung. 
- Um Samſtage den 18 Januar wird dab 
in ber Concurt ſache des Georg Loblein zu 
Heidingsfeld erlaffene Prioritäts-Erkenntniß 
an drm G-fhäitszimmer tes fon. Landgtrichis 
in vim publicati angebeftet werden. 
Decretum Bärsburga ven 2 Jaͤn. 1817. 
Königb Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 











6) 4. Edictal Berlauung.,, 

Gegen die Michael Anfebsan’s: Wittib zu 
Margetshpohdbeim wurde die Aus ſchutzung er⸗ 
kannt. ar 3 ‚op 

‚. Sämmtlühe‘ Gläubiger haben am. Mitt- 
woch den. 19. Februar 1817. früh um 9 Uhr 


G)1. 


v&eiß,a. 
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ihre Forderung einzuffagen, und unfer Bors 
lage der Beweismittel unter dem Nachtheiie 
bes Derlufies derfelben zu liquidiren. . 
Dev zwente und dritte Edictstag aber 
wird auf Mittwoch den 26. Mär; d. 4 fräp 
um 9 Upr feftgefept , wogegen die am eriten 
bietötage vorgebrachten Forderungen die Ein- 
reden bey Strafe des Ausſchluſſes vorzubrin— 
gen find, amd unter demfelben Präjusige die 


Jutereſſenton ſchloͤßlich zu handein baren, 


„Würzburg den 30. December 1816, 
Konigl. Laundgericht j. d. M. 
——— Eglauch. 


+ 


Seiß, as. 


VDerfleigerung. 
Das Hinterlaftpum der Baltbafı t 
Wittib zu Abts wind an m. * 
4 Morgen Artfeld am Rothlein, 
1/2 Morgen dito. am Sandweg, 
5/4 Morgen Kleefeld an der Trieb, dann 
etlibe Hausmobilien, 
wird Donnerſtag den 6. Februar I. J. Bor: 
mittags um 9 Uhr in der DBehaufung des’ 
Umtsjhulcheifen zu Abiswind verftrichen, 
und unter den dabep bekannt gemacht wer: 
denden Bedingniffen zugeſchlagen. 
Nah geendigtem Striche wird mit der 
Liquitation des erwa vorhandenen Schulden‘ 
fortgefahren; daher diejenigen, melde am 
ber obbemerkten Ninterlaffenfhaft irgend eine 
Forderung maden zu Founen glauben, ſolche 
um fo gewiſſer anzubringen, und unter Bor: 
legung ber allenfalljigen Urfimden und Ber 
mweismittel zu liquisiren haben, als anfonft 
ohne weitere Nädficht das Vermdgeu vertbei- 
let, und an bie deteffenden Erben ausgehän: 
diget wersen wird. 
Decret, G rolibofen am 1. Jaͤnner 1817. 


Königl. Landgericht. 
Greſer. 








Kirdgefner. 
8) 4: Gläubiger: Borladung. 

Um ben biöher aus dem verſtrichenen 
Virmbgen des Ottenachbarn Georg Schäfer 
zu Miche lau erzielt n. und berrits deponitten 
Kauffdiling fonter Gefährde ausſtellen zu 
konnen, werden diej nigen, melde an dem— 
ſelden irgend eine Forderung zu machen ba— 
ben, andurch ur laden, ſolche auf Drirmorf 

2, 
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den 29. d. M. früh um 9 Uhr um fo gewif: 
fer dadier anzuzeigen, und nörhigenfalls zu 
liquidiren, ald auf die Ausbleibinsen bey 
Auszablung des Kauffgillings Feine Raͤckſicht 
gemacht werden wird. 

Decret. Gerolzhofen den 7. Jänner 1817. 


König!, Sandgericht, 
” Brefer 


(L. 


(5)5. Verſteigerung. 
Auf den Grund eines rechtskraͤftigen Con⸗ 
curſserkeuntniſſes werden des Johann Wehner 
Bauer in der —— Haus, Scheuer, 
Schweinſtall, und Rebengebäaͤude, als das 
Haͤusleln, Backhaus, Aſchenhätte, Brannt⸗ 
weinbrennerey, ſammt Wirthſchaſts⸗-Recht, 
fodann Gras: und Pflanzen⸗-Garten hinter 
ben Haufe, Wieswachs zu 16 Wagen Heu, 
ut Sutter, und Ackerfelo zu 24 Malter Aus- 
aat, ein Städ Feld am Feuerberg am Klin: 
gengraben, mehr eine Eller am Haus, und 
eine Autbweide am Sihläffelsgraben, mit 
Holz bewahfen, mit fahrender Habe, beſteh⸗ 
end in Rindbieh, 3 Pferden, Bau’rep:, Mans: 
- und Küchen: Gerätpichaften, Fäffern, Fruch— 
ten alles Bert, Deu, Grummet, Klee, Kar: 
toffeln und dergleihen, Mentag den 27. Jaͤn⸗ 
ner 1817. in der Mündau dem Meifigıbote 
ausgefißt, und auf tarmäßige Gebote zuge⸗ 
ſchlagen werden. 
rödenau den 12. December 1316. 
Königl. baier. Diftrictt : Arme. 


Gomitti. 


(3. Stedbrief. 

Der unten fignalifiste Jakob Deftheimer 
aus Abıswind, kon. Landgerichts Gerolzbo⸗ 
fen, hat fich des am 7. Nobember d. 3. bep 
a Jakob (Hreieiner) zu Großenlangheim 
gelpielten Betrugs fehr verdächtig gemaͤcht. 

Saͤmmtliche Juſtij⸗ und Polizepbehdrden 
werden daher aufgefordert, auf diefen Bur⸗ 
[hen forgfame Späpe balten, ihm im Betre⸗ 
ee arretiren, und hieher ablitfeen. zu 

Perfons- Befhreibung: 

Jakob Deſtheimer aA Ungabe der 
Demnificatin 26 — 27 Tabre alt, mittlerer 
Statur, won rorbem länglihten Ungefichte, 
und ſchwarzbraunen Haaren. Er trug ein 





Rirägeßnee 


’ 
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dunfelblmes Koller mit weißen ‚Hulareıs 
KAndpfihen, dunkılblaue über Die Stier | ge⸗ 
hende Hofen, mit 2 vder 3 rothen Stxreifen 
auf bepden Seiten bejegt, eine gothe Eufimi: 
mirene Weite, ein tihivars'-idenes Halstuch, 
einen runden ſchlechten Dur, und tin altes 
Paraului von Leinwand. 

Bılhloff m den 23° Dezember 1816, 

#3 BRawigl. Landgericht Kigingen, 

2 a bg ging 

RER Hilger 

—  Borjadung. 

Rifolaus Schwantäufer cus Ebern ger 
börtig, gieng vor 33 Fahren als Schneider: 
gefelle in die Fremde, und lief bisher von 
— Leben und Aufenthaltſorte keine Nach-— 
richt ein. 

9 Derfelbe, oder fein Erbe, wird baher auf’ 
Anrufen feiner nühften Verwandten edicta= 
liter vorgeladen, binnen ſechs Monaten a 
(dato bey dem unterfertigten Tandgerichte ent= 
weder in Perfon oder durch einen Bevoll- 
mädhtigten fi zu melden, und das vormund⸗ 
fhaftlihe verwaltete Vermoͤgen zu 851 fl. 
3 1/2 fr. rhn. in Empfang zu nehmen, wi« 
drigenfalls er als verfhellen erklärt, und baf: 
felbe Vermbgen feinen nädhılen Anverwand— 
ten ohne Gautions- Leiftung. Äbergeben wer⸗ 
den wirb., 

Ebern den 12. December 1816.. 

Königl, baier, Landgericht, 

Schmitt. 

52. Schulbdenliquidation „ 
Gegen den Ortsnachbar Nifolaus Bauer: 
bad an der Wern zu Niederwern, murbe, 
ba er zur Bornahme einer Epecntion fein 
freyes Vermbgen mehr befißst, eine Schulden: 
liquidation beſchloſſen; es haben daher deffen 

aͤmmtliche Gläubiger auf Dienftag den 28. 

Sanuar 1817. Vormittags um 9 Uhr um fo 
gewiſſer dahier zu erſcheinen, und ihre Kors 
’ derungen ‚Unter Borlegung der Beweismit⸗ 
‘tel in Untrige zu bringen, widrigenfalls vie 

Ausbleibenden bep Beſtimmung des ſich er— 
gebenden Verführens unberüdfichtigt bleiben. 

Euerhach Ami 21. Dezember 1816. 
Königl, Patumonialgericht der Freyherrn 
von Münfter, 
J. M. Franz. 
Pfeiffer. 


Art. 


E23 


Sacob. ö 
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(3). Berfeigsrung . ben 13. Jänner 5. $. früh um 10 Uhr an 
Zu Wege der Hülispolftretung wird Möblgebaltenen Früchten in Karlſtadter Ge: 
Donnerflag den 50. 8. M. und I. mäße, 4 Malter Weiden, 100 Malter Korn, 
fröß um 9 Upr auf dem Grmeinderaufe zu 140 Malter Huber, Zu Malter Dinkel, 3 Male 
Marttfteinadp die Mäsle des Jacod Roth le= Fer Eröfen, 2 1/2 Dealter Linfen, parthien- 
dig aloa, nedfl 4 1/2 Morgen bep der Mäpfe’ weife unter annepmligen Beringniffen ver 
liegenden Wiefen und mehreren einzeinene ſtelchhen, mworunt:r beſondets die tegriffen iſt, 
Srundftäden, worüber das Verzeichniß am“ daß die erftrihenen Brüche den Hrn. Käufer 
Landgerichte eingefeben werden Fann, ben bison den Main IN’ der Frohnde gefahren 
ih und nah den Beflimmungen der Epecus) Werden, i 
tions: Ordnung aufgefirihen, Urſpringen den 3. Jänner 1817. 
- Die Mühle fiezt.am Dorfe, hat Zobers N Bed. In elheimiſcher Verwalter 
fHlährige Mahlgänge, Rindvieh- Pferd- und Re EN BR; Hartung. 
Sypweins- Ötallung, Hofrieth, Scheuer und 5) (5) In der Blsfiusgaffe 2. Diflr. 
ganzes Gemeinderſcht, und kann für einen im Hauſe Wro. 568, werden Dienftag den 24. 
eedlihen Beſiber dur iyee Ü.gr am Dorfe diefed verfihiedene Hausgeräthſchaften, etwas 
den Bossheil gewähren, daß er nicht zu Ab»: Silber, Weißjeug, Kleider, einige fhön: Bet⸗ 
ne des Getreides mit Kojlen: Aufwand ken, Schriinerwearen,. Zinne, Meffing: und 
uhrwerd Halten mus ſon dern viefes ihm aus Kupfer⸗ Geſchirr auch cine ganze Einxichturg 
dem Orte duch die Mahlgäſte ;eldft in die zum Choccolade verfertigen an die Meiſtbie— 
Mäple gebrahr wird. Weldyes piermis bes tenden gegen gleich baare Zahlung bffemlich 


kannt gemadht wird. verſtrichen. 
Mainberg den 20. December 1816. 4) :5) In einem angenehmen Land⸗ 
Köngl. Landgericht, — Frankene, A. Stunden von Bam— 
erg, iſt eine gute und ſchoͤn eingerichtete, 


Eplen. . 
Heym, a. s. mit gehdrigem. Borrarhe verſebtue Aporbeke, 


—— (wobed noch das Privilegium ift, allen übri⸗ 
gen Haudei frey und obne Abgaben treiben 
Tihsamtlihe Arsikel, zu därf:n) aus freper Hand zu berfauf-n. 
KRaufsliebhaber fbnnen ſich daher gefälligft in 


— — — — 
ortofreyen Briefen um das Nihere zu ers’ 
Betlbietungen. Faheen, an Unter; ichneten ing en 
1) (2) Künftige Mittwoh am 15. b. M. Philipp Braun, Upotpefer in Kikingen, 
- Rachmittags um palb 2 Uhr, werven bey Uns 6) (L) Ein mit guten dkonomiſchen Cine 
terzeichnetem im fogenannten Stdersbofe, zichtungen, alt: rinem geriumigen Keller, Bruns 
5. Difte. Neo. 157. nen, riner Kalter, dann Ötallung zu mebe 
9 Malter 7 My. 12 Me, Weitzen, sern Stuͤken Birch, und einem zur Brannt« 
45 Malter 6 My. 5 Ms. Korn, weinbrenn:rep eingerichteten g räussigen Po« 


21 Malter 11 Mp. 4 Ms. Haber, welhe cale — verfebenes Wobnbaus, ift im 4. Difte. 
Be DR. abjufafen And, Dann mn Stigen Focs aus Terprd Hand. .a pero 
6 Walter 4 Ms. * ind, dan kaufen. Liebbaber dierzu erfahren den Vers 

24 Malter 2 Ms. Kom, Faufer im. Sntelligengeomtoir. 

13 Mir. 5 M:pen 8 Ms. Hader, bep zu 6 (2): Ben pegerephändler Horfch in 
dem £. Mentanıte Karlſtadt abzufeſſen, öffeng: "' 7 Maritzaife ‚Rod. folgende Waaren gen 
Ba LTE 
- erzielet werden, dem Meijibietenden ſoe⸗ ginge, Häringe Sırdfifhe, Zap roan Sar⸗ 
gleich zugeſchlagen. 4.6. 6 "u dehlen; wie au beiies Mannpeimer Waffer 

fön. Defgeriötssßen euift. und feinfte Choccolade mit Vanille. 
2) (2) In dam gräfih von Iugelbeimb Same zu verlaufen. Das Mibere enfähn 
ſchen Schloſſe u Urfpringen werden Moniag man im Iutelligenzecmtoir. 


75 
% (D Im 2. Diftr. Neo. 539.-in 


-Tageagpnten Rehehecke, find alle Suttungen 


eſte zu haben. 
Bermierbungem 
41) (2) Im 1. Difte. naͤchſt der urtern 
Promenade, iſt der obere Stod eines Hauſes 
'beftehend in 3 heig-"und 2 unpeidbaren Zims 
mern, nebſt Kaͤche, Boden mit Kammer, eis 
nen fleinen Reken), Holzlage und gemeinz 


fhaftlihdem Walhhaufe; auf, den —8 


dbeemiethen. Ben wein ?-ift im In 
eomtoir zu erfahren. — 

2) (2) Im 4. Diſtr. naͤchſt der untern 
Promenade, ift eim Meines Quartier bon 1 
heigbaren Zimmer mit Nebenzimmer und Kö: 
de auf den 1. Map für eine ſtille Haushal⸗ 
tung zu vermistben. Wo? erfährt man im 
Intelligenzeomtoir. 

5) (1) Auf dem Fiſchmarkt Nro. 606. 


af ein Quartier für einen Herrn oder eine 


- 


Eleine Hauspaltung mit oder ohne Diöbeln 
ſtundlich zu vermiethen. J 

4) (1) Sm 1. Diſtr. Neo. 347. nächſt 
der Pleichacher Kirch⸗ iſt ein Quartier fuͤr einen 
ledigen Herrn mit Mbobeln ſtuͤndlich zu ver— 
miethen. 

Ir db Im 2. Diſtr. Rro. 512. iſt ein 
Logis fuͤr einen ledigen Herrn oder eine kleine 
Haushaltung ſogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 

6) 4) Mebrere ſchoͤn moͤblirte Zimmer 
für Irdige Herrn find zu vermiethen. Bo? 
erfährt man im ntelligenzcom:oir. ‚ 

"Mn C) Sm 1. Difte Rro. 102. naͤchſt 


am Neuenihore, ift ein Zimmer ſtuͤndlich zw 


vermiethen. 
Vermiſchte Anzeigen. 


NRachricht 
r die Herren Beamten, Rechtsanwälte ꝛc. 
. im kon. baier. Großherzogthume Würzburg. 
Die Novellen zur baier. Gerichts ord⸗ 


4) 


nung ze. find erfcheinen. und im Verlage der 


untsrzeichneten Handlüng zu baden. 
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2 (4) Su ,der Stahelfgen Buchdand · 
fung in Würzburg ift zu haben:⸗ 
Gemeinnäßiger Schreiblalenber 
auf das Jabr 1817. Für Kanzlepen, 
Landämter, wie auch für Haus» und 
Landwirthſchaft eingerichtet. 16 Bogen 
in 4to, ‚auf fhönem Schreibpapier ges” 
deudt, und in farbigem Umfchlage ge- 
“ bunden. Preis 30 fr. | 
Die gute Aufnahme, die diefer Kalen— 
der feit 15 Jahren genoß, bürgt für deffen 
Brauchbarkeit. Er enthält die Genealogie des 
Ebniglichen Haufes, und nebft den gewohnli⸗ 
hen Kalenders Rotizen, für jeden Tag des 
Jahres einen hinreichenden Raum, um darauf 
bie Ausgaben und Einnahmen, auch anders 
Srgenfiaude anzumerken. Gefchäfte, die auf 
längsre Zeit beftimmt find, Lönnen zur Erin» 
nerung auf den treffenden Tag borgemerft 
werden, als: Tagsſatzungen verfallende Ju— 
tereffezahlungen und orrgleichen. Am Schluffe 
ift eine Ueberüicht der Einnahme und Ausgabe 
des ganzen Jahres, nebft Suterefferafrin für 
5 uns © pEt., eine Tabelle auf Beſoldungen 
und Liedlohn, umd auf halbe und ganze Kron» 
thaler, auch der Judenkalender, ein Vrrzeich— 
niß der Meffen und Jahrmärkte in und auf 
fer dem Kbnigreih Baiern, und 2 Tabellen 
über den. Unf» und Untergang der Sonne, 
nebft der Tagslänge bepg:fügt. . 


Baierifher neuer Bolfsfalender für dem 
Bürger und Bauersmann auf das Fahr 
1817. 4. in Umfihlag gebefter und mit 
Papier durhfihoffen. Preis 24 Fr. 

Die Stabel ſche Buhhandlung in Würzburg 
hat den Hauptverſchleiß für das Großberzogth. 
und für vie Fuldaiſchen Gebierstheile uͤbernom— 
men, wohin ſich DBolisfreunde, die dieſen alle 

em⸗in belichten Kalender in. ihrem Wir— 

ungöfreife verbreiten wollen fo wir die Hrn. 
Buchbinder zu menden haben. Bekanntlich 
enthält viefer Kalender, auffer dem eigent= 
ligen katholiſchen und prorftantifhen Ka: 
leuder eine Auswabl ver iniereffant-ften 
Auffäge zum fadı-n und Kernen und d.r= 


Die nachträglich zum Strafgeſetzbuche dient von jeder Ramilie als nüßliches und 


erfchienenen Verordnungen fin» aud uf: 


(gen. 
us den 31, December 1816. 
Bontras’fhe Verlagshandlung. 


vangenebmes Hanbuch jäbrlich aufbewahrt 


ter der Preffe, und werden bald moͤzlichſt zu werden. 


Er ift über drermal ſtaͤrber ale 
ein gewbhnlicher Kalender und wird jährlich 
von vielen k. Beamten. Pfarren, Lehrexn und 
Voltsfreunden Überhaupt in großer Anzapk 


- 


7 


unter das Landvolk verbreitet, wo er feit 15 
Fahren ſichtbaren Nuden geftifter bat. 
3, .(3) In dapiefiger Stadt feblt e8 an 
nachſtihenden Handmwertsleuten , als: 
41) Moucern, 
2) Bimmerleuten, 
3) Nagel hmieden, 
4) Weisgerbern, 
5) Wagnern, 
6) Schloffern, 
7) Schmiede, 
8) Schneider. 
Profe ſioniſten von 
tung, befonders Maurer und Zimmerleate, 
können fich, demnach dahier einen zureichen⸗ 
den Berdenſt (da beſonders im künftigen 
Frübiapre die am 10. November d. J ˖ ab⸗ 
gebrannten Gebäude neu zu errichten find) 
erwerben, und wird m 


an von Seite Bürger: 
meifters und Raths denfelben allen Borfhub 
feiften, um fi bdabier anfäffig su machen. 
Dieſes wird ſofort andurch 


betannt gemacht, 
dazit die Lufttragenden ſich dahier melden 


konnen. 
Biſchofoheim den 27. December 1816. 
—— Blrgermeifter und Rath. 
G. Dreiſch. 


4) (3) Ber aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an 
Maria Eihelmann, Holjfpalters Wittwe da⸗ 
hier zu machen gesentet, wird andurch auf⸗ 

efordert, folhe binnen 4 Wochen bep der⸗ 

= felben Zetamentariate anzuzeigen, widrigen: 

falls diefer Nachlaß an die Haupterben ohne 

weitere I ausgehändigt wird. 
Würzburg am 2. Jänner 1817. 


Michael Hartmann, bürgl. Högner. 
5) (1) Da ih nun in den Stand ge: 
fest bin, meine Erziehungs: Unftalt für weib⸗ 


liche Jugend 
wozu ich die 
Hofcommiſſion 
mich diefrs mit ber 


anaͤdigſte Erlaubniß der tonigl. 
erhalten babe, ‚fe beeile ich 


mit dem 1. März zu erdfinen, 


en 


h 
4: NUNG 
sfu rd. 


dem Nachlaffe der Anna 


emerkung anzuzeigen, 


daß das Nähere bierüßer im gedrudten Par 


erhalten ſey. 


den 8. Jaͤnner 
Hort, 2 Diſtr. Nro. 


ne bey mir zu 
Würzburg 
Anna 


TE ee 


vaterländifchen polvtechnifhen. dann: ter be: 
shhmten architektoniſchen 


ruhe unter Weinbrenner, 


BL. 


6) (3) Unterzeichneter, ein goͤgling dee 


Schule zu Kaltz⸗ 
iſt nun don ſeiner 
langen Kunſtreiſe durch Italien aurödgelom« 


"haltbar... 


\ 


Drübe, geben, fie 
andern Fache gründlich zu’bilden. Seine Woh⸗ 
if in der oberh Woͤllergaſſe, 2. Difte. 


Ainton Daug, Architect. 
chneter hat in Ochſen⸗ 


ii 2 7)“ —2* 
up fund eine Scpbnfärbereg erablirt und made 


der vorgenannten Cats. 


als, Farben auf Wollen - und 
wie alich auf Seide und Baumwolle 
Er bringet diefes zur bffeutlichen 
Kenntnif, and bitſet um geneigten Bufprud, 
unter dem Verſprechen der billigften Preife 
und prompteften Bedienung . Er bemerket 
dierbey zugleih, daß jene, welche es wegen 
der Entfernung für zu umfländlih balten, 


feinentud, fo 
aͤcht und 


ihre zum Färben beftimmte Woaren hicher zu 


fhiden, folche zu Würzburg bey Hrn. Mar= 
tin Berg, Tudicherermeifter, im 1. Diftr. Ar. 
266. ne der Entbindungsanftalt, abgeben, 
und dajelbft wieder in Empfang nehmen fon= 
nen. Siue Wohnung ift zu Ochienfurt im 
Borxviertel Nro. 74. 
Heinrich Reuß, Schonfaͤrber. 
8) (1) Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß alle Sonn: und Feyertage Tanzmuſik im 
Greifenwirtbshaufe gebaltın wird, und kuͤnf⸗ 
tigen Sonntag als den 12. d. M. ibren Uns 
fang nimmt. Eine gut befeßte 3 vom 
42. Regiment, gute Sprifen und Getraͤnke 
werben das geehrte Publifum pinlänglicp be⸗ 
friedigen. n 
9, (3) Ein junger Mann, der während 
feinem ziemlich langen Aufenthalte in Frank⸗ 
reich ſowohl die frangbfifhe als auch italie= 
niſche Sprade gränzlich erlernt hat, wänfht 
in diefen b:pden Sprahen und auch in bes 
Rechenfunft und im Schönfhreiben Privats 
Unterricht zu geben. Seine Wohnung erfährt 
man im Intelligenzeomtoit. 
; 295) In eine Spezerey⸗ und Langes 
enhandjung auf dem Lande wird ein 
von guter Erziehung gegen an= 
die Lehre geſucht, 
Intelligen zcomt oir 


junger Men 
nehmliche Bedingniſſe in 
worüber das Nähere im 
zu erfragen iſt. 

411) (8) Ein junger Men 
ten eltern nom Lande, flarfer 


von honet⸗ 
——2 ar 
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‚ und erbietet | richtq 
Mach — ſo — 5 


in ihrem ganzen Umfange. Er wird denen, 
die. ihn ihr zutrauen ſchenten werden, bie 
bi Bedingungen madın, und ſich alle 


i 


in dem einen wie in dem‘ 


im Rechnen und Schreiben wahl erfahren, 21) (3) Vor einign Tagen entlicf aus 
wuͤnſcht wegen Bamilien: Berpälrniffen in eine einem Haufe ein junger Hofbund, derfeibe ift 
Handlung in der Stadt oder auf bem Lande Yon mittlerer Groͤße und brauner Farbe, bat 
unentgelblich in die Lehre aufgenommen zu eine w IBe Bruſt geflupte Obren und fangen 
werden. Das Nähere erfäprt man im An , Schweif. Derjnige, dem folder zugelaufen 
telligenzcomfoie. iſt beliehe denfelben gegen eine Belohnung 
12) (2) Su . babiefigen —— Im Baier. Hofe abzugeben. 

Gaſthauſe wird ein Hausknecht, der ſich vor⸗ 22) (1) Bor ohngefaͤhr 14 Taaen ; n 
söglig pinfihtlih eins guten Characters, fa. der BA Shit ae 
wie der Kenntniß Pferde zu behandeln, legi⸗ ſel gefunden worden. Dir Eigenidaͤmer kann 
timiren, und mit Schlachten luinern Diepes, ‚ benjelben gegen Eriap der Ein: üdungsgetäp- 
—— me = Te Arge ven im Inteligenzcomtoir zuräd erhalten. 
geſucht. 25) (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, 


telligenzcomtoir. $ | 
j mwehnhaft in der ober Bodr , & Difte. 
135) (1) Der Amtebote aus wg nn 2 führt Montag Br * F ae 
macht ergebenfl bekannt, daß cr dermalen fein ftag den 14. Fanırar mit einer Chaiſe nad 
Logis im Gafthaufe zur Rofe genommen habe. Wänden, und wuͤnſcht Mitreiiende zu bez 
Er bittet um geneigten Zuſpruch. kommen. 
14) 0 In einem Privathauſe iſt Mit⸗ 24) (1) Johann Roth, wohnke e 
’ t ind 
fagsfoft für 12 fr. zu baden Das Räpsre unten —2 3. Dil. * — fäber 
erfäpet man im Antelligenzcomteir. : Eonntag ben 12° $anıar mit einer Jeeren 
15) (5) 300 fl. eb. find bey der Got⸗ Gpaife nad Bamberg, und wänldt Witz 
tebb.uspflege zu ug Ha gegen Leiftung der reilente, 
im dem biepjährigen Anselligenzblatte Nro. 87. 
entpaltenen allerböchften Berorduung vom 18. 


Auguſt I. 3. vorgefchriebrnen Siderpeiiß: Bes Meofel: Cours in Frantfurt a. M, 


dingungen als ein Capital ausjulriben. j für 
. G:org Pabfl, Pfleger. _| Am 2. Janwar 184 7. Faoofl. 
r16) (1) 2200, fl. können gegen brepfadje Deftereig, 2 
erichtliche Verſicherung ausgrlichen wersen. 4 pCt Obſigat.. ... 183 
Das Nähere erfährt mn im IntcHigenscomtoir. 4 1/2 ee Br 373 203 
17) (2) 1200 fl. find von va tſchie denen 6— em .. .,, 234 
Stiftungs: Ubminiftsotionen ıkei'weiir unter 2 ıf2 pCt, Wiener Statt:Fänte | 223 
den geſetzlichen Sicher deits Brvinanıffen zu 2 1/2 er Anliden ven 50 Milk, | 253 
5, pCt auszuieipen. Mäder: Mefunft ers 5 pCt. Km item . „ . , 523 
faͤhrt man im 2. Diſtr -Kire. 4:8) s pLt. Müngine5 | sı3 
18) (1) Segen dr parte Arrichtliche Ber: 60°: 8 Münzleht, Loafe . | 934 
fh rung, und 5 yGt Versinfung, fonnen Te SE || > RAP ı 185 
2uwo0 fl auszgrliden wren. ı Das Nähere: 500 =» « Banco Port, Loofe., , | 103 
erfährt. man im Int Digengeomsoir. ' on Branffurg, 
#19) (1) Gegen drepfache gerichtliche Ber A pCt, Bd 0.0... 84 
Eorcung form-n 600 fl. ausgelichen wraem.ıı 5: * EM, zo oe, ro 5 ' 
on wm? erfäbıs man im- Ant: Digengeomt.. ı Nurffan. 


:20) .(1)..1600 fi. bu. find grgen gute 5 por — nee ie j 924 
Verfiherung anszuleiben. Dası Nähere des Wiener Wınfelsours RS 285 
fäprt man im Inteligenzcomioir. AAusẽbutger item... 0. 99% 

: gm, 3 8 — — — 
1, Med einem Anbauge) 


v4 a . = # 
uhr r . ’ ü > 4 231 J 
IE 6 rd : uk A Brand Roık, Euer PET BEL 


’ 


i 


8 . - 


Anh 


zu Nro. 3. 


Ier:d 


des Intelligensblattes für daß Großherzogt 
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a n g 


hum Wuͤrzburg. 


— 


— Pu; 
s ' .. 2 * 1,37 


Amtliche AUrtibelL 





6) 3. Geftohlene Saden. 
Donnerflag. den- 19: December Mittags: 
um-41 Uhr, wurde Georg Oßwald von Rot⸗ 
tenbauer eine halbe Stunde von Heidings- 
feld von 2 Mannsprrjonen daniedergefchlas, 
gen, und ihm nadjichendes geraubet: 
ein Getreisfad mir O⸗ bezeichnet, ſchon alt, 


Werd Qu Ir. 
die in demfelben befindlichen 2 Laib Brod, 
- Werth 1 fi. 4 fr. : 
ein halbes- Pfund. Lichter, Werth 16 fr, u. 
für- 6 tr. Semmel, dann - 

. ein Sadıub ton baummollenem Zeuge, 
roıd, und am Ende mir weißen Strei— 
fen, Berth-15 fr. endlich 

7 fl. 34. fr. an baarem Gelde, beftebend in 
2 ganzen Kronenthalern, urd einigen 
24.1r Stüden. 

Der Räuber waren zwey, bit 6 Ehuß 
beierifchen Moaßes große WManneprrionn, 
fpsachen tie Mun art von Heidinge feld und 
der umliegenden Grgend, maren ihrer Spra— 
be nach Landleute, bepde trugen grau: Sol‘ 
daten- Mäntel, Stirfeln, lange leinene Ho— 
fen, Räppdpen von grünem Stoff: mit lever: 
nen Schildern. 
birte, und ber eine ſchwarze, dar andere ins 
Monde fallende Kopfhaare. ; ae 

Man bringt diefe That birrmit AirAk 
fmlihen Renntnid, mit dem Erfuh;n,.an 


ade Gerichts: Behdrden zur Entdeckung des \ 


Thiters das greignete zu verfügen, und Faß 
fih ergebende Refultat g:falligft. anper mit- 
autheilen. 
Würzburg den 24. December 1816. 
DIN * Banbaerich i. d. M. 
Eglauch 
⸗ Sci 


* 
3 Pej 


Bende hatten keine Backen⸗ 


Geſtoblene Saden. 
em Karl Wolz zu Heidingsfeld wur: 
den den vergangenen Montag oder Dienjlag: 
Nachts nachhftepeude Effecten entwendet: 
1) 21 Ellen gebleichtes flächfenes Tuch, an: 
welchem die beiden Enden, fo wie e8 vom: 
Sıuble kommt, noch waren, die Elle 
Werth 30 fr. 
2) Ein nur wenig abgetragener Weiberrock 
von kraunem Geidenzeug, Werth 4 fi. _ 
3) Ein hausgemachter Weiberrod von flaͤch⸗ 
fenem Zub, mit Blau. durchſchoſſen, 
Werth 2 fl. ; ⸗ 
4) Ein braun zißzener Weiber: Mugen. mit‘ 
welßwollenem Futter, Werth 5 fl. 
5). Ein weißzißener Schurz mit Blumen: 
und roth frioenen Baͤndern, Werth 5 fl. 

. 6) Zwey — eignen das eine, 
onen, MWerlb 2 fl. das andere abgetragen, 
Wırpi fl. i 
7) Ein. weiß abgruähtes‘ Weiberhalstuch, 

Brhifl m 
8) Eine Kiginger Haube von braunem Ziß, 
mit ſchworz feicenen Bändern, Werth: 
1 fi. 30 fr. j 
Man madjer biefe Entwendung ber 
fannt. mit dem 'Erfuhen an alle Geridjts= 
un? Pollzey⸗Behdrden zur Entdeckung des 
Thatert und Wieder rbaltung der gefiobie=- 
nen Gegenflände das Ge ignrie zu berfüsen, 
und dir etwa daraus ergedenden Refultate 
zur weiteren gerichtlichen Einſchreitnng bal» 
digſt mitzutbeilen.. 
: MWörsburg den 26. D’cember 1816. 
Königl. Landgericht j. d. M, 
. .Eglaud, 
Seih, 8 
(5) 3. Berfeigerumg. 
Auf-Unrufen eines hnpotbefarifhen Glaͤu⸗ 
bigers- follen mehrere Grunfüde an re 
feld und Wiefen dem. Mil Schroll. in. Un 


3 


gerertbal Dienflags den 4. Februar naͤchſten 
Tapres Nachmittags dafelbfl an Meiftbietende 
‚bfientlih verfirihen werden. 
Qammelburg den 27. Dezember 1816. 
Königl. Diſtricts amt. 


v” 4. Goͤßmann. 





— m 
)3. Gläubiger » Borladung und 


Berfieigerung, - 

Gegen die Michel Zimmermanns BWittib 
in Qundsfel» ift der formliche Concurs er: 
kannt, fofort Termin zur Liquidation deren 
Schulden auf den 21. naͤchſten Monats Jaͤn— 
ner anberaumt woroen, wo derfelben Glaͤu— 
biger Vormittags ihre Forderungen unter 
DA des Ausſchluſſes dapier zu liquidiren 
haben. 


ba 
Bufolge nämlihen Erfenntniffes werden 
die Immobilien diefer Witsib, beftehend in 
einem Haufe und Hoftieth, 10 Morgen Wul: 
enpub und ‚mehrere einzelne Grundflüde den 
50. nähften Dionats Tanner an Meiſtbie— 
sende dafelbft bffentlih verfirih:n. 
Sammelburg den 24. December 1816. 
Königl, Diſtrictsamt. 
3. 9. Goßmann. 


(5)2. Ebietal⸗Vorladung. 

Ueber daß Bermdgen des Caſpar Eisner 
au Hoheim iſt der Eoncurs erfannt worden. 
8 werben daher alle diejenigen, welche eine 
Forderung an benfelben zu machen haben, 
zur Unbringung und Nachweiſung bderfelben, 
dann zur f[hläßlihrn Verhandlung bep Der« 
meidung des Ausfihluffes von der ea au 
bem einzigen Edictstag den 22. Tanuar 1817, 

Morgens um 9 Uhr bapier vorgeladen. 

Marktſteft am 24. December 1816. 

Königl, Landgericht, 

Stöhr — 


(5) 2. Berfteigerumg. 

Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß die zur Jacob Brandmanniſchen Con— 
cursmaffe zu Hoheim gebdrigen Immobilien, 
namentlid 
4) der fogenannte Leopold'ſche Hof, das 

Ganzlifche Lehn, worin gebbren 
a) in Wohnhaus Neo. 15. nehft Keller, 

Kalter Scheune, dem angelegenen Baum: 

und Örasgarten, giebt Jaͤhrlich der Zu⸗ 





: Bedenfaff. 
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liushoſpital⸗ Vogtey zu Iphofen 6 fl. fr. 
5 Pfund, dann 4 Faftnachtshähner, 
3 Morgen 4 1/2 Viertel Weinberg, 
c) 20 Morgen 1 Berl. 40 Ruthen der, 
d) 8 Morgen 5 Berl. 36 Rutpen Wiefen. 
2) Un eigenen Grundftäden: 
73 Morgen 2 Rutpen 2 Gerten Ader, wo: 
runter gegen 5 Morgen Wiefen oder 
Graszarten, und ungefähr 5 Morgen 
Weinberg, dann etwas weniges Holz be: 
riffen iſt. 

3) 1fs der 7te Hub, gegen 5 Morgen, 
4) {f4 der ite Hub, gegen 8 Morgen, 
5) 1/3 der dte Hub, gegen 6 betgleichen, 

den Striche ausgefent, um in termino 
den 25. Fanuar 1517. Morgens um 8 Uhr 
in dem Nufnagelfhen Wirthshauſe zu Ho: 
beim nad gefepiiher Vorſchrift ten aufs 
und zablungsfä;igen Liebpabern überlaffen 
werben follen. 

Marktſteft am 18. November 1816. ° 

Königl. Landgericht, 
GStbpr. 
62. Edictal-Vorlabung. 

Heber das Vermbgen des Jacob Brand- 
Mann zu Hoheim ift ver Eoncurs reditsträfe 
tig erfannt. Es werden daher alle diej-niz 

en, welde aus irgend einem Grunde eine 
Korberung an feltigem maden zu fbnnen 
glauben, aufgefordert. zur Ungabe und Nach» 
weifang berfelben fowopl als des Borzugs: 


wechtes 

auf ben 29. Januar 1817. 
sur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gebrachte Forderungen. ſammt Vorzugsregte 

auf den Egg ae 1817, 
und zur ſchluͤßlichen Danplung 

: er 26. Mär; 1817. " 
jedesmal Morgens? um 8 Uhr bey Vermei⸗ 
dung des Ausfchiuffes perfbulih, oder durch 
legisimigende Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen. 
Be kiſteft am 18. Rovcmber 1816. 
Königl. Landgericht, 
Stbpr. 


a. 
Te u; 


— — — — — 
45)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koöͤnnen, ob im Wege 
des Erecutions = oder des Concurs-Prozeſſes 
gegen deu Notar Georg Anton Braun zu 
Karlſtadt fürzufahren ſey, werden beffen 
ſaͤmmtliche Gläubiger auf Freytag den 17. 
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Januar früh um 8 Uhr vorgeladen, um ihre 


Forderungen zu Protokoll auzuprigen, widri⸗ 
gnfols zu gewärtigen, daß bey Behandlung 
gegenwärtigen Debitwefens feine NRgecſicht 
auf fie gemacht werde, An 
Karltadt den 23. Dezember 1846, " 
Königt. Landgericht, " 


Mohr. 


(5 2. Eoictal- Borladung. 

Gegen die Berlaffenicaissmajje der ver⸗ 
lebten Mojes Braͤnus MWitiib zu Thünger, 
bat man ven Goncurs erkannt. umd einzigen 
Edictstag auf Freytag den 7. Februar 1017, 
fruͤß um 8 Uhr feftgefeßt, wo cie Forderun⸗ 
gen nebft Beweismitteln und etwaizem Vor: 
Jugerechte anzuzeigen, die Einwendungen ge: 
en folche vorzubsingen, und ſchlußliche Hund: 
ungen zu pflegen find, wobsp ber Säumige 
jedesmal den Ausfhlug zu gewärtigen bat. 
RKarlſtadt am 27. Deprmber 1816. 


Königl. Landgericht, 
als juliusfpitäl. Patrimonialgericht. 
Mohr. 
Säimpf. 
()2. Ebdictal-Borladung. 


Zu den gegen die Andreas Ebert iſchen 
Eheleute dahier mit Submiſſion derſelben er⸗ 
dfneten Concurs-Verhandlungen, iſt Montag 
der 20. küͤnft. Monats und Jahrs Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anberaumt worden. Zur 
Schuldanztige und NRahmeilung, fo wie zu 
den Prioritäts- Verhandlungen haben bie Ere 
dudren bep Strafe des Ausſchluſſes in ges 
dachtem Termin zu erfcheinen. 
R mlingen am 31. December 1816. 
- Königl baier. fürftl. löwenſtein. wertheim. 
“und gräfl. caſtell. gemeinfchaftl. Unter t. 
ſ Bürckhardt. oh 

Geps, Umtsſchrbr. 
— — — 
3) 2. Epdictal: Borladbung. 

Gegen Johann Michael Link zu Wiefen: 
Brunn Hi 
eurserf:nntniß in Rechtskraft Übergegangen. 
Es wird vaher wegen Grringfügigfeit der 
Mafe einzige Evictstagtart auf Mittwoch) 
den 22. Januar 1817. fefigefent, wo alle 
jene, welche an folhem sine rechtliche Forde 
zung zu machen gedenken, beym Landgerichte 


— — 


Shimpf. 


ſich diefen 


‚ad vom Landgerichte erlaffene Eon: 
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in Perfon ober dur einen volllommen Bes 
vollinaͤchtigten zu erfcheinen, ihre Forderun- 
en und Vorzugsrechte mit Beweismitteln 
zugeben, und nicht allein gegen die ange— 
brachten Forderungen zu excipiren, fondern 
auch ſchlaͤznich zu hanveln haben, widrigen— 


falls ifir der Ausſchluß mit der Forderung 


und dem Vorgigsrechte oder mit der gerigne: 
sten Handlung ir fen fol. 
Zr Rigingen en 21. Dezember 1816. 
nr Königl, Pandgericht, 
Albert. ‚ 
Herzing. 
8)3. Berfeigerung. 

Grgen 250 Udtel Gcmangfrudt. Män: 
nerſtaͤdter G:mäß, find zum Verkaufe bes 
fiimmt , welder im Wege der Licitarion an 
tie DMeiftbietensen in ——* Part hien 
Dienſtag den 14. Januar 1817. Vormittags 
am 10 Uhr bep unt’riertigter Stelle beſchaͤf⸗ 
tiget werden fol. Dieß zur Nachricht. 

Poppenlauer ten 50. December 1816, 

Königl. Rentamt Münnerftadt, 
Eplın. - 


z — 





() 3. Berſteigerung. 

Die Inteſtat- Erben der im Jahre 1816. 
allfier verftorbenen Catharinen vermwiltiweten 
Sepfertin, gebornen Heplin, fino gefonnen, 
die ererbten Grundftäde entweder im Gan: 
en ober einzeln, je nachdem es ihnen. bors 
theilpaft feinen wird, und annehmlihe Ge: 
bote werden gethan werden, zu berfaufen, 
und haben, weil fie fümmtlid von hir ab: 
wefend find, die unterzeichnete Stelle gebe- 
ten, biefes Verkaufsgeſchäft zu beforgen. 

? Da: nun bierza der Montag ver 27. 
Sinner 1817. feftgefegt worden iſt; fo wer: 
den die Kaufliebbaber hierdurch eingeladen, 
Sag Bormittagg um 10 Uhr in 
dem GemenverWirthsbanfe allpier einzufin= 
den, ihre Gebote auf das Srpfertifche Grund⸗ 
bermdgin  Beffepend in drep Wohnhäufern 
und acht und zwanzig Morgen Artlaud in 


ur, nebft Biel d G-bblz, 
jedem Flur, nebft efen un b TR 


erfennen zu geben, un: der — oder di. 
bietenden , nachdem die R alitäten im Gen: 
zen, oder einzeln. werden bingrgeben werden, 
des Zufchlags unter den vor ber Verſteige⸗ 
sung b’fannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 
gen zu gewärtigen. 


J— F | 
Die Kaufsliebhaber konnen ſich von heute 


an bis zu sem anberaumten Strichs-Termin 
die Haͤuſer von dem Sepferliſchen Seque ſter 
Viichael Geyß dieſelbſt zu jeder Zeit zeigen 


en, fo wie auch das Verzeichniß der 
les eb ie —* Ab· 
gaben — REN at imonial⸗ 
te einſehen. 

geriq den 16. December 1816, 
Königl, baier, Patrimonialgeridjt des ärhrn.. 

von Seefried. er 

C. ©. Tebdert. 

K. Rommel. 


6)3 Bekanntmachung. 

Das Prioritäͤrs-Urtheil in ver Ausſcha— 
Bungelanhe gegen YUdam B-yerd Witwe von, 
Maßooch, iſt unterm heutigen vor dem Ge— 
ſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landgerichts 
affigirt worden, welches den Intereſſenten ‚ug 
Nachricht dirnt. £ 

Minnerftadt am 24. December 1816, 
Königl. Landgericht. 
(L. S.) Kelleri. 


. Besfteigerung. 
Dienſtag den 14. Januar f. J. werden. 
bep unterzeihneter Stelle gegen 
51 Malter Korn und 
. 9 Malter Maber, 
zum dffintlihen Aufſtrich gebracht, und den 
Meıftsietenden, mit Verbebalt hbchfker Ger 
nebmizung Fönigl. Hofgerichts zugeſchlagen. 
Girbelitatt ven 28. December 1810. 
Sequeftrationd:Amt Friefenhänfer v. Zober 
liſcher Linie, 





Hirſch. 
(3) 3 BDBerfteigerung. 
Am Wege der Hälfe wird das dem 


Georg Schäffer zu Michelau zugehbrige Wohn: 
baus ‚"neb-n Johann Renner und Fronard 
©&:hm sub Nro. 18., Montag den 20. $a: 
nuar F, J. Vormittags um 10 Uhr in dem 
Orte Mihelau bffentlih nah den Brftime 
mungen ver Executionsordnung berftrichen, 
wihes ben Strislufligen zur Nachricht 
bient. : 
Gerolzbofen am 24. December 1816; 
Konigl. Landgericht, 
Grefer. 
Kichgefner 





xechtao tr 
zwar wegen Geringfügizkeit des Geg · n ſtan⸗ 
des Einzige, auf 
484% frub um 8 Upr anderaumt, an weicher 
alle Forderungen unter -Ungabe und Worles 


d:ld- „ 
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5)5. Edletal⸗Vorlabung. 


u »Da das den Gansproged gegen Johann 


Ba Kars dach verfügende Ertenninif 
tig iſt, fo wird Edictstagfart, und 


veplag den 24. Jaͤnner 


gung ber etwaigen Vorzjugsredhte und aller 
Beweismittel gebbrig dahier anzubringen und 
zn liquidiren, fo wie auch am nänlicen 
Edictstage fämmtlihe Eprzeptional = und 
Shlußhandlungen zu pflegen fins, und zwar 
ales dieſes unter dem gefeglihen Nachtheile 
des Ausfchluffes. 

Sach anbeim den 24. Dezember 1816. 
Konigl. Landgericht Gemünden, 
Ernft. 

ij; © 

335  Ebdictal: Borladanı. 
Gegen Karl Bruft zu Windpeim, ift die 
Ausfhagung. rechtskräftig erkannt. Es bas 
ben vaber alle diejenigen, welche an denfel= 
ben eine rechtliche Forierung zu machen has 
ben, Freotag den 31. Jaͤnner 1817. bep uns 
terzeichneter Stelle entweser in Perlon, oder 
dur binlänglid Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Sorderungen einzullagen, die in 
Handen habenden Beweife bepzubringen, ihre 
m, pe zu beſcheinigen, Einreden zu 
gewärtigen, folde ndtbigenfalls zu erw.iien, 
und ſchluͤßlich zu hanteln, oder zu gewärtis 
en, daß? ſie vom Concurſe werden ausges. 
fnloff n werten. 

Gadhienheim am 19. Dezember 1316. 

Königl. Landgericht Gemünden, 


| GE. Heim. * 

Schumm. 
Va 2 — — — 06 — — 
9 3: Gläubiger-Borlavung. 


Mer an die Undreas Kinä trlifchen Eher 
leute Ju Etilrben irgend eine Korderung zu 
mach⸗n bat, bat folde _ 

"Montag den 27. Januar 1817. früh ung 
9Upr’unter dem Präjudize dabier anzubrin= 
gen. Ba er fonft bep B hantlung der Anüte - 
telifhen Debitſach⸗ nicht beroͤkſichtiget werde, 

Werned drn 14. Dre-mber 1816. 2 

Königl, Landgericht, 
Jaͤger, Achuar. 
Pohl. 
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Mit Seiner Majeftät bed Könige allergnäbigfiem Privilegiom 


Dienftag. 
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14. Sanuar 1817. 





Amslihe Artikel. 


—— 


Bekanntmachung. 
Wurückberufung aus fremden Kriegedieniten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nachſtehende Fönigtiche allerpuchfie Ber⸗ 
ordnung in-DBetreff der wechfelfeitigen Zurüd: 
berufung ber Eingebornen der abgetretenen 
Provinzen aus fremden Dienften: 


Minifterium der ausmwärfigen 
j Angelegenheiten. 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige, 
. In dem am- 14. April d. J. zu Minden 
zwifchen den. Bevollmächtigten Seiner Majeftät 
des Königs von Baiern, und Seiner Majeftät 
des Kaiſers von D.flerreih abgeſchloſſenen, und 
von bepden aller höchſten Höfen ratifizieren Siaats⸗ 
Bertrage *) if im Art. 14. beſtimmt, daß bins 
"nen Johresfrift, wom Tage der Haiification an 
——n —— welche aus den 





abgetretenen, Lagoded gePjimig.änd, oder aus aus ' -. 
— die Kraft —— Vertrags water 


die Herrſchaft einer der beyden Mäfpte fommen, 
ihren refpegtiven, Sonverainen var; Dispofition 
übergeben werden follen ; es jendäs den Dffigies 
ren und Soldaten freu ſtehen fo 7 im Dienfte 
des einen ober des anderu Staafts zu bleiben, 


able he 


auter⸗Ufer. 


ohne daß fie darüber auf irgend eine Weiſe könn, 


ten beunruhigt werden. 
Ja Semäfpeit diefes Artikels werden alle 
in Foifer lich öſtert elchiſchen Kriegedtenften befind- 
lihen Eingeborne der durch den Staats-Bertr 
vom 24: April oder in Foige deffelsen an. 
Krone Balern gefommenen Länder und Beirfe 
als ba find: „ — 
A. auf dem linken Rheinufer 
—2) von ‚dem ehemaligen Departement des 
Donnersberg die Bezirke von Smepbücen 
Kaiferslautern und -Spever (teßrerer mir 
Ausnahme der Kantone Worms und Pfeb- 
dersheim) dann der Kanton Kirchheim Bo: 
landen im Beziife von Algen; 

2) vondem ehemaligen Saar- Departement bie 
Kantone Waldmohr, Blieskaſtel und Kuſel 
(letztere ni: Ausnahme der Orte Shmarz« 
erden, Reichenweiler, Pfeffelbach, Kutde 
weiler, Vurglichtenderg und Thallichtenz 
bera); dann vom Kanıone St. Wende die 

. Dirihafıen Saal, Niederkirchen, Bubadh 

—— a * —— endlich 
von dem Kantone Graumbach die O 
Eſchenau und St. Aufiah, 9 { di ſdaſtan 

5) Von dem ehemaligen Departement des Nie⸗ 
derrheins, der Karton und die Starr Panz 
bau, die Kantone Bergzabern und Pangene 
Pandel, eudlich der Ganze durch den Parifer 
Traftat vom 20 Movember 18:5. abgetres 
tene Antheil diefes Departementg ap ji ten 

57647 


NDR 22 


91 


B. Die ehemals Fulbaiſchen Aemter Hammel⸗ 
Sarg: mie Thulba und Saleck, Brückenau 
mare, Werhers mir Ausnahme der 
Dörfer Mehters: und Hattentoth, dann der 
Theil des Amtes- Bieverftein, weicher die 
-Drte Bretten, Brand, Dierges, Findlos, 
Liebhart Melperz, Dberbernhard,, mit 
un Stein, Satferz und Thaiden begreift, 
die chemals gtoſh⸗ zoglich⸗ heſſiſchen Aem 
tern Ayyenan,s Mutenberg, Amorbach und 
re 3 . 
D. Das ehemals kaiſerlich-⸗ öſterrelchiſche Amt 
Sr wi ET 
von dem mit dem Paiferlich -« öſterreichiſchen 
Höfe getroffenen Uebereintommen zu dem 
Ende hiermit verftändigt, damit fie, in fo 
ferne fie wieder in ihr Vaterland zurückzu⸗ 
kehren wünſchen, dieſe Gelegenheit. benii« 
gen, und ben ‚ihren ‚bisherigen Behörden 
um⸗ihre nachſuchen konnen. 
Münden den 27. November 1616. 
‚Gthf von Montgelas, 
Durch den Minifter 
‚der General: Secrerär 
won Baumäüller, 


— wird andur ur Allgemeinen Kenntni 
wear 1 gem eanmniß 


MSatiburg ven 3. Januar 1316. 
Konigl. Landeddirechioms ı 
Behr. vi Werned. : 
Miller. 


— — — GEEEIRE 
Beekanntmachung. 
(urlidberufung aus konigl. Kriegẽdienſten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nagfichende von dem k. k. Öfterreichifchen 
Hofe veranlaßte Vorladung der in öniglichen 
Dienften befindligen Bewohner aus den duch 
den in der nachftehenden allerhöchſten Entſchlie⸗ 
Fung bemerkten Staats: Vortrag vom 14. April 
vor, Jahre are Bandesıheilen: — 
Am zieh Artikel des am 14. April aBı6, 
zwiſchen —— Seiner Mas 

jeſtät des Könige‘ von Baier, und Sei⸗ 

ner Majeſtat' des Kaiſers vom Defterreilh ıc. 
abgeſchloſſene n ud wechſelſeitig aller höchſt 
ratifizirten Sluack⸗ Vertrage if feſtgeſeht 
worden, daß binnen einem Jahre vom 
Tage ber abgeſchloſſenen Convention an 
gerehnu, efammte Militärs, welche aus 
den werhjeifeltig abgetretenen aber ausge⸗ 
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tauſchten Ländern gebürtig find, ihren res 
ſpek wen ‚Eandesher:n zurüd gegeben, daß 
ledoch ‚jenes. welche um „Dieufte einer ober 
der ‚andern Macht zu bisiven wuniden, 
thren\ fcegen Willen haben, und hierwegen 
nicht beunruhiget werden -jollen, 
Su Boige diejes Artickeis werden alle 
aus dem Herzogthume Saͤtzburg mit Ause 
nahme der Aemter Waging, Tirrmoning, 
Teijendorf nnd Laufen; tnfowetr fie näm- 
ih auf dem linken Ufer der Salzach und 
Saale gelegen find, dann aus dem von 
Semer Majeftät dem Könige von Baiern 
an Seine Majeftät den Kaifer von Defter: 
‚reich durch den Eingangs erwähnten Staatsı 
Vercttag abgeruetenen Inviertel, fo wie aus 
den Theilen des ‚Hausrucviertels und dem 
tyroliſchen Amte Bus gebürtigen Lnters 
thanen, welche fih noch in königl. baier, 
Dienften vıfinter,; vondiefem mit der fön,- 
baier, Regierung beftehenden Uebereintom- 
men in der Aoftche hiermit werftändigt, das 
mit fle, in fo ferme fie in ihr Vaterland zu⸗ 
rück zu kehren wünſchen, dieſe Gelegenheit 
benüßen, und bey ihren bisherigen Behör 
ben ihre Enlaffung anſuchen fünnen.” 
— wird den ſämmtlichen königh. Landgerichten, 
Potijepbehörben, und Patrimenialgerihten des 
Sroßperpogihums Würpburg mir dem Behſabe 
eröffnet, ſolche ſo gAench in ihren Amssbezirten 

auf geeignete Art bekannt zu machen. 

Würzburg den 5, Januar 1816. 

Königl. Landesdirection 
Srhr. v. Werned. 
Müllor. 
— —— — — 
Bekanntmachumg. 
(Die Erledigung der Pfarrey zu Wipfeld-betr.) 

Die Pfarrep zu Wipfeld, im Landgerichte 
Wernel und Landfapitel Volkach, ift dur 
die allergnaͤdigſt genehmigte Refignation des 
Pfarrers erledigt worden. Dem Bfarrer iſt 
ein fländiger Kaplan bipgtosinet, Der Pfarre 
ort zablt 715, der Rilialort ThiIhrim 264, 
und Dähhelm EO Seelen. Reber Det iR mit 
einer Kircht verſehen. u den beyden erſten 
Orten find ſaͤn ige Shulen in dem ledien 
wird ein Schulfchrer in den Mint’enionaten 
unterhalten. Der Ertrag der Pfarreß, wel« 
her im baaren Gelde, Getrridfrächten, Mein 
und Brennpolze beſteht, kann auf 1133 ft. 
26 Fr. angeſchlagen werden; din Abgaben und 





Eon:petenten srfehritimarig ab: 


zujuffindew Wit 
einzureichen.’ : 
Würjturg. den 5. Januot 16170 
Kenigl: Landesdireinon. " 
Ev. Werneg 





— Miu lagene® n n444: f.»54 Ir. Die 
ben 
Hann dınnen. sn Aoden 


für Diürfilge zu erweltern, und‘ elüengamz: neue: 
-Biachsfpinwergy fire weibliche. Arme zu begrün⸗ 
den, deren Leitung dem hiefigen shärigem: Dana 
delsmann Hrn. Lülsdorf, als: Veceins ⸗Meltglied 
— tft. ” Bst Wo; 4 
AR dem Vereine weiter gelungen, eine 
Speiſe ⸗Anſtalt zu errichten bey is isst 


Wi 


19 
n ſchon täglich 100 Porriowen Bahrnaf'er und gut 
zubereitet Suppe an Daßiefines wahrhaft Noidı 

leidende unentgeldlich· abgegebemumerdem;.:: ' 


reits: wochent / iche Unterſtlitzuqgen⸗ uno, 


—8 
Maulle r. 


gti * array! J 
G2. Bie ba mi nme püinıg. 
Seine Könige. zone "88 durchlauchtigſte 
‚und. allveichrie: Kronptinz von. Datern, haben: 
mit: der- Hocflinnen angı jlamamen: Miide- dem 
dahier beftependen: Hiufsosrsine ‚ur Unrerfläs- 
‚Küng. wahrhaft durguger: Haugarmen anf die: 
"Dauer der Monate Jänner, Hornung, Möärz— 
„und April des laufenden Johres, und zwar. für 
jedes Wonat. die ‚beträchtliche Summe von. 
600 fi. xhein. dey , Köhikhiem: Hoſmarſchall⸗ 
Amte- guädigft anzuweijen. geruht. 

Michi ohne die: gefeguetften Folgen iſt dier 
ſes ſo ſchön gegebene Beyſpiel gebileben.. 
—A viele. edle Menſchenfreunde 

under: den hHiefigen Einwohnern bey der jünaft: 
eröffnet gemeienen. Bußfcription jo viele bedeu⸗ 
° gende Benträge zu dem nämlichen wohlthätigen 
Zwecke auf die Dauer der erwähnten 4. Monate 
ntergeichnet, daß jetzt ſchon oͤre zugeſicherten 
Beyträge an- Geld allein auf die beträchtliche 
Summe von 2265 fll 44 kr. rhein. für jedes 
einzeine Monat: ſich betaufen, und“ die gefammte 
Summe ‚aller Behträge san baatem⸗ Gelde auf” 
4; Monate 9062 fi 60 er. beträgt. ' 
MER: dieſen Gelobeyrrägen haben andere 
Wohlihäter auf jedes Monat dem Hülfswerein: . 
64 .Latb ® od: und 26. Pfund Fieiſch abreichen 
zu. wollen ſich anheifhig gemacht. 
Ein edler. Menfhenfreund hat eine Quanı 
tirät von 42 Matter Koen dem.Bereine nm ven: 
„mäßigen Preis zu a2 fl. then. per Malier 


gu: Unter ag’ def, Armen hreriaffen: Ein 
‚Anderer. bap,.an -alsihem 2 
‚.anaewlelanız 


7 







pri 8 Haren Holy rt. Mikslaus 


i dene hnhen 23 Metzen Kars- Müler, ; die fich der mühleme 
<0 uf ie ——— 
Re rgeoer Einem, „Hästnen Difız. nungaweiens des Vertins menfchenferundlih. uns 
gen „9 pi nf —2 len Fomiue 4 gerjogen: haben, bereits, mit den nöthigen Huf: 
Er Im cbeſt un A’ halt zu vers trägen verfehen morgen find, 
AT rt a Br j ii N ; w.r j 
‚di ſae wohlehäfige Zuſamm⸗ nwirken Wine — * user. =. F 
aller Sıandg;ift. es. rem Hülfdpareine ätlungen,. Der gnädigſt angeordrere Hülfeverein. 
die: vorhi MrBandengn, Beſchaftigungs⸗Anſtallen My 


Frhr. v. Bebſattel, Domdds,. 
Frh u 44 cht. 


1, B— — 
Haber, Ei’ VAR DE 
‚Bere, „neun 


9 
| Betreit-Bertanf 


anf dem Markte zu Wörzburgam 11. Sin. 1817. 


Sm böhfen Preis: 
Weiten, 11 Malter, das ae 38 fl. — Ir. 


Korn, — — — — 5 — kr. 

Ken" aäHhie — — — — 

Serſte, L— — — — 24 
Em mittlern Preis: 

Weiten, 202 das Malter 34 fl. 45 kr. 

—— 50f. il. 


— — 23 fl. 56fr. 


“sr tiefſten Preis: 
Meinen, 17 Malter, bas Dalter 22 fl. — ir. 
Kom, 4 Malter, das Malter 28 fl. — fr. 

’ 2 — — — — 48 fl. — fr. 
Gele, 1 — — — — Bf. — kr. 
Summe aller verkauften Früchte, 329 Malter, 

als: 230 Mater Weigen, 57 Malter Korn, 
54 Malter Haber, Al Malter Gerfte. 
nigliche Polizeydirection. 
GBeffert. 


rzburger Lichterſa 
I 2 -$änner 1817. 124 
Begoffene Lichter das Pfund = = = 28 fe. 
@ezogene Li ter das P und «= = = 26 fr. 
Königl, Polizeydirectian. 
Lotto-Uuzeige 
Die 1104te Ziehung in Drängen if 
Donnerſtag den 9. Jäuner 1817. unter den 
gewbhnlihen Formalitäten vor ſich gegan⸗ 
gen, wobey nachſtehende Nummern zum Vor: 
ſchein kamen: 
39. Id 86. 56. 24. 
Die 1102te Ziehung wird ben 10 Fe— 
druar , and inzwildyen die 722te Negensbur: 
er Biebung dem 20. Januar, und die Gifte 
hrnbergen ‚Biehung den 30. Jänner dor 
28 er 
Konigl, bater, Latte: Bureau: Directlon 
auf Würzhurg. 


— — — — — — — — — 
re Ediotal⸗Vorladung und Ber: 
ofteigerung. 

Gegen Johann Caſpar Gottfhald, Bor: 
tenwirker zu Schweinfurt, ift rehtliher Bons 
curs erlaunt, und daher Dienfiag der 11. 
Debruar 4817. fehip im 9 Uhr als erſter Edicts⸗ 
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tag angefept worden, an wlhem ſaͤmmtliche 


Gläubiger in Perſon, oder durch Bevolle 
mädtigte ihre Anfprühe mit den nbihigen 
Beweisimitteln und Worzugsrehten bey Strafe 


des ſchluſſes auz abringen “haben. Wis 
zweyt klin — ai Dienftag 


der 4. März biermit anberaumf, mo unter 


Praͤjudiz des Ausfchluffes die Einseten dage- 
gen anzubringen, und bie lungen 
a Bas alde Wohnhaus des © 
. Und ba. obnpaus des Ger 
mäinfGntiners Taler Ianıre Sehntgeife Nee, 
269. um 828 fl. rhn. dann 1 1/2 Ud:r Art⸗ 
feld im langen Schrank, um 501 fi. bereits 
oͤffentlich aufgeftrichen find; fo haben bir In— 
tersffjenten einen beffern Käufer- zu ftcHen, 
oder zu gewärtigen, daß dieſe Grundſtücke 
um bie erhaltenen Meiſtgebote am 4. Febr. 
4817. werden bingelaffen werden. 
Schweinfurt den 21. December 1816. 
‚Königl. baier. Stabdtgericht. 
Freyherr von Gebſattel. 
| Stolle 





Verfteigerung. 

Den 15. 4. M. in der Frühe um 9 Uhr 
werden auf dem Reviere Srtenberg im Dis 
firicte Eulenneft 284 Klafter Eichenholzes und 
6700 Bund dergleichen Wellen, von untere 
‚fertigter Stelle offent lich verſtrichen. 

Würzburg ben 10. Januar 1817. 

Koͤnigl. Forftamt Guttenberg. 
v. Gebſattel. 


(2) 1. Berpadtung. 
Da bie herrſchaftlichen 
8 3/4 Morgen 4 Nutpen Urtfeld am Greins 
berg, und 
4 Dorgen 36 Ruthen Urtfeld im Sand bep 
dem Heidingsfelder Fahr, dann 
11/2 Morgen 20 Nutben Weinberg jeht 
Kleefeld am obern Ayıern Neuenberg am 21. 
db. M. früh um, 20 ‚Uhr .bep. Aem. Stadirent= 
‚amte miriels Pnitien Sieiheg ‚auf weitere 
drep Sabre bernadiset, werden, am ,wihd fol 
ches andurch Arfannt gemachht, damit fich die 
Liebpaber bey dem Striche einfinden, die Be— 
dingungen vernehmen, und den Zuſchlag ual- 
va ratihicatigne gewärtigen fhnnen. 
Würzburg den 11. Tänner 1817. 
Königl. Stadtrentamt, 
Grob. 


2* 
"+ din ber beſtehen den Er:cutionsordnun 


fen 350, 


7 Eu 
at — 
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Wilches zur Difeofgafi ‚ierdwrg be 


Um Montage. den 27.8. DU früh um 8 Fannt gemadt wird. sim > 


Uhr, waden in dem zur Concurtmaſſe des 
Balentin Heutina anf demusminhpfe gebb« 
ri jen Wahnhenfe 
ur befagtom 1 gehheigem Mobiita gegen 
Eupee Bezahlung zur Verſteigerung gebradt, 
dann um 10 Ahr wird der on dam Valen⸗ 
tin Heuri De eigerehömlisd befeffene 
Hainbof, bee in] in einem Mohnbaufe uns 
ser Neo. 4,, fa —4 heuer, Stallung und 
Holzhalle, 38 Morgen 27 2/3 Ruth. Artfeld 
in 3 Fluren, 2 Morgen 44 6/8 Ruth. Wie: 
fen, dann dem jährlichen forftmäßigen Er- 
4rägniffen von 10 Morgen Laubwald, mwor« 
per 1 Mlır. 4 3/8 Maaß Weigen, 2 Mitr. 
2 Ms. Korn, und 2 Mite. 1 Maaß Haber, 
an iährliher Goͤlt in Mellerihftädter (Ger 
mäß, dann 20 1/8 fr. Schaßung in Simplo 
haften, und welder der aderhöchften Lan= 
desherrfhaft in Kauf» und Taufhfälen mit 
5f100 hanblohnbar ift, nebſt mehreren ein= 
zeinen auf ber ehren Ya Markung in 
ber Nähe des Hainhofes enden Grund⸗ 
Sölden unter ber Bedingmiß zielfriſtlicher 
ber RKRauffchillinge, und unter ben 
| enthal⸗ 
tenen Beſtimmungen und Vorbehalten dem 
—* — und = arte 
gefchlagen werden, wornach fi mmantlide 
ufliebhaber zu achten haben. a 
Mellrichſtadt am 7. Januar 1817. 


Königl. Landgericht. 
Li.j. Element, 2. ©. Ye. 
Engeibreit. 





3). Betanntmadhung. 

Bey der Gol eshausdflege zu Schnacken⸗ 
werth find ſtuͤndlich 400 fl. rhn., und nad 
einem Bierteljahre 200 fl. xhn. 

bep der Gostehhauspfiege zu Garftadt 
320 fl hl. . Sims 
bep der, ottsahanspfiegen di, Hergolhau⸗ 
* 9 Yeti Ft 
bey, ; Der, jorteshaußpflege, au. Ettleben 
fl. chn. und h 


” 5 ni 
b de 1 t St 3 1 tettb 
ei SpratierStiftung zu / Stettbach 


als veriniie Capit au Beobachtun 
der —3* der nung ER * dus 
rn E zithaltenen Vorſchriften autzu⸗ 


Bernd den 10. Jonner —8 
Königl. Laudgericht. Tr 

— © dna tnm 

KE nn. Ygi 


2)l. Berfteigerumyg. ii ulo 
Auf Yurufen ind WE Bi 2.17 
ben folgende dem Baucrsmanft 1 Geer 
zu Stierböfftetten zuze hoͤrige Immob di: 
4) das Dofgut Rro. 4.,. worin 23 5/4 Mig. 
Feld, und 5 Tagwerk Wiefen gepbren. 
2) 1 1/2 Tagwirk, die Pfeifferswiefe ges 
nannt, — 
Donnerſtag den 23. Februar früh um 0 Up: 
im Stierifhen Wirtpshaufe allda, zum bffent: 
lichen Stripe gebracht, und den Meiftbieten 
ben nad Borfihrift ber Erecutionsordrung 
zugefhlagen, daher Kaufsliebhaber, denen zu 
vor die Befihtigung der fraglichen Realitä: 
ten frepſteht hierzu eingeladen werden. 
Mastıfteft ten 7. Sanuar 1817. 
Königl, Bandgeri 
Stöhr. 


— — — — — — — — 
65) 4 ' ®läubiger-Vorlabdang. ° 
Gegen Conrad Wader von Ziegelangen 
find fo viele Schulden angezeigt und In exe 
cutione befangen, daß ed ungewiß wird, ol 
deffen Vermdgen zur Befriedigung feiner Gläu 
biger hinreihen werde; es werden daher al 
jene , welche eine Forderung an denſelben ma. 
hen zu fönnen glauben, biermit auf Mon. 
4ag den 20. Yänner 1317. fräb um 8 Up 
ebictaliter vorgeladen , ihee Korderungen um. 
ter dem Mechtsnacheheile der Richtberuͤckſich 
tigung bey der Beurtheilung des Derfahren: 
anzugeben. 
Decretum Beil den 4. Nov. 4816. u 


ie Be net ; * | 





1. Borlading, „ \. ©& 
Anf Antrag der wmaͤchſten Verwandte 
des Sobann Barthelmes von; Wüftenfachfer 
43 Sabre alt, welcher ſich berrits « nor, 1 
Jahren in einer Urt BWlbdfinnes ‚upm, ‚feine 
Geburtsorte entfernte, ohne daß bisher vo 
feinem gegenwärtigen Uufenthalte und Leber 


90 
as N ' 

irgend eine Rundfäaft eingelangt iſt, wird: 

derſelbe oder: deſſen etwaige Leibeserden bier: 


mit vorgeladen, binnen. 4 Monaten um. fo. 


wiffer. dahbier zucerſchelnen, und ſein unter 


Eunaich, ftebendes  Bermögen. im Betrage zu. - 


4452: fl. 52: 3A: Erio rhein. in. Empfang zu 

nehmen, als dasſelbe deſſen Anverwandten 

gegen Gaution: ausgehändigt werden wird. 

c © Qälderd den 25. Dezember 1816. ß 

Königk baier. Landgericht, als. kön. uni⸗ 

ver ſi. ———————— Wüſtenſachſen. 
eb. 





Berfleigern.mg. 
Donnerfiag den 23. diefed Monats. Bor: 
mittags um 10 Uhr, werden in dem, Rbfied=- 


Wirthe hauſe zu. Remlingen fol;ende auf.dem, 


dortigen. Werspbeimifchen Fruchiſpeicher auf⸗ 
bewährte 1:10:38 Gälıfrächre, als, 

71. Mister, Korn, und 

47: Malter Haber 
Remlinger Maaß 8, unter- Vorbehalt der Ra⸗ 
sification, * bffenilich verſteigett. 
Kaufsliebpaber; hierdurch, höflich: eingeladen, 
werd m. 

Wertheim den. 10. Januar 1817: 
Fürſtl. Loͤwenſtein⸗Wertheim. gemeinſchaft⸗ 
liche Rentei. 

Hbrner., 








— 





Ochſenfurter Wochenmarft,, den. 7. Jan. 


1817,, 


Ein Walter: Weitzen —— 30 fl. mn fr. 


Ein Malter Korn . » » 
Ein Malter Haber . .. 


. .. 30 fl. — fr. 


midtaigslihe Artikel 
eg * 
Jee buie tunngeern⸗ 
N (2) Kanftige Mittwoch am 15: d. M; 
Nach ittags um halb 2 Uhr, wer en bo Um: 


ter, sem. im fogenannten, Oddershofe; 
5. Difie, Nee, 157.5 | * 





BGlettsmann. 


Wozu die; 


e— fl..—. fr. 
J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 


- 400 
9 Wallet 7 DIE. Vo. Weiten 
45 I 6 — En r% 
a. Malter 14Witz. a. Mo Daber, melde 
ni —— Reutamse dahier d. 
2139 .ıı3 R yupa ] dv, dann 
6: Ralr 4. Dabei kw 3 
ga Malter REINE nd 
a3 Mitrans Meden 8. Ms. Haber, bey 
dem? RensamterKarifiudt: abgufaffen ‚- Affem⸗ 
lich ve ert,o und wenmiännehmbare Gse 
> ergiel — „dem Meiſtbietenden ſo⸗ 
eich zugeſchlagen 1, 
tleio⸗ J. €. Simon, 
fon. Hof gerichts⸗Canzelliſt. 


- 2) (3, Maͤchſtlommenden Montag. den 
20. Jaͤnner Nahmittags um. 2- Uhr, werden 
29. Malter 2. 10/16 Migen Weigen, 119 
Malter 2 2/16. Diegen Korn, und a3 Dialter 
9 7fı6 Metzen Haber, welche theils bepm 
fbn, Mentamte Würzburg d, d. W.,,tbeild, zw 
Schweinfurt, und theils zu: Euerdorf abzu⸗ 
faffen. find, dffentlich vrrfleigert, und wenn 
fowobl. annehmliche. Gebote fallen, ald- auch 
ein: angemefjenes-: Daraufgeld fogleich erleget 


wird, dem Meiſtbietenden alsbalo zugefhla= 


en z außerdem. aber: wird. Ratificanon.dor- 
alten., 
Würzburg, den: 12, Sähner 1817. ' 
Rıntamimann Stadler. · 


4): (3); Montag: den.27. Januar 1817. 
Mittags um 1 Upr, werden im 2, Diſtr. Rro. 
211: auf dem Dominifanerplage nachſtehende 
zeingebahene- zum Theil: ſelbſterzielte Weine 
der vorzöglichften Lagen, cabier. dem dfientlie 
hen Striche ausgıfeßr. und bep- annehmlie 
— Gebote zugeſchlagen, »die- Weine beſte— 
den n: 

50 Fuder 1811er. Stein und andre Lagen, 
13 1/2 Zuder 1804er. und 
2 1f2 Fuder 1794er. Stein ,. 
wozu ſaͤmmtliche Liebhab:r böflichft eingela= 
den. wer ⸗ — 
Woͤrzburg den 9. Januar 1817. 


65) )In ber. Brnfingeäne 2. Difte.. 
im Hauſe Nro 6568. werden Di rftag den 21. 
diefes Nachmittags um bald 2 Urt werfhie= 
dene Dausgerätbfihaften rtroas Silber, Weiße 
zeug, Kleider ‚ einige ihbne Birteni Schrein er⸗ 
waaren. "Zintts, Meffinge' und» Kupfer Ge⸗ 


‘fire, au eine ganje Einrichtung um Choc⸗ 


EEE — — — — m 


colabe verfertigen, an bie Meiftbistenden ge: 
gen zleich baar⸗ 


6) (5) In Leinem angenehmen Land⸗ 
ädrhen Brantend, 4 Sıunoen von Bam— 
berg, ift ame gutg und ſchon ein erichtete, 
mit gebbrigem Borrarde⸗ verſetene Apodb⸗ te, 
(wobep noch das WPribilsgium iſt llen⸗ ubri⸗ 
gen Haudel freb und ohne Abgaben treiben 
zit dürfen) aus Freyer Dano zu verkaufen. 
Kaufsliebbaber kdunen ſich wahr gefaͤlligſt in 
pörtofrepen Briefen um das Naͤhere zu er⸗ 
fahren, an Unterzeichneten wenden. 


Philipp Braun, Upothefer in Kibingen. 


7y «3) San Tonigl. Randgerichte Werned 

iſt ein im - modernen Styl malfiv erbautes 
Haus mit 2 Nebengebäuden geräumigen Kel⸗ 
lem und © Gärten aus freper Hand zu ber 
kaufen. Wo? ift bey Hrn. Nehnungs- Wfl: 
* Kaufmann in Würzburg, 1. Diſtr. 


68,, und bey Hrn. Lehrer Krauß in 


Kpeilpeim zu erfragen. 


8).(2). Untirzeichneter Hat don der bes 
ſten Dualitäs feiner Choccolade mit Vanille in 
Commi erhalten, wovon er die erſte Sorte 

um fl, 36 fr., zwedte Sorte 

md um 1 fl. 20 Fr., und von ber drit= 

um 1 fl: abgeben wird, 

er bittet Felde Freunde "und Ghnner um ge= 
neigten Zufpru 


—* Joſeph Lauſch, 4. Diſtr. 
eo. 419. in der Pleichachergaſſe. 

9, (4) Bey Leonhard Mällerflein, Roͤß⸗ 
IAnswieth, wohnhaft in der Korngaſſe naͤchſt 
. Caſerne, find von der beften Sorte 

obiene, Malter, Metzen und Maaß weis 
um billigen Preis zu v:rkaufen, 

0) (O Friſche Hafen ohne Balg, bas 
Pr AR do: r — ner Ba st A find 
ded Franz Sdpfert, Wildprerapändler im Hah⸗ 
unpoit 5 et 48: 2 — bi 










une ertug kerfteicpen. 


Vermiſchte Anzeigen: B 
IK Ihr >70 


Nachricht · an die H. -H:Mitglieder'.der» 


Harmonie. +. Fr 
1) (1) Nach dentStatutenivsolb zw. 
‚während der 'Carnevalı#lle: 4: Page Tanz 
—— seyn. Allein hey den eigenen 
'erhältnissen 'gegenwärti eit glaabt der 
Unterzeichnete Jen Ansäöhtenivder Gesell» 
'schaftsglieder richtiger zu'öntsprechen,/wenn 
'er nur jedesmal nach Ablauk;von 14: Fab 
'gen eine Tanzgesellschaft anordnet, und 
die hieraus sich 'ergebende Ersparnils dem 
‚bestehenden städtischen Vereine für Unter» 
'stützung der Armuth überliefert. Indem 
‚derselbe ‘von dieser Aenderung in Kennt« 
nifs setzt, behält er sich vor, den Tag der 
nächsten Tanzgesellschaft :noch ‘besonders 
‚anzuzeigen. 
Würzburg den 10. Januar ıßıy. 
Der Vorstand der Harmonie. 
W. L. Behr, 
‚Ziegler. 
Yaııliyga 
2) (11 Für die Zablungspflidtigen da= 
"Hier und auf dem Lande fin: in dem Berlage 
‘der unterzeichneten Dandlung gebrudte und 
‚gebundene SEN 
Duittungs- Bädlein 
.4) Hber die Schapung und Strureit, 
2) über die er berrlihen Gefälle, 
3) über die Seridyts-Tapın zu haben. . 
Diefe Duittungs: Büchlein And sum Ge⸗ 
brauche für mehrere Fahre eingerichtet, und 
dienen nebſt der leichteren QYujbrwahrung den 
Gontribuenten zur genauen Ueberſicht der jähr- 
lich zu entrichten’en Schulvigfeit. — Preiße: 
für die Statt 12 fr., für das Land 8 fr. 
Bontas’fhe Verlagsban’ lung 


be Fruchtauffhätten, un 
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mobep noch deſonder⸗ bemerft wird, daß auch 
m Geldes in jetem Flur in 


gegen 

Padt bazuge ee wirden idrnen. 

* Iren Mer diefer Nuͤdle ift im 
Ind die nähern Beding⸗ 


Hugeht, daß der Padt: 


mit einem polizeph= 


j ABl% die zum Mahlwerke 


diyigen Rırkiliffe” und Eswerbsfähigleit 
üszurorifen Wäbe, dep ver zu jeder beliebigen 
>Stunde' ja Hepmenden Lokaͤl⸗Einſicht zu er= 
fahren. 


4) (85) Unterjeichneter hat in Ochſen⸗ 
furt eine Schönfärberep etablirt, und macht 
ale Barden auf Wollen - und Leinentuch, ſo 
wie auch auf Seide und Baumwolle Art und 
halıbar. Er bringit diefes zur bffentlihen 
Kenntniß, und bitiet um geneigten Zuſpruch, 
unter dem Verſprachen der billigften Preiſe 
und prompteften Besicnung. : Er bemerlet 
dierbey zugleich, daß Jene, welche as wegen 
der Entfernung für zu umſtaͤndlich halten, 
ihte zum Färben beflimmten Waaren hicher zu 
ſchiken, ſolche zu ürgburg bey Hrn. Mar⸗ 
tin Berg, Tuchfchercsmeifter im. Difir. Re. 
266. naͤchſt der Entbindungsanftalt, abgeben, 
und dafelbft wieder in Empfang nehmen Ton= 
nen. Seine Wohnung ift au Ochfenfurt im 
DBoxviertet Nro. 74 


"Heinrich Neuß, Sqhoͤnfaͤrber. 


— 
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5, pCt aut zuleihen ⸗ Möhere Yuskunft ers 
fäbrr man im a Die! Neo! 416. 
Dermifhte- Uurfüpe, 

Auf, "Teneriffa werden nah Adanſon's 
Rife ug, Genigall, bie, Berüpniten Weine 
Eanoriefect und Ralveſick ;auf Die befandere 
Art q cbaut daß... mar { 

4) une die, mittägige Gpite von Bergen, 
—— buädens 200 Juß doch 
hinauf „nazu ‚benuß:t,mird, und * 

2) in ben a rgen ieadene Dianera im 
horizontaler NHichiung. angelegt. werden, 
die bepläufig 4 Fuß boh, und 4 bis 5 
Buß über einander entfernt find. 

Nach Adanfon's Meinung dürften diefe 
Mauern den drepfaden Nußen haben, daß 

4) die Erde dadurch zuſammen gehalten 
wird, und alfo bie Weinftäde nicht wur: 
zellos werden koͤnnen; 

2) auch das Regenwaſſer daburch aufge> 
halten wird, um in die Erde hinein zu 
dringen; vorzäglid abes 

3) durch die Zuräödprelung der Sonnen— 
ſtrahlen die Weinfibde mehr erhiget 
werden. - 

. Vielleicht könnte der Weinbau in Brane 
Pen auf diefe Urt ebenfalls noch mehr ver⸗ 
etelt werben. Dotiter. 


Wechſel⸗Coure in a. M. 


für 

5) (3) Ein junger Mann, der während Am 6. Januar 1817. 100 fl, 
feinem ziemlich langen Aufenthalte in Frank⸗ Ben Dekreig. s 
geich ſowohl die franzbfifiye als auch italies 4 pCr. Dhlian. 2 0 ee. 483 
nifche Sprade gruͤndlich erlernt hat, wanſcht 41/2 pCt. Obligadt, ». 203 
in diefen b-yden Spraden und auh in dee g pCt. Obligat. » ı 2.0.» 23 
Richentunft umd im Schönfgrriben Private 24/2 pCt. Wiener Gtadt-Bante 223 
Unterricht zu geben. Seine Wohnung erfäht 2 ıf2 pCt. Anlehen von 5o Mill, Dr 
man im Intelligengcomteir. 5 pCt. item item ... 62 _ 

6) (2, An einem Privathaufe ift Mit» gpCe Münsind 200. 118 
tagsroft für 12 Pr. zu haben. Das Rähere —0 Münz Lort. Loft . . . » 934 
erfährt man im utelligenzeomteir. 200 : = item „. — 180 

7) (1) Es fucht ein junger Menſch, ber 500 Banko⸗Lott. losfe * 165 
mit Pferden umzugehen weis, Dienſte als Ei ————— — 
Haus kaech anzunehmen. Derſelbe kann wee 4 pOt. Obligat..... 9 
gen feiner Treue und Fleiß ſich PinlängliG Aafa pCt.- item Amort, 92 
mit Atteſtaten ausweifen. Darmflabt. 

8) (2) 1200 fl. find von is © Augen 5 pCt. Obligat. Candle « +» » 86 
Stiftungs- Abminiftretionen sheilmefe unter Wiener Wipfikoud . . . + 28% 
den geſetzlichen Sicherheits: Bedingniffen zu Augseng . Eee 100% 

— — 
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Amelie Tee. 


@)2. Gläubiger-Borladung. 

Michael Briemer, Orienachbar zu Theil— 
heim, will cine Guts abtretung an jeinen Sohn 
Sopann Briemer vornehmen. Um diep ber 
wertftelligen zu können, Hi es nothwendig, 
deffen Paͤſivſtand zu fennen. Es wıro dem⸗ 
nad zur Aufnahme deffen Pafliven Zagfart 
auf Montag den 5. Februar d. J. früp um 
9 Uhr anberaumt, wo alle diejenigen zu er: 
ſche inen baben , welche gegründete Anſpruͤche 
auf das Vermögen des Michael. Briemer ma: 
hen, widrigens fie mit denfelben bey dies 
fem Sefhäfte fpäserhin nicht berüdfigtiget 
werben. 

Decret, Woͤrzhurg ben 5 Jaͤnner 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Bagner Actuar, 
mit. Leitung. der Landgerichts-Geſchaͤfte allev⸗ 
guädigft zur Zeit — 

eris. 


6)3. Edictal Vorladung. 

Gegen die Hinterlaſſenſchaft des Hans 
Mu (hmar; von Haufen, ward die UAus— 
fhagung erkannt. Es wird daher einziger 
Ericısiag wegen Giringiägigleit der Muaſſe 
auf Dieufiag den 41. Februar £. J. fröb um 
8 Uhr anbrrautif‘, "too N Släubirer brp 
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43), Edictal⸗Vorlabung. 

Gegen Idrg Sıheids Wirrwe don Styals- 
bach hat unterzeihnetes Landgericht die Aus— 
fhagung ertannt, und auf ten Grund der 
gerihtlihen E tlärung der Gemeinſchuldne— 
rin, gegen. diefes Erkenntniß nicht appelliren 
zu wollen, wegen geringfügiger Maffe ein 
jiger Erichttag auf Donnerflag den 20. Fe⸗ 
bruar E J. früh um 8 Upr anberaumt, wo 
ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Forderungen mit 
Beweismitteln anzudringen, die gegnerifchen 
Einreden zu gewärtigen und fchläßlich zu— 
handeln Haben, und zwar unter dem Rechts— 
nadırbeile des Ausfhluffes. von bdiefem Con« 
curfe- 


Sign. Kiffingen den 23. December 1816. 


Königl. Landgericht. 
©: 3. Eonrab. . - 
& A. Sotier, 29. 


(3)3. Belanntmadung- 

in der Ausfhaygungsfahe des Mi 
Rohr. von Kleinbrach — a — 
Sänner k. J. das Locatione-Uetheil in vim 

ublicati ad valvas judisii angebeftet. 
Kijfingen ten 24 Dreembrr 1816, 
Königl. Landgericht, 
G. F. Conrad. 
G. A. Sotie r. 


— — — u — —i — — — — — — — 
(3) 3. Edictal-Borladungs.t ri 
Da ter auf den 30: Map bi! RL 
Banlus Stähler von Weddısmurkefipiiebänne 
Edicistag wegen: kaifır);,amififper Einquar- 
tirungen nidt abgehalten wersen-kennrer—fo: 
wird nun biemit anderißeitbreiniig® Tagfuct 
hie zu auf Donnerſtag preis. Wäy & J. 
fe6h um 9 Ude anbergmmp u. man»© 
Er werden daber fammisichn, Diubigot 
den Paulus Stüpler von Adad herdri anafe= 
gefprdert;, an der beflinauignrF OELaN anmindagg 


ürzburg. 
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ber perſonlich, oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mãchtigte zu erfihrinen, ihre Korderungen mit 
den Bedeismilteln anzugeben. und zu liquis 
dien , ihre etwaigen Einreden vorzudringen, 
und fhläßlih zu handeln, oder zu gewärtis 
gen mit den fie treffenden Handlungen aus⸗ 
gefhloffen zu werden. 
Miſſingen den 24: December 1816, 
‚Königl, Landgericht. 
©. 5. Conrad. 
5. Theed, as. 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 
Gegen die Hinterlaffenfohaft des Johann 
Bodler von Haufen wurde der Sant erfannt, 
und wegen Geringfägigfeit der Maffe einzige 
| Tagfart auf Dienftag den 11. März 2. 5. 
feſtzeſezt, wo deffen fämmtlihe Gläubiger 
entweder in Perfon oder durch binlänylich 
Bevollmaͤchtigie ihre Forderungen unter Borz 
anıı der Beweismittel und Vorzugsredpte 
bep Dermeidung des Wusfhlufes von der 
Mafe zu liqutoiren, über Liquivioät und Pri— 
oritaͤt derfelden zu flreiten, und ſchlaͤßlich zu 
handeln, oder den Ausſchluß diefer Dand« 
Jungen zu gewärtigen ‚haben. 
Kiffingen den 24. December 1816. 
Königl. Landgericht. 
G. 8. Conrad. 


— 


Hofmann, 


95. Schulbenliquidatisn. 
Um ermeffen zu koͤnnen, eb gegen An— 
dreas Geis von Ötralsbad executive oder 
5 excussive zu verfahren ſey, wird Tagfart 
sur Liquidation der Schulden deffelben auf 
Donnerflag den 27. Februar 8. 5. fräb um 
9 Uhr anberaumt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger 
entweder in Perfon oder durch hinlänglid 
Bevollmächtigte zu erfcheinen , ihre Forderun⸗ 
gen gebbrig zu liquidiren, oder zu gemwärti- 
gen haben; brp:Beftimmung des Verfahrens 
nit beruͤckſichtiget zu werden. 
Kiffingen den 24. December 1816, 
Königl. Landgericht, 
©. 5. Conrab. 
G. Thees, 2.3 j. 


(85) 3. EdictalsBorladung. 
Gegen Kobann Michael Link zu-Wiefen: 
brunn ift das vom Kandgerichte erlaffene Cox: 














.8)3. 
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eurserfenntniß im Rechtekraft übergegangen, 
Es wird daper wegen, Ö:ringrägigkeit der 
Maſe einzige Evictstag/ärı auf Mittwoch 
den 22. Sunuar 1817. feſtgeſeßt, wo alle. 
jene, welche an ſolchem eine rechtliche Forde⸗ 
zung zu machen gedenken, beym Landgerichte 
in Perfon oder durch einen volkommen Be 
vollmaͤchtigten zu ericheinen.. ihre Forderun⸗ 
gen umd Porzugsrechte mit Beweismitteln 
anzugeben, uny nicht alfein grgen tie anges 
brachten Borderungen zu egcipiren, fondern 
auch chluͤßlich zu handeln Haben, widrigen: 
falls ſie over Ausfhluß mir der Borberung 
und dem Vorzugsrechte oder mit der gerigne: 
‚ten Dandlung treffen fol. 
- ‚Kißingen den 21. Degember 1816. 

Königl. Landgericht, 
Albert. 

Herzing. 


Gläubiger: Boriadung. 
‚Um ermefen zu fönn:n, ob im Wege - 
‚des Executions- oder des Concurs⸗Prozeſſes 
‚gegen dra Notar Georg Unton Braun zu 
Karlſtadt fürzufahren ſey, werden deffen 
Amnnlihe Gläubiger auf Freytag den 17, 
anuar früh um 8 Ubr vergelaien, um ıbre 
Forderungen zu Protokoll anzuzeigen, widris 
genfalls zu gewärtigen. daß bey Behandlung 
gegenwärtigen Debitwefens feine Rädfict 
auf fir gemacht werde. 
Karljtadt den 23 Dezember 1846, 
Königl. Landgericht. 
Mohr. 


Schimpf. 


(5) 3. Edictal-Vorladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe der ver⸗ 
debten Mofes Bränns Wittib zu Tpänger, 
bat man den Goncurs erkannt, und einzigen 
Edictstag auf Freytag den 7. Februar 1817, 
früh um 8 Uhr feftgefent, mo die Forderuns 
gen nebft Bewefrmifteln und etwaigem Vor: 
zugsrechte anzuzeigen, die Einwendungen ge: 

en foldye voezubringen, und ſchlaßſiche Hand: 
ungen ju pflegen find, wobey ber Säumige 
jedesmal den Ausſchluß zu gewärtigen bat. 

Karlſtadt am 27. Dezember 1816. 

Nönigl. Landgericht, 
als inliusfpiräl. Patrimonlalgericht. 


Sgimpf. 
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Gr Ebierät-Doriadung 
„Vuroh- Dre, Värtzmeifler don 
Büthard wi #. Concurd erfahnt, ‚und 
iR das laudgt ige Eiteuninif in Rechts⸗ 
kraft übe 9— es wird ſonach 
Donnteftag ‚der 8 Jaͤuner 1617. fräb 
um 9 UPE als. erſter Edletstag anberaumt, 


wo fämmilide Gläubiger entweder peribn: 
lih over Bürb gerichtliche Brpollmächtigte 
beym unferseihtieten Yandgrrichte.gu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen mis ‚ven ndthigen. Be: 
meismitteln und Borzügsrechten unter Strafe 
des Ausfchkuff’s anzubringen baden; als zwep⸗ 
ter Evictstag wird - 
Donnerftag der 27. Februar 4817. früh 
um 9 Uhr feflgefeht, wo der Gantſchuldner 
fowohl als die Gläubiger ihre wechfelieitigen 
Einseden gegen die verſchiedenen angebrach- 
ten Forderungen und Vorzugsrechte unter 
Strafe der Präclufion fürzubringen häben. 
Als dritter Edictstag wird 
gen a der 27. März d. J. fruͤh um 
9 Uhr anberäumt, wo fämmtliche Theile zu 
erſch in⸗a ,/ und ſchluͤßlich zu "handeln, oder 
zu gewärtigen Baben, daß fie ‚mit ihren bes 
treffenden Schlußhandlungen ausgeſchloſſen 
werden. 
Yub am.20. December 1816. 
Königl, Sandgericht Röttingen, 
L. S. 5 o 
= friem. 
V Sudot, a.s. 
6) 2. Bekanntmachung. 
Die Brioritäts- Erfenntniffe in den Gant⸗ 
fahen gegen 
Michel Krämer zu Zärkendorf, 
Johann Groß zu Volkach, und 
Nikolaus Lendners Wirtib zu Lindach, 
fiad heute in vim fact. publicat. vor Ge⸗ 


* 

lannt gema maith 2% trans 
engen Hi. Berl 

"nBenters, 8.18 Beten 

rt Wir 2Sn 120.. 
arna⸗ —Haͤbnlein, as. 

3)2. Brrfejigerung. 

0) Freyt ——— l. & fruͤh um 

9 Uhr, wird auf dem Rarhhaufe zu Ober⸗ 








o- 









1 
— — 


— ſammt Vorzugsrechte und Be⸗—⸗ 
*wei 


ſcchluſſes vom Concurſe; 


31% 
volfah faͤmmtliches dem WUbam., Schindler 
allda ‚zugehörige Grundvermbgen, beſtehend 
In 1/2 Wohnpaufe, 1/2 Scheuer und Garten, 
5 Worgen a 42 Morgen Urtfeld, 
2 3f4 Morgen Wirfen, uch Vorſchrift bex 
'Epecutions-Drinung 2 verſtrichen, 
eg eswaigen Liebhabern hiermit zur, Rach⸗ 
sicht dienst, u FE, Se 

Decretum Volkach ven. 8. Janner 4817. 
Königl. Landgericht. 





Benkert, 2. ©. Act. — 

B. E. d. R. St. 2 * 

Streng 
3) 3. Verfleigerung. 


Das zur Michel Zimmerfhen Ausſcha— 
Bungsmaffe ‚gehörige Wohnhaus zu Heuftren 
nebſt mehreren Grundftüden auf dafiger Mar—⸗ 
fung, wird Mittwoch den 5. Februar f. Jahrs 
früh um 8 Uhr in dem Gemeindebaufe allda 
auf 3 jährige Zablungsfriften, Abrigens nad 
Bielfegung ‚der Epecutions:-Drdnung verftris 
den. Die auf dem Verſtrichs Objecten haf⸗ 
senden Grumbbefchwerden werden bey ber 
Strihstagfart befannt gemacht; koͤnnen auch 
beym Launegerichte dahier in Erfahrung ge⸗ 
bracht werden. 

v  Neuftadt den 21. December 1815. 


Königl. Landgericht, 
(L, 8.) Amrape - 
Rlem,a.s. 
(5) 2. Ebdictal-Borladung. 


Sn der Concursſache des Martin Mem: 
mel von Heuftreu, werden folgende Edicts— 
tage ausgefchrieben: 

Erfter Edictstag auf Mittwoch ben 5. 
Bebruar. Zwiyter und dritter Edictstag auf 
Mittwoch den 5. März, jedesmal fräh um 9 
Uhr, und find beym erſten Edictötage fämmt: 
liche gegen Martin Memmel beſtehenden 


„> — 


mitteln unter dem Praͤiudig des Aus⸗ 


NG : 
Am zwepten und dritten Ediotstage aber 


die Einreden dagegen einzubringen, und ſchluͤß— 


lich zu handeln. unter dem Präjudiz des Aub⸗ 


luffes der treffenden —— — 
u 84 den 15. Draumber 1816. 
Königl, — Landgericht. 
“per. “2 et WR 
irth, 


14 
35 Ebictal-Borlabung. 

» bgürshen ıgegen die Undrrag Cbertifchen 
Eheleute dapier mit Submiffion desfelben er: 
bfinsten Goncurs+Berpandlungen, ift Montag 
des 20. fünft:: sis und Jahrs VBormit- 
tags um 9 U en — ag 

* danjrige und wei ung, fo wie zu 
am — Bebenslinsen baben bie Erw 






ditoren bey Strafen des Ausſchluſſes in ge⸗ 
‚zn. gu erfcheinen. 
* iR am 51. December 1846. 


aigt baier. fürſtl. löwenſtein. wertheim. 

und gräfl. caſtell. gemeinſchaftl. Untergericht. 
Bürckhardt. 

Geps, Amtsſchrbr. 


()5. Edictal-Vorladung. 

Ueber das Vermbgen des Caſpar Eisner 
zu Hodtim iſt der Concurs erlannt worden, 
Es werden daher alle diejenigen welche eiue 
Forderung an denſelben zu machen haben, 
zur Anbringung und Nachweiſung derſelben, 
dann zur ſchlalichen Berdandlung bey Dera 
meidung des Uusfihluffes von der Maffe zu 
dem einzigen Edictstag den 22. Januar 1317. 
Morgens um 9 Uhr dapier vorgeladen. 

Marfeit-ft am 24. December 1816. 


Königl. Landgericht, 
Stöhr 
Bobenſtaff. 


6) 2: Verſteigerung. 

* Volftredung der Rechtshuͤlfe gegen 
ben Stephan Schober, Ehenachfolger des Dia 
her Huͤlß zu Obermerzbach, wird beffen bal- 
ee elöft hiermit feilgeboten. Derfelbe 
eſteht in 

a) einem Wohnhauſe, Stallung für Rinde 
vieb und Schweine, doppelter Scheuer und 
Balhaus, alles ganz neu erbaut. 

bı 15 Diorgen 42 Ruten Wieſen. 

€) a 116 Ruthen Urtfeld. 

r 


. Rutben Holz. ’ 
e) ‘/32 di il any der Nuhung von 161 
Norarn SG miindewaldung, und änderem 


2 indes Eia ntbum. 
arauf baft,n, folgende Laften: 

Bi 1f: fe ri Eteuer-Simplum, 
EEE DER or, 
a De 92 ZEIT 
TE Haber Galt in Eberer 
BSimageoanh 
139 Meu— 


vrcal dena *. 





—— ISO ine "ehr ganıtiad 


1 fl. 52 6/7 tr. ch; Erbzius. 
Die Aandldbribarkit zu’4ö per. 

De) Verſtrich ſol am > Donnerflage den 
6. Kebrnae:1817; Rapmitiass' um 1 Uhr im 
dem Gdsoberfchen Wohndauſe zu Obermerze 
bach abgehalten werden Unsipienähk der 
Hinſchlag? unter dem geſfehltchen Vorde halte 
erfolgene nur ae izctas; 5 

„ Geventb am a3. December 1816, 
Königl, ". he Ahr Falk 
Pattiuonialgericht. 
B. Bit . | 
immer 
8)5.° Geftoblene Bienen. 

Dem Michel Mauder von Schraudenbach 
wurbe in der Nacht vom 17. auf den 18. L. 
M. ein Bienenftod zu bepläufig 12 fi rhn. 
am Werthe, aus feinem Hausgarten entwens 
bet. Das wiro zur allgemeinen Kenntnif ges 
bracht, und jede Juſtiz⸗ und Poligepe Behhrie 
nah Stanvesaebäpr erfuhr, zur Ausfinoige 


machung des Tdaͤters oder Objects das grrig- - 


nete zu dberfügen. und im Beirttungsfalle 
beffelben die Ungeige hieher zu machen. 
Werned den 24. December 1816. 
Königl. Landgericht. 
v. Fichtl. 
Hailmann,as.j. 


(8) 3. Ebdictal: Borladung. 

Gegen Balentin Brpr zu Geldershelm ifk 
bon der unterzeichneten Stelle bie Ausſcha- 
Bung erfannt worden. Da nun dielts Er 
fenntniß rechtsteaftig ift, fo wiro hiemit Don⸗ 
nerjtag der 50, Januar 1817. früh um 9 Ups 
als rinziger E’rctstrg feflgefegt, und die 





fämmtlichn' Glaͤubig · r deffelben aufgefordert, 


an die'em Toge en'w-d’r in Pirfon oeckt durch 
Leral Bevollmächtigte ihr: Kor’ rungen nebſt 
Vorrecht und BEHHHBHFT tahier anzuges 
ben. vie gegen je Rortrrungn und bors 
rechte zu macheti h Abel" Birken nebft 
etwaigen Bemwrismirteln vworkhtringen und 


ſchlaßiich Na dandeln; all⸗ er Pirafe des 


Aus chluſſes. — — 
Werntd Wr 21. Deeember 186. 


on Königl, Landgerich. 
y Haun.“ —— a. s. 


wm 






genzblatt 


m da8 


— Würzburg 





Mit Seiner Majeſtät des Könise allergnäbigftiem Privilegium. 


x 





Donnerftag. 


Nro. 


5. 16. Januar 1817. 





Amtliche Artikel 





Auftrag an ſämmtliche Conſcrip— 
sions = Behbrden bes Großherzog: 
tbums. 

ie Entlaffurigs » Scheine für die ans der Miltein 

en en —— Conſcribirten betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Zur ſchnelleren Beforberung der Mili— 

taͤrpflicht⸗/ Em laſſungs⸗Geſucht wird Folgen⸗ 

des vrrordnet: — — 

a) Mit jedem Geſuche um Entlaffung aus 

- der Militaͤrpflicht, ift zugleich das Sig: 
nalement des Mititärpfiichtigen einzus 
fenden, damit im Falle dr Genehmigung 
der vorſchriftsmaͤßige Entlaffungsfchein 

ſogleich ausgefertigt werden kann, 

b) Zu diefem Ende find die den Gonferip: 
tions-Behbrden aus der Conferiptions— 
Kaffe arg ſchafften gedruckten Rormulas 
rin zu din Entlaffungs = Öd- men und 
zwar sur Zeit die Borrärhe des Formu⸗ 

Aaxs 27. und 29. anher einzuſenden. 

e) Ehe tie von der unterz ichneten Stelle 
ausg-frrtigten Entlaffungs = Scheine. den 
betreffenden Individuen ausgrbändiget 
werden. find folhe vor rit vorfcheifts:- 
mäßig ven den fünftigen Inbabrrn «is 

. genhändig unt:rz ihnen zu laſſen. 

A) Bey der Uusfiellung der Entlaffungs= 


Scheine nah Formular Ziffir 24, 25, 
und 32. hat eö dev der bisherigen Ders 
fahrungsert einsweilmm fein Verbleiben. 
Würzburg den 10. Januar 1817. 
Könial. Landesdirection. 
Schr. v. Werned. 
Behr. 


Un ſämmtl. Land« und Patrimoni— 
algerihte, bie Diftricts= Uemter, 
Hammelburg, Brückenau und Weis 
bers, bann die Polizep- Direction 
dahler und das Polizey-Gommiffa- ' 

siat zu Schweinfurt. 
(Die Verhältniffe der Juden in dem Großherzogthume 

Würzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah der — in bein erfien. Side des 
birfiährigen Intelligenzblattes erfhienen.n. 
Befanuimahung der Fonigl. Hofcommiſſion, 
iſt das allerbarfte Ediet Über die Berhäite 
niffe „der jhdifchen Glaubens= Genoffen vom 
10. Snng 1843. uunmehr auch in dem Große 
herzogthume Buͤrzhurg ale geſetzlich gritende 
Morm eingeführt, und find die beireffenden 
Bıhörden fowohl, ls Unterthanen zugleich 
angewiefen worden. fh nach den darin ent: 
baltenen geſetzlichen B-ftimmurgen auf das . 





Grenaueſte zu achten. 


Um_ nen diefe allerbobchſte Verordnung, 
gehbrig in Vollzug 3 ſetzen, erhalteg ſaͤmm⸗ 
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liche Land» und Patrimonialgerichte, und bie 
Difteictsämter Dammelburg, Brüfenau und 
BWenperd, fo wie die Doliz pirection dabier 
und das Polizey-Commiſſaciat zu Schweine 
furt die Weiſung, nah den — in den $. $. 
4. und 6. — resp. 10. enthaltenen Beſtim— 
mungen des erwähnten Edikts die mbthigen 
Morarbeiten forl-ih anzuzeben, die hierzu 
gerigneten Berfügungen zu erlaffen, un» vie 
Rrfultate in tabellarifiher Form bis zu Ende 
Aprils obnfehldar anber vorzulegen, wobey 
aus oruͤcklich feftgefent wird, dag tie Patri- 
monialgerichte Ihre Verarbeiten nicht unmite 
telbar bieber — fondern zuerſt an ihre Di: 
ftticts-Commiffariate einfenden, welche fie fo= 
dann zu pröfen, und unter Benfägung dhres 
Gutachtens in dem zu erflattenden Berichte 
augleich mit vorgul:gen haben. 

Da übrigens nach dem 5. 21. des erwaͤhn⸗ 
ten allerhöchflen Edictes alle noch befteben: 
den Juden-Corporationen aufgelöft werden 
follen, fo werden die Landg-rihte als Die 
ſtricts⸗ Commiſſariate zugleich heauftengt, ih— 
zen zu erſtattenden Berichten zugleich ihre 
etwaigen Bemerkungen und Gutachten über 
bie Doll;iebung der Aufldfung der dießſeiti— 
gen Gorporationen bepzufügen. 
Schluͤſlich verfihert man fi Sem 
Eifer der ſaͤmmtlichen Behbroen, daß fie dies 
fen Segenftand mit der erforderlihen Pänkt- 
lichkeit und unter Berüdfihrigung der — in 
dem Ediete angeführten allerbochſten Der» 
orönungen beforgen, und das Refultat in der 
vorgeſchriebenen Friſt ohnfehlbar vorlegen 
werden. 

Würzburg den 13. Januar 1817. 

Königl, Landesdirection. 
Frhr. v. Werned. 
Behr. 











()4. Bekanntmachung. 
Im Namen 
Seiner Mazeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


In der don dem Eönigl, Hofgerichte in 

ber Eoictalladung vom 13. Srptember dv. J. 
vorgeſetzten depmonathlichen Frift wegen des, 
von dem bbdyftieeligen Färften Johann Gott: 
—— Biſchofe zu Würzburg und Herzoge zu 
ranken, der Linie bes Philipp Heintich Voit 
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von Rieneck, Umsmannes zu Lauda, am 4. 
Februar 1697. auf das vor.nalige, nun allo: 
bifizirre Leyen Wasmuthshauſen ertheilten 
perpetuirlichen Konfnfes zu 6,00 fl; fränf. 


iſt bey der unterzeihrieten Lan-eriuftisftelle 


Niemand mit ein m Unfpruhe aufgetreten, 
Daher wird der in der erwähnten Eric« 
taladung aus zeſprochene Rechtsnachtheil hies 
mit fuͤr wiekſam rklärt und jeder etwaiger 
Anſpruch andurch für erloſchen erkannt. 
Decretum Wuürzburg en 7 Janner 4817. 
Königl. baier. Hofgericht. 
J. M. dv. Seuffert, Praͤſident. 
- Wisfemann. 


(5) 1. Släubiger-Borladung. 

Um die ThrilungssMaffe des verlebten 
Eomerzi:a = Affeifors Anton Klingler dadier 
‚berihtigen zu können, werben alle jene, wel: 
he eine rechtliche Forderung an tiefer Maffe 
machen za können gedenfen, diermit aufge» 
»fordert , ſolche bey ver auf Donnerfiag den 
30. Januar 1817. früh um 9 Uhr bey Eon, 
Stadtgerichte dahier anbesaumten Xazfart 
um fo gewilj:r anzubringen, und zu liquidi— 
zen, als anfonft auf fie bey diefer Theilungs: - 
Auseinanderfegung feine Rädfiht genommen 
werden foll:. 

Decret. — ———— 10. Jaͤnner 1817. 
Könige. Stadtgericht, 

Wilpelm. 

Mobrenhofen. 


5)4. Berfleigerung. 

Das Haus des Schloſſermeiſters Grorg 
Wopf. im 3. Diſtr. Rro. 213., auf weldem 
nad Anzeige des koͤn. Stautrentamtss feine 








Lehnbarkeit unter dem Namen Georg Wopf 


baftın fol wırd auf Freptag den 24. Sän« 
ner I. J. feüh von 11 bis 12 Uhr dem bfe 
fentlihen Wufftrihe nah Borfchrift ver Eyes 
eutiondorinung aufgelegt, bis vahin ſtehet 
es den Strichs-Liebbabten frey, die: innere 
Eintichtung des Hauſes im Uugenſchein zu 
nehmen, welches daher hiermit bekannt ges 
macht wird. 

Würzburg den 8. Sanuar 1817. 

Königl. Stadtgericht. 
ilbelm. 

Mobrenhofen. 

51. Berfeigerung. 
Samſtags am 4. }. M. Hornung Vor: 
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mittags um.10 Uhr, warden auf Reguifition 
bes fhn. Berwaltungsraties, die tem Jalob 


Pindwurm Bürger dahier, — — on der 
Rimpaver- Steig zwifhen Lizentiaten Dern- 
berger. und gemeinem Wege liegende 3 Mor: 
gen Weinberge. dent bffenſlichen Striche aus: 

let: und dem’ Meiſtbietenden nah Vor: 


cheift der Ericutionsorbnung zugefchlagen ;- 


cn andurh zum bffentliden. Kenntniß 
ient. 
Würzburg ben 10. Januar 1817. 
König! Stadtgericht. 
‚ Wilbelm. 


Mohrenhofen: 
(2. Werp. 
Da die ber 


achtung—. 
ftlichen 

8 Morg then Artfeld am Grein: 
‚berg. und - — 

1 Moͤrgen ?6 Ruthem Artfeld im Sand brp 
‚dem Deidingsfeider Fahr, dan — 

1 DMörgen 20 Ruhen Weinberg jetzt 

Kleefeld am obern äͤußern Neuenberg am 21. 

db. M. früh um 10 Uhr bep dem Stadtrent: 

emte mittels bffehtlichen Striches auf weitere 

drep Sabre verpachtei werden; als wird ſol⸗ 


es. andurch belannt gemacht, damit fih die 
EKiebhaber en Striche einfinden‘, die Be= 


dingungen vernehmen und den Zuſchlag sal- 
‚wa ratificatione gewärtigen Fünnen.. 
rjbutg den 11. inner 1817. 
Königl: —— — 
roß. 


Berfteigerung.- 





(4) 1. 


Die dertfinaftliche mir 10 Mablgängen 


und eſnem Rellgange verſehene — wegen ip: 
rer großen Unlage und wegen ihter faſt uns 


unterbrochenen Gangbarkeit — dann ausge- 


breiteten Muͤhlkundſchaften im beſten Zuſtan⸗ 
de ſi h beſiadende untere Mainmuͤbhle dadier, 
naht an tem Mählthore bey der Mainbruͤ— 
Be gelegen. wird mit den bi rzu gehörigen 
S-säusen, Bodenmwerk, bann Piere⸗ Nind- 
sirp= Borften- und Federvith Siallung xc., 
am 10. Februar d. 5- früh um 10 Uhr bey 
tem Stadtrrntiamıe auf wirere 6 Jahre vom 
4. Sunp 1817. bis dahin 1823. verpachtet, 
und dem. Meifthirtenien jedoeh unier dem 
Borbibalte Ser alrpöhften Genehmigung, 
Aberlaf:n 

Die 





näheren Pad» Bedingungen ſelbſt 
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wrden bey dem’ Striche, oder auch vor der“ 
urb, den Pari:iiebhabern auf —— 
vorgelegt mit der bengefehten Bemerkung, 
daß nur ſolche Pachtliebbaber als Meiftbies 
ten? angenommen werden, welche ih wegen 
— be der en Caution, und über 
die b:fißende enntniff: aussumwei 
Stande find.- iß — IR 
Wuͤrzburg den 14. Januar 1317. 
Koͤnigl. Stadtrentamt. 
Gros,- 
&41 Ebdictul:Wortadung. 

Gegen Friedrih Benz von Verebach, 
wurde der Concurs erkannt. Da nun das 
Eoncurserfennsniß vehtäkräftig geworden ift, 
fo wird hiermit der erſte Edicterag auf Mitte 
woch den 12. Februar d. J. früh um 8 Uhr 
anberaumt;, wo faͤmmtliche Glaͤubiger des: 
felben entweder in Perfon, oder durch hins 
laͤnglich Bevollmädtigte, ihre Forderungen 
anser Borlegung. der Beweismittel und Wor- 
zugſrechte unter dem Rechtenachtheile zu li: 
quidiren haben, daß fir anfonft von der Gon« 
eurämaffe ausgefchloffen werden. 

Zur Unbringang der Einreden gegen. die 
angezeigten, Korderungen und der Vorzugss 
rechte, wird zwen'er Eovictöiag anf Mittwoch 
den 26. Maͤrz d. J. fruͤh um 8 Uhr, und zu⸗ 
ſchluͤßlichen Berhandlung der Sache dritter 
Edictstag auf Dienſtag den 6. Map d. J. 
fruͤh um 8 Uhr, unter dem Nechtsnacdhtheile 
‚des Aus ſchluſſes mil. der treffenden Handlung 
„befiimmr. 

Decret Würzburg den 11: Januar 1817. - 

Königl. Landgericht d, d. M. 
Pag Metuar, 
mit Leitung, der Kandgerichts-Sefchäfte aller: 
guadigfi zur Zeit beauftragt. 
Berks. 
— —— — — — — — —— 
Geftoblene Sachen. 

Den 7. d. M Abends gegen 7 Uhr, 
wurden dem Unter; Uer-Kloſter Guts beſitzer 
aus der Virh:Srallung 
‘4 Unterbett von weiß und blau geftreiftem 

Zwilch, an rinem Efr mit rinem Städ: 
en Leder worauf die Buchftaban F. v. T. 
g’ärichmet find. j 
4 Ropfliffen von eben dieſem Zwilch, und 
mit a gie 
2- 
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a Pfälbe von weißem Zwild, mit bemfelben 
eichen. 

4 neuss Bettuch mis W. R. bezeichnet. 

4 Ropffiffenäberzug mit 2. v. H. bezeichnet, 
entwendet, und wird dabep bemerkt, daß 
faͤmmtliche Gegenfläude durchaus nicht ſchad⸗ 
vaft find. 


Man bringet dieſe Entwendung hiermit 


zur dffentlichen Kenntn iß und erſucht faͤmmt⸗ 
lid: Civil⸗ und Poligepbepdrden, zur Ent- 
defung des ITpäters und Wiederhabpaftwers 
sung des Gejtoplenen mitzuwirken, dad Ge: 
eignete zu verfügen, und die fi ergebenden 
Notizen gefälligft bieher mitzuteilen. 
Worzburg den 9. Sanner 1817. 
Königl. men j. d. M. 
au 
2 7 Seiß. 


Seſtohlene Sachen. 

Dem Eafpar Lott juͤngſt von Erlahrunn 
wurden am 3. d. M. nachdeuannte Kleidungs⸗ 
füde entwendet, als: 

41) Ein gezwirnter grauer ‚Solbaten-Man« 
sel, fo wie die Wörzburger Soldaten fir 
gu tragen pflegten, mit zwey Reiben And» 
pfen von demfelben Stoffe, wenig abge- 
tragen. Werth 5 fl. 

2) Ein Camiſol von bunfelbfaum Tuche 
mit blau tuchenen Anbdpfen mit hellblauem 
Butter, ſtark abgetragen. Werth 1 fl. 50 fr. 





5) Eine lange Hofe von grau und ſchwarz 


medirtem Tuche oben mit meißbrinernen 
Kubdpfen, ſehr abgerragen, und auf ben 
Koien geflickt. Werth 50 fr. 

4) Ein neues Mannspemde von flaͤchſenem 
und werdhenem Garne. Werth 2 fl. 

Ban erfuhr fämmtlihe Eriminal- und 
Polizey⸗ Behdrden auf dieſe Gegenftände 
Späbe zu halten, und zur Wiederrrhaitung 
derf:lben , und Entdedung bes Thätess das 
geeignete zu verfügen. 2 

Wärzburg den 11. Fänner 1817. 

Königl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
Seiß,a.s, 





63) 1. Berpadtung. 

Der bisherige Pacht ber Banb- und 
MWeidenwehre bep Unterzel und Margets: 
bochheim, ift mit Uuslauf des abgewichenen 


— — — 
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Sahres zu Ende gegangen. Es wird bem⸗ 
nah zur Verpachtung berfilben auf w it se 
9 Sapre, Tagfart auf Samflag den 25. I. 
M. Vormittags um 9 Uhr amberammt, wo 
die Pachtluſtigen am Sitze des unierfertigs 
ten Rentamts gu erfheinen, und die Bevinz: 
niffe au vernehmen haben. 
Wärzburg den 13. Januar 1817. 
Königl, Rentamt Würzburg (. a, M. 
Pfretzſchner. 


(3) 1. Edictal⸗Vorladung. 


Bey der am 15. December v. J. gepflos 
genen Schuldenliquidation gegen die Erhard 
Streitiſchen Geſchwiſter von oppenlauer 
wurde der Concurs gegen dieſelben erkannt, 
und nad erklaͤrter deren Verzichtleiſtung auf 
Berufung einziger Edictttag auf Mittwoch 
* 26. Februar I. J. früh um 8 Upr feſt⸗ 
geſetzt. 

Un ben bemeldeten Termine haben dem⸗ 
nach die fännmilichen Greditoren des Erhard 
und der Barbara Streitin von Poppenlauer 
bey unterzeihnetem Landgerichte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen ſammt Beweismitteln 
und Borgugsrechten anzubringen, dagegen zu 
ercipiren, und fhlößlih unter Strafe bes 
Uusfchluffes vom Eoncurfe refp. mit den tref⸗ 
fendew Handlungen zu betfahren. 

Decretum WMännerftadt ben 10. %as 
nuar 1817. 


Königl, Landgericht, 


Sampaber, 8. G. Act. 
Bagner, as, 





(6)2. Berfteigerung. 

Um Montage den 27. d. M. früh um 8 
Uhr, merden in dem zur Concursmafle bes 
Balentin Heuring auf dem Hainhofe gehoͤ— 
eigen Wohnhaufe unter Nro. 4. die wenigen 
zur befagten Maſſe gehbrigen Mobilien gegen 
baare Bezahlung zur Berfleigerung gebracht, 
dann um 10 Uhr wird der von dem Valen— 
tin Heuring ſeither eigenthuͤmlich befefene 
Hainbof, beftehend in einem Wobnhauſe uns 
ter Nro. 4., fammt Scheuer, Stalung und 
Holzhalle, 38 Morsen 27 2/8 Ruth. Artfeld 





in 5 Fluren, 2 Morgen 44 6/8 Ruth. Wie: 


fen, dann den jährlichen forftmäßigen Er— 
srägnifen ‚von 10 Morgen Lanbwald, wor⸗ 


— — 
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auf 1 Mir. 4 3/8 Maaß Weihen, 2 Miir. 
2 Ms. Korn, und 2 Mlir. 1 Maaf Haber, 
Süft in Mellerichſtaͤdter Ger 
Sagen in Simplo 
haften, und welder der allerh 
besperrfchaft in 
5f100 handlohnbar ift, nebſt mehreren eins 
zelnen auf ber 
der Nähe des Hainpofed tiegenben & 
äden unter der Bedingniß zielfriftlicher 
zeug der Kaufſchilliage, und unter dem 
n der beftchenden Er’sutionsordnung enthal: 
tenen Beftimmungen und Vorbehalten bem 
Striche aus zeſetzt, und ben Meiſtbietenden 
MAbeſchlagen werden. wornach ſich faͤmmtlicht 
Kaufliebpaber zu achten haben. 
- WMellripitadt am 7. Januar 1817. 


Kömgl. Landgericht. 
Li.j. Element, £& ©. Act. 


Engelbreit. 


£5) 2. Borladbung ' 
Caſpar Krelel don Stralsbach, kbnigl. 
Landgerichts Kiſſingen. hat wegen vorhan de⸗ 
mer Anfhuldigung eines Vergehens ber Ent⸗ 
wendung 
binnen drey Monaten 
vor dem unterzeichneten Land» und Unterſu⸗ 
«hungs- Gerichte zu erfcheinen, und ſich we⸗ 
gen der vorliegenden Au ſchuldigung zu ver⸗ 
antworten. 
Kipingen den 11. December 1816. 
Königl. Landgericht. 


Albert. 
Herzing. 


35 Edicral:Borladbung. 
Gegen Unten Dürr, Bädermeilter dom 
Bärthard wurde ber Concurs ertannt, und 
ift das Sandgerichtliche Erfenntniß in Rechts⸗ 
kraft übergegangen, es wird ſonach 
Donnerſtag der 30. Jaͤnner 1817. früh 
um 9 Uhr als erſter Edictstag anberaumt, 
wo fämmtlihe Gläubiger entweder perfbn= 
lich oder durch geri tlihe Bevollmaͤchtigte 
bepim unterzeichneten andgerihte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen mit den ndtbigen Ber 
meismitteln und Vorzugsrechten uunter Strafe 
bes Ausſchluſſes anzubringen daben; als zwey⸗ 


ger Edictstag wird 
Februar 1817. fruͤh 


Donnerftag ber 27. 
um 9 Ups feflgefeßt, wo ber Gantſchuldner 
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ſowohl als die Gläubiger Ihre wechfelfeitigen 
Einreden gegen die verſchiedenen angebrad: 
ten Forderungen uud Borzugsredte umier 
Strafe der Präclufion fürgubringen haben. 
Als dritter ee wird 
Donnerftag der 27. Mär; d. 3. früh um 
9 Uhr anberaumt, wo faͤnnntliche Theile zu 
erfohein:n, und fchluͤßlich zu handeln, oder 
zu gewärtigen haben, daß jie mit ihren be= 
treffenden Schlußpandlungen aus geſchloſſen 
werden. 
Uub am 20. Decemter 1816. 
Königl, Landgericht Röttingen, 
L.S. 1. j. & 
Pfriem. 
Suber, a. 
— — 


AANAAAANARMANAAAANANAN VO 
Nichtamtliche Arsikel, 


— I — 
Keilbietungen 


4) (3) Nädhftlommenden Montag den 
20. Zänner Nachmittags um 2 Uhr, werden 
29 Malter 2 10/16 Wegen Weign, 119 
Malter 2 2/16 Diegen Korn, und 03 Malter 
9 7f16 Meben Hader, welde theils bepm 
Eon. Mentamte Würzburg d. d. M., theils zu 
Schweinfurt, und theils zu Euerborf abzu⸗ 
faffen find, bffentlich derfleigert, und wenn 
fowep! annehmlide Gebote fallen, eb auch 
ein angemeſſenes Daraufgeld ſogleich erleget 
wird, dem Meiſtbietendeñ alsbald zugeſchla⸗ 
gen, außerdem aber wird Ratification vor— 


bepalten. 
Würzburg den 12. Jaͤnner 1817. 
MRentamtmann Stadler 
2) 45) Montag ven 27. Januar 1817. 
Mittags um 1 Uhr, werden im 2. Diſtr Nro. 
214. auf bem Dominitanerplage, nachſteben de 
geingehakene zum Tpeil feldfterzielte W ine 
der vorzäglichften Lagen bahler dem bffentli⸗ 
hen Siriche ausgefegt, und bey annehmli⸗ 
u. Gibote zugefhlagen, bie Weine beſte⸗ 
en in 
36 Zuber 111er Stein und andre Tagen, 
45 1/2 Fuder 1804er, und 
2 4/2 Zuder 179408 Stein, 
wozu fanmsliche Liebhaber Höflihft eingela= 
ben werben. 
Würzburg den 9. Yanuar 1817. 
3) (3) Montag als am 20. I. M. Jaͤu⸗ 
ner Nachmittags um 2 Uhr, werden im 4. 
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Difte. Neo. 38. in der Petertgafte dablet, nach⸗ 


fiepende rein und, gut gehaltenen W,ine, als 
circa, 


Rro. Fuder Eimer Jabrgang— 

— — 2 1612er Stein, 

6. 4 — 1 418048. dio. 
5 — 10 1814er Bergwein: 
8. — 53 — 1. 1807er Stein, 


9. — 2 —⸗ 4811er dto. 
"zum oͤffent lichen Striche aufgeleget, wozu die: 
Strihsluftigen hoͤſlichſt eingeladen werven. 

). Das im.4. Diſtr. im Schildboͤf⸗ 


chen liege ijbe Haus, sub Rro, 64. welches mit: 
einem geräumigen Keller. und. ſonſtigen Be— 
quemirdfeiten verfeben ift, auch fee leicht zu. 


Deconomie mit Stallung und Brenn:rep ein— 


gerichtet werden Fan, iR aus frepte md: 


zu berfauten, and: das Nähere bey der Ei: 


genthümerin in dem Haufe ſelbſt zu erfabren.. 
4) (5), In einem. angenehmen Lande: 


aͤdtchen Frantens, 4 Stunden von Bam: 


erg, ijt eine gute und ſchoͤn eingerichtete, 
örratbe verfehene Apotheke, 


mit gebdrigem je dv 
(wobey noch das Privilegium ift, alfen übrt: 


n Handel feed und ohne Abgaben treiben: 
- ishrfen) aus freper Hand: zu verkaufen. 


aufsliebhaber fönnen ſich daher gefälligit in 
ortofrepen Briefen um das Näher: zu ers 
ahrın, an Unterzeichneten tbenden. 

- Ppilipp Braun, Apotheker in Kitzingen 

5) 3) Im kdnigl. Landgerichte Werned 
ift ein im modernen Styl mafjiv erbaute 
Haus mit 2 Nebengebäuden, geräumigen Kel: 
lern und 2- Gärten aus freper Hand’ zm ver: 
kaufen, Wo? ijt bey 

enten. Kaufmann in Würzburg, 1. Diftr. 
—* 58., und bey Hrn. Lehrer Krauß in 
Theilheim zu erfragen. 

8) (2) Unterzeichneter hat von der bes 
ſten Qualität. feiner Choccolade mit Vanille in 
Sommiffion erhalten , wovon er die erfte Sorte 
das Pfund um 1 fl. 36 fr., zwepte Sorte 
das Pfund um A fl. 20 fr., und bon ber dritz 
ten Sorte das Pfund um 1 fi abgeben wird, 
er bittet feine en und Gönner um ge- 
neigten Zufpru 

m.B on Sofepp Lauſch, A. Difte. 
Nro.-419. in der Pleichachergaſſe. 

6) (1) Der bereits ſchon im Int lii⸗ 
ngblatte ang kündigte Wellenſtrich naͤchſt 
I Zeller Banmwirtbshaufe. wird Montag 
den 20. d. M. wirklich abgehalten, mit dem 





Hrn. Rechnungs: Uffi: - 
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Bemerken, baß ed meiftens buchene Wen - 
[8 und nur gegen baare Zahlung abgege⸗ 


n werden.. 
Johann Biſchof. 
9) (1) Bey uUnterzeichnetem iſt ein noch 
guter aber gebrauchter Fupserner Kugel-Keſſel 
um Bierbrauen, ohmgefähr 13 bis 14 Eimer 
—*8 und rin Branntweinkeſſel von 3 Et 
mern: zu verkaufen. 
Peter Jaͤger, Hofkupferſchmid. 
10) (1) Ben Schreinermeiſter Nifolous 
Schmitt. in ter Semmelsgaff: Nro. 139. ifl 
ein verfertigter Kirfhbaum- Sekretär, ein 
Meiſterſtuͤck zu verkaufen. 


Bermietbungen ’ 

4) 2 Im 2. Difle. Meo. 486. find-2 
heiß- und 1 unbeißbares in einander gehende 
Zimmer nebft Küche, mit oder ohne Möbeln, 
an penfionirte Geiftliche oder Nonnen, ftünd: 
ih zu verlehnen.. nz 

2) 39 Gin 2. Difte’ Nero. 414. in dei 
Blafiusgäffe, ift ein Quartier von 4 Simmern, 
Kuͤche, und mit. den andern. udthigen Be: 
quemlichkeiten verfehen ‚auf den .1. Map zm 
vermietben. 
3). (2) Im 5 Difte. find 2 heitzbare 

Immer nebft andern Bequemlichkeiten auf 
ihtmeß zu vermicchen. Näbere Auskunft 
giedt man im ntellisengconitoie: 

4) (1) Im 5. Difte. Rro. 165. an der 
Z-lergaffe,, iſt der ganze untere: Stock auf 
den 1. May gu verliähen.. Eben dafelbft ift 
ein Zimmer mit Möbeln für. einen ledigen 
Heren auf künftigen Monat zu verlehnen. 

5) (2) fr 3= Difte- Rro: 209, -in der 
Augufiin-rgaffe. if em Quartier mit 3 heiß 
baren Zimmern, 1:Wlfofen, Küde, Keller, 
und Dolzlager v:rfehen, auf. den: 1. Map ja 
kermirthen. 

- — —— 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (23 Kür die Zablungspflichtigen da⸗ 
bier und auf dem Ran e ſind in dem Verlage 
der unterzeichneten Handlung gedrudte und 
gebundene 
Dufttungs» Büdlein 

17 über: dir Schagung un) Strurm, 

2: Aber dir grun derrlichen & fälle, 

5) Aber die GerichteTaxen, bis Ende bie: 
fer Woche zu haben. 
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Diefe Quitiungs- Böcdlein find zum Ge- 
brauche für mehrere Sabre eingerichtet, und 
tiemen nebft der leichtern Auferwaprung den 
Gönieibuenten oder Zailungäpflihtisen ur ge⸗ 
nauen Ucberficht der jährlich zu entrinten ‘en 
Shuldigteit. — Preiße: tür die Stadt 12 kr., 
für das Land 8 tr. 

Bonitas’fhe Berlagspan lung 

2) (3) In einem eine Biessehfiunde vor 
Karlſtada am Main gelegenen Dosfe, iſt sine 
biöher ſehr frequente Mahl⸗ mit 2 0berfüläch: 
tigen Mablgängen, zu 20 Schub Fall jeder, 
nebft 1 Gerbgang und einem Gang zum 

älen ,; dann einer Schwingmähle wie 
auch -der biersu ndtbigen geräumigen Woh: 
nung mit Waſch- und Br-nnbaus, einer heiß 
barem Wertitube, pinlängliem Bodenwert 
um Kruchtauffbätten, und Stalungen für 
ferde, Horn: Borſten- und Ze ervich, nad 
len der vorfindenden Liebhaber auf 
5, Rauch 9 ve ſtuͤndlich zu vırpadten ; 
be mach befonders bemerfs wird, daß auch 
15 bis 20 —* Feldes — Flur in 
acht dazu en werden koͤnnen. 
** er Eigent üömer diefer Müple ift im 
Snteligenzeomiöie und die nähern Beding⸗ 
nife, denen die borangebt, daß der Pacht: 
Itebpaber fi vor allem mit einem polizeoh:= 


hen Utteſt über feine Bermdgensumftände 


ſowohl als auch über die zum Madlwerke 
neshigen Kenninife und Ermertsfäpigkeit 
ausswweifen habe, bep ner zu jeder beliebigen 
Stunde zu nehmenden Lokal⸗Einſicht zu er⸗ 
‚ fahren. KEN 


3) 13) Unterzeidineter bat in Ochfen» 
furt,eine Schönfärberep etablirt. und macht 
ale Karben auf Wollen = und Leinentuh fo 
wie aıch au’ Seide und Baumwolle aͤcht und 
halıbar. Er bring # dieſes zur dffentlichen 
Kenntniß. und bittet um geneigten Zuſpruch, 
unser dem Berfpr-dhen der billieften Preiſe 
und prompteſten Berienung. Er bemertet 

wglich, daß jene, welche «8 wegen 
der Entfernung für Zi Shih halten, 
ihre zum Färben beflimmten Waaren hieher zu 
fihiden , folhe zu Würzburg bep Hin, Mar: 
tin- Berg, Tuäfherermeifter ‚4. Die. Rr. 
266. naͤchſt der Entbindungsanftalt,, abgeben, 
und dafelbft wieder in Empfang nehmen kon⸗ 
nen. - Sin Wohnung if zu Ochfenfürt im 


Nero. 74. 
Men Da np, Opintääker. 





nehmliche Bedingn 
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4) (2) Unterzeihneter macht ergebenft - 
bekannt, daß am Sonntage den 19. Funuar 
im Baflpau zum Pfauen Tauzmuſik gebal- 
ten wiro. Für gute Bedienung wird beftens 


%. Chriſt, zum Pfauen. 
5, (5) Ein junger Mann, .der während 
feinem giemlih langen ‚Aufenthalte in Franke 


‚geforgt werden. 


rei ſowohl die frangbfifge als auch italie- 
niſche Sprache gruͤnblich erlernt hat, wanſcht 
in 
Rechentunſt und im Schoͤnſchreiben Privat⸗ 
Unterricht zu geben. Seine Bohrung erfährt 


iefen bepden Spraden 'und aub in ber. 


man im Inteligenzcomtoir. 

6) (1) Ein in bersfhaftlihen Verrich⸗ 
tungen: fhon. geflandenes Subjrit wuͤnſcht 
bey einem Land- oder Patrimonsalgerichte, 
oder fonft bey eine Herrſchaft als Verwal: 
tey gegen billige Bedingungen feine Untere 
kunft. Das Nähere erfährt man im intel: 
ligengcomtoir. 

7) 59 Ein junger Menfh von honet- 
ten Yeltern vom Lande flarfer Eratur, und 
im Rechnen und Schreiben wohl rrfahren, 
wuͤnſcht wegen Bamilien: Berhälrniffen in eine 
Handlung in der Stadt oder auf dem Lande . 
unentgeldlib in die Lebre aufgenommen zu 
wırden. Das Nähere erfährt iman im Ju— 
MU 

8) (3) In eine Spezerep- und Lange⸗ 
Waarenhandlung auf dem Lande, wird ein. 
junger Menſch von — Erjichung gegen an= 

ſſe in dir Lebre g ucht, 
woruͤber das Näpere im Intelligenzcomtoir 
zu erfrajen if. 

9) 12) Der Umtsbote von Kitzingen 


macht ergebenit bekannt daß er dermalen fein 


Logis im Gaſthauſe zur Rofe genommen habe. 
Er bittet um geneigten Zufprug. 

10) (2) Der Bot- von Aub macht be- 
kannt, daß er gegenwärtig im goldenen Hire 
ſchen logirt. Er bitter um geneigten Zuſpruch. 

411) (1) 3000 fl. rhn. werden gegen drep« 
fache gerichtliche Sa ann verzinslid; auf: 
ei gefuht. Bon wem? erfährt man 

Ssntelligenzcomtoir. 

12) (2) 533 fl. find von einer Stiftung 
entweder theilmeife o>er auch im Ganzen uns 


"Ter den geſetzlichen Sicherbeirsheringniffen zu 


auszuleiben. Das Nähere erfährt 


5 pCt. 
* Snielligengcomtoir. 
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0) (A) Es iff ein Parapluis gefunden 
worden. Wer nd darüber zu legitimren weiß, 
tann fih im 2. Difir. Nro. 82. in der obern 
Wolllergaſſe melden. A 

0) (3) Bor einigen Tagen entlief aus 
einem Haufe ein junger Hofbund, drrfelbe ift 
don mittlerer Grdße und brauner, Forbe, hat 
eine weiße Bruft, geftugte Opren und Fangen 
Schweif. Derienige, dem folcher zugelaufen 
ift, beliebe_denfelben gegen sine Belohnung 
im baler. Hofe abzugeben. 

42) 4) Matthes Dilpert, Lehnkutſcher, 
wohnbaft im Gockerthofe in der Franziska⸗ 
nergaffe, 3. Diſtr. N ro. 157. führt Sonn 
tag den 19. nad Franffurt, und Montag 
den 20. Januar mit einer Ehaife nah Muͤn— 
den, und wuͤnſcht Mitreifende zu befomm:n. 

23) (1) Georg Diener, Lehnkutfcher, 
wohnhaft in der obern Bodrgaffe, 5. Dir. 
Neo. 210., fährt, Sonntag den 19. Januar 
mit einer Chaife nah Frankfurt und Mainz, 
und wönfdt Mitreifende zu befommen. 
EEE EEE 
Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geftorbenen vom 20. bis 54. De: 

! sember 1816. 
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Cart Anton Friedrid Wilhelm Gottfried_Neinz, 
Graf v. Pappenheim, Sohn des fün. barer. Oberſten 
und Adjutanten Gr. Königl. Mob. des Kronpringen 
von Bareen. Johann Martin, Sohn des Bierbrauers 
Bruder. Ehriflina. Henvietta Carolina, Tochter des 
kön. ——— Keſter. Bernardina Adeli⸗ 

ochter des Gaſtwirths Ign. Fritz. Br 
par, Sohn ded Bockers Küttenbanm. Peter Kilian, 
Sohn des Schreiners Kraus. Eva Barbara, Tocht. 
de6 kön. Hofger. Advekaten Krampfert, Earl Anton, 
Sohn des Zimmer Gefellen Bloh. Mloyfia Urſula, 
Fochter der Schneiders Hartnagel. Valentin Franz, 
Sohn des Metzgers B. Oehninger. Johann Philipp, 
Sohn des pent. Voligendienerd Heineter. M. Anna 
Earolina ; Tochter det Dartifulicrd Ebenhöd. Anna, 
Tochter de Poſtconducteurs Rieb. 
tes. ehelichen Mädchen. Auffereheliche-8: 





G etraurte 
ſeph Kleinhenz, Fön. Baier. KedenfammerAffiftent; 
ea Mona hopmann. von Mb. 


Em nothgetauf⸗ 
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Johann Nifofaus Düringer, Nachtarbeiter, mit Barı 
bara Therefia Eidel, Gardiſten⸗Korporalstochter 
von —— 

Earl Gottfried Fares, königl. Hofgerichts ⸗Rath, mit 
—— Eichenbrod, Präſenzmeiſters- Tochter 
von hier. 

Jehann Georg Keller, Hücker, mit Eliſabetha Mül« 
ler, Bäckerstochter von Eltinann. 


GSeftorbene 


Michael Baus, Handeltmann, 52 Jahre aft. 
Anna Trugel, £. b. Actuarstochter, 2 Jahre 9 Mon. 
alt. Andreas Meg von bier, 35 Jahre alt. Ichadn 
Kob, Nädersfohn, 34 Jahre 5 Tage alt. ana 
Ludwig, ledig von hier, 19 Jahre alt. X Martin 
Bruder, Burbrauersfobn, 8 Tage alt. Fran Faver 
Müller, Wildprerepändler, 63 Jahre alt. Urſula 
Aloyſia Hartnagel, Schneideritocheer, 2 Tage alt- 
Darbarı Schlor, Dberjägerstodyter, 62 ih alt, 
zernse Holzaptel, Schaujpielerstochter, 4 Jahre alt, 

in nothgerauftes eheliches Mädchen. Tbomat Retb, 
Eteinhauer-Polier, 47 Jabre alt. Cunegunda Medel, 
Schreinere wittwe, 62 —* alt. Anna Margaretha 
Burkard, Taglohners-Wittwe, 74 Jahre alt. Marg- 
Buchs, Prründnerin, 70 Yuhre alt. Barbara Hetzler, 
tedig von Röttingen, 27 Jahre alt, Franz Hofmann, 
tedig von hier, 34 Sabre alt. De. Auna Betz, ledig 
von Goͤſſenheim, 19 Jahre alt, Auſſerehelicht 4- 
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)14. Berſteigerung. 
Das untenbeſchriebene und zur Hinter⸗ 
laſſenſchaft der Stephan Lochner Wittwe ge: 
hörige Wohnhaus wird 

Donnerftag den 30. d. M. zum erflen, 

Donnerftag den 6. Februar zum zweyten, 
* Donnerfiag den 13. Bebruar 2. 5. zum 
beitten und ledten Drale jederzeit Vormittags 
ym 10 Upr oͤffentlich aufgefrichen, und an 
den Meifibietenden — 

Die beyden erſten Striche geſchehen auf 
Thnigl. Staetgerichte, der lehte aber in dem 
Lochnerifhen Haufe, und die Verfaufsbeding: 
nife, fo wie Zaplungstermine, werden beym 
Striche erbffnet. 

Decretum Würzburg den 10. San. 1817, 

Königl, baier. St i 
Wilhelm. 


Befhrribung des Haufes: 

Diefes Wohnhaus liegt im 5. Difte. Wro. 
478. in der Hoffpitalgaffe dahier, iſt drey= 
ködig und majfiv gebaut. 

&m erften Stode befinden ſich zwey Zim⸗ 
mer nebft Alkoven, von welcher eines heiße 
bar ift, eine Küche, eine eingerichtete Kalter, 
ein Waſch baus mit eingemanertem Keflel, eine 
serfchleffene Holzlage und ein Braune. 

Im zweyten Stocke find 3 in einander 
gebende — unter dieſen 2 heipbare Zimmer 
mebft Alkoven, 2 Kuͤchen, ein ferneres heiße 
bares Zimmer und Abtritt. 

Der dritte Stock enthält die naͤmlichen 
Beauemlichleiten wie Der zweyte. 

in ber Mezzane befinden fi 4 in einans 
der gehende Zimmer, webon 2 heitzbar find, 
und 3 RK nimırn, 

Das Haus hat ſchoͤnes Bodenwerk, 2 


Mobrenhofen, z 


Keller mit in Eifen- gebundenen. Fäffern, und 
ein Hoͤfchen mit gemauertem Schweinfalke. 


8)41. Gläubiger-Vorladung. 
- Diejenigen, welde gegen die Hinterlaf» 
fenfpaftsmaffe der verlebten Stephan Loch⸗ 
ner Wittwe dahier, aus irgend einem Rechts- 
runde eine Forderung machen zu fünnen 
deenten, haben folhe Donnerfiag den 13. 
ebruar d. J. Nachmittags um 2 Upr bey 
unterzeichneiee Gerihisflelle anzuzeigen, und 
ju liquidiren. Der Ungeporfame bleibt mit 
feinen Aujprücen bey Aus lieferung der Maſſe 
an die Erben unberädjictigt. 
Bey diefem obigen Termine zur nämli 
a Stunde, wird auch eine Wiener Stadt: 
anfo = Obligation vom Sabre 1798.. sub 
Nro, 22896. im Belrage zu 2274 fl. W. W. 
bffentlich aufgeftrihen, und an den Meiftbie: 
senden fogleih abgegeben. 
Decret, Würzburg den 10, Sanuar 1817. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


(5) 2. Bekanetmachung. 

Dem k. b. 2ten Linien-Infanterie-Ne— 
gimente geben einige Fourire ab; diejenigen, 
welche im Nechnen und Schreiben diefem Ge: 
fhäfte gewachſen find, und über ihre Treue 
und Redlichfeit fih ausweifen fönnen, wollen 
ſich bey dem Regiments-Commando melden.g 

Der Royrier beziehet, nebſt freyem Quar— 
tier, Bred, Monfour, täghih 24 kr., und 
hat die gegründefien Anſptuͤche einftens nad 
feinem heiße und Brauchbarkeit Vctuar, 
Duartiesmeifter und Regiments: Duartiermeis 
fies zu werden. 

Würzburg den 9. Sanuar 1817. 

Das Fönigl. baier. ste Pinien: Infanterie Res 
gimentd:Commando (Kronprinz). 
Hoffnaap, Obriſt. 
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‚ a ni, 
45)2., Befanntmahung. 

Um Samftage den 18. Januar wird das 
in der Goncursfache des Georg Ldflein zu 
Heidingsfeld erlaffene Prioritäts-Erfenntniß 
an dem Geſchaͤfts zimmer des fon. Landgerichts 
in vim publicati angeheftet werden. 

Decretum Würzburg den 2. Jaͤn. 1817, 


Königl. Landgerkht j. d, M, j 
+ Eg bauch. 
Seiß, as, 


(3) 2. Edictal:Berladung. _ 

Gegen die Michael Ankebrands Wittib zu 
u u wurde die Ausfhaßung er: 
annt. 

Sämmtlihe Gläubiger Haben am Mitt- 
wod den 19. Februar 1817. früh um 9 Uhr 
ihre Forderung einzuflagen, und, unter Vor: 
fage der Beweismittel unter dem Nächtheile 
des Verluft:s derfelben zu liquidiren. 

Der zweyte und dritte Edictdtag aber 
wird auf Mittwodh den 26. März d. 5. früp 
um 9 Uhr feſtgeſetzt, wogegen die am erſten 
Edictötage vorgebrachten Forderungen die Ein: 
geden dep Strafe bes Ausſchluſſes vorzubrin⸗ 

en find, und unter demfelben Präiudize die 
Untereffenten ſchluͤßlich zu handeln haben. 
Würzburg den 30. December 1816, 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
Seiß,a.s, 
(5) 4. Belanntmadhung. 
Es iſt eine weibliche Pfruͤnde in dem 
dahiefigen Hoſpitale in Erledigung gefommen, 
ir Wieverbefegung iſt Tagfart auf den 1. 
Februar anberaumt. Die Concurrentinnen 
haben nah Maßgabe der Verordnung vom 
28. Upril 1792. bep dem Goncurs die Aufs 
nabms:Erforderniffe nachzuweiſen. 
Königspofen den 411. Fänner 1817. 


Königl, Landgericht. 
(L. 5.) 
Brandt. 
Fambach. 


8)1. Glaubiger-Vorladung. 

Auf den Antrag des Ortsnachbars Jo—⸗ 
baun Reuter zu Vorbach, welcher feine ſaͤmmt⸗ 
lihen Schulden nah einem ihm vortbeilpafs 
‚sen und den Gläudigern nipe ſchaͤdlien 
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Zaplungsplane zu” tilgen wänſchet, werten 
‚alle, jene, die an dem gedadhten Jodann Reu— 
ter rechtlihe Korderungen zu haben glauben, 
vorgeladen, biefe am | 
Donnerjiage ven 6. Februar 1817. 
Vormittags um 9 Upe bey der unterfertigten 
Bedbroe, entweder in Perfon oder durch Ve: 


vollmichtigt: um fe gewiffer zu Protofoll zu 


liquisiren, und über den borzulegenden. Beh 
Tungsplan fi vernehmen zu laffen, als bie 
Ausöfeibenden: den Nachtpeil ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben, welcher aus dem nad der 
Stimmens Mepipeit der Unmwefenden, beſtimm⸗ 
ten Verfahren, und aus der “hiermit ange: 
ae Richtberuͤckſichtigung ihrer, augeben 
olle. 
Ebern den 21. Dezember 1816. 


Köuigl- Landgericht, 
Hmitt. 
3. Ruͤckert. 


(8)1. Gläubiger-Borladung. 


Die Urt der Einfhreitung zur Abbezah⸗ 
lung der gegen den Ortsnachbar Michael 
Schmitt zu Gädelhärn eingeklagten Schuld« 
forderungen, zu beftimmen, werden alle jene, 
welche an demfelben gegrändere Forderungen 
maden, vorgeladen, diefe entweder in Perz 


"fon oder durch Bevollmaͤchtigte bey der auf 


Donnerftag den 6. Februar d. J. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Tagfart 
um fo gewiffer zu Protokoll anzugeben, als 
die Wusbleibenden den Nedhtsnarhtheil fi 
- susufchreiben 83 der aus dem blos 
An Rackſicht der erſchienenen Gläubiger bes 
ſchloſenen Verfahren ihnen zugeben könntes, 

Ebern den 2. Januar 1817. 
Könial, Landgericht, 
Schmitt. 
Roͤkert 





3) 4. Edictal⸗Vorladbung. 

Gegen Heinrich Losforn zu Widers, 
murde die Ausfchagung erfannt, und nad 
deffen Berzichtleiftung auf böbere Berufung 
gegen dad Concurs-Erkeuntniß einzige Edicte 
tagfart auf Donnerflag den 13. #. M. fröp 
um 8Ubr anberaumt, an welcher deffen ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger entweder iu Perſon oder 
burg binlänglih Bevollmächtigte babier zu 
erſcheinen, ihre Forderungen unter Dorlegung 





ihrer Beweismittel und allenfallfigen Bor 


zugsrechte anzubringen, zu liquidirtu, zu er: 

eipiren und ſchluͤzlich⸗ Handlungen zu pfirgen 

haben. Die Ausbleib nen haben ven Rechts 

racıtheil des Verluſtes ihrer Forderungen 

reſp den Ausſchluß mit ihren treffenden Hand⸗ 

Inngen von dem Gorcurfe zu gewärtigen. 
Hilders den 7. Jaͤnner 1817, 


Königl. Landgericht: 
Greb. 
Gleitsmann, Act. 


Berfleigerung. 
Beliftredung der NRechtsbhlfe gegen 
ben Stephan Schober, Ebenachfolger dr Mar 
tdes Hals zu Obermerzbach, wird. deffen hal⸗ 
Br REN biermit feilgeboten.. Derfribe 

t in 


) 
a) einem Wohnhaufe, Stallung für Rind» 
vieh und Schweine, doppelter Scheuer und 
Backhaus, alles ganz neu erbaut. 
b) 18. Morgen 42 Ruthen Birfen. 
c) 74 Uder 116 Ruthen Wrtfeld. 
dä) 1 der 47 Ruben Holz. 
e) 5/52 Untheil an der Nupung ven 161 
Morgen Gemeindewaldung, und anderem 
Gemeinde: Eigenthum. | 
Darauf haften folgende Laften: 
51 1/2 fr. chin. Steuer-Simplum, 
5 Sr. 2 Biert. Korn 


” ’ 


(3) 3. 


2 Sr. Gerfte, 
7 — — eetel. Haber Guͤlt, in Eberer⸗ 


maB- 
1 fi. 52 * fr. ch. Erbzins. 
Die Handlohnbarkeit zu 10 „Et. 

Der Verſtrich fol am Donnerflage den 
6. Februar 1817. Nahmittags um 1 Uhr in 
dem Scoberfhen Wohnhaufe zu Obermerz- 
bach abgehalten werden, und dienaͤchſt der 
Hinfhlag unter dem. gefehlichen Borbepalte 
wfolgen. 

Sereutb am 23. December 1816. 
Königl, baier. Frhrl. v. Greiffenklauiſches 

Patrimonialgericht, 
B. Bili. 
Limmer. 
(5) 3. Berſteigerung. 

Es wird hiemit oͤffentlich befannt gemacht, 
baß die zur Jacob Brandmannifhen Eon- 
eursmaffe zu Hoheim gehdrigen Immobilien, 
namentlih 
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4) ber fogenannte Leopolb'ſche Hof, das 

Canzliſche Zehn, worin gehören 

a) ein Wohnhaus Nro. 15. nehft Keen, 
‚Kalter Scheune, dem angelegenen Baumr 
und Örssgarten, giebt jährlich der Sur 
lius hoſpital⸗ Vogtey zu Spbofn 6 ji. fi 
5 Pfund, dann 4 Faſtnachtsbühner, 

b) 3 Morgen 4 1/2 Bıertel Weinberg, 

c) 20 Morgen 1 Bril. 10 Ruthen QUder, 

d) 8 Morgen 5 Brıl. 36 Ruthen Wieſen. 

2) Un eigenen Grundftüden: _ 

74 Morgen 2 Ruthen 2 Gerten Uder, wos 
zunter gegen 5 Morgen BWiefen oder 
Grasgarten, und ungefähr 3 Morgen 
Weinberg, dann etwas weniges Hol; bes 
griffen if. 

3) 1) ‚der Tie 2er gegen 5 Morgen, 

4) 1/4 der ite Hub, gegen 8 Morgen, 

6) 4/8 der öte Hub, gegen 6 dergleichen, 
dem Striche ausgefegt, um in termino 

den 23. Januar 14817. Morgens um 8 Uhr 

in dem Hufnagelſchen Wirshöhaufe zu Hö⸗ 

heim nad gefenliher Vorfheift den kauf⸗ 

und zablungsfähigen Liebpabern uͤberlaſſen 

werden. follen. 


Martifteft am 18. November 1846. 
Königl. Landgericht, 
Stbhhr. 
6)2. Edictal-Vorladung. 


Ueber das Vermögen bes Jacob Brande 
mann zu Hoheim iſt der Concurs rechisträfe 
tig erfannt. Es werden ‚daher alle diejeni⸗ 

n, welde aus irgend einem Grunde eine 

orderung an felbigem machen zu Eönnen 
glauben, aufgefordert zur Angabe und Nadjs 
weifung berfelben fowohl als des Borzugs« 


rechtes 
auf ben 29. Januar 1817. 
zur Vorbringung der Einreven gegen bie ans 
gebrachte Forderungen , fammt Borzugsrechte 
auf den 26. Februar 1817, 
und zur fhläßlihen Handlung 
auf ven 26. Mär; 1817. 
jedesmal Morgens um 8 Uhr bep Dermeis 
dung des Ausfchluffes perfbnlih. oder durch 
legitimirende Bevollmaͤcht igte zu erfheinen. 
Markiſteft am 18. November: 1816. 


König. Landgericht. 
Fir % 


3,5. ..© dlene Bienen. 
a Dem Diet Mauder von Schraudenbach 
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wurde in der Nacht vom 17. auf den 18. I. 
M. ein Bienenflod zu bepläufig 12 fl. rpn. 
am Werthe, aus feinem Hausgarten entwen= 
dei. Das wird zur allgemeinen Kenntniß-ge: 
bracht, und jede Juſtiz⸗ und Poligepe Behörde 
nah Standesgebähr erſucht, zur Ausfindig⸗ 
madung bed Tpäters oder Dbiectd das geeig- 
nete zu berfägen, und im Betretungsfalle 
deffelben die Anzeige hieher zu maden. 
Werneck den 24. December 1816. 
Konigl. Landgericht. 

v. Biel. 


Hailmann, a.s.j. 


3 3. Ebdietals Borladbung. 

Gezen Valentin Bepr zu Geldersheim ift 
von der unterzeihneten Stelle die Ausſcha— 
Bung erfaunt worden. 
fenninig rechtskräftig ift, fo wird hiemit Done 
nerftzg der 30. Januar 1817. früh um 9 Uhr 
als einziger Edictstag feilgefept, und bie 
ſaͤmmtlichen Gläubiger deffelben aufgefordert; 
an.disiem Tage entweder in Pirfon oder dur 
Legal Bevollmaͤchtigte ihre Korderungen neb 
Vorrecht und Beweismittel dabier anzuges 
ben die gegen die Forberungen ‚und Bor 
sehte zu machen habenden Einreden nebft 
etwaigen Bemweismitteln vorzubringen und 
ſchlaͤßlich zu handeln; alles unter Strafe des 
Aus ſchluſſes⸗ 

erneck den 24. December 1816. 
Königl. Landgericht, 
Heberich, as, 


6) 3. Befanntmadung. 
- Die Prioritäts-Erfenntniffe in den Gant⸗ 
fahen gegen . ’ 
Michel Krämer zu Yärkendorf, 
Johann Groß zu Volfah, und 
Nifolaus Lendners Wirtib zu Lindach, 
find heute in vim fact. publicat, vor Ges 
sicht angebeft:t worden. 
Dieß wir) den Intereſſenten anmit bes 
lannt gemacht. 
—VDolkach den 31. December 1816. 
Königl, Landgericht. 
Benkert, 2. ©. Act. 
’ B. E. vd. 2, ©t. ’ 
Hähnlein;as, 


Da nun diefes Er⸗ 
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82. VBerfteigerung. 
Das Ninterlaßtpum der Balthafar Stol 

Bittib zu Abtswind an 

41 Morgen Artfeld am Roͤthlein, 

1/2 Morgen dto. am Sandweg, 

5f4 Morgen Kleefeld an der Trieb, bann 

etlihe Hausmebilien, 
wird Donnerftag den 6. Februar I. J. Bor: 
mittags um 9 Uhr in der Behaufung' des 
Amesfhulopeißen zu Abtswind verjteichen, 
and unter ben dabey befannt gemadht wer: 
benden Bedingniffen zugefchlagen. * 

Rah geendigtem Striche wird mit ber 

Liquidation der etwa vorhandenen Schulden 
fortgefahren; baber diejenigen, welche au 
ber obbemerkten Hinterlaffenfcyaft irgend eine 
Forderung machen zu fönnen glauben, ſolche 
um fo gewifler anzubringen, und unter Bor: 
legung der alfenfallfigen Urkunden und Bes 
mweismittel zu liquisiren haben, als anfonft 
ohne weitere Rädficht das Bermdgen vertheis 
let, und an die betreffenden Erben ausgehän: 
diget werden wird, ü 

Decret, Gerolz;hofen am 1. Sinner 1817. 

„. Körigl, Landgericht, 
B.refer. 

Kirchgeßner. 





6) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Um den bisher aus dem verftrichenen 
Vermbgen ded Ortsnachbarn Georg Schäfer 
zu Michelau erzielten. und bereits deponirten 
Kauffhiling fonder Gefährde ausſtellen zu 
fonnen, werden dirienigen, melde an dem⸗ 
elben irgend eine Forderung zu machen ba= 
en, andurch vorgladen, foldde auf Mittwo 
den 29, d. M. früh um 9 Uhe um fo geiif: 
fer dadier anzuzeigen, und ndttigenfalls zu 
liquidiren, ald auf die Ausbleibenden be 
Aus zahlung des Rauffihillings Feine‘ Räsfi 
gemacht werden wird. 

Decret. Gerolzhofen den 7. Jaͤnner 1817. 


Konigl. Landgericht. 
«L, S,) 
Greſer. 


a , —) ⸗ — 


Kirchgeßner 
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Mir Seiner Majıkät bes Koenige allergnäbigfiem Privilegtum 
* 


Samſtag. | 


Nro. 


6. 18. Januar 1817. 





Yutlide Artikel. 


—: 





Sllgemeine Verordnung 
(Die Ausfertigungen der Unterbeuieden an Staats 
diener, 94, Gutsbeſitzer, und Pfarrer beir.) 
Im Namen Seiner Majekät des Koͤnigs. 

Nahtrögiih zu den Wiifungen, melde 
über Die Form der Amts = Ausfertigungen an 
die verfcht denen Behörden bereii# ergangım 
find, wird folgende allerhöchfte Verordnung vom 
»g. Ott ober »Bıa. zur gleihmäfigem genauen 
Nahahtung hiermit befannt gemacht. 

„Wir haben feit dem Antritte Unferer Her 
sierung der den von Unſern Stellen im ihren 
Ausferrigungen zw beobachtenden Geſchäſtsſtyl, 
und über idee Korrefponven,forn in vorſchie⸗ 
Benen Verordnungen wm ı. Movemter 1801. 
(Rıasbi. ı8oı. Sr. XLVIII. ©, 354.), vom 
»5. Febrnar 1802. (Meggsti. 1802. ©®r. VII, 
S. 100), mm 28, Miwmber 1800. (Rasbl. 
stoß. Str LXIX 8, wäh), vom 17. Juny 
sig. (Rast. 1809 ©t: KAXXXV, O. 1053), 


dinn in der Inſtruüction für die Beneiai=Rreic- 
Kommiffäre von ı7. Into rBoB. (Narbi. 1808. 
©. XÄKIK. ©, 1649.), beflimine Vorſchrif⸗ 


ken geaeben. 

ir beztelten burch dieſelber Vereinfahung 
ars Srihäflefinie, Ihaff en deshalb die vo mals 
in Merumg geiwefenen Eingange und Schluß⸗ 
Jermeim, die gradueifen Signatuten, die mans 


Alert Vrrorönung vom 


qhet heh Titulatuten und zweck oſen Beyſätze in 


den Ausfertigungen ab, und filhrten daher ein— 
fahere Wormeln ein. Wir befahlen 5 auch 
zunleih dabey, daß in dem Styi der Ausfertiz 
— as ee as oder In⸗ 
dbividuen die werhätinißmäßtge tu 
— werden folk, Ton 6 
geachier dieſes auedrücklichen B 

haben jedoch einige Unterbehörden, — 5— 
unrichtige Auslegung der Verordnung vom 20. 
April 1806, und des 6. 10. des organifchen 
Edicts Über Die Gerichtsderfaſſung vom 24. July 
desfel em Jahres Irre geleiter, in ihren Amts= 
Ausfertigungen an Adelige, Staatsdiener und 
Pfarrer, jene worgefchriebene Achtung nicht tes 
ddıchret. Gleichwie aber dur die Gleichheit 
des Geſetzes und der Inſtanzen für alle Brauıyı 
küirger die nothmendige, anf poltrifhen Grün—⸗ 
ben beruhende äußere Diflinction der Strände 
nicht aufhehosen it, fo erneuern Wir Unſere 
fhon „früber--über dieſen Gegenfland erlaffene 
Verordnungen, und wollen: 
2 äß zwar ſammiſiche Unterbehörden acae 
Alle Pempt=P-reheiett ohne Unterſchied —* er 
17. Jun 1 
Mirfhtiehenen Formel EN RS 
S;adte Eandgerihts+ Nentamts wegen” 
. wen, zugleich ader 

Ay rgen Adele, mir Gerichtsbarfeit verſe⸗ 
Ken: 'Ghrsbrfißer , wirkliche Staatsdiener und 
Mfarrer, fih einer anfländigen, tem öffenilie 
chen Anſehen ie — entſprechendem 


Mn. 04 
Stchrelbart und Verfahrungeweife bedienen, und 
endlich 


3) den höhern Staatsdlenern vom wirklichen 
Narhe angefangen, den Adeligen, den mit Ges 
richtsbarkeit verſehenen Gutsbeſthern, wie au 
den Pfarrern das Prädtkat „Herr“ in ihren 
amtlichen Ausfertigungen beylegen follen, ©" 

Wir tragen den Ortsbehörden auf, über 
die genaue Befolgung dieſer Beſtimmungen al⸗ 
lenthalben zu wachen, verſehen Uns aber auch 
zu Unſern Staatsdienerm, Adeltgen, Gutsbeſi⸗ 
gen und Pfarrern, daß fie von ihrer Gert 
den kompetenten Unterbehörden Die > fchhtoige 
Achtung nie verſagen, und den ihnen von den— 
ſelben zukommenden Aufträgen und Inſinuatio- 
nen jederzeit die ſchuldige Folge leiſten werden. 

Diefe nähere Beftimmungen Unſerer Ver» 
srönung vom a7. Juny ıdog. werden durch 
das Regierungsblatt hierdurch zur allgemeinen 
Nachachtung bekannt-gemaht, +; 

Wirpburg den a4, Januır 1817. 

Koͤnigl. Landesdirertion. 
Trhr. v. Werned. 
Miäller. 


Allgemeine Berordbnung. 
je: Gefuche um -Unterftüßgung bey gegenwärtiger 
” Theurung der NRabrungss Mittel berr.) - . 


Im Namen Seiner Moajeſtaͤt des Königs. 
Die unterzeichnete Stelle bemerkt, daß une 
ter den zahlreichen Geſuchen, welche ben den der= 
maligen Zeitverhältniffen von einzelnen Perios 
nen und Familien fowohl — als von ganzen Ge— 
meinheiten um Unterſtützung mit Getreide aus 
den königlichen Vorräthen eingereicht werden, bie 
meiſten non Aller Beſtätigung durch obrigkeitliche 
Behörden entbiößt, und viele von Anwälten ver⸗ 
faßt unmittelbar an bie Landesſtelle gerichter find, 
So wie num fhon im Allgemeinen duch 
Nänaft befannte Verordnungen feltgefegt iR, dal 
alle Geſuche um Unterkügung irgend einer Art 
mit Zeuaniffen der geeigneten Linterbrhörden über 
den Grad der Dürftigkeit und Würdigkeit — 
dann die fonftigen Verhältniſſe der Bittenden 
mit Gutachten über die Mittel zur Gewährum 
der Geſuche ſelbſt belegt ſeyn ſollen; ſo ifERd un⸗ 
ter den dermaligen Umſtänden, wo die Zahl der 
edürftigen fo groß tft, und die Hülfe des Staats 
von fo vielen Seiten in Anſpruch genommen wird, 
doppelt nothwendig, Daß den Sefuchen jene Bes 
fege nicht fehlen, ohne weldhe der Grund oder 
Ungrund derſelben nicht geprüft — ſohin auch 


— 
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nicht beurtheillt werben kann, ob nicht durch Er⸗ 


hörung eines Bittenden gegen ‚andere Dürftogere 


eine Unbilligkeit begangen werde. 

Um.nun einerſeits die der⸗Staats⸗Verwal⸗ 
tung obl:egende Pflicht der ſtrengſten Wachſam⸗ 
keit gegen ale Vergeudung der — obnehin kei— 
neswegs in unbeſchränktem Maaße vorhandenen 
Mittel zum Nachtheil dringendern Bedarfs er: 


‚füllen zu fönnen, anderntheils den Zeitverluft zu 


erfparen, welcher mitder Hinausgabe unvollfiäne 
dig belegter Geſuche an die Unte behörden zur 
Berichts-Erſtattung verbuuden iſt, um endlich bie 
Gemeinden und einzelne Bittſteller vor ganz un⸗— 
nötdıgen Auslagen in einem Zeitpunkte, wo biefe 
für fie am deückendſten feyn müffen, gu bewah- 
ven, wird hie mit auf den Grund fon beſtehen— 
der Geſetze verordnet, daß alle Unterſtützungs— 
Geſuche mit Umgehung befonderer durch Rechts— 
anmwälte verfaßten Birtichriften unmittelbar bey 
den einfchlägigen Local und Diſtricts- Polizey⸗ 
behörden mündlich angebtacht, von diefen zu Pro— 


tokoſl genommen und nad) gehöriger Unterſuchung 


* Landesſtelle mit Gutachten vorgelegt werden 
ollen. 

Nur in dem unerwarteten Falle, wenn über 
Verzögerung oder Verweigerung der amtlihen 
Einjhreitung einer Unterbehörde gegründete Be— 
fhwerde zu führen wäre, iſt die unmittelbare 
we Anrufung der Landesftelle ſelbſt ge— 

attet. 

Man verfieht fih, daß die wohlgemeinte 
Abſicht gegenwärtiger Verordnung allerfeits werde 
erkannt — und daß ſich darnadı werde geachtet, 
insbefondere dafi Lie Geſuche der fihb um User— 
ffügung meldenden dürftioen Parrbeien mir mög- 
lihter Beſchleunigung von den Aemtern werden 
einbefördert werden. 

Würzburg den 14. Januar 1817. 

Königl. Landesdirection 
als. Wohlfahrts⸗Comitẽ. 
Frhr. v. Zurpein. 
Nidels. 








8)2. Betfanntmahung. | 
Im Namen | 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von 
Baiern ꝛc. 


In der von dem konigl. Hofgerichte in 
ber Edictalladung vom 13. S ptember v. J. 
vorgeſetzten deepmonathlichen Friſt wegen des, 
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von- dem hoͤch ſtſeeligen Fürften Johann Gott: 
feied, Bifcpofe zu Würzburg und Herzoge zu 
Kranken, der: Linie des Philipp Heinrich Voit 
von ‚ Umimannes: zu Lauda, am 4; 
Fibruar. 1697: auf das vormalige, nun alle: 
difiziere" Leben Wasmurhshanfen, erihriltem 
perpetuirlichen Konfenfes zu 6000 fl. framk 
tft. bey, der unterzeichneten Lanterjuftizftelle 
temand mit einem Unfpruche .aufgetreten.-ıs 
Daher wird der in der erwähnten Edic⸗ 
talladung ausgefprochene Nehtsnacep: il hie⸗ 


mit für wirffam erfiärt, und jeder etwaiger: 


Unſpruch andurch für erlofchen erkannt. 
———— Wuͤrzburg —* 7. Sanner 1817. 
Königl. baier. Hofgericht. 

J. M.-v. Seuffert, Präfident. 
P Wisfemanm 





Befa natma bung. 
| .. | 
ae Grahtbermpeim be) 
Im Namen 
Geiner: Majeftät' des Koͤnigs von 
Baiern ꝛc. 


Der verlebte Kammer = Commiffär Zinn 


su Mainbernfeim, bat in feinem binterlaffe- 
ven Teſtamente 2000 fl. rhn. als einen blei⸗ 
ben den — ——————— für die bepden 
Schullehrer zu Dlainbernpeim, welche die Zins 
fen biervon gleihpeitlih beziehen follen, fer: 
ner 300 fl. rh. als Fänftigen Schulfond, von 
beffen Ertrag in bepden Schulen allda jaͤhr— 
lih neue —2 fuͤr minder vermoͤgliche 
Schulkinder angeſchafft werden ſollen, und 
weitere 300 fl. rd: auf gleiche Weiſe, und 
von dem Zinſen-Ertrage allenfalls in Ver— 
bindung mit den Zinfen aus den vorberge= 
denden 300 fl die ndthigften Kleidungsſtäcke 
en Sirämpfen und Schuhen für die dürftigs 
ken Schalifinder anzutaufen, vermadt. 
Diefe wohlthätige Handlung wird hier— 
mit zum Ruhme des Berlebten und unter 
füuldiger Danf-rfennung jur Kenntniß des 
Pablifums gebracht. = 
Wörzburs an 9. Januar 18:7. 
Königl, Schulcommifflon, - 
Behr. v. Stauffenberg. 
ER EIN |) 
(#) 2. Gläubiger: Borladung. 
Um bie Tpeilungs» Maffe des verlebten 








— — 
2 
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Comet ziewn⸗ Affeford‘ Anton Klingler dapier‘ 
berichtigen zu können, werben alle jene, wel: 
Hareine- recht liche Forderung au diefer Maffe 
hen zu koͤnnen gedenken, biermit aufges 
ibert, foldre. bey wer auf Donnerftiag den 
50. Sanuae 1817; fräh,um 9 Uhr bey fon. - 
Stadtgerichte dahier anberaumten Tagfart 
um ſo gewiſſer anzubringen, und zu Tiquidis 
n, als.anfonft aufefiz ben biefer Tpeilungs: 
nonderfapung keine Ruͤckſicht genommen 
werdensfollens. si: 
-Decret, — 10. Jaͤnner 41817. - 
önigl, Stadtgericht; 
Wilhelm: 
Mobrenkofen. 
1 Berfteigerung. 
Greptag den 24. db. M. früh um 9 Upr, 
— die ——— —— des verlebten 
Fomerzien-Aſſeſſors Klingler bahier gehbri 
Beine als: — 
1) beplaͤuſig 1 Fuder 4 Eimer 1816er Ges 
waͤchs; 
2) bepläufig 3 Fuder 4 Eimer A815r;- 
3) 4 Ruder 1812r, 
4) 6 Eimer 1814r, 
5) 1 Ruder 1° Eimer’1810r , u 
6) dann ohngefähr 35 Malter 5 Metzen 
Kom, 6 Malter Gerſten, etwas Erbfen, - 
im 3. Difte. Nr. 76. in der fogmannten alı 
ten Tabacktfabrik dem" dffentlihen Striche 
aufgelegt, und an den Meiftbirtenden gegen ' 
gleih baare Zahlung abgegeben werden, 
Würzburg den 10, Ghner 1817. - 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm 
| Moprenpofen.- 
(5) 1.  Verfteigerung. 
Am, Mittwoch den 29: I. M. Vormit⸗ 
9b wieden 2 Pferde fogenann: 
M=Schimmel;sauf dem Parade: Plage ' 
1 kr der Dom liäche dem dffentlihen Sitriz 
se angefent, und dem Meiftbietenden zuge ' 
® 


agen.. ’ goyat "ryli 
136 ıMürzburg den 10. ‚Januar "1817, : 


tägt 
te 


Sion” Königl. Stadtgericht. 
ir ı — 
O9" RER Mobrenpofen.- 


NER erung. 
Sdloſſermeiſters Georg 


r 
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Wbpf im 35. Die. Neo. 213., auf welchem 
nah Anzeige des fon. Stadtrentamtes Frine, 
Lehnbarkeit unt:r dem Namen Georg Wopf 


haften fol, wird auf Freytag den 24. Jaͤn⸗ 


ner I. J. früh von 11 bis 12 Uhr dem df- 
fentligen Aufſtriche nad Vorſchrift der Eyes 
eutiondorbnung eufareı + bis dahin ftp 
e8 ben Strichs-Liebhabern frep, die innere 
Einrihtung des Haufes in Augenſchein; 
nehmen, welches daper biremit befannt g 

macht wird. — 

Warzburg den 8. Januar 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


) 2. Besfeigesung 

Samſtags am 1. F. M. Hernung Vor: 
wittags um 10 Uhr, werden auf Requifition 
bes fon. Berwaltungseatpes, die dem Jakob 
Zindwurm Bürger dabier, zusebbrige an der 
Rimparer Steig zwifchen Tigentiaten Vorn⸗ 
berger und gemrinem Wege liegende 5 Mor 
gen Weinberge dem dffentlihen Striche aus: 
efept, und dem Meiftbietenden nah Bor: 
Mari der Executionsorduung zugefchlagen ; 
welches andurch zur bffentligen Kenntniß 
dient. 

Saͤrzburg den 10. Januar 4817. 


—— 


Betfanntmadung. 
Die am 25. 5. feſtgeſchzte Verſteigerung 
des Schleihadher Glaſes bep der untergeich- 
een Stelle, wird wegen veränderten Wer: 
zaͤltniſſen nicht abgehalten. 
Würzburg dern 16. Januar 1817. 
Königl, Landbau: Inſpection. 
DB. Morell, Juſpeetor 


BDerfeigerung _. 
Künftigen —* ben 20. d. M 
am 9 Uhr, wird bo der Defonomie= 
miffion des unterzeichneten 
neuen Kaſerne, die Lieferung 
Biltualien as: 
40 BZentner ——— zu 
106 Malter Kartoffeln, _ 2 
an den Wenigftnepmenden gegen glei ‚baa: 
5 Degaplung offentlich nerfleigeet, welches 


Mohrenbofen. 


Wr 


nachſtehen der 





gimen 


Hainbof, beſtehend in einem Wohnbau 


mi: 
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mit dem Bemerlen befannt gemacht wird, 
daß don der Mollgerfie und Kastoffeln vie 
Probe vorgelegt werden muß. 

in. Würzburg den 16. Januar 1817. 
Königl. baier. ates Linien» Infanterie Res 
t6 : Commando (Kronprinz.) 
Hoffnaaf, Dberf. 


6) 2. Berpadhstung. 

Der bisperige Pacht der Band- un 
Beidenwehre bey Unterze und Margetas 
Hochheim, ift mit Uuslauf des abgewichen m 
Jahres zu Ende gegangen. Es wird dem— 
mad zur Verpachtung berfelben auf weite 
9 Fayre, Xagfart auf Samſtag den 25. I. 
DM. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, wo 
die —— am Sitze des unterfertig⸗ 
ten Rentamts zu erſcheinen, und die Beding⸗ 
niſſe zu vernehmen haben. 

Würzburg den 13. Januar 1817. 

Königl. Rentamt Würzburg I. a, M. 
Pfresfhner. 


B)E Berfeigerung. 

Am Montage den 27. d. M. fruͤh um 8 
Uhr, werden in dem zur Concursmaffe des 
Balentin Heuring auf dem Hainhofe gehb⸗ 
zigen Wohnpaufe unter Nro. 4. die wenigen 

ur befagten Waffe gehdrigen Mobilien gegen 
—* Bezahlung zur Verſteigerung gebracht, 
dann um 10 Uhr wird der von dem Balens 
tin Heuring feither eigenchämlich en ine 

e uns 
ter Neo. 4., fanmt Scheuer, Stallung und 
Holzhalle, 38 Morgen 27 2/8 Ruth. Urıfeld 
in 5 Fluren 2 Morgen 44 6fö Ruth. Wie: 
fen, daun den Jäpsligen forſtmaͤßigen Er⸗ 
iraͤgniſſen von 10 Morgen Laubwald, wor« 
auf 1 Mltr. 4 5/8 Maaß Weisen, 2 Miır. 
2 Ms. Korn, und 2 Mite. 1 Maaß Haber, 
am jährliher Goͤlt in Mekeriftädter Ge: 
maͤß, dann 20 18 fr. Schagung in Simplo 
ge und welcher der allerhoͤchſten Lau— 
esherefchaft in Kauf» und Taufchfällen mit 
‚Sft00 hanblopnbar if, nebſt mehreren ein= 
zelnen auf der Millsrihftädter, Markung in 
der Nähe des Hcinbofes liegenden Grund- 
ſtuͤken unter der Bedingnif zielfriftlicher 
pehlung ber Rauffhillinge, und unter den 
in der beftehenden Erecutionsordnung enthals 
senen Beflinmungen und Borbehalten dem 





+ 


Regiments in der 67 
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Strihe ausgeſetzt, und dem Meiflbietenden 2) 2. Gläubiger:-Borlasun 
zugefplagen werden wornad ih fämmilihe © Gegen Conrad Wader von PER 


Kaufliebpaber zu adıten haben, ’ 
Wilripkaot am 7. Januar 41817. >: 
Königl. Landgericht. 18 
1.i.j. Element, 2. G. ce. 


„find fo dirle Schulden angezeigt und in exe- 
„.gutione befungen, daß es ungewiß wird, ob 
beſſen VBermbgen zur Befniedigung feines Glaͤu⸗ 

Biger hinreichen werde, es werden dader affe 


Engelbeeit. jene, welche eine Forderung an denfelben ma⸗ 


— — — — — — 
(5) 2- Edicetal-Borladung. pid 


hen zu fhnnen glauben, biermit auf Mon 
tag den 20. Janker 1817. früh um 8 Upe 


Bep der am 13. December v. J. gehho: * — vorgeladen , ihre Forderungen un⸗ 
— Schaldenliquidation gegen die Erhard Fer dem Rechte nacht deile der Nihtberädjih« 


treitifhen Gefhwifter von Poppenlauer tigung Biy der Beurtheilung des Berfahrens 
wurde ber Concurs gegen biefelben erfannt, anzugeben. 
und nad erklärter deren Berzichtleiftung auf Decretum Zeil den 4. Rov. 1816. 


Berufung zinziger Edictstag auf Mittwo snlal, h 
ben a Bemar1. Se fehh um Birke hirm Möller 
seite Karp 


Un dem bemeldeten Termine haben dem« 





nach die fänmtlichen Ereditoren des Erhard 
a Oz 


bey unterzeihnetem Laudgerichte zu erſchei⸗ 
wen, ihre Forberungen ſammt Beweismitteln 


Donnerftag den 80. f. M. und 9. 
fräh um 9 hr auf dem ‚Gemeindebaufe zu 


und Dormasreten enubeingenz Sagegen II Martifteinach die Mühle des Yacob Math les 


exeipiren, und ſchlaͤßlich unser Strafe bes 
—— vom Concurſe zefp. mit den tref- 
fenden Handlungen zu v 


auar 1817. 


König, Landgericht. 


(L. S. 
Sambaber, 2. ——— 


agner, a. v. 





53 Schulbenliquidation—. 


erfahren. 
Decretum Wünnerftadt den 40. Far 





big allde, nebft 4 1/2 Morgen bey der Diähle 
liegenden Wiefen und mehreren einzelnen 
dftäden, worüber das Verzeichniß am 
Randgerichte eingefehen werben kann , ibffent« 
Jih und nach den Beſtimmungen der Erriue 
slons: Ordnung aufgeſtrichen. 
| Die Mühle Tiegt am Dorfe, hat 2 ober: 
ſchlaͤchtige Mablgänge , Rindeich- Pferd: und 
Shweins-Stalung, Hofrieth, Scheuer und 
ganzes Gemeindereht, und kann für einen 
zeblichen Befiger durch ihre Lage am Dorfe 


Segen den Ortsnachbar Nikolaus Bauer: den Boriheil gewähren, daß er nit zu Ab⸗ 


bach an der Wern zu Niederwern, miurbe, 
da er sure Vornahme einer Erecntion Fein 


boblung bes Getreides mit Koften- Aufwand 
Bubrwerk halten muß, ſondern biefes ihm aus 


freges Dermdgen mehr befipt, eine Schulden: dem Orte durch bie Mapigäfte ſelbſt in die 


liquidation beſchl ; ben d d 
—— 9— oſſen; es haben daher deſſen 


ubiger auf Dienſtag den 28. kannt gemacht 
uar 1817. Vormittags um 9 Uhr um fo | 

gewiffer dahier zu erſcheinen, und ihre Bor: 

derungen unser VBorlegung der Beweismits " 


Mühle gebracht wird. Weldes hiermit be⸗ 


tel in Anzrige zu bringen, widrigeufails die 1 Hepym,a. 
— — — — — — —— —— — 


Aust bleibe nden bep Beſtimmung des fo mw: ': 


gehenden Berfahrens unberädfihtigt 
erbach am 21, Dezember 1816. 


32. Betanntmadung. 
Bey ber Gotteshauspflege zu S 


2* hnacken⸗ 
Königl. Patrimonialgericht der Freyherrn werd find ſtandlich 400 fl. chn., und na 


von Münſter. 
J. M. er 


einem Bierteljähre 200 fl. xhn. 
bep der Gottespanspflege zu Garſtabe 


Pfeiffer, 320 fl. hu. 


— 
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ben. der Botteshauspflege: au Hergolhau⸗ 
350 fl. rhn- we 
”. en — J—— su Gitlebe 
Irhn. und 
— Euratie- Stiftung zu Stettbach 
2100 fl. rhn. 
als. verzinsliche. Sapitalien unte 
in der boͤchſten Deror wi | 
f 1816. enihaltenen. Borfgriften aus zu⸗ 
aide Nlches sur. Bifenf haft. hierdurch bes, 
< t wieb. una, k gern art 
— den 10. Jaͤnner 1317. 
Königl. Landgericht. 


Limb. 


unter Beobachtung 
vom 18. Aus, 


» Fidel. 


(8) 3: Gläubiger-VBorladung:. 


Um ben bisher aus dem verftrihenen 
Mermbgen des -Ortsnahbarn Georg Schäfer: 


u Michelau erzielten, und bereits beponirten. 


Kauficilling fonter- Gefährde ausftellen zu 
Ebenen, werten diejenigen, welde an dems: 
elven irgend eine Forderung. zu madhen ha— 


n, andurch vorgeladen.. tolde auf Mittwoch 


den 29.8, Mi früh um 9 Uhr um ſo gewiſ⸗ 
fer dabier anzuzeigen, und möthigenfalls zu 
liquidiren, als. auf. die WUusbleibenvden bey: 


Auszahlung des Kauffchillings feine Ruͤckſicht 


gemacht werben wird. 
"Decret, Gerolghofen- ben 7. Jaͤnner 1817. 
- Königl, Landgerichi. 


(L, $,) 
Kirhgefnen- 


6) 3. 

Das Hinterlafthum der 
gritiib: zu Ubrswind an 

4 Morgen Urtfeld am Rbthlein, 
fa Morgen dio. am Sandweg 

3/4 Morgen Klrefeld an der Trieb, dann 

etlihe Hausmobilien, ERSRTIENRELN: 
wird Donnerftag den 6. Februar I, J. Vor⸗ 
wnitiags. um 9 Uhr in der. Behaufung des: 
Anısfhulspeißen au Absswind verftrichen, 
und unter den dabep bekannt gemacht wers 
denden Beringniffen zugefchlagen. 

Nah geendigtem Sirige wird mif ber 
Liquidation der etwa vordandenen Schulben 
fortgefabren; daber cı jenigen, welche. an 
der ‚obbemerkten Hinterlaſſenſchaft irgend eine, 
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Borberung machen zur fbnnen glauben; ſolche 
um fo.gewiffer anzubringen, und unter. Bor: 
legung der aHenfalfigen Urfunden und Be: 
mweismittel zu liquiriren. babrn, als: anfonft 
ohne weitere Rädfiht das Vermoͤgen verthei⸗ 
tet, und an die beirffenden Erben ausgehän: 
diget werden wird. 

' Desrer Gerolzbofen am 1. Sänner: 4817. 
ie Königl. Landgericht. 


2 Srefer. 


riet 


RirOseßner. 





Berfteigerung. 

Auf die. von. Matpäaus Hänftling aus: 
Mainftodheim erfaufte, wegen nicht bezahlz. 
ten Lebngeldes aber zum fernerweiten Ber» 
Fauf ausgeftellte Windmuͤhle bep der .hiefigen: 
Stadt, ift ein Angebot von 

Fuͤnfbundert Gulden frf. 
nebft ſechs Garolins Goͤnnegeld geſchehen, 
auch iſt heben. Orts die Erlaubniß ertheilt 
worden, dieſe Muͤple nach Belieben. abbre: 
hen. zu duͤrfen. 

Diefes wird: zu dem Ende andurch ber: 
kannt gemacht, daß Lufttrsgende binnen 3 
mal 14 tägiger Friſt ihre allınfallfigen hd« 
bern Gebote. bey. herzogl. Umte anbringen, 
dann aber daß Weitere gewärtigen. konnen. 

Kbnigdberg in Branfen den 40. Januar: 


Syerzogl. fächfifches- Amt. - 


3.8. Oberläander, Rath u. Amimann: 


— O WUVUUYMAARANINNIN — - 


Nichtamtliche Artikel. 
— ——N — 
Feilbietungen— 

4) (HI Nächftlommenden Montag denn 
20. Jaͤnner Nachmittags um-2 Uhr, werden: 
29 Malter 2 10/16 Mepen Weisen: 119 
Dielier 22/16 Diegen Korn, und 68 Malter 
REN Megen Haber: melde theils brom.. 
fon; Mehtamte Würzburg d. d. M. tbrilk zuu 
Schweinfurt, und tbeils zu Euerdorf abzus 
faffen find. bffentlich verfleigert, und. wınn.. 
fowopl aunehmliche Gebote fellen, als auch 
ein angemeffen:s Daraufgelo fogleich erleger 
wiw , bem Meiſtbietenden alsbald zugeſchla⸗ 


























dur außerdem über wird Rctifleation vor⸗ 
Alten. - 


Würzburg den 12. Sinner 1817. * 
‘ Di Rentamtmann Stadler! 
6) Aus der Berloffen haft des der: 
fenen Landeichters Behr zu Sala . 
Hi am Montage den 17. Rerruar d, 
trzeichnete sollfommen ädte un), 
baltıne Wine in der Wohnung des fd gl. 
entamimanns Behr zu Volkach dffents 
ich derfteigert, nämlich: . 
Hläufig 5 Zuder 10 Eimer 1815er Fıhrg. 
- 5- Ruder 10 Eimer 1807 uw. 1810er, 
8 1/2 Zuder = Aöller, 
2 Fuder 2 Eimer 1794ir, 
5 Fuder — = 4168604er, 
a Ruder — =  4duTer, 
"6 Zuder 6 Eimer 1811er. 
Biebhaber ſolcher Wiine von feltener 
theit werden andurch eing laden, 
bemerkten Orte läͤngſtens gegen 10 Uhr 
der ichneten Tages ſich ein zufſin den. Bey 
umehmlihen Geboten erfolgt der Zuſchlag 
Mfehibar, jedoch nur. gegen baare Zahlung 
ie Abfülung. Die Proben fünnen vor 
ih am Fa genommen werden. 
3) (9 


Säimmtlide Erben. 
Montag als. aın 20. I. M. Jaͤn⸗ 
FE Nahmittage um 2 Uhr, werden im 4. 
ülr. Nro.38. in der Petersgaffe dabier, nach⸗ 
bende zein und gut gehaltene Weine, als 





Fuder Eimer Jahrgang 
— 2 — : 1812er Stein, 
-- 4 — 10 4804er dio. 
—.ı5 — 410 Adler Bergwein 
— 3 — 10 1807er Stein, 
— 2 — ⸗ 4811er dto. 


fentlichen Striche aufgeleget, wozu bie 
ichsluftigen boͤflichſt eingeladen werden. 
65) Das im 4. Diſtr. im Schildhoͤf⸗ 
ER liegende Haus, sub Rro. 64. welches mit 
geräumigen Keller und fonftigen Be— 
üchkeitzn verfeben ift, auch ſehr — 


werden kann, it aus freyex Hand 
aufen, und das Nähere bep dir Ei 
merin-in dem Haufe felbit. zu erfahren, 
3):%m königl. Landgerichte W-rned 
im moßernen Styl maſſiv erbänfe®' 
mit 2 Nebengebäuden, geräumigen Kel⸗ 


Aömie mit Stallung und Brennerep eins 


Pr 
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lern und 2 Gärten aus freher Hanb zu der 
kaufen. Wo? ift bey Hm Rechnungs: Aſſi⸗ 
Brain „Rebfnggn in Wirzturs, a. Die, 

ro. 5B., und bey Den. Lehrer Krauß im 
Zheilbeim zu. erfragen. 

6) (5) "Eine Hal Haife, halb gededit, 
vo’rsiglih auf dem Lande brauchbar, ift um 
Billigen Preis zu berkaufen. und das Nähere 
bierüber im, Sht-Iigenzcomtoir zu erfahren. 

7) (2) Es ein gutes, fowohl zum 
Reiten als zum Fahren ganz; brauchbares 
Prerd um Villigen Preis dahier zu verkaufen, 
Bey wem? erfährt man im Intelligengcomt. 





VBDermiethbungen. 


.» & Im 2 Difte Neo. 486. find 2 
Kin und 1 unbeißbares in einander gehende 

immer nebſt Käcr, mit oder obne Möoͤbeln, 
an penjionirte Geiſtlich⸗ oder Nonnen ,: flünds 
lih zu verlehnen. 

2) 5 Gm 2. Difte Neo. 414. in der 
Blafiusgaffe, ift ein Quartier von 4 Zimmern, 
Kühe und mit den andern ndthigen Be— 
quemlichfeiten verfehen, auf den 1. Map zu 
vermitthen. I 

3) (2) Im S. Diſtr. find 2 heitzbare 
—— nebſt andern Bequemlichk⸗iten auf 

ichtmeß zu vermiethen. Nähere Auskunft 
giebt man im Int⸗lligenzcomtoir. 

4) (2) 3m 3. Difte. Neo. 209, in dee 
Auguflinergaffe, ift ein Quartier mit 5 heitz⸗ 
baren Zimmern, 4 Alkofen, Küche. Keller, 
und Nolzlager verfehen, auf den 1. May zu 


vermiethen. 

5) (1, Gm 1. Difte. Neo. 86. in der 
Semmelsgaffe, ift ein ſchoͤnes Quartier auf 
den 1. Map zu vermiethen, und kann ftünde _ 
lich bezogen werden. 

6) (3) Im 2 Difte. Mro. 369. der 
Renmänfterer Schule gegenüber. ift ein Quar: 
tier von 4 heitzbaren —— und allen Be: 

uemlichfeiten für «inen oder zwep geiſtliche 

hen, oder fonft einer Eleinen Hausbal ung 
ſtandlich zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
mun beym a Fleiſchmann auf 
dem Kuͤrſchnetobofe. 

Tr Es iſt ein ganges Haus, beſte⸗ 
ſtend in 8 beibbaren Zimmern, Küche 2 
Kammern, Boden, Keller, Abtritt, nebſt noch 
andern Bequrmtichfeiten auf den 1. May zu 
vermie hen. Das Nähere erfährt man im 


Intelligenjcomtois, 


4183 
95) (2) In der Plattnersgaffe Nr. 124. 
‚b d in 3 az 
M — Be —— ** 
Bolzlager, gemeinfchaftlichem Wa’Hhaus, wozu 
Bolt 2 4 peigbare Medanen immer gegeben 
werden koͤnnen, auf ben 1. Map au ver— 
miethen. 


9) (1) Im 3. Difle. Neo. 280. in der 60 


Bätinersgaffe, if ein Duartiet für eine Heine 
auszalttung. nebſt Einer Feutrwerkſtaͤtte auf 

ee zu vermierhen. Das Näbere erfährt 

than bep Bochſenmacher Hauers Wittib. 
en “ 


Bermiſhte Anzeigen. 
4) Auf künftigen Dienstag den 21. 
d. Ruh Ben esellschaft für die H. H. Mit- 
lieder der Harmonie (Anfang 6 Uhr, in 
den Limbiscben Sälen angeordnet, wozu au- 
durch einladet 
Würzburg den ı7. Januar 1817. 
Der Porstand der Harmonie. 

2) (dt) Am nädften Sonntage den 19. 
Sanuar Abends um 6 Uhr iſt bey Unter; ich: 
netem in der Metotte IT. nzgefellfchaft, wel: 

e an allen darauf folg n'en Sonntagen um 
die nämlige Stunde anfangend Abgrhalten: 


db. 
a ir eine wohlbeſetzte Muſik und gure 
Getränfe aller Art, wird der Unt⸗rz gute 
welcher um einen gäigen zahlreichen Beſuch 
. diefer Sansgefeljdaften gchorfamfk bitten, 


:ftens ſorgen. 
sonn [iR Hkrmelflein. 
8) (2) ——— macht ergetenft 
Bekannt. daß am Sonntage den 19: Januar 
tan Gafidaufe zum Pfaum Tanzmufif gehal⸗ 
ten wird. Für gute Bedienung wird beſtens 


a J. Cheiſt, sum Pfauen. 


4) (2) Eine Köchin von geſehten Jab⸗ 


sen, deren Hrefcheft bis Mitte tief. Mon. 
von Bier abriifet. waͤnſcht in Würzburg wies 
dee Dienft zu bekommen. Im Intelligengs 
comtolr wird der Name angrgigt, bip wei⸗ 
her. Herrſchaft fir ieht dient, und die fie 
feisft empfepken wird 

5) (23 Der Bote von Aub macht be— 
Tahnt. daß er gegenwärtig im goldenem Kir: 
fipen Ingitt. Er bitter un geneigten Zuſpruch. 
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6) (2) Unterzeichneter met bekannt, 
baf er alle Vittwoch früp- Laie anfommt, 
unn ze wi : rn pr 


. Smgen Loge wider ab;cht. Sein 


Logis iſt im Gaflpaufe zur goldenen Kofe. 
Jobann Venkorn, 
— Privatbore von Rothenburg. 
N (5 4180 fl rhn. find aus ciner und 


fl rhn. aus einer andern Stiftung dahler 
unter den im Int Üigenzblatte v. J. Nr. 67. 
kelannt gewachten Siche belts Beringniſſen 
ver inslich außzukiben. Dos Nähıze erfahrt 
man im 2. Dir, Nro, 28. 

8) (2) 635 fl. find von einer Stiftung 
entweder theilweife oder auch im Ganzen uns 
ter den geſedlichen Sicherheits’ etingniffen zu 
5 pGt. außzuleiben. Das Nähere erfährt 
man im Iniellig⸗ mzcomtoir. 

9, 5) Vor einigen Tagen entlief aus 
einem Haufe cin junger Hofhund, drrfrlke iff 
yon n-iilerr Größe und brauner Karbe, bat 
eine weiße Bruſt, geflugte Ohren und langen 
Schweif. Derjenige, dem ſolcher zugelaufen 
iſt, beliebe denfelben gegen. eine Belohnung 
im baier. Hof: A 

10) :) Ein Hähnerkund iſt vor etwa 5 
Tagen Jemanden zugelcufen. Mer fih tem 
über ausweijen kann, erfährt das Weitıre im 
nt lligen zcomt oir. 


"Weöfet-Grurs in Grantfur  M. : 


für 
Am 13. Januar 1817. 


Bın Deftretih 
& pGt. Obligat. 
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41/2 pEt.= item: Amort, Easse |; 92 
.RBarmftadte ? 
& pCe. Obligat. lantfi . » » 86 
Wire Wechſelcoure 205 
Augebarg: . = a Si 1007, 
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595.’ Bekanntmachung. 

Suine Königl. Hoheit der durchlauchtigſte 
and allverehrte Kronprinz von Baiern, haben 
mit der Höchſtihnen angeftammten Milde dem 
dahier beftehenden Hülfsvereine jur Unterſtü— 
Kung wahrhaft dürftiger Hausarmen auf die 
Dauer der Monare Jänner, Hornung, März 
und April des laufenden Jahres, und zwar für 
jedes Monat die beträchtliche Summe von 
600 fl. rhein, bey Höhftibrem Hofmarſchall⸗ 
Amte gnädigit anzuweifen gerudt. 


Nicht ohne die gefegneien Folgen tt vier | 


fes fo ſchön gersbene Beyſpiel gebiieben. 

Es haben fehr viele edle Menjchenfreunde 
unter den hieſfigen Einwohnern bey der jünaft 
eröjfnet gemefenen Subſcription jo viele beden⸗ 


tende Beyträge zu dem namtisen wohlchätigen - 


Zwecke auf die Dauer der erwähnten 4 Monate 
Aintergeichnet, daß jebt ſchon die zugeſicherten 
Beyträye an Geld allein auf die beträchtliche 
Summe von:-2265 fl. 44 fr. rhein. für jedes 
einzelne Momat fih beiaufen, und bie geiammte 
Summe aller Beyträge an banrem Gelbe auf 
4 Minäte 9062 fi. 58 Pr. dettägt. 
Mebft dieien Geldbeyträgen haben andere 
Wohleha er auf jedes Monat dem Hülfsyerein 
64 Laib Brod urn 26 Pfund Fleiſch abteichen 
wollen ſich anheifhig em act, 
Ein edler Menfhenfrrund hat eine Quan— 
eität von 42 Malter Korn dem Vereine um ben 


mäftaen Preis zu 12 fi. rhein. per Wa 
in 
2" 


» Unserflüßung der Armen üterlaffen. 
Anderer hat gu gleichem Zwecke 8 Karren 
.angewieien. Merfhirdene daben 25 Metzen Kärs 
toffeln zugefiherr, und «'n ge haben es auf ſich 
genommen, entweder einem- einzelnen Dünfti: 
gen, oder.einer ganzen vera mien Familie 4 
Menate hindurch Arteir und Unterhalt zu vers 


j chaffe u» - 


ach 


Durch dieſes wohlthätige Zuſammenwirken 
aller Stände iſt es dem Hülfsvereine gelungen 
die vorhin beftandenen Beiäftigungs«Anflalten 
für Dürftige zu erweitern, und eine ganz neue 
Flachsſpinnerey für weiblihe Arme zu begrün« 
den, derem Leitung dem hieſigen thätigen Halte 
delsmann Ken. Lülsdorf als Verens— Mitglied 
rn if. = 

ESs iſt dem Wereine weiter gelungen, eine 
Speiſe-Anſtalt zu errichten, bey — jetzt 
ſchon täglich 100 Portionen nahthafer und gne 
zubereiteter Suppe an dadiefige ıw hihaft Norhs 
leidende umentgeldlich abgegeben werden, 

.. Hausarmen-⸗ Familien "find ber 
reits wöchentliche Unterftügungen an WBrod 
mehreren auf die Dauer des Winterg Unterftüg 
gungen ar Holz zugefichert, „mehreren armen 
Stuifindern wurde die zum Schuldefuhe nör 
thige Kleidung angewiefen, und da es der Bil 
verein als den erftien umd Haupt-Zweck feine 
Beſtimmung betrachtet, dem Mürffiggange yı 
wehren, und die Armuth müßlih und ange: 
mefjen zu beſchäftigen, fo wird der fin, ers 
wa tungsrat die Verbeſſerung der auf der Bir: 
figen Martung befindlihen Wege vornehmen 
laffen, bey weicher jene Dürfriße, welche ıur Feld 
oder fonfligen gröbern Handarbeit gewöhnt find 
Befhäftigung and Verd enſt finden werden. 

Ob ſchon das Gefühl des Wohlthuns an 
ih ſelbſt fo füß und lohnend, und das Be: 
"WuRtfenn Kiner 95 That zugleich die reinfte 

— für die efbe, ift; fo fordert es doch 
tzſcht und Drang die Herzens, die Gefühl⸗e 

ir Ehefarcht und Dankbarkeit gegen edeimlirhir . 
’ e Wohirhäter aud) (aut, auszırfprehen, ' 
Daher rechnet es der Hiilfs vere in zu feie 
nen. Pflichten, die edlen Handlungen der Art 
zur allgemsinen Kenmtnüs gu trimaen, er red» 
nes es 54 feinen Pflichten, die Wohitharen, die 
ihin jur Vertheilung anvertraut fin), auf dag 
gewiffenhaftefte zu verwenden, und den erhabe: 
wen und gütigen Gebern Nechenfchaft Über dis 
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Werwendung jedesmal am Schluſſe eines- jeden 
Monats Dffentlih abzulegen, wozu die hiefigen 
Handelsleute Hr. Philipp Menth Vorfteher der 
Handels » innung dahier, und Hr. Nikolaus 
Müller, die fih der mühſamen und .unentgelds 


lichen Verwaltung der Cafe. und des Rech— 


nungsweiens des Vereins menfchenfreundlih un: 

teriogem haben, bereits mit den nöthigen Auf⸗ 

. trägen verfehen worden find. 
Würzburg den 10. Jänner ıdı7.., 

‚ Der gnädigft angeordnie.e Hülfsverein, 
Ächr. v. Gebſattel, Domäöcht. 








43)). VBerfteigerung. 

Das untenbefhriebene jund zur Hinter⸗ 
Iaffenfhaft der Stephan Lochner Wirtwe ger 
börige Wobnbaus wird 

Donnerflag den 50. d. M. zum erften, 

Donnerftag den 6. Februar zum zweyten, 

Donnerftag den 13, Februar d. J. zum 
dritten und leäten Male jederzeit Vormittags 
am 10 Uhr bffentlih aufgeflrihen, und an 
den Meiftbietenden abgegeben. 

Die bepden erſten Striche gefchehen auf 
PdnigL Stadsgerichte, der lehte aber in dem 
Lochneriſchen Haufe, und bie Berfaufsbedinge 
niffe, fo wie Zaplungstermine, werden beym 
Striche erbffnet. 

ecretum WBürzburg den 10. San. 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
Beſchreibung fdes Hauſes: 

Dieſes Wohnhaus liegt im 5. Diſtr. Rro. 
178. in der Hoffpitalgaffe bapier,, ift drey⸗ 
ſtockig und maſſib gebaut. 

Sm erften Stode befinden fi zwey Zim« 
mer nebft Alkoven, von welcher. eines heitz⸗ 
bar ift, eine Küche, eine eingerichtete Kalte-, 
ein Wafhhaus mit eingemaneriem Keffel, eing 
derfchleffene —— ein Btunnen. 

Im zwepten Stocke find 3 in einander 
gebende-— unter biefen 2 heigbare Zimmer 
nebft Alkoven, 2 Samen, ein ferneres hiiß- 
bares Zimmer und Abtritt. 

Der dritte Stod enthält bie nämlichen 
Bequemlichkeiten wie ber zweyte. x 

In der Mezzane befinden ſich & in einan- 
bes gehende Zimmer, wovon 2 heißbar find, 
und 5 Kammern. 

Das Haus has ſchoͤnes Bodenwerk, 2 





158 
Keller mit in Eifen gebundenen Fäffern, und 
ein Höfen mit gemiuertem Schw inftalle. 


8) 2. Gläubiger: Borlavung. 
Diejenigen, welche gegen die Hintrelafe 
ſenſchafts maſſe der verleoten Stephan Loch⸗ 
ner Wittwe dabier, aus irgend eımem Rechis— 
grunde eine Forderung ‚machen zu können 





. — habın ſolche Donnerſtag den 43. 


ebruar d. J. Nachmittags um 2 Uhr bey 
unterzeichneter Gerichtsftelle anzuzeigen , und 
zu liquidiren. Der Ungeborfame bleibt mit 
feinen Anfprühen bey Au⸗lieferung der Maſſe 
an die Erben unberhdfichtigt. 

Bey biefem obigen Termine zur nämli: 
en Stunde, wird aud eine Wiener Stadt: 
Bauko- Obligati:n vom Jahre 1798. sub 
Nro. 22896. im Beirage zu 2274 fl. W. W. 
bffentlih aufgetrihen, und an o.n Meiſtbie⸗ 
tenden ſogleich abg geben. 

Decret. Wörzb rg den 10. Januar 1817, 
Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
— — — — — — — — 
8)1. Gläubiger: Borladung. 


Um den geringen Nachlaß des Pfarrers 
Rilolaus Baumbach zu Bundorf berichtigen - 
zu konnen, wird zur Liquidation der Schul⸗ 
den gegen denfelben und resp. gätlihen Ver⸗ 
einigung der Bläubiger hierüber Tagfart auf 
Dienftag den 414. Februar d. J. Vormittags 
am 9 Uhr auf Honigl. Stadtgerichte unter 
dem Rechts nachtheile hiermit anbrraumt, daß 
Die Nichterfcheinenden bey Berichtigung des 
Verlaßthums unberädfichtiget bleiben, und 
zesp. als der Stimmenmehrheit beypflichtend 
angefeben werden folen. 

Decretum Bürzturg ben 13: Fan. 1817. 
Königl. Stadigericht, 
Wilhelm. 

N) Mobrenpofen. 


1. Slänbiger-Borladung. 


u»: Um die Berlaffenfchaft er verichten Bar⸗ 


‚büra Kiliani, Schneidermeifters Wittib da⸗ 


hier auseinander fegen zu fbnnen, if Kennt= 
miß der Palfiven nothwendig. Er werden 
daber alle jene, welche eine rechtliche For⸗ 
derung an des erwähnten Kiliani Wirtib ına= 
hen zu Ponnen glauben, anudurch aufgr'or= 
dest, folge bey der auf Dienflag ien 4. Fe— 


= 


169, 


bruar I. J. feäp um 9 Uber Sep kbniglichem 
Stadtigerihte babier anberaumtn Tagfart 


anzujeigen, umb Unter dem Rechtsnach deile 


gm kiguidiren, daß anfonft die Ausbleibenden 
v 


dielem Theilungsgeſchaͤfte nicht berüdfiche 


Higet werden fon. 


Decretum Würzburg den 8. San. 1817. 2) 


Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. — 
Mohrenhofen? 


(5) 2. Edictal⸗ Vorladung und Ber 
ſteigerung. 

Segen Jobann Caſpar Gottſchalck, Bar: 
tenwirker zu Schweinfurt, iſt rechtlicher Con— 
curs erkaunt, und dader Dienſtag der 11. 
Februar 1817. fruͤh um 9 Uhr als ja Di Edictb: 
tag angefeßt worden, an welchem ſaͤmmt liche 
Gläubiger in Perfon, oder durch -Drooll« 
mädptigte ihre Anſproche mit ven nörhigen 
Beweismitteln und Borzugtrediten bey Strafe 
der Ausſchluſſes anzubringen baben. Wis 
zweyter und dritter Edictstag wird Dienftag 
der 4. März biermit anberaumt, wo unter 
Peiiudiz des Uusfhluffes die Einreden dage⸗ 
gen anzubringen, und die Schiußpandlungen 
gu pflegen find. 

Und ba das halbe Wohnhaus des We: 
meinfchulöners In der langen Zehndgaffe Nro. 
269 um 828 fl. ehn. dann 1 1/2 Uder Urt: 
feld im langen Schrant, um 301 fl. Bereits 
bffentlich aufgefteihen find; fo haben die In⸗ 
sereffenten einen beffern Käufer zu ftellen, 
sder zu gemwärtigen, daß diefe Grundftäde 
um die erhaltenen Meiftgebote am 4. Febr. 
1817. werden bingelaffen werben. 

Schmeinfurt den 21. December 1816. 

Königl. baier. Stadtgericht. 
Freyherr von Gebſattel. 

















83. Belanutmaedhung. 
Dem f. b. 2ten Linien: Infanterier Ree 
gimente grben einige Fourire ab; diejeni 
welhe im Rechnen und Schreiben diefem Bes 


fhäfte gewachſen find, und über ihre Treue - 


und Redlichkeit fi ausweifen konnen, wollen 


fih bey dem Regiments: Commando melderug 


Der Fourier beziehet, nebft freyem Quar- 
tier, Brod, Montour, täglih 24 kr., und 
bat die gegrändeflen Unfprüde einftens nad 
feinem Fleiße und Brauhbarleit Vctuar, 
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Stolfe 
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Quartiermeifter und Regiments: Duaxtiermeis 

fier zu werden. # 

Würzburg den 9. Tanuar 1817. " 

Das königl. baier. ate Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 

giments⸗Commando (Kronprinz). 
Hoffnadß, Obriſt. 


— Gläubiger: VBorladung. 
Um die Verläffenfhaft der Chriſtian 


Sqneners Birnib von Veusbbchheim berich; 


tigen gr fönnen, iſt es nothwendig ivren 
Schul denſtand genau zu kennen; es follen da= 
her alle diejenigen, welche beregte Verlaſſen— 
[haft aus irgend ein:m Grunde in Anfprud 
nehmen fonnen, ihre Forderungen am Done 
nerflage den 20. Februar d. %. früh um 8 
Uhr dabier richtig ſtellen, widrigens fie fpA« 
der damit nicht beachtet werden. 

Decretum Wörzburg den 16. Tän. 1817. 

Königl. Landgerucht 2. d. M. 

it Leitung der Sandgerichts-Befääf 
mit Zeitung ber Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 

gnäbdigft zur Beit —— 

Stuͤmmer, as 


65)4. Edicetal⸗Vorlabung. 


Georg Benkert Leonarbs Sohn von Veits⸗ 
Hochheim hat ſich ſelbſt dem Gantverfahren 
unterworfen; es wird ſonach wegen Geringe 
fögigfeit der Maſſe einziger Ebictötag auf 
Mittwoh deu 26. Februar d. J. fruͤh um 8 
Uhr anberaumt, wo deſſen fämmtlibe ®läus 
biger unter dem Rechis nacht heile des Aus⸗ 
fhlufes vom Concurſe ihre Forderungen uns 
ter Borlegung der Beweismittel und Vor— 
zugsrechte anzugeben, über Liquidität und 
Priorität zu fireiten, fo wie ſchluͤßlich zu 
handeln baten. 

Decretum Würzbura den 15. Fan. 1817. 
5 Königl: Landgericht d. d. M. 
—— A Ih Actuar, 
mit Frlung der Landgerichts: Gefchäftsaller- 
naͤdigſt zur Beit beauftragt. 

Fe Stömmer, as. 


Sıln 


* 





—— — — — 

(5) 4. Gläubiger⸗Vorladung. 
.In der Ex⸗cutionsſache gegen Jobann 
Voͤlker zu Rottendorf iſt es norbwendig, Acfe 
fen ſaͤmmtliche Gläubiger zu vernehmen, wel« 
che hiemit aufgefordert werben, Donnerftag 
den 15. Februar d. 3. früh um 9 Uhr ihre 
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Korberungen vor —— re Stelle an⸗ 
ugeben, zu liquidiren, Und fi über ihre 
Befriedigung zu erflären, widrigens fie, im 
Kalle ih das Gefhäft zur Debitfahe eignen 
fee, fpäterhin mit, ‚mehr beräffichtiger 
werden. nT ar, > 
ecretum Würzburg den 15. Kan. 1817." 
Koönigl. Landgerſcht d. ..M. 
Bagner,.Ykiiar, 


gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
Stämnmtr, a3. 


8) 4. Gläubiger: Borladung. 


Dep der dermal vorliegenden Dermdz 
gens = Veräußerung ber Caspar Bohns Wit- 
sib dahier, iſt derſelben Schuldenfland zu 
wiffen nötbig. Diefem gemäß werdın die= 
jenigen, welche an ber gedachten Wittib ir— 
gend eine hg zu machen haben, ans 
durch vorgeladen, Mittwoch den 14. Februar 
L. J. Bormittags um 9 Uhr dabier zu ers 
feinen, ihre Forderungen anzubringen, und 
zu liquidiren, wiorigens die Nichterſcheinen⸗ 
den hen Auszahlung der Kauffhillinge nit 
berüdjichtiget werden. | 

Decr. erolsbofen am 14. Tanuar 1817. 
Königl. Landgericht. 


(L. S. 
Grefer. 
Kirchgeßner. 


6) 1. Edictal:Borlabung. 

Gegen den Schutziuden Samuel Leni 
von Sommerah murde die Ausſchatzung er⸗ 
fannt, und einziger Edictttag auf Mittwoch 
den 12. Rebruar 1817. früp um 9 Uhr an⸗ 
beraumt, auf welchem Tage füämmtliche Gläu: 
biger entweder in Perfon oder durch binläng« 
Ih Bevollmaͤchtigte bey dem untsrzeihneten 
Landgerichte zu erfcheinen, | | 
mit eismiftteln und DerjMäsrechten anzu: 


zeigen, ſodann ſchluͤßlich zu handeln haben, „, 


wi rigenfals der Ausfchluf don der Maſſe 
sesp. der treffenden Handlungen erfolgt. 
Bolkach den 30. —56 1816. 
Königl. Landgericht, 
Rapp, Bluse 


}r 0, Br 


— — —— 


eFerterungen 


Baré;zzf a, 
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1 Gläubiger: Dorladung 
Gegen den Ortsnachbarn Johann her 
vefer jung zu Stammheim,‘ liegen fo viele 
Schulden vor, dag eine Unterſuchung deffen 
Üciiv » und Pafioftandes ndthig befunden 
worden ift. 
— EB werden daher deffen ſaͤmmt liche Glaͤu⸗ 
biger angewiefen, Freytag ben 7. k. e: 


‚druar früh um 9 Uhr ihre d 
mit Zeifung ‚der Landgerichts: Geſchaͤfte aller: br ihre Forderungen uns 


ter dem Rechtsnachtheile, bey der Behand: 
lung der Debitfade nicht berädfigtiget zu 
werben, dabier anzubringen. 
Volkach am 2. Sänner 1817. 
Königl. Landgericht. 
Benfert, Act. 
B. €: d. 2. R. St. 
(3)35. Berfteigerung. 
Freptag den 14. Februar I. J. fräb um 
9 Uhr, wird auf dem Rathbauſe zu Ober: 
volfah fämmtlihes dem Adam Schindler 
alda- zugehbrige Grundvermbgen, bejtebend 
in apa Wohnpaufe, 12 Scheuer und Garten, 
5 Morgen Weinderg, 12 Morgen Wrtfeld, 
2 3/4 Morgen Bieten, nach Borfchrift der 
Executions⸗Ordnung - bffentlih verſtrichen, 
w-Iches etwaigen Liebhabern Hiermit zur Nache 
wicht bienet. 
Decretum Volkach den 2. Tanner 1817. 
Bentert, 2. ©. Act. 
B. €. d. L. St. 





Streng. 


(3) 1. Borlabung. 

Der, währ:nd der Unterſuchung aus dem 
Criminal » Yrrrft entfiopene Daniel Joſeph 
Wurzbach, Schul: Candidat von Scheubady, 
fonigl. wärtemberg G-bietes, wird zufolge 
böchften Erkeuntniſſes konigl. Hofgerichts zu 
Wirzburg. vom 25. Dezember v. % hiermit 
vorg haren, in 5 Monatem b«p unterzeichnes 
Un Stelle zu erſch inen, und ſich wrgen bes 
angeſchuldigten Verbrechens durch ver⸗ 
e Entwendung fremden Eigenthumes, 
rt au veramworten. 

Giebelikadt den 8. Januar 1817, _ 
Köhigt, baier, Patrimenialgericht des Frhrn. 
pon Zobel, 


Hirfd. 


— —— — — 


Königlich Baieriſches 


Intelli— 
für 


Sroßberzogthum 





zWenzblatt 


»as 


Bürzburg, 





Mit Seiner Majekät des Könige allergnäpigftiem Privilegium. 





Dienſtag. 


Nro. 


J 21. Januar 1817, 





Amtliche Artikel. 





Befanntmadung. 

Die Taxen ded Winters und Eommerbiers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs, 
Dit Hinwei ung auf die allerhöhfte Ver⸗ 

ur nung vom 25. April A811. — bie Negus 
Hirüng bes DBierfapes sun. (dabiefiges Intel. 
Jigensblatt von 1815. Nro. 120.) werden bie 
für das Winter: und Sommerbire nad ben 


In den Monaten October und November vor. 
J. fast g-habten Durhfdnittspreifen der : 


G:rflem und des Mopfend berechneten Tagen 
nach BETON Diſtrieten in folgend:n be⸗ 


gr 
1. (68 2 Stadt Würzburg mit den Lande 
a: Bezirken dieff #18 und Jenfrits dr® . 
Ale — —————— Karlſtadt und Ge⸗ 
wind ei iu 
hapiäterberr » + : fr. 5 pf. 
hie gimerbier? . 8 72 pf. 
uR rer Maaß Würzburger Stadt aiche 
11. Kür: die Landgerichtsbezirke Ochſenfurt, 
Rbitingen, Maritfleft, Kipingen und 
Dettelbach: 
BE 777727775 ’. [) * - 4 2 pf. 


rbir? 
pes Mach Schfenfurter Aiche. 
Ill. *30 die Landgerichtsbe zirke Gerolzho⸗ 
fen, Bella, Sulzheim und. Proͤlsdorf: 


Binder . . 0. 7.1 pf. 
—— 

die Maaß na Gerolztöfer Wide, 

. Ghr Schweinfurt die Stadt ge Land: 

"gig, dann die Landgerichte Werned 

enftein, nenn * nun ? 
Minterbier . I. 3 
Sommerbier . 


- rn 2 ” 
die Maaß Schweinfurter Aiche. ». 


v. Für die — Haffurt, Elt⸗ 


mann und Zeil 
Binterbier .. . . 
Sommebir . . 9 kr. 
VI. Pas —* Sasfurer Bide. 
r bie Zandgerichteberirfe Kbni 
Hofbeim, Ebern ımd Gleusvorf: Ei 
—— die * nad „Kinigehufer 
iche ⸗ 4 ! 2 pf. 
* in ber Gesend von Ebern hergeb 
fogenanmse..Rblinifche Maag , hr. Ei. 
re + Königehdf:r Maaß 7 fr. 
Köfniihe Maaß 9.1 pf. 
VII. Für Sie Landgericht‘ brzirke Männer. 
— ehe Neuſtadt und Melle- 


Binserbirr: - . . - 
— — HE 
van, "Bir Werten Berhääe — 
dgerichte be zirke 
—— —— Hilders: — 
Biarıliee were tn. 6 pp. 
Sommerbier . a sh.1yf. 


7.1 pf. 


— > 
— — 
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-- IX. Bir die drop vormals Fulbaiſchen Die, 


ftricts: Aemer —— Brödenau 

und BWeipers haben die Amtsbehbrden, 

da der Malz⸗ Aufſchlag daſeibſt noch nicht 

eingeführt ift, und defpalb die Biertax⸗ 

Megulirung nah der oben angeführten 

allerpöchften Bersrdnung noch nicht ſtatt 

findet, die Bier⸗Taxe noch nad) der zeit: 

ber daſelbſt befishenden Obſerdanz feit: 

aufepen, . 

‘ Kür bie Patrimenial: Gerichts-Be zirke 

gilt die Taxe des Landgerichtd, zu deſſen 

ı Difteicts-Commiffariate fie gehbren. 

E37 ierbeg wird die Erinnerung an bie 
fammrlihyen kodnigl. Polizepbehdrren wirder- 
holt, daß fie nit nur auf genaue Einhal⸗ 
tung dieſer Taxe zu ſehen, fondern auch, da 
biefelde ein Bolllommen gutes Bier voraus— 
fest, mis aller Strenge darüber zu wachen 
‚baben-, daß fein geringpaltiges Vier gebrams 
und versapft werbe: 

Würzburg den 18: Jänner 1817. 

Königl. Landesdirection- 
Erhr v. Werned. 
Golfon. 


Un die ſaͤmmtlichen kon. Diftricts- 
Eommiffariate des Grofberyog: 
tbums Würzburg, mit Einfluß der 
vormals fuldaifhen Diftrictsämten. 
(Die Berhältniffe des baier. Getreid⸗Maaßes zu den 
verfchiedenen Lotals &emäßen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Um das Verhäliniß aller im Großherjog= 
thume Würzburg üblichen Lokal-Getreidgemaße 
mit dem baıer. Normalmaaße berechnen zu küns 
nen, ‚und die hierzu evforderkihe Kenntniß von 
denjenigen in einzelnen Gegenden etwa noch 
ſtatt findenden Getreide Gemäßen zu erhalten, 
meldye nicht (chem in der befannten vom ver— 
lebten Profeffor Huberti dahier auf allerhöchſte 
Tandesherrlihe Anordnung bearbeiteten, im 
Fahre 1777. im Druck erſchtenenen Vergleichung 
der fürfiih Würzburgiihen und mehreren an 
dern fremdherrifchen Fruchmaaße genen das 
mwürzburger Stadtmaaß und. in den hierzu ger 
hörigen Tabellen aufgeführt find, hat jedes Fön, 
Difttiets = Commiffariat mach yorgängigem Bes 
nehmen mit dem einichlägigen. fün. Nentamte 
und mit den eingeinen Patrimonial ⸗Aemtern 
unfehtsar bis zum 10. Februar d. J. berichtlich 
anzuzeigen: 7 116.) 





- 


— — — 
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2) Ob in dem Diſtricte Getreid⸗Gemäße geı 
brauche werden, welche nicht ſchon in der an⸗ 
geführten Hubertifhen Bergleihung angegeven 
find, odgr einem darin angegebenen nach offi= 


zieller Wergleihung ganz gleich Eoınmen ? 


2) Ob das etwaige noch nicht befannte Sea 
mäß auch in Erhebung Öffentlicher Gerreid- Ar 
gaben gebraucht werde? + * 

5) Ob eine fogenannte Mutter-Maaß- Mar 
trize dieſes noch nicht befinnten Gem'fes vor 
Handen ſeye, und wo ſich ſolches befinde? 
Würzburg den 10. Janını ı8ı7. 

König. Landesdirertion. 
Erhr dv. Werned. 
" Behr, 


66)5. Betanntmadung. 
Im Namen -. " 
Semer Maxftät des Könige von 
Baiern 2c. Ä 
In der don dem fonigl. Hofgerichte in 
ber Edictalladung vom 13. September v. J. 
sorgefehten drepmonathlichen Frift wegen des, 
von dem böcdhitieeligen Kürften Jobann Gott- 
fried, Bifhofe zu Würzburg umd Herzoge zu 
Kranfen ter Linie des Philipp Heinrich Bert 
von Niened, Umtmannıs zu Tanda, am 4, 
5 bruar 1697. auf das vormalige, nun allos _ 
difizirte Leben Wasmurbshaufen, ertbrilten 
perpetuirlihen Konfenfes zu 6000 fl. fränf, 
ift bep der unterzeichneten Landesjuſtizſtelle 
Niemand mit einem Anſpruche aufgetreten. 
Dahber wird der in dee erwähnten Edica 
taladung ausgeſprochene Rechtsnachtheil hie⸗ 
mit für wirkſam erfiärt, und jeder etwaiger 
Anſpruch andurch für erloſchen erkannt. 
Decretum Wärzburg den 7. Jaͤnner 1817. 
Königl. baier. Hofgericht. 
J. DM. 9. Seuffert, Praſident. 
Wisfemann. 





(9 3. Gläubiger: Borladung. 

Um die Theilungs-Maffe des verlebten 
“Gomergien = Ufeffors Anton Klingler dahier 
berichtigen zu koͤnnen, werben ale ieme, mel: 
he eine rechtliche Forderung an dieſer Maffe 
machen zu koͤnnen gedenfen, biermitvaufge- 
fordert, ſolche bey der auf Donnerftag den 


60. Januar 1817. früh um 9 Uhr ben Pin. 
: Stabigeti 


te dahier anberaumien, Tagfart 
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um fo gewiſſer anzubringen, und En liquidk 
ten, als anfonft auf fie bey dieſer Theilungs- 
Auseinanderfegung keine Rüdjihı genommen 
weröen iolle. 
Deeret. Würzburg den 10. Sänner 4817. 
Ran König! Stadtgericht. 
| “ Wilpelm. 
‘ Drobrenhofen 


8)2. Berfbeigerung, 
Freytag den 24. d. M. früh um 9 Uhr, 
werden die zur Theilungsmafje des vexlebien 
ErmerzieusÜfeffors Klingler dapier g-börigen 
Beine als: j 
benlänfig 4 Fuder 4 Eimer 1816r Ges 
waͤchs; 

2) —2 — 3 Fuder A Eimer 1815r; 

3) 4 Ruder 1812r, 

4, 6 Eimer 18145; 

5) A Fuder 1 Eimer 181975 
6) dann obngefähr 35 Malter 5 Metzen 

Korn, 6 Maiter Gerfien, etwas Erdfen, 
im 3. Diftr. Ne. 76. in der fogenannien al« 
ten Xabadsfabrit dem dffentlihen Striche 
aufgelegt, und am den Meiftdirtenden gegem 
glei baare Zahlung abgegeben werden, 
Würzburg den 10. Janner 1817. 
Königl. Stadtgericht. 

Mobrenbofen. 


(3) 2. Berfteigrrung. * 
Am Mittwoch den 29. !. M. Vormit⸗ 
Yacs um 10 Uhr. werden 2 Pferde ſogenann— 
te Eſchen⸗Schimmel auf dem Parade: lade 
binter der Domlirche dem öffentlichen Sıri: 
er ausgefeht, und dem Meiftbietinden zuge» 

agen. 

Würzburg den 10. Januar 1817, 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 





6) 3. Verffeigerun 
Wopf im 3. Diſtr. Nro. 213., auf welchem 
nach Unzrige des. fon. Stadtrentamtrs feine 
„Rebnbarf-it unf’r dem Namen Georg Bbpf 
haftın fol wird auf Freytag den 24 Täns 
ner 1.9. fräb von 11 bis 12 Uhr dem df: 
fentlihen Aufſtriche nah Borfhrift der Exe- 
utionsordnung aufgelegt, bis dahin ſtehet 





— Mobrenhofen- 


g- 
Das Haus des Schloffrrmeiflers Georg 
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es ten Sirichs-Liebhabern frep, die Innere 

Kinrichtung des Hauſes im Augenſchein zu 

nehmen, welches daher hiermit bekannt ges 

macht wird. 

Würzburg den B. Tanuar 1817. 
Königl. Stadigericht. 

Wilbelm. 

Mobrenhofen. 


(8) 5. Berfeigerung. 

Samſtags am 1. &.-%. Hornung Vor— 
mittags um 19 Ubr, werden auf! Requiſition 
bes fon. Berwdſtungsſsrathes, bie dem Jakob 
Lindwurm Bürger babiee, zugehbrige on der 
Rimparer Steig zwiſchen Lizentiaten Vorn— 
berger und gemeinem Wege liegende 5 Mor: 
gen Weinberge dem biientlihen Striche aus: 

dt, und dem Meiffbietenden nah Vor: 
chrift der Epecutionsorönung zugeſchlagen; 
wein andurch zur dffeniligen Kenntnig 
ii. 

Würzburg den 10. Januar 1817. 

* Königl. Stadtgericht. 
Dilhelm. 
Mobrenhofen. 

8)1. Berfleigerung. 

Dat der Witiwe des Tuncher Goban 
Kirchgeßner dahier zuſtedende eigentpämliche 
Wohnhaus im Hirten-Hoͤftein, über den Main 
neden Zimmer-Molier Leipold und Wittwe 
Bedin gelegen, morauf dem Ein. Stadtge— 
sichte feine Giebigkeiten befannt find; dann 
5 Morgen Weinberg in dee Maas, oder 
SGtefderg, neben Mauerer Hodn und Fifcher 
Goͤß gelegen, wovon auf. dritthalb Viertel 
Morgen 1f2 pf. Erundzins und 4 Maaf 
Meingält mit der Handlohnspfliht haften, 
werden fürftigen Dienſtag ben 4. Februar 
I. 3. früb um 9 Uhr in vim executionis 
bierorts dem dffentligen Strihe ausgefegt, 
wovon fämmtliche Kaufsliebhaber in Kennt: 
niß geſetzt werden. 

Worzburg den 3. Januar 4817. 

Königl. Stadtgericht. 
—Wilhbelm 
Mohrenbofen. 





BGetreid:-Berfauf 

aufdem Markte zu Würzburg am 18. Jaͤn. 1817. 

im bᷣbchſten Preis: 

Weiten, 18 —— das Malter 33 fl. — kr. 
2 


x 
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Korn, 16 Malter, das Malter 2B.f. — fr. 
Daber, 44 ba En nn 19 fl. ve⸗ kr. 
Gerſte, 1— — — — 20 fl. — kr. 


Im mittlern Preis: 
Weiten, 279 Malter, das Malter 30 fl. 49 Er. 


Korn, — — — — 26fl. 21, 
Haber, 46 — — — — AT. a46 kr. 
Im tiefſten Preis: 

Weiten, 5 Malter, dns Malter 28 fl. — Er. 
Korn,, 3 — — — — 24 fe. — kr. 
Haber, 1— — — 16 f. — kr. 


_ 
Summe aller Kran en Fruͤchte, 444 Maltes, 
als: 300 Malter Weigen, 82 Malter Korn, 

61 Malter Haber, 4 Malter Gerfte. 
Königliche Poligepdirestion, 
Geffert. 

2)1. Schuldenliguidation. 
Etwaige Unfprühe an der Tpeilungs- 
mafle des Udam Friedrich Wittiber zu Gün- 
bersleben, find bey der auf Montag den 17. 
März d. 5. früh um 8 Uhr ad liquilandum 
anberaumten Tagfart dahier geltend zu mas 
den, indem man auf die nichterfcheinenden 
Gläubiger fpäter bey Berichtigung dieſes 
Geſchaͤfts Feine Ruͤckſicht nehmen wird 
Decret. Würzburg den 17. Januar 1817, 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Bagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts: Befchäfte aller: 
guädigft zur Zeit beauftragt. 
Stämmer, a. s. 


(62)4. Schulbenliquibation— 

Alle Anſpruͤche gegen die Theilungsfache 
ber Simon Kätts Wirtib zu Rimpar, find 
Montag den 10. März d. J. fräb-um 8 Uber 
dahier richtig zu ſtellen, wiorigens man ſpaͤ⸗ 
tee bep Berichtigung dieſes Gefchäfts ſoiche 
nicht mehr beachten wird, 

Decretum Würzburg den 16. Jaͤn. 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Bagner, Actuar, 
mit Leitung der Bandgerichts-Befhäfte aller: 

gnäbigft zur Zeit braufiragt. " 
00 Stämmer, as 











5)1. Berfeigerung 


m. Mittwoh den 26. kommenden Monats, 
Bormittags, werden bepläufig: 





25 Gentner Hm, 
44 Gentner Klee, 

6 3/4 Eimer Moft, Ä 
unter Vorbehalt boͤchler Genehmigung brp 
dem unterzeihneten Nentamte verfirichen, wozu 
boͤflichſt einlader 

Würzburg den 18. Januar 1817. 
Das Fönigl, Rentamt Wür;burg r. d. M. 


(2. orladbung. FR 
Bernard Spanpeimer aus Eifingen, wird 
wiederholt vorgeladen, binnen 3 Monaten 
bey dem unterfertigten Landgeridyie ſich we- 
gen eines ihm angefchuldigten Diebftaples zu 
berantworten, indem anfonften nach Bor: 
ſchrift des Geſezes gegen ihn als Ungebors 
famen verfahren werde. 25 
Wuͤrzburz den 13. December 1516. 


Königl, ar j.d M. 


glaud. 

Seitz, a. 5. 
(95 Betfanntmahbung. j 
Um Samftage den 18. Januar wird das 
in bes Concurs ſache des Georg Löplein zu 
Heidings'eld erlaffene Prioritäts- Erkenntnig 
an dem Gefhäftszimmer des fon. Landgerichn 

in vim publicati angeheftet werden. 
Decretum Würzburg den 2. $än. 1817. 

Königl. Landgericht j. d, M. 
Eslaud. . 

Seiß, as, 


(8)5. Edictal⸗Vorladung. | 
Gegen die Michael Unfebrands Wittib gu 
— — wurde die Ausſchatzung er- 
annt. 

Simmtlihe Gläubiger haben am Mitt: 
woch ben 19. Februar 1817. früh um 9 Uhr 
ipre Forderung einzuflagen, und unter Bor: 
lage der Beweismittel unter dem Naihtheile 
des Berluftes derfelben zu liquiviren. 

Der zwepte und dritte Edicistag aber 
wird auf Mittwoch den 26. März d. 3. früh 
um 9 Uhr feſtgeſetzt, wogegen die am erftcu 
Edictstage vorgebrachten Forderungen die Ein— 
reden bep Strafe des Ausſchluſſes vorzubrin— 
gen find, und unter temfelben Praͤjudize die 
Intereſſenten fchläßlih zu bandein haben. 

Wuͤrzburg den 50, December 1816, ' 

Konigl. Landgericht j. d. M. 
€: 


l 
. Seiß, as. 


- 4, 
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(3) 3 Beryadtung. 

Der bisherige Pacht der Band und 
Weidenwehre bep Unicrzel un) WMargetd: 
bohheim, ift mit Auslauf des abgewichenen 
Fahres zu Ende gegangen. Es wird ‚dem: 
nad zur Berpachtung berfelben auf weitere 
9 Aahre, Tagfart auf Samflag den 25. |. 
MM. Bormittägs um 9 Uhr anderaumt, wo 
die Pachtluſtigen am Sige dis unterfertig: 
ten NRentamts zu erfiheinen, und die Beding: 
niſſe su vernehmen haben. 

Würzburg den 15. Januar 1817. 

Königl, Rentamt Würzburg I. a, M. 
Pfrepfhner. 


(93. Edictal:Borladung. 

Rachdem fich Nikolaus Gräz von Unter= 
erthal, Amtes Hammelburg, auf die an ihn 
unterm 18: Sulp d. 3. erlaſſene bffentlicye 


Ladung nicht geftellt bat, um ſich wegen des 


ihm angefihuldigten Diedftahis zu verantwor⸗ 
ten, fo wird derfelbe wiederdolt vorgeladen, 
innerbalb einer Friſt von 3 Monaten fi zu 
ftellen, und zu verantworten, widrigen Balls 
zu gewärtigen, daß gegen ihn als einen Un: 
bosfamen den Gejegen gemäß werde ver- 
— werden. 
Karlſtadt am 30. October 1816. 
Konigl. Landgericht, 
Grandaur. 
Scherer. 


() 4. Seſtohlene Sagen. 
Bon den in der Nacht vom 13. auf dem 
44. db. M. dem Hinrich Mepel zu Wülferss 
baufen entwendeten Effecten, werden noch 
— vermißt: 
— 5 von fhwar,blanem Tuch, 
Werth i2 fl. 
2) Ein weißer baumwollener Schärz mit ro= 
then Streifen. Werth 2 fl 
3) Ein gewürfeltes weißes Tiſchtuch, in ber 
Mitte mit einer weißen Borde. 
Um moͤglichſte Mitwärfung zur Yuffine 
kung dieſer Segenfiände und ‚Entdedung des 
Thäters, erſucht ale Zivil: und Polijzey⸗ 
Behbrden. 
Arnſtein am 19. Januar 1817. 
Das Fönigl. — 
als —— ⸗Behdrde. 


8. Keller. - 
F. Lampreqt. 
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(3)1. Derfteigerung. 

Das zur Bohentin Hammerifhen Bor: 
mundfhaft au Halsheim gebbrige Wohnhaus 
Neo. 30. un» wenige Grund- Bermdgen, fol 
Mittwoch den 5. Februar Nadınittagd um 2 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Halsheim 
verſtrichen werden. Strichsſsliebbaber fbnnen 
die Bäulichkeiten bis dadin einſehen, und bie 
Bedingniffe an der Tagfart feloft vernehmen. 

Arnſtein am 19. Sinner 1817. 

Könial, Landgericht. 
F. Keller. 
BB Lampregt, 


3)1. Belanntmadung. 

In Gantfache a) des Nikolaus Wagner 
sen. in Weftheim, b) des Hans Idrg Wag⸗ 
ner sen, bafelbft, c) der Sebaftian Helbigs 
Witwe in Yugsfeld, werden die Prioritätd- 
Pa a Men * N — in Abſicht 

erkuͤndigung dahier bffentlich angeſchlagen. 

Haßfurt den 14. Januar * 

König. Landgericht. 
F eißner. 
Steiner. 





(5) 4. VBerfteigerung. 


Die zur — des hieſigen Hans 
beisiuden Benjamin Levi gehbrigen Immo⸗ 
bilien nämlib: _ 

Ein im hiefigen Markt-Flecken gelegenes 
Wohnhaus sub Nro. 35. fammt Zuges 
hör, und ein hinter demfelben gelegenes 
lediger Adler, 

werden mit dem darauf befchehenen Gebote 
von 1100 fl. rd. dem im Termin den 15. diefes 
abfeiten der Gläubiger gefchehenen Antrag 
*— hierdurch dffentlich feil geboten, daher 
izitationstermin auf Mittwod den 12. Fe⸗ 
bruar Vormistags um 9 Uhr hirrdurh anbes 
saumt wird, an welchem diejenigen, welde 
fothanes Grbot zu erhöben gedenken, an biefie 
ger Gerichtsſtelle zu erfihrinen, ihre Mehr» 
gebote nach vergängiger Erbffnung der las 
fien zu Protofol anzumelden, und bes Zus 
fhlags nad Vorſchrift der Executiondorde 
nung zu gewarten haben. E 
Mar trentweinsdorf am 14. San. 1817. 
Könige. Patrimonialgeriht des Freyherrn 
von Rotenhan. ' 


— — — — 
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a Gläubiger:Borladung. 
Auf den Untrag des Orts nachdars Jo: 
Bann Reuter zu Vorbach, welcher feine fünmt: 
Hohen Schulden nah einem ibm vortheilbefs 
ten und den Gläubigern niht ſchädlichen 
Zahlungsplane zu tilgen wänfdet, wirzen 
alle iene, die an dem zebachten Jobann Arus 
ter rechtliche —n zu haben glauben, 
rgelaoen, bisfe am 
F —— — den 6. Februar 1817. 
Vormittags um Yllhe bep der unterfertigten 
Bepdrde. enimeder-in. Perion oder durch Be: 
volmädtigte um fe. gewiffer zu Protokoll zu 
liquiriren, um” über deu Borsulegenden Zap: 
Iungsplan fi vernehmen Br laffen, als die 
Ausbleiden‘en den Nachtpeil fich felbft zuzu— 
fchreiben haben, welder aus dem nad der 
StimnenzMebrheit der Anweſendan, brftimm: 
tin Berfahren, und aus der hiermit ange— 
drobten Rupiberädjihtigung ihrer, zugeben 
e. 
* Ebern den 21. Dezember 1816. 


Koͤnigl. Landgericht. 
—835* 
IJ. Ruͤckert. 


——— — — — — — 
Verſteigerung. 

Zuſolge Weiſung Eönigl, Landes direction 
vom 3. Januar 1817. Nro. 20085. follen von 
dern zu Baunach aufgefpeierten herrſchaft⸗ 
Then Haber . 

400 Simmere Bamberger Maaß, 
in ganz Beinen Partbien vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fter Ratification verſte igert werden. 
Hierzu wird Sirichſtermin auf Freytag 
den 31. I. M. anberaumt, der in dem Od: 
fenwirthshaufe. zu- Baunach abgehalten wird. 

Auswärtige and: fannte Lizitanten haben 
übrigens 30 fr per Simmere zur Sicherſtel⸗ 
fung des Strichquantums zu erlegen. 

° "Ehren den 13. Januar 1516. 
Königl, Dientarme Gleusdorf. 
Nü 


ext. 








Ochſenfurter ——— den 14. Jan. 
1817. 


"Ein Malter Weihen.80 il — fr 
Ein Malt:ır 0 Ve BR 50 fl. — fr. 
Ein Malter Haber - »:+ «14 fl — fr. 


GM. Berg, Bruhtmarkimeifter. 
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Nichtamtliche Artikel. 


— 
Geilbietungenm 
4) 13) Montag den 27. Januar 1817. 
Mittags um 1 Uhr, wersen im 2. Diſtr. Nro. 
211. auf dem Dominitanerplake, mach jichende 
reingepakene zum Theil feldfterziche Weine 
ber verzöglihften Lagen dabier dem öffentli— 
Gen Striche ausgrfept, und bey annehmli⸗ 
em Bebeie zugefhlagen, die Weine bejie: 


hen in 


30 Fuber 1814er Stein und andre Lagen, 
15 1/2 Zuder 1804er, und 
2-1f2 Zuder 1794er Stein, 
wozu fammtlihe Liebpab:r hoͤflichſt eingela⸗ 
ben werben, "ut 
Würzburg den: 9. Januar 1817. 

2) 12) Montag den 27. Tänner 1817. 
und bie folgenden Tage, jedesmal Nachmitz 
tags balb zwey Uhr, werden im 2. Diftr. 
ro. 72. verſchiedenes Hausgeräthe, Zinn, 
weißes Zeug, Schreinerwaaren, Ubren, Pferd⸗ 
und Shlittengefhnr, gegen gleich baare Zah⸗ 
lung an die Meiftbietenden verftrichen. 

3) (4) Auf naͤchſtkuͤnftigen Donnerflag 
als den 23. dieſes, Vormittags um 9 Ubr, 
wird in dem 4. Diſtr. Neo. 18. in dem Ste— 
pbanerflofter, die Verlaffenfhaft des verleb«- 
ten Hrn. Actuars Gsjrtan Herrmann v. Geis 
ger dem bffentlihen Striche gegen gleich baare 
Bezahlung ausgeſetzt, welche beſteht in Bet⸗ 
ten, Gemäldın, Schreiner: ®rieit. Weißzeug, 
Kuͤchengeſchirr, Kleivungsfiüden ac 

4* (5) Das im 4. Diſtt. im Schildföfe 
hen liegende Haus sub Rro, 64, wildjes mit 
einem geräumigen Keller und fonfligen Bir 
quemlichkeiten verſeben iſt auch ſehr leicht zu 
Deconomie mit Stallung und Bronuerep eins 
gerichtet werden kann, in aus frepır Hand 
zu vırfaufen, und das Rähere bep der Ei: 
genthämirin in dem Daufe felbfi zu erfahren, 

5 (3) Untergeichneter bat nun Lie bep ihm 
mebrfeitig nachgefragten befondern Serviee- 
ſtuͤcke von aͤcht engl Wergiroots: Eteingur zu 
feinem vollſtaͤndigen engl, und deutſchen La— 
ger erhalten. 

Diefes zur gefäligen Bedienung anzu— 
zeigen, und zugleich billige Preif dir Waart 
zu verfihern, bat er hiermit tie Ehre 

U. C. Emmert, au Schw-infurt, 

6) 5) Eine Haltchaif-, balb. gededt, 

vorzäglich auf dem Lande braudbar, ift um . 
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billigen Vreis zu verkaufen, und bat Nähere 
hierüber im-Sutelligenzcomtoir zu erfahren. 
7, (1) Ganz frifche gelalgene Hechte find 
eben wieder bey] Handelsmann Zänggl ange: 
fommen. 
8) (2) Es ift ein gutes, ſowohl zum 
Reiten als sum Fahren ganz brauchbares 
ferd um billigen Preis dabier zu verfaufen. 
ey wen? erfährt man im nrelligenzcomf. 
9, (A) Im Greifenwirthshaufe iſt ein 
ſchbner broedter guter Reifewagen um Lilli: 
gen Preis zu verfaufen, und kann täglid) ein⸗ 
geſehen werben. 


Bermiethbungen. „ 
4) (2). GIm3. Difte. Nro. 192. in ber 
Eranziskanerg ıffe. find 2 heitzbate Zimmer, 
welche nad D:rlangen auch mis Möbeln vr: 
ſeden werden können, mit oder ohne Kuͤche, 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 


2). 3: Gm 2. Diſtr. Neo. 414. in der 


- Blafiusgefe, ift ein Quartier von 4 Zimmern, 


Kaͤche und mit den andern udthigen Be: 
quemlichteiten verfehen, auf den 1. Map zu 
vermiethen. 
3) (3) Im 2 Difte. Nro. 569. der 
- Reumüniterer Schule gegenüber, ift ein Quar: 
tier von 4 'heißbaren — und allen Be: 
uewmlichkeiten tür einen oder zwep geiftlihe 
erren, oser font einer kleinen Haus haltung 
Rſtündlich zu — Das Naͤhere erfährt 
man beym Eifenpändler Fleiſchmann auf 
dem KRärfchnersbofe.. 
4) (2) Sn der Plattnersgaffe Nr. 124. 
{ft der zwepte Stod, beſtehend in 5 beigba= 
ven Zimmern, belle Rüde, Magdslammer, 
Holzlager, gemeinfhaftlihem Waldhaus, wozu 
auch noch 2 heigbare Meganeuzimmer gegeben 
werdeh kdunen, auf den 1. Map zu ber: 
mietben. > 
53 (W-Bep Barthelme Schuchbauer in 
der Schuftergaffe, iſt ein Laden zu vermiethen. 


— — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 





NRachricht 
die Herren Landrichter und Rentbeamte 
im & b. Großhberzogthume Würzburg. 
Das Ulternativ der Hubertifhen Ge 
treid: Reducttond- Tabellen nad dem 
tubiſchen Inhalte der verſchiedenen Gemoͤße 


1) 
für 


— — — 
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2e. iſt in unterpeichneter Handlung % 1 fl. 


241 fr. zu haben. 


Bonit as'ſche Derlagshandlung. 

2) (3) Unterzeichneter macht ergebenft 
bekannt, doß er in Ochfenfurt eine Tuchfa⸗ 
drif errichtet babe, in welder ale Sorten 
Tacher, Uor, Möulton und Flanell verfer- 
tigt werten. Er wird fi beftreben tur 
gute Urbeit, ſchoͤne und Aauerbafte Farben 
und billige Preiſe die Zufriedenpeit aller vie 
ihn mit iprem götigen Zutrauen beebren. zu 
erwerben. Sein Laden iſt im Bocsviertel 


Neo. 74. | 
Georg Joſeph Korb, 

Tuchfabrikant in Ochſenfurt. 
3) (25 In eine lane gerichtliche Schreib⸗ 
ſtube, wird ein in Landgerichts: Geſchaͤften 
bereits gewandier Seribent geſucht. Die Be⸗ 
dingniſſe richten ſich nach dem Grabe ſeiner 
Braͤuchbarkeit und’ Gewandtheit; ein noch un⸗ 
geübt?s, im Landgerichts- Gefchaͤften nicht be= 
wanbertes Individuum koͤmmt hierbey in keine 


aeſicht. "Das Näpere erfährt man im Ine 


telligen;comteir. 

4) (1) 300 fi. ihn. find bep der Son⸗ 
derſchen Pflege zu Kipingen, gegen Liſtung 
der im dem dießiäbrigen ntelligersblaste 
Nro. 87. enthaltenen allerbbhften Verord⸗ 
nung vom 18. Auguft 1816. vorg fhriebensn 
Sicherheits: Bedingungen als ein Capital aub⸗ 


zuleihen. 
Groß, Pfleger. 

5) (3) 480 fi. rhn. find aus «ir und 
69 fl. chn. ans einer andern Stiftung dahier 
unter den im Intelligenzblatte v. 3. Nr. 87. 
befannt gemachten Sicherheits. Bedingrtiffen 
verzinslich auszuleiben. Das Nähere erfährt 
man im 2. Diſtr. Neo. 258. - 

6) (1). Su_cinem Peivathaufe ift gi 
Mittagtfoft für 12 fr. zu haben. Dat Näs 
here erfährt man. im Tirteligenscomteir. 

7, (4) Georg Diener, Lebnkuticher, 
wehnbaft in der ob:rn Bodrgafle, 3. Diſte. 


Mro. 210., fährt. Donnirflag den 23. und 


Errptag den 24 Januar mit einer Chaiſe nad 
Rrankfurt, und wunſcht Mitreifende zu bes 
Tommen. 


— — — — — — 
Bermiſchte Aufſaͤbe— 


Rath an Oekonomen. 
Der allgemein ſtatt findende hohe Preis des 
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Rebensmittel muß jedermahm veranfaffen, anf 
Mittel zu denken, wie Lebensmittel erfpart 
werden Eönnen, die man in gewöhnlidyen Zeiten 
nicht zu adten braudjt, und darum verloren ge— 
ben läßt. Die Kartoffel, dieſes wahrhaft dem 
Mangel vorbeugende Knollengewäds, ijt zum 
Tpeil im verfloffenen Jahre Kejonders in ſolchen 
Feldern mifrathen, Dich, Merk liegen, und 
ducch Austrire der über 
ſchwemmt wurdenapı&s wärsımeglid,, daß Die 
Borrähe verzehrt, werden, en für den Aubau 
Bein binceichender Börrach bleibt, Es wäre fer. 
ner möglid, daß die im Frühling mit Kartofs 
feln belegten Fder bernubt werden) und das 
durch der gehoffen Eremg s für den Eänftigen 
Herbjt zum Iheitempeen hremeirde— Diefer Bes 
forgniß kann auf folgende Art vorgebeugt wer: 
den: Die zur Nah rumg in @lenfhem und Thie⸗ 
te beffimmten Kartoffeln’ mwerbeipterft' dann wie 
gewöhnlich: gefotten, wenn man vorher die Kei« 
me oder Augen in der Größe einer Hafelnuß 
ausgeftochen hat, man breiter diefe an einem tre— 
denen Ort aus, mo fie zugleidy für Kälte ge. 
fhüse find, allenfalls auf sinem Obſtlager im 
Keller. Diefe Keime behalten ihre vollfommene 
Kraft, und liefern einem eben fo reichhaltigen 


‘ Ertrag, als die gan: in den Boden gelegte Kar: 
* toffef, 
"den meiften Gebirgskändern, auch auf der frän» 


Diefes Verfahren ift nicht neu, und in 


kiſchen Rhöne längit in Gebrauch. Kin biefi 
figer Oekonom beobarhtet dasfelbe gleihfalls 
feit mehreren Jahren, und es werden die Refuls 
tate hierüber nächſtens öffentlich bekannt gemacht 
werden. Diefe vorläufige Anzeige mögen ſich 
indeffen die Hauspäter, die im eintretinden 
Frühling Kartoffil anbauen wofl n, (und mir 


‚ zweifeln nit, es werde diefe Frucht in dem ger 


genmwärtigen Zeitpunfte mehr als gewöhnlid) 


_ angebaut werden) merfen, und auf die angeger 


. 


‚Bene WBeife fih den Saamen bereiten, damit 


fie nicht wegen Beftelung ibers Gelder in Ber 
Begenheit fommen. + Zu LE 

Ungeige der Gbornen umb Geſtor— 
benen vom obie 12. Januar 1847. 














Ge boxrn.e 
Earl Joſeph, Sohn des Handelimanng Pfrfhing, 
Ein norhgerauftei ehel. Kuäbchen, , Ludınig Stephan, 
Sohn des Schenkwirthz Hummel. Otto Heinrich, 
Euphmin, Sohn des koͤn. Waſſer und Straßenbau— 


m — 


and Stroͤme über⸗ 
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Directors Frhen. von Pechmann. M. Veetoria Fhe 
reſia, Tochter des F. db. Oberlitut. Baungraß Em 
tedtaebornes ehel. Knäbchen. Joh. Jeſepb Erhard, 
Sohn des Kammerportiers Kraut. Vnuaga Karbarimn, 
Tochter Des k. 6. Feldwebels Mortach. Yudıwig, Sohn 
des Zimmergeſellen Faſel. Joh. Barrıt Mlırander, 
Sohn des Landgerichtsdienerd Gaß. Anſſerehel. 23. 





re 
Seftorbene' | J 
M. Anna Faſel, Zuneicrmannsfrau, 67 9. alt. 
Ottilia Stüriel von Thimgersbiim, 54 J. alt, Anrsn 
Friſtel, Müllergefelle ven Anctgau, 26 9%. alr. Car 
tharina Erhard, Baueretechter von Neubrunnz a7 
J. alt. Valeutin Lorenz Dehmmger, Mep etölchn, 
3 Woh. alt. Nnnı Maria Dr ehlinge Aischerfiwirzwe, 
74 3 alt. Balthaſar Gender, Kärner, 46 9. a 
Ein nothgetauftes ebeſ. Kuäbihen. M. Anka Bis 
tber, Förnereötvan, 44 J. alt. Wilirp Albett, Fals 
gerichtd + Aſſeſfer, 5 3. ale. Anna Marta 9 ügenmr, 
Bauerswittwe, 68 J. alt. Marsm Gohnmwid, Sträts 
ling, 37 9. alt. Jeb. Günrber, Kärnersfoun, 10T. 
alt, Barbara Haas, Lartiererstodhter, 9 Wochen alt; 
Ein nothgetau red ebelih. FKnäbchen. Aura Sabina 
Therefia Faſel, Tünderitechter, 67 9. alt, Nifolaus 
Winkler, Taglohner, 76 9. alt. Elifaterba Gebald, 
Lernfuriheretohter, 39. SW, al. M, Katbariria 
Hochgeſchwender, Tierwirchsrohter, 2M, 2 W. alt. 
Vichael Oehrlein, Straning, 33 9. alt. Eva Bauer, 
Spiegelbelegerstochter, a4 J. alt. Maadalena Kefiler, 
Webersfrau, 31 J. alt, Wufferedeliche =, * 


Wehfel: Cours in Erantfurta. M. 








für 
Um a6. Jannar 1817. 100 fl. 
Deftereid. 

4 pCt. Dbrigat, . * ® ® * * 17 
af Ma u ne 193 
5 .- item ... .. .o.. 223 
2 1f2 pCt, Wiener Stadt: Banko 21% 
2 1/2 = Anlehen von 50 Mil. 273 
5 pCt. item item „ „ u, 503 

1 pCt. Munzzime ..+ ....1W "4x 
60 =: © Münzlott; Leosfe 4. 95°: 
108 « = Sen ."... 2 ,Pe ggg 
500 © Banco Pott, Doofe', , 16. 

Brantfurk, 

4 pCt. Obligat. — . . . — - 83:. 

5 « « item . or er et er 95 
Naffam a 

5 pCt. Obligat. 92 
Wiener Werfelourd -. ....°, 274 
Augedurger em. . . 0 0. |} 100% 
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für das Großherzogthum Würzburg, 
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Semi be Artikel. 





5). Berfeigerung 
Das untenbefchriebene und zur Hintere 
laffenfchafr der Stephan Lochner Wittwe ge: 
hörige Wohnhaus wird 

Donnerftag den 530; d. M. zum erften, 

Donnerjtag den 6. Februar zum zweyten, 

Donnerjtag den 13. Februar d. J. zum 
dritten und ledten Male jederzeit Vormittags 
um 40 Ute dffentlih aufgeflrichen, und an 
den Meiftbistenden abgegeben. 

Die bepden erften Striche gefchehen auf 
fdnigl. Stadtgerichte, der lepte aber in dem 
Lochneriſchen Yaufe, und die Berfaufsbeding: 
niffe, fo wie Zablungstermine,. werden beym 
Siriche erbffnst. 

Decretum Wuͤrzburg den 10. San. 1817. 

+ Königl. baier. Stadigericht. 
"Wilhelm. 
j  Moprenpofen. 
Befhreibung des Haufes: 


Kıkkr. mit in Ei eh gebundenen Fäffern, und 
ein Nöicheiumticgemauessem Schweinftalle, 
— ——ſ 


——— 
3) 3. Gläubiger-Borladung. 
Diejenigen, welche gegen die Hinterjafn 
fenfhaftsmalfe der verlebten Stephan ge 
ner Wittwe daher, aus irgend einem Red)ts: 
geunde eine Korderung maden zu konnen 
gedenfen, haben folde Donnerſtag den 13. 
Februar d. J. Nachmittags um 2 Uhr bey 


" unterzeichneter Gerichtsſtelle anzuzeigen, und 


gu liguidiren. Der Ungeborfame bleibt mit 
feinen Anfprüchen bey Auslieferung der Maſſe 
an die Erben unberädjichtigt. 

Bep diefem obigen Termine zur nämli: 
hen Stunde, wird auch eine Wiener Stadt⸗ 
Banfo » Obligation vom Sabre 1798. sub 
Nro, 22896, im Beirage zu 2274 fl. W. 3. 
bffentlich aufgeftrichen, und an den Meiftbies 
tenden ſogleich atgrgeben. | 

Decret, Würzburg den 10. Januar 1817. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilbelm. 
Mohrenbofen. 


— — — — — — — 
Sy SGlaubiger zVorladung. 
um den geringen Nachlaß des Pfarrers 


aall Dieſes Wohnhaus liegt im 5. Diſtr. Bro. 
07 in der Moffpitalgaffe dapier,, iſt drey⸗ 
Mi und’ ma ſiv gebaut. 


Im erſten Stode befinden ſich zwey Zim⸗ 
mery nebſt Alkoden, von welcher eines heiß- 
bar. ift eine Küche, eine eingerichtete Kalter, 
ein Waſchdaus mit eingemauertem Keffsl, eine 
verſchloſſene Holylage und ein Brunnen. 

m werten Stode find 3 in einander 
gehende: — unter diefen 2 heipbare Zimmer 


nebftiMlfoven, 2 Kuͤchen, ein ferneres heiße 


bares Zimmer und Abtritt. 
Der dritte Stock enthält‘ die naͤmlichen 
Beguemlichkeiten wie der zwepte. - 
In der M-zyane befinden ſich 4 in einan⸗ 
der gehende Zimmer, wobon 2 heißbar find, 
und 3 Kammern. \ 
Das Haus har ſchoͤnes Vodenwerk, 2 


mikoiaus Baumbach zu Bundorf berichtigen 


zw innen, wird jur Liquidation der Schul⸗ 
den gegen denſelben und resp. gütliden Bere 
einigung der Gläubiger hierüber Tagfart auf 
Dienftag den 11. Februar d. J. Wormittags 
um 9 Uhr anf: kbnigl. Stadtgerichte unter 


‚dem Nechtenachthrile hiermit anberaumt, daß 


die Ni wenden bey Berichtigung des 

Verlaßt hume unberüdfichriget bleiben uns 

resp. als der Stimmenmehrheit beypflichtend 

angefeben- werden foll’n. 

Deeretum BWürsturg den 13. Tan. 1817. 

Königl. Stadtgericht, 

Wilpelm. 

Mohrenhofen. 
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6)2. Glaͤubiger⸗Vorlabung. 
Um die Verlaſſenſchaft der verlebten Bar⸗ 
bara Kiliani, Schneidermeifters Wiltid dar 
bier auseinander fegen zu Ebunen Ab Keant⸗ 
‚ni der Pafjiven notwendig. Es werden 
daber all’ jene, weldhe eine rechtliche Kor: 
derung an der erwännten Kiliani WBittib mas 
den zu können glauden, andurch aufgeror: 
der: , ſolche dep der auf Dienflag den 4. Fe⸗ 
bruar I 5. früh um 9 Ubr-bep kbniglichem 
©rasigerihte dahier anberaumtm - Tayfart 
anzuzeigen, umd unter dem Rechts aachthtile 
zu liquidiren, daß anfonft die Yusplgibennen 
bep dıefem Tpeilungsgefcäfte nicht. beruͤckſi h⸗ 
Kgei werden ſollen. 
 Decretum Würzburg ben 8. San. 1817. 
. Königl, baier. Stabtgeriht,  " 








Bilpelm. 
. Mobrenbofen. 

— — — — — 
(5) 5. Edictal-Vorlabdung und Der: 


ſteigerung. 

Gegen Johann Taſpar Gottſchalck, Bor: 
tenwirker zu Schweinfurt, iſt ir ig Son: 
eurs erfaunt, und daber Dien 4 der 11. 
Februar 1817. fruͤh um 9 Uhr als erſter Ediets⸗ 
tag angefegt werden, an welchem fämmtliche 
Gläubiger in Perfon, oder durch Bevoll« 
mächrigte ihre Anſpruͤche mit den ndthigen 
Bemweismitteln und Worzugsrechten bey Strafe 
bed Ausſchluſſes anzubringen haben. Als 
zweyter und dritter Edict#tag wird Dienftag 
der 4. März biermit anberaumt, me unter 
Peaͤlubiz des Ausfchluffes die Einreden dage- 
gen anzubringen, und die Schlußhandlungen 
zu pflegen find. Er Re 

nd da das halbe Wohnhaus des Ge: 
meinfhulöners in der langer Zehndgaſſe Nroi 
269 um 828 fl. ehn. dann 4 1/2 Uder Urt: 
feld im langen Schrank, um 3U1 fl. bereits 
öffentlich aufgeftrichen find; fo baben bie In— 
ter:fjenten einen beſſern Käufer zu ſtellen, 
oder zu gewärtigen, daß biefe Grundftäde 
um die erhaltenen Meiflgebote am Au sehr. 
4817. werden hingelaffen werden. 
hw-infurt den 21. December 1816, 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Freypherr von Gebfattel. 
Stelle. 





(4) 2. Bichalassane 
Die herefpafilige mit 10 Mablgaͤngen 





(5) 9. 
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und einem Rollgange verſehene — wegen ih: 
ver großen Aniıge und wegen ihrer fat un: 
unterbrochen Sangbarkeit — dann ausge= 
breiteten Müplkunofchaften im beiten Zuſtan⸗ 
de ſich befindense untere Meinmühle dadier, 
naͤhſt an dem Müpfthore bep der Mainben 
de gelegen, wiro mit den bierzu gebdrigen 
Gebaͤuden, Bodenwerf, dann Pferd», Rinde 
viep=,, Borflens und- Federviehe Straffung ac, 
am 10. Februar d. 3. frad um 10 Uhr beb 
dem Ötadtrentamte auf w.tiere 6 Kubre dom 
4. Sunp 1817. bis dahin 1823. v rpachtet, 
und dem Meiſtbietenden jedoch unter dem 
Vorbehalte der allerhoͤchſten Gemehmiging) 
überlaffen. - ; er 

Die näheren Pacht» Bedingungen felbft 
werden bep dem Striche, oder auch vor der 
Hand, den Bachrliebhabern auf Berlangen 
vorgelegt, mit der bevgefepten Bemerkung, 
daß nun folhe Pachtliebhaber als Meiſtbie— 
tende angenomm-n werden, welche ſich wegen 
Stellung der erforderlichen Caution, und über 
bie befigende Maͤhlkenntniſſe auszumelfen im 
Stande find. 

Würzburg den 14. Januar 1817. 

Königl. Stadtrentamt. 








Gros. 
(5) 2.  Ebictal-Borladung.? 


Georg Benkert Leonards Sohn von Veits⸗ 
boͤchdeim bat ſich ſelbſt dem Gantverfahren 
unterworfen, es wird ſonach wegen Gering⸗ 
fuͤgigkeit der Maſſe einziger Edictttag auf 
Mittwoh den 26. Februar d, 3. früh um 6 
Uhr anberaumt, wo deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
Biger unter dem Rechtsnachtheile des Uus«- 
fhlufes vom Eoncurfe ihre Korderungen un— 
ter DBorlegung der Beweismittel und. Bor: 
zugsrechte anzugeben, über Piyuidirät und 
Priorität zu fireiten, fo wie ſchluͤßlich zw 
handeln haben. x 

Decretum Würzburg den 45. San. 4817, - 

‚ Königl. Randgericht d. d. M. 

— ., Wagner, Actuar, — 
mit Leitung der Landgerichts: Gefchäfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit brauftragt. 

©tfimmer.as, 
—— e — — —ñ — — — 

EdictaleBorfalbung. 

Gegen Sriebrih Benz von Versbach, 
wurde bes Eoncurs erfannt. Da nun das 
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Goneurserfenntniß vechtsfräftig geworben ift, 
fo wird biermit der erfie Edictstag au! Mitt: 
woh den 12 Februar d. G. früb um. 8 Uhr 
onbraumt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger bes: 
ſelben entweder in Perfon, oder dur bin 
länglid BevoBmädhti te, ihre Forderungen 
unter Borlegung „der Beweismittel und Vor— 
zugsrrchte, unter dem Rechtsnachtheile zu li: 
quidiren haben, daß fie anfonft von der Eon« 
cursmaffe ausgefchloffen werden. 

Zur Antringung der Einreden gegen bie 
angsjeigten Forderungen und der Vorzugs— 
rechte, wird zwepter Edietstag auf Mittwoch 
den 26. März d. 3. früh um 8 Uhr, und zur 
fhlöflichen Berhanblung der Sache britter 
Edictstag auf Dienftag den 6. Map db. 5. 
früd um 8 Uhr, unter dem Rechts nacht heile 
des Ausſchluſſes mit der treffenden Handlung 
beftimmt. 

Decret. Würzburg den 11. Sanuar 1817. 
König. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Aetuar, 
mit Reitung der Landgerichts-Gefchäfte aller⸗ 


gnädigft zur Zeit beauftragt. 
Berks. 


69 2. Slaͤubiger-Vorladung, 

In der Executiondſache gegen Johann 
Volker zu Rottendorf ik es wothwendig, deſe 
fen fämmtlihe Gläubiger zu vernehmen, wel: 
de piemit aufgefordert werben, Donnerſtag 
den 13. Februar d. J. früh um 9 Uhr ihre 
Forderungen vor untergeichneter Ötelle an⸗ 
Ben zu liquidiren, und fih Aber ihre 

friedigung zu erklären, widrigens fie, im 
Fabe Eh das Geſchaͤft zur Debitſache eignen 
follte, ſpaͤterhin nicht mehr berädfichtiget 
werben. - 

Decretum Würzburg den 15. Jan. 1817. 

Königl. Landgericht dd. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 
gnaͤdigſt zur Seit beauftragt. 
- Stämmer, a8 


(5)1. Gläubiger:Borladung. 

Der Schupiub Jatdel Nathan von Ob: 
bach. bat auf Zufammenberufung feiner Gläu: 
biger angetragen, um denfelben Zahlungs vor⸗ 
fhläge zu machen. Es werden baher alle 
diri. nigen, weile an befagten Saidel Nathan 
eine Gorderung zu machen haben, auf Mon⸗ 


En — 
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tag den 10. Februar 1817. Vormſttagh um 
9 Ude zur Liquivetlon unter dem R dtenad: 
theile anher vor,clavden, daß auf die Ausblei— 
benden bep Behantlung dieſar Debitſache fei: 

ne Ruͤckſicht gemacht werde. 
; Decretum Obboch den 13. Konuar 1817. 
Königl, baier. Patrimonialgericht des Frey⸗ 

herrn von Zurbeim. 
M: Frans. 

Gensler 








341. Eläufiger- VBorladbung. 

Um die Martin Friecerihi de Verlaſſen— 
fhaft zu Karlfact auseinander fegen nie 
nen, wird unterzeihnetem Landg richte Kenut= 
niß der auf folder haftenten Schulden nothe 
wendig, daher werden alle jene, welche at 
gedachter Derlaffenfchaft wine gegründete For— 
derung madıen zu fbnnen vermeinen, auf Diitte 
wod ben 6. Ächruar 1817. fräp um 8 Uhe 
vorgeladen, um ihre Zerderungen zu Pritox 
Fol zu geben, und gehdrig zu liquitiren mie 
drigenfalls zu gewärtigen, daß bep Auseinan: 
berfeßung gegenwärtiger Verlaſſenſchaft frine 
Rädfiht auf fie gemacht werde. 

N am — 1817. 

önigl. Landgericht, 
Moh vd 4 

Schimpf. 


a a en 
(5)1. Gläubiger: Borladung. 
Sämmtliche Gläubi,er ber verlebten Ma: 
ra Breitendah, Wittib des Orttsnachbars 
Michael Breitenbach zu Rohrbach, werden auf 





Mitiwech den. 12. Februar 1817. früh um 8 - 


Uhr an unterzeichnetes Landgeridt vorgela: 
den, um ihre Forderungen zu Brofotoll zu 
— und liquid zu machen, unter dem 
echtsnachtheile, daß fie bey Auseinauderſe⸗ 
hung der Maria Breitenbachiſchen Verlaſſen⸗ 
fhaft uuberuͤckſichtiget bleiben werden. 
Karlftadt am 16. Januar 1817. 


2 Königl. Landgericht, 
Mohr 
Schimpf. 


3)1. Schuldenliquidation. | 
Um den Schuidenftand des Andreas Deft- 
reicher zu Schleerieth ermeffen zu können, ift 
eine Schulden- Liquidation nbtbig; Daher wurde 
Tagfart zur Aufnahme derfeloen auf Mon- 
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are | 
* Werned dein 47. Janner 1817. 


er binwit Sederich, as. 
3) I. Släubiges-DVorladung. i 


Mihart Juu v — Bergrheinfeld will 
mit ſein⸗n SR Aiduipien, und Zah⸗ 
Iungsverträge abfhliege." 

Hierzu wurde Tagfart auf Donmerflag 
ben 20. Kebruar I. J. früh um 9 Uhr anbe: 
raumt wo alle diejenigen, ‚welche eine For— 
derung an bdenfelben maden wollen, unter 
dem Rechtsnachtheile zu erfcheinen, ihre For: 
derungen zu liquiviren, und fih auf die ge— 
macht w rdenden Zahlungs-Vorſchläge zu er: 
Hä:en baden, als fie Sahne für einmwillis 

end mit ber Stimmenmehrbeit gehalten, und 
weiters unberuͤckſichtiget blriben. 

Werneck ben 17. Sännır 1817. = 

Königl. Landgericht 
als iuliusfpit. Parrimonial: Gericht. 
v. Fidel 
Hederich, a. 


(65) 3. Edictal-Vorlabung. 
An der Concursſache des Martin Mem: 
mel von Heuſtreu, werden folgende Edicts— 


tage ausgefchrieben:,, , _. - 

Erfter Edictstäg Auf Mütwoch den. 6. 
Februar. 38 a {y er Edicis tag auf 
Mittwoch den 9: Mätz. jedehmal fıäh. um 9 
Uhr. und fin — Edicistage ſaͤmmt⸗ 
lihe gegen 'Mürtin Memmel beſtehenden 
Forderungen ſammt Burzügsrechte und Bes 
weirmittelm unter dem — bed Aus⸗ 
ſchluſſes vom Eoncurſe; 

Am zweyten und dritten Edictstage aber 
die Einreden dagegen einzubringen, und ſchlu 
lich zu bandeln, unter dem Präjudiz des Aus— 
fhluff:8 der treffenden Handlung. 

euftadt den 15. D’stmber 1816. 
Königl, baier. Landgericht. 
Mapır. 
Birih, 
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a) VBerfteigerung. 

Auf Anrufen eines Realjläubigers wers 
ben folgende dem Bauessmanne Michael Grer 
zu Stierhöfftetten zugehörige Immobilien als: 
1) das Hofgut Nro. 1. Murie 235: 3/4 Mirg 

Geld, und 5 Tagwerk Wieſen gebbiim. 
2) 1 1/2 Tagwerl, die Pfeiffersibichei ges 
nannt, —— 
Donnerſtag den 23. Februar fruͤh um ZO)lipe 
im Stieriſchen Wirths hauſe allda, zum oͤffent⸗ 
lichen Striche gebracht, unh den Meiſtbieten⸗ 
den nach Vorſchrift der Erecuslonsordrung 


zugefchlagen, daher Kaufs denen zu⸗ 
vor bie Beſichtigung der frag den Dealitie 
ten frepfteht, hierzu eingeladen werden. 


Martifteft ven 7. Januar 1817. 
Königl, Landgericht, 
Stöhr 








()2. Befanntmadung. 

Es ift eine. weibliche Pfrände in dem 
bahiefigen Hofpitale in Erledigung gekonmen. 
Be Wiederbefesung ift Tagfart auf ben 1. 
Februar anberaumt. - Die Eoncurrentinnen 
haben nah Maßgabe der Verordnung dom 
29; Upril 1792. bep dem Goncuss die Aufe 
nabms»Erforberniffe nach uweiſen. 

Koͤnigsbofen den 11. Jaͤnner 1817. 


Königt, Landgericht, 

(L. .) r 
Brandt. 

Fambach. 


82. Gläubiger-Vorladung. 

Bep der bermal vorliegeiiten Vermbe 
gens = Veräußerung der Ca-pit fa Bit» 
tib dahier, if derfelben Ocdusdenflind zu - 
wiffen ndtbig. Dieſem gen: aͤß werdea Dies 
jenigen, welde an ver gedachten Wint ir⸗ 
gend eine Forderung zu machen haben, an« 
durch vorgeladen, Mittwoch den 12. Redruar 
J. 3. Vormittags um 9 Uhr dabier zu er= 
feinen, ihre Forderungen anzubringen. “ud 
zw liquidiren, wiorigen®- die Richt rfheinen« 
den bep Auszahlung der Kaufjgıllütge nicht 
beruͤckſichtig t werden. ma 190 

Decr. Geroljbofen am 14. Sanuar 1817. 
Königk. Landgericht. 
(L. 5.) 


Kichgefner. 


— MeAE⸗öö 


Rönialie Baierifhes 


Intelli— 


he 


Großherzogthum 





genzblatt 


| Würzburg. 





Mit Sıiner Majeftät bed König allergnäbigftem Privifegiwm. 





Donnerftag- 


Nro. 


8. 23. Januar 1817. 





Amtliche Urtifel. 


— u. 





Yllerhöcfte Verordnung 


Einquartierungs Fourage und Vorfpannds Regula 
tiv für die fönigl. Truppen im Inlande und zu 
&riedensgeiten 6er.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Um. zu verhindern, daß die auſſerordent⸗ 
lichen Milttäckeiftungen am Cinguartierung, 
Verpflegung, Borfpann, und Fourage-Abgate 
Unfern Untertanen nicht über das möglichſt 
ya befhräntende Erforderniß: des Dienfles jur 
ungebühslihen Laſt merden, haben Wir Une 
durch mehrfache dießfalls an Uns gebrachte Ber 
ſchwerden veranläße gefunden, Unfern fämmtli> 
Ken Militärſtellen, Abtheilungen und, Behör— 
den, die Über Marſch- und Verpfleguugs-Ge— 
genfände. für Feiedentzeiten beftchenden älteren 
Berarönungen, namentlich jene vom 1. July 


und 14. Auguft ıdoß,, 


dapn vom 15. October 
1811. zur genauen Beobachtung in Erinnerung 


gu bringen, und Hiermit zugleih die unten 


folgenden Erläuterungen zu verbinden, melde 
durch das Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt⸗ 
ni zu dringen find, und wonach andy alle: eins 
ſchlägigen Eivil- Behörden fih um fo forsfäls 
tiger zu achten haben, als ſolche für jede über 
die Gebühr Unfern Unterthanen hierunter aufs 
erlegte, ſohin zur Vergütung nicht geeignete 


Laſt, wenn felbe aud duch eine Militär-Be— 


hörde, gegenwärtiger Verordnung zuwider, re 
quirirt worden wäre, auf Anzeige des Beſchä⸗— 
digten, ohne weiters zum vollen Erfage anger 
halten werden müßten. 


Münden den 24. November 1816, 
Mar Joſeph. 
Graf v. Montgelas. 
Auf konigl. allerböchften Befehl 
der General: Sekretär 


v Baumüller, 


9 


r 
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Einquartierungs- Fourage- 
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und Vorſpanns⸗Regulativ 


“für Die königlichen Truppen auf dem Marſche, oder in Kantonirung, im Inlande, und 
jur Friedengzeit. 








» 


Genetal der Infanterie, Kavalle— 
rie ober Artillerie . 
Generallieutenant 
WBeneral- Major . 5 ’ 
Dberfl-Rommanbant , . 
Oberſt Lieutenant oder Maior 
Hauptmann oder Rittmerfter 
Ober- oder Unter: Lieutenant 
Regiments- oder Batailond:Abju 
tant außer dem. . . 
Obere Rriegefommiffär . . . 
Kriegstommiffär, Stabs-Aubitor, 
Stads- Arzt i —— 
1 | Defonomie= oder Sanitäts-Beam. 
ter geringeren Grades , 6 1 
1 | Megimente » Quartiermeifter oder 
Aubitor mit Kanzley 
1 | Megiments- oder Bataillond-Chirurg 
Gür Die Negiments« oder Batail- 
„ ImseMegifteatur , “ . 
Für eine Compagnie oder Esfadron 
Für den Profofen . 
Tür ſechs Franke . F R 
Gür ein Dienftpferb der ſchweren 
j Kavallerie . . R . 
Gür eines ber leichten Kavallerie, 
» u BuhrwefendeZugpferd 

„» » Meitpferd z 


ep ba m me Da m, 
>» 0 0 or 


ru SE u wor Dur m Gr 


* 


® ” 





— — — — 
A) Allgemeine Vorſchriften. 
Quartier, Verpflegung der Mannſchaft, 

Vorſpann und Fourage, dürfen nur bey dem 

betreffenden Marfhcommifjariate oder bey ber 

betreffenden LofalsEinquastierungs = und Vor: 
ſpanns⸗Commiſſion anverlangt werden, 




















Gebühr an 
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Das requirirende Individuum muß. mie 
dem vorgefchriebenen Marſch-Vorweiſe (Ver: 
ordnung vom 135. Armee: Befehl vom dı Des 
tober adan.) verfehen feun, ohne deſſen Vor⸗ 
jeigung keiner Requiſition Genüge geleiſtet 
werden darf; Alles, was empfangen wird, muß 


IL» 


auf die vorgefchriebene Weife vrdnungsmäßig 
quittirt werben. 

Die Gerühren des Singenieur = Corps und 
der Fuß: Artillerie richten fih nad dem Regu— 
fative für die Sinfanterie, jene des Generalſtabs, 
der leiten Artillerie, und des Fuhrweſens, 
fo wie der Adjutanten bey Generälen, nad) dem 
für die Kavallerie; 

B) Befondbere Vorſchriften. 

1. In Beyiehung auf die Einquartierung; 

4) Die Mannfhaft vom erften Unterof— 
fijiere abwärts hat, wenn ſelbe fein beſonde— 
res, bey firenger Kälte geheistes Zimmer be=- 
fommen fann, mit einem Mage in der Wohns 
finde des Quartierträgers, nörhigenfalle, bey: 
Ermangeinng ven Betten, mit feifhem Stroh 
zur Liegerftätte fih zu begnügen: 

2) Bey länger andauernden: Cantoniruns- 
gen können die Stabgoffigiere eine Küche, und 
die Generäle einen Keller bey ihrem Quartiere: 
in Anfpeuh nehmen; 

3) Jeder Charge gebührt für fo viele Pferr 
de Stallung, als täglihe Fourage = Nationen 
derjeiben angefest find. j 

4) In Orten, we ſeldſt ih Militär » Ges 


bäude und Stallungen befinden, dürfen dieje- 


vorzüslih benũtzt werden. 
II. In Hinſicht der Verpflegung. 

1) Die Generäle, Stabs- und Oberoffi- 
jierr, fo wie die Militärs Beamten von diefem 
Rarge, haben ihre Verköſtung ſeibſt zu bejorz- 
gen oder zu bezahlen. 

2) Die Mannſchaft wird, wenn. nicht ben 
Cantonirungen die: Umſtände die Führung eige-— 
ner Menage geſtatten, nah Vorſchrift (Armee 
Befehl vom 1. July ıdoß. $. 5; und: 6.) *) 
verpflegt. 
III. Rückſichtlich der Vorſpann. 

1) Die auszewieſenen Gebührs—Beſtim— 


mungen finden nur dann ihre Anwendung, wenn 


ein größeres Corps, ein Regiment, ein Batail— 
ton, oder fonft eine Abtheilung dislocirt wer— 
den, fohin mit aller Bagage marſchirt werden 
muß. 


Die über diefe Gebühr zum Transporte‘ 
der Montur und Armatur allenf.Is nod weis. 


ter benöthigte Vorſpaan beftimmt das Regiments: 





2) Ragsbitt. von 1808. St. XXX. ©. 1401-1410, 
Ver aleiche auch in Beziehung ‚auf den oben alles 
green J. 6, die Berihtigung St. LXVIII. &, 
1746. Ä | 


—— 
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ober ſonſtize Abıkelungse= Commando. in dem: 
beſchränkieſten Breürfniſſe. Dieſe Votſpann 
darf jedoch für ein ganzes Anfanterie= oder Ka— 
vollerie⸗Regiment in feinem Falle die Zahl von 
25 und ben einem Baraillou oder einer Kaval— 
lerie- Divifion jene von & vierjpännigen Mägen 
überſteigen; ſellten mehrere Wägen erfordert 
werden, ſo iſt dariiber. unter genauer Auszeige 
der zu transportirenden Gegenſtände bejonders 
zu. b+richten. 

Vier und zwanzig Zentner geltem als Ma— 
ximum der- Laft für einen vierfpännigen, und 
zwölf jener für einen zwepipännigen Wagen... 

2). Seneräle,. Stabs = und: Dberoffiziere, 
weiche: ohne Truppe, einzeln verſetzt oder foms 
mandirt werden,. erhalten Die reglemenrmäßige 
Borfponnsgebühr in Geld oder nad limfländen 
befondere Voitürgelder; im foldsen Fällen kann 
daher. die Anweiſung der Vorfpann in Natura 
nie Statt finden. 

5) Bey Märchen, ju welchen die geſammte 
Bagage nicht mitgenommen wird, paffirt die 
Voripann nur nad) dem Maße. der auf dem 
Feldfupe gemöhnlichen- Beipannungen, wenn das 
rüber nicht jedesmal beiondere Weifung erfolgt. 

4) Rleineren Detadyements, einzelnen Coms 
mandirten oder Beutlaubten, fo wie: den Un— 
terofjigieren und Soldaten überhaupt, ohne Uns 
terfchied der Worfengattung gebührt feine Vor— 
ſpann. Im Ertranfungsfällen diefer Leute ift 
ſich nach der Merordnung vom. 13; October 1811. 
§. XI, zu achten. 

5) Neitpferde dürfen in keinem Falle ger- 
fordert werden, 

6): Die, gegen oder über die Gebühr res 
quirirre Verfpann: muß, wern fie wirklich gelets 
ſtet wird, nady der- Pofttare bezahlt werden. 


IV. In Anfehung: der Fourage. 

») Eine leichte Foutage-Ration befteht in 
dem drenfigften Theile eines Schäffels Haber, 
in 9 Pfund Heu, und 5 Pfund Streuftrob; 
eine ſchwere in dem zwanzigſten Theile eines 
Sctäffels Hader, 11 Pfund Heu, und 5 Pfund 
Streuſtroh, alles diefes im baieriſchen Normal / 
Maße und Gewichte, 

Wenn Häderling zur Fütterung nothwene 
dig befunden wird, dürfen auf die Nation noch 
weiters ı bis 3 Pfund Stroh abgegeben werden, 

8) Die Dffigiere der ſchweren Kavallerie 
5 ſchwere Fourage = Nationen für ihre 

erde, 
5) In wor wo ſelbſt ſchon ein Miliz 


v 
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ir Fonrages Magazin beſteht, I ber Fourage⸗ 

Bedarf aus diejein abzuverlangen, fo weit es 
die Vorräthe ohne Berahrheiligung des ge: 
wöhnlihen Garnifonsftandes erlauben, 











Befanutmadung. 
(Die frommen VBermächtniffe der zu Heidingsfeld vers 
lebten Ottilia Baumann beir.) - 


Im Namen Seiner Majekät des Könige. 
Die verlebte Ottilia Buumann .zu Hei— 
dingsfeld, bat der Armenpflege dafeloft ein 
Legat von 200 Gulsen, und dem dafigen 
Kranken » Haufe -ein halbes Bert verſchafft. 
Ein weiteres zur Vertheilung unter Hause 
arme beftimmtes Vermaͤchtniß von 50 Guld. 
harte diefelbs noch bey ihren Lebzeiten gleich⸗ 
falls an die Armenpflege abgegeben. Welche 
. wohltpätige Handlungen unter oͤffentlicher 
Dankes-Bez ugung bierdurd zur allgemeinen 
Kenntniß gedracht werben. 
Würzburg den 9. Tänner 1817. 
Königl, Landesdirection. 
Frhr. 0. Wernedl. 
Behr. 


An alle Land» und Patrimonialges 
eihte, Nentämter, Forflämter, Zoll 
Jnfpectionen, dann die Stadtge— 
richte dDahier und gu Schweinfurt, 
aub an die Polizepdirection dahier, 
und das Polizey» Gommiffariat. zu 
Schweinfurt. 
(Die Einfendung alles mit den entwerrdeten Siegel 
Stocken geſiegelten Papierd zur Umjiegelung berr.) 
ImNamen Seiner Majeftät des Könige, 
a u i ”; 

Die fämmtlihen oben benannten königl. 
Amtsitelen erhalten hiermit den Auftrag, ihren 
‚etwaigen Vorrath des mit den — aus dem f, 
Siegelamte dahier in der Naht vom 16. auf 
den 17. Movemder dv. J. entwendeten Siegel— 
Stöcken gu 5 fr., 19 fr, 30 Pr., 1 A. und 
2 fl. geſtempelten Papiers im der unerſtreckli— 
hen Friſt von 3 Wochen an das kön. Siegels 
amt dahier zur unentgeldlichen Umfieglung eins 
zuſenden. 

Insbeſondere werden die kön. Land- und 
Patrimonialgerichte und Polizeyſtellen beauf— 
tragt, alle in ihren Amtsbezirken ſeßhaften Ads 
voraten und jene Individuen, die mit Stem— 
pripapier eine Handelihaft treiben, anzumeifen, 
Bay fie ihre Worrärde am Stempelpapier von 
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vorbereaten Gattungen In dem beſtimmten Tem 
mine von 5 Wochen zur unentgeldlichen Umſie 
gelung an das k. Sirgelamt eind:jördern ſollen. 
Nah dem 3 wöhigen Termine wied fein 
mit dem Stempel eines entiwendeien Biegels 
Stocks verſehenes Papier zur unentgeldlihen 
Umfiegelung mehr angenommen, und mer nad 
dem Termine eines folhen Stempelpapiers fih 
bedient, wird unter. dem Borbehalte feines Ne» 
greffes am denjenigen, von mweihem £r es ge— 
kaufe Hat, mit der nämlichen Strafe belegt, 
welche in der Stempel-Drönung vom 16. Dex 
gemser 1812. Abſchnitt VI. $. 16. gegen die 
Unterlaffung des Stempel ⸗Gedtauchs nah dem 
Sradationen ausgeſprochen if. 
Würzburg den 17. Januar 1817. 
Königl. Landesdirection- 
Erbe. v. Zurbein. . 
Tranı. 


An fämmtlihde Rentämter und Zollr 
Infpectionen, 

» (Die Genehmigung der EtatsUeberſchreitungen pro 
. * —— re um. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Vermög einer allerhöchſten Entſchließung 
d. d Münden den 29. November 1816., find 
die im Eratsjahre 1814716. fi argebenen Etatds 
Ueberſchreitungen, jo wie fie von den verrech⸗ 
nenden Aemtern in.den eingefendeten Verzeich— 
niffen vorgetragen wurden, allerhöchſten Orts ger 
nehmiget worden; welches den allgemeinen und 
befondern Rentämtern, dann Zoll-Inſpectionen 
mit dem Beyſatze hiermit eröffnet wird, daß 
diejenigen Aemter, weiche die im Etatsjahre 
1814/15. ſtatt gehabten Etatö-lleberfchreitungen 
in idren Amtsrehnungen des befagten Jahres 
wegen ‚abgängig gewejener Parification nicht 
verausgabt haben, zur nahträglichen Verrechnung 
derſelben pro ıdı5fı6, hiermit authoriſirt wer⸗ 
den; wovon aber jene Etats: Heberidreitungen 
ausgefchloffen bleiben, welche in den eingef nr 
deren Verzeichniſſen und Anzeigen nie aufges 

nommen worden find, 

Würzburg den 45. Jaͤnner 1817, 
Königl, Landeödirertion. 
Frhr. v. Zurhein. 

Franz. 


— — —— — — — 
An alle Land= und Patrimonialge— 
rihte, Rent-Forſt- und Zollämter, 
dann an die Stadtgerihte dahier und 
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in Säweinfurt, wie and an die Ex— 
peditions= Nemter ber fön Colle— 
gial= Stellen. , 
(Die Stempel s Ireyheit der Botenlohns⸗Quittungen 
‚ betreiiend.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 
Ben den Verhandlungen der kön. Rech— 
nungs = Aufnahme = Commilfion über das Rech 
aungsmefen im Großherpogthume Würgturg 
wurde angemerkt und allerhöhften Orts geneh= 
migt, daß die Duittungen über Botenlöhne ſtem⸗ 
pelfren fepn Sollen, weihes allen verrechnenden 
Amtskellen zur künftigen Beobachtung hiemit 
bekannt gemacht wird. - 
Wür durg den 27. Yanmar ı8ı7. 
Königl. Landesdirection. 
Erbe. v. Zurhein. 
Franzßz. 


(6) 35. Berſteigerung. 

Freytag den 24. d. M. früh um 9 Uhr, 
werden die zur Theilungsmuaffe des verlebten 
Eomerzien= Affeffors Klingler dabier gehbrigen 
Beine als: 

1) — 1 Fuder 4 Eimer 1816r Ge⸗ 
waͤchs; 

2) bepfäufig 3 Fuder 4 Eimer 1815r; 

5) 4 Ruder 1812r; i 

4) 6 Eimer 1814653; 

5) 4 Fuder 1 Eimer 18108; i 

6, dann obngefähre 35 Malter 5 Mrben 

Korn, 6 Malter Gerflen, etwas Erbſen, 
im 3. Difte. Nr. 76. in der fogenamnien al 
sen Zabadsfabrif dem dffenrlihen Striche 
aufgelegt, und an den Meiftrietenden gegem 
gleih daare Zahlung ng werden. 

Warzburg den 10, Tanner 1817. 

Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
— — —— — — — — 
6)2. Verſteigerung. 

Das der Wittwe des Tünder Johann 
Kirchgeßner dabier zuſtehende eigent huͤm liche 
Wobnhaus im Hirten-Hoͤflein über den Main 
neden Zimmer = Polier Leipold umbd Wittme 
Belin gelegen, worauf dem fon. Stadige: 
richte keine Giebigkeiten bekaunt find; dann 
5 Morgen Weinberg in der ans, ober 
Sleß berg, neben Mauerir Hohn und Fiſcher 
Sos gelegen, wovon auf drithalb Biertel 





woͤhpnlichen Formalitaͤten vor ſich zus 
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Morgen 1f2 pf. Grundzins und 4 Maaß 
Weingblt mit der Handlopnspfidt haften, 
werden fünftigen Diruftag den 4. Februar 
1. 3. früh um 9 Uhr in vim executionis 
bierortö Dem bffentlihen Striche ausgefest, 
wovon ſaͤmmtliche Kaufsliedpaber in Kennt: 
niß gefeht werten. 
Würzburg den 3. Januar 1817. 
Königl. Stadteericht, 
Wilhelm. Ä 
Mohrenhofen 





(3) 3. Derfteigerung. 

Um Mittwoch den 29. L M. Bormits 
tags um 10 Uhr, werben 2 Pferde fogenann: 
se Efhen- Schimmel auf dem Parade-Plape 
hinter der Domkirche dem dffentlihen Siri: 
3 ausgeſetzt, and dem Meiſtbietenden zuge⸗ 

agen. 

Würzburg den 10. Januar 1817, 

Konigl. Stadtgericht. 
Mohrenbofen. 





Lotta: Anzeige 


Die 722te Ziehung in Regensburg iſt Mons 
sag den 20. Sänner 1847. water den ge« 





wobep nachſtehende Nummern zum Vorſchein 
kamen: 

1. 52. 66. 44 585. 

Die 723te Ziehung wird ben 20. Ber 

bruar und inzwilchen die Gifte Rürnberger 

Ziehung den 30. Jaͤnner und den 10, des 

bruar die 1102te Maänchner Ziehung dor 
fih geben. 

Königl. baier. Lotto: Bureau: Direction 


Würzburg. 


(5) 2. Berfeigerumg. 
Mittwoch den 26. fommenden Monats 
Vormittag werden bepläufig: 
20 E ntner Yu, ° 
44 Gentner Klee, 
6 3/4 Eimer * 
unter Vorbehalt boͤchſter Genehmigung bey 
dem unterzeichneten Rentamte verſtrichen, wozu 
zoͤflichſt einladet 
Worzjburg den 18. Januar 1817. 


Das königl, Rentamt Würzburg r. de M. 
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Betfanntmadung.- 

Bey den Gottespäufern zu Lindflur, Reis 
— uud Fuchs ſtadt, find 1075 fl. im Hei: 
nen Sumuten, unter den gefeßlihen Beding- 
nifftn zu 5. pEt. aus zuleihen, weldes auf 

oͤhſte Weiſung der kön. Landes direction hier: 
mit öffentlich dekannt gemacht wird. 

Alderrsbaufen deu 17: Januar 18174. 


Königl,. Patrimonialgericht der Freyherrn 


von. Wolfskeel. 
ll Spies. 
81. Gläubiger-Borlabung. 


Zur Eonfignation. der Schulden der Se: 
hann Gerhspeimers Wittib von Laudenbach, 
wurde Tagfart auf Mittwoch den. 19. Fe— 
bruar db. $. froh um 8. Uhr anberaumt, wo: 
bep alle diejenigen, . an der Verlaſſen- 
fhaftsmaffe gedachter Gerchsheimers Wittib 
gegründete Forderungen machen: zu Fonnen 
vermeinen, zu erfcheinen, und ihre. Kordes 
sungen nicht. nur anzugeben, fondern. au. 
folhe liquid zu machen, midrigenfalls zu-ge« 
wärtigen haben, daß. auf. die, Ausbleibenden 
bey Auseinanderfegung gegenwärtiger- Vers. 
laffenfhaftsfahe feine Ruckſicht genommen, 


werbe. 
Karlftadt: den 17. Sänner 1817. 
Königl, Landgericht. 


ohr.. 
Shimpf: 


Befanntmadung: 

Das Locations-Urtheil entgegen: Barthel 
Krebnlein in Zeiligheim, wird am 4. Februar. 
an ber Thür des Gerichtsgimmers loco pu- 
blicati angeheftet. welches den Gläubigern- 
zu ihrer Kenntniß befannt gemacht wird. 

Miefentb-id den 10. Januar 1817. 

Königl. Patrimonialgericht des Herrn: 
Grafen von. Schönborn. 
%. B. Kreß. 





len _ 


Nichtamtliche Artikel, 





Beilbietungen 


4) (3) Aus der Verlaffenfchaft des ver⸗ 
an Landrichters oh: ron 





. 198 
werben am Montage den 17. Bebruar d. J. 
nachverzeichnete volllommen Adte und rein 
gehaltene Weine in der Wohnung des Fbnigl. 
Rentamtmanns Behr zu Volkach bffent- 
lih verfteigert, namlid: 

bepläufig 5. Fuder 10 Eimer 1815er Jahrg. 
3. Ruder 10 Eimer 1807 u. 1810er, 


4 Ruder — = 41608 u. 40810er, 

8.1/2 Fuder = Aöiler, . 
fodann. 2 Ruder 2 Eimer 1794er, 

5, Suder — = _ 4804er, 

4 Ruder — =  Aöufer, 


6 Fuder 6 Eimer 1811er. 

Liebhaber: folder Weine von. feltener 
Aechtheit werden andurd eingeladen, au 
dem bemerften: Orte längfiens gegen 10; Uhr 
des bezeichneten Tages ſich einzufinden. Bey 
annehmlichen Geboten erfolgt der Zuſchlag 
unfehlbar, jedoch nur gegen. baare Zahlung 
bey der Ubfülung. Die Proben koͤnnen vor 
dem Strich am. Faß. genommen werden. 

j Sämmtliche. Erben, 

2): (A) Die Relilten der verftorbenen- 
Frau. Juſtizräthin Birfenfiod zu Wersheim 
find gefonnen, in ihrem eigentpämlichen Keller 
am Geismarfte 2 Fuder 177%r, 2 bis 3 Tu: 
ber 1Biler Wein, Wertbeimer Gemäds. dann 
ein halbes: Stuͤck 1798er Hochheimer Rhein- 
wein, vielleicht auch noch andere ältere Weine 
verſteigern zu laffen, und laten, ba. biefer 
Keller wegem ber Aechtbeit der- Weine fehon 
vorlängft befannt iſt alle Kanflufiige bierzu 
auf’ den; 24. des nähften Monats Februar 
böflihf. ein 

3) 12) Montag den 27. Sänner 1817. 
und die folgenden Tage, iedesmel Nachwit- 
tags: balb zwey Uhr, werden im 2. Diſtr. 
Neo. 72. verſchiedenes Housgeräthe, Zinn, 
weißes Zeug, Schreinerwearem, Uhren. Pferde 
und ge Ahr gegen gleich baare Zah⸗ 
lung an die Meifibietenden varſtrichen. g 

4). (1). Ein. febsfpänniges franzbfifches 
Poſtzug- Geſchirr, mit plattirten Schnallen 
und ee zeih verſehen, neuer Facon, 
und von vorzäglichem Lerer, ift täglich ſechso⸗ 
vier⸗ und zweyfpännig mit zwey Satteln und 
Satteldeden, zu verfaufen, und kann auf 
ber Reubaugaffe im 4. Difir. Rre. 68. einge 
fehen werden. 


5) (1 Sofepb Joneck Klapierinfirumene 
tenmacher, wobnbaft im 1. Diftr. Nro. 317. 
in der Pleichacher⸗ Pfarrgaffe, has sin ganz 


* 
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nenes Quer⸗ Forto⸗Piano, ſchoͤn in der Ar⸗ 
deu uno zus im Tome, beftepeno in 6 Octa= 
ven, miı 5 Veränderungen, Forte, en 
Fagot, Narfen, und mit. tärfifger uff, 
n:>ft einem Pedal, um die 5 Veränderungen 
mit dem Fuße zu treten und mis dem Kuie 
ju dräden, zu verlaufen. 

0) (1) Esift ein noch brauchbares Cla⸗ 
vier für Anfänger zu verkaufen. Den Ber: 
'Fäufer erfährt man im Inreligenzcomtoir. 

7Unterzeichneter hat nun die bep iym 
mebrfeitig nachgefragten befondern Services 
fiöd: von ädht engl. Weogwoods⸗ Steingut zu 
feinem voUftändigen engl. und deutſchen La⸗ 
‚ger erbaltın. 2 

Diefes zur gefäligen Bebienung anzu: 
‚zeigen umd zugleidy silige Preifc der Waare 
‚zu verſichern hat er hiermit die Ehre 

A. C. Emmert, 





zu Schweinfurt. 
) (5) Eine Halbchaiſe, halb gededt, 
uiꝭ auf dem Lande brauchbar, iſt um 
billigen. Preis zu verlaufen, und das Nähere 
bieräder im Intelligenzcomtoir zu lg wer 
9, 41) Ganz frifpe gefalgene Hechte 
und neue Br.mer Bricken end eben wieder 
bey Spezreespändl:r Horſch angelommen. 
10) (1 In der Behaufung des Handels: 


manns Dicdael Mohr in der Bürtnerdgaffe- 


"ro. 317. ift deftes Bamberger, Nothenbur« 
‚ger und Kipinger Bier billig zu haben. 


Bermiethbungem 
4) 4) Wuf Lichtmeß ift im 2. Difte, 


Neo. 36% ein Logis für einen ledigen Herru 


gu vermiethen. 

2) (1) Uuf der Reubaugaſſe Nro. 88. 
it ein-Simmer mit Möbeln für ledige Herren 
ftändlih zu vermiethen. 

3) (2) Im A. Difte. Neo. 40. naͤchſt 
dem Nospenbau, find 2 Zimmer mit oder ohne 
Rhhein für einen ledigen Heren over auch 
für tine ſtille Hausbaltuug auf Lichtmeß zu 
damiethen, auch kann auf Berlangen eine 
dee Kuͤche dazu gegeben werden. 


— — 








Vermiſchte Anzeigen. 


1) Nachricht 
für die Herren Landrichter und Rentbeam⸗ 
i 





m E. b. Großberzogthume Würzburg. 
Das Ulternativ der Qubertifgpen Ge⸗ 
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treid=Rebuctions- Tabellen nach dem 
kubiſchen Inhalte der verſchiedenen Gemäße 
rc. iſt im unterzeichneter Hanslung & 1 fl. 
21 fr. zu haben. 
Bonitas’fhe Verlagspandlung. 
2) (5) Sn dem am Mainfluffe, gwifchen 
Dettelboh und Kipingen, 3 Stunden von 
Würzburg entfernt tirgenden Orte Mainftod: 
beim, welcher 300 Familien zählt, und ſei— 
ner natärlihen — vortheilbaften Lage und 
inneren gutin Berhältniffe wegen, für jede 
Gattung G:iverbsleute pinreichenden Nab— 
rungs ſtand verſpricht, fehlen unter andern 
bis Aedt mob nachfolgende Gewerbsmaͤnner, 
als: Meder, | * 
Schlofer, 
Glaſer, 
Seiler, 
— ied 
agelihmied, 
Faͤrber, 
Spengler, 
Hutmacher, 


Tuͤncher. 

Die Vorſtaͤnde und ſaͤmmtliche Einwob⸗ 
ner des Orts wuͤnſchen, daß ſich dergleichen 
Gemwerbsleute bep ihnen nieder laffen moͤch⸗ 
ten, und verſprechen einem Geben, der ſich 
über die gewboͤnlichen Erforderniffe_ zur Er= 
langung der Unfäfizkeit und Ausäbung eines 
dergleichen Gewerbes answeifen kann, wer 
gen feiner Anfäßigmahung in allen Städen 
Erleigterung und Vorfhub zu leiften. Die: 
fes wird bierdurdh befannt gemacht damit 


Luſttragende obgedachter Profeffionen fih da: 


melden fönnen. 
Mainftotpeim den 12. Sanuar 1817. 
Der Orts» Vorftand. 
Sattes, Schuldheiß. 

Nees, Ger. Schr. 
3) (3) Untergeichneter macht ergebenft 
befannt, daß er in Ochfenfurt eine Tuchfa— 
brik errichtet habe, im welcher alle Sorten 
Tücher. Uzor, Moulton und Rlanell verfer- 
tigt werden. Er wird fich Beftreben tur 
gute Urbeit, ſchͤne und dauerhafte Barben 
und billige Preife vie Zufriedenheit aller, bie 
ihn mit ihrem götigen Zutraurm beepren zu 
erwerben. Gein Laden ift im WBodsviertef 


Nero. 74. 
Georg Joſeph Korb, 
Tuchfabsitant in Ochſenfurt. 


bier 
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4) (3) Da die unterm 16. April 1816. 
erbffnete, und fhon im Laufe os Mongats 
- Map. wegen erfolgier Regierungs Derindes 
rung wieder fuspendirte Ausfpielung der Od: 
ter Erlah und Tollet, von Sr. k. k. Maie« 
Rät die allerbochſte Sanction erft jet erbal- 
ten hat, fo giebt fi der Ausfpielsr die Ehre, 
dieß dem fpielenden Publitum mit der Be— 
nerfung anzuzeigen, daß ber Zi:hungstag 
auf den 24. September 1817. hinaufgefept iſt, 
er fich jedach vorbehält, felben auch noch frü- 
ber zu beflimmen, wenn die Zoofe eher ab= 
geſetht ſeyn werden. 

Loeſe und Plan zu 10 fl. find hiervon zu 

ben in der 
* Breitenbachiſchen Handlung. 

5) (2) In eine landgerlchtliche Schreib⸗ 
ſtube, wird ein in Landgerichto-Geſchaͤften 
bereits gewandter Scribent gefucht. Die Ber 
dingniffe richten fih nach dem Grade feiner 
Braugbarkeit und’ Gewandtheit; ein noch un: 
gefibtes, in Landgerichts⸗Geſchaͤften nicht be= 
wandertes Intividuum fommt bierbep in Feine 
Ruͤckſicht. Das Näpere erfährt man im In—⸗ 
telligenzcomteir. - 

6) (1) Es waͤnſcht Jemand ein Kind 
‚zum Auferziehen gegen ein annehmliches Kofls 
‚geld zu erhalten, daſſelbe muß ijiedoch ein 
Jahr alt. feyn, Nor gute Bildung und Uns 
terbalt dürfen die Weltern unbeforgt fepu. 
Das Näbere erfährt man. im Intelligenzcemt. 

7) (2) Unterzeichneter macht betannt, 
daß er alle Mittwoch früh dabier ankommt, 
und am nämlihen Tage wirder abseht. Sein 
Logis ift im Gaftpaufe zur goldenen Rofe. 

Sodann Bendorn, 
Mrivatbote vun Nethenburg. 

8, (I) Eine Mag) verlor eine blauge: 
brudte Taſche mit etwa 2 fl. (Geld, einem 
Schlüfel, und einem Kleinen Meffer. Der 


zeblihe Finder wird gebeten, folche gegen ' 


eine Belohnung im ntelligengcomtcir abju= 
geben. 
9) (HD 180 fi. rd. find aus einer und 
69 fl. rhn. ans einer andern Stiftung dbabier 
unter. ben im ntelligenzblatte v. J. Rr. 87. 
befannt gemachten Sicherbeiss- Bedingniffen 
verzins lich auszuleihen. Das Nähere erfährt 
man im 2: Diftr. Nro. 258. 
10) (1) Am Monsag ben 20 Januar 
has ſich in. den Nachmittags ſtunden rin Pu— 
=-—o 


"guter Lauberde hedeckt. 
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del verlaufen... Derfelbe ift von Brauner Far- 
be, mit weißen Hals, Brut und Füßen iſt 
est kaͤrzlich halb geboren, und vorzüglich 
daran kenntlich, baß er an bepden Seiten 2 

leden hat, wo feine Haare find. Wer 
tachricht ‚hierüber geben kann, beliebe die 
Anzeige gegen eiue Blohnung im Snichi: 
genzcomtoir zu: maden. 

11, (1) Es iR Jemonden ein Hühner- 

hund zugelanfen. Das Nähere erfährt man 
im Sntelligengromtoir. 


Vermiſchte Auffäpe 
Könftlihde Kartoffel» Erzeugung. 


Die Kartoffel ift befanntlic eine Lieblings— 
Speiſe der Engländer; und da fie folde am 


wohlſchmeckendſten finden, wenn fie friſch gewach⸗ 


fen aus der Erde kommen, fo bedienen fie ſich 
Dazu des folgenden Mirtels,. welches den Zweck 


‚einer immer erneuerten Erzeugung. volllommen 


esceicht.. 

In einem warmen Seller wird der Boden 
eines ftarfen hölzernen Kaftens 2 Zoll hoch mie 
Auf diefe legt man aus» 
geſuchte fhöne große Kartoffeln dicht, "eine ne 
ben die andere, und überfchürtet diefe Lage wies 
‚aerum 2 Zul hoch mit eben foldher Erde. Auf 
die Oberfläche dieſer zweyten Erdfhichte werden: 
wieder Kartoffeln, wie zuvor erwähnt, eingelegt, 
und fo legt man in den Kaften wedhjelmeife 5. 
Schichten Erde, un® 5 Schichten SKartoffen, 
über einander, und breitet zulegt trodenes Steohl 
darüber her Iſt diefe Ausfaat zeitig im No— 
vernber gefhehen, fo-wird mam mit Neujahr eis 
ne Yerndte von: fhönen jungen Kartoffeln erhal: 
ten; -und wenn man mit diefer Fünftlichen Aus; 
faat regelmäßig von 12 jun ı2 Tagen fortfähre, 
fo wird man eine fläte Folge ſeiſch gewachfene 
kleine Kartoffeln gewinnen, fo lange bis die 
feüheften. Gorten auf dem Felde beranreifen. 

Auſſer dem Eingangs erwähnten Zweck, der 
die Engländer eigentlich nun zu Diefer künſtli— 
chen Kartoffel» Ciyeugung veranfaft, und dem,. 
der ſolche frifhe Kartoffeln im Winter auf den. 
Londner Märkten verkauft, feine Mühe reichlich 
belohnt, könnte vielleicht au in Zeiten des 
Mangels oder der Theuerung bey uns dieſe 
Art ſich felbften einen Borrath Kartoffeln zu er— 


„zielen, mander Haushaltung eine wittkommene 


Aushülfe werden - Und in diefer Räckſicht zu 
Berfuchen. darüber Beranlaffung zu geben, if 
der Zwed diefer Bekanntmachung. 


— — — 


Eebſt einen Anhange.) 


ud 


ang 
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Amtliche Artikel, 





8)3. Glaäubiger-Vorladung. 


Em ben geringen Nachlaß des Pfarrers 
Nikolaus Baumbach zu Bundorf berichtigen 
zu koͤnnen, wird zur Liquidation der Schul⸗ 
den gegen denfelben und resp. guͤtlichen Dex: 
einigung der Gläubiger. hierüber Tagfart auf‘ 
Dienfag den 11. Februar d. J. Wormittags 
um 9 Uhr auf Sönigl. Stadigerihte unter 
dem Rechts nachtheile hiermit anberaumt, daf: 
die Richterſchtinenden bep Berichtigung des 
Verlaßthums unberädfichtiget bleiben und 
resp. als der Stimmenmehrheit beypflichtend 
angefeben werden follen. 

Decretum Würzburg den 13. San. 1817. 

Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 








6)3. Gläubiger: Borladung. 
Um bie Verlaſſenſchaft der verlebten Bar⸗ 
bara Kiliani, Schneidermeijters Wirtib da— 
bier auseinander ſehen zu tonnen, ift Kennt 
nid der Parfiven notswendig. Es werden 
baher alle iene, welcht eine redhilihe For: 
derung an der erwähnten Kiliani Wittid mas 
den zu koͤnnen glauben, ansurd aufgefor: 
dert, ſolche bep der auf Dienjlaz den 4. Fe— 
bruar I J. früh um 9 Ucr bry kdniglichem 
Gtartgerichte dabier anberaurtin Qagiart 
anzuzrigen, und unter dem Rechtsnachtheile 
iu liquidiren, daß an ſon ſt die Ausleibenden 
bep dieſem Theilun,sgefhäfte nicht beruͤckſich⸗ 
tiget mwirden foll:n. 
Decrrtum Wärzburg den 8. Jan. 1817. 
Konigl. baier. Stadtgericht. 
e Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


- @)1. 


Berfteigerung. 
Dienftag den 11. Februar d J Bormits 
tage um 1% Uhr, werden auf Fon. Stadtges 
richte bie dem Ver walter Pfiſter dahier zus 
en im. 1. Difle. in ver fogenannten 
Riisgrube gelegenen, durch Verſteinung von 
einander geſchiedenen Gaͤrten, wovon der obere 
zwiſchen Barbara En 7:6, und Frau Hofräs 
thin Xang, bepiaufg einen farfen palbviertef 
Morgen, uno der untere zwiſchen Faͤrber— 
meifter Franz Dittmar, Barbara Endres, 
und Gobann Hart, etwa ein Viertel Mor: 
gen Feldes nebſt mehreren Miftbeeten ent— 
yält, und auf welchen bepden das Leben» und 
Hundtohnärehr haftet, im Wege der Hülfs: 
vollſtreckuug dem bffensliden Striche aufge= 
feet, und dem Meiftbieienden nah Indalt 
der neueſten Executionsordnung zugefchlagen, 
welches Liebhabern andurch erdffuet wird. 
Würzburg den. 17, Januar 1817. 
Koͤnigl. Stadtgericht,. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 








31 Befanntmadhung. 

Da das kbdnigl. Landgeriht Würzburg 
r. d. Dt. an unterfertigte Stelle. zur Been— 
digung der Johann Gregifhen Theilung zu 


Gerbrunn den Antrag ſtellte, den Bürger 


Michael Danger dahier als ntereffenten 
biefer Theilungs maſſe unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zur Herausgabe der fladtgerichtlichen 
DObligation vom. 14. Auguſt 1813. gegen ven 
Sopann Groß zu Gerbrunn fpredend für 
ben Micha⸗l Manger ausgeſtellt — aufjufors 
bern, daß anlonft das Amortiſatlons-Ver⸗ 
fahren wegen diejer Obligation werde einges 
leitet werden, — auch Michael Danger zur 
Spesausgabe derfelben einen geräumigen Ters 
min unter bem.;gebetenen Präidtize erhalten, 


aber ſolchen frucht los verftreigen led, — fo 
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werden zur Nealifirung dieſes Rechts nacht hei⸗ 
des Ue jene, welche etwa gegründete An— 
ſpruͤche auf dieſe Obligation zu machen has 
Deu aufgefordert: 
Solche binnen 30 Tagen bey dem koͤnigl. 
Stadtgerichte anzudringen ,. widrigenfalls 
foihe Anſpruͤche für erlofhen, und bie 
oben bemerkte Obligation als vernichtet 
und vertilgt, werde erklärt werben. 
D, Bärgburg den 15. Januar 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Bilbelm. 
Mohrenhofen. 





6) 3. Edictal: Dorladang. 


Georg Bentert Leonards Sohn von Beitse 
bbohheim dat fich felbft dem Gantserfahren 
unterworfen; e8 wird ſonach wegen Bering« 
fögigkeit dee Maſſe einziger Edictdtag auf 
Mittwoch den 26. Februar d. J. früh um 8 
Uhr anberaums, wo deffen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger unser dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
ſchluſes vom Goncurfe ihre Forderungen un⸗ 
ter Dorlegung ber Beweismittel und Vor 
zugsrechte anzugeben, über .Liquidirät und 
Priorität zu iten, fo wie, fhläßlih zu 
handeln haben, 

Decretum Wärzburg den 45. San. 1817. 
\ Königl. Landgericht d. d. M. 

Wagner, Actuar, 
mit Leitung der LTandgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnabigft zur Zeit beauftragt. 


Stümmer, .% 


55. Ebdictal-Borlabung. 


Gegen Friedrih Benz von Bersbach, 
wurde der Concurs erfannt. Da nun dad 
Goncurserfenntniß vechtsfräftig geworden ift, 
fo wird hiermit deu erfte Edictstag auf Mitt: 
wod) den 12. Rebruar d. %. früb um 8 Uhr 
anberaumt, wo fämmtlide Gläubiger des⸗ 
felben entweder in Perfon, oder duch bin= 
länglih Benofmächtigte, ihre Korderungen 
unter Borlegung der Beweismittel und Bor: 
sugbrechte, unter dem Rechisnachtheile zu li: 
quidiren haben, daß fie anfanft von der Eon» 
curtmafle ausgefchloffen werden. 

Zur Unbeingung der Einreden gegen bie 
angezeigten Rorderungen und der Vorzugs-— 
sechte, wird zweyter Evictötag auf Mittwoch 
den 20. März d. %. früh um 8 Uhr, und zur 
folögligen Berhandlung der Sache ‚dritter 








Edietstag auf Dienflag den 6. Map d. J. 
fröp um 8 Uhr, unter dem Nechtsnachtheife 
des. Ausfchluffes mit der trefftuben Hanclung 
beftimmt. 
Decret. Würzburg ben 11. Januar 1817, 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Uetuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Gefchäfte allem 
guädigft zur Zeit beauftragt. 
Berks. 
(5) 85. Släubiger-Vorladung. 

In der Executionsſache gegen Johann 
Volker zu Rottendorf iſt ed nothwendig, deſ⸗ 
fen fämmtlihe Glaͤubiger zu vernehmen, wel: 
he hiemit aufgehordert werben, Donnerftag 
den 13. Februar d. J. früh um 9 Uhr ihre 
Eorderungen vor unterzeichneter Stelle an« 
zugeben, zu liquidiren, und fi über ihre 
Befriedigung zu erklären, widrigens fie, im 
Galle fih das. Geſchaͤft jur Debirfache. eignen 
foüte, fpäterhin nicht mehr beruͤckſichtiget 
werben. 

Becretum Würzburg den 15. Tan. 1817. 

"Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts: Geſchaͤfte aller- 
gandigft zur Zeit beauftragt. 
Stämmer, as, 








5). Berfteigerung 

Das den minderjährigen Kindern ber 
verlebten Georg Schmittifhen Eheleute zu 
Neubeffingen gehörige Immobilar-Vermogen, 
welches j 


a) gu Neubeffingen: in einer fehr fhb= 
nen Hofrieth, deren Flähe 3 Morgen be= 
trägt, mit Gebäuden und Garten, bann 
etwa 3 Morgen Rrautland, 1 1f4 Morg. 
MWiefen, 88 1f2 Morg. Artfeld in 3 Flu— 
zen zu Neubeflingen, 3/4 Morgen Wiefen, 
und 1/4 Morgen 15 Grrten Nrifeld zu 
Schwebenried, 3/4 Morgen Wieſen zu 
Schwemmelsbahb 1 Morgen Wiefen, und 
1f2 Morg. 15 Gert. Weinberg zu Burg 
baufen, 1 Morgen Wiefen ; 1/4 Morgen 
Weinberg, und 1 3/4 Morg. Oedung zu 
Wälfershaufen, 

b) Zu Altbeffingen aber, in einer Hof— 
rieth mit Dans, Scheuer, Stallung, Keller, 
Baum:, Grad: und Gemmergarten. dann 
etwa-1 1/2 Morgen Krautland und Wie⸗ 


206 


07 


fen, 1 1/4 Morgen Weinberg, 8 Morgen 
Erbholz und Wöflungen, und 16 Morgen 
Artfeld, fammeli auf Altbeſſinger Mar: 
fang, endlih in 2f4 Morgen Ürtfeld zu 

Gauaſchach beſteht; 
ſel am Mittwoch den 19. Februar db. J. 
fröb um 10 Uhr im Schmittifhen Haufe zu 
Reubeflingen, und zwar das erfte Gut im 
Ganzen, das zweyte aber nach feinen einzel: 
wen Grundfiäden an den Meiſtbietenden un: 
ter ben beym Striche felbft befonnt zu ma= 
enden Bedingungen und darauf baftenden 
Laften verfauft werden. Jedoch müffen aus: 
märtige Strichsliebhaber ih mit einem obrig⸗ 
feitlichen Beugniffe über Wohlverhaiten und 
Dinreichendes DBermb;en gebbrig ausweifen. 

Arnſtein den 18. Januar 1817. 
Königl. Landgericht, 
i. j. o. 
Reulbach. 
Brunner. 
()1. Berſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfevollſtreckung wird 
der dem P-ilipp Mih zu Lembach juſtaͤn⸗ 
dige halbe Hof — beftebend in rinem Wohn: 

fe, Keller, halben Stall, Hofrierh, hal⸗ 

n Gemeinderechte, nebſt mehreren Feldern, 
BWiefen und Gehölze 

Donuerftag den 6. Februar 1817. 
Rahmittags um 2 Uhr in loco Lembach wach 
Borfheift der Epecutiond» Verordnung dem 
bffentlichen Aufſtricheaus geſetzt, wozu Strichs⸗ 
liebyaber eingeladen werden, 

Eltmann den 16. Sänner 1817. 

Königl. baier. Landgericht. 

5. v. Edart. 

Philippi. 


(5). Borladung. 

Yuf dem Grunde der nicht geleifteten 
Kaution für die vom Bermbgen des verſchol⸗ 
knen Martin Fuchs von Heuftren erpaltes 
nen 50 fi. rh., wurde vom DBormunde des⸗ 
felben aus ber Theilungsmaffe der Valtin 
BWirfings Witwe die Rüdgabe erwärft. — 

Auf Untrog der Kinder des Baltin Mir: 
fing älter erſterer Ehe, wird nun gedachter 
Fuchs der dor etwa 50 Sahren als Stu: 
dent fi» vom Haufe entfernte. und dem Ge: 
ruͤchte mach in ſponiſche Geedirnfle getres 
ten ſeyn ſolle, oder deſſen allenfallſige Leibes⸗ 
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erben hiermit vorgelaben, binnen 6 Monaten 
von deute an von ihrem Leben beglaubte 
Nachricht hieb:r zu geben, als im Enifte« 
bungsfale Martin Buchs für todt erklärt, 
und die bemerften 50 fl. rhn. ſammt ihrem 
Zinsertrag an die Baltin Wirfings Kinder 
erfterer Ehe obne Sicherheits » Leiftung aus 
gebäntiget werben. 
Actum Neuftadt an der Saale. den 40, 
Sanuar ch b 
önigl. baier. Landgericht. 
B. B. d. 2, — 
Werner. — 
Birth. 








(2) 1. J 


Der nun 30 Fahre, ohne ertheilte Rad: 
richt, abwefende Johenn Heinrich Groͤſch von 
Sieblos oder deſſen etwaige rechtmaͤßige Er— 
ben werden hiemit vergelaten, ſich binnen 
drey Monaten, welche für die drep, zwey — 
und ein monatliche geſetzliche Friften gelten, 
entweder in Perfon, oder dur gehörig Be: 
vollmaͤchtigte dahier bey Amte zu ſtellen, und 
fih Aber das dem erfteren zugefall ne zeither 
vormundfchaftlih verwaltete Alterlihe Ber: 
moͤgen orinungsmäßig zu erflären, oder es 
haben dieſelbe zu gewärfigen, daß dieſes Ver- 
mbgen im QAusbleibungsfalle ben imploriren- 
den nächften Verwandten dahitr nad vor— 
ber geleiftetem geſetzlichen Eide, erb⸗ und ei« 
gentbömlich zuerkannt werde, 

Wrihers den 15. Jaͤnner 1817. 


Königl. baier, Diftriets: Amt. 
A. Kod. 
€. Meinong, Act. 


(3) 2 Edictal- Borlabung. 

Gegen Heinrih Loſskorn zu Widers, 
wurde die Ausſchatzung erfannt, un’ nad 
deffen Berzichtleiitung auf bbhere Berufung 
gegen das CToncurs-Erkeuntniß einzige Edicts 
tagfart auf Donnerftag den 15. E WM. früp 
um 8lihr anberaumt, an welcher beffen ſaͤmmi⸗ 
liche Gläubiger entweder In Perfon odes 
dur binlänglih Bevollmädtigtr dabirr zu 
erſcheinen, ihre Forderungen unter Vorleguug 
ihrer Beweismittel und alleufallſigen Vor⸗ 





‚zugsrechte anzufringen , zu liquisiren, zu eg: 


ipiren und fhlößlihe Handlungen zu pflrgen 
haben. Die Yusbleibenden haben den Rechts⸗ 
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nachtheit des Werluftes Ihrer Forderungen 


zefp. den Ausſchluß mit ihren treffenden Hand⸗ 
Jungen von dem Goncurfe zu gewärtigen.| 
Hilders den 7. Fänner 1817, 
Königl.. Landgericht. 
Greb 


eD, 
Gleitsmarnn, Aet. 





(3) 2. Borlabung. 

Yuf Antrag der nähften Verwandten 
des Jobann Bartheimes von Wüftenfachfen, 
43 Sabre alt, welcher ſich bereits vor 15 


Kahren in einer Urt Blödfinnes von feinem. 


Geburtsorte entfernte, ohne daß bisher von 
feinem gegenwärtigen Aufenthalte und Leben, 
irgend eine Kundfchaft eingelangt ift, wird 
derjelbe oder deffen. etwaige Leibeserben bier: 
mit borgeladen, binnen 4 Monaten um fo 
ewiſſer vabi’r zu erfeheinen, und fein unter 
uratel ſtehendes Vermögen im Betrage zu 
4132 fl. 52 34 kr. rhein. in Empfang zu 
nehmen, als dasfelbe deffen Anverwandten 
gegen Caution ausgehaͤndigt werden wird. 
Hilvers den 25. Dezember. 1816. 
Königl, baier. Landgericht, als Fön. Unis 
verſi. ——— Wüſtenſachſen. 
reb. 


®leitsmann. 


Ebdistal:Vorladung, 


Gegen den Schugiuden Samuel Lıpi 
von Sommerab wurde die Ausſchatzung er— 


kannt, und einziger Edictstag auf Mittwoch, 


den 12. Kebruar 1817. früh um 9. Uhr ans 


beraumt auf welchem Tage ſaͤmmtliche Glaͤu— 


biger entweder in Perfon oder durch binläng« 
ih B vollmäctiste bey dem unterzeichneten 
Randsericht- zu erſcheinen, ihre Forderungen 
mit Beweit mitteln und Vorzugsrechten anzu- 
jrion ſoſ ann f[hläßlih zju bandeln haben, 


wi rigenfalls der Ausſchluß von der Maffe: 


zesp *"-r treffenden Handlungen erfolgt. 
Volkach den 30. Drarmber 1816. 
Königl, Landgericht, 
Kapp, Actuar. 
B ©. 1, 


Barazzi, a. 5. 








6) 2 Gläubiger: Boriadung. 
Gegen ten Ortsnachbarn Johann Them 
sefer. jung zu Stammpeim, liegen fo viele 


—— —“ 
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Schulben vor, daß eine Unterſuchung deſſen 
Activ- und Paſſivſtandes nothig befunden 
worden iſt. 

Es werben daher deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger angewieſen, Freytag den 7. k. M. Fe: 
bruar fröb um 9 Uhr ihre Forderungen un: 
ter dem Rechtsnachtheile, bey ber Beband« 
lung der Debitſache nicht berüdfigtiger zu 
werden, dahier anzubringen. 

Vollad am 2. Jänner 1817. 

Königl. Landgericht, 
Benfert, Act. 
B. €. d. 2. 9. St. 


(8)1. Gläubiger-Borladung. 


Die Wet. der Einfchreitung zur Abbezah⸗ 
lung der gezen den Drisnahbar Michael 
Schmitt zu Güdelhärn eingeflagten Schuld« 
forderungen, zu beflimmen , werden alle jene, 
welde an. bemfelben gegrändere Forderungen 
machen, vorgeladen, diefe enimeder in Per: 
fon oder durch Bevollmaͤchtigte bey der auf 

Donnerſtag den 6. Februar d, J. 
Dormittags um 9 Uhr anberaumten Tagfart 
um fo gerwiffer zu Protokoll anzugeben, als 
die Wusbleibenden den Rechtsrahtheil ſich 
ſelbſt zusufchreiben haben, der aus dem bloß 
in Ruoͤchſicht der erfhienenen Gläubiger be— 
ſchloſſenen Verfahren ihnen zugeben fbnute, 

Ebern den 2. Januar 1817. 

Königl. Landgericht. 
Schmitt. 


Rackert. 


(3)2: Glaubiger-Borladung. 

Der Schutzjud Jaidel Nathan von Ob— 
bach, hat auf Zuſammenberufung ſeiner Gläu—⸗ 
biger ang’tragen, um denſelben Zahlungt vor⸗ 
ſchläge zu machen. Es werden daber olle 
diejenigen welche an befagten Jaidel Nathan 
eine Forderung zu machen haben, auf Mone 
tag ten. 10. Februar 1817. Vormittags um 
9 Uhr zur Liquidation unter.dem Rechtsnach— 
theile ander vorgelasen, daß auf Pie Ausbleis 








benden bey Bebanclung dieſer Debitſache ei: 


ne Ruͤcſicht gmacht werde, 

Decretum Obbach den 13. Januar 1817. 
Konigl. baier. Patrimonialgericht des Frey⸗ 
herrn von Zurhein. 

J. M. Franz. 
Gensler. 


— — un. 


Königlich Bai 





erifhes 


genzblatt 


das 


Würzburg. 





Mit Seiner Majeſtät des Kbnise allergnäpigftem Privifegium, 


Samftag. 


Neo. 





9. 25. Januar 1817. 





Amtlihe Artikel. 


——n 


Un fämmtlihe Polizepbehbrden des 
Sroßberzogihums Würzburg. 





(Die gegenwärtig zur vergindlichen Ausleihung fi 


eignenden Etifrungfgelder betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
wird piermis ſaͤmmtlichen konigl. Polizepbe: 
börden des Großberzogthums Würzburg be= 
foblen, eine Zufammenfledung der, in ihren 
Untsbezitfen gegenwärtig zur berzinslihen 
Uusleihung fih eignenden Gotteshaus: und 


ueboe 


fonftigen milden Stiftungsgelder nad dem 
folgenden Zormulare in Einvernefmung mit 
den treffenden Gotteshaus = Pflegern und 
Stiftungs = Uöminiftratoren zu fertigen, und 
ſolche mit Begleitungs = Berihte binnen drey 
Tagen no Epfang diefer Weifung vorzulegen. 

> Der Bollzug diefrs.Nefcriptes wird über: 
daupt längftens bis zum 5. k. M. gewärtiget. 

Würzburg den 22. Tanuar 1817. 
Königl. Landesdirection. 


Frhr. v. Bernec. 
Colſon. 


fid rt 


im kbniglichen Landgerichte N. N. (in der Stadt Würzburg) zur verzinslihen Aus— 
ee Teihung ſich —* Gotteſshaus⸗ und milden Stiftungss Gelder. 4 u 





ng 
I 
Bereap u —— Bemerkung: 
Name er er ob die Kirche oder Stiftung die gegenwärtig 
gegenwärtig zurfinnerhafb vier Wochen kur verzindlichen Aıtelei i 
* verzinslichen Aus; —A ange der a a — enge ben 


leihung 
ar⸗ 


verzinslichen 
ſchaft⸗ 


Kirche oder Stiftung. 
l 


— — —— 





ich eige Jhenden -- ebenfalls zurlCento unbefchader ihrer ordenrli 
nenden 8 Aus - f Ir entlihen Ausgaben 


hung ſich eigrienden 
Beiden 


ein — oder auf zwey Fahre zu bier pro 


% Tanslripen fönne, oder ob ein Köherer Zinsfuß 


erforde lich ſey. 


u 


. . | 2 
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Auftrag an ſämmeliche Paßaué⸗gabs— 
Behördenim Großbherzogthume, nam 
Hd: um die Difricts-Commifiariate, 
Die drey Diſtriets-Aemter: Brücke— 
nau, Hammelburg und Weyhers, die 
Polizepdirection allhier, das Polis 
zey⸗Commiſſariat zu Schweinfure, 
dann die ſtandesherſchaftlichen Ge— 
richte zu Marktbreit, Wieſentheid, 
©ommerbaufen, und an die Ju ſt ij⸗ 
Kanzley zu Kaſtell. 


(Den Andrang der Bettler nah Münden betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bey dem föniyl. geheimen Minifterium 
- des Junern zu Münden ift zur Anzeige gekom⸗ 


men, daß der Auorang von Bertlern nad) der - 
Hauptſtadt des Dieihs vorzüglih danurh auf " ' 


eine fehr nachtheilige Art vergrößert werde, daß 

1) die Polizenbehörden des Königreihs bey 
Ereheilung der Paſſe und Wanderbuͤcher nicht 
mit der gehörigen Vorficht zu Werke geben, ſon⸗ 


bern Diefe an Menſchen ausiiellen, welche von 


allen Mitteln entblößt — unter dem nichtigen 


Vorwandte — Arbeit zu fuhen, nah Münden 
Jiehen, und nad kurzem Aufenthalte nochwene 
x sum Betteln ıhrej Zufluhe nehmen mufen; 
a 

2) eben dieſelbe Sorglofigkeit auch bey der 
Geſtittung des Eintritts mahrungsiofer Aus— 
länder beſtehe, welche ebenfalls häufig der 
Hauptſtadt des Königreiches zueilen, und Die 
Zahl der Bettler auf das Pältisfte vermebren. 
Sämmtlihen Papausgabs = Behörden im 
Großherzogthume, nämlich : 

ı. den Diftricts = Commiffirtaten , 

2, den DifteictssAemiern Brückenau, Weys 
ders und Hammelburg, 


3. den flandesherriichen Gerichten Marktbreit, 


Wieſentheid, Sommerhauſen und der Zus 
ſtizkanzley gu Kaſtell, 

4. der Polizeydicection allhier und dem Po⸗ 
lizeosCommiffsriete zu Schweinfurs, wird 
demnach das Worftehende mit der Weiſung 
eröffnet, daß diefelben 

1) in Gemäßheit der über das Paß- Frem⸗ 

ben - und Vettelmefen bereits ergangınen aus⸗ 
führlihen Verordnungen diefem Zweige der 
Staats » Verwaltung- die wachſamſte Aufmerks 
ſamkeit zu widmen, und 

2) die Paßoücher mit derjenigen Vollſtan dig⸗ 

keit zu führen, woraus fogleih, wenn einzel: 
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ne Eontraventionssfälle zur Anzeige kommen 
follten, die erforderliche Rechtfertigung entnomz 
men erden könnte, 
Mi: derjelden Ausführlichkeit. müffen dan 
aud) 

5) die viertelfäßrigen Auszüge aus den Paß- 
büchern gefertiget, und fo einbefördert werden, 
daß fie allemal am 8. des zunädhft folgenten 
Monats allyier unfehldar eintreffen fünnten. 
Dagegea iſt nicht nöthig, daß 

4) die Fehlanzeige für diejenigen Abtheilun— 
gen, worin nichts vorgefommen ift, durch ge— 
fonderte Berichte eingebrabt, fondeın e⸗ genügt, 
daß fie dem Quartals: Berichte ang: legt werden, 
Würzburg den 18 Januar ıdız. 

König. Landesdirection, 
Frehr. v. MWerned. 
Högs. 


Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrey Lahrbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
Die Pfarrep Lahrbach im Pandgerichte Hil: 
ders und Pandcapitel Biſchofsheim, iſt durch die 
weitere Beförderung des Pfarre:s erledigt wor—⸗ 
den. Sie iſt auf den Pfarrort beſchtänkt, wels 
her 306 Seelen zählt, und eine Schule har. 
Die Einkünfte beftehen gröjten Ihetis in baa- 
rem Belde, in +inigen Grundſtücken, und in 
Brennholze, und der reine Ertroq kann nad 
Abjug der darauf hafıenden Abgaben und ans 
dAer Auslagen auf Zar fl. angeichlagen werden. 
Würzburg den 20, Zanuar ıdı7. 

Königl. Landesdiretion. 
Frht. v. Wernel. 





Högn. 





Berfbeigerung. 

Den 27. 1. M in der Frühe um 10 Uhr 
werden in dem Eifinger Gemeinde: Walde, 
Diftrict Sopl,' 40 Eihftämme auf dem Ste- 
de von unterfertigtee Stelle verfteichen. 

Würzburg den 21, “anuar 1817. 

Königl. Forftanıt Guttenberg. 
v. Gebfattel. 
Befanntmadhung. 

Michael Briemer von Tpheilbeim ift ven 
ber vorbatenden Gutsabtretung an feinen 
Sohn wieder abgeftanden, weshalb die am 3. 
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de 3. gefchehene Gläubiger Borladung ceſſiret, 
welches biemit denfelben zur Nachachtung dient. 
Decreinm Würihurg den 23. Tan. 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Se: Wagner, Uctuar, 
mit — ver Landgerichts⸗Geſchafte aller: 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
Stämmer, a3. 


(5) 3. Berfleigerumg. 
Mittwoch ten 26. tommenden Monats, 
Vormiltagk, werden bepläufig: 
20 Gentner Deu, 
44 Gentner Klee, 
6 3/4 Eimer Moft, 
unter Vorbehalt boͤchſter Genehmigung bey 
dem unterzeichneten Rentamte verſtrichen/ wozu 
boͤflichſt einladet 
Würzburg den 18. Januar 1817. 
Das königl. Rentamt Würzburg r. d. M. 


HA Betanutmahung 
; Am Samflage ben 25. Jaͤnner wird 
das in der Concursſache des Heinzih Seu⸗ 
Bert von Eißingen erlaflene Prioritäts-Er= 
fenntniß in vim publicati an dem Gefhäfts- 
Zimmer des kbnigl. Laudgerichte angeheftet. 

Würzburg den 22. Fänner 1817. - - 
Konigl. Landgericht j. d. M, 
Eglauch. 


4 


Seiß, as 





5,1. Barnung uns Schulbenliqui— 
. * bation. 

Kilian Gies uͤbel von Jaͤrkendorf hat meh⸗ 
rere nacht heili e Eontracte vorzoͤglich mit Ju⸗ 
den abgeſchloſſen. 

Auf Anirag feiner Ehefrau hat ſich der— 
felVe vahin verwilliget, daß er ohne frinem 
amtlich aufgeſtellten Benftande des Orte nach⸗ 
bars Georg Girsüäbel allda weder Eontracte. 
abfchließen, oder Darlehn aufnehmen fünne, 

Leser, welcher demnach Contracte mit 
Kilian Giesäbel ohne Einwilligung frines 
Bepftandes abfchlirft, oder felben Gelder vor⸗ 
lehnt. bat zu gemärtigen, daß er mit feinen 
Anſpruͤchen gar nicht gehört wird. 

Zugleich wird Tagfart zur Liquidation 
der Kilian Girsäblifhen Palfiven auf Frep— 

sag den.21. EM. Februar fröä um S Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
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bie nichterſcheinenden Gläubiger ben Vehand⸗ 
fung bes Geſchänn nicht berüdfichtiget, und 
fpäterbin nur dann mit ihren Forderungen 


‚ gebhrt werden, wenn fie daribun, baf das 
Geſchaͤft vor Aufftelung des Bepftandes ab: 


gefdlof-n worden fep- 
Decretun: Volkach den 18. Jan. 1817. 


‚ Königl. Landgericht. 
| enfert. 
941. Berfleigerung. 


Das zur Ausſchatzunsſache der David 
Straßbergerifhen Epeleute zu Gernach gehbe 
sige nachbenannte Grundbermbdgen, wird 
Samſtag den 8. 5 bruar 1817. früp um 9. 
Upe zum Öffentlichen Uufftrih auf dem Rath— 
bau e zu Gernac gebracht, der Strich an die⸗ 
fem Tage, fo wie Sonntag den 9. Februar 
Nahmittage um 2 Uhr forkgefeht, und nad 
Anweiſung der Erzchtions = Drdnung unter 
den brpgm Striche befannt gemacht werden— 


den DBeringungen der Zuſchlag ertheilt, wozn 


die Liebhaber eimgeladen werden. 
Volkach den 7. Januar 1817. 
\ Königl, Landgericht, 
Kapp, ctuar. ie 
‚I 9%%& 
; Barazzi, as. 
RNealitäten. 

Ein Wohnhaus mit Scheuer und Nebenges 
bauden, Baum: und Grasgarten, ſamme 
4 Gerte jäprliches Laubholz, zwifchen der 
Kirche und Gbrg Krempler. 

57 1f4 Morgen 20 Ruthen Urtfeld in 5 
Rluren. / 

3/4 Morgen 31 Gerten Weinberg. 

6 2/4 Morgen 7 Gesten Wieſen. 

Erliche Gerten Holz. 











&) 1 Släubiger-Vorladung. . 

Da zur Berichtigung der Theilungsmoffe 
bes dverlebten Ehriitian Wiber, Ortsnachbars 
su Giettfeld, nothwendig iſt, eine richtige 
Kenntniß von den verbandenen Pafjisfchuls 
den zu baben, fo ift eine Schuldenliquidation 
auf Freptag den 28. Hornung d. J. feflge- 
fest, an welcher Zagfart alle‘ ti-jenigen, wel; 
de eine Schuloforderung gegen ermähnte 
Berlaffenfhaft zu machen gedenken, enımr= 
der in eigener Perfon, oder turh Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu rn witrigenfalls aber 

2 
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zu gewärtigen haben, daß auf fie bey biefem 
erfahren feine RNidfiiht genommen werde. 
Eltmann den 16. Januar 1817. 


Konigl. Landgericht. 
v. Edart. 
Philippi. 


6) 4. Glänbiger-Borlabung. 

Die Erben des verlebten G:org Marold 
alt, Ortsnachbars zu Stettfeld, gedenken zu 
einer Grundtheilung zu fhreiten, indem aber 
die Verbafenfhaftsmaffe mit mehreren Paſ⸗ 
fiofhulden beladen ift, fo wird eine gericht: 


lihe Schulbenliquidation dor der Hand noth⸗ 
wendig. 





Marold, nun deſſen Erben, und die Ber» 
laſſenſchaftsmaſſe eine Forderung zu maden 
haben, werden wdurcd vorgeladen, auf Dien: 
flag den 25. Sarnung d. J., entweder in 
eigener Perfon, oder durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten bey unterzeichneter Gerichtsftele zu 
erfheinen; in Entftehung deffen die Yusblet: 
beuden bey biefem Verfahren unberädfigtigt 
bleiben. .- 
Eltmann den 16. Januar 1817, 


Königl. Landgericht, 
v, Edart, 
pPpitippi. 


6)14. Bekanntmachung. 


Zu dem dieſſeitigen Ausſchreiben vom 2. 
December 9. J. in Nro. 138. des Wuͤrzbur⸗ 
ger Intelligenzblattes wird nachträglich. be— 
merket, daß nach einer bon der Ebnigl. Haupt: 
caffe erhaltenen Aurtlärung die fragliche 
Hauptcaffe » Obligation für die Dpferflods, 
insbefondere frepe —— zu Reppern⸗ 
dorf, auf 40 fi. shn, sub Nro. 5616. ſich 
noh allda befinde, und fohin dem Pfleger 
blos bie Juterims⸗Beſcheinigung der Ehnigl. 
Haupteaſſe über dieſes Vorlehn vom 23. März 
1314. sub Nro. 5515. abhanden gekommen 
fen, fomit der etwaige Befiger dieſer Inter 
rims-Duittung binnen der gefcehten Frift von 
5 Monaten unter dem angedrohten Nachtheile 
ſich dahier zu mielden habe. 

Kibingen ‚den 18. Sanuar 1817. 

Königl, Landgericht. 
Ulbert, Actuar. | 
Behmanm. 





* ’ 
EEE 


Üle diejenigen, welde an den Georg 
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(65) 4. Schuldenfiquibation. 

ur Eruisung des rechtlich zu beſt mnen⸗ 
den Derfahrens grgen Jorann Meuberrd. Zi g: 
fes von Rannunzen, ift Liguibatienstirwn 
anf Mittwoch ten 12, Sebruar I. 5. früh um 
8 Uhr fefigefest worden. 

Hiezu werden nun beffen fämmtlice 
Gläubiger unter Strafe der Nichtberhdfigtie 
ung resp. der vermutheren Ginwilligung in 
en von der Stimmenmehrheit der Gretito: 
sen der Zahlung wegen etwa feſtgeſetzt wer⸗ 
denden gar dor unterzeichnete Gerichts: 

behörbe andurch vorgeladen. 
D, Münnerftadt den 20. San. 1817. 
Königl. Landgericht, 
(L. 8.) jeli, 
Sambaber, Actuar. 


(5) 4. Bläubiger-PBorladung, 


Auf Antrag des Georg Schneider Mor 
eis von Maßtah werden deſſen fämmtliche 
Gläubiger zu der auf Mittwoch den 12. März 
I. 3. anberaumten Schuldenkiquidatione- Tag: 
fart unter Strafe der Nihiberädfihtigung 
bey Beflimmung der rechtlichen Berfahrungs- 


_ art resp. ber vermutheten Einwilligung in 


den von ber Stimmenmehrheit feflgefegt wer: 
benden Befchluß im Besreffe ihrer Befriedi— 
gung bierdurch Yorgeladen. 
D. Muͤnnerſtadt den 20. Sän. 1817. 
“ Königl, Bandgericht, 
(iu. 5) 
Sambaber, 2. ©. U, 


Wagner, a s. 





(3) 3. Ebdictal»Borlabung. 


Bep der am 13. December vd. $. gene 
genen Schuldenliguidation geg n die Erbard 
Streitifhen Gefchwifter von Poppenlauer 
wurde der Concurs gegen biefelben erfannt, 
und nad erflärter deren Werzichtleiftung auf 
Berufung einziger Edictstag auf Mittwoch 
ebsuar I. 3. fräp um 8 Uhr feit- 
geſetzt. 

An dem bemeldeten Termine haben dem« 
nad) die ſaͤmmtlichen Ereditoren des Erhard 
und der Barbara Streitin von Poppenlaues 
bey unterzeichnetem Landgerichte zu erfcheis 
nen, ihre Forderungen ſammt Beweitmitteln 
und Vorjugsrechten anzubringen; dagegen zu 
ezcipisen, und fhläßlih unter Strafe des 
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Ausfc-Suffes vom Eoneurfe vreſp. mit ben iref⸗ 
fenden Handlungen zu derfahren. 
Decretum Muͤngerſtadt den. 10. Gas 


auar 1817. «ni Ban 
J nigl. eri 
. S.) — 
Samhbaber, k. G. Act. 
Dagner,as, 
&)3. “ — ir 
Bey dir Goiteshauspflege zu Schnacken⸗ 
wertp find ſtandlich 400 fl. ihn. und nad 
einem Bierteliabre 2 U fl. rhu. 
bep der Gottespauspfiege zu Garfladt 





820 fl. rhn. 

bep der Gotieshauspflege zu Hergolhau⸗ 
fen 350 fl. rhn. 

bey der Gottespautpfiege zu Ettleben 
500 fl. sb 


‚und 
bep der Guratir-Stiftung zu Stettbach 
2100 fi. rhn. 
als verzinsliche Eapitalien unter Beobachtung 
der in der höchften Verorönung vom 18. Au⸗ 
sub 1816. enthaltenen Vorſchriften auszu⸗ 


elches zur Wiſſenſchaft hierdurch be⸗ 
Pannt gemacht wird. 
Werneck den 10. Jaͤnner 1817. 
Rönigl. — 
v. Fidel. 
— —— 


ichtamtliche Artikel. 
— — m 
Feilbietungen. 

4) (1) Raͤchſten Montag den 27. Ja⸗ 
nuar Dittags um 1 Uhr, werden im 2. Diftr. 
Rro. 211. auf dem Dominitanerplage, nach⸗ 
fiebende seingebaltene, zum Theil felbft erzo⸗ 

me Weine, dem bdffentlihen Striche wurger 
— und bey aunebmbaren Gebote zugeſchla⸗ 
Die Weine beſtehen in 
56 Fuder 1811er Stein u. andere Tagen, 
43 1/2 Ruder 1804tr, 
21/2 Buder 1794er Steln, 
2 Ruder 1812er und 
4 Ruder 1815er Würzburger ‚- 
sumtliche Liebhaber eingeladen werben. 

ürzburg den 9. Januar 1817. 
2) (2) Dienftag den 28. d. M. Nach⸗ 


— 


mittags um 2 Uhr, wird im Derersbau des 





‚ Preis zu verkaufen. 
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berftorbenen emerirten Fruͤhmeßners Sofe 

Molitor —5 — * 4 

> gleih baare Bezahlung bdffentlich ver⸗ 
eigert. 

3) (1) Mittwoch den 29, dief. wird im 
der ebemaligen wlien Poſt in der Setinmels— 
gaffe bffentlich und een baate Zahlung an 
den Meiftbieienden Vormittags um 10 Uhr 
verfeigert. : 

Ein paar englifche Wagenpferde 5 Säprig, 
ein Wiener Wagen mit Borft:der, 
ein Gagd- Wagen mit Werdeck, 
ein Leiterwagen, 
verſchiedene Pferdes Geſchirr, worunter eines 
mit Silberplattiet iſt. 
Die Liebhaber werden zu dieſer Verſtel⸗ 
gerung böflichft eingeladen. ; 
. 4)(3) Antergeichneter hat nun die bep ihm 
mehrfeitig nadhgefragten befondern Ser vice⸗ 
ftüde von Act engl. Wedgwoods⸗ Steingut zu 
feinem voliländigen engl. und beutfihen La⸗ 
ger erhalten. ö 
Dieſes zur gefälligen Bebienung anlu⸗ 
zeigen, und zugleich billige Preife der Waare 
zu derfiern, hat er hiermit bie Ehre 
%. €. Emmert, zu Schweinfurt. 

6) (3) Im 2. Difte. Nro. 247. ift alter 

Bataviſcher Arae in Bonteillen um billigen 


6 (bh Im 3. Difte. Nro 209. in der 
Yuguflinergaffe, iſt gutes abgelrgenes Rothen⸗ 
burger Bier, die Maag nm 8 fr. zu haben. 


BDBermiethungen 


1) (2) Im 1. Difte. Neo. 40. naͤchſt 
bein Rothenbau, find 2 Zimmer mit oder ohne 
Mobein für einen ledigen Heren oder auch 
für eine flile Hauspaltung auf Lichtmeß zu 
vermietben, auch kann auf Berlangen eine, 
helle Küche dazu gegeben werden. 

2) (2) Im 3. Difte. Neo. 192. in der 
Eearizisfanergaffe, find 2 heitzbare Zimmer, 
welche nach Brrlanger auch mit Möbeln ver⸗ 
fehen werden können, ſtuͤndlich zu dermiethen. 

3) (1) Eine mit allen Bequemlichkeiten 
verſehene Wohnung, ift für eine file und 
reinliche Hausbaltung, im 4. Difte. Nro. 46. 
naͤchſt dem Stephanerflofter, auf den 1. Map- 
zu vermicthen. 

4) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 492. in der 
Karmelitengafle, ift ein Zimmer mit Möbeln 
fiändlich zu vermiethen. 


* 
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8) (2) Im 1. Diſtr. Neo. 254. in ein 
Haus von 5 heisbaren Zimmern, und allen 
erforderlihen Bequemlichkeiten auf den 1. 
Map zu verlehnen. 

6) (1). In der obern Dominiktanergaffe, 
2. Diftr. Nro. 236. iſt ein angenehmes Quar: 
tier, biftebend in 4 brigbaren Zimmern; Küs 


de und fonfligen Bequemlichkeiten ſtuͤndlich 2 


zu vermiethen. 
Vermiſchte Anzeigen, 





Einladung, 

4) (4) Zur — des Allerhöchsten Na- 
mensfestes Ihrer Majestät Unserer allergnä- 
‚digsten Königin, werden die Mitglieder der 
Harmonie auf Dienstag den ab, Jänner zu ; 
einem Balle, dessen Anfang um 6 Uhr ist, 
in den Limbischen Sälen andureb eingeladen, - 

“ Würzburg den 24. Jänner 1817. 
Der Vorstand der Harmonie. 


2) (3) Der erfte Mastenball zur Fever 
des Ramensfeftes 3. M. der Kinigin, kann 
wegen des am naͤmlichen Tage ftatt haben 
den Harmonieballs nicht gegeben werden. . 

Die zweyte Mastenball ift Dienflag den 
A. Februar | 

Der dritte Dienftag den 11. Februar. 

Der vierte und legte Faſchingſonntag dem 
416. Februar. 

Dir Anfang ift nah 7 Uhr, das Ende 


fröh um 5 Ubr. 


Der Eintritt ift 1 fl. per Prrfon, mobon- 


42 fe für die Armen find. Billette find bey 
Untergeichnetem im Tpeaterfaffeehaufe, fo. mie 


in- feinem Laden, und Abends um 6 Uhr am. 


der Caſſe zu haben. Für eine vollftändige 
ute Mufif vom 2ten Regiment, für Spei- 
—* und vorzuͤglichſte Getraͤnke, ift auf 


das Befte geforgt, und. überhaupt wird dan ı 


Stite der Unternehmung alles aufgeboten, um 
diefe Bälle dem verehrungswuͤrdigen Publi⸗ 
kum fo angenehm als möglich zn machen. Un= 
gergeichnerer ladet dazu bbflihft cin 
Philipp Fran; Bevern, Sohn. 
5) (3) In dem am Mainfluffe zwiſchen 
Dettelbach und Kißingen, 3 Stunden von 
Wuͤrzburg entfernt liegenden Orte Mainflod: , 
heim weicher 300 Familien zäblt, und feis 
ner natärlihen — ‚vortbeilpeften Lage und 
inneren guten Berbältniffe wegen, für jede 
Gattung G werhsleute binreichenden. Nabe 
sungsfand verfpricht, fehlen unter andern 


— — — 


bis jeht noch nachfolgenbe GSewerbomaͤnner, 
als: Mepger, 
Sclofier, : 
Glaſer, 
Seiler, 
Soͤttler, 
Nagelſchmied, 
Faͤrber 
&pengler; 
Hutmacher, 
Tuͤncher. * — 

Die Vorſtaͤnde und ſaͤmmtliche Einwod⸗ 
ner des Orts wünfhen, daß ſich dergleichen 
Gewerbsleute bey ihnen nieder laffen moͤch— 
ten, und verfprechen einem Geden, der ſich 
über die gewöhnlichen Erforderniffe zur Er 


J 


langung der Anfäßigkcit und Ausübung eines) 


dergleihen Gewerbes aus weiſen kann, wer 
gen feiner Anfägigmahung in allen Stoͤcken 
Erleihterung' und Borfhub zu leiſten. Dies 
fes wird hierdurch bekannt gemadıt, damit 
Luſttragende obgedachter Profeflionen fih da: 
hier melden fonnen. 
Mainftofpeim den 12. Januar 1817. 
Der Orts = Vorftand. 
Satted, Schuldheiß. 


’ 


Nees, Ger. Schr. 


4) (1) Untergeichneter macht hiermit bes 
fannt, daß er künftigen Dienflag den 28. 
db. M als an dem hoden Namenstage Ihrer 
Majeſtät der Königin, Entrer= Val in feis 


nem-Gaftbauf-, zum Pelikan genannt., im 4. 


Diite, Nre, 251. in der Johannitergaſſe da: 
bier halfen wird, 
350 fr. Für gute Mufif, ‘gute Speifen und 
Getraͤnke iſt beſtens geforgt. Der. Unfang 
ift Abends um 6 Uhr. Es wird um geneig: 
ten: Zufpruch gebeten. 
Sebaftian Engert. 


-- 5) (3) Unterzeichneter macht erg: benft 
befannt, daß er in Ochſenfurt eine Tuchfa- 
beif errichten habe, im welcher alle Eorten 
Tücher. Uor, Moulton und Rlanell verfir: 
tigt werden. Er wird ſich beſtreben durch 
gute Urbrit, fohöne und tauerbafte Farben 
und billige Prrife die Zufrirdenprit aller bie 
ihn mit ihrem götigen Zutrauen beebren zu 
erwerben. Sein Laden it im Bodsvicrtel 
Nro. 74 

Georg Joſeph Korb, 
Tuchfabrikant in Ochſenfurt. 
626) Da bie unterm 16. April 1816. 
erbffnete, und fohon im Lauf: des Monal⸗ 


ums — 


Der Einttitts —Irris iſt 


* 


2233 


Map wegen erfolgter Regierungs: Berände: 


tung wieoer fusp-ndirte Ausfpielung der Gu⸗ 
ter Erlach und Zollet, von Sr. f. k. Maie- - 
ftät die allerboͤchſte Sanction erft irht erdal: 


ten bat. fo giebt fich der Ausjpiele vie Ehre, 
dieg dem fpielenden Publitum mit der Be— 
merkung anıuzrigen daß der Ziebungsta 
aaf din 24. September 1817 binausyefeßt if 
er ſich jedoch vorbehält. felben auch noch frü= 
ber zu beſtimmen, wenn die Looſe eher ab⸗ 


geiept ſeyn werden. r ' 
Loofe und Plan zn 10 fl. find hiervon zu 


baben in der 
- Breitenbahifhen Handlung. 

N (1) Gm 2. Difte. Neo. 254. nähft 
der Dominikanerkirche, iſt gute Mittagskoſt 
für 12 #r. ;u baden. 

8, (1 Es it vor 8 Tagen ein franzb⸗ 
SH r Zimmerfchlüffel verloren worden. Der 
redliche Kinder wird gebetin, folden gegen 
eine angemeſſene Belohnung im Jutelligenz— 
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BehfeleGours in Frankfurt a. M. 


für 

Am 20. Januar 1817. 100 fl. 
Ben Oeſtreich. 

4 pCt. DO bligat. a 8 ro» 165 
4 1/2 put Obligat. .. . 19% 
5 put. Obligat. —A—— — 225 
2 ıf2 plt. Wiener Gtadt:Bante 214 
2 1/2 pÜt. Antchen von 50 Mil, 273 

5 ptt, item item . .'%, 51 
ı pCt Münzind 2.20. 104 
50 Münz Lore. Coofe . .% 914 

100 : = iten 178 

500 Banko-Lott. Vorfe . T 16 

Baden. 
A pCt Obligat.. 0 0“ 91 
41/2 pCt. item Amort, Cassa 92 
Darmſtadt. 

5 pOt Odligat. Landſt.... 86 
Wiener Wechſelcouree 274 

Augsbarg  -» a 100 


comtoig abzugeben. | | 
net 


Bermifhte Auffäpe 





Geine Königl, Majeftät haben in der Ecwä— 
gung der hochgeſtiegenen Öetrkidepreife und der 
in mehreren Örgenden des Königsreidys mifrathe: 
nen Aerndteſchon im Ceptember des verflojfenen 
Jahres dıe landesvätecliche Abſicht erklärt, hülfs— 
bredärftigen Ilnterthanen mit Saam- und Epeise 
Getreide zu unterftügen und zu diefem Ende alle 
auf den Fönigl. Getreid-Böden zu fammelnden Bor: 
räthe nach Abzug des zur Verpflegung der vater 
ländifhen Truppen unentbehrlihen Bedarfs vers 
wenden zu laſſen. Durd) fpätere allechödhfte.Bers 
ordnungen wurde diefe Fönigl, Erklärung nod) 
näher dahin erörtert, daß die mit der Ausführung 
derſelben beauftragten Landesflellen ftufenmweife 


Die Uuterftügung der Pönigl, Grundholden 
mit Gaamen: und GpeifeGetreide, die Abgabe 


Bifhofsheim, Fladungen, Melrichſtadt u. Neuftadt 


Euerdorf, Karljtude und Kiffingen . : 
Ebern, Elımann und Gleusdorf . . ä 
Mainberg, Münnerftadt und Gchmeinfurt . 
Dettelbad nnd Volkach a . R z 
Dofenfurt und Röttingen . . 


Würzburg redts und lindsdes Mains mit Inbegriff 


der Etade 
Motten . . . . . . . 
Dberlauringen „ . . . . . 


— 


wohlfeilern Brodes an die Armen und nad 
Dedung Ddiefer Anforderungen fo viel als 
thunlich 
Die Bewirkung billigerer Getreidpreiſe über« 
haupt durd Zufuhr von Aerorial:Öetceide auf 
die Fruchtmärkte ’ 
betückſichtigen, bey ihren Anftalten aber alle vor» 
eilige Erfdöpfung der öffentlihen Borräthe forge 
fältigft vermeiden,follten, weil die Aufmerffam« 
Peit der Regierung nicht auf den gegenwärtigen 
Augenblid allein, fondern audy auf die noch une 
gewiſſe Zufunft gerichtet feyn müffe. 
Dielen eben fo weifen als wohlmwollenden Ber 
ftimmungen gemäß find auf befondere Anordnung 
der dahiefigen königl. Hofcommiffion bisher fola 


„gende Getreid-Quantitäten zur Unterflühung an 


verfhiedene Gemeinden des Großherzogthums 
Würzburg angewiefen worden, 
Bey den Lönigl. Rentäntern 


Weisen ,, Korm, Berfte, " er 
' u. 


u, Dinkel, emäng. 
Mir, Me, - Mier, Nee, 
40 410 85 125 
. — 146 — — 
. 56 212 35 — 
144 434 65 -_ 
39 214 62 — 
120 250 12 — 
— 957 40 7 
— 60 — 40 
— 15 a — 
400 2698 349 165 
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Gewiß eine für den bicherigen Zeitraum fhon 
feht anſehnliche Abgabe, mwelder in Berbindung 
‘mit dem Privat» Wohlthätigkeits Vereine die in 
der Hauptjtadt Würzburg und in mehreren Ge⸗ 
genden des Landes den Armen gewährte Erleich⸗ 
terung groͤßtentheils zu verdanken ift. 


Aehnliche Ueberfihten werden auh in Zur 
kunft von Zeit zu Zeit geliefert werden. Alle ent 
behrlihen Getreide» Rorräthe der Gtiftungen has 
ben ganz gleihe Beſtimmung. Es find ud da: 
von bereits 100 lalter verjchiedener Früchte abs 
gegeben worden, und es werden gleichzeitig noch 
andere wirkſame Manfregeln zur Berhütung eines 
Mangels und zur Beförderung der Einfuhr aus 
dem Ausfande vom Gtaate getroffen. Wenn 
übrigens irgend eine Berfügung das danfbare 
Vertrauen des Volkes auf die Sürforge feines 
Fürſten zu rechtfertigen geeignet if, fo gile die: 
fes Lob gewiß von jener in Eeinem deutſchen 
Etaate früher in gleihe Ausdehnung erfolgten 
tönigl. Erklärung: daß alle disponiblen Vorräs 
then auf den königl- Getreidböden der Hülfe 


-für diejenigen gewidmet fegen, die der Hülfe 


bedürfen, 


Ueberhaupt haben mir zwar alle Urfadhen 
mit den Erzeugniſſen des legtern Jahres auf dus 
fparfamjte Haus zu halten, da die öffentlichen 
Vorräthe unmöglid für den allgemeinen Ber 
darf zureihen können, und nug ols eigentlicher 
Norhbedarf zu betrachten find, aud die Eryies 
bigkeit der nächften Aerndte, fo frohe Hoffnun⸗ 


gen aud der Zuftand der Gaaten gewährt, ſich 


doc) nicht zum Voraue beſtimmen Täpt; aus eben 
diefem Grunde ift es auch nur ein minder übers 
legtes Begehren, wenn fo mandır (nur das mas 
zunachſt liegt und nicht das entferntere ermeffend) 
der Regierung zumuthen wollen, daß fie durch 
Beräuferung jtarfer Parthien von ihrem Bor» 


rathe niedrige Preife und damit nur dem Epe 
* eufanten augenblicklich wohlfeilern Kauf, dem 


feiner Nothſpeicher entblößten Volke aber viel⸗ 
ieicht in Kurzen wahre Noth erſchaffe! 


Allein die übergroßen und ängflichen Ber 
forgniffe, welche die durch einen vorübergehenden 
Andrang, aber feineswegs durch eigentlichen und 
allgemeinen Mangel bewirkte ſchnelle Gteigang 
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der Preife erzeugt haben inag, mitffen fi gewiß 
ben ruhiger Betrachtung unjerer Lage um vieles 
mildern, 


MWenn gleih das lest verfloffene Jahr im 


feinem Ertrage nur mittelmäßig war, und befon« 


ders einzelne Gegenden von manderlen Unge- 
mad ſchwer betroffen worden, fo leben wir doch 
Gottlob in einem Pande, dem der Segen der Tas 
rux nie gonz verfagt wird, und deffen Regierung 
kaum je in die beflagenewershe Tochwenvigkeir 
verfegt werden fann, Jllanfregeln zu ergreifen, 
welche nur in der äußerſten Bedrängniß ihre 
Kedtfertigung finden. ben fo wenig fehle es 
uns an Männern, die fid in einer Zeit wie die 
jegige zur gemeinfhaftlidyen Wirkſamkeit für öf- 
fenttihes Wohl treulich die Hände bieten, An 
die thätige Eorgfalt des hieſigen Hulfevereius 
hochgeachteter und edeldeufender Patrioten ſchlie— 
fen ſich mehrere von gleich wohlthätigen Gefn- 
nungen belchte Bereine im Yunde, und die zweck— 
mäßige Einfchreitung mehrerer Magiſtrate an, 
wovon der Verwaltungsrat) zu Schmeinfurt ein 
lobensmwerthes Mufter liefert; mehrere Fönigl. 
Bezirfsbrante und adelige Gutsherrihaften has 
ben mit eigenem Benjpiele vorangebend die löb» 
liche Bereitwilligkeit ıheer Untergebenen zur That 
zu ermuntern gewußt. 


Durch den ernfllihen Willen und die thüfis 
ge Unterftüsung der Regierung bilden fih Be— 
zirks-Vorrathkammern, welche nebft dem Schutze 
gegen Mangel nnd Dedung- des Bedarfs zu 
Fünftiger Ausfaat zugleich Gelegenheit gemähr 
ten, augenblidlich unthätige Kapitalien auf cine 
vortheifhafte und fihere Teile an:ulegen, und 
in deren bevorftehender Tervirffälzigung durch 
das ganze Pand die unfehlb.rfte Gewährſchaft 
gegen überfpannte Beſorgniſſe zu finden ift. 


Durch fo vereinte Kräfte wird es hoffentlich 
gelingen, den Bedrängten Hülfe zu zu fohnffen, 
einen allerdings mancher Niühfeligfeit unterworz- 
fenen und ernite Sorge erheifhenden Zitraum 
glücklich zu überstehen, Das Geſchtey der Bags 
haften!, der fläts Unzufriedenen, und der Egoi— 
ften zu beihäwen, und die auf fremde Noth be: 
rechnenden Sperulationen niedriger Gewinnſucht 
ju vereiteln, 
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Amtliche Artikel. 





Ga. Berſteigerung. 

Dien ſtag den 11. Fehruar d. J. Vormit⸗ 
tags um 14 Uhr, werden auf fbn. Stadtge⸗ 
richte die dem Verwalter Pfifter dahier zus 

epbrigen, im 1. Difte in der fogenannten 
isgrube gelegenen, durch Verfleinung von 
einander geichiedenen Gärten, wovon der obere 
iſchen Barbara Endres, und Frau Hofrä« 
thin Lang, beyläufig einen ſtarken palbviertek 
Morgen, und ber untere zwiſchen Faͤrber⸗ 
weißer Fran; Dittmar, Barbara Enpres, 
und Tohann Hart, etwa ein Viertel Mor: 
gen. Feldes nebſt mehreren Miſtbeeten ent 
Ir, und auf welchen bepden das Leben» und 
ndiohnssehs haftet, im Wege der Hälfs: 
vollitzedung dem dffentligen Strihe ausge: 
fest, und dem Meiftbieienden nah inhalt 
der n-urflen Erecutionsordnung zugeſchlagen, 
weiches: Liebhabern- andurch erbffnet wird. 

Wärzburg. den 17. Jenuar 1817. 

‚Königl. Stadtgericht. 
Bilpeim. 
Mohrenhofen. 





2. Befanntmadung. 

Da das fonigl Landgericht Würzburg 
r. d. Di. an unterfertigte Stelle jur Been— 
bigung der Johann Greifen Theilung zu 
Gerbruen den Antrag fi.Ite, den Bürger 
D - Manger dabier als Intereſſenten 
diefer Theilungsmafle unter dem Redıränadh> 
ibeile zur Herausgab⸗ ber jtadtgerichilichen 
Shligation vom 14. Auguft 1813. gegen den 
Sodann Groß zu Gerbrunn fprechend für 
den Michal Manger ausgefied: — aufzufor« 
dern, aß. anlonft das Amortifations = Brr« 
fahren wegen bierer Obligation werde einge: 
leitet werben, — auch 


ihael Manger zur. 


Sperauszabe derfelben einem geräumigen Terms 
min unter dem gebetenen Präjurize erhalten, 
aber folhen fruchtlos verſtreichen lieg, — fa 
werden zur Realijirung diefes Rechtsnacht hel⸗ 
les alle jene, wilde eiwa gegründete Un« 
ſpruͤche auf diefe Obligation zu machen har 
ben , aufgefordert: 
Sole binnen 30 Tagen bep dem konigl. 
Stadtgerichte anzubringen , widrigenfalls 
ſolche Anſpruͤche für erloſchen, und bie 
oben bemerfte Obligation vals vernichtet 
und vertilgt, werde erflärt werden. 
D: Börzburg den 15. Januar 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Bilhelm. 
Moprenbofen, 


BO) VBerfleigerung 
Das den minderjährigen Kindern ber 
verleiten Georg Schmittifhen Eheleute zu 

— gehbrige Immobilar⸗Vermbgen, 

welches 

a) zw Neubeſſingen: im einer ſehr ſchb— 

* Hofrieth, deren Fläche 3 — de 
trägt, mit Gebaͤuden und Garten, dann 
erwa 3 Morgen Krautland, 1 1/4 Morg. 
Wirfen, 8% 1/2 Morg. Urtfeld im 3 lu: 
gen zu Neubeffingen, 3/4 Morgen Wiefen, 
und 1f4 Morgen 13 Gerten Arfeld zu 
Schwibenried , 3/4 Morgen Wieſen zu 
Schwemmelsbach 1 Morgen Wieien, und 
af2 Morg. 15 Gert. Wiinberg zu Burg⸗ 
baufen, 1 Morgen Wiefen. 1fr Morgen 
Meinberg, und 1 5/4 Morg. Oedung zu 
Woͤlfers hauſen. 

b Zw Altbeſſingen aber. in einer Hof⸗ 
rieth mit Haus, Scheuer, Stallung, Keller, 
Baum:, Gras: und: Semmergartn. dann 
etwa 1 1/2 Morgen Krautland und Wie: 
fen. 1 1/4 Morgen Weinberg 8 Morgen 
Erbholz; und Wällungen. un? 16 Morgen 
Yrtfeld, ſaͤmmtlich auf Altbeſſinger Dar: 
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kung, enblih in 2/4 Morgen Artfeld zu 

Gauaſchach beftebt ; 
ol am Mittwoch ven 19. Bebruar d. J. 
* um »0 Uhr im Schmittiſchen Hauſe zu 
Renubeffingen. und zwar das erfle Gur im 
Ganzen. das zweyte ader nad) feinen einzel: 
nen Grundſtücken an den Meiftdietenden uns 
ter den beym Ötriche felbft beiunnt zu mas 
heuden Bedingungen und daranj baftenden 
Laſten verkauft werden. Jedoch müſſen aus: 
wärtige Ötrihslirbhaber ſich mit einem odrig⸗ 


keirlihen Zeugniffe über Wohlverhalten und 


Dinreichendes Bermdgen gehörig ausweifen. 

Arnſtein den 18. Januar 1817, 

Königl. Landgericht, 
i. j. o. 
Reuldbach. 
Brunner, 
&) 2 Geftoplene Sachen. 

Bon den in der Racht vom 13. auf dem 
. 44.2. M. dem Heinrich Mitzel zu Wülfers: 
haufen entwendeten Effecten, werden noch 
folgende vermißt: 

1 Ein Mannsrod von ſchwar;blauem Tuch, 
Werth 12 fl. 

2) Ein weißer baumwollener Schär; mit ro 
then Streifen, Werth 2 fl. 

5) Ein gemwürfeltes weißes Tiſchtuch, in der 
Mitte mit einer weißen Borde, 

Um möglichfte Mitwuͤrkung zur Auffine 
bung diefer Gegenftände und Entdedung des 
Thäters, erfuhr ale Zivil- und Poligepr 
Behbrden. 

Arnſtein am 19. Januar 1817. 

Das Fönigl, Landgericht, 
als Unterfuhungs = Beborde, 
8. Keller. 
F. Lamprecht. 


(3)2. Verſteigerung. 
Das zur Walentin Hammeriſchen Vor— 
mundſchaft zu Halsheim gehbrige Wohnhaus 
Neo. 50. und wenige Grund-Vermdgen, fol 
Mittwoch den 5. Februar Nachmittags um 2 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Hals heim 
verftrihen werden. Gtrichsliebhaber Idnnen 
die Bäulichkeiten bis dahin einfehen, und die 
Bedingniſſe an der Tagfart felnft vernehmen. 
Arnſtein am 19. $änner 1817. 


Konigl. Landgericht, 
. Keller, 
8. Lamprecht, 
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(5) 2. Bekannimachung. 
In Gaatſache a) des Niiolaus Wagner 
sen. in Weſtheim, b) des Hans Idrg Wag« 
ne sen, dafelbft, ©) der Seoaſtian Helbigs 
Wittwe in Yuysfel), werden die Prioriiäfs« 
Urtheile Mitewoch den 22. diefes in Wbjicht 
der Beefhadigung dadier dffentlich augeſchlagen. 
Haßfurt ven 14. Jenuar 1316. 
Königl. Landgericht. 
Meißner. 
Steiner. 





(5) 2. Berfteigersung. 

Die zur Concurämaffe des biefign Yanı 
belsiuden Bnjamin Levi gehörigen Immo-— 
bilien naͤmlich: 

Ein im piefigen Markt-Flecken gelrgenes 
Bopnbaus sub Nro. 15. fanmt Zuges 
hör, und ein hinter demfelben gelegener 
ledigrr Acker, 

werden mit dem darauf Seſchehenen Gebote 
Bon 1100 fl. rb. den im Tormin den 15. ieſes 
abfsiten ver Gläubiger geſchehenen Antrag 
geraäß hierdurch dffentlich feil geböten daher 
izitationstermin auf Mittwoch den 12. Fer 
bruar Vormittags um 9 Uhr birrdurd ander 
raumt wird, an weldem diejenigen, welche 
fothanes Grbot zu erhöhen gedenken, an biefie 
ger Gerichtsſtelle zu erſcheinen ihre Mehr» 
gebote nach vorgängiger Erdffnung ber fa= 
iten zu Protokoll anzumelden. und des Zus 
fhlags nah Vorſchrift der Epecutionsord« 
nung zu gewarten haben. 

, Marftrentweinsdorf am 14 an. 1817. 
Königl. Patrimonialgericht des Freyherrn 
von Rotenhan. 

8 Müller. 


8)5, Gläubiger: Vorladung. 


Auf den Antrag des Ortsnachbars Jo— 
haun Reuter zu Vorbach, welcher feine fämmt: 
lichen Schulden nah einem ihm vortheilbaf⸗ 
ten und den Gläubigern nicht ſſchaͤbdlichen 
Zahlungsplane zu tilgen mänfdet, werden 
alle jene, bie an dem gebachten Johann MReu— 
ter rerlihe Forderungen zu haben glauben, 
vorgeladen,, diefe am 

Donnerftage den 6. Februar 1817. 
Vormittags um Y Udr bep der unterfertigten 
Behbrde, entweder in Perſon oder durch Be: 
vollmaͤchtigte um fo gewiſſer zu Protokoll zu 
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lan ſich vernehmen zu lsffen‘, ale di 
—— den —8 —2 gan. 


Sen nee welcher aus dem nad der 
' ⸗Mehrheit der Unwefenden, beftimm: 
An Verfahren un» aus der biermit anges 
drobten Nichtberädfigtigung ihser, zugepen 








foße. 
Ebern drn 21. Drjember 1816. 
! RKönigl. Landgericht. 
Schmitt. _ 
5. Ruͤckert. 
8)3. Gläubiger-Borladung. 


Die Urt der Einſchreitung zur Abbezahe 
fung der gegen den Oetsnachbar Michael 
zu Süd:lhärn eingeklagten Schuld- 
Forderungen, zu beitimmen,, weroen alle jene, 
welche an demfelben gegrändere Forderungen 
jem, vorgeladen, diefe entweder in Per: 

fon oder durh Bevollmaͤchtigte bey der auf 
Donnerſtag ven 0. Februar d. 
Bormittägs um 9 Uhr anbrraumten 
um fe ifer zu Protokoll anzugeben, als 
eis bleibenden * Rechts nachtheil ‚pr 
urifipeiiden "haben, der aus dem blos 

in re der erfhienenen Gläubiger be⸗ 
ſchloſenen Berfahren ihnen zugehen fünnte. 
Ebern den 2. Januar 1817. 


agfart 








Königl. Landgericht, 
Schmitt. 
Rädert. 
3) 2. Gläubiger: Borladung. 


Um die Martin Friederihifche Verlaſſen⸗ 
ſchaft zu Karljtadt auseinander fegen zu kbn⸗ 
gen, wird unterzeichnetem Landgerihte Kennte 
niß der auf folder hajtenden Schulden noth⸗ 
wendig, baber werden alle jene, welde an 
gedachter Verlaffenihaft eine gegründete For« 
derung machen zufbnnen vermeinen, auf Mitt: 
woch den 5. Februar 1817. früh um 8 Uhr 
vorgeladen, um ihre Borderungen zu Protos 
Lo zu geben, und gebdrig zu liquidiren wis 
drigenfalls gu gewärtigen, daß bep Auseinanz 
derfegung gegenmwärtiger Berlaffenfhaft keine 
Rüdfiht auf fie gemacht werde. , 
Käriftadt am 16. Sanuar 1817. 

Königl. Landgericht. 
Mopr. 
Schimpf. 





fiquisiren); und über den vorzulegenden Zad · 


232 


(5)2. Gläubiger: Vorlabung. 
Sämmtliche Gläutiger der berichten Mas 
tia Breitendoch, Wittid des Drtsnachbure 
Michael Breitenbach zu Rohrbach, werd-n auf 
Mit; woch ven ı2. Bebruar 1817. früb um 8 
Uhr an untrrzeichnetes Landgericht vorgelas 
den. um ihre Borserungen zu Pretotou gu 
geben, und liquid zu machen, untr dem 
Rechtsnachtheile, dag fie ben Auseinanverfes 
Bung ber Maria Breitenbachiſchen Berlafen- 
ſchaft unberüdfihtigrt bleiben werden. 
Karljtart cm 16. Kanuar 1817. 


Konigl. Landgericht: 
Mopr. 
Shimpf. 


5)2. VBerfteigerung 


Gm Wege der Hülfsvollftiredung wird 
der dem Pilipp Nbih zu Lembach zuftän- 
dige halbe Hof — beftebend in rinem Wohn: 
baufe, Kelle, halben Sta, Hofrierh, hal: 
ben Gemeinberechte, nebft mehreren Feldern, 
Wiefen und Gebblze 

Donnerftag den 6. Fibruar 1817. 
Nachmittags um 2 Uhr in loco Lembach ua 
Vorſchrift der Executions- Verortmung dem 
bffenslichen Aufftriheausgefept wozu Striche: 
licbpaber eingeladen werden. 

Eltmann den 16. Sänner 1817. 


er Koͤnigl. bater. Landgericht. 











v. Edart. 
Philippi. 
(3)3. Betfannımadung. 


Es ift eine weibliche Pfruͤnde in dem 
babirfigen Hofpitale in Erledigung geforımen. 
* Wiederbeſetzung iſt Tagfart auf den 1. 

ebruar anbrraumt. Die Concurr utinnen 
haben nah Mafgabe der Verordnung vom 
29. Upril 1792. bey dem Goncurs die Aufs 
nahms-Erforderniſſe nachzuweiſen. 

Königshofen den 11. Sänner 1817. 


Königl, Landgericht. 
— 
Brandt. 
Jambach. 


Glaͤubiger-Vorladung. 


Die vorliegenden Verpältniffe des Mar: 
tin Kapenberger zu Frickenhauſen , erheifchen 
die Unserfuchung feines Wermdgend: und 


6) 5. 


uldenftandes. Zu diefem Ende iſt zur 
a nation der Paſſiven desfelben Tagfart 
auf Mitwoh den 12. Gebruar 1847. fräh 
um 8 Uhr anberaumt, zu welder fämmtlis 
che Gläubiger des genannten Kaßenberger, 
um ihre Zorderungen an denfelben zu Pros 
tofoll anzwgeben, unter dem Rechtsnagpth: ile 
anber vorg laden werden, daß man ohne Be; 
sadjihtigung der Uusbleibenden gegen mehr 
erwähnten Kagenberger das geeignete Rechts 
verfabren beflimmen werbe. 

Mellerichſtadt am 30. Drasmber 1816. 


sönigl, baier. Landoericht. 


i. j. 
Element, Landgerichts: Actuar. 
Engelbreit. 





Berladung. 
Auf dem Grunde der nicht geleifteten 
Gaution für die vom VBermbgen des verichol: 
Ionen Martin Fuchs don Heuſtreu erhalte: 
nen 50 fl. xh., wurde dom Vormunde des= 
felben aus der XTpeilungsmaffe der DBaltin 
MWirfinar:Wirtwe die Ruͤckgabe erwuͤrkt. — 

Auf Antrag der Kinder des Baltin Wir: 
ing Alise orfterer Ehe, wird nun gedadter 
uchs der vor etwa 50 Jahren als Stu— 
dent fib vom Haufe entfernte, und dem Ge: 
ruͤchte nah im fpanifhe Seedi uſte geires 
ten fepn ſolle, oder de ffen allenfallfige Leibes— 
erben hiermit vorgeladen, binnen 6 Monaten 
von heute an von ihrem Leben beglaubte 
Nachricht hirber zu geben, als im Cnıfte: 
hungsfale Martin Fuchs für todt erklärt, 
und die bemerkten 50 fl. rhn. fammt ihrem 
— an die Valtin Wirſings Kinder 
erſterer Ehe ohne Sicherheits-Leiſtung aus: 
gebändiger werden. 

Actum Neuſtadt an der Saale den 10. 
Januar 1817. 


Königl. baier. Landgericht. 
re ®. db. 2. ee 


Werner. 


(3) 2. 


Birth. 








(3) 2. Borladung. 

Der nun 50 Sabre, ohne ertheilte Nach: 
richt, abmwefende Jobann Heinrich Grbſch ven 
Sieblos oder deffen etwaige rehtmäßige Er⸗ 
ben werben biemit vergeladen, fid binnen 
drey Monaten, welde für die drep, zwey — 
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und ein monatliche geſetzliche Eriflen gelten, 
entweder in Perfon, oder dur gehbrig Be— 
vollmächtigte dahier bey Amte zu ficH:n, und 
ch Aber das dem erſteren zugefallıne zeither 
vormundfchaftli verwaltete aͤlterliche Ver⸗ 
mögen ortnungsmäßig zu erflärn, oder es 
baben biefelbe zu gewärfigen, daß u Ber: 
mbgen im Nusbleibungsfalle den imploriren⸗ 
den nächften Berwandten bopier nach ver: 
ber geleiftetem gefeglihen Eide, erb⸗ und ei⸗ 

genthömlich zuerfannt werde. 

TMeibars den 15. Jänner 1817. 
Königl. baier, Diftriets: Amt. 
A. Kod, 

E. Weinong, Act. 


(3)2. Schuldenliguidation. 


Um den Schuldenftand des Andreas Deſt⸗ 
reicher zu Schlrerictp ermeffen zu koͤnnen if 
eine Schulden⸗-Liquidation ndthig; daher wurde 
Tag. art zur Aufnahme derfelden auf Mon 
ft. den 24 Gebruar I. 5. früb um 9 Uhr 
beftimmt, wo alle dirjenigen, welche eine Tors 
derung an denſelben madhen wollen, bahier 
zu erfchein:n und ihre Forderungen zu liquis 
diren haben. anſonſten fir bey Behandlung 
diefes Debitweſens unberädfihrigt bleiben. 

Werneck den 17. Janner 1817, 

Königl, Landgericht. 


v. Fich I. 
Hederich, a.s. 


(5) 2. Glaͤublger-Vorladung. 


Miharl Full von Bergtheinfeld will 
mit feinen Gläubigern liquibiren, und Zah: 
lungsverträge abfihließer. 

Hierzu wurde Tagfart anf Donnriftog 
den 20. Kebruar I. $. früh um 9 Uhr anbe: 
raumt, wo alle diejenigen, welche eine Fore 
derung an benfelben madıen mollen, unter 
dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen ihre Kor: 
derungen zu liquidiren, uno fih auf die ge— 
macht werdenden Zabhlungs-Vorſchläge zu er: 
Büren haben, als fie anlonften für einwilli» 
gend mit der Stimmenmehrheit gehalicn, und 
weiters unberoͤkſichriget bl-iben. € 

Werned Hrn 17. Sänner 1817. 

Königl. Sandaericht 
als jnliusfpit. Da MD WEB: 


’ tl. 
u. Hederich, a» 
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Großherzogthum Würzburg 





. Bit Seiner Majekät bed Kömigd allergnäbigfiem Privilegiwnm. 











ienſtag Nro. 10. 28. Januar 1817, 
* Auf die Geneſung Seiner Königl. Hoheit des Kronprinzen,- 
Trug r — — — — V a Vat V b 
oO sera. s EEE Ya erqVe beatl 


BVDoV: CaroLYVs, weres negnI »aVar:, 
Dina. ste nobls — 
VIVat 





Vier Worte ſind es nur, 
Geſprochen inniglich: 
O hoffnungsvoller Prinz! 
— Wir Ale lieben Did 


u —⸗ ꝰ tJ— 





Am'terei de Uertitleh. 


— — — 


—V — Eu R . J 
zoighge Moſeſtat haben in Erwägung der hochgeſtiegenen Getteidr reife 
und Dax. in n — des Königsreihs mißrathenen Aendte Thon Im oRae 
des Derflöffenen Yahtes' die Iundesväterlide Abſiche erflärt, bũffsbedũrftigen Dfnfer 
anen: mit. Samen: und Speife: Getreide zu waterfiüßen und zu Ddiefen Ende alle auf 
den Fönigl. Getreid: Böden zu fammelnden Borräthe nach Abzug de zur Berpflegung der 
daterländifdyen Truppen unentBehrlichen Bedarfs verwenden: zů laffen, Durch fpätere alla 
«hörhfteBerordnungen wurde diefe Bönigl. Erflärung noch näher dahin: erörtert, das die 
nät der rag derfelben beauftragfen Pandesftellen flufenmweife 
Die Unterftügung der Fönigl. Grundholden mit Gamens und Speifes Getreide, 
Die Abgabe wohlfeilern Brodes an: die Armen und nad Deckung dleſer Anforde⸗ 
ungen ſo viel nis. thunlich Pr 





. Die Bewirtung billigerer Befreidpreife überhaupt Buch Zufuhr von XerarialıGes 
freide auf die Gruchtmärfte 
Herüdfichtigen, bey ihren Anftalten aber alle voreilige Erfhöpfung der öffentlihen Vor— 
räthe forgfaltigft vermeiden follen, weil die Aufmerkſamkeit der n Are nicht "auf den 
a Augenblid allein, fondern aud auf die noch ungewijje Zukunft gerichtet 
eyn müjfe. 


Diefen eben fo weiſen als wohlwollenden Beſtimmungen gemäß find auf befondere Arı». 


prönung der dahiefigen Lönig!. Hoftommilfion bisher folgende Wetreid » Quantıtaten zur 
Unterftäsung an verfdjiedene Gemeinden des Großherzogthums Würzburg angem:efen morden : 


\ Weißen Korn, . Gerſte. Haber 
u. Dinkel. . 


"Bey den königl. Rentämtern Mitr. Mite. Miete... Mitr. 


+ Bichöfsheim, Fladungen, Melerichftadfu. Neuftadt 40 410 85 196 ı 
Euerdoif, Karlfiadf und Kiffingen . Pr R 1.6 ° — — — 
Ebern‘, Eltınann und Bleusdorj Ei . 56 eı2 55 — 
Mainberg, Münnerſtadt und Schweinfurt . . 144 434 - 65 ut 
Dettelbady und Bulfah . f : — 39 214 - 62 _ 
Dchſenfurt und Röttingen 120 250 12 — 


Würzburg techts und links des Mains mit Anbegriff 


= Der Gtadt * . * — „do —a 
RNette a re ne — = | bi 40 
Dberlauringen . A - z —— — 15 FR = 

— — — — — — — — — —— 
Zuſammen 400 ..2698 349 165 


Gewiß .eine für den bisherigen Zeitraum ſchon fehr anfehnlihe Abgabe, welcher in 
Derbindung mit den Privat Wehlthätigkeits Vereinen die in der Häupiſtadt Wür;burg 
and in mehreren Gegenden des Landes den Armen gewährte Erleichterung größtentheils 
gu verdanken ift. 

Aehnliche Ueberficyten werden auch in Zukunft von Zeit zu Zeit geliefert werden. Ale 
enfbehrlidyen Getreide: Borräthe der Stiftungen haben ‚ganz gleihe Bejtimmung. Es find 
aud) davon bereits mehrere hundert Malter verfchiedener Srüchte abgegeben worden, und 
es ıwerden gleichzeitig nody andere wirffame Maafregeln zur Verhütung eines Mangels 
und zur. Beförderung der Einfuhr aus dem Aurlande vom Ötaate getroffen. Wenn öbri— 
gens irgend vine Verfügung das dankbare Vertrauen des Volkes auf die Kürforge feir 
nes. Bürjten zu rechtfertigen geeignet ift, fo gilt diefes Lob gewiß von jener in feinem Deuts 
ſchen Staate früher-in gleicher Ausdehrtmä folgten fön. Erflärung: daß alle Öisponibfen 
DBorräthe auf den Lönigl. Getteidböden der Hülfe für Diejenigen gewidmet jenen, die der 
Hülfe bedürfen. u Pe 2 SE j 

Ueberhaupt, haben wir zwar alle Urſache, mit den Ergeugniffen des letztern abs 
‚zes ouf das Gparfamfie Haus zu halten, da die öffentlichen Borräthe unmöglich für den 
allgerieinen Bedarf zureichen können, und mur als eigentlider Nothbehelf zu bettach— 
ten find, aud Die: Ergiebigkeit der nädflen Aerndte, jo frobe Hoffnungen der Zu: 
ftand der, Saaten gewährt, ſich doch nicht zum Voraus beftimmen laßt; aus eben dies 
fem Grunde ift es auch nur ein minder überlegfes Begehren, wenn fo mander (nur das, 
mas zunãchſt liegt, und nit das entferntere ermeifend, Der Regierung zumuthen willen, 
Daß Nie durch Beräußening ftarker Parthien vom ihrem PVBorratbe niedrige Preife uni das 
nut — nur ‚dem Gpeculanfen augenblidlidy wohlfeilern Kauf, dem von feinen Rotlifpeis 


ern entblößten Volke aber vielleicht in Kurzem wahre Noth erfchaffe! 


Allein die übergroßen und ängftliheit Beſorgniſſe, welche die durch einen vorüb goes 
benden Andtang, aber keineswegs durch eigentlichen und allgenteinen Mangel bemitkte 


u.®emäng.. 
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fänele Steigung der Preife erzeugt Haben mag, müffen fih gewig bey ruhiger Bettadhe 
tung unferer Page um vieles mindern. — 

Wenn gleich das legt verfloffene Jahr in feinem Ertrage nur mittelmäßig war, und ber 
fonders einzelne Gegenden ven manderley Ungemach ſchwer betroffen worden, fo leben 
wir doch ®ottlob in einen Lande, dem der Gegen der Natur nie ganz verfagf wird, und 
deſſen Regierung kaum je in die beflagenswertbe Nothwendigkeit verſetzt werden kann, 
Mangregeln zu ergreifen, melde nur-in der äußerften Bedrängniß ihre Kedyifertigung fire 
den. Eben fo wenig fehlt es uns au Männern, die fid) in einer Zeit, wie die jegige, zur 
emeinfehaftlichen Wirkfamkeit für öffentlidyes Wohl treulich die Hände bieten, An die thä— 
ige Sorgfalt des biefigen KHülfevereins hochgrachteter und edeldenkender Patrivtem jchlies 
ßen fid) mehrere von gleidy wohlthätigen Gejiunungen belebte Bereine im Lande, und die 
zweckmaßige Einfchreitung mebrerer Magiſteote an, wovon der Berwaltungsrathi, zu 
Schmeinfurt ein lobenswerthes Niufter liefert, mehrere Fönigl, Bezirtsbeamte und adelige 
Gutsherrfchaften haben: mit: eigenem Beyfpiele vorangehetd die löbliche Bereitwilligkeit ihrer 
Uutergebpnen zur That zu ermuntern gewußt, Durdy den ernfllihen Willen und die this 
tige Unterflügung: der Regierung bilden fih Bezitks-VBotrathkammern, welche nebft dem 
Shuge gegen Niangel und® Dedung des Bedarfs zu fünftiger Ausſaat zugleich. Gelegens 
beit gewähren, augenblidlid unthatige Kapitalien aufeine_vortheilhafte uud ſichere Weife 
anzulegen, und in deren brvorjtehender Vervielfältigung: durdy. das ganze Laud die uns 
feplbarfte Beräbrfcyaft gegen Hdrripannte Beforgniffe zu finden il, —— 

Durch fo vereinte Krafte wırd es hoffentlich gelinger, den ———— Huͤlfe zu ſchaf⸗ 
fen, einem allerdings mancher Mühſeligkeit untrworfenen und ernſte Sorge erheiſchenden 
Zeitraum glücklich zu überſtehen, das Geſchrey der Zaghaften,. der ftäts Lnzufriedenen, und 
der Egviften zu beſchämen, und die auf fremde Neth berechneten: Speculationen niedriger 
Sewinuſucht zu vereiteln“ j 





der Hand, und bis Sir anzulegenten Fubern 
Mairikel gefirtige fon werden, frin Ver— 
bleiten, und: wird nur noch bemerkt, daß, 
wen ein folher auf ten Hauſir-Har del 
anjäßiger — und mit- einem’ Schuße virfe= 


1954. N. E. 883: 

Au fämmtlihe Polizeybehördem. 
Di ältwiffe der Juden indem Großherzogthu 
RT, * —* —— Dee.) er F 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 
Bey: der. Einführung. des Edicts über die 
; jüdifchen Glaubenegenoſſen in dem Großherzog⸗ 
ıhume Würburg bar ſich die unterzeichnete 
Stelle überzeugen: müffen, daß fih über dfe 
Auslegung einiger $. $.. und insbeſondere des 
a4 rückſichtlich der Synagogen, und des 
. 20: wegem dee Hauſir⸗Handels verſchiedene 
fihren der Polizeybehörden ergeben. 
Um nun. allen: Mißdeutungen hierbey zu 
gnen, wird 
a) hinſichtlich des $. nos bemerkt, dog nah 
demfelden won. denjenigen auf din Haufir⸗ 
Kandel: bereits anfäpigen jüdiſchen Hausvä 
tern, weiche ſich dermal auf ondere Art 
zu ernähren, nicht vermögen, diefer Kandel: 
noch in fo lange fortgefekt werden‘ dürfe, 
bis fie einen ordentlichen Erwertsjweig: er⸗ 
lange harın.. Dep diefer Beſtimmung hat 
as nun hinſichtlich der Degisitigen Juden vor 


hener Jude wigen Alter und Kraͤnkheit dies 
fen Handel nice mehr ſelbſt zu betreiben 
tm Stande iſt, es demſelben ungenemmen 
bleibe, ſolchen durch einen ſeiner Sehne, 
Angehörigen oder Diener, welcher jedoch bey 
der Poliſeybehörde namentlich hierzu einge- 
ſchrieben, und mit einem genau bezeichneter 
Erlaubnißſcheine verſehen werden muß, wer 
ſehen zu laſſen, welches: auch von den jildi⸗ 
ſchen Wittwen gilt, welche noch Schutz har 
ber, und dleſen won ihrem verlebten Ehe— 
manne früher ‚betriebenen Handel nunmehr 
vu einen ihrer Söhne fortzufegen ger 
enfen. s 


Was b) dem $. 04. betrifft, fd werden die 


fämmtlichen Polizeybehörden andurh angeı 
wiefen‘,. bey der bereits: anbefohlenen Anfer 
tigung ‚der jüdischen Matrikel auch zuglelch 
die Aufnahme aller in ihren Bezirken beftmdr 
lichen: — und Bethãuſer zu ver⸗ 

2 
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ranfialten, ſolche An time Tobelle zu ringen, 
und dierbey zu bemerken, a) wie lange fols 
he icon beſtehen, und b) ob feige mit 
obrigkeitlicher Erlaudn iß ærrichtet wurden, 
oder nicht. 
weitere Beſtimmung hierüber erfolgt, hat 
es bey den bereits beitehenden Synagogen 
und Berhäufern jein Verbleiben, und find 
die- jüdifhen Glaubensgenoſſen in derfelden 
Benukung auf feine Welſe zu ſtören. 

Würzburg den 24. Januar 1817. 

Konigl. Landesdirection. 

Behr. v. WBerned. 

Colſon. 


—— — — —— — 
1072. N. E. 832. 
An fämmtlige Polizenbehörden. 
(Die Verhaltniſſe der Juden in dem Groß her zogthu⸗ 
me Wuͤrzburg betr.) i 

Im Namen SeineMajepät des Könige 

In dem allerhöchſten Edicte über die Ver⸗ 
hältnife der jüdifchen Glaͤubensgenoſſen, welches 
nunmehr auch in dem Geroßhet jogthume Würz⸗ 
burg einzeführt werden fol, wird ſich in dem 
4. $. auf mehrere f-uhere ullerhöhfte Verord⸗ 
nungen berufen, welche, in fo weit fie ‚hieher 
Bezug baden, in den nachfolgenden Auszügen 
den jämmtlihen Polizerhdehörden zur geeigneten 
Darnahadtung befannt gemacht werden, woraus 
Diefelden von, ſelbſt entuehmen werden, daß durch 
dieſe Verordnungen die bis hieher dahier ber 
flandene Behandlung Der Juden» Aufnahme: 
Geſuche feine weſentliche Veränderung erlitten 
habe, und. ein jedes Judenſchutz⸗ Geſuch, nad 
wie vor, der Entfheidung der unterzeichneten 
Stelle unterworfen werden müſſe. 


Auchug aus der allerhöchſten Berorbs 
nung vom 31. Dezember 1806. 
1) Das Recht, neue Hinterfaffen anzunehmen, 
Hteint den Gutsbeſitzern, jedoch mit Unterordnung 
Unferer odern Aufſicht dergeftalt, daß die An— 
nahme eines neuen Hinterjaffen nur alddann 
Katt Haben fol, wenn von dem Parrimonialz 
Beamten die Dualification desfelben nah ben 
‚Seitchenten Landesgeſetzen hergeſtellt, und von 
der obern Behörde, an welche der Bericht zu 
‚arftatten it, die Grnehmigung erfolgt fepn wird. 
a) Unter gleiher Einfhränfung verbleibt 
ihnen das Recht, Juden aufjunehmen, wo fle 
ſolches hergebracht Haben 10, — 


— — — 


Vor der Hand — und bis eine 
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Auszug ans der allerhöchſten Ver— 
ortnung vom ı9. März ı807. 

Die Annahme neuer Unterthanen jeder Glau- 
bens : Tonfenlion, folglihb auch der Ju— 
den, verbleibt den mebiatifirten Fürflen und 
Grafen, jedoch müſſen fie ich dabey mad den bes 
ſtehenden und künftig noch zu erlaffenden Ge⸗ 
ſetzen achten ac. — — 
Auszug aus dem organiſchen Edicte 
vom ad, July ıBoß, über die gutsherzs 

lich en Rechte. 


a) Die Gutsbeſitzer haben das Recht, neue 
Hinterfaffen anzunehmen, jedoch iſt die Geneh⸗ 
migung bey jedem Falle durch den guts herrilchen 
Serichie- Beamten von dem Ginerale Kreis— 
Commiffäre hierzu einzuholen, und von feiner 
Seite ga erſchweren. 

o) Wegen des Jadenſhatzes bleibe 
es bey den befichenden Verorbnungen, bis hie⸗ 
rüber anders beſtimmt wird ıc. 

Würzburg den 24. Januar 1817. 

Königl. Landesdirection, 
Erhr. 0. Wernel. 
Eolfon. 


LE 


2176. N. E. 888. 


Beroredbnung 


an fämmtlihe der königl. Landesdi— 
rection berichtende Behörden. 
(Die Angaben der Geſchäfts Nunuuern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die richtige und vollftändige Angabe ter 
Geſch äfıs-Rummern in jenen Berichten der Aem ⸗ 
ger, welche durch dießſeitige Meifun,en veran= 
lage werden, “ft ein mit der Geſchäfts-Ord- 
nung fo weſentlich verbundenes Erforderniß daß 
davon durchaus nicht Umgang genommen wer— 
den kann. Da nun manche Behötden dieſe 
Förmlichkeit noch immer unterlaſſen, andere dar— 
über in Ungewifipeit ſcheinen, was für Num- 
mern der. diehfeitigen Ausfertigungen in den 
Berichten anzugeben fenen; fo wird hiemit aus- 
drücttich und unteng®eziehung anf Ältere kingft 
beftejende WVorfchriften verordnet, daß nebſt der 
Einlaufs⸗Nummer auch jedesmal die Expeditions— 
Nummer (deren erſtere im der Regel an ber 
obern Unken Ede, legtert oben gegen die Mitte 
Mer erften Zeite zu leſen ift (und der Monats- 
ag der einen Amtebericht veranlaffenden Lane 
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desdirections⸗Reſcripte den Berichten beygeſetzt 
merden müſſen. 


Ein Bericht hat demnach z. ©; folgender⸗ 


maßen anzufangen ; 


Zu Numer 12376. -Num, 2304. Axrnſtein am 
Gigs. 19, May ıdı7. 
Vom 3. Map 1817. 
Bericht. Be 


des Landgıs; Arnſtein a 
mgir'r: Rönigt, Landesbirection? 
um Beireff ic. 
1 Dem empfangenen Auf— 
trage gemäß folgt hiemit ıc. 


Die Zahl 12,576. begeichnet hier die Ein— 
Yaufs-Nummer, 11986 die ErpeditionsMummer 
Der Pandesdirection ; bie Zahl 2304 aber bie 

Berhäfts:Nummer des berichtenden Amtes, 
Indem man fi für die Zukunft die ge— 
mauefte Defolgung der folchergeftalt zureihend 
erläuterten Vorichrift verfpricht, bemerkt man 
zugleih, daß die in bjejjeitiger Weifung ‘vom 
29. 9. M. Nro. 148. des Intelligen zblattes ver» 
‚ordnete Angabe „zur Negierungstammer, jzut 
Menttammer, zum Wohlfahrts-Tomite u. f. w.“ 
nicht nur in den Berichten ſelbſt, fondern (dem 
‚auf die äußere Aufihrift (auf den Umfchlag) 
gefetzt werden müſſe, wie auh — daß die Ger 
geihaung „, Dienftjahe — oder Partheiſache“ 

auf den Auffchriften; nicht fehlen. dürfe. 
Würzburg den 24. Januar 1617. 

Konigl. Larrdesdirertion. 

Frhr. v. Werned. 
;s C#lfon. 





41468. 


An die fämnirlihen Lönigl. Zoll: Ine 
fp.ectionen. und Dberzollämter. 


(Die Minderung des Eingangsizolls vom Effig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs, 


Sn Gemäßheit der hohen Entſchließung kö— 
niglicher Hofcommiſſſon vom 14. Januar I. J. 
wird der Eingangszoll vom Eſſig von e fl. 30 fr, 
auf Einen Gulden per Zentner, fo wie ihn 
der Tarif für das Königreich Baiern vom Jahre 
1811. beftimmt, bis auf andermweite Verfügung 
herabgeſetzt, uud dieß den könial. Oberzolläm= 
tern zu ihrer Darnachachtung und den königl. 
Zoll » Infpestionen zur gerigneten Inſtrutrung 





4561. 
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ihrer untergebenen Bölner hiemit befannt ge= 
gemacht. 
Würzburg den ao. Januar 1817. 
Königl. Landesdirection. 
Sehe. v. Zurbein. 
Maik, 


— — — — —— — — 


N. E. 626. ns 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrey zu Zeil betr.) 

Die Pfirrep zu Zeil im Landaerichte. die⸗ 
tes Narens und Land-Eapitel H:ffurt iſt duch 
den Tod des Pfarrers erledigt worden... Sie 
zählt 1008 Seelen im Pfarrorte, und 1268 in 
den 5 dazu gehörigen Zilialen, von welchen 4 
mit eigenen Schulen und 3 mit. Ricchen‘, ver- 
ſehen find. Dem Pfarrer find 2 Kapläne bey- 
gesrhnet. Der Ertrag der Pfarren, weicher im 
baaren Gelbe, nüstaren Grundflüden und eis 
nigen Zehntfrüchten beſteht, kann auf zıma fl. 
angefchlagen werden; die darauf hafıendın Abs 
gaben betragen 75 fl. ı6 Fr. 

Würzburg den ao, Jänner 1817. 

Königl. Landeddirertion. 
Frhr. v. Werned. 
Nickels. 


— — — — — — — — 


GerreisdeBertenf: E 
auf dem Markte zu Würzburg am 25. Jaͤn. 1817, 
Sm böhften Preis: 

Weisen, 30 Maälter, das Malter 31 fl. 30 ir. 
Korn, 22 Maͤtter, das Malter 25.30 fe. 
dur, 9 — — — 1f.--M. 
gm mittlern Preis: 

Weiten, 91 Malter, das Malter 298. Ge. 
Korn, — — 22. 25 fr 
Daber, — — 1iTf. Al. 
Im tieffien Preis: 
eisen, 20 Malter, das Malter 24 fl. — Er. 
Kom, 6561 fr. 
Haber, — —17f. — kr. 
Sunmme aller verfauften Fruͤchte, 234 Malten, 
als: 141 Malter Weinen, 75 Malter Kom, 

45 Malter Haber. 


Königliche Poligepbirertion. 
(2)41. Stipendien-Erledigung. 
Es beflchet bep der Stadt dahier eine 


»— — 


-— - -_ 93 


“ — — 





248 a: 


GStipenbdiat- Stiftung , hie Dr. Burlarbifhe 
genannt, woburh nah Meinung des Stife 
* feel. mehrere Knaben aus feinen: geſipp⸗ 
ten Freunden der Stipendien Genuß, in des 
sen WUbgang aber den biefigen armen Kin— 
dern, welche eines guten Ingenii — fromm 
und ehrlich Rh verhalten, auf mehrere Sabre 
Aadelnander eingerdumt werden falle, und 
jwar nur jenen, welde als fähig mir Ehren 
umd. nicht aus Gnaben aus der andern in, bie 
dritte Schule auffleigen. 
- Da. en —* —— — ei 
dieß Fahr begeben: werden fonnen und follen ;; 
ig —* die ſich dazu fähig Glaubenden 
auf Dennerſtag den 13. Februar früh gegen 
40: Uhr hieher zum Concurſe vorgeladen, und 
aben esftere ig ade bie Anverwandt⸗ 
—38 behdrig zu beweiſen, fofert auch gleich. 
wie'legtere und alle fih mit genuͤglichen At⸗ 
teftaten: von: ihren Hrw. Profefforen aus zuwei⸗ 
n, befonders, daß fie ver andern in: dee 
Fi Klaſſe wärdigend zu Berädfichtigen: 
ind, worauf das: Weitere zu gewärtigen: iff, 
Wirjburg: ben 21. Januar 1817. 
König. Verwaltungsrath. 
G. vod, Bürggrmeifter. 
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Berleigerung. 

Den 29. Sanuar 1817. Mittwoch um 
40 Uhr Vormittags, werben: an: dem Gtadts 
Neuenthor 250 alte penfetn im: oͤffentli⸗ 
den Striche ‚gegen glei. baare Bezahlung, 
Berkauft, welches den dazu Lufltsagenden hier: 
mit bekaunt gemacht wird. 

Würzburg den 26. Januar 1817. 

Königl. baier. Oberfriegsd : Commiffariat.. 

3.6. Deyauli, Major u. Kreiegscommiffär.. 





Berffeigerung 
Mittwoh ben 5. Februar Rahmittags- 
um 3 Upr, wird auf dem Gemeindehaufe zw 
Muͤdes heilm das Beftands« Getreise der Cafpar 
Kloͤh pießiſchen Minssennen zu 28 Walter 
Korn und 14 Malter Haber, oͤffentlich ver⸗ 
ſtrichen wozu Liebhaber einladet. 
Arnſtein am 21. Jaͤnner 1817. 
Konigl. Landgericht. 
8. Keller 
J. Lamprecht. 


Her Stipendien. für: 


\ 
“ 
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Mi. Seſtohlene Sagen. 


Zwiſchen bem 5. und 10. d. SR. wurden 
dem Nikolaus Schneider zu Weipoltshaufen, 
a) eine Hemmkette, welche wegen ihrer 
Körze und ihrer Zufammenfehung aus 
alten und neuen Gelenken kenntlich ifk, 
im Werthe zu 2 fl rhn. 
b) Eine Bauqhkette mit einem weiten flat» 
ben Ruge am: Unfange, zu 1 fl. 
ce) Eine dio, mit zuſammen gedrudten Ges 
lenten, Werth 45 fr. 5 
d) Zwey Eleinere to. mit verſchiedenarti⸗ 
gen Gelenken, zu 1 fl 
e) Eine Spanntette, mit: gedrudten Ge: 
Ienfen, und mit einem Haͤckchen in der 
Mitte; zu 1 fl. 
f) Ein: Baar Ochfenfiränge mit ledernen 
Rauͤckenguͤrten, und verbrochenen meffin« 
genen Schnallen, zu 1 fi. rhn. . 
von feinem in der Scheuer geflandenen Wa⸗ 
gen entwendet. = ae 
Es werden daher ſaͤmmtliche Polizey⸗ und 
Unterfahungs = Behbrden erfuchet, hierauf 
Späpe zw belten, bep: irgend einer Erforz 
fung: die geeignete Verfügung zu treffen, 
und anher gefällige Rachricht zu communis 
u 


er Sqame infur am 13. Jaͤnner 1817. 
Königl. Landgericht. 
Knorr. 











Geftoplene Schafe. 
in der Nacht nom 49. d. M. auf den 


„ 20. find zu. Heſſeldach 2 trägtiae Mutterfſchafe, 


weiß von Farbe, wovon das eine gelbe Ob 
zen und derlep Flecken um die Augen batte, 
durch gewaltfamen Eintzuch entwendet wor 
ben. Man derfolgte bie Spur ter Thäter 
swar bis in das Ort. Haufen, eine Stunde 
von. Heſſelbach gelegen., verlor fie aber allda, 
und Fonnte bisher nicht ausmadhen, wohin 
biefe 2 Schafe weiter gebracht’ wurden. 

Daher thienigen, welche von dieſem 
Schaf-ichflahle etwas anzugeben willen, hire- 
mit aufgefordert werden hiervon vum tabies 
figen Lindgerichte tar Weitere mitiniprilen. 
—* ih wird Jede Obrigkeit gebübrend er— 
uchet, zu Hobbaftwerdung ber eniwendeten 
2 Schafe. un Auffin igmahung der Thäter 
auf greignet m Wige mitzuwirken, und wenn 
ſich von einem oder dem andırn eiwas der⸗ 


4 
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answerfen ſollte, das hiefige Lantgericht da⸗ 
Bon ungefäumt in Kenntniß zu feßen. 
Mainbırg den 21. Fänner 1817. 
Königl. Landgericht. 


A. 3. v. Edert. 
. GSchneiber. 


65:1- Edictalcitatien. 
Jacob Oſtheimer aus Abtswind, kbnigl. 


Landgerichts Gerolzhofen, wird aufgefordert, 


innerhalb drey Mongten vor dem unterzeich⸗ 
neten tbonigl. Landgerichee zu erſcheinen, und 
wegen der wider ihn vorhandenen An— 
————— Bitrngs zu verantworten. 
Belhlof-n den 23. Tanner 1617. 

Königk.: baier. Fandgericht Kitzingen. 
(L.S.) 5% . Dilger, Ldr. RR 
er 








Dchfenfurter Wohenmarft, den 21. San. 
1817, 

Ein Maltır Weisen - - . 

Ein Maltee Korn - « »- » 

Ein Malter Haber . » » 2. — fl. — fr. 

GM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 


Tidtamstlide Hetiteh 
— e— — 

 Keilbtetungem 

4) (2) Dienflag: dei 28. d. M. Nah: 

mitfags um-2 Uhr, wir) im Petersbau des 

Berftorbenen emeritirten Früähmenners Joſeph 

Molitor Hinterlaffenfhaft, wobey ein Bert if, 

gegen gleih baare Bezahlung bffentlid ver⸗ 
eigert * 


3 (4) Ein gut gehaltener Fluͤgel if 
beym Maler Ebelin, 2. Diſtr Nro. 440. in 
ber Marktgaffe um einen aͤußerſt billigen Preis 
zu verkaufen. | ; 

3) (U-Fm’4 Difte. Red 62. im Schild: 
beiden, find einige zum verärbeften Br 
brauchbare Kirfhbaumbsrtier und Bohlen zu 
derlau — 


o. " R 

a ; 5) Im 2. Difte. Neo. 247. if alter 
 Beravifher Arac in Bouteillen um billigen 
Preis zu verkaufen. 


Bermiethpungen 


1) (2) Sm 4. Diftr. Neo. 251. ift ein 





21 Er 
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Haus von 5 feihbaren Zimmern, amd allen 
erforderlihen Bequemlihteiten auf den 1. 
May zu verlehnen. ” 

„2) 4) Quf Lichtmeß find. 2: Zimmer mit 
ober opne Möbeln auf der Neubaugaffe zu 
sermirtzen. Das Uebrige ift im Intelligenz⸗ 
‚comtpir zu erfragen. 

3) (1) Sm 1. Diſtr. Nto. 402. in ber 
Pleihaderthorgaffe find 2 angenehmeQuarticre 
au vernethenz dieſelben beftshen jedes in $ 
Zimmern, Kache, Holzlage, Brunnen und 
gemeinihaftlihem, Walhhaufe. Das RNaͤhere 
erfaͤhrt man bey Wachs zieher Boͤgel * 

2 3: In der Semmels gaffe 1. Diſtr. 
Nro. 50. iſt der vordere Stock mit virlen Bes 
quemlichfeiten auf den 1. May zu vermierben, 

6) 2) im 2. Diſtr. Nro. 486. in bes 
Carmılitingaffe, find 2 heiß: und.ein unpeig- 
bares in einander gend Zimmer nebſt bel⸗ 
ler Küche und Helzlage, an cine kieine be 
nette Haus haltung ſtuͤndlich oder auf den. L 
Map zu vermiethen. 

6) (1) In der Franziskanergaſſe 3. Dit. 
Nro. 190. ift cin Quartier für eine kleine 


Saushaltung oder 2 ledige Herren auf Lichts 
med zu vermichen. } 


7) A) Es iſt ein Haus von 8 prißda- 
ven Zimimten, 2 Kammern, Kuͤche mit Waſch⸗ 
Haus, Bosen, Keller 2 Ubtritten, nabft andern 
Bequemlichketen, auf den 1. Map zu ver: 
miethen. . Nähere Rahricht erfährt man im 
Intelligenzcomt oir 

8) «2) Es iſt ein Quartiex mit einem 
geräumigen Laden in der Schuſtergaſſe auf 
den 1. Map zu vermiethen. Dat Nähere 
erfährt man in Neo, 551. im erfiın Siock. 


— — — — — — — 
Bermifhte Anzeigen. 


13 Machricht, 
für die Herren Landrichter und Rentbeamte 
im f. b. Großberzogthume Wuͤrzburg. 
1. Das Ulternativ der Qubertifuhen Ges, 
sreid-Reductiond: Tabellen nad dem 
> en Inhalte der verſchledenen Grmäße 
2. in unterzeigneter Handlung & 1 fl. 


R — 3 ſche Verlagspandlung. 


(3) Der erſte Maskenball zur Feyper 


dm ofeſtes J. M. der Königin, kann 


2 
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wegen des am nämlichen Tage ſtatt Haben- 
den Darmoniebals nicht gegeben werben. 
Der zweyte Maskenball ift Dienflag, den 
4. Kebruar. 
Der dritte, Dienftag den 11. Gebruar:. 


Der vierte und letzte, Faſchingſountag dem f 


46. & bruar. 

Der Anfang iſt nach 7 Upe, dad Ende 
fröp um 5 Ubr. \ 
Der Eintritt iſt 1 fl. per Perfon, wovon 
42 fr. für die Aemen find. Billette find bey 
u 5 — im Theat erkaffrehauſe, fo wie 
it feinem Laden, und Abends um 6. Uhr an 
der Gaffe su haben. Kür eine vollſtäͤndige 
43 Mufit vom Dten Regiment, für Spei« 
fen imd "oorgägliihfte Getränke, iſt auf 
des Beſte geforgt, und überhaupt: wird von 
Seite der Unternehmung altes aufgeboten,. um. 
disfe Dälle dene. verehrungsmoüzdigen Publi⸗ 
kum fo angenehm ale — * Kr — Un⸗ 

eichneter ladet dazu: h ein. 
Tu — * ipp ———— Sohn. 

5) (2) Untergeicpneter macht hiermit ber 
tannt, daß er heute Dienfiag den 29. b.. 
M., als an dem: ofen Mumenstage Ihrer 
Majeftät- der Rbnigin ,  Entrees Bau in fri= 
nem Gaftbaufe, zum Pelikan. genannt, im 4 
Diſir. Nre. 231. in der Fohanmis-rgaffe das 
hier halten: wird. Der Eintritts= Preis iſt 
50 Ir. hr gute Mufil; gute Speifen und: 
Getränke iſt beftens geforgt. Der Anfang; 
iſt — * J Udr. Es wird um geneig⸗ 
te Fu ebeten, 
allen — Sebaſtian Engert: 


19. Da die unterm 16. Apri 1816. 
a eh und * im —— — 
ap wegen: eefölgter Regierungs Veraͤnde⸗ 
rung- wieden ndiste Ausfpielung der Gü«- 
fer Erlach und Tollet, von Sr. }. f. Maje⸗ 
flät die allerbohſte Sanct ion erſt jebt erbal« 
en bar, fo glebt ſich der Aus ſpieler die Ehre, 
'dirg dem fpielenden Pubkitunp mit der Ber 
merfung anzuzeigen, daß, der; Ziehungsefag 
auf den 24. September. 1517: pinaungefeßt ift, 
es ſich ſedoch vorbepält;, felben auch noch frü«- 
her zu beflimmen, wenn die Loofe eher. ab⸗ 
gefent feun werben: 
 Roofe und. Plan zu 10 fl: find Hiervon zu 
kaben in der 


Breitenbagifgen Hantlung: 


5) (5) Untergeichneter Bot die Ehre be⸗ 
kannt zu maden, daß er gegenwärtig nicht 
mebr bey Spegerephäudler Heim, fondern bey. 
Kenfs Wirtwe in der Spitalftraße eine Stiege: 
bach wohnhaft if. Er empfiehlt fig zugleich 
ämmtligen Herrn Schullehrern und Schult⸗ 
deißen auf dem Lande mit ganz feinen abs 
gerogenen Knochenfett, um die Thurmuhrem: 
damit einzublen, zu billigen Preis. — 

Schweinfurt den. 26. Januar 1817. > 

— Andr. Macht, 
Bioßund Klein⸗Uhrmacher. 

6) (2) Acht bia-neuntaufens Bulden rhn. 
werden gegen. binlänglihe- Berfiherung und, 
Bersinfung theilweife oder ganz aufzuneb=: 
men geſucht. Das Nähere erfährt man. im 
Snteligenzeomtelt. © 1.0, 0m 


7). (NE Verflofinen Sonntag ben 19. 
1. D. iſt Semanden-ein Pudel entlaufen der« 
ſelbe ift_ mei, ‚dat. braune Ohren, halb braus: 
nen Stusgfhweif, und baf ein Halsband um, 
worauf drr Mame V. Mager eingravirt. war.. 
Dirjenige. dem er zugelaufen ift, beliche bie: 
Unzeige gegen. eine Belohnung im Intelli— 
genzcomioir zu. maden.. 








Wehfel: Cours in. Brankfust a. M... 
— 
— 


Am 23. Januar 1817 


* O 13 ft m; ei %. h 
&: pCt Obligat. 3 — u. + 16F 
4. 1ıf2 ‚iterh: rege 2] 5 — . 195 
6 . item. ” ..' te «. f\ z 

2 1% plt.. Wiener Stabt-Bante 214. 
2 ı1f2 == Ahlchen von 60 Mill. 274, 
& pt 
4 
6' 


— — item Le. 1... u | 60 
per Münssind nenne | 108 
0. 3... 1% Muͤn lott. Lo oſe an Tu} 
LOG: Sr 8, HEIM, nem ee 178 
598: 8 = Banco Lott. Loeſe . 16. 


Eroantfmekh 
& pCR.Obligate- on ne |. 88 


5; pCt: Obligat.. GAREN 
Miener Wenfelonst 0 .- + 
Augdburger. item,. 0. 4... 0, ü- 


v — beine Undanaed 


248: 


Amh 


250 
ang 


J zu Nro. 10. | | 
des Intelligensblattes für das Großherzogthum Würzburg. 


1 6 


1:7 


m. li & e er tie 


— 


6)3. Berſteigerunsg. 
Denſtag ten 11. Februar. d. IJ. Vormits 
tagb um 11 Upz, werden auf fbn. Gtadtge: 
richte cie dem Verwalter Pfiſter dahier zus 
e:drigen, im 1. Diftr. in der fogenannten 
is ruhe gel⸗genen, durch Verfleinung von 
einander geſwiebenen Gärten, wovon der obere 
zwiſch⸗· Batrtärad En rs, und Frau Hofräs 
pin Lang. bepläufts einen Kart: wbaltviertef 
Morgen, und dir untere zwifchen Faͤrber— 
"meilter ran; Dittmar, Barbara Endreb, 
umd Jdhann Hari, erwa ein Viertel Morz' 
gen Feldes nebſt mehreren Miſtbeeren ent» 
pält, und auf welchen bepden das Lehen» und‘ 
Hanztobnsreht,haftet, im Wege ter Hoͤlfs- 
vollſteeckung dem dffenrlihen Striche ausge⸗ 
febt,_ und dem Meiftbieienden nad Inhalt 
der nrurften Extcutionsordnung zugeſchlagen, 
welches kiebbabern andurch erbffnet wird. 
Wärzburg: ven 17. Januagar 1817. 
‚Königl. Stadtgericht, 
Bilpelm. 
Mohrenhefen: 





83 Bekbanntmadung. . 
Da:. das‘ fönigl, Landgericht Würzburg 
8: d. Di. at unterfertigte Stelle zur Biene 
digung der" Johbann Großiſchen Theifung zu 
Gerbrunn den‘ Antrag fi-Dte, den Bürger 
Michael Manger - dahier als Antrreffenten 
diefer Theilungsmafle unter dem Rechtnach⸗ 
sheile zur Herousgabe ver ſtadtgerichtlichen 
Sbligafion v. 14. Aug. 1813. gegen den Johann 
Groß zu Gerbrunn fpredien? zu 1200 fl. vb (hr 
den: Miharl Manger ausgeſtellt — aufjufor« 
dern; daß anfonft das Kmortifotions-VWer⸗ 
fabren wegen dieier Obligation werde einge 








jeitet werden; — auch Michael Mangır zur 


Herausgabe derſelben einen gerälmigen Ter— 
min unter dem gebetenen Präfulize eryalıı m) 
aber folden fruchtlos verſtterhen Tick, — fo 
werden zur Realiſtrung diefes Rechtsnacht hei⸗ 
les alle jene, welche etwa gegründete Uns 
ſpruͤche auf diefe Obligation- zu machen pas 
ben , auigefordert: + 
Sole: binnen 30 Tagen bep- dem kbnigl. 
Stadtgerichre anzubringen , mwitrigenfalls‘ 
folge Anſpruͤche für erkofhen-, und bie: 
oben bemerkte DObligatiom+ als» vernichtet: 
und getilgt, werde erflärt werden. 

D, Würzburg den. 15. $anuar 1817. 
König, baier. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen;- 

(3) 3. Berfteigerung. 

Das der Wittwe- des Tünder: Johann 
Kirchgefner dabier zuftebende eigenthäml che: 
Wohnhaus im HirtensHdftein, äber den Mein 
necen Zimmer = Poller Leipold und Wittwe 

\Bedin gelegen, worauf dem kbnn Stadtge⸗ 
richte keine BSirkigkiiten bekannt find ;' dann 
5 Morgen Winberg in der Mabs‘ oder 
Gleßberg, neben Mauerer Höhn und Fiſchet 
Goͤß gelegen, wovon auf dritthald Biertel 
Morgen 1f2 pf. Grundzins und A Mänf 
MWeingält mit der Handlohnepfticht haftem 
werden Lünftigen Dienflag den 4, Fehrliar 
. % früh um 9 Uhr in vim exetutionis- 
hierorts dem bffentlihen Strihe ausgefigt, 
wovon fämmtlihe Kaufslishhaber in Kennt⸗ 
niß gefegt werben. ü \ 

Würzburg den 5. Januar 1817. 

- Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm . 
— Mobrenbofen: 


— 





2. Schuldenliquidation— 
Eiwaige Anſproͤche an der Thrilungt⸗ 
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miaſſe des Abam Friedrich Sittiber zu Gäns 
derſsleben, find bey der auf Montag Jen 17. 


März d. J. fröp um 8 Uhr ad liquidandum ' 


anberaumten Zagfart dapier geltend zu ma= 
hen, indem man auf die nichterfheinenden 
Gläubiger fpäter bey Berichtigung dieſes 
Gefhäfts Feine Rätfiht nehmen wirds 
Decret. Würzburg den 17. Januar 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M, 
u Wagner, Aetuar, 
mit Reitung der Landgerichts: Gefchäfte aller: 
gnaͤdigſt jur Zeit beauftragt. 
Stömmer, a. 8. 
(82. Schulbdenliquibdbation. 

Alle Anfprüche gegen die Theilungs ſache 
ber Simon Kuͤtts Witrid zu Rimpar, find 
Montag den 10. März d. J. früh um 8 Uhr 
bahier richtig zu flellen, wiorigens man ſpaͤ⸗ 
ter, bep Berichtigung dieſes Gefhäfts ſoiche 
nicht mebr beachten wird. 

Decretum Würzburg den 16. Sän. 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Bagner, Xctuar, 
mit Leitung der Landgerichts: Befchäfte aller: 
gnädigft zur Brit beauftragt. 

Stümmer, a. s6. 
| En nn gem —— ———— —— ——————— 
8)5. Berfteigefung 

Das ben minderjährigen Kindern ber 
verlebten Georg Schmittiſchen Eheleute zu 
ih gehörige SmmobilarsBermdgen, 

es 


we 

2) zu Neubeffingen: in einer fehr ſcho— 
nen Hofrieth deren Slähe 3 Morgen ber 
trägt, mit Gebäuden und Garten, dann 
etwa 3 Morgen Krautland, 1 1/4 Morg. 
Wieſen, 88 1/2 Morg. Artfeld in 3 Flu— 
zen zu Neubeffingen, 3/4 Morgen Wiefen, 
und 1/4 Mergen 13 Gerten Artfeld zu 
Schwebenried, 3/4 Morgen Wieſen zu 
Schwenimelsbah 1 Morgen Wiefen, und 
1f2 Morg. 15 Gert. Weinberg zu Burg⸗ 
baufen, 1 Morgen Wiefen, 1/4 Morgen 
Weinberg, und 1 3/4 Morg. Dedung zu 
-Wülfersbaufen. 

b) Zu Altbeſſingen aber, in einer Hof⸗ 
rierh mit Haus, Scheuer, Stallung, Keller, 
Baum:, Gras: und Öommergarten, dann 
etwa 1 1/2 Morgen Krautland und Wie⸗ 
fen, 1 1/4 Morgen Beinberg, 8 Morgen 
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Erbholz und Wöftungen, und 16 Morgen 
Artfeld, fammtlih auf Altbeffinger Mar: 
fung, enelich in 2/3 Moryen Artfeld zu 
Gauaſchach beftept ; 
fol am Mittwoch den 19. Feobruar d. J. 
fröh um 10 Upr im Schmittifchen Haufe zu 
Reubeffingen, und zwar das erite Gut im 
Ganzen, das ziwepte aber nach feinen einzel: 
nen Grundftäden.an den Meiftbicrenden un: 
ter den beym Striche ſeldſt bekannt zu ma= 
enden Bedingungen und daranı baftenden 
Laſten verkauft werden. Jedoch müſſen aus: 
wärtige Strihsliedpaber ſich mit einem obrig: 
keitlichen Zeugniffe über Wohlverhalten und 
binreihendes Vermbgen gebbrig ausweifen, 
Yenftein vn 18. Januar 1817. 


Königl, Landgericht, 
i.]. ©. 
Reulbach. 
Brunne«. 
8)3. Geſtohlene Sachen. 
Von den in ver Nacht vom 13. auf dem 
14.6. M dem Hinrich Mepel zu Wülfers: 


haufen entwendeten Effecten, werden no 

folgende vermißt: 

1, Ein Mannsrod von ſchwar, blauem Tuch, 
Werth 12 fl. 

2) Ein weißer baumwollener Schär; mit ro⸗ 
then Streifen, Werth 2 fl. 


3) Ein gemwürfeltes weißes Tiſchtuch, in bes | 


Mitte mit einer weißen Borde, 

Um möglihfte Mitwärkung zur Aufftne 
dung dieſer Gegenftände und Entdedung des 
Thbaͤters, erfuht alle Zivil: und Polizeye 
Behbrden. 

Arnftein am 19. Januar 1817. 

5 Das königl. Landgeriht, 
als Unterfuhungs = Behdrde, - - . 
8. Keller. * 
®. Lawores t. 
5) 3. Betanntmadung. 
In Santfahe a) des Nitolaus Wognes 
sen. in Weſtheim, b) des Hans Tbrg Wag- 
ner sen, bafelbit, ©) ber Sebaflian Helbigs 
Wittwe in Yugsfeld, werden die Prioritätse 
Urtheile Mittwoch den 22. diefes in Abſicht 
Der Berfündigung dahier bffentlih angefhlagen. 
Haßfurt den 14. Januar 1816. 


Königl. Landgericht, 
"Bean Steiner 


‘ 
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(Hr. Bekanntmachumg. 

"Das Rocations-Urtbeil entgegen Bartbel 
Krbnlein in Zeiligbeim, wird am a. Februar 
an der Thür- od Gerichtt zimmers loco pu- 
blicati angebeftet meldes den Gloubigern 
zu ihret Kenntniß befannt gemadt wird. 

Bi fentb-id den +0. Januar 1817. 
König. Patrimoniataericht des Herrn 

SGrafen von Schönborn. 

; u, "N : 


J. B. Kreß 


— — — —— — 
5,3 GHähbiger- Borladung. 

Um die Martin Friederichiſche Vrrlaffen« 
fhaft zu Kariſtadt auseinander ſeden zu kon- 
nen. wird unterzeichnitem Landyerichte Kennt⸗ 
wig der auf folder haitenren Schulden nothe 
wendig, daber werden alle jene, welche an 
gedadpter Berlaffenihaft eine gegründete For⸗ 
derung machen zu koͤnnen bermeinen, auf Mitt 
woch den 5. Februar 1817. fräp um 8 Uhr 
vorgeladen, ums ihre Forderungen zu Proto: 
koll zu geben, und gebdrig zu Fiqui'iren wi: 
enfals zu — — ————— 

edung gegenwärtiger Verlaſſenſchaft keine 
Raͤcſicht auf fie — — — 

Karlſtadt am 16. Januar 1817. 


Königl. Landgericht. 
WELE M 0 r. 
Schimpf. 


— — — — — — 
()5. Glaͤubiger-Vorladung. 
— der verlebten Ma⸗ 
ria Breitenbah,  Witıib des Ditsnachbars 
Michael Breitenbach zu Rohrbach, werden auf 
Mitimwoch den 12. Februar 1817, früp um 8 
Uhr an unterzeichnetes Landgericht vorgela: 
ben, um ibre Forderungen zu Protokoll zu 
den, und liquid zu machen, unter dem 
dhtenachibeile, daß fie bey Auseinanderfe= 
Sung der Maris Breuenbachiſchen Verlaſſen⸗ 
(daft umberüdfichtiget Bleiben werden. 
Kariſtadt am 16. Tanuar 1817. 
König. Landgericht, 
Mohr 
Schimpf. 


8 2. Slaͤubiger⸗Vorladung. 

Zur Eonfignation der Schulden ber Ss: 
bann Gerchspeimers Wittib von Raudenbad, 
wurbe Zagfart auf Mittwoch d+n 19. Bes 
bruar db. 3. früh um 8 Uhr anbesaums, ine: 
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bey alle diejenigen, welde an ber Verlaſſen- 
fhaftsmaffe ge ahtır Grechsheimers Wittib 
gegruͤndete Forderungen machen Ju koͤnnen 
vermeinen zu erſcheinen, und ihre Forde⸗ 
rungen nicht nur anzugeben, ſondern auf 
ſolche liquid zu maden, widrigenfalls zu ge⸗ 
märtigen haben, daß auf die Ausbleibenden 
ben QAuseinanderfegung grgenwärtiger Ver⸗ 
laſſenſchaftsſache Feine Ruͤckſicht genommen 
werde. , 
Karlſtadt den 17. Jänner 1817. 
Königl. Landgericht, 
Mohr. 
Schimpf. 


— — — 
(5)53. Verfteigerung 

Im Wege der Häulfevollſtreckung wird 
der tem Poilipp Nboſh zu Lmbach zufläns 


dige halb: Hof — beftehend in einem Wohn: 


Yaufe, Keller, halben Stall, Hofrieth, bal⸗ 
ben Gemeinderechte, nebſt mehreren Feldern, 
Wiefen und Gehblze 

Donnerftag den 6. Februar 1817. 
Nachmittags um 2 Uhr in loco Lembach wach 
Vorfchrift der Epecutions = Verorcmung dem 
Bf nslichen Aufſtriche aus geſetzt, wozu Strichs⸗ 
Ticbhaber eingeladen werden. 

Eltmann den 16.- Jaͤnner 1817. 


Königl, baier. Landgericht, 
v. Edart. 
Bpilippi. 


(3) 3. Vorladung. 

Auf Antrag der nähften Verwandten 
des Jobann Barthelmes von Wöüftenfahfen, 
45 Sahre alt, welcher fi ber its vor 15 
Kabren in einer Urt Bld’finnes von feinem 
Geburtsorte entfernte, ohne daß bisber bon 
feinem gegenwärtigen Uufentkalte un’ Leben, 
irgend eine Kundſchaft eimgelangt iſt wird 
derſelbe oder deſſen etwaige Libeserben bier: 
mit vorgeladen, binnen 4 Monat-n um fo 
gewiffer dahier zu exfepeinen, umd fin unter 
Suratel flehendes Bermdgen im Berrag” zu 
1132 fl. 52 3/4 Er. rhein. in Empfang zu 
nehmen, als dasfelbe deffen Ann: rwandten 
gegen Gaution ausachänrigt w rdın wird. 

Hilders den 25. Dezember 1816. 
Königl. baier. Landgericht, als Fön. Unis 


verfi, Patrimpnialgericht Wüſtenſachſen. 
SGleitemann. 





| 


35  Edictal: VBorlabung- 

Gegen Heinrih Losfern zu Widers, 
wurde die Ausfchagung erfannt, und nad 
deffen Berzichtleiftang auf höhere Berufung 
gegen das Concurs-Erkeuntniß einzige Edlets⸗ 


taglart auf Donnerftag den 13. E. M. fröß 


um Blßr anberaumt, an welcher deffen fämmt« 


- Gläubiger entweder iu” Perfon oder 


dur binlänglih Bevoffmädtigte bapier zu 
erfh:inen, ihre Forderungen unter Borlegung- 
ihrer Bävkisinkttel und allenfalfigen Vor⸗ 
zugsreihte anzubringen, zu liquiiren, zu ep: 


eipiren und ſchlaßliche Handlungen zu pflegen. 


Baden, Die Unsbleibenden haben den Rechts— 


nachtheil des Werluftes ihrer Forderungen 


reſp den. Ausſchluß mit ihren treffenden Hand⸗ 
Inngen von dem Gonchrfe zu gewärtigen., 
Hilders den 7. Sänner 1817, 


0 Königl.. Randgericht.. 
ll es s 
Sleitsmann, Aet. 


(3) 3. Släubiger-Boarladung. 

Bep den dermal vorliegenden Bermö: 
gens.= Veräußerung. ter Caspar Bohns Wit⸗ 
sib dabier, iſt derfelben Sdmldenftond zu 
wiffen nötbig. Dieſenn gemäß werden die— 
jenigen, welche an der gedachten Wittib ir» 
gend eine Korderung zu machen haben an« 
durch vorgeladen, Mittwoch den 12. Februar 
I. J. Dormittags um 9 Uhr dabier zu er— 
ſcheinen ihre Borderungen aujubring-n, und 
zu liquidiren, wirigens bie Nicht rſcheinen⸗ 
den bey Aus zahlung der Kaufſchillinge nicht 
beruͤkſichtige t werden. 

Decr, © roljhofen am 14, Januar 1817. 


König. Landgericht. 
8} 
76Grefer. 


“ca bi Kirchgeßner. 
PR 1 777 — — - 
8)3:; Gläubiger: Borladung. 

Der Schatziud Fardıl Nathan von Obs 
bach bat zuf Zufammenbreufung feiner Gläu: 
biger ang-tragen, um benfelben Zahlungs vor— 
ſchläg zu madıen. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an befagten Jaidel Nathan 
eine: Korderung zu madn haben, auf Mon— 
tag den 10. Rebruar 1817. Vormittags um 
9 Uhr zur Fiquirarion unter dem Rechtsnach- 
shrile. anper Horgeladen, daß auf dic Ausblei⸗ 





benden bep Behandlung biefer Debitfache: Fei= 
ne Ruͤckſicht gemacht werde. | 
Decretum Obbach den 13. Januar 1817. 
Königl, baier. Patrimonialgericht des Frey⸗ 
herrn von Zurbein. 
M. Franz. 
Gensler. 


(3)5. Glänbiger-Borladung. 
Die vorliegenden Verhältniffe de8 Mar: 


tin Kagenberger zu Frickenhauſen serheifhen - 


die Unterſuchung feines: Vermögens: und 
Schuldenſtandes. Zu diefem Ende: ift zür 
Eonfignarion der Paſſiven desfelben :Tugfare. 
auf Mittwoch den 42. Februar 1847. fräp 
um 8 Upr anberaumt, zu welcher fämmtlis 
de Gläubiger, des. genannten Küßenberger, 


‚ um ihre Gorderungen an denſelben zu. Pro= 


tofoll anzugeben, unter dem Reichtsnachthe ile 
anber vorgeladen werden, daß man ohne Bes 
södjihrigung der Ausbl:ibenden gegen mehr: 
erwähnten. Kagenberger bas geeignete Nedis: 
verfadren beftimmen werde. 
Melleribftadt.am 30. Dez mber 1816. 
Königl. beler. Landgericht. 


a‘ ’ 
Element, Landgerichts: Actuar: 
Engelbreit. 








33, Borladung 

Der num 50) Sabre, ohne ertheilte Nach⸗ 
richt, abwefende Fohann Heinrich Gebſch ven 
Sirblos oder deſſen etwaige rechtmaͤßig⸗ Er⸗ 
ben werden hiemit vergelaten, ſich binnen 


brep Mobaten, welche für die drep, zwep — 


und ein-monatliche »gefetliche-Friften gelten, 
entwebre in Perfon, oder durch gebbrig Bre— 
vollmädjtigte dahier ben Amte zu fılln, und. 
ſich Aber das Tem erfteren "slieefali ne zeit her 
vormundfhafflih Herwalt.st Afcrlihe Vere- 
mdgen or:nungsmäßio zu erflärn, eder es 
baben dieſelbe zu -gewärsigen, def dieſes Bexs 
mögen inı Ausbleibungrfalle den imploriren= 
den nächſten Verwandten. dabl-r. nah vor— 
ber geleiftietem gefrglihen Eide, erbe und eis 
gentbömlih zuerkannt werde, 
Weihers den 15. Jaͤnner 1817. 
König. baier. Diftriets « Amt. 
U. Ko 


ch. 
CMeinong, er. 


Rönigtid Batierifdes 





‚genzblatt 


Würzburg 





! 


Mit Deiner Mafrftät 


vor Könige allergnädigftem Privilegium, 





Donnerftag, 


zZ 


Nro. 11. 


50. Januar 1817. 





Amtliche Artikel. 


2036. N. E. 799. 

un ſämmtliche Land⸗ und Parrimo-- 
wiale Geridie, fowie an die Juſtiz— 
und Poligep=Unterbehdrden in ben 








Städten Warzburg u. Schweinfurt. 


(Den Gerihtöftand der Legioniiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Eine allerpoͤchſte Verordnung vom 2B.- 


Berruar 1813. Art. 14. jest feſt daß die Le— 
gioniften erſt dann der militaͤriſchen Berichts: 
barkeit unterworfen find, wenn fie zug acti— 
ven Dienflleiftung aufgefordert find; eine an: 
dere allerboͤchſte VBerordnung vom 3. Februar 
v. 5. beflimmt, daß die beiwlannten Legioni 
ſten während ihres Urlaubs der bürgerlichen 
Gerichtsbarkeit untergeben find, welches eine 
ätere Verordnung dom 15 unp. 1816. 
wiederholt ausipridht.- L 
- Rahtem bisher einige Bebbrden ſolche 
Gergenftände, welche tie Legioniften betreffen, 
an die Regimentsgerichte gebracht haben; fe 
werten die oben angeführeen allerhöchtem 


Berrügungen wiederholt zur genaueſten Ras, » 


achtung in Erinnerung gebracht. 
Würzburg den 24. Januar 1847 
Konigl. Landesdirestion: 

Uhr m Werne 
Bemmel 


184. 
Schuldtenfi-Erbedigung. 
Im Namen Seiner Majeftät' des Königs, 
Dur den Todesf. ll des Lehrers zu Haſ⸗ 
ſelbach, Landgerichts Bi 
dortige Saulkient A nr a 
Bürzburg am 23: SAnner 1817. 
Konigl. Schukommiffien, 
Erbe. m Stauffenberg. 
Bude. 
— 


8: 


— ——— — ——— —— 
(2. Stipendien-Erledigun 
Es beſtehet bep der Stadt dadier eine 
Stipendiat⸗ Stiftung ‚ die Dr. 316 
genonnt, wodurch nach Meinung des Stifer 
terd frei. mehreren Knaben aus feinen: geſipp⸗ 
ten Freunden ber Stipenbiens@enuß, in des: 
sen Abgang aben den hiefigen armen Kin» 
bern ,. welche eines guten ngenil' — fromm 
und ehrlih ſich erhalten, auf mehrere Fahre 
nadeinander eingeräumt werden folle, und 
zwer mi jenen, welche als fähig mit Ehren 
und nicht aus Gnaten aus der andern.in- die 
. dritte Schuie aufſteigen. 
Da nun vier dergleichen Stiprndien für 
dieß Fahr begeben werden Fhnnen und follın; 
als werden die ſich dazu fähig Glaubenden 
auf Donrerftag den’ 13. Februar früb gegen 
40 Uhr hieber zum Eoncurfe vorge iaden und 
haben erſtere a yon die Anverwandt⸗ 
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(haft behbrig zu beweiſen, fofort auch gleich: 
wie leßtere und alle fib mir genüglichen Uf- 
teftaten von ihren Hrn. Profefforen aus zuwei⸗ 
fen, befonders, daß ſie vor andern in der 


‘dritten Klaſſe wärdigend zu berädfichtigen 


_ find, worauf das Weitere zu gewärtigen ift. 


ET 


Würzburg den 21. Januar 1817. 
Königl, Verwaltungsrath. 
G. Brock, Bürgermeifter. 





(4) 3. Verſteigerung. 

Die herrſchaftliche mit 10 Mahlgaͤngen 
und einem Rollgange verſedene — wegen ih: 
ver großen Unlage und wegen ihrer faſt uns 
unterbrochenen Gangbarfeit — vann ausger 
breiteten Muͤhlkundſchaften im beften Zuftan: 
befindende untere Meinmüble vayier, 
an dem Möhltbore bep dcr Mainbruͤ— 


Be gelegen, wird mit den hierzu gehdrigen 


Gebäuden, Bodenwerk, dann Pferd:, Rind: 
vieh⸗, Borftens und Federvieh: StaHung ꝛc., 
am 10. Februar d. %$. früh um 10 Uhr bey 
dem Stadtrentamte auf w:itere 6 Jahre vom 
4. Sunp 1817. bis dahin 1823. verpachtet, 


: und dem Meiftbietenden jevoh unter dem 
Vorbehalte der allerhoͤchſten Genehmigung, 


überlaffen. 

Die näheren Paht- Bedingungen felbft 
werben bey dem Striche, oder auch wor der 
Hand, den Pachtliebhabern auf Vrrlangen 


« borgelegt, mit der beygeſetzten Bemerkung, 


daß nur folhe Pachtliebhaber als Meiftbier 
tende angenommen werden, welche Gh wegen 


. Stellung der erforderlichen Gaution, und über 


bie beſizen de Müplkenntniffe auszumeifen im 
Stande find. 1 : ) 


- ‚Würzburg den 14. Januar 1817. 
Königl. Stadtrentamt, 
. Gros. 





1. Berpadtung. 

Der Bleihplag unter der Bruͤcke, wird 
am 3. Sebruar 1817. bey dem Stadirentamte 
fruͤb um 10 Uhr, auf weitere ſechs Sabre an 
den Meiftbierensen salva ratificatione ver— 


pachtet, welches zur Nachachtung den Liebha- 


bern andurch befannt gemacht wird. 
Würzburg am 27. Januar 1517; 
Königl. Stadtrentamt, 
Gros .. 


") 


(2. 
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Derfteigerung. ” 

- Könftigen Montag als den 3. Februar 
I. 3. wird der hereihaftilide Dung -gegen- 
gleih baare Bezahlung offentlich verſtrichen. 

Kaufsliebhaber wollen fih an »ieſem Tage 
früh um 9 Upr im SKarmelitenkloft:r vere 
fammeln. 

Wärzburg am 28. Januar 1817. i 
. Das fönigl. erfte Huſaren Regiments—⸗ 

Commando. 
B. v. Grafenreusp, Major. 


Bekanutmachung. 

Um Samſtage ven 25. Jaͤnner wird 
das in der Concurtſache des Heinrich Seu—⸗ 
bert von Eißingen erlaſſene Prioritaͤts-Er— 
kenntniß in vim publicati an dem Geſchaͤfts 
Zimn:ze des ldnigl. Landzerichts angehefter. 

’MBörsburg d:u -22. Fänner 1617, 
Königl, Landgericht j. d. M, 
3* Eglauch. 
Seiß, a. 











1 Befanntmahbung. 

In der Ausſchatzungsſache des verlebten 
Martin Fleiſchmann von Zei. wird das Prio- 
ritäts⸗Ertenntniß am Mittwod den 12. Fe— 
burar.d. J. vor dem CEingange in das Ge: 
ſchaͤfts Zimmer des unterzeichneten Landge« 
richts in vim publicati angeheftet werden. 

Würzburg am 14. Jänner 1817. 

Königl. Landaericht j. d. M. 


Behr. 
Wolf, a.j. 





03) 3. BDorlad ung. 

Gegen den abmwefenden Grorg Fenn bon 
Sulzthal, Landgerichts Eurrnsorf, ift von 
dem fönigl. Hofg rider zu Würzburg als Grie 
minalgerichte wegen eines ibm angefdultig- 
ten u G:ldersbeim verübten Dicbftahla der 
Drozef gegen Ungehorfamr erfannt un Bier 
auf auch don der unterzrichneren Strelle dies 
fer Georg Fenn unterm 9. Uuguft I J. bfe 
fentlih zur Verantwortung gegen obige Be— 
fhuldigung vorgeladen worden. 

Da nun derielbe in der ibm gefegten 5 
monatlichen Frift nicht erfhirnen als wird 
diefer Georg Fenn zum zweytenmal vorgela= 








ben ,fih innerhalb 5 Monaten von Heute an 


* 
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bey ber unterzeichneten als unterſuchenden 

Behbrde um fo gewiſſer gegen obige Beſchul— 

digung zu verantworten, als fonft nach frucht- 

Iıfem Werlaufe tiefes Termins wid-r ihn 

. als gegen einen Ungeborfamen ben Geſetzen 
gina werde varfobren werden. 

Wernel den 29. Novemder 1816. 
Konigl. Landgericht, 
v. Bidtl. -— + - 
Hailmann, as. 


- 8,3. Schuldenliquidation. 

Um ben Schuldenftand des Andreas Oeſt⸗ 
reicher zu Schleerieth ermeſſen zu können. ift 
eine Schulden⸗ Liquidation nothig; daher wurde 
Tagtart zur Aufnahme derfelben auf Mens 
tag den 24. Februar I. 5. früb um 9 Uhr 
beitimmt, wo alle diejenigen, welche eine For— 
derung an denfeibin machen wollen, dabier 


zu erfheinen und ihre, Forderungen zu liquis - 


diren haben, anfonften fie bey Behandlung 
diefes Debitweſens unberüdjichrigt bleiben. 
Berneck den 17. Sänner 1817. 
Königt, Landgericht. 
v. Fichtl. 
Heberidh,a.s. 


65) 3. Gläubiger-Dorladung. 

Michael Full von Bergrpeinfeld will 
mit feinen Gläubigern liquisiren, und Zap: 
lungsverträge abſchließen. 

Hierzu wurde Tagfart auf Donnrrflag 
den 20. Februar I. 5. früh um 9 Uhr anbe: 
raumt, wo olle diejenigen, welche eine For— 
derung an denfelben maden wollen, unter 
dem Rechtsnachtdeile zu erfcheinen, ihre For: 
derung:n zu liguidiren. und ſich auf die ge= 
macht werdenden Zahlungs: Borfhläge zu er: 
Härcen baden, als fie anioniten für einwillis 
gend mit der Stimmenmehrheit gehalten, und 
weiters unberödjihtiget bl-iben. 

Werneck den 17. Sänner 1817. 

Königl, Landgericht 

als juliusfpit. Patrimonial:Grridt, 

v. Fichtl. 
—Hederich, as. 





(5) 3. EdictaleBorladung. 


Soahim Koch, geboren auf dem Knot⸗ 
tenbofe, im Bezirke der Stadt Tann, lans 


ger Zeit ein umberziehender Porzelainpände‘ 
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Ier und naher Beyſaſſe zu Neuftäbles, wel: 
her der Theilnahme an einem Straßenraube 
und mehreren Diedftäplen beſchult iget, und 
am 24. Jaͤnner 1816. aus dem hiefigen Kris ' 
minals Gefängniffe entfloben ift, hat fi wäh« 
rend der in der Edictalladung vom 2. Auguft 
diej«8. Sabees fürgefegten dreymonatlichen 
Termins nicht geftellet, wird daher widerdolt 
vorgsiaden, ſich binnen einer nocdmaligen 
Friſt don drey Monaten zur weitern | 
Verantwortung gegen die wider ihr vorhan— 
denen Anſchuleigungen zu ftellen „ widrigens 
gegen isn, als einen Ungeborfamen, den Ge: 
fepen gemäß wird verfahren werden. 
Fladungen am 28. November 1816. 


Kenigl, baier. Landaericht. 
3 Bed. ie 


Genen 
(3) 2. Borladung. 
 Rıfolaus Döllner, Mauerer von Uchen⸗ 
bofen, on. Landgerichts Haßfurt, welcher 
wegen des nächſten Verfuches zu dem Ver: 
breiyen des ausgezeichneten Diebftables bes 
zöchtiget worden, glei nad der That aber 
fib auf flüchtigen Fuß gefegt hat, wird ans / 
durch in Gemäßdeit tes Urtif. 421. Theil II, 
des Strafgeſezbuches vorgeladen, innerhalb 
drep Monaten vor unterzeichnete Behbrde 
zu erfigeinen, und ſich wegen des ihm anges 
fhuldigten Verbrechens zu verantworten. 
Haßfurt den 24. Dezember 1816. 
Königl. Landgericht. 
Haas. 
Greb, Actuar. 
(32. Warnung und Schuldenliqui— 
datiom. 

Kilian Giesübel von Jaͤrkendorf Hat meh⸗ 
sere nachıbeilige Contracte vorzöglidy mit Zur 
den abgefchloffen. 

Auf Antrag feiner Ehefrau hat ſich bder- 
ſelbe dahin verwilliget, daß er ohne feinen 
amtlich aufgefirliten Beyſtand des Ortsnach⸗ 
bars Georg Girsübel allda weder Contracte 
abſchließen, oder Darlehn aufnehmen kbnne. 

Jeder, welcher demnach Contracte mit 
Kilian Giesäbel ohne Einwilligung feines 
Bepftandes abfihlirft, oder felben Gelder vor⸗ 
lehnt, bat zu gewärtigen, daß er mit feinen 





Auſpruͤchen gar eg gebirt wird, 


as⸗ 


Zugleich wird Tagfart zur Liquidation 
Ber Kinan Giesübliſchen Pa ſiven auf Frey— 
sag den 21. k. M. Februar früh um 9 Upr 


unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 


bie nichterfheinenden Gläubiger bey Bepand⸗ 
lung des Gefhäfts nicht berüdjihtiget, und 


fpäterpin nur dann mit ihren Forderungen . 


ebbrt werden, wenn fie darthun, daß das 
Sefgäfı vor Aufftellung des Bepftandes ab⸗ 
geſchloſſen worden fey. 
“ —  Deccetum Boltah den 18. Jan. 1817. 
u > Landgericht. . 


enfert.: 


92. Berfeigerung. 

Das zur Ausſchatzunsſache der Dapib 
Straßbergerifhen Eheleute zu Gernach gehb- 
zige nachbrnannte Grundvermbgen, wird 
Samſtag den 8. Februar 1817. früh um 9 
Uhr sum Öffentlichen Aufftrih auf dem Rath⸗ 
baufe su Gernac gebracht, der Strich an dies 
fem Tage, fo wie Sonntag den 9. Februar 
Nahmittags um 2 Upr fortgefegt, und nad 


Anweiſung der Erecutions » Ordnung unter 


den bepın Striche befannt gemacht werden⸗ 
den Besingungen der Zuſchlag ertheilt, wozu 

Die Liebhaber eingeladen werden. 
Vollah den 7. Fanuar 4817. 

Königl. Landgericht, 

Kapp, Ykiuar. 
3.0. % 
Barasri, as. 
Nealitäten 


Ein Wohnhaus mit Scheuer und Nebenges 


büuden, Baum- und Grasgarten, ſammt 
4 Gerte jäprlihes Laubholz, zwiſchen der 
Kishe und Joͤrg Krempler. 

57 1f4 Morgen 2U Ruthen Mrtfeld in 5 
Fluren. 
4 Morgen 31 Gerten Weinberg. 
2fh Worgen 7 Gerten Wieſen. 

Eilihe Gerten Holz. .. 


63) 3. 

Gegen ben DOrtsnachbarn Johann The⸗ 
sefer Jung zu Stammpeim, liegen fo viele 
Schulden vor, daß eine Unterfuchung deffen 
en — Paſſivſtandes noͤthig befunden 
worden iſt. 

Es werden daher deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
Siger angewieſen, Freytag den 7. c. M. Bes 


Geläubiger-Vorladung. 


gelaſſen, wozu jagdfaͤhige 


266 
bruar fruͤh um 9 Uhr ihre Forderungen un: 


Landgericht, 
’ Bentert, Act. 
B. E. d RR. &t. 


(5)3. Berfleigerung. 

Das zur Valentin Hammeriſchen Vor: 
mundfhaft zu Halsheim gehbrige Wohnhaus 
Nro. 30. und wenige Grund- Bermdgen, fol 
Mittwoch den 5. Februar Nachmittags um 2 
Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Hals heim 
verfirihen werden. Strichs liebhaber koͤnnen 
die Baͤulichkeiten bis dahin einſehen, und die 
Bedingnife an ber Tagfart ſelbſt vernehmen. 

Arnſtein am 19. Sinner 1817. 

Königl, Landgericht. 
. Keller. 
8. Lamprecht. 
è— — —— 





De efleiger ung 
‚Das Pacht » Getreide ber —— Pfeu⸗ 
feriſchen Vormundſchaft zu Opferbaum, zu 9 
Malter Weigen, 10 Malter Korn, 8 Malter 


— Haber, Schweinfurter Gemäßes, wird Frey: 


tag den 7. Februar Mittags um 41 Uhr in 
sem bortigen Wirthöhaufe verfirihen, und 
Strichs liebhaber hierzu eingeladen. 
Arnſtein am 28. Januar 1817. 
Königl. Landgericht, 
& Keller. 
\ 5: Lampregt. 





Berfeigerung. 
Montag den 10. Bebeuar I. 3. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, wird zu Folge bbcdhfter Wet: 


fung Eönigl. Laudesdirection bey dem unter= 
fertigen Korflamte bie erledigte Privatjagb 


auf Eibelftädter — 


mittelſt offentlicher 
Berft’igrrung in Icbensl 


ur Pacht bins 
treichtr einlader: 
Dchfenfurt den 28. Januar 1817. i 
Das Fönigl. Forftamt allda 
u Bäplei n. 
.6) 1. Barnmung. 
Franz Weiß don Kibingen, gegenwärtig ' 
als Candidat der Chirurgie zu Würzburg, 
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as aller Warnungen feiner vorgeſetzten 
B börde ohngeachter fort, auf eine verfhmen: 
derifhe Weife fein Dermbdgen durchzubringen. 
Es wird deswegen im Etnverſtändniſfe 
mit dem koͤnigl. Univerfiräts = Prorectorate 
jur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß fol 
der unter Curatel des biefigen Kaufmanns 
Partin Eng'rt gefeßt fep, und Sedermann 
arnt, an bdiefem Franz Weiß etwas zu 
zgen, ausgenommen für Lie in den alade— 
mifhen Statuten angegebenen Gryenflände, 
and nur nach vorheriger Unterfehrift des ge 
dachten fbnigl. Prorectorats, indem im G:= 
-genfalle eine Zahlung aus dem unter Eura- 
tel befindlichen Vermdagengreſte nicht gefeiftet 
werden ſolle, wonach fih Jedermaunn zu ad 
«en wiflen wird. 
Kibingen den 27. Januar 1816. 
König. Landgericht. 
Hilger, Lande. 
. Albert, Actuar. 


Geftoplenes Getreide. 


An der Racht vom 17. auf ten 18. d. M. 
wurden dem Conrad Statt zu Zandersbach 
srittelft Einfteigens 

4 Säde mit Gerfte zu 10 Mark, zu 54 fl. 
3 Säde mit W:ipen zu 4 Maaß, zu 19 fl. 
wit den Süden entwendet. 

Die 7 Säde waren ganz neu, und mir 
C. 5. bezeihnet. Man erſucht alle Criminal⸗ 
und Poligep: Bebdrden um geeignete Berfür 
gung zu Entdedung des Thäterrd ober ber 
geftoplenen Sachen "und gefälige Mitt heilung 
der Refultare. 

Brädenau den 22. Sänner 1817. 

Königl. baier, Diſtricts amt. 
Eomitti. 


5)3. Berfleigerung. 
Die zur —— des hieſigen Han: 
Belsinden Benjamin Lev 
bilien nämlid : 
Ein im hiefigen Markt⸗Flecken gelegenes 
Wohnhaus‘ sub Nro. 35. fammt Zuges 
br, und ein hinter bemfelben gelegener 
ediger Uder, 
werten mit dem darauf befchehenen Gebote 
von 1100 fl. zb. dem im Termin den 13. biefes 
abfeiten der Gläubiger gefhehenen Untrag 
gemäß hierdurch bffentlich feil geboten, daher 
Lizitationstermin auf Mittwoch den 12. Ber 








— — — b 
— 


gehörigen Immo⸗ 


256 


bruar Bormittags un 9 Uhr hierdurch aribes 
raumt wird, an welchem dirjenigen, welche 
fot anes Gebot zu erhöhen gecenten, an hiefie 
ger Gerichts delle zu erſcheinen, ihre Mehr⸗ 
gedote nad vorgängiger Erbffnung ter Las 
ſten zu Prototell anzumelden und des Zu— 
fhlags nach Vorſchriſt der Er:cutionsord« 
nung gu gewarsen haben. — 

Marktrentweinsdorf em 14 Ian. 1817. 
König. Patrimonialgericht ded Freyherrn 

son Rotenhan. - 
8. Miller. 











Derfteigerung. 
. Im Wege ber Hälfspolftredung wird 
neuerlih bie unten befchriebene Mapl= und 
Schneidmuͤhle des Joachim Langhoier zu 
Preppacd mit den zur Mühle gebbrigen und . 
andern walzenden Beld=Grung üdın, 
Sonntag ven 23. Februar 1. J. 
Nahmittags um 2 Uhr, im Schulhauſe des 
Langboierifhen Wohn-Ortes dem bffentlichen 
Verftriche ausgefest, und nach Vorſchrift des 
Erecutionsberordnung dem Meifibiesenden zu« 
geidylagen werden, welches den Raufsliebpabern 
biermit befannt gemacht wirb. 
Ebern den 17. Sanuar 1817. 


ur Y Landgericht. 
mitt. 
J. Rüderr 
Befhreibung der Müple: 

Die Mäple hat ein wohlgeräumiges Haus, 
2 Mahl» und einen Schneidgang, Scheuer, 
Stallung und Kädengarten, 11 3/4 Mor 
8 1/4 Rth. Urt: und 4 3/4 Morg. 26 5/4 
Mth. Wiefenfeld, weiches alles an das koͤn. 
Rentamt Ebern 3 fl, 46 1f4 fr. rh. Grunde 

ins, 22 3/4 fr. rd. Contribution, 1/2 Sr. 
Korfihaber, und in Berämderungs: Fällen 10 
pCEt. Handlohn giebt, nebft den Übrigen hır« 
gebraten GemeinbesLaften. 

Un walzenden Städen: 
4 1fa Uder 19 1f2 Rurb. Urtfeld im Ro⸗ 
thenberg, giebt 1 pf. Zins. 
2 — Ader if2 Ruth. Ürtfeld in der Hen⸗ 
kersleiten, giebt 1 pf. Zins. 
1 1/& Uder 1/2 Ruth. Wieswadhs an der 
rabenwiefe, iſt Preppacher Pfarrichen, 
und giebt dahin ein Herbfihußn. 
45 Ruthen Wieſen am Preppacher Wege. 


(5)1. 
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(3) 1. Betfanntmadung. 

Da dem hiefigen Buͤrgerrathe, bermdge 
böhften Decrets konigl. Schulcommilfion vom 
16. &. Nro. 65 der gnädigile Auftrag ertbrilt 
worden ift, zur Wiederbrfegung der erledig— 
ten Schulrectoröftele hieſelbſt binnen 4 Wo⸗ 
chen ein tächtiges Subiekt zu präfentisen ; fo 
wird foldhes hiermit zur bdffentlihen Kennt: 
niß gebracht, und die allenfallfign Gomper 
tenten werden aufgefordert, im Kaufe diefer 4 
wbchigen Friſt, fi unter Borlegung der bir 
fhrifismäßigen Zesgniffe dahier zu melden. 

Zeil ven 25. Januar 1817. 

Königl, baier. Bügermeifteramt. 
M. Eberth, Baͤrgermciſter. 
F N. Wolf, Stadtſchr. 


— — 


Nichtamtliche Artikel. 


— — — — 
Feilbietungen. 


1) (3) Aus ber Verlaſſenſchaft bes ver⸗ 
ſtorbenen Laudrihters Behr zu Suljteim, 
werden am Montage den 17, Tebruar b. J. 
nachverzeichnete volllommen Adte un» rin 
ebaltene Weine in der Wohnung des Finigl. 
Baieamannd Behr zu VBolfah bffent: 

lich verfteigert, nämlich: 
Beyläufig 5 Ruder 10 Eimer 1815er Jahrg. 
3 Ruder 10 Eimer 1807 u. 1810:r, 


4 Ruder — = 1808 u. 1810er, 

8 1/2 Auder = ABiker, 
fodann 2 Ruder 2 Eimer 1794ır, 

35 Fuder — = Aö0Mer, « ° 

4 Fuder — = 1807er, 


6 Fuder 6 Eimer Adler. 

Liebhaber folder Weine von feltener 
Aechtheit werden andurd eingeladen, an 
dem bemerften Drte längftens gegen 10 Uhr 
des bezeichneten Tages fih einzufinden. Bey 
annebmlihen Geboten erfolgt der Zufchlag 
unfehlbar, jedoh nur gegen basre Zahlung 
bey der Ubfällung. Die Proben koͤnnen vor 
dem Strich am. Faß genommen werden. 

Sämmtliche Erben. 

2) (2) Bey Haubdelsmann Claude Ga— 
ward od. Starck dahier find weiße und graue 
feidene Herren: und Rrauenzimmeritrümpfe, 
Bachslarven, gemalte Haubenftdde, weiße 
und färbige Greppe, Schleyerfibre, fomopl 
weiß ale (hwara, mit und ohne Borduren; 
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franpbfifge Blöndfpigen, bunte Strobdecken 
auf Tiſche, Spielkarten und Spielmartentäjls 
hen, Lottoſpiele und überrbeiner Flachs, fo 
wie noch mehrere andere Waarenz Wriikel zu 
baben. Quch ift bep demfelben eine [hr guie 
Fidte von Ebendolz mit Wittelflüden nebft 
Wufitalien diezu, zu verkaufen. 

3) (2) Franz Schreiner, Hundelsmann 
au Kıpingen, giebt fih die Ehre, einem vers 
ehrencen Publitum befannt zu maden, daß 
er in feiner Handlung auch Faince und fei 
ves Steingut in diverfen Sorten, wie auch 
englifbes Steingut führe. Billige Preije und 
gute Waaren werden ihn empfehlen. 

4) (1)_ Ganz frifche gefalgene Hechte find 
wie der bey Handeldmann Zänggl angsfommen. 

5) (3) Im 2. Diftr. Nro. 247. ift alter. 
Bataviſcher Arac in Bouteillen um billigen 
Preis zu verkaufen, 

6). (2) Es find mehrere hundert eichene 
Zaunfiidel, die 6 1/2 und 7 Fuß lang und 
Hark in Holz find, ſammt mehreren & Suß- 
langen Pfojten, und mehrere hundert Dfaple 
von Eichenholz, die fhon 5 Jahre verfertiget 
liegen, um einen billigen Prris zu verfaufen.. 
Din Verkäufer erfährt man im Jutelligenze 
comtoir. 


Bermietbungen. 


1) (5) Inder Semmelsgaffe, 1. Diftr. 
Nro. 50..ift der vordere Stod mit vielen Bes 
quemlichkeiten auf den 1. Map zu vermiethen. 


2) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 486. in der . 


Carmelitengaffe, find 2 peig: und ein unheiß- 
bar:s in einander gebente Zimmer nebft bel⸗ 
ler Kuͤche uns Holzlage, an rise kleine bo⸗ 
nette Hausbaltung ſtanblich oder auf den 1. 
Map zu vermiehen. 

9.2) Es iſt ein Quartier mit einen 
geräumigen Laden in der Schuftergaffe auf 
ben 1. Man zu vermiethen. Das Näbere. 
erfährt man in Nro. 551. im erſten Ste. 

4) (rt) Im 5. Difie. Nro. 137. ift ein 
Quartier, beſteheud in 2 beigbaren und 1 un= 
beisbaren Zimmer, Küche, einem Hof mit 
Pferde: und Rindviehſtalung, auf Lihimeß 
zu bermiethen. 

5) (2) Im 3. Difte. Nee. 191. ift ſtuͤnd⸗ 
lih oder auf den 1. Map, eine Stiege hoc, 
ein Quartier zu bermietben; daffelbe beſteht 
in 4 in einander gebenden Zimmern, Rüde, 
Boden, Keller und andern Beyuemligfeiten ; 
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auch Finnen noch 2 daran ſtoßende Zimmer 
dazu gegeben werden. 

6) (5) Eine mit- allen Brauemlicpkeiten 
verfepene Wohnung, ift für eine flille und 
reiuliche Hauspaltung, im 4. Diftr. Nro. 46. 
nählt dem Stephanerfiofter, auf den 1. Map 
ju vermicthen. 

7) 35 Mitten in der Stadt ift fogleidh 
ein fhbnes großes beigbares Zimmer, nebit 
daranftoßendem 7* heigbaren Saol, für 
letige Herren zu Dermierhen. Das Nähere 
erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

— —— — 


Bermiſchte Anzeigen. 





Todes-Anzeige. 

1) (1) Dienſtag den 21. Januar 1817. 
Nachts gegen 40 Upr, ift an den Folgen ei: 
ner Leꝛer⸗Berhaͤrtung in drm 
den, mein geliebter Bruder, 

Pater Sofepb Jungkunz, 
Auguftiners Ordens- Priefier und Profeffor auf 
dem idnizl. Gpmnafium zu Münnerftadt. 

- Er war) geboren zu Kißingen, und ers 
lebte ein Ulter von Ad Jadren Ich erachte 
es für befondere Prlicht. diefen Todesfall al: 
fen meinen Unverwandten und den Bekann— 
ten des Verlebten zu erdfinen, mid und bie 
Meinigen ihrer ferneren Freundſchaft und 
Boplwollen empfehlend. 
Odfenfurt den 26. Januar 1817. 
Lorenz Jungkunz, 
kbnigl. Spitals Verwalter. 

.2) (3) Der erfie -Mastenball zur Fever 
deb Ramensfefles J. M. der Königin, kann 
wrgen des am nämlihen Tage ſtatt haben⸗ 
den Harmoniebals nicht gegeben werden. 

Der zweyte Maskenball ift Dienflag den 
4, Februar. 

Der dritte, Dirnftag den 11. Februar. 

Der vierte und letzie, Bafhingfonntag den 
416. Februar. — 

Dir Anfang iſt nah 7 Uhr, das Ende 
früh um 5 Ube. | 

Der Eintritt it 1 fl. per Perfon, wovon 
42 fr für die Armen find. Billerte find bey 
Unterzeichnetem im Theatirfaffeehaufe. fo wie 


in feinem Laden, und Abends um 6 Ubr an 


der Gaffe zu haben. Für eine volltändige 
gute Muſik vom 2ten Regiment, für. Speir 
fen und vorzuͤglichſte Getränte, ift auf 





sen verſchie⸗ 
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das Beſte geforgt, und überhaupt wird von 
Eeite der Unternehmung alles aufgeboten, um 
diefe Bälle dem. vercehrungswürdigen Publi⸗ 
kum fo angenehm als mbglidy zn maden. Un- 
serzeichneter ladet dazu höflihft ein. 
Ppilipp Franz Bevern, Sohn. 
3) (35) In dem am Mainfluffe, zwiſchen 

Dittelbah und SKißingen, 3 Stunden von 
Würzburg entfernt liegenden Orte Mainftod: 
beim, welcher 500 Familien zählt, und feis 
ner natärlichen — vortbeilbaften Lage und 
inneren guten Verhältniſſe wegen, für jede 
Gattung Gewerbsleute pinreihenden Nah: 
rungsftand verfprict, fehlen unter andern 
bis jegt noch nachfolgende Gewerbsmänner, 
als: Wiesger, 

Scloſſer, 

Glaſer, 

Seiler, 
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agelihmied, 

Färber, 

Spengler, 

Hutmacher, 


Tuͤncher. 

Die Vorſtaͤunde und ſaͤmmtliche Einwoh⸗ 
ner des Orts wuͤnſchen, daß ſich dergleichen 
Gewerbsleute bey ihnen nieder laſſen moͤch— 
ten, und verſprechen einem Jeden, der ſich 
über. die gewöhnlichen Erforderniſſe zur Er— 
langung der Anfäkigkeit und Ausäbung eines 
dergleichen Gewerbes ausweifen kann, wer 
gen feiner Anfäßigmahung in allen Städen 
Erleichterung und Borfhub zu leiften. Die: 
es wird hierdurch befannt gemacht damit 
uſttragende obgedachter Profeffionen ſich da: 
bier melden koͤnnen. 

Mainftodpeim den 12. Januar 1817. 

Der Orts-Vorſtand. j 
Sattes, Schuldbeif. 
Nees Ger. Schr. 

4) (4) Endesunterseichneter macht dem 
verebrlichen Publikum hiermit die dienflerges 
benfte Anzeige. daß er als Tänhner-M iſter 
dahier angenommen worden ſey und empfiehlt 
fih in Fertigung ab.r möglihen Tündın r= 
Urbeiten beftens. Cr logirt im 1. Diftr. 
Neo, 70. in der Handgaſſe. 

Heinrih Luß, 


PER Tüncdn-r » Meilter. 
5) (3) Unterzeichneter hat die Ehre bee 
fannt iu maden, daß er gegenwärtig nicht 


. [7 »” 
die 2 
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mehr bey Spezeredd AnMer Kein‘, ſondern bep: 


Kenfs Wirte in der Spitalſtraße eine Ötiege 


hoch wohn haft iſt. Er empfiehlt fig: zugleich 
faͤmmt lichen Deren Schullehrern und Schult⸗ 
beißen auf dem. Lande mit. ganz feinem ab; 
„gezogenen Knochentett, um die Ihurmupren- 
damit einzublen, zu billigem Preis 
Schweinfurt den. 20. Fanuar 1817. 
Under. Mad, 
Groß⸗ und Klein⸗Udrmacher. 
6, (b Im 2. Diſtr. Nro. avi. in der 
Blafusgaffe, wird Dittagalojt zu 12 Er. ge⸗ 
eben. 
7) (1 Eine Kochin, bie bey einer Herr: 
ſchaft iſt, waͤnſcht zu Oſtern wieder in. Dien- 


ſte zu komm⸗n. Dieſelbe kann ſich wegen ih⸗ 


zer guten Auffuͤhrung mit Att⸗ſten auswei- 
fen. Das Naͤdere erfährt. man im. Intelli— 
gengcomtoir. - " | 
8) (1) 300 fl. ehn. find ſtündlich gegen: 
drepfache Berfihrrung auszuleißen. Den Darr 
Isiper erfährt man im Snielligenzcomitoir.. 
9), (4) Matthes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohrbaft im Gödershoje in.der Franzisfa= 
nergaffe, 3. Diſtr. Nro. 157. fährt Samſtag 
ben 1. Februar. mit einer Chaiſe nad- Frank— 
furt, und wuͤnſcht Mitreiſende zu befommn. 





Anzeige dor Gebornen, Getraniem 
und. Geflorbenen vom 12. bis 44. J a. 
nuar 1617 





* ® eborne 
Cor! Nikolaus,, Sohn des Schneiders Wagner: 


Carl Wofenh, Soyn des Veterinor⸗Schulſchmiede Ru 
dard.: Unna Therefia, Totter des penf. Ober Feuers 
werterd Schließer. Apollonia, Cochter des Zimmerges 
ellen .Spigel:. aretha Johanna, Tochter des 

äderd Sartorius. Midharl Etepban, Sohn des Res. 
gimentöfhubmacher? Schueider.. Anna Therefia; Toch⸗ 
ser des Canditore Prult Jacob Atıguitin, Sohn des 

Maur ermeiders Zöriter,. Jobaun org, Sohn des. 

nf, Palais Gardinen Lehrhürerr Jehl Vakrhafar ,. 

Sohn des Gerbermeiiiers Böhner Garbarina Therefa,, 
Tochter ded Rothgerbers Maas. Barbara Adelherd,, 
Tochter dei Zeugmaners Eifelein.. Appllonta, Tochter: 

‚des Häckers Göpfert. Ein norbgerauftes eheliches Knäps 
Ken, % 9: of. Michael, Sohn des. Schneiders Froh⸗ 

lich. Auflerehelihe ax: 


— nn 
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G ee treı te 


Jeh. Tobias Berginanı, Metzgermeiſter, von Schweins: 
furt, mit M. Barbara Weser, Braumeiſters— 
Tochter von bier. i j 

Michael Kürtentaum, Kärner, mit Catharina Schmitt: 
ben bıer. 

Joh. Friedrich Schöner, Kaufmann von Schweinfurt,. 
me M. Barbara Menrh, von bier. 

Jeſe Roßmann, *b: Huſaren Wachtmeiſter, mit Ann 
Maria Lindinger, bon Münden, 

Sram Conrad Kühſes, k. Renttammier:Rathsdiener, mit: 
Auguſta Ritſchel, Thor eranunatorstocher von bier.- 

Johan Müller, Hoder, mir Urſula Englert, von 

Dettelbach 

Michael Barrack, Schneidermeiſter, mit Barbara Medh⸗ 
ger, von bier. 

IoferbBanz, Thorſchließer, mit Mi Magdalena Stuf⸗ 
fert, von Lengreld. 

run Georg Audreae Kösfer, Neinbändfer,, mit Apol⸗ 
lonin Farelina Klüpfel, Bürgersrochter von Tpüns 
gewindun j 

Balenrin Euglert, Bauer zu Zeilitzheim, "mit Margas 
retha Düre, Gutsbeſitzers Wittwe ven Randerir 


acker. 
Quirin Oſtler f. b. Korreral, mit Barbara Winter 
ſtein, Soidatentochter von Puremburg, 





Gefterbene 


Sabina. Ehrinfelder, Kanzleudiereräfran, — 
alt: Johann un Yen, Zimmermannsfehn, 2. 
5 Mon: als. Ignatz Cajetan Hermann v, Geiger, Ace 
tuar der ehemaligen Übren zu Dberzell, 719.5 Men.. 
u Woche alt.. Stan, Seidler, Kaminfegergefell: aus 
Dfmüp,27 J. alt. Margarerba Staub, Dienſtmagd, 
19 3. alt.. Joſexh Moltor, ehemal. Frübmefner, 80: 
9.3 Mon, alı.. Georg SHillinantel, @afernerMelbers 


“merier, 69 Jahre alt. Johann Adam Pleirner, penf,. 


Hauptmann, 72 3. alt. Waria Margaretha Bauer ,. 
piegelbelegereirau, F alt, Amcob Hoffer, Wins- 
denmacer, 67 Jahre alt. Tierefia Chlafbaufen,. I. 
St 34.7 WM. 3Tage alt. ob. Chriiorh Härdmer, 
fi 6. Huſaren Wachtmeiſter, 33 9. alte @erbard Def 
f.b. Soldat, 23 9. alt. Ein notbgetauftes ebeliche® 
Knäbchen. Nikolaus Warmank, Napierbändlerefobn, 
6 Mon. ı Mode alt. Anna Regina Warmurb,.Gtiftes- 
büireners Wittwe, 71 J. als. Catharina Hühnerfepr,. 
Wagnertochter, roMon. alt. Roi. Balthaſar Böhın,, 
Gerberöfohn, 5 Tage alt.. Aufferebelicye 5. 





Summe der Gebornen vom Jahre 1816 +. 810. 
Summe ber Seflorbenen. 2 2 0. B16.. 
Summe der Getrauten. 2. 9: 0 +: Ab. Paası. 





u | Beh: cinem Unhaugs)) 


ar 


27% 
ang 2 


zu Neo. 11. 
bes Intelligenzblattes für das Großherzogthum Würzburg, 


40 £ %- 
nennen 


mtlide Artikel, 





Geſtohlene Betten. 
Sin: der Nacht dom 20: auf den 21. a: 
nuara. c., wurden in Zell 
4 neues Oberbert mit blauen: Streifen, mel: 
des auf der Seite einen’ großen Fettflecken 
bat, Werth 18 fl., dann z 
4 nıneß-Ropfliffen von demfelben Barchent, 
Werth 5 fl., ferner 


4 neues Unterbett vom’ Bwildh, mit: breiten: G 


grauen, und daneben ſtehenden ſchmalen 
gelten Streifen, Werth 16 fi,, endlich 

4 neued Kopfkiſſen von demſelben Stoffe, W. 
2. fi. 50 kr., geſteblen. 

Man macht dieſen Diebſtahl bekannt, 
mit dem Eiſuchen an alle Criminal = und 
Moligepbehdrden., zur Entdedung des Thaͤters 
und Wiedererdallung des Sefoblenen das 
Greignete zu verfügen, und die etwa fi er: 

nden Reiultate mitjurheilen. 

Birsturg den 22. Januar 1817. 


Koͤnigl. Landgericht j. d. M. 
Eslauq. 
Seitz, a s. 





6) 1. Vorlbadung. 

Johann Peter und Johann Michael 
Behbckner von Mainſtockbeim gebuͤrtig, find 
ſchon ſeit 34 Jahren vom Hauſe abweſend, 
ohne dad man von dem Leben, Aufenthalte 
oder Tode derfelben Nachricht erhielt: 

Auf dem Grunde des von den Under- 
wanbten betfeiben geſtellten Antroͤges wer: 
den nun Eingangs genannte Fohann Peter, 
und Michael Brädner, oder deren allenfalls 


ge Erben andurd- ebictaliter vorgelaten,. 


innen 3 Monaten vor unterzeichner:r Stelle 


u erfcheinen, und fi resp: sur Sage zu: 


gitimiren, oder zu gewaͤrtigen, daß das dem: 


felben zugehbrige, und unter Vormund 
fiy befindende Vermbgen ben —— re 
verwandten ohne Gautions s Leiftung verab⸗ 
folgt werde. 
Dettelbad den 22. Januar 1817. 
Königl, Baier. Landgericht, 
Nideis. 


() J. Verfeigerung. 
Die in dem Anhange zu Nro. 72. 8 
Jntelligenzblattes v. J. 186. —* 
meindeſchmiede zu Gaͤnheim wird Donner: 
ſtag den 20. Februar d. J. Nachmittags um 
5 Uhr wiederholt dffentlih verfirihen, und 
dem Deiftbietenden ſogleich hingeſchlagen, am 
welhem Zage fohin ih die Strichliebbaber 
— und das Weitere zu gewaͤrtigen 

en. 
el? am — 1817. 
Königl. Landgericht. 
8 Kelle r. 9 
5 Lampredt. 


8)1.* Befanntmadung. 

Das Klafenurtfeil gegen die Margare⸗ 
tha Zimmermann Wittib zu Steinbach, wurbe - 
unterm heutigen am Eingange des Geſchäfts— 
Zimmterö in vim publicationis angeheftet. 

Zeil: den 23. Januar 1817. 


Königl. Landgericht. 


i. j. 0. 
Mäller, Actuar. 
Karg, a. s, 


(5)1. Gläubiger-Borladung. 

Um ermeffen zu koͤnnen, ob gegen den’ 
Philipp Kun;mann zu Bocklet im Wege der. 
Erecution o er des Gan!s zu ver ahren fep, 
wroen deſſen fämaitlihe Glaͤuiger biermit 
vorzeladen, auf Mittwoch den 42. Mär; d. 
J. fröb um 9 Uhr, in Perfon, oder durch hin⸗ 
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laͤnglich Bebe UUmaͤchtigte bahier zu erfcheinen, 

ihre Forderungen gepdrig zu liquidiren, im Aus⸗ 

bleibunzsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß mit Um: 

gehung ihrer, das geeignete Rechtliche werde 
derfuͤgt werden. 

iſſingen den 25. Januar 1817. 

Köngl. Landgericht. 

&. 5. Conrad. . 

E ®. Thees. 


6G) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Idrg Geis Nachbars zu Ka= 
tzenbach, wir⸗ Tagfart zur Pruͤfung oeſſen Paſ⸗ 
Alain auf Dienftag den 25. Februar d. 

» früh um 9 Upr anberaumt, wo deſſen 
fämmtlihe Gläubiger in Perfen oder durch 
binlänglid B:vollmädtigie dahier zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Ford-rungen gebbrig zu lie 
quisiren, die Ausbleibenden aber zu gewärtis 
gen haben , daß ohne Berädfihrigung derfil: 

en das geeiguete Berfahren eingeleitet wer= 
ben folle. 
Kifingen den 22. Sanuar 1817. 
Königl, Landgericht, 
©. 5. Conrad. 
S. Thees. 








(5) 41. Gläubiger-Borladung. 

Die Bittwe des Rikolaus Limpert von 
Nickersfelden, hat dabier ven Autrag um & it: 
fesung eines Termins zur Schuldenliquida⸗ 
tion gegen fie resp. ihren verjlorbenen Ede 
mann grheten, wonach diefelbe die liquid ge: 
ſtellten Korderungen durch Einmweiß in den 
Erlds zu veräufernder Grundſtücke zu bes 
friedigen gedenlt. 

Zur —— dieſes Antrags iſt dem: 
nach Tagfart auf Mittwoch den 26. März 
I. J. früh um 8 Ubr anberaumt worden, 
wozu faͤmmtliche Er::itoren der Nikolaus 
Limp rtifhen Ehrleute zum Brhufe der Ans 
bringung und rechtsgenüglichen Herſtellung 
ihrer Rorderung n unter Strafe der Nichtbes 
shdfihrigung resp. der vermutheten Einwil⸗ 
Jigung in den feſtgeſedt werdenden Zaplungs« 
„lan andurd voraeladen werden. 

Mönnerftadt den 22. Januar 1817. 

Könial. Landgericht, 
(L. 5.) 
Sambaber, Ust. 
Bagner. 
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(5)1. Befanntmadung. 

Montag den 17. Februar 1517. früb um 
9 Uhr, wir) das in der Ausſchazunzs ſache 
des Johann Biy DHmirds zu Sinmershaus 
fen, erlafne Prioritärk-Ertenninid an ver 
Gerichtsſtabe in-vim publicati amgepeftet, 

Hilders den 21. Januar 1817. 
Konigl. Landgericht. 

Grıb 
Gleitsmann, ct. 


11. Bekanntmachung. 

Das in Concursfadhe der Conrad Koh: 
manns Wirtib von Simm.rspaujen eriafene 
Vorzugs:Urtbeil wirs 

Montag ven 17. k. M 
fruͤd um 9 Uhr an der Gerichtsſtube dahier 








-in vim publicati angrbeftet. 


Hilders 'n 2'. Fıuuar 1817. 
Königl. Landgericht. 
Greb 


Gleitsmann, Act. 


65)4. Gläubiger:-Borladung. 

Zur Berichtigung der Treilung des Bal: 
tin Hartmann zu Bergrbein: lo. ifl vor Als 
lem ver Paſſivſtand zu win noͤthig Es 
wird daber Zagfart au! Wontag din 3. Mär 
1. J. fröb um 9 Uhr feſt / f:8:. wo all bie: 
jerigen, welde eine «gründete Korogzung 
an demfelhen zu maden geventen, foldr uns 
ter dem Rechtsnachtheile bep Berichtigung 
ber Sache nicht berüdfihtigt zu werden, da: 
bier anzubringen babn. 

Werneck den ’4 “one 1817, 
Königl, Landgericht ald Patrim. Gericht, 

Jaͤger, Acituar. 


Gerfeigerung. 


DE fih bey dem am 12. d. M. abges 
baltenen Auffltih des ob. G⸗org Zwecker⸗ 
tifden Grundvermbgens welches in der bf⸗ 
fenıliden DB fanutmahung vom 19.» Dezem— 
ber 0. J (Smirliginzblatt Rro 141.) fprie 
fiſch aufgeführt ift, faſt durdaus keine an= 
nehmlichen Sırihelirbhaber vorg funien has 
ben, bauptfählih abır auf das Mohnhaus, 
mit einem Nebendaus Scheuer, Stallung, 
Keller, Garten und Hofri⸗th, ein [ hr geein= 
ges Gebot gelegt wurde, fo daß nur ein und 
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das andere Grundftäd um die ausgefallenen 
Meiſtzebote hingegeben werden fonnten, das 
beige Grundvermbeen aber neuerlich aufge- 
firiden werden fol; als wird zur weitern 
Setrichstagfart, Sonntag als der 2.8, M. 
Feb nar d. J Nachmittags um 2 Uhr anbes 
saumt, und dieſes den Stırichsliebbarern ans 
- durch bekannt gemacht, mit dem. w-itern Bes 
merten, daß auch dar Neb-nbaus mit einem 
Tpeile Hofrieth, Scheuer, Keller und Garten 
von dem größern Haufe und BZugebbrigen 
auf ben Fal, wenn fih Kavfliebhaber dazu 
vorfinden. g-trennt, jedes befonders aufarfiri: 
—— und salva ratificatione der allerhoͤchſten 

ehenberrichaft abgegeben m rden können. 

Meinberg den 20. Januar 1817. 
Konigl. Landgericht. 
A. 5. v. Edart. 

Schneider. 


s 





Släubiger-VBorlabung. 

Zum Behufe der Unserfuchung des Schul: 
den = und Bermdgens» Sıandıs des Franz 
Clemens von Marteſteinach, wer en oeff n 
fammslihe Glaͤubiger zur Unzeige ıhrer Bor: 
derungen auf Mittwoch den 12. KM. fıub 
um 5 Uor unter dem Rechtsnachtheile vor⸗— 
beſchie den, daß der Ausbleidende bey Bellim- 
murg des Verfahrens gegen ven Schuldner 
nicht herütiichtigee wer. en ſoll. 

Mainberg en 22 Januar 1817, 

Königl Landgericht, 
Eplen. . 
.Depm,as 


n ÄNDERE 
BDerfteigerung. 

Am Wege der Hülfsvolftredung wird 
das Bermbgen des Poilipp Scheuring von 
Hieſchfeld, berieben» in einem Wohndauſe, 
etwas Weinberg, Ar felo uno Wieſen, Dien» 
flag den 25. f. IR Bebsuar früb um 9 Uhr 
auf dem dortigen Gemeindehaufe oͤffentlich 
aufgefiriben, uud den Meifibietenden der 
Epecutiowsorönung gemäß zugefhlagen, wel: 
des hiermit bekannt gemaht wir» 

Mainbere >en 1%. Januar 1817. 

Königl. Landgericht. 


ee 


2 
Shufdenliquidation. 

Die Michael Schaduchen Eheleute ' 
Schonungen, find obnlängfi mit Sinteriche 
fung cines Tefiamenis geringen Bermbgen, 
und berhälmurgmäßig ſtarker Schulden = Laft 
verfiorben 

Zur Erbffnung des Teflaments und Uns 


terfuhung des Schuldenftandes, iſt Tagfart 


aui Dinflag din 11.8. M früh um & Uhr 
anbıruumt, wozu ſaͤmmtliche, weiche auf as 
Bermbsen ous irgend einem Grunde Un'prä: 
de zu machen haben, zur Unzeige und Aus: 
führung derfelben, unter dem Rechts nach— 
theile dorbefdiie en werden, daß der Ausblei: 
bende nicht berucdfihtiget, und nach dem Te: 
flament: oder ſich ergebenden Schuldenſtande 
das Weitere rechtlich in der Sache verfügt 


"werde, 


D. Mainberg den 17. Sanuar 41847. 
Königl. Landgericht. 
i. j. o. Ebicn. 
Heym, u. 


Giluſiger⸗-Porladnnag. 

Joſeph Horliug von Eberishaufen, bis— 
beriger Gmeinde-Schmied zu Martifteinodp, 
wil 'einen auf Zahlung dringenden Ghäubi: 
gern Zahlungs: Vorfhläge machen und ift eis 
ne genau Kenntniß deffen Schuldens und 
Bırmögensitandes zur Beflimmung des Ber: 
fahrens gegen toldı- norhmen.ig. 

Dapır deffen Gläubiger zur Anzeige ih« 
zer Foroerungen und Erfiärung auf die ge= 
macht werden wollenden Borfchläge auf Mitt: 
woch ven 26. f. M. früh um 5 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile, daß ber Wusbleibende 
bey Beflimmung des Verfahrens nicht berüds 
fihptiget resp. mit der Mebrheit der Gläus 
biger einftimmend gehalten werden folle, vor⸗ 
befchieden werben. —. 

: Meinberg den 23. Januar 1817. 





2 Konigl. Landgericht, 
Eblen. 
Hepm,a.s 
(5) 1: Ebdictal:Borladung. 


Segen Eafpar Brädnrs Wi.ıib don Lbfr 
felfter; wurde unterm heutigen die Ausſcha— 
gung erkannt und mird, nad erfolgter Ber: 

ichfleiſtung auf tier Berufung an böbere 


-Deym, u, 6 er einzigen Edictsiag auf Donner⸗ 


2.79 — 
flag ben 20. I. M. fraͤh um B Uhr anbe⸗ 
Mumt, wo fämmtlihe Gläubiger entweder 
in Perſon oder durch hinlänglih Bevollmaͤch⸗ 
mächtigte ihre Forderungen mit deren Vor— 

rechte, unter Vorlegung fammtliher Be: 
mweismittel anzubringen, gegen jene der Mit: 
glaͤubiger zu: erzipiren, und ſchlaßlich zu han« 
dein, widrigenfalls den Ausflug von ber 
Maſſe zu gewärtigen. haben. 

. Mainberg den 23. Januar 1817. | 
Königl. Landgericht. 
Eblen. 
r Hepm, as 
— — 
6) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da es ungewiß iſt, ob auf den Andrang 
mehrerer Gläubiger des Andreas Klein, Mau: 
zers zu. Karsbady gegen: denfelben im: Wege 
der Hülfswollfterckung oder Ausfhabung für: 
gefahren wenden dürfe, werden alle di:iini= 
gen, die an denfelben eine rechtliche Forde⸗ 
zung haben, auf Zreptag den 21. Februar 
d. J. bieber vorgeladen, \ 
fol anzuzeigen, und habem bie Ausbleibenben: 
u erwarten, daß bey dirfem Verfahren Feine 

Afiht auf fie werde genommen: werben. 

Sachſenheim am 13. Tanuar 1817. 

Konig. Landgericht, 


. Heim. 





Schumm. 


(2 4. Slaͤubiger-Vorladun g. 


Der Unterthan und Wirth Nikolaus She: 


von Ebrgch hat’ bep dem unterzeichneten ?. 


Sandgerihte den Untrag geftellt, zur Erleich⸗ 


terung: feines durch die anhaltende — ei⸗ 
gen geſunkenen Haus weſens einen Thei hei: 
ner Realitäten zu 
Eridfe feine Schulden zu tilgen. 
Da eine genaue Kenntniß des Schulden: 
flandes des Nitolaus Gbtz bie Grundlage bes 
auf diefen Untrag einzuleitenden Verfahrens 
if. fo werden alle die jenigen, welche an den: 
felben irgend eine Borderung zu maden ba: 
ben. bierdurdh vorgeladen,-an der auf Don- 
nerflag den 6. März l. J. Bormittage um 
9: Wpr anberaumten Tagf art vor dem unf’r: 


ertigten Landgerichte zu erfchrinen, und ihre 


orderungen gehörig au liquidiren, wibrigene 
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— — 


um ſolche zu. Proto⸗ 


veraͤuſſern, und aus dem 
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‚falls: diefelben von dem gegenwärtigen Merz 


fahren werden ausgefihloffen werben. 
Burgebrah den 22. Januar 1817. 
— — Landgericht. 


—* Pforden, Lor. 


(5) 4. Edictal-Vorladung. 
Gegen: Roſina Rnürein Wittib gu Sulz⸗ 
feld am Main, wurde unter dem. Heutigen 
der Soncurs erfannt, umd da bdiefe auf das 
Rechte mittel der Berufung fogleih Verzicht 
leiftete,, fo wird einzige Erictstagfart auf 
. Montag. den 24. Rebr. I. 5. früh um 8 Uhr, 
anberaumt, bey welcher die fämmtlichen Glaͤu⸗ 
biger der Rofina Knuͤrrin, bey dem unter= 
zeichneten: Landgerichte, entweder in Perton, 
oder durch Spezialbevollmächtigte ihre For— 
derungen unter Nachweiſung des etwaigen 
Vorzugsrechtes, und mit allen Beweismitteln 
anzubringen, zu liquidiren , zu egcipiren, und 
fhiäßlih bey Strafe des Ausfchluffes zu han⸗ 
dein: haben, } 
Beſchloſſen ben 23. Sanuar 1817. 
ae Landgericht Kikingen, 
. $.) 


Hilger, Lor. 
Art. . 





5)2.. Befanntmadung. 

Zu dem bieffeitigen Ausſchreiben vom 9. 
December dv. 5. in Nro. 138. des Würzbur- 
ger Inteligenzblattes wird nachtraͤglich be= 
merket, daß nach einer von der £önigl. Haupt⸗ 
caffe erhaltenen Aufklaͤrung die fragliche 
Hauptcaſſe-Obligation für die Opferftods, 
insbefondere frepe ad zu Reppern- 
dorf, auf 40: fl: rhn. sub: Nro. 5515: fi 
noch allda befinde, und ſohin dem Pfleger 
blos bie Jaterims-Beſcheinigung der fonigl. 
Hauptcaffe über dieſes Vorlehn vom 23. März 
1514. sub Nro. 5515. abbanden gefommen 
fiy. fomit der etwaige Befiger diefer inter 
rims-Duitsung binnen ber gefrßten Friſt von 
3 Monaten unter dem angedrohten Nachtheile 
fih babier zu melden habe. 

Kitingen den 18. Januar 1817. 

Königl, Landgericht, 
Albert, Actuar. 
Behmann. 


* Königlich Baieriſches 


Großherzogthum 





genzblatt 


das 


- 


Wuͤrzburg. 





Mit Seiner Majeſtät des Königs allergnädigſten Privilegium, 





Nro. 12, 


4. Sebiuar 1817, 








Samſtag. 
Umtlide Artikel 
1683. NM. E. 1006, | 


Befanntmadrng. 
(Faggelder der Landıvehr und der Polizendiener bey 
Baganteri Transporte betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 
... Se. Königl. Majeftät haben in einem al 
lerboͤchſtey Refcripte vom 4. v. M. ausdrüd: 
lich zu beflimmen gerubet. doß den National: 
gardiften IM. Klaffe. weun fie zu Transpor⸗ 
tirung von Baganten verwenner werden, die 
Zaggelder der Geritsdirner — miihin inner: 
balb des Gecichts: Bezirko — 40 fr. und außer⸗ 
halb deſſelben Ein Gulden tägıih gebühren. 

Für die Poligepdiener fol unter gl-ichen 

Umftänsen die nämliche Bflimmungintketen. 

Hiernach haben fi die Polizey- und Ge: 

sichtsbrkörden zu achten. - 

Würzburg ven 27. Fanuar 1817. | 

Königl. Landesdirection, 

Erbe 8 Werned. a 

Mälter 


@T. Polisep- Erinnerung Er 

Das Verbot des Reitens und Kabrens In 
‚dem neu angelegten Spazier-Bange auf dem 
Slacis, weiches fchon mehrmals in-den vor— 
wusgegangenen Fahren oͤffentlich bekannt ger 
macht wurhde, wird mit der Bemerkung, daß 


auf jeden Uebertretungsfall cine Strafe vom 
fünf Gulden rhn. angesröner ift, anmit ee 
neuert und in Erinnerung gebracht. 
Wuͤrzburg an 31. Januar 1617. 
. Königl. Polizeydirection, 
Geffert, Polizepoirector. 


2 — 

@)1. Betannfmadung. 2 

Das Tragen der Dolde und geheimen 
Waffen in biefiger Stadt und auf den & 
ziergängen iſt nad ältern Polizep: Berord 
nungen jedermann unterſagt, und ſoll der das 
gegen Hamdelnde mit der Strafe eines. gwblfs 
Röndigen Poligey = Arrefted bey Woſſer uns 
Brod im erfien Falle und bey weitcrın Wer 
treten mit einer noch böhern und -den Lime 
ſtaͤnden angemeffenen Strafe belrgt werden. 
Dieß feit längerer Zeit beftehende Berbot wird 
su jedermanns Nachachtung wiederhelt ber 
dannt gemadht. 

Würzburg den 31. Jauuar 1817. 

Königl. Polijzeydirection. 
Geffſfert, VDolizepvirecıor. 
Befanntmadang 

Wegen der Lieferung der Quittungs -Bäch: 
fein für jeden Unterthan in dem Bezirke 
* —— Warzburg, und war 
spa au 


epariet._ 
—.ay-über. die. Stemer, _ _ 


b) üben die greundperrlichen. Gefäle,. 
1:9) Aber dir —— oh: 


* 
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ſoll neuerdings ein bffentlicher Aufſtrich wie⸗ 
berbeit, und e dem; Wenigfinehmenden 
überlaffen werd : \ 
er Strichöfermin ift auf Freytag den 
7. künftigen Monats früh um 9 Udr bep ber 
unterfertigten Stelle anberaumt, weldyes den 
hiefigen Bugbindern und andern hiezu ge: 
eigneten Individuen zur Wiffenfpaft befannt 
gemadt wird. —* 
Waärzburg ben 31. Januar 1817. 
Königl. Polizeydirection. 


Geſſer. 





(53) 41. Berſteigerung. 

Die zur Debitſache des Schuhmacher⸗ 
Meiſters Silveſter Michael Lang gebbriren 
Effecten, als: Betten, Meſſingwaaren u. dgl., 
werden ——— den 13. Februar d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr bey unterfertigter 
Gteile dem offent lichen Striche aufgelegt, und 
dem Meiftbietenden gegen gleich baare Zah: 
lung abgegeben. 

Würzburg den 24. Januar 1817. 

SKönigl. Stadtgeriht. 
ilpelm. 
Mohrenhofen. 


B)1. Ebdictal«Borladungs 
In der Ausſchatzungs ſache des Spilvefter 
Michael Lang, Schusmacermeiflers dabıer, 
wird wegen Geringfürigkeit des Activſtan— 
bes ‚eine einzige Eovictstagfart auf Montag 
den 3. März 1. %: Vormittags um 9 Uhr 
ben untergeichneter Stelle anberaumt, an wel⸗ 
cher ſaͤnmtliche Gläubiger die Rordernngen 
unter DBorlage der Urkunden und Ungabe der 
Beweismitteln und des erwaigen Vorzugs⸗ 
zechtes zu Liquidiren haben, woben fodann bie 
Einreden dagegen vorzubringen, umd ſchluͤß⸗ 
lie Berbandlungen zu pflegen find, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß die Nichterſchei— 
nenden ihrer Forderungen wegen bey dieſem 
Concurs verfabren nicht besüffichtiget , wie 
auch mit den fi: treffenden Handlungen wer: 
den ausgefhloffen werben. 
Würzburg am 24. Sanıar 1817. 
Königl, Stadtgericht. 
> WBilpelm. 
Mobrenhofen. 


1. eſtegerung. 
® Samſtas AA —X Bor⸗ 


— — 3 
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mittags um 10 Uhr, wird das dem dahileſi⸗ 
gen Bürger Peter Haupt zugebdrige Iın L, 

ifte. Rro. 375, liegende Wopnpaus auf Re⸗ 
quifiiien des Fbnigl, Verwaitungseaches bey 
unterzeihneter Stelle tem dffentlihen Stri— 
hr ausgefeget, und dem Meiſt ietenden ge= 
gen baare Zahlung nah Borſchrift ver Exe— 
cutions⸗Ordnung zugeſchlagen, weldes-den 
Sirichsliebbabern andurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß dienet. 

Würzburg am 22 Januar 1817. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilbelm. 

Mohrenbefen. 


vtotto:-äingeige. 

Die Hifte Ziehung im Nürnb:rg iſt Don: 
nerftag den 30. Jänner 1547. unter ben ge: 
wohnlichen Formalitaͤten vor ſich gegangen, 
—— nachſtehende Rummern zum Vorſchein 


kamen: — 
4. 42. 19. 54. 32. 
Die 62te Ziehung wird den 1. März, 

und inzwiſchen vie 1402te Wündn r Ziehung 

den 10, Februar, und die 723te Negensburs 

ger Ziehung den 20. Februar vor ſich geben. 

‚Königl. baier. Lotto: Bureau: Divestion 

Wiirzburg. 





(4) 4. Verſteigerung. 

Die herrſchaftliche mit 10 Mahlgängen 
und einem Nolgange verſehene — wegen ih: 
ter großen Anlaͤge und wegen ihrer fat un: 
unterbrodyenen Gangbarkeit — dann ausge: 
breiteten Muͤhlkundſchaften im beften Zuftan: 
de ſich befindende untere Mainmühle dadier, 
nähft an vem Muhlthore bey ver Mainbrüs 
de gelegen, wird mit den hierzu gebdrigen 
Grbäusen, Bodenwerf, dann Perd:, Ninds 
vieh= , Borften= und Federvieh StoKung ꝛc., 
am 10. Februar d. J. fruͤh um 10 Uhr bey 
tem Ötadternfamte auf weitere 6 Jahre vom 
4. Sunp 1817. bis dahin 1823. verpachtet, 
und sem Meiftbieren en jedoch unter dem 
Vorbehalte der allerhoͤchſten Genehmigung, 
überlaffen. . 

” Di⸗ näheren Pachr-Brdingungen felbft 
erden bip dem Striche, oder auch vor ber 
Hand pen Pachiliebhabern auf Brliongen 
vor gelegi, mir ner beogefegten Brinrrfung, 
daß nur ſolche Pachtliebhaber als Meifibier 


— 


— — 


5, | 
tende angenomm en werden, welche ſich wegen 
Eitlung der erort erlichen Caution, ik Shen * 
die befigemden. Mäpltenniniffe aus zuweiſen im 
Etonde And. _ 
Wärzburs den 14. Fanuar' 1817. 
Könige. Stadtrentamt.. 
ro. 


2. VB erpadftung. 

‚Der Bleihylap unter der Brödfe, ‚wird 
am 3.' Februar 1517. bey dem Stadirentamie 
fröb um 10 Uhe, auf w itere ds Jahte am | 
den Meiftbierenden salva. ratihcatione ver⸗ 

R ar A welches zur Nachachtung din Liebha⸗— 
‚m andurch befaunt gemacht wird. 
Würzburg am 27. Januar 1817. 
Konigl. Stadtrentamt. 
Gros. 


1893. Befanutmadhung. 
Am Sanıflage den. 25. Jaͤnner wird — 
das in der Concurdfacdhe tes Heinrich Seu— 

dert von Eißingen erlaffene Prioritäts-Er- . , 


4 \ 


neun y 
— 
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390 — zu Eberts hauſen 
4875 -- qu — 
2253 — zu Haubach, 
221 — zu Loͤffelſterz, 
300 — zu Markſteinach, 
202 — zu Reihmannspaufen; 
6650 — zu Udtelhaufen, 
344. — zu Waldſachſen, 


22 — Zu Heidenfeld, 
47253, Stucke in Summa, 


telde von den. zinsbaren Orten in ber 
Ftohnde gegen Abgabe son 2. Pfund: Brod 
für einen Träger entweder in den entamtis= 
fin zu liefern, oder im Drte zu erheben find. 
Die Erhebung diefer Eper follen mittels 
bffentlichen Wafftrih: an dem Meiftbirtenden 
auf 6 Jabre perpachtet werben, wozu Stridhs= 
tagfart auf Minwoch ben’ 12. Februar 1817. 
früh um 9 Uhr anberaumt iſt. 
j Some 


infurt wen- 28. Januar 181 


I» 
— Aöðnigl. Rentamt. 
B. Thomann. 


kenntniß in vim®public ati an dem Geſchäfté— .._ 


Zimmer des fhnigl. Landgerichts: angeheftet.. 1-, 
Würzburg den 22. Jaͤnner 1817. em 


Konigl. Landgericht j. d. M.. 
Eglauch. 


— — — — —— 7 
52 Befanntmadung. 
In dab Ausſchatzungtſache des ‚verlebten 
Martin Zleifcpmenu.von Zell wird dad Prio⸗ 
sisätd »Ertenntniß. amı Mittwochiden- I2:. Are 
bruar d; J. vor tem: Eingange in dab: Be= 
ſchaͤfts Zimmer - ded untergrichneten: Sandger- 
suchte in vim: publicati angebeftet: werdens 
Würzburg am 414. Sänner 1817. 


er“ 


ei 


Y) 


=) 


G 





i) 


2) 


‚. Königl...Landaericht j. du M. 
ee Dre Mh. een 
„1 *1 Wolf, ay.- 
Ki " * # 


Brirft eig ein 9: ’ 
Hoͤchſte Herrſchaft harsin nachverzeichne⸗ 
ten Srifchaften alle Jahre gegen: Oſtern bie: 
verzeichnete Summe an Zins⸗ Eyern in Na⸗ 
sur zum erbeben aldı , - . ; 
540 Stöd zu Ubersfeld, 
6454 — 3 Ballingspaufen,. - 
475 — zu Dittelbeunn, 
300 — ju.Qaußen, 


Der“ mit dem Schluffe des laufenden 
lat: Yahres 1816/17. zu Ende gehente Pacht 
a, V Ibchſt dertſchaftl Schäferep zu Holzhau⸗ 
ai 1% fol. unter nachſtehenden Bebingn 
auf 
bruar 1847. verſteigert werden:- 


tigt iſt 
3) Brede 


i V erpyadtumng. 


iſſen 
Be 
Beſteht diefe Schäferrp aus dem eigent= 
liyen. Schafboſe mit Wohnhaus, Stal— 
lung, 1 Schaf- und 1 Grtreidfeheune, 
meßrereri: in. dem Hofraume gelegenen 
Gaͤrtchen: 7 . 

An tem: alleinigen Hutrechte auf ten 
Marfungen Holzhauſen balber Marfung 
u Pfirsdorf, Kain, Peppenpaufin und 
fänthaufen:. 

Dan der Koppelhuth zu Bruͤnnhof und 
auf: einem’ gewiſſen Diftrifte zu Pfiro⸗ 
dorf, —— ſaͤmmtliche Diſtricte 


zu. bey ung, 2 RS 
8400 Morgen; 
wobey nur all in die Markung zu Holz⸗ 
haufen des Pferhs ums 3. Land —5 
n die hbchſter vr auf Holy 
Bir —— 


27 Morgin 


fernere 6 Sabre Samftag den 22. 


Bae Markung zuftebende 
n ben 2 ai als: 


, 


Artland, 4 1 Mötzen Wiefen, 1 an- 
derthalb Achrel Morgen Weinberg, etwas 
Guͤterholz und Nachbarrecht — jedoch 
4) weder an Schafviche, Bätterung, nod 
an Pferd: und Schäfrrep- G:rarpfhaf: 
ten etwas mit überlafen. 
6) Hat Pachter nicht allein binfängliche 
a fondern aud 1/3 
des Pachtfhillings jedesmal im Voraus 
zu erlegen. 


6), Wird die alerhöchfte Begnehmigung vor⸗ 


behalten, fo wie auch ohnerachtet der obi: 
geu Verpachtung zuglrih ein Verſuch zur 
Vererbung gedadıter Schäfer:p an tie 
mit der Hut befhmerten Marlungen und 
Gemeinden im nämlihen Strich⸗ Termine 
gemacht werden ſolle. 
Scqweinfurt dem 28, Jaͤnner 1817. 

Königl. Rentamt. 

®. Tbomanm: 


6)1. Betanntmapung. 

Aus einer Hinterlaffenfhaftsmafe find 
demnaͤchſt 3600 fl. rh. im Ganzen oder auch 
theilweiſe bep unterzeichneter ‚Stelle gegen 


dinlaͤngliche gerichtlihe Berfiherung ju 5 


 ‚pEt. auszuleihen; dader ſich di.jenigen, wal« 


de Geld bepärftig find, dabier anmelden, 

Äbre gerichtlihe Obligationen oder Tarfhrine 

Horlegen, und dagegen di: Darlehen in Em: 

pfang nehmen konnen. . 

Sexolzhofen am 26. Fanuar 1817. , 
König. Landgericht. 


Örefer. 
Kirchgeßner. 


48) 1. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Der Bürger Stephan Ach dapier hat 
den freywilligen Unteag geſtellt f:ine ſäaͤmmt · 
lichen Glaͤubiger zuſammen zu rufen, ym mit 
benfelben der Zahlung halber in der Güte 
eine Uebereinfunft zu trefen. 

Diefem gemäß werden alle birjenigen, 
welche an gedahtem St’pban Ach bdahier ir 
gend eine rechtliche Forderung zu machen u 
ben, andurch vorgeladen, Freptag ben 7. März 
1.%. Vormittags um 9 Uhr dabier zu erfgei: 
nen, ihre Forderungen anzuzeigen, und zu 
Hiquidiren, wibrigenfalls die Uusbleibenden 
bep dem zu Stande fommenden Zahlungs 
Plan und deffen Vollſtreckung, auſſer Beräd: 
Fhtigung belaffen werden, und fih den hier⸗ 





’ 258 
nach zugebenden Nagtpeit ſelbſt zuzuſchtel⸗ 
ben aben. i, 2 2* 1 Bi DEE 
”. Berolzhofen am 28. Jaͤnner 4817: 

Königl. Landgericht. 
. Brejer. s 
Kirhgeßnen 
(3)1. Edictal-Vorladpung. 2 
In ber Ausfhapungsfode des Sohann 
Untenbrand von Herfchfeld, werten folgende 
Edicistage ausgefchritben. a 
. Erfter E:ichdtag auf Mittwoch ben 26. 
Kebryar früh arm 9 Uhr zur Anbringung ber 
Forderungen fammt Beweismitteln und Vor: 
zugsrechte unter dem Rechtsnachtheile des 
YAusfhluffes som Goncurfe, < — 
Zwepter und dritter Edicketag zur Ein- 
beingung der Einreden und Schlußhandlun⸗ 
gn auf Mittwoch deu 5, Mär; fräp um 9 
Upr unter dem Präjudige des Ausſchluſſes 
der treffenden 26 
Welches hiermit bekannt gemacht wird, 
Neuftadt den 7. Januar 1817, 
, Königl. Landgeri 
Bm» % 
Beruen 


„4 


Birth, 


Hu oO Berfeigerung. 

Das zur Wüsfhagumsfache ver Daptid 
Straßbergerifchen Eheleute zu Gernach geh: 
zige nahbenannte Grundbermbgen, wird 
Samſtag den 8. Februar 18417. früh um 9 
Uhr zum bffentlichen Autftrich auf dem Rath⸗ 
baue zu Gernad gebracht, der Strich an die⸗ 
fen Tage, fo wie Sonntag ben 9. Februar 
Nahmittags um 2 Uhr fortgefegt, und nach 
Unmweifung der Ezecutions » Ordnung unter 
den bzpın Striche befannt gemacht ‚werden- 
ben Bedingungen der Zufhlag ertpeilt, wozu 
die Liebbaber eingeladen werden. 

den 7. Januar 1817. - -— 
° Königl. Landgericht, 
Kapp; Actuar. ‚9 
J, 0. 
* Barazzi, a... 
Realitäten. 

Ein Wohnhaus mit Scheuer und Nebeuge⸗ 
bäuden, Baum- und’ Graßgarten, famms 
1 Gerte jäprliches Laubhol;, zwiſchen der 
Kirhe und Sörg Krempler. 
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* Morgen 29 NRuthen Artfeld Mm 3 
Flaren. 

8 Morgen 31 Gerten Weinberg, 

5 2fı Morgen 7 Serien Wiefen, 

Cılihe Gerten Holz. 


(5) 2. Bar ud g 
Franz Weiß don Kitzingen, gegenwärtig 
as Eamdidar dr Chirurgie zu Wuͤrtburg, 
führt aller Warnungen feiner Yoryrfepien 
Behdede ohn zeachtet fort, auf eine verfgwen: 
deriſche Weife fein Bermdgen ducchzubringen. 
Es wird deſswegen im Etnverſtändniſſe 
mit dem Fönigl. Univerfiräis =» Proreciorate 
zur dffenslihen Kenntnig gebracht, daß fols 
:e unter Buraiel des bhiefizen Kaufmanns 
Martin Eng’rt geſetzt fey, und Sroermann 
gewaint; an biefem Franz Weiß etwas zu 
borgen, außgenommrn für cie in den alade- 
miſchen Statuten angegebenen Gegenſtände, 
un’ nur nad voxheriger Unterfchrift des ge: 
dachten Lönigf. Protectorats, indem im Ge⸗ 
genfalle eine Zahlung aus dem unser Cura⸗ 
tel defindlihen Vermoͤgensreſte nicht geteiftes 
werben folie, wonach ſich Jedermann zu ads 
“en wiflen wir). | 
Kipingen den 27. Januar 1816. 
Königl. Landgericht, 
Hilger, Kanor. 
Ulbert. Actuar. 


68)1. Berfeigerung. 

. Mittwoh den 12. Februar I. %. und 
barauffolgende Tage, werden in dem Gemein: 
de = Walde zu Helmſtadt Difteiet Hauferthal, 
1656 EiHftämme verfhiediner Grbpe meiften: 
sbeils — tann 27 Tannenſtaͤmme zu 
Hollaͤnder Holz brauchbar, an den Meifibier 
senden abgegeben, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. i 

Hepdenfeld den 23. Januar 1817. 


Körigl. Datrimonialgeriht Helmftadt. 
EU Trans. 
8)L Berfleigerung 
Mentag ten 10. Februar Vormittags um 
40 Uhr, werden mit Vorbehalt boͤchſter Ge» 
mehmigung köoniglihes Dofgerihts, 43 Mal: 
ter Korn. zum bff:etlihen Aufſtrich gebracht. 
Biebelftadt den 28. Januar 1817. 
Seaueftrationd: Amt friefenhaufer von Zobels 
ſcher Linie; 
Die 








in Glas und Rahmen, 


0008 
Nichtamthiche Artikel. 


— — — e 
Feilbietungen. 

1) (1) Mittwoch den 5. Febtuar früh 
um 9 Uhr, werden in der Adicewitthſchaft, 
16 Mlit. 7 My 11 1/2 Me. Korn, Bäuͤrt⸗ 
hardter Gemäßes, 1 Malter Weigen und 5 
Malter 2 My Haber, zu B gehäuften Kornr 
Degen per Malter, gegen Bezablung verſtei— 
gert; welde Krüdte in reinen ſpeicherwaͤfil⸗ 
gen Sorten nah vem Sitrich und nab U bir— 
dafung des Deb:Regift-rs an den Meiftbies 
tenden von 45 Benfiien zu Büithardr als 
liquid abgewärfs, wrrsen, unser Aufficht des 
verpflichteten Fruchtmeſſers gegen Erkenntlich⸗ 
keit des Kaͤufers. 

Markelspeim ben 28. San. 1817. 

| Fruͤhmeß-Eaplaneh allda. 

2) (2) Um 4. Februar Nahmitiags um 
2 Uhe, bringen die Unterzeichneten in ih— 
sem Wohnhauſe im 2. Diſir. Nro. 558. auf 
dem Markte dabier, ganz güte Kupferftiche 

I one gleich baare 

Zahlung zur dffentlidhen Berfleigerung, und 
laden dazu boͤflichſt ein 

die oh. Bpt. Limbiſchen Erben. 

3) (2) Es find mehrere hundert eichene 

erg die 6 1/2 und 7 Fuß lang und 
ark in Holy find, fammt mehreren 8 Bus 
langer Pfoften, und mehrere bund:rt Pfäple 
son Eichenholz, die ſchon 5. Fahre verfertiget 
liegen, um einen billigen Preis zu verkaufen. 
Den Verkäufer erfährt man im Intelligenz⸗ 
eomtoir. a 
essen —— 
Bermiethbungen. 


4) (2) Sm 3. Diſtr. Nro. 191. iſt ftänd: 
ti oder auf den 1. Map, eine Stirge Ho, 
ein Quartier zu vermiethen; daſſelbe beſteht 
in 4 in einander gehenden Zimmern, Fuͤche, 
Boden, Keller und andern Bequemlichk iten; 
auch fbnnen noch 2 daran floßende Zimmer 
dazu gegeben werden. 

2) (3) Eine mit allen Beguemlihf-iten 
verfehene Wohnung, iſt für eine flil- und 
zeinlihe Daushaltung ‚im 4. Difte. Nro 46. 
naͤchſt nn auf den 1. Map 

vermiethen⸗ 
* 3) (2) m 2. Diſtr. Nro. 245. nä 
der . Domtinifanerfirdhe .. find 2 mer m 
Möbeln, auch Stallung zu vermicthen.. 


2. 


4) (37 Mitten in der Stadt iſt ſosleich 
ein ſchͤnes großes heitzbares Zimmer, nebft 
daranftoßendem großen heipbaren Saal für 
ledige Herren zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man im Jute igenzeomtoir. 
..5)(2) Im 1. Diftes naͤchtt der untern 
Promenade, ift ein Quartier von 3 beitz⸗ und 
2 undeitzbaren Zimmern, webit Küche, .Dobden, 
mit Kammer, und andern Beguemlichkriten, 
auf den 1. Map zu. vermierhen, Nähere 


Nachricht iſt im- AIntelligenzcomt. zu erfahren. 


6) (b) Im 2: Difte. Nro. 252: In der 
Sandgaffr, iſt ein Quartier. mit 2 heigbaren: 
und 1 unbeipbaren Zimmer fammt. Alfeven,. 
Kühe und darin. befindlisin 2 Kammern, 
Keller, Holzglager ꝛc. auf den. 4. Map, zu: 
vermiethen. 

7) (2) Im 1. Dir, naͤchſt der. untern 
Promenade, ift ein kleines Quartier von 1 
veitzbaten Zimmer, mit Nebenzimmer und 
Kühe, für eine ruhige Haushaltung auf den 
4. Day zu vermiethen. Das Näpere: erfährt: 
man im Intelligenzcomtoir. ’ 

8) Im 4. Difie. Nro, 281, in ber 
Elephanfengaſſe naͤchſt der B iefpoft, ift ein 
heigbares Zimmer ſtuͤndlich zu ‚vermictben. . 

9)..4) m 2: Diftr. Neo. 510. in ker 
Kleifchbanfgaffe, iſt ein beißbartd Zimmer, 
großed Nebenzimmer, Kühe, Kammtt Bruu— 
nen und Waſchhaus, auf den, 1. May zu 

Birmierken. k 

10) (3) Ym:2: Difte: Nero, 256, iſt ber 
untere Stod zu 7 heitz- und 3 unpeipbaren 
Zimmern, Kühe und Speifefammer, einem 
gefondetten Keller, und verſchloſſenem geräur 
migen Holzlager mit dem. gemeinfchaftlichen 
Genuffe des Wafhhauf:s und Brunnens, darin 
fonftigen Bequemlichleiren auf. den: 1. Map 
gu vermiethben. Auch kann auf ie 
Stallung für. mehrere, Pferde dazu. gegebin. 
werden. 

41) (4) Sn. der- Plattnersgaffe Rro. 124. 
iſt der zwepte Stod., beftehen» in 3 heißba: 
ren Zimmern, Rüde, Mag’slammer, Holz— 
kager, wozu. auch auf Verlangen ein 'heigba: 
xes Meszanenzimmer, g’g ben. werden kann, 
auf den 1. Map zu vermiethen. 
. 42) (1) Im 9 Diſtr. Nro. 330; in der 
Häfnergafe, if ein Laden ftändli zu ver 
miethen. 

—45) (2) Im 2. Diſtr. Neo, 324. iſt ein 
Quariler auf den 4. Map am verlehnen. 


* 
s 
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44) (2): Sm 1. Die Neon, 494. in ber 
Stifthpauger Pfaffen » Safe ift ein Quartier, 
beftehend in 2 heißbaren Zimmern, Alkoven 
uno Nebenzimmer, 1 Kühe, Wagdslammer, 
und Hulzlager auf den 1. Map zu vermieihen. 








Bermifhte Anzeigen. 


4). (3), Unterzeichneter hat bie: Epre ter 
fannt zu maden, dof er gegenwärtig nicht 
mehr: bey. Spegerephändler Sm. fontern bey 
Kenft Bitiwe in der Spitalftrofe eine Stiege 
boch wopnbaft iſt. Er empfiedlt ſich zugleich 
faͤmmtlichen Herrn Schulledrern und Schult ⸗ 
beißen auf dem Lande: mit ganz feinem ab: 
gezogenen. Knochenfett, um tie Thurmupren 
damit einzudlen, zu biligem Preis. 

Schweinfurt, den. 26, Sanuar 1817. 

. Under. Madıt, 
Groß- und Klein-Uprmader. 

2) (4) Da nächſt fünftigen Dienftag als 
den A. Februar der erfto Mas kenball im Thea: 
terhaufe iſt, fo. wird ergebonft befanni ges 
macht, daß während. den 53 Mastenbälen hinz 
durch, die Logen- Beftellungen bey Philipp 
Schreiber zu, machen find. Die Logen des 
erfien Manges und Pasterre« Lagen. Foften 
2 jlı 4 Loge, die des gwepten Ranges 1 fl. 56 fr. 
— 23 fr. werden für den Schläffel eingefecht. 
Die Logen-Schläffel find zu deu befannten 
Preifen. im 1. Difie. Nero. 76. in der Gem: 
mehögaffe der: Sonne gegenüber zu Ibfen. 

ur näheren Bequemlich keit Fönnnen u 
die Beſtellungen der Logen beb dern Zetreiträ: 
ger- Schreiber. bev_ drm Uustragen dr Then 
terzetiel, und Abends am Eingange der Lo— 
gen an den Theätertagen, gemadt werden. 

5: (1). Unterzeichneter hat. die Ehre an: 
zureigen, daß zu dem nächſten Mast. nball 
gut bergericht:te Masken- Kleider, befonders 
für Rrauenzimmer, und alles was dazu ges 
bört, "um billigen Preis ben ihm gu Fäden 
find. Sonntag. Montag.und Di:nftag d. 4.,als 
den Tag des Balls koͤnnen diefelben von früh 
um.9 Uhr bis Nachmittags um 3 Uhr in der 
Ihratergarderobe abgeholt werden: Abends 
nah 6.Upr ift der Eingang durch den Saal. 
* ee Ta. B Heffmenn; 

4) (1) Ein-dunfer im Rechnungsweſen 
Fintämguch. erfahrener Dann, welhre: ſchon 
mehrere Jabre ein Fonigl. Rehnungs: Amt 
verfah, und fi wis Zeugnifen fowohl über 
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feine Kenntulſſe als ödrige mordlifches Be: 
tragen ausweijen fann, enge da es ihm 
die mit feiner gegenwärtigen Stelie verbun⸗ 
denen Geſchäfte erlauben, eine 'Qutss resp. 
Niniverwaltung unter annehmbaten Bedburg: 
wilfen gu erbaltın, und mit zu Herfben. Auch 
fdunte derfelbe auf Verlangen Caution leiſten. 

Gefällige Unträge deßfalls beiiebe man 
in franfirsen Briefen, munter der Mobdruffe: 
J. M. an das Snielligen;-Comtoir zur Bes 
fdroerung einzuſenden. — 

6). (3) In ein donettes Gaſthaus wird 
ein Hausknecht, der ſich über feine gut ſitt⸗ 
liche Uaffübrung dinlaͤnglich auswriſen kann, 
wie auch im üdedigen Schreiben, Rechnen, 
und der Behandlung von Pferden bewandert 
fepn muß; — deßeleichen eine Nausmagd die 

t mit Vieh umgageben verſteht, geſucht. 
Das Nähere iſt im 3. Difte. Nro. 555. zu 
erfahren. E 

6) (1) Eine Kbchin von gefesten Jah⸗ 
ren, welche im Kochen mwehl erfahren ift, 
wönfcht wieder bep einer Herrſchaft in Würze 
burg -unsergufommen. Das Nähere erfäpıt 
man im Sntelligenzcomteie. 

7) 4). Es wünfht Jemand ein Forte: 
piano zu mierhen. Wer? erfährt man im 
Sgntelligengcomtoir. . 

8) (1) 2000 fl. find gegen gerichtlichen 
Verſaß fogleih hinzuleihen. . 
man im AInteBigengcomtoir. 

9) (1) Es ift dem Schuldheißen zu Ur: 
fpringen ein Windhund zugelauf-n. Derielbe 
bot 4 weiße Fuͤße, weißen Bauch, Beruf, 
Hals und Schnautze; auf dem Kopfe weiß 
und blau⸗grau melirt, blau⸗ graue Ohren, 
leihen Ruͤcken und Schweif, welcher letzterer 
ich mit eirer weißen Spitze endigt. Dr Ei: 
gentbümer kann denſelben gegen Erl:gung des 
Kofgelves und der Einräfungsgebühren wie- 
der erhalten. 

10) (Ai Sonntag den 26. d. M. wurde 
eiwa vom Rennweger⸗ bis an das Sanders 
ıbor, oder viell-iht von da bis die Peters⸗ 
fire. ein großer goldener Reif-Oprening 
verloren, Der redliche Zinder wird gebeten, 
foldı n gegen eine angemefjene Belohnung im 
ns Migenzcomtoir abzugeben, 

41) (4) In dem letzten Harmonieballe ift 
ein Rrauenzimmer: Sadıud vom feinften Bat— 
sit, ausgenäbet und mit dem verfhlungenen 
Namenszuge D. F. geftidt, verlosen worden. 





0? erfährt 
theile ih Hier aus Liebe zur Menfchheit meine 
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Der redliche Finder wird erfucht, kaſſelle im 
'$. en Nro. 223. gegen sine Belohnung ab⸗ 
ugeben. 

* — (1) Georg Diener, Lehnlub’ cher, 
wohnpaft in die obern Bockt gaſſe, 5. Difte. 
Mrd. 210., Hährt Mitiwod den 6. Februar 
mit einer Ghaife nad Münden, und wänjdt 
Mitreifen:e. 

415) 1) Sohann Schmitt, Lehnkutfcher, 
wohnhaft in der Bronnbadergafle. 2. Difte. 
'Nro. 155 fährt Montag ven 3 und Dien- 
flag den 4. Fetbruer nah Fraͤnkfurt, und 
wuͤnſcht M ife iſende zu befommen. 


Bermifote Auffäpe 


— 








- 


In Nro 24. der Frankfurter Oberpoflamts: 
Zeitung definder fich folgeider gemeinnüßige und 


wbeachtenswerihe Aufiak Über den Kartoffelbau, be= 


sonders tm Zahre vBı7. 

», Die Hohen Fruchtpreiſe diefes Jahres, und 
die dadurch entftandene Thenerung des Brodes 
haben eine färfere Conſumtion der Kartoffeln 
für Menfhen und Vieh zur Folge. Wander 
Landmann geht mit ängftliher Beſorgniß an ſei⸗ 
nen Borrarh, und überrechner mit bangem Her⸗ 
jen, ob ihm bey dem flarten Werbraude bie 
Seh = Kartoffeln fürs Frühjahr übrig bleiben 
würden, 

Durchdrungen von der allgemeinen Moch, 


fete mehr als zehn Jahren theils.im Kieinen, 


theils im Großen gemachten Proben und Erfah⸗ 


rungen mit. ; 

Bey der erften guten Witterung im Früh— 
jahre, wenn fein Froſt mehr zu fürchten iſt, fer 
be ich einen vor Winter geftürgten, und durch 
ein zweytes Pflügen gut durchgearbeiteren Acker, 
in zweyter oder dritter Dungtracht auf die ge= 
wöhnlihe Are mir Kartoffein. Dieſe werden 
nun nad) ſechs Wochen oder zwey Monaten ihre 
Keime getrieben haben, und ſtämmige Pflanzen 
liefern. Won dieien ziehe ich von jedem Babe, 
nachdem er ſtark oder ſchwach iſt, zwey bis .dsen 
Pflanzen dehutſam aus, und ſetze ſolche gieich 
der Dickwurzel mit dem Pfluge auf ein vor 
Winter gefüngtes, noch in Dungkraft ſtehendes, 
und im Frübjahre zweypmal gebautes Feld; be— 
hade foıches zur gehörigen Zeit, und eine reich: 
liche Aerndte, öfters noch reichlicher als jener 
anf die gewöhnliche Art geſetzten, hat mih noch 
immer erfreuet, Der Vortheil diejer Verfah⸗ 
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sungsart iſt jedem einteuhtend; habe ih zum 
Beyipiel anfänglich einen Morgen befrgt, und 
nehme im Durdichnitte nur zwey Pflanzen von 


jedem Mutterſtock, fo fana id zwey Morgen . 


‚damit bepflangen,, habe ftatt Einen, drey Mors 
gen, und erſpare die Setz-Kartoffeln ſüe zwey 
Motrzen, die ich in meine Haushaltung vers 
wenden fann. Den Gewinn noch aufjallender 
zu machen, nehme man an, eine Gemeine habe 
‚sechszig‘ Morgen. zum Karroffel-Segen beftimms, 
und brandhe anf jeden Morgen A 160 Ruchen 
sechs Malter, macht für ſechszig Morgen 360 
Malter. Mach angegebener Art werden nur 20 
Morgen gewöhnlich gelebt, und 40 bepflanst, 
a ſo nur 120 Walter verbraudt, und 240 er⸗ 
übrizt. Schlägt man nun das Malter nah dem 
jeigen Preis zu 3 Gulten an, fo ergiabt ſich 
nur für einen Dit eine Erfparniß von 720 fl. 
Eine andere Art fid) diefe Pflanzen zu ziehen 
it folgende: Man Sache unter feinem Vorrath die 
Bieinften Kartoffeln aus, ſeyen fie auch nur von 
der Größe einer Haſelnuß, die doc in der Wirthe 
‚fchaft wenig. nützen, und lege oder jüe fie bey er⸗ 
fter auter Witterung in ein gutes Feld im Garten 
oder fonft in eim triftiges Erdreich; im einıgen 
Monaten wird man die Pflanzen augiehen, und 
werfegen fönnen. Zu bemerken iſt noch, daf man 
‚die ftämmiaften sum: Settzen wähle Auch kann 
man die audgeftochnen Augen, ober im Keller 
aus: wachſenen Keime zum Pflangenzieben in die 


Erde legen, welches letztere ich jedoch noch nicht. 


probirt habe, und alfo nicht ver’ ürgen-fann. 
Endlich wird. durd den befchziebenen Anbau 
ber Kartoffel nod folgender weſentliche Vor:'beil 
für das Jahr 1817. bezweckt. Durch die naſſe 
MWirerung und den fri) eingetrerenen Froft bat 
auch de fleißtaſte Landmann feine Karroffel- Ae— 
der vor Wirter nicht flürgen können, weldes 
gewiß weſentlich und norhiwendig ift. Wer bürgt, 


od diefes ım Frühjahr ur gehörigen Zeit geſche⸗ 


hen künne? Will aber jemand meinen gewiß aut 
‚gemeinten, erprobten und daher werbiirgten Rath 
befolgen, der kann den zu Kartoffeln befiimmten 
Aeckern noch drey Bau geben -© Denn da ich eifl 
Anfangs Juny die Pflangen zu feßen hrauche (ich 


habe foldre einmal aht Tage vor Zchannigefeße, 


und obihon vier Wochen nah dem Berpflanen 
kein Tropfen Regen: fiel, und die Blätter der 





; (Mbit einem. Unpange,); 
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Pflanzen gan) verborrt waren. doch die erfreu⸗ 
chſte Aerndte Anfangs Nevemdet gehabt) jo kann 
sch mein Feld noch drepmal bauen. 

Jenen, die vielleicht eine neue Sorte Kartof⸗ 
fel im kleiner Amantität erhalten haben, umd dies 
ſeibe bald in Menge eszieten wollen, wird biefe 
Verfahrungsars wilfommen fepn. 


Endlich bringe diefe Art die Kartoffel zu bauen 
dem Yandmann noch folgen!en Troftund Vortheil? 
„Wenn in der erften Hälſte dee Juny, wo 
die Ungewister am bösartigften zu fepn pflegen, 
ein böſes Wetter feine Winterfrüchte verhagelt hat, 
und er mit beftommenem Serzen die gerfnidte 
Hoffnung da liegen flieht, uno den Schaden über: 
rechner, jo fanner, anttart fib dem Schickſal zu. 
Hberlaffen, das verhigelte S;roh alfogleich abe 
bringen laſſen, den Acker ſtützen und eggen, und 
bey dem elsich darauf erfolgten zweyten Pflügen 
die Rartoffeipflangen, derem es zu diefer Zeit bie 
Menge giebt, Sehen laffen, Auf biefe Art erhält 
er doch eine Aerndte von dem Felde, das er fonfk 
hätte müßig liegen laſfen.“ 

Joſ. Schipfer, Gutsbeſitzer 
in Mederwalluf im Rheingau. 


— —— 
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aan bh 


an € 


zu Nro. 12. 
des Intelligengblattes für das Großherzogtum Würzburg, 


18 


= 


1 7. 


s . 


Amtliche Artikel. 


— ————— — 


8)2. Berfbeigerung, 
» Die in dem Unhange zu Rro. 72. des 
Intelligenzblattes v. 3. 1816. beſchriebene 
— zu Sänheim wird Donner: 
flag den 20. Februar d. J. Nachmittags um 
5 Upr wiederholt oͤffentlich verfirihen, und 
dem Meiftbietenden fogleich hingefchlagen, au 
welhen Tage ſohin ih die Strichliebbaber 
— und das Weitere zu gewärtigen 
aben. 

Yrnflein am 21. Sänner 1817. 

Köni » Eandgerichee 
Ke 


ller 


5 Lam precht. 





(5) 2. Släubiger-Vorladung. 

"Da zur Berichtigung ber Theilungsmaffe 
des derlebten Chriftian Weber, Orts nachbars 
zu Stettfeld, nothwendig iſt, eine richtige 
Kenntniß von den vorhandenen Paſſivſchul⸗ 
den zu haben, fo ift eine Schuldenliquidation 
auf Freptag den 28. Hornung d. 5: feflger 
fest, an weicher Tagfart alle tirjenigen, wel: 
che eine Schulöforderung gegen erwähnte 
Bırlaffenfchoft zu madhen gedenken, entwe⸗ 
der in eigener Perfon, oder durch Devell» 
mächtigte zu ericheinen , widriginfalls aber 
zu gewärtigen haben, daß auf fie bey dieſem 
Berfabren feine Rädfiht genommen werde. 

Eltmann den 16. Januar 1817... 


Königl. Landgericht,. 
B; Edart.: 1 
Byilippi. 
.@)2. Glänbiger-VBorladung. 





Die Erben des verlebten Georg Mardid: - 
alt, Drtsnahbars zu Stettfeld, gedenken zu 


einer Örundsbeilung zu ſchreiten; indem aber 
bie Derbaffenfhaftsmaffe mit mehreren Paſ— 
fiofgulden beladen ift, fo wird eine gerichte 
lie Schuldenliquidation dor der Hand north: 
wendig. 

Ale diejenigen, welhe an den Georg 
Marold, nun deſſen Erben, und die Ver— 
laffenfhaftämaffe eine Forderung zu. machen 
baten, werden andurd vorgeladen, auf Diens 
flag den 25. Hornung d. J., entweder in: 
eigener Perſon, oder durch einen Bevellmäd: 
tigten bey unterzeichneter Gerichtsftelle zu 
erfcheinen ;. in Entfichung deffen die Ausbleis 
benden bey diefem Verfahren unberädfigtigt 
bleiben. 

Eltmann ben 16. Januar 1817: 

Königl. Landgericht, 
v. Edart. 


Philippi.. 











(5) 2: Borlbadung 

Sohann Peter und Johann Michael 
Brödner von Mainſtockheim gebärtig, find 
‘fdron frit 34. Fahren vom Hauſe abmefend, 
ohne daß man bon vem Leben. Aufenthalte 
oder Tode derfelben Nachricht erhielt. 

Auf’ dem Grunde des von ven Unser: 
wandten derſelben geflellten Antriges, wer: 
ben nun Eingangs genannte Johann Peter, 
und Michael: Brüdner, oder bern allenfall: 
fige Erben andurch edictaliter- vormeladen,. 
binnen 3 Monaten Bor: unferzeichnerer Stelle 
zu’ erfcheinen, und fi resp. jur Sache zu 
‚Jegitimiren; oder zu gewürtig-m, daß das den: 
elben zugehdrige. und unter Vormundſchaft 

ch befindende Vermbtzen den nächſten Un— 
verwandten ohne Gautions's Leiſtung verab⸗ 
folgt werbe. 
1+3 mu ber 22. Januar * 
igl. baier. Landgericht. 
Nidels. 


_ 
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8)3. Befanntmadhung. 

* dem dieſſeitigen Aus chreiden vom 2. 
Dece ber dv. J. in Nro. 138. des Warzbur⸗ 
ger Jatelligenzblattes wird nachtraͤglich be— 
mertet, daß nach einer von der koͤnigl. Haupt⸗ 
caſſe erhaltenen Aufklaͤraug die fraͤgliche 
Haͤupteaſſe-Odligation he die Opferſtocks, 
insbeſondere frepe Schulpflege zu Repperg— 
dorf, auf 40 fl. run. sub Nro. 5515. ſich 
noh ala befinve, und sobin dem Pfleger 
bloß bie Interims-Beſcheinigung drr fünigl. 
Hauptcaffe üder diefes Vorkehn vom 23. Maͤrz 
4514. sub Nro. 5515. abhanden gefommen 
ſey, fomit der etwaige Befiger dieſer Jate— 
rims-Quittung binnen der geſetzten Friſt von 
3 Monaten unter dem angedrohten Nachrpeile 
fih dabier zu melden babe. 

Kitzingen den 14. Januar 1817. 

Königl. Landgericht, 
Albert, Actuar. 


\ 


Bchmann 


8) 2. . Edictal- Borladbung. 

G:gen Rofina KRntrrin Wittib zu Sulz 
feld am Main, wurde unter dem Heutigen 
der Concurs erfaunt, und da dieſe auf das 
Rechtsmittel der Berufung fogleih Verzicht 
leijtete, fo wird einzige Edictstagfart auf 
Montag den 24. Beor. I. F. fröb um & Uhr, 
anberaumt, bep welcher vie ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 

- biger der Rofina Knuͤrrin, bey dem unters 

zeichneten Landgerihte, entweder in Perfon, 
oder durch Spezialbevollgächtigte ibre For— 
derungen unter Rahmweifung des etwaigen 
Vorzugsrechtes, und mit allen Bewrismitteln 
anzubringen, zu liquidiren , zu ercipiren, und 
ſchlaͤßlich bey Strafe des Ausfchluffes zu hane 
bein haben, 

Beſchloſſen ben 23. Januar 1817. 


Königl. Landgericht Kitzingen. 
FR ss gericht Kıßingen 


Hilger, Ldr. 
Urt. 


15) 3 Gläubiger-VBorladung. 

Bur Eonfignation der Schulden ber Jo— 
dann Gerhspeimers Wittib von Laudenbach, 
wurde Tagfart auf Mittwoch den 19, Fe— 
bruar d. $. früh um 8 Uhr anberaumt, wo⸗ 
bey alle diejenigen, we au der Verlaffen: 
Ihaftsınaffe gebachter erhsheimers Wittib 
gegründete Korderungen maden zu Tonnen 


— — 
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vermeinen, zu erſcheinen, und ihre Forde⸗ 
zungen nicht nur anzuzeben, ſondern uud 
folche liquid zu machen, widrigenfalls zu ge: 
wärtigen baden, daß auf die Ausbleibenden 
bey Asseinanoerfegung gegenwärtiger Vers 
laſſenſch aftsſache Feine Rackſicht genommen 
werde. 
Karlſtadt den 17. Sänner 1817. 


Koönigl. Landgericht, . 
Mohr. 
Shimpf. 


32. Schulvenliquidation. 

Zur Geuirung des rechtlich zu beſtimmen⸗ 
ben Verfaoreng gezen Sobana Nuberth, Zirgs 
des von Raanunzen, ıft Liquidationstermin 
auf Mittwoch ven 12, Februar I. 3: früp um 
8 Uhr fejigejeßt worden. 

Diezu werden nun —* ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter Strafe der Nichtberücſſichti— 
gung resp. der vermutheten Einwilligung in 
ben von ver Ötimmenmebrpeit der Gre ito= 
zen der Zanluug wegen etwa f figefrbt wer⸗ 
denden Beſchlaß vor unters.ihnete Gerichts 
behörde andurch vorgeladen. 

D. Münn rita Cden 20 San. 1817. 








Königl. Bandgericht. 
(L, 5) J oJ 
Sambaber, Actuar. 
3)2. Gläubiger: Borladung, 


Auf Untrag des Georg Schneider Dos 
riB von Maptad) wersen veffen fäͤmmtliche 
Gläubiger zu ver auf Mittwoch drn 12. Märg 
J. 3. anberauinten Schuldenliquidations- Tage 
fart unter Strafe der Nichtberuͤckſichtigung 
bey De tiummung der rechtlichen Berrabrungss 
art resp. ver. vermutheten Einwilligung in 
den von ber Stimmenmebrbeit feige: 81 were 
dbenden Belhluß im Betreffe ihrer Befriedi— 
gung hierdurch vorgeladen. 

. Mauͤnnen ſtadt den 20. Tan. 1817. 
Königl, Landgericht, 
(L, S,) 
Samhaber, 8. ©, Act. 
Dagner,aı 





(3) 2. Gläubiger: VBorladung. 

Die Wittwe des Rikelaus Limpert von 
Ridersielden bar dabier deu Antrag um &-jts 
fegung eines Termins zur Squldenliquida- 
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tion’ gegen fie resp. ihren verftorbenen (Ehe: 
mann gereien, wonach Hiefrlbe tie liquid ge: 
flelten Rorderun en durch Einweis in ben 
Erlos zu veräufernder Grundfüde zu bes 
friedigen gedentt. 
Zur Entſprechung dieſes Antrags iſt dem: 
nah Tagfart auf Mittwoch den 26. März 
- L % früb um 8 Ute anberaumt worden, 
wozu faͤmmtliche Gretitoren der Nikolaus 


Limper iſchen Ebrleuste zum Behufe der Ans 24 
bringung und rechtegenägliben Herftellung 


ihrer Forderungen unter Strafe der Nichtbes 


rödjihrigung resp. der vermutheten Einmwil= . 


ligung in den feftgefegr werdenden Zaplungs« 
plan andurch vorgeladen werden. 
Münnertast den 22. Januar 1817. 
Konigl. Landgericht, 
L. 8.) 


Sambaber, At. 
Bagner 


— — — r —— 


(3) 3. BDorladung. 

Auf dem Grunte der nicht geleifteten 
Caution für die vom Bermdgen des ver. ol 
lenen Marin Fuchs bon Hruftreu erpalte: 
nen 50 fl. rd., wurde dom Voͤrmunde des— 
felven aus der Zoeilingsmaffe der Valtin 
Birfinge:Wittwe vie Rüdgabe erwürkı. — 

" Auf Unsrag der Kinser des Valtin Wir: 
fing älter erjterer Ehe, wird nun gedachter 
Fuchs der dor etwa 50 Jahren als Stu: 
den: ſich dom Haufe entiernte. und dem Ge: 
ruͤchte nach in +panilche  Serdirnjle getre⸗ 
ten ſeyn tolle, oder defen allenfalljige Leides 
erben hiermit vorgeladen, binnen 6 Monaten 
won beute an von ihrem Leben  beglaubte 
Nachricht hieher zu geben, als im Eniftes 
hungsfale Martin Fuchs für todt erklärt, 








und "ie brmerften Su fl. rbn. ſammt ibrem 


Zinsertras an die Valtin Wirfinas Kinder 

erfterer Ehe ohne Sicherpeits = Leillumg aus- 

‚gehändiget werden. - 2 SZ 

=. Merum Neuftadt an der Saale den 10. 

"Januar 2; EN an Eee 

önigl. baier, Landgericht, * 
B. B. d. deg 


Werner. 


Wirth. 








(5) 2. Gefoplen e Saden. 
Zwifgen dem 5. und 40, d. M. wurden 
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dem Rikolaus Schneider ju Weipolls hauſen, 

a) tine: Hemmkette, welche wegen ihrer 

- Kürze und ihrer Zuſanmenſetzung aus 
elten und neuen Gelenken tenutlich iſt, 
im. Werthe zu 2fl hm. 

- b) Eine Bauchkeite mir einem weiten ſtar⸗ 

tın Ange am Anfange zu 1 fl. 

c) Eine #0, mit zufammen gedrudien Ge⸗ 
:° Ienfen, Werih 45 Fr. 
«) Zwes Heinere dto. mit verſchiedenarti⸗ 

gen Gelenten, zu 1 fl. 
e) Eine Spännfere, mit gebrudten Ge= 

lenfen, und init ‚einem Hätfchen in der 

Mite, zu 1 fl. 
f) Ein Paar Ochfenftränge mit ledernen 

Rüdengürten, und verbrochenen meſſin— 

genen Schnallen zu 1 fl. rhn. 
von feinem in ver Scheuer geſtandenen Was 
gen entwendet. 

Es werden daher fammtlicehe Polizth⸗ und 
Unterſuchunzs Behbroen erſuchet, hierauf 
Späbe zu dalten bep irgend einer Erior- 
ſchung dir geeignete Verfügung zu treffen, 
un» anper gefällige Nachricht zu communiz= 
ziren. 

Schweinfurt am 13. Sänner 1817. 

Königl, Landgericht, 
Knorr. 


5)2. Betanntmadung. 


Montag den 17. Februar 1817. früh um 
9 Uhr mird das in der Ausſchatzungs ſache 








des Johann Bay Schmiede zu Sim mers hau⸗ 


fen, erlaſſene Prioritäts Erkenntniß an der 
— in vim publicati angeheftet. 
Hiloers den 21. Januar 1817. 
Konigl. Landgericht, 
Örib. 
Gleitsmann, Üet. 


(52. Befanntmadhung. 

Das in Concurs ache der Conrad Hoh⸗ 
manns Winid von Sımmerspaufen erlafene 
Vorzugs-Urtheil wird 

Montag ven 17.8, M 
fruͤh um 9-Uhr an der Gerichtoſtube dahier 
in vim publicati angebefter. 

Hilders ven 2 ..S.uuar 1817. 

Konigl,, Landgericht. 


re 
Gleitsmann, Act. 
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82. Gläubiger:Borlabung. 

ur Berichtigung der Theilung des Dal: 
sin mann zu Bergrheinfeld, if dor Uls 
lem der Paffivftand zu willen ndthig. Cs 
wird daher Tagfart auf Montag den 5. Märg 


1: 3. fräp um 9 Udr feſtgeſetzt, wo alle dies 


jenigen, welche eine gegrümdete Forderung 
an. demfelben zu machen gedenken, folde un: 
ter dem Rechtsnachtheile, bey Berichtigung 
der Sache nicht beruͤckſichtigt zu werden, ba: 
hier anzubringen haben, ’ 

Werned: den 24. Sanuar 1817, 


Königl, Landgericht: ald Patrim. Gerichte 


Jaͤger, Actuar. 
— Pohl. 


3)3. Bekanntmachung. 

Das Locations⸗Urtheil entgegen Barthel 
Kroͤnlein in Zeilitzhbeim, wird am 4. Februar 
än der Thür des Gerihtsgimmers loco pu- 
blicati angebeftet, welches den Gläubigern 
zu ihrer Kenntniß bekannt gemacht wird. 

Wiefentbei) den 10. Januar 1817. 

Königl: erg Jh des Herrn 
Grafen von Schönborn, 
J. V. Kreß. 
—r —— — en 


(5) 2 Edictal:Berlabung. 


Gegen Eafpar. Brädners Wittib von Lhfr- 
felſterz wurde unterm heutigen die Ausſcha⸗ 
gung erfannt., und. wird, nad erfolgter Bere 
zihrleiftung auf die Berufung an höhere 
‚Stelle, einziger. Evictttag auf Donners 
flag den 20. E, M. früh um 8 Uhr anbes 








raumt, mo fämmtlihe @läubiger. entweder: 


in Perfon oder durch hinlänglich Bevollmädh: 
mädtigte ihre Forderungen mit deren Bor: 
zugsrechte, unter" Vorlegung fämmtlicher Be: 
weismittel anzubtingen, gegen iene der Mit: 
gläubiger zu exzipiren, und fhläßlih zu han⸗ 
bein. midrigenfals den Ausſchluß don der 
Maße zu gewärtigen haben. 
Mainbera den 23. Januar 1817. 
Königl, Landgericht. 
Eblen, 
Heym, a& 


8)2: Gläubiger-Borladung. 


— 
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Philipp Kungmann zu Bodlet im Wege ber 
gecution oder des Gants zu verfahren .fep, 
werden deſſen fämmtlihe Gläubiger hiermit 
vorgelaben, auf Mittmoch den 12. März b. 
J. früh um 9 Uhr. in Perfon, oder durch pin« 
länglich Bevollmächtigie dabier zu erfcheinen,, 
ihre Forderungen gehbdrig zuliquitiren im Aus— 
bleibungsfalle aber. zu gewärtigen. daß mit Um: 
gebung. ihrer, das. geeignete Rechtliche werde 
berfägt werden. - 
Kiffingen den 23. Januar 1817. - 
Köngl. Landgericht. 
©. 5. Conrad, 
G. Thees. 





6) 2 Gläubiger-Borladung. 

Auf Antrag des Joͤrg Geis. Nachbars zu Ka⸗ 
tzenbach, wird Tagfart zur Prüfung —* Paſ⸗ 
ſioſtandes auf Dienſtag den 25. Februar d. 
J. fröp um 9 Uhr anberaumt, wo. bdeffen 
fämmtlihe Gläubiger in Perfon oder durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte dapier zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen gebbrig zu lis 
quitiren, die Uusbleibenden aber zu gemwärtis 
gen haben, daß ohne Berädfihtlgung derſel⸗ 
ben das geeignetes Verfahren eingeleitet. wer⸗ 
ben folle. 

Kiffingen. den 22. Sanuar 1817. 
Königl. Landgericht, 
©. F. Eonrad. 
G. Thees, 





(3)2. Gläubiger-Borlabung. 


Da es ungemwiß ift, ob auf den Andrang 
mehrerer Släubiger des Andreas Klein Maus 
vers zu Karsbah gegen denfelben im WBage 
der Hauͤlfsvollſtreckung oder Ausſchatzung für: 
gefahren werden dürfe, werden alle biejeni« 
gen, bie an denfelben eine rechilihe Forde⸗ 
rung baben,, auf Freptag den 21. Februar 
d. J. bieber. vorgeladen, um ſolche zu Protds 
Fol anzuzrigen, und haben die Ausbleibenden 


—— daß bey dieſem Verfahren feine 


ckſicht auf fie werde genommen werden. 
Sachſenheim am 13. Sanuar 41817. 


Käönigl. Landgericht, 
— &..9eim... 
Shumm. 





Um ermeſſen au fönnen, ob gegen den 





ib Baierifdhes 
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genzblatt 


Büursbungs.... 
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Mit Seiner Maje ſt at sed Konise alleranädigſtem Priv lfegium. 





Dienftag- 


Nro. 15, 


4. Februar 1817, 





Amtliche Artikel. 
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2085. N. E, 2089. 
Au fämmtlige Poltzepbehörden dee 
Grogyergvgihuems Würzburg. 
der Getreid · Uber ſchüſſe d i 
ig 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Sämmtlihe, Getreid⸗Ue derſchüſſe der Com⸗ 
munen, Kirchen und milden Stiftungen bes 
Großherzogthums müſſen unter dermaligen Vers 
hältniffen zur Unterſtützung der Armen und 
Hülfsbedürftigen des Landes benugt werden, 
und fünnen, fo lange dieft Verhältniffe währen, 
wach der bisher Start gehabten Uebang auf 
dem Wege ‚öffenlihem Aauſſtriches nicht: verwer= 
eher werden, weswegen auch bie einges 
ſchickten Prorofalle über ruchtver⸗ 
ſtriche, worüber‘ bisher noch feine Entſchlie ßun—⸗ 
‚gen exfolgt find, gegempärmig ice ratiſtzitt wer · 
den: fönuen ’ 


Alte dieſe Getrrid⸗Ueberſchüſſe find um noch 
befenders zu beſtimmende Preife zur Dotirung 
der Lokal⸗ und Diſtriets⸗Magagine, oder auch 
zur augenblicklich nothwendigen Unterftügung: 
einzelner Gemeinden beftimmt. 

Was die Bezahlung betrifft, fo wird man 
Sorge tragen, daß foldhe jedesmal binnen zwey 


Monaten vom Tage der verwilligten Unterſtü⸗ 


Kung anfangend am die treffende Gtifturig von 
der betheiligeen Gemeinde geleiflet werde, 
Sämmilihe Polijepbehörden des Sroßhers- 

zoethums werden angewiefen, die Gerneindevors: 
Reber, Gotteshauspfleger, und ſonſtige milde 
Stifiungs = Abminiftrotoren Ihres Amtsdezirkes 
von diefer Entſchließung alsbald in Kennenig zu 

ſetzen, und dtefelber anzuweiſen, über die Ver— 

wendung ihrer Getreid⸗ ileberſchuͤſſe die Entſchlie⸗ 
ßung der kön. Landesdirectiom als Wohlfahrts 

Comitẽ abguwarten ,: welche nad dem Bedarf 
der ganzen Diftriste, oder auch einzelner Ge: 

meinden unſehlbar erfolgen wird. 

SO oIlten jedoch einzeime Gemeinden, Kirchen 
oder ſonſtige wilde — 5* ur Beſtreitung 

ihrer dringenden Ausgaben erwerthung ihr: 
ser Getreid⸗Uberſchüſſe früher. nöthig haben, als 
vielleicht von hier aus eine Beſtimmung hierü« 

ber erlaffen werden fannz fo (bleibt den ein⸗ 

fhlägigen: Potizeybehörden undenommen, ihre: 
aeeianeten Anträge hierüber unmittelbar an die 
tönigk Landestirertion als Wohlfahrte IComits 
vorqwlegen, deren Erledigung fodann’auhdefäume: 
erfolgen wird,. 

Würzburg den 27. Januar 1817, 
Königl, Landes direction. 
Schr. u. Werneck. 
Nidelse. 


(2% Polizey⸗Erinnerung 
Das Verbot .. Reitens und Zahrens in 


— 


— | 
dem neu angelegten Spazier-Bange auf dem 
Slacis, welches [chen —— in den vor⸗ 
ausgegangenen Yahren dffentlich bekannt ge⸗ 
macht würde, wird mit der Bemerkung, daf 
auf jeden Uebertretungsfall eine Strafe von 
fünf Gulden shn. angeordnet ift, anmit er: 
neuert und in Erinnerung gebracht. 
Würzburg am 31. $anuar 1317, 
Kömgl. Polizeydirection, 
ISe ſſert, Polizepdirector. 





)aꝛ. Bekanntmachung. 
- Das Tragen der Dolche und geheimen 
Waffen In biefiger :Stadt und auf den Spa— 
ziergaͤngen iſt nad aͤltern Polizep: Verord- 
nungen jedermann Uhterfagt, und ſoll der da= 
gegen Handelnde mit der Strafe eines zwölf: 
or ua Polizep = Arreſtes bey Waller und 
od im erften Kalle, und bep meiterm Bes 
treten mit einer noch böhern und ben Um⸗ 
fänden angemeffenen Strafe belegt werden. 
Dies feit längerer Zeit beftebende Verbot wird 
au jedermanns Nahahtung wiederholt bes 
Farint gemacht. 
Würpburg den 31. Sauuar 1817. 
Königl. Polizepbirection. 
Seffert, Polizepdirector. 





Bü ee Brodtare und Gewicht 
ung vom 3. Ban 1817. 9 
1 10. [e$.]Qr. 


Ein Laib Noggenbrodes für 
52 Kr. a: wiegen = = = 
Ein Laib Roggenbrodes für 
16: Kr. muß pin cos = 2 
Ein Laib Roggenbrodes für 
5 Kr. muß wiegeh =, = = 
— weißen Brode 
9: r.'2ı: 8 = 
Ein Ramimelbeod 
Ein = ditto = 
Ein = dito = für 3 Ar. 
Ein = bitte = für 2 
EinPaar Semmeln für 2 
Eine Semmel für = 1 
Ein Diewel für 2 
Ein ditto für 4 Kr. 
Königl, baier. Poligepdirection 
Geffert. 
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8 für 


n 
- - 
2 = = = = 


für 173 Kr. 
für 6 Rt. 
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Getreib-Bertauf ' 
auf dem Markte zu Würzburgam 1. Geb. 1817. 
Am poqhſten Preis: 
eigen, 52 Malter, das Malter 31 f.— Er. 
Korn, 20 Malter, das Malter 25 fl.-— ir. 
Haber, 4 — — — — 178.0 


Im mittlern Preis: 


Weiten, 200 Malter, da6 Malter a. 47 r. 


sm, 42 — — — — 2.17 
aber, 17 — ——— — 16 fl. 21 ie. 
Gere, As irn ne Bf. — ttr. 


Im 'siefften Preis: 
Weitzen, 5 Malter, das Malter 27 fl. — Er. 
Korn, _ — — — — Aſffl. — ke. 
Her, 2 — — — 157. 10 
Summe aller verkauften Früchte, 348 Malter, 
als: 257 Malter Weihen, 67 Malter Korn, 

235 Dalter Haber, 1 Malter- Gerſte. 

Königlicde Poligeydiretion, 
Geffert. 
5)%. Berfteigerumg. 

Die zur Debitfahe des Schuhmacher⸗ 
Meifters Silveſter Michael Lang gebörigen 
Efeiten, als: Betten Meffingwaaren u. val., 
werden Donnerflag den 13. Bebruar dv. J. 
Nachmittags um 2 Uhr be unterfertigter 
Stelle dem dffenslihen Striche aufgelegt und 
dem Meiflbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung abgrgeben. 

Wörzburg den 24. Januar 1817. 
Königl. Stadtgericht, 
Bilpelm, 

Mohrenhofen. 


5)2 Berfeigerung 
Samſtag am 15. f. M. Februar Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, wird das dem däbiefis 
gen Bürger Peter Haupt zugebdrige im 4. 
Diſtr. Rro. 375. liegende Wohndaus auf Re. 
quiftiien des. fdnigl. Berwaltungsraihes bey 
unterzeihneter Stelle dem: bffentlien Serf- 
he ausgef:get, und dem Meifthietenden ge= 


‚- gen baare Zablung nad WVorfchrift der Exe⸗ 


cutions⸗Ordnung zugefchlogen, welches den 
Strichs liebbabern andurch zur bffentlichen - 
Kenntniß dienet. 
Börzburg am 22 Tanuar 1817. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilbelm. 
Mobrenbefen. 


42 
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Berfleigssung. 
Mittwoch den 6. 1. M. Nachmittags um 
2 Uhr, werven die zur Werlaffenfhaft des 
verlebten Oberzeller Actuars Geiger gehörigen 
Effecten, befiehend im mehreren Kleidungs⸗ 

aͤcken, Öchreinerwaaren, einem Bette und 
anderen Geräthfhaften in der Wohnung def- 
ſelben, in dem Erdgeſchoſſe des ehemaligen 
Stepbaner:Kloftergebäudes zur reiten Hand, 
zunachft an dem Eingange der Kirge zu St. 
Peter gegenäder, gegen gleich baase Zahlung 
verfteigert, and au die Meiftbletetden ſogleich 


achricht dient. 
Würzburg am 1. Februar 1817. 

Königl, baier, j , 
Wilhelm. .: To - 

' Burkhardt. 
(@)1. Bekanntmachung. 

Mit guädigfter Genehmigung der kbnig⸗ 
lihen Landesdirection und Woplfarihs:E@o= 
mitde wird in hiefiger Stadt ein Lokal⸗Ge⸗ 
treid⸗ Magazin errichtet, und auch das zu deme 
elben beftimmte Getreide aus dem Auslande 

pgerährt werden. 


jur 


Zu Beftreitung der zum Unfaufe des Ge⸗ 


treides erforderlichen Summe wird gleichfalls 
mit gnaͤdigſter Begnehmigung der nur er- 
wähnten hohen Landesjtelle auf den Credit 
der biefigen Stadt. ein Anlehen mit Zuſiche⸗ 
zung der Ubzinfen zu 4 vom Hundert, und 
mit Bedingung- der bepderfeitig einvierteliäh- 
rigen Auftändigung erdfinet. 

- Man macht ſolches anmir offemtlich be⸗ 
fannt,: und: nachdem bey der gegenwärtigen 
Di agazinisangs-Anfalt. ledig lich nur tie Be⸗ 
forderung des gemeinen Wohls beabfichtigt 
wird, fo heget unterfertigte Stelle zu dem 
befannten Gemeinfinne der hiefigen Einwoh— 
ner das. volle Zutrauen, daß ſie zur Errei⸗ 
hung des vorgefeptet Zweckes ihrer Seits 
durch Borftredung bes ndihigen Darlehns 
theilnehmend mitwirken werden. 

Würzburg den 1. Februar 1817. 
Königl, Verwaltungsrath. 
G. Brock, Bürgermeifter. 





(2)1. Befanntmadung. 
Nah der. bieroris anvertrauten Bauna= 
chiſchen Stiftung follen jährlich zwey Stipen- 





— — y 


abgegeben | welches etwaigen Stripsliebpabern: 


zelnen, die Letztern 
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bien für zwey ehrliche Buͤrgeroſbhne ode 
Tochter, welche ” fromm gr verhal⸗ 
ten haben, auf gebuͤhrendes Anfuchen und 
beygebrachte Wttejlaten der Wiesselmeifter 
zur Keimfleuer nad 3/4 Fahr, vom Tag 
ihrer Derebelihung abgegeben werden. Wenn 
nun: Perri Gath. 1817, diefe fällig find, fo 
wird hiezu ein Concurs auf Montag den 17. 
Bebruar früh gegen 10 Uhr anberaumt, wezu 
die geeigneten Competenten eingeladen weis 
ben, und haben fih dabey mit dem nbthigen 
Atteſten anszumeifen, fo fin das Weitere gu 
gewärtigen. ee 
Würzburg den 31. Säriner 1817. 
Königl, Verwaltungsrath. 
&. Brock, Bürgermeifter. 


EN U 


(1. Berfleigerung. 

Zufsige hoͤchſter Entſchließung fin. Lans 
desdirection dom 17. v. M., follen mehrere 
ifolirte Wald = Parzellen auf dem Reviere 
Kleinrinderfeld Ebn. Forſtamts Guttenberg, 
als namentlih: das obere und untere Paras 
diesholz. dad Berlinger Holz, der Ronnenrain, 
das Tüdelpäufer; Holz, die Trofchgrube , der 
Gepersader, das Loͤſchenholz, und die Bocks⸗ 


‚tanne, werunser eine Abtheilung der Froſch⸗ 


grube, dann das Loͤſchenholz und die Bode: 
tanne zur Agrikultur — find, im Ein⸗ 

aber in ſchicklichen Ab⸗ 
tbeilungen unter den normalmäßigen Bedin⸗ 
gungen bverfauft, und den. Meiftbietenden 
salva ratiäcatione eigentpämlih überlafen 
werden. zart, 

Da nun biefer Verkauf auf dem Wege 
der oͤffentlichen Verfisigenung zu gefchehen 
dat, fo wird zu diefem Behuje Stricht tagfart 
auf Freptag den 14. I. Di Bormitiage um 
40 Uhr am Sitze des unterferligten Rent— 
amt® anberaumt, wobep die Kaufsluſtigen zu 
erfcheinen hiermit vorgeladen werdini‘ Die 
Kaufsbetingungen felbft, fo wie das Nähere 
über Lage, Flaͤhen-Inbalt und Bodengualis 
tät der fraglichen Waltparzellen, werden bey 
der Ötridistagfart befannt gemacht . Indeffen 
wir man bieräber von Geite des Rentamts 
auf Verlangen taͤglich Aufklärung geben. 

MWirzburg den 3. Februar 1817. 

Konigl. Rentamt Würzburg j. d. M. 


| nustanm 


su 


Dorfabung. 

Nikolaus Ddllner, Mauerer von Uchen⸗ 
boten, ton. Landgerichts Haßfurt, welcher 
wegen. des naͤchſten Berſaches zu dem Ver⸗ 
brechen des aus zezeichneten Diebflaples bes 
güchtiget worden, gleich nah ver Toat aber 
ſich auf flähtigen —44 geſetzt bat, wird ans 
durch in Gemäßbeit ves Artik. 424. Theil 11. 


des ı Ötrafgefepbuches vorgeladen, innerbalb 


Red Monaten Bor unterzeichneter Behbede 
u erſcheinen, und fih wegen des ihm ange: 
Eputbisten Berbrechens zu verantworien. 
Haßfurt den. 25 Ganuar 41817. 
Kongl. Landgericht, 


Ma. 





&)1. Boxladung 

Vor bereits 17 Jahren entfernte fi 
Gregor Kiäber, 59 Fahre alt, von bier, als 
einem Geburts: Orte, begab fih als Tage⸗ 


Ibhner nach Frankfurt, und ift feit deffen Ente. 


fernung von deffen Leben oder Tode keine 
Nachricht eingegangen. 

Auf Antragen deffen Anverwandten wird 
derfelbe oder feine etwaigen Leibeserben hie» 
. mit edictaliter vorgeladen, binnen 4 Mona: 
ten um fo gerwiffer dahier zu erfcheinen, und 
das unter Curatel ſtehende Vermoͤgen 
im Betrage zu 773 fl. 37 2 fr. in 
Empfang zu nehmen , als daffelbe denen An— 
verwandten gegen Caution ausgehändiges 
werden wird. ’ 

Hilders den 28. Sänner 1817. 


König. baier. icht. 
nn Baht 


Geitsmann, 2.6. Aetuar 


— 
— 





' Berfteigerung. 
1000_Siüid Zins: Ziegel von den Birgel- 
hätten zu Buchrafen und Volkers, follen 
Donnerflag früh den 15. Februar meiftbie- 
. send vorhaltlih der B gnehmigung verkauft 
werden, wozu man Käufer erwartet. 
Nömerspan den 28. Tanuar 1817. 
Königl. Rentanit. 


Segenbaur. 





Berpachtung. 


Der Lumpenſammlungtpacht im bi:figem_ - 


Rentams: Bezirke iſt zu Emor; die weitere 





Gred, Actuar. Jade 
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Verpachtung bis: ſum 30. September 1817. 
ſoll Montags früh ben 17. Februar salva 
ratiicatione gefchehen, weiches hiemit bekanmt 
gemacht wird. u 
— ben 28. Januar 1817. 
önigl, Rentanıt, 
Gegenbaur., 


Berknigeerung 
Bey unserärineler Stelle werben Don 
merftag früh den 15. Februar 40 Geſchod 
danges Zinsftrop don Breitenbah, Schondra, 
Schildeck Einraufspaf und Unterleichtersbach, 
meiftvietend salva ratihicationue verkauft wer: 
ben, wozu man Kaufsliebpaber hoͤflichſt ein⸗ 


we. 5 
Römershag den 28. Tänner 1817. 
- + Königl. Rentanit. 
Begenbausn 


(2) 1. Geſtoblene Sachen. 
Der Margaretha Fick von Edartshaufen 
wurden mittels Einbruch 20 fl. rpn., an 24, 
6 und 5 fr. Städen, 4 weiße Aufſetztuͤchlein 
wevon 2 mit zothen Blämden und 1 mit 
Zacken, 1 flähfenes Lailach, 4 voth u. blau 
geftreifte Prüältzihe, 1 Städ flädjenes Tuch 
zu 19 Ellen und 2 P und Seife, am 20. |. 
M. entwendes. Die Juſtiz- und Polizep: Bes 
hörden werden erfücht, hierauf Nachforfhune 
gen zu halten, und, wenn fich über den Thä⸗ 
der oder dieſe Gegenflände etwas ergiebt, fols 
he in Berwahrung zu bringen, des ‚unter« 
zeichneten Stelle aber vie Anzeige biervon zu 
machen ‚um ‚geeignet fürfahren zu fonnen. 
Werned den 51 Jaͤnner 1817. 
Königl. Sanbgericht 
de Kit 





Hailmann, a.s.j. 





Verſteigerung. 

Mittwoch den 19. Februar d. J. Nadı: 
mittage um 2 Uhr wir“ im Wege der Halfs—⸗ 
vollfirrdung das Wohnhaus des Schutzſuden 
Soel zu Wolfsmänfter im daſizen Wirther _ 
baufe nad) DBerichrift der Epzecutions: Ord- 
nung zum bfi-milichen Striche gebracht, 

Wolsmönfter am 28. Sänner 1817. 

Koͤnigl. Juſtizamt. 
Boplig. 
Ehratp. 


e — 
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G)1ä. BläublgzerVorlabung. 

Zus Uunadme der. Schulden des Schuß: 
iu den Joel zu Wolſomuünſter iſt Tagfart auf 
Dienſtag den 4. Maͤrz d. J. früh um 8 Uhr 
bep unirrjeihneien Juſtizamte ımter dem 
Nachtheile andberaumt, suh.bep Beſtiumung 
bes Berfabrens Leine Rüdficht auf die aus— 


bleibenden Gläubiger werde genommen werben. 


Bolfsmänftee ni 28. Sanuar 1817. 
+ Königtı Yuſtizamt. 
J Belig. yo < 


Ehrath. 


— — — — — — — 
6) L. Glaͤubigen⸗Vorladung. 
Der Gaſtwirtd Micha⸗l Hederich dahier 
t rt ——— feiner Gläubiger 
bſt angereagen. — * 

Es werden demnach alle diejenigen, wel⸗ 
He an denfriben eine Forderung zu machen 
Naben, auf Donnerfiagden 27. Kebruar 1817. 

ormittags um 9 Uhr zur Liquidation unter 
dem RM rsnachthrile bo Behandlung des 
Geſchaͤftes nicht beruͤckſichtigt gu werden, anr 
der vorgeladen. 

Decrerum Euerbah am 283. %än. 1817. 
Königl. baier. Patrimonialgericht der Frey⸗ 
herrn von Münſter. 





M. Franz. 
Dfeiffer. 
(5) 4. Barnung und Schulbenliquis 
dation. * 


Michael Feßer Steinhauer dabier, hat 
feit kurzem mebvere fhätlihe Witlehens: Eon: 
tracte abgefchlofen; fo. za ibm Lie ſelbſtige Der: 
mbgens- Verwaliung nicht laͤnger mehr belafjen 
werden kann, us dm ein Bepſtand in der 
Derfon feines Bruders Georg 5 fer bepge— 
geben wurde. ⸗ 

Es wird daber Fröpemann. gewarnt, mit 
obigem Michael 5 Ber finfeitig zu contrabiren, 
oder demfelsen ewas zu berg'n, wiörigens 
falls j-de odne Bryſtimmung ſeines Brjtan: 
bes abgeſchleſſene Hndlung mit dem Verlu— 
fi: allre Klazrechles beſtraft werden ſolle. 

een wir: Tagkfort zur Liqui:arion 
der Michael & FHerifhzen Paſſiven auf Dienz 
flag den 4» Mär, 1317. Vormittags unter 
dem Rechts nachtheile anberaumt, doß bie 
nihterfheinenden Gläubiger bey Behan lung 


bes Geſchäftes nicht berüdfiptiget, und fpä= | 





— 


terbin nur daun mir ihren Forderungen Yes 

bört werden, wann fie datiben. daß das Ge⸗ 

fhäft vor Aufft-Hung des Bepſtandes abges 

fhlofien wor» n tepe. 

. Decretum Euerbach am 29. Sin 1817; 

Konigl. Patrimonialgericht der Frhrn. von 
Münfter, 

J. mM. Senn — — 

| eh Wfeiffern. 


2 








($)1. EdictaleWonladung. 

Da die Andreas. Fauli che Witwe da: 
hier idre Inſolvena felbft erklärt par; fo wurde 
ter Concurs erkannt, Es wire daher ba bie 
meifi:n Bor erungen bereiis eingellagt find 
und liquid de einziger Eticisiag auf 
den 2 März Vormittags um 9 Uhr anbes 
zaumt, wo ’onah ale For'erungen rniwer 
der periönlih oder arch Hinlirglih B voll: 
mädtigte unter Borlegung der Vorzugorechte 
und aller B-weismittel dabier an,ubringen 
und zu liquisiren. zugleih ader auch fähmt- 
Side Exceptional⸗ und Schlußbannlungen zu 
pflegen find mund zwar unter dem gefeßlis 
hen Nacht heile des Ausſchluſſes. 
RNadenbanſen den 31. Taruar 1817. 


Königl. baier. gräfl. Caſtelliſches Juſtizamt. 


Neefer. 








5)1. Verfteigerung. 

Auf. Dienftag den 4. Mär; Nahmittagb- 
um 2 Uhr, wird das neugebaute zweyſtoͤckige 
Haus der in Goncurs verfallenen Gobann 
Un’zens Faulifgen Wirtive ahier auf dem 
dieſigen Grmeindehaufe zum Öffentlichen Strip 
gebracht, und dem M.iitbietenden nach Vor⸗ 
Schrift der Executions-Or nung zugefchlagen. 
Zu dem Hauſe ‚gehbren tie Gemeinderechte, 
eine Scheuer mit da zu un He, ſechs 
Fache beſonders gebanter —5 — ein 
geräumiger Keuler eine große Hofit-rh mit 
darin bfindlich m Pumpbrunnen unt 54 Mor: 
gen Baum- und Gras» Gartn hinter der 
Ocdrun., 

Di: auf dem Haufe haftenden Abgaben 
werd n biy dem Striche befannt gemacht 
werden. 

Roͤdenhauſen den 54 Jaͤn 1817. 

Königl. baier. — Juſtizamt. 


Neeſer. 


— — 
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(5) a. Berfeigerung. — 
WMontag ten 10. Februar Vormittags um 
10 Uhr, werden mit Vorbehalt boͤchſter Ge⸗ 
nehmigung a ha Hofgerichts, 48 Mal: 
ter Korn zum dffentlicyen Aufſtrich gebracht. 
. Giebelſtadt den 23. Januar 1817. 
Sequeſtrations⸗ Amt fricfenhäufer von Zobel⸗ 
ſcher Linie, 
142 —W ı3 Hirſch. 


Ochſenfurier 


Er 
13971 


Wochenmarkt den 26. Jan. 
1817. 


Ein Malter Weiten . - ..233f.— kr. 
Ein Malter Korn "sie: . nm cc — fr. 
Ein Medter Haba... » 11 fl. 15 fe. 


GM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 
—s, A — 
Nichtamtliche Artikel 
— —— — — 
Feilbietungen. 


4). (2) Heute am 4. Fehr: Nachmittags um 
a Uhr, bringen die Unterzeichneten in ih— 


rem Wohnhaufe im 2. Diſtr. Nro. 358. auf 


dem Markte dabier, ganz gute Kupferſtiche 


in Glas und Rabwen, gen gleich baare' 


Zahlung zur dffentlichen 
Inden dazu bäflichft ein f 

die Joh. Bpt. Limbifchen Erben. 
‚ 2) :3) Die zur Brrlaffenjchaft ver Re: 
gina Warmurh, Stiitsbätinermeifters Witrib 
dabier gehörigen Effrcten-, an etwas Silber, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Betten, Beipzeug 
und Schreiner Waaren, werden Montag den 
40. und die darauf folgenden Tage, jcdes« 
mal Nahmitiags wir 2 Uhr, im 4. Diftr. 
Neo. 178. zum bffentlihen Striche aufgelegt, 
wozu die Strichsliebhaber pöfihft eingeladen 
werben. 


erfleigerung, und 


4 (3 Das zur Berlaffenfhaft ver Ne- 
gina Warmuth, Hauger Stiftsboͤttnermeiſters 
Wittib dahier gehbrige, im +. Diſtr. Nro. 178. 

Iegene, maffiv von Steinen gebaute ‚ in 2 
Eisken beftepende Wohnbaus, mit Garten, 
Hoͤfchen und Kalter, wird den 44. Fıbruar 
das erfte, den 21. das zweyte, und den 28. 
Februar das dritte Mal in dem nämliden 
Haufe jedesinal Rachmittage um 2 Uhr zum 
dffentlihen Strihe aufgelegt, wobey die 
Stricht· Bedingnife den Stricht luſtigen wer: 


Von Teftamentariatsivrgen. 
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den befannt gemacht. werden. Diefes Haus 
fann täglıh eingefepen werden. 
Bon Teftamentariatsmegen. 

4) (k) Domnerftag den 6. Februar Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, werden in Ler Semmels- 
gaffe, 1. Difr. Rro. 149. verſchledene Mor 
bilten an Bitten, Ganapee, Sıffeln, Como⸗ 
den, und fonfligen Schreinerwaaren, verfleis 
gert, und an den Meiftbietenden gegen baare 
Zadlang abge geben \- "8% | 

5) (3) Ein Hals im'Maintiertel,5. Diftr. 
Nro. 67. in der Laufergaffe, ift. aus freper 
Hand zu verfaufln. Dafelbe befteht in zmep 
von Steinen aufgeführten Stöden, wovon 
der untere 1 Zimmer mit 5 eingemauerten 
Schräaͤnken und 4 Kühe in fi faſſet; der 
zweute Stock beſteht in 5 heigbaren Zimmern, 
1 Küche und 4 Kammer, 4 Kammern in bes 
Mezzane, 2 Speihern, dann 4 Keller und 
Weinfammer, 4 eingemauerten Keſſel, nebft 
Stalung für 3 Pferde und Henipeicher. Das 
Nähere hieruͤber iſt bey Hrn. Gudmaier auf 
der Domgaffe in der Papierhandlung zu ders 
nehmen, 

6, (1) Ein Garten im 1. Difte. naͤchſt 
ber Bohnes Mühle ift aus freyer Dand zu 
verlaufen, und der Eigenihämer defjelben im 
Intelligenzcomtoir zu erfragen. 

7) (A) Bey Handelsmann Herold in der . 
Sanderſtraße, find angefommen. neue holän: 
difhe Haͤringe, Laperdan, Stodfilde, Unges 
lotten, füße Bidinge, feiner Flachs, adte 
boländifche Rauchtabacke, Havannah Cicaro®, 
und feine Ganafler in Nofen; auch felbft far 
briziete Choccohade find zu den biliigften Preis 
fen zu verkaufen. 

- 8) (1) Bon einer großen fieinernen Stle⸗ 
ge, ift ein eifernes Geländer zu verfaufen. 
Wo? erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

— —— —— — — — ——⏑ 


Bermiethungen. 

1) (2) Am 2. Difie Rro. 245. naͤchſt 
der Dominikanerkirche, find 2 Zimmer mit 
Möbeln, auch Stallung zu vermierben. 

2) (3; Mitten in der Stadt ift fogleich 
ein ſchoͤnes großes heitzbares Zimmer, nebft 
daranftoßendem graßen beipbarın Saal. für 
ledige Herren zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt ınan im Inteligenzeomtoir. 

3) (31 In der Semmels zaſſe, 1. Dife. . 
Mro. 50. ift der vordere Stod mit vielen Be: 
quemlichfeiten auf den 1. May zu vermiethen. 


J 


1) 


517. 
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4) (2) Im 4. Difte. nächf der untern 
— iſt cin Quartier von 3 bei: und 
2 unbeitzbaren Zimmern, nebſt Kuͤche Boden 
mit Kammer, Und ander: Brquemlichkeiten, 
anf den 1. Map zu vermierhen. Nähere 
Machricht ift im Intelligenzcomt zu erfahren. 

5, (2, Gm 1. Dir. naͤchſt der unsern 
Promenade, ift ein Feines Quartier von 4 
hrisbaren Zimmer, mir Nebenzimmer und 
Köche, für eine ruhige Quusdelfing auf den 
41. Map Ve ie mistene nA here erfährt 
man im Inteligenzcomtoie. iso 

6) (1) Im 3. Die, Neo,,85. in ber 
Schulgafe, find flündiih 3 ſchoͤne heigbase 
Zimmer zu v rmietpen.. — 

7) (1) Im 3. Difte, Neo, 466. in der 
Sohannitergaffe, iſt ein Quartier für eine 
Heine Hanspaltung auf den 1. Map zu ver⸗ 
miethen. — 

8) (3) Sm 1. Diſtr. Nro. 401. iſt «in 
Quartier, beſtehtad in 3 Zimmern, Kuͤche, 
Vorplatz und Kammer, Keller wi, eine 


Schmi:de, auf den 1. Map over flänolih zu 


vermiethen. 

9) (1) In der Maͤnzgaſſe Nee. 296. ift 
ein Zimmer für ledige Herren, odır aud für 
eine Heine Hausbaltung ftändlih odır' auf 
ben 1. Map ;u vermiethen. 

10) (:) Im 5. Difte. Nro. 141. iſt der 
Dbere Stock, bi ftehend in 3 heitzbaren und 1 
unbeißbaren Zimmer, Rüde and Dolzlage auf 
den A. Map zu verlehn-n. 

41) (1) An der — ——— Nro. 34. 
iſt ein Meines Zimmer mit Moͤbeln ſtuͤndlich 
su vermiethen. 

12) (3) Im 2. Difte. Rra. 256. ift der 


| untere Stock zu 7 heiß = und 3 unheigbaren 


Zimmern. Kühe und Speifelammer, einem 
gefondzetrn Keller, und verſchloſſenem geräur 
migen Holzlager. mit_ dem g:mrinihaftlichen 
Genuffe des Waſchbauſes und Brunnens, dann 
fonftigen Bequemlichkeiten auf den 1. Map 
zu vermieten. Auch kann auf zn. 
Stallung für mehrere Pferde dazu gegeben 
werden, ’ 


Bermifhte Unzeigen 


Tobes=:Unzeige. 
41) (1). Um 28. Jannar Rachmittags 
egen 3 Uhr, ward aus unferer Mitte gerus 
fen unfer geliebter Gatte und Vater, Johann 
Elias Schmidt, Doctor der Medi,in und Epi: 


- hierüber erf 
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eurgie, Stadt» und Diſtricta⸗ Phyſtkus. 
Nur kürze Zeit Iag er frank darnieder — 
endete in einem Älter von 51 Fahren. an 
ben Folgen einer Bläh- Kolit fein vaftlos 
thäriges Leben. Zu frühe ift fein Ziel ber⸗ 
angefommın. Gm den tiefflen Kummer: und 
Schmerz derfente weinen wir dem Vollende— 
ten nad. Werwaifet und verlaffen ift der 
Bamihen- Kreis, für den er 21 Jahre lang 
mit treuct zärtlicher Liebe lebte. Uns wird 
nur Gert mit Troſt aufzigrih: konnen, zu 
dem wie tiefgebeugt in Aller Beredrung fies 
ben. Dielen war der Vergwi;te Freund, und 
b’Ifender Retter, mögen auch fie mir uns 
trauen. und fein Andenken gerne im Herzen 
bewahren. .q 
Schweinfurt am 36. Januar 1817, 
Bri erita Schmidt, i 
geborne Freyin bon: der Tann, 
"in meinem und meiner fünf Kins 
der Namen. 


Unygeige 
2) 4) In der Göbharbi'fhen Bude 
handlung dadier ift zu haben: 

5_2%.-von Horethal, unmaßgeblicher 
Vorſchlag, wie der jetzt herrfhenden aufs 
ſerordentlichen Bruhbt= Theuerung 
und dem drohenden Mangel und Eiende 
in Zeiten abzubelfen fepn dürfte. Auf 
Koften des Berfaffers, zum Beſten der 
SpeifesAnftalt beym engliſchen Anftırus 

babier. Bamberg 1817. Preis 16 Er. 
Ein Wort zu finer Z it in einer Ans 
ebegenprit, die jetzt al⸗r © fhä’ıs- Männer 

hätigkeit in vollſten Anſpruch nimmt. — 
3) (1) Ein Kameral:Prakrifant der in 
der Arithmetik ſchon Untrerichr gibt. wänide 
bie noch taͤgllch freyen Stunden zum Unters 
sicht in des Ziffereehnung sd r Ulgebta, — 
weffen Ulters una Standes auch die ibm das 
uirauen Schenkenden fey n, zu verwenden, 
0 zwar, daß des billigrern Hotiörars megen 
= ee — —— ſich rinfinden 
nnen, welches er bey n angefangenen 
Monat baldigſt wuͤnſcht. Nähere Nachriche 
brt man im Intelligenzeomtoir. 
4) (3) WUle jene, welch⸗ an der Vers 
laſſenſchafis maſſe der SHirflorbewen MR gina 
muth Dauger Stiftsbättnermeifters Witz 
tib dahi 8, eine rechtliche Forderung gu ma=ı 
en n werben bi-rmi’ aufg ford-rt fi 
ihren Borderung wegen bep dem angcoröng« 


19 
tariate binnen 4 Wochen zu mel- 

2. * —*8 ohne Berödfihrigung mis 

Bertheilung der Maffe wird fortgefahren 


werben. 
Würzburg den 3. Bebruar 1817. 
Bon Teftamentartatdwegen. 


Die 'am 27.Map 4817. der dritte Bleh⸗ 
— —— welches hiermit Je⸗ 


derinann Zur’ $ iß dienet. 
Aub ar 20. Jauuar 1817. 
‚ur 7 Dargermeiſter und Rath. 


6) (3) In eindonettes Gaſthaus wird 
ein Hausknecht, der ſich über frine gut fitt= 
fie Auffüͤdrung binlaͤnzlich aus weiſen fann, 
wie auch im udthigen Schreiben, Rechnen, 
und der Behandlung von Pferden bewandert 
ſeyn muß: — deßsleichen eine Hausmagd die 

ut mit Diep umzugehen verfieht,. geſucht. 
as Nähere ift im 2. Difte. Nro. 555. zu 
erfahren. ö 

7) (2) Acht bis neunsaufend Gulden rbn. 
finy gegen hinlänglice Berſicherung und Ders 
infung theilmeife aber ganz ausjulchnen. 
Da — er aͤhrt man im Inte ligenzt omt vir. 

8) 4) Berfloſſenen Samſtag ven 1. Fe 
Bruar iſt Jemanden ein Tieger-Huͤndchen 
mit rothen und weißen Tuppen und einem 
Halsband entlaufen. Dirjenige, welchem es 
zugelaufen ift, brliebe e8 gegem eine Beloh⸗ 
nung im Intezlligen zeomtoie anzuzeigen. 

9) (1) In der Hrreldiihen Sptzereh⸗ 
Handlung ift ein Kinder-Kaͤpochen li⸗gen 
geblieben, weſches gegen die Eimädurgsge- 
büdren an den Rechtmaͤßigen abgeaeben wird, 

10) (4) Undsras Sepferling. Lebnkutſcher. 
wohnhaft in der Urfulinergaffe, 3 Diſtr. Nro. 
490. , fährt Mittwoch den & und Donnerftag 

en 6. Februar mit einer Ierzen Chaiſe nach 
Bu, und. wuͤnſcht Mitreiſende zu be⸗ 
lommen. 


VBermiſchte Auffätze. 


Erprobte, woblfeile Vermehrung 
bes Brodes. ; 
Brp der jeßigen Theuerung des Geirei- 





des wird es. nicht unmilllommen fepa, fol 


gendes: wohlfeile Mittel, das Biod Buch: Abe 
ſonderung des Mehle von der Kleye zu ver⸗ 





I, 3 
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mehren, w:Iches [don Im Jabr 1778. dur 
bie Berliner Jutelligenzblaͤtier befannt = 
macht, und feiltdem in mehreren Grgenden 
mir erwuͤnſchtem Erfolg erprobt wurde, bier 
In @rinnerung zu bringen. ; 
Man fept die von dem Mehl, welches 
2. sum Teige anrähren will, abgefonderte 
leye in einem Keffe anf das Feuer, thus 
die Hälfte mehr Woffer binzu, als ndrhig ift;- 
1, enuäpen. und Kißt fie gut kochen. Die‘ 
birpeikchen, mehhg u Kl pr befin: 
den, weroen dadurch ajı fi Pt und geben eine 
Art dünnen Drep, den man durch cin Haare 
ſied gießt, ud. hernach mir dem Brodteige 
vermiſcht. »Mud verfhiedenen Bırfuhen hat: 
man gefunden. daß dadurd) das Brod um dem: 
fünften Theil, und zwar obne fonderlihen 
Derluft an'Klepe. vermehrt werde: Denn die 
im Siebe zurädbleibende Bulſterkleye kann 
man im Badpfen, nachdem das Brod ber= 
ausgezogen worhen, teodnen, und zum Vieh⸗ 
futter anwenden, fi folglich: das Holz, zum: 
Kochen bezahlt madhen, und durch die aus 
der Kleie heransgezögenen Mehltheile eben fo 
vilel Brod mebr gewinnen. als wenn man die 
Kley- ſelbſt die ungefundes Brod gi br, zum 


: Mebhlteig genommen hätte. 








| Weqfel-Coure im Granffurt a M. 


für 
Am 30. Janwar 1817. 100 fl. 
Deftereid. 

4 pCt. DObiigat. . tr 9 a 8 oe 16% 
bıfz tem 2 ne. 193 
5 .: item . tt 8.2 eo 223 
2 pCt. Wiener Stadt Banke 22 
2 1/2 = =. Anlchen vor 60 Mil. 27% 
6 pCt. item item .„ . .-. bı$ 
s pCt. Münsind 2. 2 2. 0.0. 11 
50 Fe Diunzlott, Lo oſe 92 
wW0 # = item ei. BE — 178 
500 = « Banco Lott. Looſe .. | 16% 

Srantfurt, 
A. pGt. Obligal = 2.2 00. 83_ 
Ben Bil. 2 En. 95 
Nafſau 
5 t⸗ Obligat — 4 93 
— Wechfeleer ur . +. 284 


Augoburger dem. 2 2 00. 


" 


Re | 
— Rdniglih Baierifhes 


Sutelli gensblatt 
nie DEN das. 


Großberzogthum 








Mit Seiner Majefkät bes Königs allergnäbigfiem Privilegium. 


Donnerftag. Nro. 14. 6. Februar 1817. 





er Anm slihe ArsitdL 


Ueberfide. 
der 
Shuldbentitigung 
im 
Fönigl, baier, Großherzogthume Würzburg, für dag Sinanz Fahr 1815/16, 
d Octob .- Yu 
& N mens * e a ’ . f} . N} 
Hierzu Fommen bie wegen ber vorhin beutſcherbenſchen Beſi⸗ 
Hungen zu übermehmenben, unterm 29. Dctober 1816. bre 
Schuldentilgungskaſſe überwiefenen — oo 1,150 fl. — - 
2. An Zahlungs-Retarbatın. Summs sA89,0g8 fl. 325 I. 


Bon ben keutfhordenfhen Befigungen - wurben an Zins: 
Nüdftänden übernommen . u a 17,805 fü — ⸗ 
Summa bed Squlden ſtande 6400 608 fl. 324 Er. 
Die Paffiv» Rapitatien waren vergindlig 
271225 fr — = gu 22 prüto, 
241,740 fl. euere 
280,361 fl 23 = zu34 — 
4,242385 le = iu 4 — 
3,458.388 fl 34% = u 6 . 
| 5,089.098 in 824 dr... 51 — 
Die Zinfe hitrvon erfor derten alſe jaͤhrlich dir Summe non . 245,925 fl, 15% Tr. 


6,437,948 fl..322 tr, 


Bl, Einnahme ber Schulbentilgungekaſſe im. Jahre 1815 fı6. 
4. Die Kaffe wurde mit einem baaren Vorrathe botirt am 1. Dt 

Ditober 1816. von 2 O2 2223,706 M. 50% tr, 

2. An Einnahms-Rüdftänben voriger Jahre giengen ein 20 fl, — : 


* . 


3. Die zur Schuldentilgung beſtimmten Gefäle und Beytraͤge 


haben ertragen *) * ’ ” . ’ * [3 587,683 fi. 593 fr. 
4, Aus dem Activ-Rapitalin-Stande wurden bezogen we 


a) an heimgezahlten Kapitalien . 10,150 fl 93 ir 
b) an Binfen 2 2... 10,010 fl. 504 Er. 
20,161, — « 
5, An Kapitalien wurden baar aufgenommen : 

a) zu 4 Prozent mit 14 tögiger Auf 

fünbigung von Privaten . F 200,000 fl. — ⸗ 
‚b) zu 5 Prozent mit 3 monatlicher Aufs 

fündigung von Stiftungen . 205,525 fl 30 fr. 


403,525 fl. 50 fr. 
. a 83/656 fl. 114 fr. 


Summa ber Einnahmen 968,822 fl. 104 Fr. 
HI, Yusgaben ber Sqhulbentilgungskaſſe im Jahre 1815/16. 
4. baar zurüdgesahlte PaffiveRapitalin -» =. =. 482,262 fl. 264 Ir. 
unb zwar j 
12,775 fl. 37 fr. zu 5 pr@to. j 
7,500 fl. — fr, zu 35 — 
56,538 fl. 45 er. zu — 
425,648 fl. 35 fr. u 5 —: moon. 
80,429 fl. 23 fr. von ben Gläubigen unb 
348,219 fl. 2 Er, vonder Schulbentilgungse 
tommifion felbft 
—— 425,648 fl, 33 kr. aufgekundigt worden waren. 
482,262 fl. 253 fr. wie oben. 


2. An ben Zahlungs-Retarbaten wurden baar abgetgagen ##) . 15,355 fl. — fe. 
3. An Paſſiv · Kapitals · Zinſen wurden baaw bezahlt SH) .  . 241,841 fl. 192 kr. 
4. An aͤltern, groͤßtentheils ſchon vor Errichtung der Ochulben⸗ 
tilgungẽtaſſe eingeſchiet geweſenen Depoſiten find zurüdbes 
zahlt worden, . . . . + B . . 
5. Zur Lokal » Shulpentilgungdtaffe zu Schmeinfurt wurde der 
früher auf die Staatötaffe übernommen: Beytrag berich« 


6. Un Depofiten giengen sin im Laufe des Etato-Jahrs 





R 93,206 fl. 484 !r. 


tigt mit PM : . r Ai > ® r 5,000 fl. u tr. 
6, AbdininifrationdaAudgaben: 8 

a) Beſoldungen und-Provifionen ,. 3,975 fl. 284 kr. 

b) Regie · Ausgaben . © . 20653 fl._65 fr. 


: 4,038 fl. 343 fe. 
Summa ber Ausgaben 2  »  BABAoä fl, 74 Br. 


—rt — — — nn 


*) Der Zeitsllmftände wegen haften an dieſen Gefällen noch bedeutende Rückſtände. 


**) Auch die übrigen 2,050.fl. Rückſtände würden bezahlt worden ſeyn, wenn der rechtmäßige Empfänger 
zur Zeit befaunt wäre, x —— EN ’ 
9) Durch die KavıcaleAbzahlung und Möbififirung hat ſich die Zinſen⸗Teigenz ſchon im Laufe dei Jah ⸗ 
red gegen den Stand am 2. October 1815. gemindert. 


/ 
IV, Refultate der Aufkündigung und Mobitiſtrungeber PaſſiveCapitaltem 
A, Auffündigung, 
1. Bon ben Glaͤubigern würden (nah Abzug ber zur Diecon⸗ 





. tirung: aufgelündigten) aufgefünbigt . . . . 160,569. fi; 493 Mei. 
2 Von ber Souldentilgungs · Commiſſion ſind ſelbſt aufgekuͤn⸗ 
digt worden 


a) jur baaren Zurüdjahlung - . 379,060 fl. 56 Mr. 
b) mit Anerbietung zur Mobilifirung 
mit 3tägiger Aufkündigung unb 
Hpeocentigen Zinfen- . . 779,850 fl: 50 kr. 
15149,911° fl. 46 Er. 
h a ——— ç — — e — 
Summa ber Auftuͤndigung  . 1,509,281- fl: 364 Mr, 


B. Realifieung: 
1. baar zurückbezahlt — die oben bey ben Ausgaben aufge 


fübtten. +. . 462,262 fl. 25% kr. 
2 an ben ——— — nit: ebacel und Hegen 
feitdem ohne Berzinfung parat . j * 65,089 fl: 10 Mi 


3. im Jahre 1816417 find jur baaren Abzahlüng erſt — — 52,730 fo — fr 
&. von den Gläubigerh wurbe bie Mobilifirung angenenimen von 569,000 flr— fr, 
5: dieſelben haben fh noch nicht erfiärt über . ö r R 26,000 fi — 


fr. 
6. den Stiftungen waren won beim aufgefünbeten. Gapitalien auf: 
Obligationen au porteur suftändig, wovon bie Auffundie 
gung zurüdgsnommen und neue Obligationen audgeftellt wurden » 124;200 flı — fr, 
— —— 
Summa wie oben  . 1,309,281 fi; 352 Ms, 


€. Stand’ ber mobilifieten Capitalien zu & peßto. 


1. an Obligationen mit 14tägiger Auftünbigung musden emittirt , | 200,000 fl-— R,- 
an Obligationen mit 3tägiger- Aufkün⸗ 
bigung wurden emittirt- . “648,000 fl, — Pr. 
von bern Gläubigeen murben noch nicht 
in Empfang: genommen . —— 21.000 fi; — #,- 
569,000 fl. — Fi. 
Summe - .. 769,000 fi, — fr. 
5: hieron wurden zur Einlöfung probuzirt, fogleich eingelößt, und- 
mwieber emittirt: 
81,400 fl. — Rt, mit ıdtägiger Auffünbigung" 
16,600 fl.— Rt. mit 3tägiger Auflündigung- 
98,000 fl. — Ir, Summa; 


- re en . 
Bleibt obiger Stand mit . . 769,000 fl, — fr, 


; 2 
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V. Sqhalben ſtand mit dem Schlaf der Nepmung pro 1615/16. 


1. an Paflin-Rapitalim > 2 2 2. er.  Brhrdahı li. 37 ir 
2. an Zahlungs: Retarbdaten — — — 2,050 f.— « 


Summa » . 6,442,412 fl 37 In 


Die Paſſio⸗Kapitallen find gegenwaͤrtig wersindtid; 
277,225 fl. — Er, ju 23 pGto, 
228,964 fl. 574 fr. = x 
281,861 fl, 253 fr, 35 a 
1,975,044 fl. 154 fr. 4. u 
2,647,266 fl. fr. 26 ⸗ 
6,420,561 fl. 57 Er. Summa. 
Sir —— in noch zur Tilgung Ber Zinſen fähelih bie 
Summe vo . + f) . } . [7 . 235,029 fl. 474 fi 


VI Haupt⸗Reſultat ber Operationen im Sahre 1815/16. 


A, Minderung bed Säulbenftands: J 
1. Die Paſſiv-Kapitalien haben ſich gemindert um W 78,736 fl. 554 fr, 
2. Die Zahlungds Retarbaten beögleigen un „ ’ . . 15355 fſl. — =: 


3, Die Depofiten um W 9,650 fl. 57 
i Summa re — 103,742 fl. — fr, 
B. Minderung ber jährligen Binfen: 
1. bush Kapital Abgahung . . 000. 3,206 fl, 264 fr, 
2, bush die Mobilifieung und Nebuctiom auf 4 — — 7,690 fl. — 


Summa . . 10,895 fl. 263 fr, 
welche Summe dem Tilgungsfonb künftig rein zuwaͤqſt. 


Würzburg ben 17. Jänner 1817. 


Königl. Schuldentilgungs-⸗Commiſſion. 
Gehe, v. Lerchenfelb. 


Sehr. v. Zusheim 
Then. 


Rheiniſq. 
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Un fäimmtii Lande und Parrimontal: 
gerihte, die Diftrictsämter Hama 
meiburg, Brödenau, und Wephers, 
dann die Polizepdirection dabier, 
und das Polizep:-Commifffariar zu 
Schweinfurt. 
(Den Schulslinterricht der jüdifhen Jugend betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah dem 5. 32. des Fönigl, Edilts vorn 
40. Sunp 1815., weldes in dem Intelligenz⸗ 
Blatt Nro. 1. und 2. diefes Sapıs zur ger 
aaueſten Rachachtung befannt gemacht wor⸗ 
den iſt, find die Judenkinder bepder Geſchlech⸗ 
ser zum dffeuslihen Schulunterricht, und bie 
Belsern und Kinder zur Beobachtung aler 
Ad:r das Schul: und Erziehungs-Wefen ber 
ftependen Berorduungen anzuhalten, 

Da, mo etwa eigene Judenlehrer und 
Säulen beftchen, oder die Juden eine Schub: 
Aunſtalt errichten molen, ift zu berichten: 

Wer ber Lehrer fep, mie alt, und ob er 

bep ter Schulcommifion geprüft fep. 

2) Wie groß die Unzapl der männlichen 
und weiblihen Sugend frp. 
5) Wie berfelbe befolder werde, und aus 
welchen Du-Hen die Beſoldung fliege. 
4) Was er für Nebenbdienfte habe, und wie 
viel er daraus beziehe. 
6) Ob ein Schulbaus vorhanden, und wie 
basfelbe befchaffen fen. 
6 Ob und wie für das Schulpol; und 
den Schulapparat geforgt fep. 
Der Bericht über den Vollzug des er⸗ 
fien Punktes ſewohl, als der Bericht mit 
Sutachten über die eigenen Judenſchulen, 
wird bon kbniglicher Schulcommiffion 
Binnen 6 Boden 
gewärtigt. 
Wörjdurg am 50. Januar 1817. 
Königl. Schuleommiffion. 
Brher.v. Stauffenberg. 
Bude. 





5)5. Berfteigerunmg. 

Die zur Debitfahe des Schuhmader- 
Meiſters Silveſter Mihael Lang gehdrigen 
@fecten. ald: Betten, Meffingtwaaren u. dal., 
werden Donnerflag den 13. Februar b. J. 
Nachmittags um 2 Uhr bey unterfertigter 
Stelle dem bffentlihen Striche aufgelegt, und 








s’» 
bem Dieiftbietenden gegen glich baare 3:h= 
lung abgegeben. 

Wörzburg den 24, Januar 1817. 
Konigl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

Wärzburger Fleifhfap 

vom 6. Februar 1817. 

Das Pfund Odfenfleifg ,„ . . . Ar fr 
Dad Pfund befleifi re. tr. 
— — Lunge und kcber . a kr. 
— — Eile, .., 42 Er. 
— — Fuͤße . 0, —4 2 fr. 
Das Pfund Ralf . . . 8 Fr. 
— — Lunge, Leber. . 8 Ir, 
a efrbfe » .“ 8 fr. 
u — Kopf 24 8 fr, 
— — JJ SORGE 4 kr. 
Das Pfund Hammelfleiſch... 9 Er. 
— — Wöuͤrſte beiferer Sorte . 48 kr. 
— — ditto niederer Sorte 45 fr. 
— RKof . oo... 4 Er. 


ee —— 
Ein ganzes Hammels Geläng, beſtehend in 
Zunge, Leber und Mi; . . . A6Fr. 


Des Hfund Schweinefleilh -. - . 12 Fr. 
— — Bratwuͤrſte zu 3 Paar 43 Fr. 
— —  Leberwürfte zu 4 Stuͤcke 12 fr, 
Das Pfund Grievenwürfte zu 2 St. 12 fr. 
— — Schmer 24 fr. 


m .r.02. 0, 
Königl, Polizeydireetion. 
@)i. Bermiethung. 


Das Wohnhaus im innern Graben, 2. 
Difte. Nro, 136. ‚welches bisher der Stadt: 
baubiener bewohnte, und in mehreren heitz⸗ 
baren und unheipbarch Zimmern, nebit aus, 
dern Bequemlichkeiten baftebet, foll mittels 
bfientlihen Strihs an ben Meiftbi tenden 
vermitthet werben. Liebhaber hierzu fonuem 
fi Dienftag den 14. diefes fruͤh um 9 Uhr 
in dem Rathhaufe einfinden, wo .die weifern 
Bebdingniffe zu Protokoll erbffnet werden. 

Würzburg den 4. Februar 1817. 

Königl, Stadtfännerey: Adminiftration, 
Wirſching. 


(1. Belanutmahbung 
Den 15. dieſes wurde bey Zei im Main: 


ſtrom ing todte Weibsperfon gefunden, 
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Diefelbe iſt fünf Schuß groß, ohngefaͤhr 

50 Sabre alt, von abgemagestem Körper, bat 
fhwarze Kopfhaare, und Uugenbraunen, eine 
runde Stirn, begleichen Geſicht, Fleine Naſe, 
Mund von gewdhnlidher Groͤße, und ein sun: 
8. Kinn. Sie trug einen abgeiragenen fil: 
Deefärbigen Biebermußen, über einander ge- 
fchlagen, und unten mit einem Pleinen mef= 
fingenen Knopf zugefnbpft, einen Mod vom 
naͤmlichen Biebertuce , ein braun zitzenes Leib⸗ 
en, mit einer Meihe Feiner meffingener 
Farce. hatte einen gedrudten blauen lei— 
nenen Schurz mit weißen Streifen, ein grün« 


feidenes Halstuch mit fhwarzen Blumen, und: 


trug eine Taſche von hausgemahtem blauen 
euge. dann ein blau und zorhgeflseiftes 
—X um den Kopf. 
Würzburg den. 29. Tanuar 1817. 
Königl. Landgericht j. d, M. 
Eglaud. 


guft, a» 





Berfleigerung. 

Bu ber von kbnigl. Landrsdirection an⸗ 
befohlenen Berfteigerung des Grund- mund 
Bodens vom alten Remlinger Schloffe, ift 
Tagfart auf den 10. d. M. Vormittags um 
9 Uhr bevm Ef. Rıntamte feſtgeſetzt, wo die 
Strichsliebbaber die Bedingniffe vernehmen, 
ihre Gebote zu Protofoll geben, und den Zus 
flag salva ratilicatione gewärtigen Annen. 

Homburg afM. den 4. Februar 1817. 

Aönigl, Rentamt. 
Bourbach, Rentbeamter. 


(2) 1 Verſteigerung. 

Montag deu 24. des kuͤnftigen Monats 
Gebruar, früh um 9 Uhr, werden bep der 
Spitalvermaltung zu Mellerihftabt 1869 El⸗ 
Ten gebleichtes Leinentuch verfhiedener Gate 
tung zum Striche aufgeleget, und gegen baare 
B zablung- hingefchlagen. 

Mellexichſtadt am 29. Januar 1817. 

Königl. Spitalverwaltung. 
J. Geigel. 


— AANANNANAANRAANANNANNAAN — 
Nichtamtlbiche Ursikel, 
Feilbietungen. 

4) (3) Die zur Verlaſſenſchaft der Re: 
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gina Warmuth, Stiftsbättnermeifters WBittib 
dapier gehdrigen Effecten, an etwas Silber, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Betten, Weißzeug 
und Schreiner Waaren, werden Montag ben 
40. und bie darauf folgenden Tage, —— 
mal Nachmittags um 2 Uhr, im 1. Diſtr. 
Nro. 178. zum bffentlihen Striche aufgelegt, 
wozu die Strichsliebhaber hoͤflichſt eingeladen 
werden. 

Don Teſtamentariats wegen. 

2, (5) Eines der größten Haͤuſer mit 
einem Garten, großem Hofe, vieler Stalung, 
Keller und Böden, auf einem der fihbnflen 
Pläge dahier gelegen, iſt aus freper Hand zu 
verkaufen. Das Nähere erfährt man im In—⸗ 
telligengcomtoir. 

3) (4) Sm 2. Diftr. Ro. 343. find 2 
Paar Ehaifen-Gefhirre um billigen Preis gu 
verkaufen. 

4) (2) Bey Ignaz Hoffmann, Handels: ' 
mann. in der Marftgaffe dabier, find neuer 
Rapersan in Salz, 6 Pfund für 1 Thaler, 
dann frifhe Angelotten das Pfund 48 Er., 
nebft neuen boländifchen Häringen, Stodx 
er und ®enuefer Sardellen, beftend zu 
habın. 

5) (3) Ben Stadträrhin Oehninger find 
gute Sorten Obftbäume zu verfaufen. 





Bermiethbungen. 

1) (1). Im 3. Difte. Nro. 224. in ber 
Auguſtinergaſſe, ift das erſte Quartier auf 
ben. 1. Map zu verlehnen ; daffelbe beſteht in 
4 in einander gehenden heigbaren Zimmern, 
einem Alkoven, Speiſekammer, geräumiger Kü« 
— Holzlage, Keller, gemeinfhaftlichene 

tunnen, Waſchhaus und Boden. 

2) (2) Im 2. Diflre Nero. 242.. in der 
Dominikanergaſſe, iſt ein Logis von 3. heiße 
baren tapezirten und 3 unhrigbaren Zimmern, 
einer Kammer, Käcde, Keller, gemeinfihaft- 
lihem Brunnen und Waſchhaus, bis ben 1. 
Map. zu vermiethen. 

3). (2, In der Semmelsgafe, 1. Diſtr. 
Neo. 449. if ein kleines Quartier, wo auch 
Vieh gehalten werden kann, zu bermietben. 

4). (9 Im 1. Difte. Rro. 40. naͤchſt 
bem zothen Bau, ift ein Quartier auf den 1. 
Map zu vermicthen. Daffelbe befiebet. in 3 
Zimmern, heller Küche, verſchloſſenem Plag 
zum Holz und im Keller, Genuß vom. Waſch— 
baus und Höfcen.. 


- ben 1. 
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— 5) (2) In ber Elchborngaſſe Rro. 53. 
iſt der mittlere Stod, beflepend in 4 in ein= 
ander gehenden beigbaren Zimmern, Küche, 
2 Kammern, Holzlager, etwas Keller und 
Balhdauns, auf den & Map zu vermiethen. 

6) 62) Im 3. Difte. Rro. 199. in der 
Urfulinergafle, ift der ganze obere Sted auf 
den 1. May zu vermierben. 

7) 2 Sm 2. Diſtr. Nro. 122. in der 
Eee ift der dritte Stod auf 
der Mezzane, beſtehend in 2 heiß: uno 1 ums 
peigbasen Zimmer, 1 Kammer, Kühe, Holjz 
lag:r, auf den 1. Map zu vermirthen. 

8) 1) Sm 3. Difte. Neo. 251. in der 
Slodengaffe ift ein Quartier, beftepend in Q 
Beigbasen Zimmern, 1 Nebenfammer, 1 heilen 
Küche, 1 Bodenfammer und Dolzlager, auf 
den 1. Map zu vermiethen. 

9) ı3) m 3. Difte. Neo. 205. in der 
Franzisfanergafe, if ein Logis mis 1 beit ⸗ 
und 2 unhbeißbdaren Zimmern. Kache, Boden: 
fammer, gemeinfhaftlihdem Walhbaus zc., 
für eine file Dauspaltung auf den 1. May 
au bermiethen. 

40, (2) Im Pleihacher Biertel Nr. 555. 
it ein Quartier, ‚beflehend in 2 hprigbaren 
Zimmern, 1 Wlofen. 1 dellen Küde. 2 Kam- 
mern, verfhlefenem Holzplad, und einer 
Weinfammer, für eine file honette Haus⸗ 
haltung auf den 1. Map zu vermiethen. 


11) (2) Im 3. Difte. Rro. 191. find auf 
den 1. May 2 Quartiere u vermietben. Das 
erfte beftcht in 4 heitz⸗ und 4 unheigbaren 
Zimmer, Alkoven, Küche, 2 baranftoßenden 
Kammern, nebit andern Bequemlichkeiten. 
Das zwepte 1 Stiege bob im Rebenhaus 
befiebt in 2 mit 1 Dfen hrigbaren Zimmern, 
Speiſe kammer Köche, nebft andern Bequem» 
lichkeiten. Auch ift 1 Quartier von 4 — 6 
Simmern, ftöndlid oder auf den 1. Map zu 
vermierben. 

12) (4) Im 2. Diftr. Mro. 515. in ber 
Banfgafje, ift A Laden mit Ladenftube auf 
ap zu vermierhen. 

13) (1) Im 4. Difte. Neo. 146. ift 1 
Quartier für eine flile Familie, beftehend in 
4 brigbaren Zimmern, 2 Kammern, Rüde, 
großem Keller, und Untheil am Boden, auf 
den 1. May zu vermiethen, und kann ſtuͤnd⸗ 
lich eingefehen werben. 

414) (1) Im 2 Difte. an einer gangbas 
een Straße, ift 4 Quartier, befiehend in 4 
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Zimmern, Rüde, etwas Keller, Bodenkam⸗ 
mer, wozu auch auf Verlangen 2 Zimmer 
und Küche gegeben werden konnen, für eine 
gi Haushaltung zu vermierhen, Nähere 
achticht erfährt man im Intelligenzcomt. 

i5) «4) In der Büttnersgaffe Nro. 342. 
iR ein Zimmer für einen Jedigen Hexen fländ- 
Up zu verlehnen. 

16) (1) Am 2. Diftr. in der Kärners» 
gafle Rro. 477. ift auf den 1. May ein Duar: 
tier, beflehend in einer Stube, Kühe und 
— nebſt Platz zum Holzlegen zu ver— 
miethen. 

17) (D Naͤchſt dem Dom iſt ein Quar- 
tier in einem geräumigen Wohnzimmer, 2 
anftoßenden in einander gehenden Mebenlam: 
mern, Bodenkammer, Holzhaus, Mitgebrauch 
des Waſchhauſes, geföndertem Platz im Kels 
ler und fonjtigen Erforderniffen beftehend, auf 
den 1. Map zu vermiethen. Das Nähere er= 
fähet man im Sntelligenzcomtoir. | 

418) (3) Gm 4. Dir. Nro. 152. näht 
ber Briefpoft, find in einem Stode zwep ge⸗ 
räumige mit allen Bequemlichleiten verfehene 
Quartiere entweder zuſammen oder sheilmeife 
auf den 4. May zu verlehnen. 

19) (3) Im 1. Difte Rro. 400. ift ein 
QDuertier don 1 heitzbaren und 1 Rebenzim- 
mer, Küche, Kellerchen und Holzhaus, fogleich 
oder auf den 1. Map zu wermiethen. 

20, (3) Im 2. Difte. Nro. 257. find 2 
Heine von einander gefbnderte Quartiere auf 
den 1. Map zu bermietbhen, 

21) (1) Im 3. Difte. Nro. 237. in ber 
Auguftinergaffe, ift 1 Parterre: Zimmer. wel 
des auch zu einem Laden verwendet werden 
fann, auf den 1. Map zu vermiethen. 

22), (1) Im 2. Difte. Neo. 118. in ber 
Grabengaffe, ift 1 Quartier von 4 Zimmern 
auf den 1. Map zu vermiethen 

23) (1) Im 2. Difte. Rro. 193. in der 
Snnerngrabengaffe ift ein Quartier, beftchend 
in 3 Simmern, Küche, 1 Bodenkammer Dolg- 
Play, auf den 4. Map zu vermiethen. 

24) (1) Im 4. Difte. Rro. 352. Pinter 
dem Ürbeitshaufe ift 1 Logis, befichend in 3 
in einander gehenden Zimmern wovon 2 
heiäbar find, T delen Küche, geräumig m Ab⸗ 
tritt in ebem biefem Stod 1 Bodenfammer, 
verfchlofenem Keller und gemeinfhaftlic-m 
Waſchhauſe, auf den 1. Diap zu dermierhen. 

25): (3) Im neuen Zeller⸗Hoſ, 8. Diſtr 
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Nro. 274., iſt ein ſchoͤnes Quartier von 3 
in einander gehenden Zimmern, wobon 2 
durch emen Ofen heigbar find, 1 hellen Kü⸗— 
de, geräumigen Boden mit 4 Bobenlammer, 
welches alles mit einer Thuͤr zu verſchließen 
it, nebſt gemeinfhaftlihem Brunnen "und 
Wafhhaufe, dann eigenem Abtritt auf den 
4. Map zu vermierhen. Auch Fann 1 Pferde: 
fiall nebft Heuboden a rt werden. 
26) (2) Sm 2. Diſtr. Pro. 524. ift. ein 
Quartier auf den 1. Map zu vermiethen. 
27) (4) In der Plattnersgaſſe 5. Diftr. 
Neo. 114., if eine Wohnung für eine ille 
Sauspaltung auf den 1. Map zu vermicthen. 
28) (1) Im A. Difte. Rr9. 222. Pinter 
dr Neuerer Kirche ift 1 Quarlier, beftchend 
in 1 beig= und 1 unpeigbaren Zimmer, Kb- 
che, Kammer, Holjlager, gemeinſchaftlichem 
Wafhpaus, Brunnen und einem eigenen 
Eingang, auf den 1. May zu vermiethen. 
29), (4) u der Slodengafe, 3. Diftr. 
Mro. 249., iſt 1 Quartier für eine kleine 
SHaushaltung auf den 1. Map zu vermiethen. 
— — — — — — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 
4) (4) Unfere heute ſtatt gehabte eheli⸗ 


de Berbindung machen wir unſern Verwand⸗ 


d Freunden bekannt, und bitten ſolche 
ee uns * —— Gewogenheit und 
aft zu würdigen, 
Ber den 4. Rebruar 1817. 
Grang, Sofepp Zeininger, 
Maria Gınovefa Leininger, 
geborne Greſer. 
2) Große Lotterie 
der zwep fihbnen Herefhaften Er lach und 
Toller im Saljzachtreiſe, weiche ſchon vor 
mehrern Fahren um eine Summe über 
609.000 A. erfauft wurden. Sie Siegen in 
einer ber fruchtbarften und reiyendften Gegen: 
ben und bie im Baaren fließenden Renten 
mbgen fib über 50,000 fl. belaufen, zumal 
si Erträgniffe von der Induſtrie des jeweis 
zen Beſitzers abhängen, Tollet, in einer bes 
fond:rs angenehmen Lage, iſt die Bleinere, 
und kann auf 2/7 obiger Summe angeſchla⸗ 
geu werden. . s 
Die damit verbundenen Gewinnfte im 
baaren Gelde beitragen 474,220 fl. Der Haupt 


Der Bieste Auf gewinnt im Baaren 
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treffer find Fünf, und Bor: und Nahrrufer 
8500. e Gewinnſte werden durch ge zo⸗ 
gene Nummern beſtliumt, als: 
Der erfie Ruf gewinnt die Herr⸗ 
fhaft Erfah neo . . 40000 fl. 
Der jwepte Auf gewinnt die Herr⸗ 
Ihait Toller nebft - 20000 fl. 
Der beitte Auf gewinnt im baaren 
Geld of. 


ld. 2 00000. 3000 fl. 
Des fünfte Ruf gewinnt im baaren 
Geld “8 8 ee .  . 2000 fi. 
Und jeder biefer Haupttreffet Bas 
850 Bor » und 850 Rah- Treffer, weiche in 
1009 fl. bis 10 fi. abwäris befteben. Das 
Loos koſtet 10 fl. R. W. oder 8 fl. 20 9.€. 
Und fo wie jedes Loos 5 mal gewinnen kann, 
e fält im Durgfynirte aufs 10te Loos ein 
reffer: ja durch ein Geſellſchafts Spiel von 
100 a 110 Looſe muß wenigftens 10 mal bes 
immt gewonnen werden. Die Ziehung wird 
is 24. Dezember I. 3. dffentlich in Salzburg 
erfolgen. Das Nährre befchreibt der Verlobe 
fungsplau. Looſe find zu haben, bey Han⸗ 
delsmann Earl Anton Pfirfhing in Würze 
burg, 5. Dift. Mr. 201. in der Urfulinergaffe 

3) (1)- Die auf beute beſtimmte Ver: 
fteigerung im 1. Diſtr. Nro. 149., fann wer 
gen eingesretenen Hinderniſſen nicht abgehal: 
den werden. 

4) (1) Im 3. Difte. in ber Franzis ka⸗ 
nergafje Rro. 190, ift Koft Aber die Gaffe für 
10 fr. zu haben. 

5) «3) 600 fl. kbnnen gegen binlänglis 
de Berfiherung außgelichen werden. Eon 
wen ? erfährt man im Sntelligenzcomtoir. 

6) (1) Bor etwa 8 Tagen ift ein Sad, 
worin eine große und eine Heine Schachtel, 
und 2 Kalender befindlid waren, bon Bürp - 
burg bis in die Gegend von Poppenhaufen _ 
berloren worden, Der redliche Finder wird 
dringend. erſucht, ſolchen gegen eine Beloh⸗ 
nung im Inteligenzcomtoir abzugeben. 

7) A) Montag ben 3. Februar iſt ein 
junger Seiben Pudel weiß mit braunen Fle⸗ 
den gezeichnet, in der Universfitäts = Straße 
entlaufen. Derjenige. welchem er iugelaufen 
ift, bellebe die Unzrige gegen eine Be ohnung 
Im Intelligengcomtoir zu maden. 


—r'5— s ment, 


Mebſt einem Unhange. 
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Anh 


ae er 


zu Nro. 14. 
bes Intelligenzblattes für das Großherzogthum Wuͤrzburg. 


1 6 


1- 7. 


nn 


AUmslide Urtifel 





@)2. EbdictalsBorlabung. 


An.der Ausſchatzungs ſache des Splveſter 


Michael Lang, Schupmadermeifters dahier, 


wird wegen Geringfuͤgigkeit des Activſtan— 


des eine einzige Evictstagfart auf Montag 
den 3. März; 1.5. Vormittagg um 9 Uhr 
bey unterzeichneter Stelle anberaumt, an wel: 
dr ſaͤmmtliche Gläubiger die Forderungen 
unter Vorlage der Urkunden und Angabe der 
Berweismitteln und des. etwaigen Vorzugs- 


rechtes zu liquidiren haben, wobrp. fodann die. 
Einseden dagegen Yorzubringen,. und ſchluͤß— 
lie Verhandlungen zu pflegen find, unter 


dem Rechtsnachtheile, daß die Nichterfcheis 

nenden ihrer Forderungen wegen bep diefem 

Goncursberfahren nicht. berädfichtiget , wie 

auch mit den fie treffenden Handlungen wer: 

ben ausgefhlofen werden. 

Wärzbure am 24.. Sannar 1817. 

Königl. Stadtgericht. 
Bilpelm. 


Mohrenhofen.. 


85. Betanntmadhung. 

In der Ausfchagungsfache des verlebten 
Martin Fleiſchmann von Zeil, wird das Priv: 
ritaͤts-Ertenntniß am Mıitiwod den. 12. Be: 
Bruar db. J. vor dem Eingange in das Ge— 
Schyäfts- Zimmer des. unterzeichneten Landges 
richts in vim publicati angeheftet werden. 

Wärzburg am 14. Tanner 1817. 


Königl, Landgericht j. d. M. 
Behe. 


Bolf, a). 











52. Beftbanmt m aſch un g- 
Aus einer Hintsrlaffenfhaftsmafe find 


demnaͤchſt 3600 fi, vb, im Gangen-pier and, 


theilmeife bey unterzeichneter Stell⸗ grgen' 
Binlängliche ‚gerichtliche Berfiherung zu 5° 
pCt. auszuleipen ; dader ſich dirienigen, wele' 
he Geld bedürftig find, dahier anmelden, 
ipre gerichtlihe Obligationen oder Taxſcheine 
vorlegen, und dagegen die Darlehen in Ems: 
pfang nehmen können. i 
GSerolzhofen am 26. Fanuar 1817. 
Königl: Landgericht. 


reſer. 


Kichgefner- 
—___—_—__ ç äñ —— 
3) 2. Gläubiger: Vorladung. 

Der Bürger Stephan Ach dapier: hai 
ben frepwilligen Antrag geſtellt feine fämmte 
lihen Gläubiger zufammen zu rufen; um mit. 
denfelben der Zahlung halber in der Güte: 
eine Ucbereintunft zu treffen. 

Diefem gemäß werden alle bieienigen, 
welde au gedachtem Stephan Ach dahier ir- 

end eine rechrlihe Forderung zu maden ba= 
en, andurch vorge laden, Freptag ven 7. März. 
1, 5. Bormittags' um 9 Uhr dahier zu -erfchei: 
nen, ibre Forderungen auzuzeigen, und zw 
liquidiren-, widrizenfalls die Qusbleibenden 
bep tem zu Stande Fommenden Zahlungss 
plan und deffen Vollſtreckung, auffer Bird: 
fihtigung belajfen werten. und füh den hier— 
nad. zu gehenden Rachtheil ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben baben. 

Gtiol;hofen am 23. Jänner 1817.- 

König). Landgericht, 


reſer. 
Kirchgeßner. 


(5) 3. Warnung 

Franz Weiß von Kißtzingen, gegenwärtig 
als Candidat der Chirurgle zu Wurzburg, 
fährt. aller Warnungen ſeiner vorgeſetzten 
Bhdroe ohngcachtet fort, auf eine verſchwen⸗ 
deriſche Weife fein Bermbgen durchzubringen. 
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Es wird deswegen im Etnverfländnife 
‚mit dem ktoͤnigl. Univerfitäts » Prorectorate 
‚sur dffentlihen Kenntniß gebracht, daß Jel- 
cher unter Curatel des hiefigen Kaufmanns 
Martin Engert gefeßt ſey, und Jebermann 
‚gewarnt, an diefem Franz Weiß etwas zu 
:borgen, ausgenommen für die ın dem alade⸗ 
mifhen Statuten angegebenen Gegenftände, 
und nur nach vorheriger Unterfchrift des ges 
dachten koͤnigl. Prorectorats, indem im G:= 
genfalle eine Zahlung aus dem unter Curas 
tel befindlichen Vermdgensrrfte nicht geleiftes 
werden ſolle, wonach fig Jedermann zu ad: 
ten wiſſen wird. 

Kidingen den 27. Januar 1816. 

Königl. Landgericht, 
Hilger, Lande. 
Albert, Actuar. 


43) 3. Eoictal= Borlabang. 
Gizen Rofina Knarrin Wittib zu Sulz⸗ 
feld am Main, wurde unter dem Meutigen 
‚ der Concurs erkannt, und da diefe auf das 
— ——— der Berufung ſogleich Verzicht 
leiſtete, ſo wird einzige Eoictstagfart auf 
Montag den 24. Febr. I. F. früp um 8 UÜbr, 
anberaumt, bep welcher die faͤmmtlichen Gläus- 
biger der Rofina Knuͤrrin, bey dem unters 
zeichneten Landgerichte, entweder in Perfon, 
oder durch ‚Spezialbevollmächtigte ihre For⸗ 





derungen unter Nachweiſung des etwaigen. 


Borzugsrechtes, und ‚mit allen Beweismitteln 
anzubringen, zu liquidiren gu ercipiren, und 
ſchloͤßlich bey Strafe des Ausfchluffes zu han« 
dein haben. 


Beſchloſſen den 23. Januar 1817. 
Königl, Landgericht Kıgingen, 


(L. 5.) 
Hilger, Ldr. 
x Urt. 





6)5. Glänbiger-Borladung. 


. Die Erben des verlebten Georg Marold 
alt, Ortsnachbars zu Stettfeld, gedenfen zu 
einer Örunstbeilung zu ſchreiten: indem aber 
die Brbaffenfpaftsmaffe mit mebreren Paf: 
fiofpulden beladen ift, fo wird eine gericht: 
liche Schuldenliquidation vor der Hand north: 
wendig. 

Alle diejenigen, melde an den Georg 
Maroid, nun seffen Erben, und die Ders 
laſſenſchaftsmaſſe eins Borderung zu machen 
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"haben, werden amdurd; vorgelaben, auf Dien: 
flag den 25. Hornung dv. ., entweder in 
eigenes D rfon oser durch einen Bepsilmäcd: 
‚tigten bey unterzeichneter Gerichtsſtelle au 
‚erfcheinen; in Enrftihung deflen die Ausbleis 
benden dep diejem Verfahren unberuckſichtigt 
‘bleiben. 
Eltmann ben 16. Yanuar 1817. u 


Königl. Landgericht, 
v.Edart. 
Philippi, 


(5) 3 Gläubiger-Borladbung. 

Da zur Berichtigung der Treilungsmarfe 
des verlebten Chriſtian Weber, Drtsnuchbars 
zu Siettfeld, nothwendig iſt, eine richtige 
Kenntniß von den verhandenen Pafiofchuls 
den zu haben, fo ift eine Schulden iıquidatior 
auf Freytag den 28. Hornung d. J. feſtge⸗ 
fest, an welcher Tagfart alle di jenigen, wel: 
che eine Öchulororderung gegen erwähnte 
Berlaffenfchaft zu machen gedenfen, entwes 
der in eigener Perſon, oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, wibrignfalls aber 
gu gewärtigen haben, daß auf fie bey biefem 
Berfabren feine Rädficht genommen werde. 

‚Eltmann den 10. Sanuar 1817. 


Königl. Landgericht, 











v. Edart, 
Philippi. 
(5) 2. Be eigerung. 
er fm — Saifssoußredun wird 


neuerli die unten beſchtiebene Mat» und 
Schneidmüble des Joachim Langhoier zu 
Preppach mit den zur Muͤhle gebbrigen und 
andern walzenden Feld- Grundftäd n, 

Sonntag den 23. Februar I. J. 
Nachmittags um 2 Uhr. im Schulbaufe de® 
Langbojerifhen Wohn-Ortes dem bffentlichen 
Verftrihe ausgefegt, und nad Vorſchriet der 
-Epecutisusperordnung dem MR ijlbisten ven zur 
geidjlagen werden, welches ven Kaufs liebhabern 
hiermit befannt gemacht wirb. 

Ebern den 17. Januar 1817. 


Königl. Landgericht. 


Schmitt. 
%. Raͤckert. 
Befhreibung der Mühle: 
Die Mäple bat ein wohlgeräumiges Haus, 
2 Mahl und sinen Schneidgang, Scheuer, 
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Stallung und Kachengarten, 11 3/4 Morg. 
8 1/4 Rto. Urt: und 4 3/4 Morg. 26 3 
Med Wie enfeld, welches alles an das Fon. 
Rentamı Ebern 5fl. 46 1/4 fe. xp. Grunos 
ins, 22 3/4 fr. rd. Coniribution 1/2 Er. 
Kerfibater. und in Beränderungs: Fällen 10 
pCt. Handlodn giebt, nebjt den :öbrigen here 
gebrachten Gemeindestaften. „ 
Un walzenden Städen: _ 
4 1fa Ader 19 1f2 Rurb. Artjeld im Ro⸗ 
—— gi:bt 1 pf. Zins. 
8 2 Uder if2 Nutp. Urtpeld in der Hen⸗ 
ersleiten, giebt 1 pf. Zins. 
4 1% Uder 12 Ruh. Wirswahs an ber 
sabenmwiefe. iſt Preppachtr Pfarrlchen, 
und giebt dahin ein Herbiibubn, 
45 Autden Wirfen am Preppather Wege. 


()35. Berfleigerung. 

Die in dem Unfüange- zu Rro..72. des 
Intelligenzblaites v. %. 1816. befdpriebene 
© .meinoefchmieoe zu Gänheim wird Donner: 
flag ven 20. Februar d. J. Nachmittags um 
5 Upr wiederholt bffentlih verſtrichen, und 
dem Meiſtbietenden fogl:ich hin geſchlagen, au 
weichem Tage fohin Aid vie Strihliebhaber 
einzufinden, und das Weitere zu gewärtigen 








Daben. i 
Arnſtein am 21. Jaͤnner 1817. 
Käönigl. Landgericht, 
8. Keller. 


—— F. Lamprecht. 


(5 3. GSeſtohlene Sachen. 
Zwiſchen dem 5. und 10. d. M. wurden 
dem Nikolaus Schneider zu Weipoltshauſen, 
a) eine Hemmkette, welche wegen ‚ihrem 
Kürze und ihrer Zufammenfegung aus 
alten. un» neuen Gelenken Einntli ift, 
im B be au 2fl rhn. 
b) Eine Bauchkette mit einem weiten ſtar⸗ 
fen Ringe am Unfange, zu 1 fl. 
c) Eine öfo. mit zufammen gedtudten Ge⸗ 
lenten, Werth AH fe, 
d) Zwey fleinere dto. mit verſchiedenarti⸗ 
gen Gelenten. zu 1 fl. 
e) Eine Spannfetie, mit gedrudten Ger 
fenfen, und mit einem Haͤckchen in der 





Mitte, zu ı fl. 

f) Ein Paar Ochfenftränge mit Tedernen 
Nädengärten, und verbro.nenen meſſin⸗ 
genen Schnallen, zu 1 fi, ehr. 
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von feinem in der Scheuer geſtanbenen Mar 
‚gen enrwindet. 
. Es wersen daher ſaͤmmtliche Polizey⸗ uns 
Unterſuchungs Bepbreen *2 birtauf 
Spähe su dalten, bep irgend einer Er: er: 
fung die geeignete Verfügung zu treffen, - 
und anfer gefällige Rachricht gu communi⸗ 
‚giren. j \ 
Schweinfurt am 13. Jänner ‘1817. 
Kö g J 
Knorr. 
(5) 2. Edictal⸗zVorlabung. 
In der Ausſchatzungs ſache des Johann 
Unlenbrand von Herſchfeld, werden folgende 
Evictstage aus geſchrieden. 
EErſter Edictstag auf Mittwoch den 26. 
Bebruar früh um 9 Uhr zur Anbringung der 
Forderungen famwit Beweismirteln uns Vor— 
zugsrechte unser dem Rechtsnachtheile des 
usıchluffes som Concurfe. 

BZwepter und dritter Enictstag zur Ein: 
'bringung der Einreden und Schlußhan:Iuns 
gen auf Mittwoch den 5. März; fräp um 9 
Upr unter wem Präiudize des Ausjchluffes 
der treffenden ee 

Welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Neuſtadt den 7. Januar 1017. 


Königl. Landgericht. 
u ezugric 
Werner. . 
Wirth. 


82. Bekanntmachung. 
Das Klaſſenurtheil gegen die Margare⸗ 

tha Zimmermann Wittib zu Steinbach, murde 

unterm heutigen am Eingange de8 & «äfts- 

Zimmers in vim publicationis angebsftet. 
Zeil den 235. Januar 1817. 


Königl. Landgericht, 
1. j. ©, 

Müller, Actuar. 

Karg, a. s. 
2 Bekanntmachung. 

Daoa dem biefigen Bärgrrratbe vermbge 
böchften Deerets königl Schulcommi ſien vomg 
16. d. Rro. 65 der gnaͤdigſte Auftrag riheilt 


worden iſt, zur Wied⸗rbeſetzung der erle ig⸗ 
ten Schulrectorsſtelle hieſelbſt binnen 4 Wo⸗ 


chen Fin tachtiges Subiekt zu präfentiren; ſo 


wird folches: hiermit: zur bffentlihen.Rennt: 
nig gebraht, und die allenfallfigen Eompe: 
tenten. werden aufgefordert, im Laufe diefer 4 
woͤchigen Frift, fih unter Vorlegung ber vor⸗ 
fihriftemäßigen Zeugniffe dahier zu melden, 

Zeil, den 25. Sanuar 1817. 

Königl, baier. Bügermeifteramt. 

Di. Eberth, Bürgermeiiter. 

N: Wok, Stabifhr. 





535. Schuldenliquidation. 

Zur Gruirung bes rechtlich zu beftimmen- 
den Verfahrens gegen Sobann Neubertb, Zieg- 
ler von Rannungen, ift Liquidationstermin 
auf Mittwoch den 12, Februar I. 5. früh um 
8 Uhr feſtgeſehzt worden. 

Hiezu werden nun deffen fämmtlidhe 
Gläubiger unter Strafe der Nichiberädfihtie 
guug resp. ber vermutheten Einwilligung in 
den von der Stimmenmehrheit der Credito— 
sen der Zahlung wegen etwa feflgefegt wer— 


denden Befhluß vor unterzeichnete Gerichte: 


bebörde andurch vorgeladen. 
D. Münnrrftadt den 20. San. 1817.. 
Königl, Landgericht. 
(L. 8.) —— 
Samhbaber, Actuar. 
535 Warnung 
dation. 
Kilian Giesäbel von Jaͤrkendorf hat meh: 
rere nachtheilize Contracte vorzüglich mit Su: 
den abgefchloffen. 


Auf Antrag feiner Ehefrau hat ſich der⸗ 


ſelde dapin vermilliget, baß er ohne feinen 
amtlih aufgeſtellten Beyſtand des Ortsnach— 
bars Georg Giesübel allda weder Contracte 
abſchließen, oder Darlehn aufnehmen koͤnne. 
Jeder, welcher demnach Contracte mit 
Kilian Giesäbel ohne Einwilligung feines 
Bepftanbes abfchlirft, oder felben Gelder vor— 
lehnt, bat zu gewärtigen, daß er mit feinen 
Anfpröhen gar nicht gehbrt wird, 
Zusleich wird Tagfart zur Liquidation 
ber Kilian Girsäblifhen Paſſiven auf-rep- 
tag den 24, k. M. Februar fröh-um 9 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
bie nichterſcheinenden Glaͤubiger bey Behand⸗ 
lung. des Gefhäfts nicht berüdfihtiget, und 
fpärerpin nur dann mit ihren Forderungen 
gebbst werben, wenn fie darthun, daß das 


und Schuldenliguie 
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Geſchaͤft vor Aufſtellung bes Bepftandes ab⸗ 

geſchloſſen worden fep. 
Decretum Volkach den 18. Jan. 1817. - 
Konigl. Landgericht. 


enkert. 


66)2 Berfeigesung. 

Mittwoch den 12. —* I. J. und 
barauffolgende Tage, merden in dem Gemein: 
de = Walde zu Helmſtadt Difteict Dauferthal, 
4656 Cihftämme.verfchiebener Größe meiftens 
theild Nupholz, dann 27 Tannenſtaͤmme zu 
Holländer Holz brauchbar. an den Miiftbirz 
tenden abgegeben, wozu Liebhaber eingeladen 
merden.. 

Hevdenfeld den 28. Tanuar 1817. 

Königl. — Helmftadt;. 


U. Franz. 


(5)5. Gläudtger-Borladung. 

Da es ungemiß iſt, ob auf den Andrang 
mehrerer Gläubiger des Anoreas Klein. Maus 
rers zu Karsbay. gegen denfelben im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung oder Ausſchazung für: 
gefahren werden tärfe, werden alle diejenis 
gen, die an denfelben eine rechtliche Forde— 
zung haben, auf Freptag ben 21. Februar 
db. 5. hieher vorgelaren, um folche zu Proto⸗ 
fol anzuzeigen. und haben tie Yusbleibenden 
zu erwarten, daß bep diefem Verfahren Feine 
Roͤckſicht auf'fie werde genommen werden. 

Sachſenbeim am 15: Januar 1817. 

Konigl. Laudgericht. 
C. Heim, 
. Schumm. 
—ñ—f — —— — — 


6)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

* Berichtigung der Theilung des Val⸗ 
tin Hartmann zu Bergrheinfeld, it vor. Al⸗ 
lem der Paſſivſtand zu wiſſen noͤthig. Es 
wird baber Zagfart auf Wontag ben 3. März 
I. 5. fröp um 9 Uhr. feftzefegt, wo alle die: 
jerigen, weiche eine gegründete Forderung 
an bemfelben zu machen gedenken, folde un: 
ter dem Redhisnagtbeile, bep Berichtigung 
der Sache nicht berüdfihtigi zu werden, da: 
bier anzubringen haben. 

Werned den 24. Sanuar 1817, 

Königl, Landgericht ald Patrim. Gericht. 
Jaͤger, UActuar. 
Pohbl. 
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Köoniglid Baicerifhes 


Intelli— 


Großherzogthum 


—— —— — — 
Mit Seiner Majeſtät bes Kbailse allergnäbiaftem Privilegium. 


« 


Samſtag. 





Pre. 15. 


genzblatt 


Würzburg. 





8. Februar 1817. 


— — — —— — — — 


Amtliche Artikel. 





Berordnungen. 
Die Freyzigigkeit mit Kurheſſen betr.) 


Wir Maximilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Nahtem Wir mit Geinet königliden Ho - 


heit dem Kurfürften von Heſſen, zum Beſten ber 
"denderfeitigen Unterthanen, übereingefommen find, 
zwifhen Unfeen und ben kurfürſtlichen heſſiſchen 


‚Staaten eine allgemeine Frevzügigkeit einzufühe- 


ren, fo werden hiemit unfere fümmtliden Gerit« 

ral⸗· Commiſſariate und Behörden auf nahfolgende 

Beftimmungen zur Nachachtung angemiefen. - 

4. Zwiſchen ſämmtlich königlich baieriſchen und 
ſnmlich Iurfürfttih heffiſchen Staaten fol 
von nun an aller VBermögend- Abzug unter mas 
immer für einem. Namen von Machfteuer, Abe 

ſchoß, ober dergſeichen berfelbe bisher in ge⸗ 
genfeitigen Kaufs-Taufch · Ecrbſchafto⸗ Scham: 
funge« Auswanderungs- oder andern mit «iner 
Bermögend : Ausjichung werbimbenen Gallen 
mag erhoben worden ſeyn, gänzlich aufhören, 


®. Hieben foll miht anf die Zeit bed Vermögen ' 


Anfaus, fondern auf ben Zeitpunkt ber wirk« 
fihen Erportation gefehen werben. 

& In dieſer Beſtimmung find alle Unterthanen 
folglih auh die Gutsbeſitzer, bie Städte und 
anders. Ssmelnheiten, welche die Nachſteuec 


fonft zu erheben berechtiget ſeyn mögen, mil 

begriffen. 

4. Da jeboh bie Freyzügigkeit ihrer Natur nah 

einzig auf bas Vermögen nit auf bie Perfon 

fih bezieht, ſo bleiben dieſer Uebereinkunft 
unbeſchabet birjenigen Gefege im ihrer rechtli⸗ 
den Kraft befehend, weldje bie Unterthanen 
bey Strafe der Verindgensconfidcatien auffor⸗ 
dern, von det Anfäßigmahung in audmärtigen 

Staaten die Audwanderungs: Bewilligung nach⸗ 

zuſuchen. 

5. Als Folge blieſes Grundſatzes wird feſtgeſehzt, 
bag die Erhebung der Militärpflichtigkeitde 
NRedimirungsfumme In Gällen, me einem Ine 
Bividunm die Auswanderungs⸗-Bewilligung er⸗· 
theilt wird, welches feiner Perſon nah ber 
Mititärpffichtigkeit unterliegt, und die. Jahre 
berfelben noch nicht zurüdgelegt hat, ber Frey 
‚zügigfeit ungeachtet flatt finde. 

Diefe Frengügigkeitd-llebereinfunft Taffen Wir 
burch das Regierungeblatt zur allgemeinen Kennt« 
niß bringen. 

- Münden ben 14. Fänner 1817. 


Aus 
Seiner. Majehät dei Klniga 
Specials Bollmadt. 
Graf v. Montgelas. 


Auf Abnigl. allerdbchften Befehl 
der Gen:ral- Sekre taͤr 


v. Baumüller. 


* 
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(Die Erhebung der ordentlichen Steuern für 183% 
betreffend.) ' 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Zur Deckung ber otdentlichen Stagts Aus- 
gaben verordnen Bir hiemit, wie folgt: 


In ben ältern Lanbestheilen Unſers Reihıt, 
nämlid in den dermal befichenden acht Kreiſen, 
dann im «hemaligen Fürſtenthume Baireuth fol« 
len im laufenden Etatejahre 1858 bie namlıhen 
birecten ordentlichen Steuern, und’ in ben name 
lichen Zielen erhoben werden, wie fiein dem Etatd« 
jahre 1813 erhoben worden find. en 

dl 


Auch in den -Fürftenthlimern Würzburg und 
Aſchaffenburg ſollen für bad laufende Krhrsjahe 


wieder biefelben Steuern, wie im vorigen Sahre 


ausgefhrieben und erhoben werden. 
Unfere Zinanzftelen haben daher das Wei« 
tete hiernach zu verfügen. 
Münden dın 13. Jänner 1817. 
Aud Seiner Majeftät des König 
SGpecialeBollmagyı. 
Graf von Montgelat. 
Auf königl allerhöchſten Befehl 
dir General ⸗Secretät 


— von Geiger. 
— 





Bekanntmachumg. 
(Die Untauglichkeits i N 
— N Zeugniſſe für Landiwehrmänner 


a ber au®mwärtigen 

| ngelegenheiten 

Auf Befehl Seiner Majeftät ded Könige, 
‚Zur Vermeidung jeder Jerung und Bkob⸗ 

ahtung der Gleichförmigkeit bey Ausftellung der 

Untaugfichfeits- Zeugniffe für Landwehrmanner 

wird Folgendes beſtimmt: 

1. Die ärztlichen Zeugniſſe über Untauglichkeit 
zum aktiven Dienſte der Landwehr ſollen von 
Stempelgebuühren frey ſeyn. 

2. Dieſelben find unentgeldlich von ben Aerzten 
auszuſtellen. Sollte jedoch 

3. nach der Vorſchrift vom 6. Mai 1815 *) ein 
unbefolbeter Arzt gu einer Fommiffienelen 
Unterfuhung bengegogen werben müffen, fo 
‚gebührt bemfetben cine feiner Bemuͤhung 


Reggsblatt v. 3. 1815, ©. 361. 
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entfprehende Belohnung, bie der Uinterfuchte 
. zu bezahlen hat, 
Münden ben 16. Tanner 1817. 
Straf von Montgelad. 
Dur den Minifter 
der General Sekretär 
von Baumüller. 








3,1. Gläaäubiger Vorladung. 
Unterztichneter Stelle iſt zu wiſſen benz 
ndthen, od im Execations- oder Ezcuffionss 
Wege gegen den »ohıefigen Bankmetzger Diois 
fes Hirſch fürzufapren ſey. Es mir» daher 
zus Ungabe der Forderungen gegen denf-Iben 
eine Ta,farı auf Areptag den 28, Februar 
l. J. früh um 9 Udr unter dem Nedrsnach: 
theile hiermit anberaumt, daß auf ven Niät: 


erſcheinenden bey Behandlung diefis Geihäf: 


tes keine Ridficht werde genommen werden. 
Woͤrzburg am 51. Januar 41817. 
Konigl. Stadtgerucht, 
Wilhelm. 
Mohrenpofen. 


3)4. Betanntmadung 

Es wurde im jüängft abgrhaltenen Mas: 
fenbakle im Theater⸗ Schaude ein Frauenzim⸗ 
mer»Dalstud gefunden, «worÄäber der Finder 
die gefeglihe Anzeige gemacht hat. 

Wer fih als Eigentpämer desfelben les 
gitimieen fann, bat ſich bey der unterfertig- 


ten Ötelle zu melden. 
Sokhes wird anmit zur Bffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Waͤrzburg am 6. Februar 1817. 
Königl. Polizeydirection. 


Geſſert. 











(2) 2 Deermiethung. 

Das Wohnhaus im innern Graben, 2. 
Difte. Rro. 156. welches bisher der Stadt: 
baudirner bewohnte, und in mehreren heitz— 
baren und unbeigbaren Zimmern‘, nebſt an— 
dern Bequemlichkriten befteber, fol mittels 
dffentlihen Strichs an den Meiftbirtenden 
vermirthet werden. Liebhabre hierzu konuen 
fih Dienftag den 11. tiefes früh um 9 Uhr 
in dem Rathhaufe einfinden, wo die weitern 
Bedingniffe zu Protokoll erdffnet werden.‘ 

Wür butg ven 4. Februar 1817. , 
Köonigl. Stadtfämmerey: Adminiftration. 
= Birfhing. . 
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(2)1- Gläubiger: Vorladung. 
Leonard Stier, Ortsnachbar von Kuͤr— 


nach, will fein geſammtes Vermögen „an feine 


Kınder abtreten. Um viefes Gefhäft nun 


berichtigen zu konnen, ift adthig zu miffen, 


ob und weiche Paffiven auf dem Vermoͤgen 
des Leonard "Stier haften. Es wird demnach 
iquidationd:Zagfart auf Donnerſtag den 13. 
Mir; d. 3. fröh um 8.Uhe anteraumt, wo 
alle diejenigen zu erfcheinen haben, melde 
aus.irgend einem Grunde befagtes. Brindgen 
in Anſpruch nehmn, widrigens fie fpäter 
uiht: beachtet werden. 
Decretum Würzburg den 1. Rebe. 1817. 
Königl.. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Uctuar, 
wit Leitung bee Landgeeichts Geſchaͤfte aller- 
guadigft zur. Zeit — * 
erks. 





(2) 1 Släubiger-Borladumg. 
Engelbert Schlereth von Eftenfeld will 

fein. SGrundvermdgen zur Befriedigung feiner 

Gläubiger verftzeichen.. Dieſe follen taher 


am Montag den 12. Rebruar dv. % Früp_ um 


8. Upe idre Forderungen dahier richtig ji Ueny 
und wegen des: obigen Antrags idre Erklä— 
rung. geben, widrigens ſie ſich ben durch 
Nichterfipeinen zugehenden: Rechtsonachtheiß. 
felbft beyzumeſſen haben; 
Decretum: Würzburg. den 29: San. 1817: 
Königl. Landgeriht d; d.. M.- 
Wagner, Uctuar, 
mit. Leitung der. Landgerichts-⸗Geſchaͤfte aller: 
gnabdigft zur: Zeit. —— F 
roßi. 








Derpadtumg. 

Der Beſtand des Dehienwirthähaufes zur 
Rimpar, ſoll auf weitere 5 Jahre verſtrichen 
werden. Hierzu iſt Strichſtagfart auf Don⸗ 
nerötag den 13. Februar dꝛ J. Nachmittags. 
um. ı Uhr auf dem. Gemeindehauſe zu Rim-— 
par anberaumt, und wird‘ bemerkt‘, daß bes- 
zeits 150 fl. per Fabr-angeboten find, indem: 
diifes Wirthshaus in ſehr gutem. Zuflande' 
if: Die näheren. Beringniffe werden beym 
Since ſelbſt. bekannt gemach werden... Aus⸗ 


— — — 


So 
wãartige Liebhaber mäffen über ©, 
und Krumun ——— na £ Bermigen 
ecretum Würzburg den 6, Feb. 1617. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Kids — ner, he 
m 8, der Landgerichts-Gefchäfte alfege- 
0 gmadigfe zur Zeit brauftragt. ee 
. Sıämmer, as.. 


(3) 1. Betfanntmadung. 
Lorenz Behr, Ortsbürger zu Erlabrunn; 
will auf, nahgenannte Realitäten eine Tare 
aus fertigen laſſen, um unter Grundlage der⸗ 
—— eine gerichtliche Obligation bewirfen am. 
nnen. 
Ein. Wohnbaus zwiſchen Sebaſtian Ecerten 
Wittib, und Peter Peter, Bi i 
‚4/4. Morgen: Weinberg. im. Nidelsgrund Pr 
D, Johann Bepr, F. Jdrg Gärtner, 
14 Morgen 6 Gerten dto.. in’ der Weine 
fleig,,. D. Joſeph H'rbert, F. der Grab. 
4/2 Worgen dto. im Bellersſhal, D. Jo⸗ 
epb Herbert F. Spiverius Edert ig. 
1/4 Morgen 2 Gerten dto.. in: der Winere 
leiten, D. Cafpar Spies, F. Befiger. 
1f4- Morgen ord. im odern Hölzlein, D.. 
Föorg Spies, 8. Joſeph Hrrdert.: 
Einpalb Birrtel Morgen 4’ Gerten Wieſen 
in bee Nerg, D. Jorg Weiſenberger, F. 
Joſtph Oeßner 
— 61/2 Gert. Garten im Ameles Gars 
ten; D.. Peter Hartmanns Witwe, &.- 
Johanm Behr: 
emſelben wird der Anſtand gemacht, 
daß er bereits früher auf die nämlidhen Ra⸗ 
litäten' eine Verfiherumgstare habe aus ſtellen 
laffen, die noh'niht’zurädgebracht; fopin auch 
noch nicht gelbſcht iſt. 
Auf deſſen Untrag wird daher Auffordee- 
rung an jene erlaſſen welche auf die vorber 
genannten Realitäten‘ aus irgend einer Rack 
ſicht einen Anfpruh machen zu fonnen glau⸗ 
ben: Diefelben- haben: fih bdamiit-innerhalb: 
einer Frift vom 30 Tagen, um fo gewiſſer 
bepr dem Laudgerichte zu melden, und aus zu⸗ 
weiſen, als‘ fonft in dem Falle, wen von: 
Niemand dieſes gefchehen wird, die von Lo— 
ven; Behr verlangte Obligation auf‘ die er= 
wähnsen Realitäten ausgrfertiget, und dere 
ijrnige der etwa fpäterhin auch noch irgend 
ein Recht darauf ſolle nadmweifen können, 
dem Rechte bed =; die neu aus zufertigende 
—*— 
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Dbligation gebeckten Bihubigers machgefett 
werden ſoll. 
Warzburg den 16. Jaͤnner 1817. 
Königl, Landgericht j. d. Ms 
Eglaug. 
Luft, as. 


—— Borladung. 

An Unterfuchunesfache gegen den Forſt⸗ 
Gehülfen Eonrad Gaties von Buhbrunn 
wegen Körpırlegung, wird zur Verkuͤndung 
des Steaf=Urtpeild Tagfart auf Donnerflag 
den 13. Zebruar fräd um 9 Upr feftgefebt, 
und Inquiftt oder defien Ueltern unter dem 
Recht snacht heile ‚hierzu vorgeladen, daß im 
Qusbleibungsfalle demnach mit ber Publica⸗ 
tion vorgefahren werde. 

Belhloffen Arnftein am 6. Bebr. 1817. 

Käönigl. Landgericht, 

als linterruhungs = Behbrbe. . 

8. Keller, Lande. 
5. Lampredgt. 
— — — — — — 

6) 1. Borlabunsgs. 
Caspar Joſeph Duͤring, am 22. Julius 
1734. zu Neuftadt an der Saale gebuͤrtig, 
—* fih vor 28 Jahren aus Greßhauſen im 
iefigen Landgesichte, als feinem ig rare 
Wohnorte entfernt, ohne ſeitbem Nachricht 
Aber fein Leben und Wufenthals zu geben. 
Derfelbe, fo wie jeder Undere, der ein Erb: 
recht in Anſpruch nimmt, hat, und zwar Letz⸗ 
terer zugl; ich mit dem erforderlihen Docu⸗ 
menten, Dienftag den 13. Map I. J. früh 
um 9 Uhr bey hiefigem Landgerichte zu erx⸗ 





(5) 1. Gläubiger: Borladung. 

Das ungewiffe Verhaͤltniß bes Vermb⸗ 
gend: und Schulbenſtandes ber Kilian Wei: 
Ben Wittwe von Unsleben, macht bie Auf: 
nahme der Lehten nothwendig. Es werden 
Bader fümmtlihe Gläubiger der gedachten 
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Kilian Weißen Mitiwe bon Unsleben zur 
Ungabe ihrer Forderungen auf Mittwoch ben 
712. Mär; früh um 8 Uhr bicher vorbeſchicden, 


: unter dem Präjudize der Nichtberuͤckſichtigung 


dee Wusbleibenden hinfihtlid der weitern 
Verfahrungsart. 

rReuftadt den 29. Januar 1817. 

| u Landgericht, 
erner, 

Birth, 
— —— — — 
3)1. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Zur Berichtigung der Theilungsmaſſe ber 
verſtoͤrbenen Caspar Pfiſters Wtwe. zu Mühl: 
bach, werden deren Glaͤubiger auf Freptag 
den 7. März früh um 9 Uhr hieher ad li- 

uidandum borgeladen, unter dem Präjudig 
ey Auseinanderfehung biefer Theilung ums 
berüdjichtigt zu bleiben. 

Neuftads ven 25. Januar 1817, 

Königl Landgericht, 


(L. $.) 
B. B. db. 2. R. 
Bernen 
Wirth. 





(3) 3. Edictal:Berladbung. j 


Gegen Caſpar Brädners Wittib von Loͤf⸗ 
felfterg wurde unterm beutigen die Ausſcha⸗ 
Sung erfannt, und wird, nad erfolgter Der: 
zichtleiſtung auf bie Berufung an .böhere 
Stele, einziger Edictttag auf Donner» 
ftag den 20. f, M. früh um 8 Uhr ande: _ 
zaumt, wo fämmtlihe Gläubiger entweder 
in Perſon oder durch binlänglih Bevollmaͤch⸗ 
mädhtigte ihre Forderungen, mit deren Bor: 
zugsredhte, unter Vorlegung fämmtliher Be: 
weismittel anzubringen, gegen jene der Mit: 
gläubiger zu ersipiren, und ſchluͤßlich zu han 
bein, widrigenfals den Ausſchluß von ber 
Maſſe zu gewärtigen haben. 

Mainbers den 23. Januar 1817. 

Königl. Landgericht, 
blen. 
Hepm,a.s, 


(5) 1. Boosrsliadung. 

Der am 3. Map 1775. geborne, und als 
Schneibergeſell nah Deſterreich gewan derte 
Johann Serter von Wieſenthaid, welcher feit 
5 Jahren von feinem Leben und Aufenthalte 


’ 
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feinen nüfien Berwandten dahdier Feine Nach⸗ 
richt ertzeilt hat, und auf deſſen Todesfall 
feine etwaigen nädften Erben werden auf 
Anirag feiner nächftn dahiefigen Verwandten 
aufgefordert. binnen vier Monaten vom Tage 
gegenwärtiger Ausfertigung an, bep dahieſi⸗ 
gem Gerichte zur Empfangnahmung des un⸗ 
ger Pfiegihaft ſtebenden und nach der bis 1. 
Aprũ 1810. geſtelten Rechnung 1081 fi. 36 fr 
betragenden Bermdgens, ſich zu ſtellen, und 
wechtögenöglih zu legitimiren, widrigenfalls 
den Ausfpruh der Zodes- Erklärung gegen 
Jobanu Serter, und die Auslieferung beffen 
Bermbgens an die naͤchſten dahiefigen Der: 
wannten nad Vorfchrift der wärgburger Lan⸗ 
desgeſehe zu gemärtigen. 


— Wietenthaid am 51. Januar 
Königl. baier. gräfle Schönborniſches Pas 
trimonialgericht. 
Nidermaier. 

L. i. j. o. 
Phrtner, a. s- 
6G. Berſtei rung. 


e 

Mittwoch den vertuer l. J. und 
baranffolgende Tage, werden in dem Gemein: 
de = Walde zu Heimftadt. Diftrict Haufertbal, 
41656 Eich ſtaͤmme verfhiedener Groͤße meiſten⸗ 
theils Nushols, dann 27 Tannenſtaͤmme zu 
Holänder Holz brauchbar. an den Meiftbies 
tenden abgegeben, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 

Hepdenfeld den 28. Januar 1817. 
Koͤnigl. Pariimonialgericht Helmftadt. 
Eau Franz, 

u 


Stihtamtlihe Artikel. 





Feilbietungen. 
4) (4) Den 14. kuͤnft. Monats März 
früh nad 9 Ubr, werden in der Behaufung 


de Weinunterfäufers Steinam tahier, 36 biß 


40 Zuder Sranlen: und Steinweine won vor⸗ 
züglicher Güte, bffentlich verſteigert alß: 
30 bis 53 Zuder Würzburger , Schalfsber: 
ger, Stein= und Reiten, von ben Jahr⸗ 
gängen 1810. 1807. 1800. 1811. 1794. 
98, 83. 28., dann an Rheinweinen 5 
Städt 179415 Nierfeiner, Hochheimer n. 
Nüdespeimer. 


. nehmen 
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‚Proben babon Fonnen den Tag vor ber 
Derfteigerung an. den Fäffern genommen wer« 
den, wozu, die Liebhaber pöflihft eingeladen 
werden. 

Würzburg den 5. Febrüar 1817: 

2) 3) Die zur Verlaffenfhaft der Re: 
gina Warmurhz Stiftsbättnermeifters Wittib 
dabier gehbrigen Effecten, an etwas Silber, 
Zinn, Kupter, WMeffing, Betten, Weipzeug 
und Schreiner: Waaren, werden Montag ven 
40. uud die darauf folgenden Tage, jedıb« 
mal Nahmittags um 2 Ußt, im 4. Difte. 
Neo. 175. zum Öffentlichen Striche aufgelegt, 
wozu die Gtrihsliebpaber poflihft eingeladen _ 
werben. 

Bon Teftamentariatswegen. 

3), (3) Eines der größten Käufer mit 
einem Garten, großem Hofe, vieler Stallung, 
Keller und WBbden, auf einem ber ſchoͤnſten 
Pläge dapier gelegen, ift aus freyer Hand zu 
verlaufen. Das Näpere erfährt man im In: 
selligenzcomtoir. 

4) (3) Ein Haus im Mainpiertel,5. Difte. 
Nero. 67. in der Laufergaffe, ift aus frepes 
Hand zu verkaufen. Dafelbe beficht in zwep 
von Steinen aufgeführten Stoͤcken, wovon 
der untere 1 Zimmer mit 5 eingemauerten 
Schraͤnken und 4 Küche in fih faſſet; der 
zwepte Stod deſtedt in 3 heigdaren Zimmern, 
1 Käche und 1 Kammer, 4,Rammern In der 
Mezzane, 2 Speigern, dann 1 Keller und 
MWeinfammer, 1 eingemauerten Keſſel, nebft 
Stallung für 3 Pferde und Heufpeiher. Das 


. Nähere hierüber ift bep Hrn. Gudmaier auf 


ber Domgaſſe in der Papierhandlung zu ver⸗ 


5) (4) Untergeihneter macht biermit 
bffienslich befannt, daß er gefonnen fep. die 
ihm eigenthämlich zugehdrende Statt: Mühle 
mit mehreren Gerechtigleiten, aus freyer Hand 
zu verfaufen. — Diefelbe befteht in einem 
swepftddigen Wohnpaufe, weldes doppelte 
Wohnung mit mehreren Kammern, dann 2 
Mabl= und einem Schälgang, welder zum 
Sipsmaplen und Hirfeflampfen eingerichtet 
hi, Pferds= u.3 en enthält. 
Tazu gebdrt 4 Gemößgarten, und 4 lleines 
Stat Wieſe dann die Gemeindeftäde, die 
ein jeder Börger zu genießen hat. Die nä= 
ne tr worunter diefe iſt, daf ein 

heil des Kauffillings auf der Möple kann 
flepen bjeiben, werden bem Käufer erdfinss 
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— Unterzeichneter erſucht boͤflichſt 
ge Orts vor weg —* Bertaut in; 


ihren Gemeinden gefälligſt befannt: zu. machen:. 
Aub im Landgerichte Rottingen den, 4.. 
Februar 1817. 
s Franz Zauner, 
Stadt -Mäler 2 — 
6) (2) Ein volſtaͤndiger Wiener gel. 
iſt zu le, und kann im 1 Diftw Nro. 
40. ſtuͤnblich eingefehen werden. 
7) (2), Bey Ignaz Hoffmann, Handels: 


mann in der Marftgafle- dahier, find. neuer. - 


Laperdan in Salz, db. Pfund für 1 Thaler, 
dann. friſche Angelotten das Pfund: AB- kr., 
nebft. neuen: bolländifhen Häringem, Stock— 
fiiden und. Genueſer Sardellen., beftens- zu: 
abın, 
s 8). (2): Franz Scheiner, Dundelsmanm: 
zu: Kitzingen, giebt fich die Ehre, einem ver» 
ehrenden Publitum befannt, zu maden, daß 
er in. feiner Hanclung auch Faienee und fer 
nes Steingut im. diverfen Sorten, wie auch 
engliſches Steingut führe. Billige Preife und 
gute Waaren- werden. ihn: empfeplen.. 
9) (3) Bey. Stadträthin: Dehninger- find 
gute. Sorten. Obſtbaͤume zu verkaufen: 
410) (1): In der. Semme Isgaffe beym Zeug⸗ 
ſchmied Siegel, find. Holzkohlen zu. verkaufen. 


Bermie .bunrgen.. 
4) (5) Im:1. Diſtr. nähft der: untern: 
Promenade, ift ein Quartier von. 3 heig- und- 
2. unbeisbaren Zimmern, nebſt Kuͤche, Boden: 





mit Kammer. und. andern. Bequemlichfeiten,. 


auf den. 1. Map- zu vermietben. Näpere: 


Nachricht it im Intelligengcomt; zu: erfahren... 


2).(3). Im. 4. Difte Nro, 401. im Mar: 


xerkloſter beym Fuhrmann Spp I; ift ein; 


Quartier, beſtehend in: 5; Zimmern, Küche, 
Vorplag und Kammer, Keller und eine 


Schmiede, auf: den: 1.. Map. oder. ſtuͤndlich zu: 


‚sermiethen, 


3) (3) $m. 3: Difte: Neo, 205, in- der: 


Franziskanergaſſe, iſt ein Logis: mit. 1 beiß« 
und 2 unheißbaren Zimmern, Küche, Boden: 
fammer,, gemeinfchaftlichem: Wafhhaus 2c;, 
für eine file Haushaltung auf den.d, Map 
au vermiethen. 

4) (2) Im: Meichacher- Viertel! Nr. 356;. 
ift ein. Quartier. beftehend in 2 beipbaren 
Zimmern, 1 Ulfofen, 1 hellen Küche, 2 Ram: 
mern, verſchloffenem Molgplah, und. einer. 


— 
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Belnlammer,. für eine flille Boneite Haus 
haltung auf ben 1. Map zu vermiethen. 

6) (2) Gm. 2. Difte. Neo. 242. in des 
Dominikanergaffe,. iſt ein Logis von 3 heiße 
baren. tapezisten und 3.unb:iäbaren Zimmern, 
einer Kammer, Kühe, Keller, gemeinfchaftz 
ligem Brunnen. und Waſchhaus, bis den 1. 
Map zu vermierhen.. 

6) (2) In der Semmilsgaf:, 4. Difte. 
Neo.. 449. if ein. tleines Quastier, wo aud 
Bich gehalten. werden: kann, zu vermiethen 

7): (9. Im 1. Diſtr. Rro. 40. naͤchſt 
dem, rothen Bau, ift ein Quartier auf den 1. 
Map zu vermietben. Daff-Ibe befteher in 3 
Zimmern, heller. Kühe, verſchloſſenem Platz 
sum Holz und im Keller,. Genuß: vom: Waſch⸗ 
haus und Hoͤfchen. 

85), (8). In der Eihhorngaffe Nro. 53. 
iſt der. mittlere Stod, beftepend. in 4 in. eins 
ander gehenden deibbaren Zimmern, Küche, 
2. Kammern, Holzlager, eımas. Keller und 
Waſchhaus, auı den. & Map: zu vermicthen. 

9) (2). Im 3. Difte. Nro. 199: in der 
Urfulinergaffe, ift der ganze odere Stock auf 
den. 1.. May zu vermierben: “ 

10): (2), Im 5. Difir.. Rro.. i91.. find auf’ 
ben 1. Rap 2 Quartiere zu vermiethen. Das 
erite beftebt: in. 1 p-i=. und 1 unbeißbaren. 

immer, Alkoven, Kuͤche, 2 daranſtoßenden 

ammern, nebſt andern Bequewmlichkriten. 
Das zweyte 1. Stiege hoch im: Nebenbaus 
beſteht. in 2 mit, 1 Ofen: hrigharen Zimmern, 
Sprifefammer, Kuͤche, nebft. andern Bequeme 
lihfeiten. Auch it 1 Quartier von 4 — 6 
Zimmern, ſtuͤndlich oder- auf- den. 1.. Map zu. 
dermirtben: 

14)-(4) Sm 2. Difir, Neo: 315.- in der. 
Banfgaffe, ift 1 Laden mit. Ladenflube, auf 
den: 4. Map zu vermi-tben. 

12) (53 Im 4 Difte. Mro: 152. naͤchſt 
der Briefpoſtz find in einem Stode zwep- g:= 
räumige- mit: allen Bequrmlichkriten. verfchene 
Quastiere entweder zujammen oder-theilmeife 
auf. den: 1. Map zu. verlehnen. 

13), (3) Im 1. Difte: Nro. 400. ift ein 
Quartier von. 1 heitbaren und 1 Rebenzim⸗ 
mer, Kuͤche, Kellerchen und Holzhaus, ſogleich 
oder aufı den 1. Map zu vermiuben. i 

14) (5) In: dem Haufe auf der: Domeafe, 
2: Difte: Nre, 557. ift dir zwerte- Stod auf 
ben 4: Map zu vermisthen. Das Nähere er= 
fahrt man im Haufe. feibft; 
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15) @) Im 2. Difte. Neo. 122, in der 
JInnerngrabengoſſe, iſt der dritte Stock auf 
der Mezzane, befichend in 2 peig: uno 1 ns 
deihbaren Zummier, 1 Kammer, Kühe, Holz⸗ 
lager, auf den 1. Map zu vermischen, 

16) (4) Sm 2. Dife. No: 85, in der 
ohern Wöhergaffe, ift eine Wohnung, beftes 
dend in 2 Zimmern, Küde, Kammer, ver— 
ſchloſſenem Dolzlager und fonfligen Bequem: 
hihteiten, auf den 1. Map zu verlehnen. 

17) «1) In der Branzisfanergaffe Nro. 
493. ift ein Quartier auf ven 4. Map zu ver 
wiethen. 8 

18) (4) Sm 1. Difte. Nro 300, in ber 
Bachgaſſe, ift ein Quartier, beftepend_in Stube 
und Stubenlammer, Nebentammer un. Rüz 
de zu Derlepnen. 

19) .(2) Gm 2. Difte. Nro. 245. naͤchſt 
dem Dominitanerplage,, ift der mittlere Stock 
un* eir Eleineres Logis auf den 1. Map zu 
x riehn 1l« — 

Ru) 4)Im 2. Diſtr. Neo, 500. auf dem 
Fiſchmarkte, iR ein Zimmer mit Nebenzim= 
mer, Kühe, Bodenkammer ıc. auf den 1, 
May zu vermierhen. 

21) (1) Im 1. Difte. Nro. 237. in der 
Reisgrubengaffe, ift ein Quartier, beftehend 
in 3 beigdbaren und 1 unpeinbaren Zimmer, 
Kuüche, Holzlager, Keller. Bodenkammer und 
ondern Bequemlichteiten, auf den 4. Map 
zu verlednen. 

22) 42) Dir Franziskanerkirche gegen— 
über Neo. 365. ift der mitılere Stod, beſte⸗ 
ben» in 5 heipbaren Zimmern einer belen 
Küche, Molzlager und alien Bequemlichkeiten 
auf den 1. M:p zu verlehnen. 

23; (3) Im 2. Difle Neo. 257. find 2 
Heine von einander gefbndrrre Quartiere auf 
ben 1. Map u verm t ben. * 

24) (2) Gm 2. Ddiſir. Neo. 321. iſt ein 
Quartier auf den 1. Map zu vermiethen. 

25) (3) Naͤchſt am Eingange der Ste⸗ 
pbans= nun proteſtantiſchen Kirche iſt ein 
apezirtes Zimmer nebft einem Sihlaffatinett, 
mit oder obme Möbeln, an einen ledigen 
Herrn auf den 1. Map zu vermiethen. Die: 
fe Logis hat einen befondern Eingang, und 
das Nähere bieräber ift im Intelligenzcom⸗ 
toir zu erfahren. 

26) (1) Im 1. Difte. Nro. 306. ift ein 
Duartier für einem Gewerbtreibenden auf den 
4. May -zu vermiethen, 





38 
37) (0) Im 2. Difke: Dev. 826. iſt der 


mittlere und obete Stod, beyde zuſammen 
oder aud einzeln, auf den A. May zu ver⸗ 
mietben; der obere Stock kann ſogleich bezo⸗ 
‚gen werden. Nähere Wachricht bicrüber giebt 

ofepb Reber, Eizenpändler. FR 

25) (2) Im 1. Difte. Nro. 251. iſt ein 
Quartier, beſtehend aus 2 peißbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, Nolzlager, Keller un) ge⸗ 
mein ſchaftlichein Watdhhauie, auf den 1. Map 
zu vermieihen. EN 
29) (1) Auf dem Kuͤrſchnershofe Ned. 
595. ift der mittlere Stod auf den 4. Map 
zu dermietben. - 

30) (2) In der Plattnersgaffe Nrv.124. 
ift der obere Stod, beftchend aus 5 heipbem 
zen Zuhmern, Küche, Magdsfammer, Keller, 
Holzlager und gerheinichafflienn Waſchhauſe 
auf ven 41. May zu verlehnen. 

- 31) (1) Im 2. Difte. Nro. 254. ift ein 
großes Logis mit Dielen Beguemlicpleiten auf 
den 1. Day zu vermietben. 

32) (1) Im 2. Difte. Nro 235. in des 
untern Wöhergaffe, Aft ein Quartier beftebend 
in 2 heigbaren und 2 unheigbaren Bimmern, 
Kühe, Spsijelummer, Holziager und einem 
verfhloffenen Keller auf den 1. May zu der: 


miethen. 

33) (2) Im 5, Diſtr. Neo. 172. ift ein 

immer mit Möbeln an einen ledigen Herrn 
ündlih zu vermiethen. 


34) (3) Im neuen Zeier:Hof, 2. Difte. 
Rro. 271., iſt ein zweytes, grbßer:8, ſchoͤnes 
Quartier von 5 in einander gehmden Zime 
mern, nebft Küche, Abtritt, Keller, Holzlas 
ger, 2 Kammern und etwas Bodenw-rf auch 
gemeinfhaftlihem Brunnen und Waldhaus 
auf den 1. May zu Dermiethen. 

35) Ci) In 4. Difte. Nro. 252. nädhft 
der fahrenden Poſt, ift auf den 1. May ein 
Quartier für eine flile honette Haushaltung 
zu vermiethen. 

36) (3) Im 2. Difte. Nro. 256. ift der 
untere Stock zu 7 heiß- und 3 unbeipbaren 
Zimmern, Köße und Speifefammer, einem 
gefonderten Keiler, und verfchloffenem geräus 


migen Holzlager, mit dem gem'inſchaftlichen 


Senuffe des Wafhhaufes und Brunnend, dann 
fonftigen Bequemlichkeiten auf den 4. Map 
zu vermieten. Auch kann auf Berlangen 
Stallung für mehrese Pferde dazu gegeben 
werden, 
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DBermifgte Ungeigen. 

1) (3) Dienftag am 11. März wirb ber 
erfte, Dienftag am 15. April’der zwepte, und 
Dienftag am 27. Map 1817. der dritte Vieh⸗ 
markt dahier abgehalten, welches hiermit Je⸗ 
dermann zur Kenntniß dienet. 

Yub am 20. Januar 1817. 

Bürgermeifter und Rath. 

2) (4) Känftigen Dienftag den 11. bie- 
fes Monats, ift der dritte Maskenball. 

* P. F. Bevern, Sohn. 

3) (1) Sonntag den 9. Februar iſt Ball 
im Gaftpaufe zum Pelikan. Fuͤr gute Spri- 
fen und Getsänfe wird beftens geforgt. Es 
bittet um geneigten Zuſpruch 

Sebaſtian Engert, 
- Gaftgeber zum Pelikan. 

4) (3) Zu der Wusfpielung des großen 
Gaſthofs zur goldenen Traube in Augsburg, 
den 1. Julv 1.3. find fortwährend Looſe & 
6 fl. das Loos nebft Plan zu haben, bey 

Sac. of. Walters Witrib 
| in dere Schuftergaffe. 

5) (1) Es woͤnſcht Jemand, der im 
Schreiben und. im NRechnungswefen gebt ifk, 
und fi über feine Brauchbarkeit und Recht⸗ 
haffenheit ausmweifen kann , bep irgend einem 
Mentamte oder auch fonft auf einer Schreib: 
ſtube als Seribent angeftellt zu werben. Das 
Nähere erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

6) (1) Es fuhrt Jemand, dir deutlich und 
eorrect ſchreibt, Arbeiten zum Abfihreiben. Das 
Naͤhere erfährt man im Antehigenzcomtoir. 

7) (4) Ein fhudierender Juͤngling wuͤnfſcht 
Privatſtunden in der lateiniſchen, griechtſchen 
od. bentfchen Sprache, in der Ürithmetik, 
Gefhichte u. dgl. zu geben. Dos Nähere er: 
fährt man im Intelligenzcomtoir. 

9, (1) Ein Studierender wänfht Uns 
terricht zw geben in der lateis iſchen and deut⸗ 
fhen Sprache, der Religlon, im Leſen, Schrei⸗ 
ben umd Rechnen. Er hofft den Forderun- 
en der Lehrlinge Genüge leiften zu koͤnnen. 

8 Räpere erfährt man im Jutelligenze. 

410) (4) Ss wänfgt Jemand rin Mäbr 
den vom Lande ‚sum lnterrächte in Erler: 
nung des Weißnähens und Kleidermachens ; 
dafelbe kann zugleih Koſt und Logis um bil: 


— — —— 
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ligen Preis bekommen. "Das Nähere erfährt 
man im Intelligenzcomtoir. 
41) (2) Unterzeichneter wuͤnſcht Hirſch⸗ 
born au kaufen, das Pfund zu 12 bis 18 Ir. 
M. Schuhbauer, Meſſerfabrikant. 
12) (2) Acht bis neuntaufend Gulden rhn- 
find gegen hinlängliche Verfiherung und Ver— 
zinfung theilweife oder gan; ausjulehnen. 


- Das Nähere erfährtman im Infe igen zeomt oir. 


413) (2) Don Volkach uͤber Dettelbach bies 
ber, wurde ehnlängft eine Beine Brieftaſche 
mit einer ſchwarz feidenen Schnur ummidelt, 
verloren. Man bitter recht ſehr um die Zus 


‚shdgabe gegen ein Doug ur. Im Intelligenge 


comtoir und im Gaftbofe zum Schwanen in 
Volkach, erfährt man das Nähere. 

44) (1) Grorg Diener, Lehnkutfcher, 
wohnhaft in der obern Bodegaffe, 3. Diſtr. 
ıMro..210., fährt Mittwoch den 11. Februar 
mit einer Chaife nah Frankfurt, und wimſcht 
Mitreifende. i 








Ungeige der Gebornen, Getrauien 
und Geflorbenen vom 24, bis 38. Tas 
nuar 1817. 


GG eborne 
Balentin Thomas, Sohn des Schreiners 5 
Anna Clara, Tochter des Weinhändlers Böhn., 
bara Carolina, Techter did Schneiders Ellers. Joſe⸗ 
pha Barbara, Tochter des Weinbändlers Klieépies. 
Caspar, Sohn dei Gärtner? Bauer, M. Anna, Teht- 
des Morhgerbers Erbacher. Sebaſtian, Sohn des 
Defonomen Habermann. Anauit Ludwig, Sohn dei 
Hofhaus kuechts Auer. Wuffersbeliche 12. 
GG etraıyut ee 
Ehriftion Wenz, Häder, mit Eva Kemmer, Banerdr 
tochter von — — 
deſberger, kön. geheim. Regiſtrater, 


Johann Aranz« 
mit — Mſaner von Marbtsendenreld. 
el, 


Joſerh Me 
Margareeha Frewer, 


Fönigf. baler. Fourier, mit Unna 
oldarentochter von bier, 





SG elto-rbene 

Efifaberba Schäffer, fedia von Ingolſtadt, 27 J. 
alt. Georg Schmitt, Weberacielle von Neuhaus, 24 
J. alt. Catharina Ramich, Häderitohter, 9.6 M, 
8 T. alt. Johann Bendtorer, k. b. Soldat, 25 N. 
alt. Yohann Fuchs, Metzgersſohn, 5 W. alt. Jakeb 
Glanz, Schireidersiohn, 2 3.9 M. alt. Anna Catha⸗ 
rina Zöriler, Wanermsiterfrau, 38 9. alt. Georg 
Fiſcher, k. b. Feldwebelsſohn, 4 M, alt, Auferchel. 4. 


Mebſt einem Unhange.) 
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ET TE EEE EBENE NEE EL TEEN EEE EEE SED BR RENTE EB EI BE TRETEN are 


Amelüche Arfi 
J 2 — — 
HE Berſteigerung. 

Samſtag am 15. k. M. Februar Vor: 
mittags um 10 Uhr, wird Nas dem dabie ſi⸗ 
gen Bürger Peter Haupt zugebbrige im 1. 
Difte. Nro. 375. liegende Wohnhaus auf Re- 
auifirion des Fbnigl. Derwalturgsrathrs b:p 
unterzrichneter -Stelle- dem -Dffenrlichen"Stet- 


el, 


de aus geſ⸗ tzet ‚und bern: Meiftbietenden‘ gr: 
gen baare Zahlung nah Vorſchrift der Exe⸗ 
entiong= Ordnung zugeſchlagen, welches dem 
Strihsliebbabern. andurch zur bffentlichen 
Kenntniß dienet. F | 
Würburg am. 22 Yanuar 1817. 
2 + Königl: Stadtgericht. 
ini." Bilhbelm 
. Mohrenhofen. 


@)2. »Belanntmadung. 
Mitt guädigfter Genehmigung der fbnig- 
lichen Landes direction als Wohlfarthe⸗ Co⸗ 
mitee. wird in hiefiger. Stadt ein Lokal Ger 
freid- Magazin errichtet, und audydar zu dem⸗ 
felben beftimmte Getreide aus dem Auslande 
berbengfeährt w rdın. | 
- Bu Beflreitung ‚der zum Unfaufe des Ser 
treibes erforderlichen Summe wird gleichfalls 
mir: gnädigfler .Begnchmirung der nur er= 
wähnten hohen Lanbesftelle auf den Credit 
der hieſigen Statt ein Anlehen mit Zuficher 
rung der Ubzinfen. zu 4 vom Hundert, und 
mit Bedingung der bevdrrfeitig einvirriehähs 
rigen, Auffündigung erbffnet. 
. Man macht feldh’s anmit bffent!ich bes 
kannt, und nachdem ben der nrgenwärtigen 
Magazinienngs-Anfbalt, ledialich nur dir Ber 
frderung ded gemeinen: Wohls beabfichtigt 
wird... fo beget unterfortigte: Eielle zu dem 


Yetannten Gemeinſinne der hirfigen ‚Einwob- 3 


ner. dab volle Zutrauen, daß fie sun Erwie 


hung des vorgeſezten Zweckes ihrer Seite 
durch Vorſtreckung des ndthigen Darlehns 
speilnebmend mitwirken werden. 3*8* 
Waͤrzburg den 1. Februar 1817. 
—Königl. Verwaltungsrath. 
G. Brock, Buͤrgermeiſter. 


2)2- -Bekannemadu ng. 

Nach der hiererts andertrauten Bauna— 
chiſchen "Stiftung follen jährlich zwen Siipen= 
dien: für zwey ehrliche” Würgertfößne der 
Töchter, welche fi fromm und fleißig verbale 
ten haben, auf gebührendes Unfuchen“ und 
bengebrachte Atteſtaten der Viertelmeiſter 

Heimfteuer nad 3f4 Jahr, vom Tag. 
ihrer Berebefichung abgegeben werben. Wenn: 
nun Petri Gatb. 2817. dirfe fällig find, fo 
wird hiezu ein Conrurs auf Monfag den. 17. 
Februer früh gegen FO Uhr anberaumt, wezu, 
die geeigneten Comptienten eingeladen wer— 
den, und haben ſich dabey mit den ndthigen. 
Atteſten auszuweiſen, fo forf das Weitere zw 
gemärtigen. — — 
Woͤr burg den 31. Jaͤnner 1817. 

Königl. Verwaltüngsrath.“ 
G. Brock, Buͤrgermeiſter. 2 
— — 


92%: Berfeigerung. — 
Zufolge hoͤchſter Entſchliefung En. Lau: 
bedtirection vom 17. v. M. follen mebrere 
ifolirte Wald.: Parzellen. auf deu Revtere 
Kleinrinderfeld Eon. Forftamis, Guttenberg, 
als namentlich das obere und Untere Para: 
dieshols. das Berlinger Holz, der Nonnenrain, 
das Thckeld aͤuſer Holy. die Brofchgrube der 
Gepersod'r, das Loſchenholz. und die Wods: 
tanne, morunfer eine Abtbrilung &ir Froſch- 
grube,. dann das Loͤſcheybolz und dir Bode: 
fahre zur-Gprifultur geeignet find im Eine 
zelnen, die Febtern aber in fhidlihen, Ab⸗ 
thrilungen unter den normalmäfigen Wklinz 
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65 
gungen «verkauft, und :den- Meiſtbietenden 


salva ratificatione elgentpämlig Aberlaffen, 


werden. 

Da nun bdiefer Berfauf auf dem Weze 
ber bffenslihen DBerfteigerung zu geſchehe 
bat, fo wird zu dieſem Behufe Strichstagfart 
auf Freptag den 14. I. M. Vormittags um 
40 Upr am Sige des unterfertigten Ments 
amts anberaumt, wohep die Kaufsluſtigen zu 
erfheinen biermit vorgeladen werden. Die 


Kaufsbedingungen felof, fo wie das-Mähere. 


über Lage, Blähen- Anhalt und Badenquali⸗ 
4ät der fraglihen Waldparzellen, werden bey 


der Stridstagfart befannt gemadıt , indeffen. 


wird man biesäber von Seite des Rentamts 
Auf Verlangen täglih Aufklärung geben. . 
Wärjburg den 3. Fedruar 1517. 
Königl, Rentamt Würzburg j. d. M. 
Pirepfhner. 


(5)1. Warnung und Schulbenliqui⸗ 
' dation. 


Der fortgefepte lieberliche Lebenswandel 
bed bereits am AB. September 1812. gericht: 
lich als Berfhwender erflästen Marhaus 
Stark von Gramſchatz macht die wiederholte 
Belanntmahung nbihig, daß füch derfelbe aus 
feiner Art von Gontracten ohne Zuftimmung 
der Drtscommiffion, unter deren unmittelbare 
Auf ſicht er geflellt iR, rechtögältig verbind⸗ 

GH machen fonne, und daß — * 

irthen die Verabreichung von Getränken 
und Speifen an denfelben bsy Verluft ihrer 
Forderungen resp. bey Vermeidung einer an: 
gemeffenen Strafe unterfagt fep. 

‚ Bugleig werden alle deſſen Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen auf Mittwoch 
den 12. März fröp um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß auf ben 
Qusbleibenden bep Berichtigung der Schulden 
Reine Räffiht genommen werde. 

Arnftein den 4. Februar 1817. 

Königl. Landgericht. 
i. j. o. 
Aeulbach. 
M. Brunner. 
SL Berfteigerung 

Im Wege der Hälfs-Bollftredung gegen 
Michael Grüner zu Ulthauſen, fol deſſen 
Haus und Öüter, und in specie daB ſoge⸗ 
hanne Bildpäufer Gaͤlihbflein Mn 
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Sonntag den 9. März 1. J. 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Gemeindes 
Yale zu Ulthauſen nah den Beflimmungen - 
der Erecutions: Drbnung vom 5. Mä-ı 1808. 
bffentlich uufgeflrigen, ‚ano an den Meiſt⸗ 
‚bistenden los zeſchlagen werden. * 
—— dien: zur Nachricht: 

4) »aß 3, pöhftens 4 Zielfriften bie 
Zablang gefhehen müͤſſe, 

2) daß auf dem fogenannten Wildhäufer 
Guͤltzbflein ein Handlohn⸗ nexus à 10 
Procento bafte, AEG 

.3) dad auswärrige Streicher fih Ather ihre 
Supamestähie t legal auszuweiſen 
daben. 

Konigs hofen den 1. Februar 1817. 
König. Landgericht. 
Riebler. 
Fambach. 


G) 14. Gläubiger-Borladung. 
ur Beſtimmung des Rechts weges gegen 
PEN Reichert von Herbſtadi, ift Tagfart 
zur Aufnahme feiner Parfiven auf 
Mittwoh den 12. März I. 3. fruͤh um 8 
Uhr unter dem Präjudizge anb:raumt, daß 
.a) auf die Uussleibenden bep bir durch bie 
Liquidation zu bemeffenden weitern Ver: 
fahrungsart nicht berädjichtiget, und 
b) bep dem Berſuche eines pweckeienlichen 
Sdulbdentilsungs: Planıs als der Mehr: 
beit der Stimmen beptretendb angefehen 
werden follen. 
Königshofen am 1. Februar 1817. 
Königl. Landgericht, 





Liebler. 
er Tambadı 
5) 1. u 
Nachdem ſich aus der am. 31. December 


dv. 5. gepflogenen Schuldenliquidation gegen 
Andreas Anding von Großenbardorf ergeben 

at, daß ber materielle Concurs zegen den⸗ 

Iben vorlieger, auch das mittelft bffentlicher 
Bekanntmachung vom 2. December v. %. bes 
zwedtte Schuldentilgungs-Urrangement nicht- 
su Stande gefommen ift, fo wird Striche: 
tägfart zum Aufſtrich ber demſelben zufteben= 
den Tannichs: Mühle mit den dazu gebbrigen 
Wiefen und Krautland, dann deffen Wohn- 
daus, Scheune un» Hofrieth, meben Caspar 
Bröpers zu Großbardorf, nebſt deſſen auf 


- 


angeſchl 


‚tage den 44. Februar d. J. ad 
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Großbarborfer Moarkung liegenden "Grund: 
Biden auf nn RER 28 er 
orntäg den 2, März’ 2817. Maihmite 


tags um 2 Uhr auf dem Gemmeindehaufe zu 
Großbardorf anberaumt. J 

Die auf den Realitaͤten haftenden Laſten 

und Gerechtigkeiten, fo wie tie Sırid- Ber 

bingniffewerden am obigen Tage den’ Stridhss 

Liebhabern bekannt gemacht. 
Königshofen ben 1. Februar 1817. 
Königl. Lamdgerihl, 

Liebler. . eG 

2 Fa mb ad. 








(3) 1. Verſteigerung. 

Das zur Michael Mutbdiſchen Sanffache zu 
Eulsfeli gehbrige Wohnhaus ſammt Scheuer, 
Nebengebäuden- und Gemeinderecht, dann bie 
gleihfalls zur Maſſe gehoͤrigen Artfelder, 
Wieſen und Kraut: Gärten, ſolen Sonntag 
den 23. Februar I. 3. Nahmittags um 2 Uhe 
auf dem Grmeindehaufe zu Sulzfeld unter 
ben bey her — — noch r beflimm«nden 
Strihs = Bedingniffen dffentlih aufgeſtrichen 
werden, Di: Brkanntmachung der auf die: 
fen Realitäten vabizirten Laſten, fo wie ver 
Gerehifamen Ru Art, bleibt bis dahin vor: 

er «B bringt zur  bffenslichen 
Kınntniß. 


Kbnigshofen den 1. Gebruar 1817. 


Fambach. 








(5) 4. Befanntmadung. 

Das Prioritaͤts-Erkenntniß in ber Gant⸗ 
ſache gegen Franz Lurz zu Karlſtadt, wird 
am Freprag den 14 Fıbruer db. J. an den 
Gerichtsthosen in vim publicati bffentlid 
an werben. 
Aatı den 30, Januar 187.7. 
Königl. Landgericht, , 


—W sanbdaur. 


a 
Karl 
Schimpf. 


3141 Betanntmadung. 


In der Gautfache gegen nr Werth⸗ 
mann von Wieſenfeld nun deſſen Verlaſſen⸗ 
ſchaft wird das Locations-Urtbeil am Frey⸗ 

valras pu · 








u er 


'biieas zur W ' * 

der Mearlih — 5* ſinmelithen Släuis 

Karlſta den 30, Januar 1817. 
Konigl. Landgericht, 


sandaus. 
Sadimpf. 


.. Verfeigerung. 
Frevtag den , Maͤrz l. J. wird die zur 
Concure maſſe des Andreas Schreiber, Bieg- 
lers bep-Eiileben , gehbrige Ziegelhätte mit 
Hofrieth und einigen Grundſtuͤken, auf dem 
Rathbaufe zu Eilleben, Rachmittags um 2 
Uhr zum dffentlihen Aufſtrich gebracht, wo 
bie Bedingniffe zu hören find, und der Zur 
Schlag zu gewärtigen if. 
Birnel den 51. Jänner 1817. 
Königl, Landgericht, 
Säager, Actuar. 
Pohl, a.s.j. 


(2) 2. Geftoblene Sachen. 

Der Margaretha Bid don Edartshaufen 
"wurden "mittels Einbruch 20 fl. rbn., an 24, 
6 und 3 fr. Städen, 4 weiße Auffestüchlein 
wovon 2. mit rotben Blümchen und 4 mit 
Baden, 1 jiächfenes Laitach, 4: rorh u. blau 
‚geftreifte Pfoͤlbziche 1 Sädf flächfenes > 





ju 19 Ellen und 2 Pfund Seife, am 26. 


M. eniwendet. Die Juſtiz- und Polizey- Be⸗ 
bbrden werben erfucht, hierauf Nachforſchun⸗ 
gen zu halten, und, wenn ſich über den Thä— 
ter oder diefe Grgehflände etwas ergiebt, fol- 
de in Derwahrung zu bringen, der unier- 
zeichneten Stelle aber die Unzeige hiervon zu 
madhen, um geeignet fürfabren zu fonnen. 
MWerned a Jaͤnner 1817. 





8)3. Edictal Vorlabung. 

— Segen den. Schupinden- Samuel. Levi 
von Sommerach wurde bie Ausſchatzung er» 
kaunt, und einziger Edictstag auf Mitwoch 
ben. 12. Bebruar 1817. froͤh um 9 Uhr an⸗ 
beraumt, auf weldyem Tage ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger entweder in Perfon,oder durch binläng« 
lih.B®-vollmächtiate, bep. dem unterzeichneten 


Landgerichte i n 
mis ——* rg A — 


367 


en; fohann ſcluß lich zu, handeln haben, 
wi rigenfals sr Ausiglug en, Beh Wels 
resp. der Ireffenden Hanzlungen estolgt. 
Dolfah ven 50. Dryrmber 4816. 
Konigl. Landgericht. 
Kapp, Achtuar. 
A „a 
422 Barazzi, as 
— — — — — 
eo had umg. 
Auf Antrag der noͤchſten Verwandten des 
hon.s0 Sabre a Mes von 
tenflein, über deffen Au snipaltsorg, feit 
feines Wegganges nir eine Rachricht einge: 
angen ift, wird berfelbr, oder deſſen etwaige 
Prirehs Erbin biermit 'dorgeladen, binnen 4 
Monaten um f gewiffer oe ch 
YUmte zu erfih inen umd fein unger Vormund⸗ 
fehaft ſebendes Vermdgen, welches nad) der 
jöngften Rechnung in 239 #. 83 fr. rhn. ber 
flieht zu Nbernehmen, als dafjelbe anfonfien 
beffen Anvırwandten ausgelizfert werden wird. 
Pfoff⸗ndorf den 23. Jaͤnntt 1817 
Konigl. baier. freyhrl. von Altenſteiniſches 
—J— Patrimonialgericht. 
Rum — . Weifard. 


1. Werfteigerung. 


hof zu Creis dorf, dem bffentlihen Verkaufe 
aubgeledl, 


fiige Nachmittags: um '# Ubr in der Behau 
fung 


a — * — 
8,41: Verfeigerung 

Zur Befriedigung eines hypothekariſch· n 
Gräubigers werden die dem Franz Kraft 
Häder kahier, Augehdrige 1f2 Morgen 
Wiefe am —— und 1/2 Mor: 
en Wrinberg im Flarle in an Micha⸗l Geb⸗ 
‚ard, den 25. Februar d. J. Wormittagt in 
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der Seri haollahe bfiemsligh: an- ‚Meifkbietene 

den verſt n. > Ze 

..  Dammelbueg.ben 24, Januar 1817. 

Ind önigl. Diftrietdamt. 2 
3 U. Goßmann. 


5)4. Verffeigerung. 
5 Megan. night. bezablirm Kauffchillinge bes 
im Goncurfe des Conrad Fechenbach in-Dibbach 
erftrihenen Hauf 8 und-Güter allda, follen 
dirfes nämlige Haus. und Guͤtet den 27. Fe⸗ 
bruar d. J Nachmittags um 2 Uhr in Dibe 
bach van Meiftbietenden bffentlich verſtrichen 
werben, — — — 
a den 24. Jänner 1817. 
a. ara Diſtrictsamt. 
EU Ghfmann 





) "VW erfttebgerwung ; - 
Zufblge eines rechiskräftigen Concurs⸗ 
Erfenntmiffes fol das Wohnhaus des Eafpar 
Sélexeth in der Umtspaffe bapiet, den 28. 
Aibe If d. Nachmittags in der Gerichts» 

übe Feutlich an Meiſtbirtenden verſtrichen 


werden. 


Hanärelbhkg den 26.- Sänner- 1817. 

. . Königl. Difteiertamt. ' 

8.8 Somann.' "9 
(5)1. _ Schuldenliauidation. = » 
Imm ermeſſen zu kdnnen, ob gögen dem 


foren; Sch ‚Bauer in Wartmansrorp, 
ig Wege der Huͤlfsvoll ſtreckung oder der wirk⸗ 
lichen Ausſchatzung fürzufabren fep, ift bie 
Shulten: Aufnahme ertannt mund Termin 
biezu auf .dem 28. Februar d  anbezieher, 
wo fih deffen Gläubiger Vormittags mit ih⸗ 
ren Schuldurlunden dakler zu melden babem. 
Kammelburg den-2%, Tänner 1817. 

‚Köntal, Diſtrietsamt. 

8.4. Sbömann. - - 







(3) 3 erfleigerung 
Montag ben 10. Februar Bormittags um 
10 libe, werden'mit Börbehalt boͤchſter Ge⸗ 
—— en Hofgeri * 48 Mal⸗ 
ter Korn Jum arten bIebracht 
Giebelſtadt den 2A Januar 4317. kai 
Sequeftrationd-Amt friefenhaufen won Zobelz 
ve yon 


feher Linie; 
Hitrſfch. 


28 


Köoniglih Baieri 


Jntelli— 


fü 


r 


Großherzogthum 


Mit Deiner Maje ſtaͤt 





Dienſtage 





Nirs. 16. 


zblatt 


das 


r — ⸗ 


149 6, ar 
Bea Könige allergnädigfiemu Privikegium, ... 


tl. Februar. 


schen 


sn 


iu 


— — ————— — — — — 


Amtliche Artikel. 


972. Betanntmadung. 
Die Errihrung eines Ein oſungs Anites dahier betr.) 
ImRamen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 
Damit ben. Unterthanen des Großherzog⸗ 
thums Würzburg bie Verwerthung ihres abge> 
nüsten Silbero erleichtert werde, und zum Woh- 
te derfelden eine Anftalt unter der Garantie bes 
Staats beftche, mo die zum Verkaufe beſtimm⸗ 
ten Dbiecte von Gold oder Silber nah ihrem 
wahren inneen Werthe gegen baared Geid einge 
tögt werden: fo haben des Könige Majeſtät bie 
Eerihtung. eines, Allet höchſtihrem Hauptmünz: 
amte u Runden untergeordneten, un® mit dem 
önigt. Salzamte im Verbindung gefegten Ein · 
töfung®-Umts.Bahier alergnadigft zu genchinigen 
eruht. a 22; 

m num bis zur Derftellung ber Einlöfungsamtd- 
Cocalität bey dem Bürcau des hiefigen Salzamts 
für bie Eialoſung einftweitige Vorkehrungen ge: 
teoffen 
öffentlih befannt gemacht , dantt Diejenigen, 
welche Gegenſtaͤnde von Gold" ober Dilbet zu 
werwerthen gefonnen find, von biefer Anſtalt Gt« 
drauch mahen fonnen, 2,4 N 

Würzburg ben 7. Februar 1817, 
Königl. Hoft ommiſſion. 


Bey Erledigung der St:He eines Fon. Hof: 
eommiffärs. — 
v Wagner. - ß 
j Philippi. 


find ; fo wird dich auburch zu dem Ende 


3371. N, E 2456. 

Yuftrag an alle an die kön. Landes. 
direction berihtendben Behörben, 
(Die’ Korm der Berichte Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Es wird oft. bemerkt, daß die Bericht er 
ftartenden Behörden ihre aus mehreren Bogen 
beftehenden Berichte oder Berichte Benlagen nicht 
jufammenheftens Diefes ift mit bee Debnung 
nicht sereinbarli, und es wird demnach für die 
Zukunft unterfagt, bergleihen ungebeftet.an bie 
vorgelegte Stelle einzufenden. Zugleih werden 
die Behörden. erinnert, bie Columnen folder 
Tabellen und Gonfpecte, in welche Zahlen einge» 
teagen werden, jedesmal gehöria zu ſummiten, 
weil fonft der mothwenbige Ueberblic — ben, 
bie Aemter doch ſelbſt fhon bey ber Einſendung 
ſolcher Sonfpecte beligen ſellten, hier exſt nad 
zeitraubender Berechnung erhalten werben kann. 
Wuͤrzburg am 4. Hornung 1817. 

König. Landrsdirection. 

Erbe. 0. Werneck. 








| Lemmel. 
2433. N. E. 2404. 
— Bekanntmachumg. 
(Dot Legar dees Valentin Fuger zu Laudenbach für 


— die daſige Armenpflege betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Der im ledigen zu verlebte Valentin 
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Zuger zu Qaubenbah hat dem ArmeniInftitute 

:bafelbft 100 fl. rhn. baar, und eine außftchende 

Gorberung zu 27 fl. rhn. Kapital nebft den bier 

von rüdftändigen Zinſen vermacht. Melde 

wohlthatige Handlung zum rühmlihen Andenken 

des Verlebten hierdurch öffentlih bekannt gemacht 
‚wird, 

Würzburg ben 31. Jänner 4817. 
Königl. Landeddirection. 
Frhr. v. Werned. 
Lommel. 





2457. ‘N. E. 2407. 


Belanntmadung. 
(Fromme Vermächtniſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
"Der verlebte Bürger» Peter Schulbheiß zu 
Königshofen, hat dem bafıgen Armen» Inftitute 
30 fl. rhn., und ber daſige Handelsbürger Mi: 
kolaus Schnabel dem Armen ˖ Inſtitute 5 fl. ch, 
und ber Siechenamts ⸗Pflege daſelbſt gleichfalle 
5 fl. rhn. vermacht. Dieſe wohlthätigen Hand- 
lungen werden hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Würzburg den 31. Jänner 1817. 
Konigl. Landesdirection. 


Frhr. dv. Werneck. 
Lommel. 





Bekanntmachumg. 

Zufolge Hoher Verfügung der k. Gene⸗ 
ral=Cotto = Ahminiftration in Mänden vom 
24. des vorigen Monats, ift in der Beſtel⸗ 
lung des Lotto-Comteir in ver Semmelsgaffe 
Neo. 519. die Beränderung ar daß 
der Vorſtand der biefigen k. Lotto⸗Buͤreau⸗ 
Direction den ber Collects- Berbindlichkeit 
vollkommen abgetreten, und die gänzliche Vers 
febung und Verwaltung dem Joel Behr das 
bier übertragen worben ift. 

Solches wird anmit zur bffentlihen 
Kenntniß geöracht. 

Wuͤrzhurg am 3. Hornung 1817. 

Körigl. Polizeydirection. 
Geſſert, Polizepdirector. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Es wurde im juͤngſt abgehaltenen Mas: 
kenballe im Theater ⸗Gebäude ein Frauenzim⸗ 
mer⸗Halstuch gefunden, worüber der Finder 
die gefeglihe Anzeige gemacht bat. 
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Ber fih als Eigentkämer desfelben le— 
‚gitimiren fann, bat ſich bey der unterfertig- 
ten Sn zu — 

olches wird anmit zur oͤffentlichen 
"Kenntniß g acht. ‚ — 
Bür; urg am 6. Februar 1817. 
Komgl. Polizesdircetion, 
Geſſert. 


Geisetid-Bestenf 
Auf dem Markte zu Wuͤrzburg aın &. Feb. 1817. 
Im hohen Preis: 
Weisen, 37 Diälter, das Malıer 32 fl. — ie. 
Korn, 42 Maiter, das Malier: 22 fl.:3U fe, 
Haber, 2 = — — — 130 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 146 Malter, das Malter 50 fl. 11 fr. 
Korn, 11 — — — — 221.10. 
Haber, 31 — — —— — 415 fi. 61 kr. 
Am .tiefften Preis: 
Weisen, 8 Malter, bas Dialier 28 fl. 30 ir. 
Korn, 5 — — — 217.350 Fe 
aber, 2 BE EEE — — 14 fl. — kr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte, 255 Malten, 
als: 491 Walter Weihen, 20 Walter Korn, 
35 Malter Haber. . 
Königliche Polizendirection bahier. 


Würzburger Lihterfag 
vom 10. Rebruar 1817. 
Gegoffene Lichter das Pfund = =: 26 Me. 
Sezogene Lichter dad Pfund = = 24 Er. 
Königl. Polyepdirection dahier. 


“ — 


—ñ— — ———————r —— — — — 
(2) 2. Gläubiger-Borladung. 
Engelbert Schlereth von Eſtenfeld will 
fein Grundvermbgen: zur Befriedigung feiner 
läubiger verfireichen. Diefe foden ‚daher 
am Dienftag Yen:12. Februar d. 3. fröp um 
8 Uhe ihre Forderungen dabier richtig ficken, 
und wegen des obigen: Antrags ihre Erklä⸗— 
‚zung ‚geben. widrigens fie 7 den burdh 
Nichterfcheinen zugehenden Rechts nacht heil 
ſelbſt beyzumeſſen baben. 
Decretum Würburg den 29. Jan. 1817. 
Königl. Landgericht d. d, M, 
Wagner, Ucuar, Mr 
mit Leitung der Landgerichts: Gefchäfte aller: 
gnadigft sur Zeit beauftragt. ® 
eos. 


— — 
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(3)2. Befanntmadung 
Lorenz Behr, Driebürger zu Erlabrunn, 
wil auf nahgenannte Realitäten eine Tate 
ausfertigen faffen, um unter Gruntlage der. 
elben eine gerichtliche; Obligation bewirien zu 
banen. 
Ein Wohnhaus zwiſchen Sebaflian Ederts 
Wittib, und ‚Peter Peter.- 
4/4 Drorgen. Weinberg im: Nideltgrund ,. 
D, Sopann Behr, 8. Idrg Gärtner. 
4/4 Morgen 6 Gerten die. in der Weinz 
fleig, D. Joſeph H:rbert. &. der Grab.- 
4/2 Drorgen dio. im Bellers!bal, D. Jo⸗ 
fepb ‚Herbert. F. Splogrins Edert ig.- 
1/5 Morgen ‚2 Berlin io. in ber Winteri- 
leiten, D. Cafpır Spies, 8 Pefiper:- 
1fa Diorgen ‚dio. im o:ern Hölzlein, D. 
Idrg Spiet 8. Fofepp N tbert.. 64 
Einhalb liktel Morgen 4 Gerten Wieſen 
in der Heeg, D. Joörg Weifenbergen_d- 
Joſepb Defner. EFT 
"61/2 Girt. Garten im Umeles Gar 
ten, D.. Peter Hartmanns Wittwe, F. 
Sobann. Behr.- | 
Anſtand gemacht, 
Rea⸗ 


Demielbrn wird der 
daß er bereits früher. auf die naͤmlichen 
litäten eine Verfiherungstare habe ausjtellen' 
iaffen, die noch nicht zurädgebradht, fohin auch 
noch nicht geldbſcht iſt. 

Auf deſſen Antrag wird dabher Aufforde⸗ 
rung an jene erlaſſen, welche auf. die vorher⸗ 
genannten Realitäien aus irgend einer Näds 
fiht einen Anſpruch vn > zu können glaus 

Diefelben haben fih damit innerbalb’ 
einer Friſt von 50 Tagen, um ſo gewiffer” 
ben dem Yandgerichte zn melden. und auszus 
wifn, als fonſt in dem Kalle, wenn von“ 
Niemand dieſis geſchehen wird, die don Lo⸗ 
gen; Behr verlangte Obligation auf: die er⸗ 
wähnten Nealitäten ausgefertiget, und der 
jenige, ber: etwa fpärerhin auch noch irgend 
ein Mecht darauf fohte nachweiſen konnen, 
dem R-chte bes durch bie neu ausjufertigende 
Obligation gedeckten Gläubigers: nachgeſetzt 
werben ſoll. 

Wor burg den 46. Jaͤnner 1817. 

Konigl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
Luft, as. 


Gehtohlene Saden. 
Dem Michael Langpirt von Hochberg wur: 


77% 
den verſchiebene Effecten geftoplen, wovon 
man aber einen Ipeil wieder erhalten hat. 
Die noch abgängigen find: - 
4) ein Urberrod von dunfelblauem Tuche mit 
biauen aus Kamelhaaren gefponrienen Kud⸗ 
pfen. mit blauem Kartis gefürtert, wenig 
abgeiragen, noch nicht gewenicet, AR. i2 N. 
2) Ein Geberbuch in Duodez: format mit einer 
Dede von rothem Saffian, Werth 1 fl. 

5) Ein gefettelter Noienfrang,. Werth 12 fr. 
4) Ein ſchwarz feidenes Halsiuh mit rothem 
Streifen, Werth 2 fl.:24 Er. — 
6) Ein gelb ſeidenes Rrauenhalötych mit 
ſchwarzen Streifen „mis Franzen von gꝛö⸗ 

58 und ea —— Werth 2 fl. 

n weiß baumwollenes‘ Weiber 

al a 
ammtlihe Kriminalr und Polizey⸗Be⸗ 
börden werben biemit — —— 
dung des Thaͤters und Wiedererhaltung der 
geſtohlenen Gegenflände geeignet mitzuüwir— 
en, und die fih etwa ergebinden Notigen: 

gefaͤlligſt bieder mitzutheilen. 

Würzburg den 31. Sanuar 1817. 
Koͤnigl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
u Seiß,a.s.: 


3): BVerfleigerung. 

Um Dienftage den 25. Februar 1817.. 
früh um 8 Uhr werben nadfolgende zur Eu 
lungemeffe der Leonard Flachs Wittib zu Himz: 
meljtadt gehdrige Weine und Käfer, als: 

16 Zuier Weines 1814er Gewaͤchſes 
48BuTer, d 

4808er, 

4812er, 

4Bider, 

2 Eimer’ rothen Weines, 

3 Eimer: Branntwein; 


dann: 
4 Fäffer zu 5 Ruder, 
2: dito. zu 4 Ruder, 
410 .dbto: zu 2 Ruder, _ 
41 dto.- zu 1 Auder,. 
9° dt0, zu 6 Fuder 1 Eimer, 
in bem Sternwitthshauſe zu Himmelftadt bf⸗ 
fentlich verfleigert, und dem Meifibietenden 
gegen baare Zahlung zugefchlagrn: Zusleich 
wird nachbeſchriebenes Wirtbshaus unter Yen 
bepm Striche b: kannt gemacht werdenden Be— 
bingniffen am — Tage verkauft, 
3 
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weſches den Strichliebbabern andurch zur 
Kennfniß gebracht wird. * 
Beſchreibung des Wirthsbaufes:- 
Ein Gäftwirtpshbaus zumgolienen Sterne, 
Liegt mitten im Orte Himmeljtalt an ter Size: 
Be, bat ein Backrecht, un) enıhält: 
I: im unteren Stock 
a) eine große Wirtbaflube, 
b) ein deitzbares Mebenzimmer, 
Shreiue geräumige h Ur Küche, 
d) einen großen Borplag. 
£) eine Bockſtube mit ben dazu gehbrigen 
Badcgeraͤthſchaften, 
f) cine Sh:uer, worin ein Rin dviehſtall an« 
gebracht iſt und 
8 3 Schweinftälle‘, | 
) 4Abtritt. Er 
KT A.“ Im oberen Stode: - 
a) einen: Tanzſaal mit einem Nebenzimmer, 
b) einen dto. mit 5 Neb:nzimmern, 
c) ein heitzbates wodleingerichtetes Wohn⸗ 
zimmer 
d) cine Kuͤche, 
e) 2 Ubtritte. 


III. 
Einen grosen Boden . Getreideauffpeidhern. 
l! 


a) Einen guten — Weinkeler, ber 84 
Fuder Wein aufnepmen kann, 

b) einen Futterkeller neben demſelben, 

c, einen Keller untrr Schtuer, 


Ein Nebengebäude, beſtehend aus 
a) einem großen Henbobep, 
b zwey Stallungen, 
c) rinem Kalterhaufe. . 
Karlſtadt am 27. Sanuar 1317. 
Koͤnigl. Landgericht; 


Lohr. 


(3). Stipendirn: Erledigung. 

Das von dem vormaligen Dechant Adel⸗ 
mann aus Karlfta:t gefliftete Stipentium für 
Studierende aus ber VBerwandtſchaft iſt erle: 
digt. Es werden daher bdirjeniggen, melde 
ſich zu deffen Genufe für greighet halien, 
wozu erfordert wird, 

a) daß fie mit dem Stifter verwandt, oder 
in Grmangelung folder Subiecte babier 
geboren, und im lehtern Galle arm feyen, 


2 A Udr 4 
Schimpf. 


4). 


8 


b) fi den Grudien witinen, und 
c) über Sittlichkeit, Fleiß und Talente fi 
ausweifen. i a 
—— ſich innerhalb 4 Wochen uns 
febldar dahier zu melden ,ihre Unſpruͤche vor: 
zulegen, und ſich über die erforderlichen Eis 
genfchaften gehörig anszumeifen. 
Karlſtadt ven 6. Februar 1817. 
Königl, Landgericht, 
Gsandaurs — 
Scherer. 


(3)1. Gläubiger- Barladung. 

Ude diejenigen, welche gegründete An⸗ 
fprüdhe an der‘ Theilungsmaſſe ver Leonard 
Waden Wittwe zu Himmelſtadt machen zu 
fdnnen vermeinen, Haben fſolche? am Mitt= 
woch ben 26. Februar d4% fraht um 8 Uhr 
beym unterzeidineten Landgrrichte anzubrine 
gen, und liquid zu maden, mwitrigenfalls zu 
gewärtigen, daß bie Theilung ohne alle Rüde 
ft auf fie aus einander geſetzt werde. 
Karlſtadt am 27. Sanuar 1847. 

Königl. Landgericht, 
Mohr. 
Sähimpf, 


(2)1. Berfeigerung. 

- Zum Bebufe der Abtheilung follen nach⸗ 

fiehende Nealitäten der vtrlebten Anna Gor 

banna Staab von hier, naͤmlich: 

4) das Wohnhaus Rro. 91. beftehend im uns 
teen Stoß aus 2 beigbaren Zimmern und. 
einer Küche, im obern Etod aus 2 heig- 
baren Zimmern, einer Kammer und einem 
Saal, fodann 2 geringen Böder und Stal⸗ 
fung zu 4 Süd Vieh mit einem gefchlofs 
fenen Sf, giebs Steuer 6 fr. 2 ,pf- 7a theil. 

utben Garten babep, giebt 
Steuer 4 Ir. Upf. 67 24theil. 

3) 38 Nuthen Garten am neuen Garten, giebt 
Steuer 1 pf. 5 2/7theil. 

17 1/2 Rurpe 1 Schub Wiefen auf der 

Lauf wieſe, giebt Steuer 87 theil. 

5) 62 Ruthen gebaut Land dm Schäfberg, 
giebt Steuer 1 pf. 52 5f7theil und 

6) 4 Beer im obern Hain, giebt Steuer 
19 theil, 

Rreptag den 14. k. M. Nachmittags um 2 

Uhr auf hiefigem Narhhaufe dem Weifigebate 

ausgef:gt, und auf annehmliche Gebote zu⸗ 


geſchlagen werden. 
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Es haben ſich auch: bis: dahin tie allen- 
falfigen Glaͤubiger = ae. —2* 


Staab mit ihren Forderungen bier zu meiden. 


Brüdenay ven 20. Tanner 1817. 
König. baier. Bezirksamt. 
Eomitti. . 


(3)1. Gläudıger-DBorladung. 

Um ermeffen zuitönmen‘; ob gegen Leu« 
hard Loͤßingers Wittib zu Wernfeld im Wege 
ber Huͤlfs vollſterckung oder Aus ſchatzung fürs 
gefahren werden ohrfe, baben alle dicichigen, 
die an beſagter Winib eine Forderung zu ba: 
ben gedenken, Freytag ben 28: Februar »- J. 
früh um 9 Upe dabier zu rſchtinen und ihre 
ee zu 5*8* an anſon⸗ 

en fie bey dieſem Verfahren nicht werben 
berüdfihtiget werder · 2% 
Sadfnpeim am 24. Jaͤnner 1817. 
Königl. ae Fre Gemünden. 
eim. 
G. 4. Shumm. 


@1. Gläubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu konnen ob gegen Georg 
Volk zu Rardbah, im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
firefung oder Ausſchatzung förzufadren feye, 
werden alle di.jenigen, wilde gegen denfel« 
ben eine rechtliche Rorderung zu haben geben« 
fen, auf Freytag den 7. März d. 5 feüb um 
9 Uhr bieber vorgeladen, um folde zu Por 
tofoll zu geben und haben die Uusbleibenden 
u gewärtigen , daß bep diefem Berfahren auf 
he keine Rödfiht werde genommen werden. 
Sahfenpeim am 24. Jaͤnner 1817. 


Fa Landgericht 

7. 8. Heim. 

: 2 IK G. A. Sähumm. - 
— — — — 


Berfteigerung. 

Dienftag den 26. d.M. fruͤb um 9upe, 
wird das zur Concursmafle des Kobann 
Drunfel zu Kartbah gebbeige Grundvermbs 
gen, an Haus und Reldgütern, w Ides in 
Summa auf circa 1200 dl. rhn. eingt häßet 
it, und wovon das ſpeziſiſche Verzeichniß ben 
dem Laudgerichte, ſo wie auch bey dem Schulb⸗ 
beigen zu Karsbach täglich) eingtfeben werden 
tann, dann 2 Kühe nebſt einem Wagen, 
Plug und Zugebbrungen, in den Grmeindes 
wirchöhaufe zu Karsbach bffentlih verſteigert, 





= 83 
und dem- Deeiftbietenden unter ben bey dei 
Sirihsragfart noch braun au modenden) 
Bedinaungen auzefchlag n. 
Sach enheim den 2 Februer 16-7. 
König Landgericht Gemünden. 
"di Ernfl. ii. 


(3)41. Gläubiger-Vorladung. 

Michael Herbert in Zeiligbeim bat «inen 
Theil feiner Grundfläde verkauft, um damit 
feine Gläuhiger zu befriedigen. Seine bekann⸗ 
ten Berhäliniffe erfordern eine genaues Kenntz 
niß feines Schuldenſtandes. 

&s wer en daber ale diejehigen, welche 
aus irgend einem Rechtszrunde sine Border 
rung an befagtem Herbert machen zu fönnen 
glauben, hiermit auf den 21. Februar unter 
dem Machtbrile vorg-laden, daß tie Aushleie 
benden bey Befchäftigung der Zahlungsan— 
weifung nicht berädjichtigrt werden follen. 

Wiefentheid den 51. Tanuar 1817. 
Königl. gräfl. Schönbornifches Patrimor 

nialgericht. 
8. Kref. 


Portner, a.s⸗ 


VBerſteigerung. — 
—Auf Samſtag den 45. 1. PM. Vormit⸗ 
tags nach Ylihr, werben ufolge hochſter Ente 
fhliefung vom. 30. v. M. bep dem unter 
zeichneten for. Rentamte mit Vorbehalt hoch⸗ 
ſter G:nebmigung verſteigert werden: 

498 Schober verſchiedenes Strob, 

47 Scheffel Aefterich, 

122 Kbrbe Ueberkeht, 

414 Körbe Spreu, ſaͤmmtlich au Wiälferse 
haufen liegend, i 

452 Schober verfipiedenes Stroh, 

15 Schufel Aefterich, 5 


74 Kbrbe Ueberkehr 10 3 
430 Körbe ‚Spreu, ſämmtlich Som Ipf« 
Königebofen Iirgend.) 


bäufer Zehent, zu 
Kaufluftige werden auf oben beftimmten 
Tag bieher eingeladen. 
Konigshoicn am >. Kebrur 1617. 
Könige. Rentimt. 
Eſchenbach. 


Ochſenfurter — den 4. Febr. 
1817. 
Ein Malter Weiten * 29 fl. — fe. 


y* 
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Ein Malter Rom . 0. . +24. — kr. 
Ein Malter Haber . - » 
$. M. Berg, 


—amnnsvimit 


STihtamtlihe Artikel, 











Keilbietungem. 


4) (35) Das zur. Berlafenfchaft der Nt-- 


ina Warmuth, Hauger Stifrsbättnermeifters 
ittib dabier- gebdrige,; im r.. Diftr. Rro..178. 
gelegene, 


Stöden beftehende Wohnhaus, mit: Garten, 


Höfchen und Kälter, wird den. 14.. Bebruar: 


dns erfte, ben’ 21. das zwepte, und dem 28. 
ebruar das 
Haufe jedesmal Nachmittags um: 


bfenslichen Striche aufsclegt;. wobep bie 


Sirichs· Bedingniſſe den Strichs luſtigen wer— 


den bekannt gemacht werden. Dieſes Haus 


tann taͤglich elugefehrn werden.. 


on: Teftamentariatswrgen.. 


2) (3) Ein Haus im Mainviersel. 5. Diftr: 


vo. 67. in: dex: Zaufırgafle; ift- aus- frrprr: 
Daffelbe befteht in zwey 


N 
Hand zu verkaufen. 
von Seinen aufgeführten Stbfen, wovon 


ber untere 


zweyte Sol befteht. in 3 hrißdaren Zimmern, 


4 Küche uud 1 Kammer, 4 Kammern in ber: 
3 Speihern, dann 1 Keller. und‘ 
1 eingemauerten: Keſſel, nebft- 


Menzane, 
Weinkammer, 


Siallung für 3 Pferde und Heuſpeicher. 


Das Naͤbere hierüber ift bey Hrn: Guckmaier 
auf der Domzaſſe in ber. Papierhandlung zu: 


vernehmen, 

3) (2) Ein mit allen guten Eigenfhaf: 
ten berfebenes Fortepiano (Floͤgel) ift im 3. 
Difr. Neo, 82. zu verfaufen oder. zu. vers 
miethen. 


4) (1) Es iſt ein Pferd ⸗Probier⸗ Geſtell 


täglich aus freyır Hand zu verkaufen: und 
einzujeben im 3, Difte. Rro. 68. auf der, Neu: 
baugaffe. 


5) (2) Ein volfiändiger Wientr- Flügel‘ 
ift in verfaufen, und fann im 1., Diſtr. Nr.. 


40. ftündlich eingefehen werden. 

6) (1) Ben Stadträthin Dehninger find 
gute Sorien Dbitbäume zu verkaufen. 

7) (1) Uautergeichneter macht ergebe 
belannt, daß ächtes gutes abgelegenrs Schläf- 
felfslder Doppelbier, im 2, Dijte. Nre. 492, 


— — — 


. +: 1 — kr. 
Fruchtmarktmeiſter. 


maffis don Steinen. gebaute, in 2 


dritte Mal in: dem: naͤmlichen 
2 Uhr. zum: 


1: Zimmer mit. 5. eingemauerten. 
Schraͤnten und 4 Rüde in ſich failet; der 
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zu haben: Er verſpricht ſich von feinen 
wertben Gonnern reichlichen und geneigten 


Zuſpruch · Udam Martin. 


Bermiethungen. 


1) (5)° Im 4. Diſtr. nähf der untern 
Promenade, ift. ein Quartier von 5 heig: und 
2. unbeisbaren Zimmern, nebit Kuͤche, Boden 
mit. Kammer, und andern Bequemlichkeiten, 
auf den: 1. Map zu. vermiethen. Nähere 
Nachricht ift im Intelligenzcong. zu erfahren. 

2) (1). Im A. Dit, Neo. 278. in des 
Baressgaffe. naͤchſt der faprenden Port, ift 4 
Quartier auf den 1. Map, dann A heitzba⸗ 
res Zimmer. für einen ledigen Herrn jünds 
lich zu vermiethen, 

3) (1): Im 2. Difte, Nro. 426. in ber 
Banfgaife, it auf den 1. May ein bequemes 
Logis für. eine, Haus haltung zu verlehnen. 

4): (1) In der unten Wollergaſſe 2. 
Diſtr. Neo, 218. iſt ein großes Quarijer, bes 
flepend in. 2: heigbaren und 3 unbeibbaren 
Zimmern,. 1. Keller zu 40 Fuder Baß, nebft 
Gemüßteller. und andern Bequemlichkeiten auf 
den 1: Map zu verichnen. 

6) (A) im 3. diſtr. Neo, 237. in der 
Auguftinergaffe,, ift 1 Parterre: Zimmer wel: 
ch· auch zu rinem Laden verwendet werden 
tann, auf den 1. May zu vermirtheu. 

6) (1) Sm 2. Dir. Neo. 595. auf dem 
Kuͤrſchnerehofe, ſind 2 Logis für ledige Herten 
ftöndlih zu vermiethen. ‘ 

,nD (1: Im 3. Difte Nro. 52. in des 
Domer Piaffengafr, it 1. Togis vom 2 beitz⸗ 
baren Zimmern, Kuͤche, virſchloſſenem Holz⸗ 
lager nebſt andern Bequemlichkeüen, für eine 
Heine Hauthaltung auf den 4. Map zu dere 
miethen. 

8), (1) In der Stmmeltgafe Nie. 52. 
in dem Glafermeifter Neftiſchen Hauſe, if 
ber obere Stock, welcher 4 in einander ge— 
bende beigbare gerͤumige Zimmer enthalt, 
dann nebſt großer brller Küche mit allen er= 
forderlihen Bequmlichleiten. unter einem 
einzelnen Verfchluffe werfehen ift, nebſt dem 





‚bep dem Haufe befindlichen Gärten, auf den 


4. Map zu bermicthen. 

9) (1) An der Büttnerégaſſe Nr. 280. 
ift 1 Logis für eine kleine Hauspaltung ent» 
weder ſogleich oder auf den A. Map zu Ber: 
miethen. Be 

I. 
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10) (4) Am 3. Difte. Rro. 287. ift ein 
Quartıer mit Vibbeln im ‚obern Stocke fuͤt 
einen ledigen Deren zu verlehuen. 

41) (3) In der Marktgaſſe :ift ‚auf den 1. 
Dsp ein Logis, beſtehend in ‚einen Zimmer, 
Nedenzimmer nnd Ultoven, <iner Rüde, Kam: 
mer, 5, v. Abtritt, Platz zum Holzlegen an 
eine ftile Hauspaltung zu vermietden. Das 
Nähere erfährt mas 1. Snichigenzcomsoit, 

12) (4) Naͤchſt der St. Michaelskirche, 
4. Difte. ift eine Wohnung von 2 Zimmern, 

ellce Küche, sv. Abtritt, und-einem gemein: 
—* Keller, nebſt einer Bodenta mmer 
zum Holzlegen zu vermiethen. Das’ Raͤhere 
erfäpet man im Sutelligenzcomtoir. 

13) 2) In der Semmelsgafle Nro. 51. 
ift der obere Stod, beſte bend aus 5 heitzba⸗ 
sen Zimmern, Kähe, Ribenfammer, Keller 
und fonftigen Bequemlichkeiten, für wine ru⸗ 
hige Hauspaltung auf den 4: Map zu. vers 
mieıben. 

14) (3) Im 4. Difte. Nro. 401. im Mat: 
gerflofter bepm Fubrmann Oppel, iſt ein 
Quartier, beftehend in 3 Zimmern, Küde, 
Borplag und Kammer, Keller und «ine 
Sachmiede, auf den 41. Map oder ländlich zu 


verniethen. 

15) (3 Im Diſtr. Rro. 40. nächſt 
dem rothen Bau, iſt ein Quartier auf den 1. 
Map zu vermieten. Daffelbe beſtehet in 3 
Bimmern, heller Küche, verfchlofenem Play 
um Holz und im Keller, Genug vom Waſch⸗ 

aus und Hbfchen. 

16) (4) Im 2. Difte. Rro. 315. in ber 
Bantgafie, ift 1 Laden mit Ladenftube auf 
den 1. Map zu vermiethen. 

47) 43) Im 1. Difte. Neo. 400. ift ein 
Duertier von 1 heigbaren und 1 Rebenzim: 
mer, Küche, Kellerhen und Holzhaus, ſogleich 
sder auf-den 1. Map zu vermiethen. 

18 (5) In dem Haufe auf der Domgaffe, 
2. Difte. Neo. 557. iſt d>r zwepte Stock auf 
den 1. Map zu vermiethen. Das Nühere er⸗ 
. fährt man im Haufe felbft. . 

19) 42) Im 2. Diſtr. Nro. 245. nächſt 
dem Dominikanerplatze, iſt der mittlere Stock 
und ein kleinerrs Logis auf ben 1. Map zu 
verlehnen. 

20) (3) Nah am Eingange der Ste- 
pbans= num proteftantifhen Kirche, ift ein 
tapezirtes Zimmer nebſt einem Schlaflabinert, 
wit ober ohne Möbeln, an einen ledigen 
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Herrn auf den 1. Map zu vermieihen. "Die: 
ſes Logis has einen befondern Eingang, unb 
das Nähere bieräber ift im ntelligenzcoms 
toir zu. erfahren. 

21) (2) Der Franzisfanerfirhe gegene 
über Neo. 303. ift der mitilere Stod, befter 
bend in 5 heitzbaren Zimmern, einer hellen 
Kuͤche, Holzlager und allen Bequemligkeiten 
‚auf den 1. Map zu verlepnen. 

ı 2%) (4) Gm 2. Diſtr. Mro. 2657. find 2. 
‚Heine von einander geibnderte Quartiere auf ' 
den 1. May zu vermietthen. .; 

25) (2) Sm 2. Difte. Neo. 526. iſt ber 
mittlere und obere Stock, bepde zufammen 
oder auch einzeln, auf den 4. Map zu ver⸗ 
mietben; der obere Stock kann ſogleich bezo⸗ 
* werden. Nähere Nachricht hierüber gicht 
Joſeph Reder Eiſenhbändler. 

24) (2) Sm A, Diſtr Neo. 251. iſt ein 
Quartier, beſtehend aus 2 heitzbaren Zimm:rn, 
Kammır. Kühe, Holzlager, Kıller un) ger 
‚meinfhaftliyem Waſchhauſe, auf ben 1. Map 
zu vermierben. 

25) (2) In der Plattnersgaffe Nero. 124. 
iſt der obere Stod, beſtehend aus 5 heidba⸗ 
zen Zimmern, Koͤche, Magtsfammer, Keller, 
Holzlager und grmeinfhaftliben Wafhhaufe 
auf den 1. Way zu verlehnen. 

26) (2) Sm 5. Diſtr. Nro. 172. ift ein 
Bimmer mit Möbeln an einen ledigen Deren 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen. 








Anrzei e 
4) (4) Nächstkünftigen Donnerstag den 
15. dieses wird in dem Hofglaser ‚Limbi- 
schen Saale Ball, und am Fastnaclıts-Dien- 
stag den 18. d. M. daselbst Tanzgesellschaft 
egeben. Der Anfang ist jedesmal um 6 
hr, 
Würzburg den 10. Februar 1817. 
dus dem Porstande der Harmonie, 
Unzeige einer Tabads- Mühle. 
2) (1 Unterzeichneter macht biermit bes 
kannt, daß er in der fogenannten Pulver 
Möple ben Kitzingen eine Tabacks- Mühle 
eingerichtet babe, und erbieter ſich das Pfund 
u Ale zuzurichten. Er verfpricht gute und 
nelle Bedienung. 
Georg Ruͤthlein, 
Pulver-Moͤller bey Kihingen. 


ne 
in 


bi 
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3) .6) Dienftog aın It. März wird der 

fe. Dienftag am id. April der zweyte und 
icnit:g am 27. Map 1617. der triite Dieb 
niarft tahier abgehalten, welches hiermit Je— 
dermann zur Kenntniß dienet. 

- > Aub am 20. Januar 1847. 
FF Mr Dem Brrlangen werthgeſchoaͤd⸗ 
‚ter Mufitsfrrunde zu wilffahren, und zugleich 
"pie gärige Rachſicht zu brnuͤßzen, mit welcher wir 
‚ dufgenominen wurden, wagen wir rB, Sont: 
:abend den 45: ;d. M. im ⸗kademiſchen Mu⸗ 
"Sr-Sanleleitte 2te Vokab- Abendunterbaltung 
au geben or 


'gRiefer. Kaplan. Fellhauer. Schirke, 
»’5Yy: (3) Zur der Aus pielung des großen 


Gaſthofenkur goltenen Traube im Augoburg, 


den 1. Sulp 1.-%. find fortwährend Looſe a 
6 fl. das Loos nebft Plan zu haben, bep 
ac. of. Walters Wirtib 
in der Schuftergafle. 
6) () Ein Seribint, melher bon mebrere 
Jahrt ben verfihiedenen Land» und Patrimoniul: 
"gerichten des Rezatkreiſes ale Negilrarar: und 
Mrotofolfährer arbeitete, uns ſich binſichtlich 
feines Sleiße® Treue. Brauchbark it und guten 
Betragens mit dein beften 3 ugniffen legiti— 
miren farn, wünſcht bis 4. April d. J. bep 
einem fon. Land- Herrſchafto- oder Patri⸗ 
monial⸗Gericht als ProtofoMfährer oder auch 
dep inem koͤn. Rentame alt Spülfe gegen 
"Billige Bedingniſſe eme Ste zu erbalten. 
Kranfirte Briefe unter der Ubteeffe W. K. 
befbrdert das Intilligengcomtoir 
7 (1 Es find bep Au-r Stiftung 
2000 fl. gu 5 pCt verzinslich und’ theilmeis 
fe auszul ihen, wo man fih nad ben br= 


ſtehenden G-feßen, bifonders noch⸗ der neue: 


fin Verordnung vom 1% Anguſt 1816. Re. 
87. in Beircff der ausjufertig enden Obliga— 
tionen zu balten hat TMäbre Auslunft 
hierüber erfährt nran im Inrtligenzcgget olr. 
8) (2) Untergeichnieter wanſcht Ieric: 
horn zu faufen, das Pfund zu 12 bis 18 Fr. 
M. Schuchbauer, M-fferfabrifmt. 

9) (5) Es ſucht Jmand ein gut zur 





— — — 


Buͤrgermeiſter und Rath. 


:geldenen Ring gefunden worden. 
’gentpümer davon ‚belirbe fih bey Handels» 


364 
der, wurbe ohrflängfk eine Teine Brie ftaſche 


mit einer ſchwarz ſeidenen Schnur umwickelt, 


verloren. Man bitten sem fehr um bie Zus 
rüdgabe gegen ein Douçeur. Im Jntelligenz⸗ 
eomtoir und im Gaflpefe zum Schmanen in 
Doltach, erfährt man das Räbere. 

41) 4) Ein blaß⸗rothes Stock⸗Patapluf 
mit einem. färbigen Saume, ift in einem 
Houſe ſtehen gebliebrn, um deffen Abgabe in 
dos Intelligenzcomtoir gebeten wird. 

- All) -Drgangenn Wittwoch ift em 
Dr Ei 


mann’ ob, Ignaz Nbdelberger zu melten. 
15) (1), Samſtag ven 8. Februar ift ein 


«großer Hnud mit weißen und ſchwarzen Tup=. 


pen von Beitshochheim 'entlaufen. Derjes 


nige, welchem er zugelaufen ift, beliche es 


gegen eine Belohnung im Gaflpaus zum goi⸗ 
denen Greifen a eigen. 

414) (1) Undreas Sepferling. — 
wohnhaft in der Urſulinergaſſe, 3. Diſtr. Neo. 
4°6., fährt Mittwoch den 12. und Donnerſtag 
ten 13. Februar mit einer leeren Chaife nach 


"Bamberg, und wuͤnſcht Mitreifende zu be 


lommen. 





Wechſel⸗Coure in Frankfurt a. M. 








[100 
Am 3. Februar 1817. 100 il. 
Ben Deftreid. 
4 pCt, Dbligat. P} . . ⸗ — 17 
Zıfa pCt Obligat. 20 
5 pCt. Obligat. 25 
2 ıf2 plt. Wiener Statt-Banteo 224 
2 1/2 pCt. Antehen von 60 Mil. 274 
5 pCt. item Kem .. . 614 
4 pCt. Muͤnzzins . 1 + 215 
50 Münz Lott. Loofe . - » 92 
100: = MEM .. vr... 178 
500 Banko⸗Lett. lot .  . » 164 
Babe mw 
4 pCt. Obligat. . er.» 9% 
tıfz pCt.= item Amort. Cassa 92 
Darmftabt. 
4 1/2 plt. DObligt 2... 75 
6 put Obtigat. Landfl oo » + 86 
Wien er Wechſelcoure — 28 
Augebarg a ee 108 


—— 


Mebſt einem. Yuhange,) ' 


SE 


Anhang 
zu Nro. 16. 
des Intelligenzblattes für das Großherzogthum Wuͤrzburg. 
BR 94.7 + 


— Amcliinche Artikel. 





8)3.. "EbictalzD orfadung. 

AIn der Uusfhagungsfache des Spivefler 

l Lang, Schupmacermeifters babier, 
wird Wegen: Gsringfüsigkeit des Activſtan— 
des eins einzige Edirtstagfart auf Montag 
den 3. März & J. Vormittags um 9 Upr 
bep untergrichneter Stelle anberaumt, an wel⸗ 
cher ſaͤmmtliche Gläubiger die Forderangen 
unter Borlage ber lirlunden Mh) Angabe der 
Bremweismisteln und des etwaigen Vorzugs- 


rechtes zu liquidiren haben, wobep fodann bie 


u zsırtırr 


7 


‚Br: 


Einsrden dagegen vorzubringen, und ſchluͤß— 
Uche Berhandlungen zu pflegen — unter 
dem Rechtsnachtbeile, daß die Nichterſchei— 
menden ihrer Forderungen wegen bey dieſem 
Concurs berfahren nicht beruͤcſichtiget, wie 
auch mit den fir treffenden Handiungen wer: 
‚ben ausgefchloffen werden. 

Wärzburg am 24. Januar 1817. 
Königl.. Stadtgericht. 
Bilhelm. 

2 Mohrenhofen. 


— — — 


idılr 


wrrune tmabung. 
Ben: 15: : % wurde ben ZeH im Main: 





from eine —* iksperfon gefunden. i 
Diefelbe ift fünf Schuh groß, obngrfähr 
fahre alt, von abgemagertem Körper, bat 
rze Ropfbaure, und Yugerbraunen, eine 
runde —* defgleihen Srfiht, Ueine Naſe, 
Mund von gembpnlicder Größe, und ein run: 
des Kinn. Gie trug einen abgetrogenen fils 
berfärtigen Biebermutzen, Über einander ger» 
fhlagen, und unten mit einem Beinen meſ⸗ 
fingenen Knopf zugeknbpft, einen Rod vom 
nämlichen Biebertuche , ein Braun zigenes 2. ib- 
ben, mit einer Reihe Eleiner meffingener 
Knbpfe, hatte sinen gebrudien blauen lei⸗ 


* ef 
usri. 9 ’ — 4 


nenen Schur; mit weißen Streifen, ein grän 
feidenes Hals uch mit ſchwarzen Blumen, und 


"mug eine Taſche von hausgemadtem blamen 


euge, dank ein blau und rot eiftes 
üchlein um den Kopf. 
Würzburg den 29. Januar 1817. 
Königl. Landgericht j. d, M. 
. Eglauds 
Suft, as 


(3) 3. Borladung. 

Bernard Spanpeimer aus Eifingen, wird 
wiederholt vorgeladen, binnen 3. Monaten 
bey dem unterfertigten Laudgerichte we⸗ 
ger eines ihm angefchulcigten Diebſtahles zu 
verantworten, indem anfonften nah Vor— 
ſchrift des Gefeges gegen ihn als Ungebor- 
famen verfahren werde. 

Würzburg den 13. Decembre 1516 
Königl. Sandgericht j. d. M. 
Eglaud. 

Seitz, a. 8. 
— — — — 


— — — 


6)8. Borlabung. 

Caſpar Siedler. don Ddberleinach, wird 
vorgeladen, ſich unfekldar,, binnen 3 Mona= 
ten bey dem; unterfertigten Thnigl. Landga⸗ 
richte zu fir n, um fih wegen eines ange= 
fhuldigtemDiebftahles zu verenmorten. 

Würzburg den 3. December 1816, 

Königl. Landgericht j. d. M. 
— @gfaud. 
Steig, A» 


99. BVerfeigerumg. 

Zufolge hoͤchſter Entfhlicfung fon. Lan: 
destirection vom 17. v. M., follen mebrere 
ifolirte Wald = Parzellen auf dem Reviere 
Kleinrinderfeld kon. Forſtamts Guttenberg, 
als namentlih: das obere und untere Para= 
dies dolz, Bas Berlinger Holz, der Nonnenraim, 
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das Tälelhäufer Holz, die Brofchgrube , der 
Seyersader, das Löjchenholz, und bie Bods: 
Aanne, worunter eine Abtpeilung der Froſch⸗ 
grude, dann das Loſchenholz und die Bocks— 
sanne zur Agrikultur geeignet find, im Eins 
zelnen, die Letztern aber in | icklichen Ab⸗ 
iheilungen unter den normalmäßigen Bedins 
gungen verfauit, und den Meiftdietenden 
salva ratificatione eigentpämlih uͤberlaſſen 
‚werben. 

Da nun bdiefer Verkauf auf dem Wege 
Ber öffentlihen Verſteigerung zu gefheben 
hat, fo wird zu dirjem Behufe Ötrihstagfart 
auf Freytag den 14. 1. M. Bormittags um 
40 Upr am Sige des unterferigten Rent⸗ 
amts anberaumt, wobep die Kaufsluſtigen zu 
erfcheinen hiermit vorgeladen werden. Die 
Kaufsbedingungen feldit, fo wie das Nähere 
fiber Lage, Flaͤhen⸗Indalt und Bodenquali- 


tät der fraglihen Waloparzellen, werden bey 


der Strichsiagfart bekannt gemacht, indefjen 
wird man hierüber von ‚Seite des Rentamts 
auf Verlangen täglich Aufklärung geben. 
Würzburg den 3. Februar 1817. 
‚Königl, Rentamt Würzburg j. d. M. 
- Pfrepfhner. 


3,5. Betanntmadung. 

Aus einer Hinterlaffenfhaftsmaffe find 
demnädft 3600 fi. sb. im Ganzen oser auch 
theilweiſe bey unterzeichneter Stelle gegen 
Binlängliche gerichtliche Verſicherung zu 5 
pꝓCt. auszuleihen; daben ſich dirjenigen, wel · 
de Geld bedürftig find, dahier anmelden, 
ihre gerichtliche Obligationen oder Tarfchrine 
vorlegen und dagegen die Darlehen in Em: 
pfang nehmen koͤnnen. 

Gerolzhofen am 26. Sanuar 1817. 

‚Königl. Landgericht, 
Greſer. 
Kirchgeßner. 


— — — 
65) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Bürger Stephan Ach vabier hat 
den frenwilligen Antrag geſtellt feine fammts 
lihen Gläubiger zufammen zu rufen, um mit 
denfelben der Zatlung balber in der Güte 
eine U⸗bereinkuntt zu treffen. 

Diefem gemäß werden alle Biejenigen, 
welche an gevahtem Stephan Ach bahier ir⸗ 

end eine rechtliche Forderung zu machen ba: 
en, andurch vorgeladen, Freptag den 7. März 


— — 
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1.% Bormittags um 9 Uhr dabier zu erfchei: 
nen, ihre Forderungen anzuzeigen, und zu 
liquidiren, widrigenfalls cie Ausbleibenden 
bep dem zu Stande kommenden Bablungss 
plan und deſſen Bollitredung, auffer Veräd: 
fihtigung belaffen wersen, und fi den bierz 
nah zu gebenden Nacepeil feldſt zuzuſchrei⸗ 
ben baden . - : 
Gerolzhofen am 28. Jaͤnner 1817. 
Kong). Landgericht. 
Brefer. 
Kirchgeßner. 
— — — — — — — 
65)3. Werſteigerung. 
Im Wege der —— — wird 
neuerlich die unten beichriebene Dahl» und 
Schneidmuͤhle des Joachim Lanaboier zu 
Preppach mit den zur Muͤhle geddrigen und 


‚andern walzenden Fele⸗Geundſtoͤcken 


Sonntag den 25. Februar I. J. 
Nahmittugs Mn 2 Uhr. im Schulbauf: des 
Rangbojerifhen WohnzDrtes tem öffentlihen 
Verſtriche ausgefeht, und nad BVorichri’t der 
Epecutionsverordnung dem Mrifthitenden zu⸗ 
geiplagen werden weldes ven Raufslichhabern 


diermit befannt gemacht wirb. 


Ebern den 17. Januar 1817. 
Königl. Landgericht. 


Schmitt. 
J. Ruͤdert. 
Beſchreibung der Mühle: 

Die Müple hat ein wohlgeräumiges Haus, 
2 Mabl: und einen Schneidgang Schruer, 
Stallung und Kachengarten, 14 3/4 Morg; 
8 1f4 Ntd. Art und 4 5/4 Merg. 26 3/4 
Rth Wieſenfeld, welches alles an das x 
Rentamt Ebern 3 fl. 40 if4 tr, eb. Grunds 

ins, 22 3/4 fr. rh. Contribution, 4/2 Gr. 

orfipater, und in Vrränzerumgs: Küllın 40 


pCt. Handlopn giebt, nebſt den übrigen her« 


‚gebradpten GemeindesLaften. 
Un walzenden Städen: 
4 1f& Ader 19 1f2 Ruth. Artfeld im Ros 
tbenberg, girbt 1 pf. Zins. 
2 1/3 Uder 1f2 Ruib. Ürtfeld in der Hen— 
ersleiten, giebt 1 pf. Zins 
4 1/4 Uder 1/2 Ruth. Wirs wachs an der 
rabenwiefe, ift Preppacher Pfarrlehen, 
und giebt dabin ein Herbithubn, 
415 Ruihen Wiefen am Preppacher Wege. 


3% Gläubiger Borlabung. 
Der Gaftwirtb Michael Hederih dahier 
at auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
hist angetragen. 
Es werden demnach alle diejenigen, wel⸗ 
e an denfelben eine Forderung zu maden 
{abe ‚ auf Donnerftag den 27. Februar 1817. 
ormittags um 9 Uhr zur Liquidation unter 
dem Rechtsnachtheile, ‚bep Behandlung des 
Grfchäftes nicht berüdfiptigt gu werden, an⸗ 
ber vorgeladen. I 
Decretum Euerbah am 28. San. 1817. 
Königl, baier, Patrimonialgericht der Frey⸗ 
herrn von Münfter, 
.. 3. M. Tran 


Pkeiffer. 


und Schulbdenliqui— 
ation. 

Michael Feßer, Steindauer bahier, hat 
furg:m mehrere ſchaͤdliche Umleprns: Eon: 


(5)2. Warnung 
b 


feit 


tracte abgefchloffen ; fo. daß ibm Yin ſelbſtige Ber: (3) 


mbgens- Verwaltung nicht länger mibhr bela ſen 
werden kann und ihm ein Broftand in der 
Derfon feines Bruders Georg Feßer beyge⸗ 
eben wurde. 

Es wird daher Jedermann gewarnt, mit 
obigem Michael 5 Ber «infeitig zu contrahiren, 
oder denafelben eimas zu borg n, miorigen- 
fals i:de ohne Benftimmung feines Bepſtau⸗ 
des abgeichloffene Hanzlung mit dem Verlu⸗ 
fie alles Klagrechtes beftraft werdbn ſolle. 

uzleih wir» Tagfart zur Liquit ation 
der Miharl Faßeriſchen Paſſiven auf Dien- 
flaz den 4. Mär; 1817. Vormittags uner 
dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß bie 
nicht · tſcheinenden Gläubiger bey 
des Gefchaͤftes nicht berüdßfichtiget, und ſpaͤ⸗ 


gerbin nur dann mit ihren Zorderangen ge= f 


daß das Ge⸗ 


hoͤrt werden wenn fie darthun 
abge⸗ 


sr dor Aufftellung des Bepſtandes 
foff’n mword-n fepe. 
Decretum Euerbach am 29. Sin 1817. 
König. Pateimonialgericht der Srhrn. von 
nn 
. . rank 
u ee Pfeiffer. 


(2)2. Gläubiger: Borladung. 
Der Unterthan und Wirth Nikolaus &b% 
von Ebrach hat bey dem unterzeichneten I. 


P7 


— — — 


Behanolung 
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Randgerichte den Antrag geſtellt, zur Erleich⸗ 
terung feines durch die anhaltende Krirgszeis 
ten geiunfenen Hauswefens ‚einen Tpeil ſei⸗ 
mer Realitäten zu beräuffern, und aus dem 
‚Erlöf: feine Schulden zu tilgen. 

Da eine genaue Kenntaiß des Schulden: 
ſtandes des Nikolaus GB die Grundlage des 
‘auf diefen Untrag einzwleitenden Verfahrens: 
iſt, fo werden alle diejenigen, welde an den: 
felben irgenb eine Forderung zu maden bas 
ben, hierdurch vorgeladen, an der auf Don⸗ 
nerftag den 6. März 1. J. Bormittags um 
9 pr anberaumten Tagfart vor dem Unter: 
fertigten Landgerichte zu erfcheinen, und ihre 
Forserungen gebbrig zu liquidiren, widrigen⸗ 
Falls diefelben von dem gegenwärtigen Ber: - 


‘fahren werden ausgejchloffen werben. 


Burgebrach den 22. Januar 1817. 
Königl, baier, Landgericht. 
(L. S.) 
: wdt.. Pforden, Tor. 
(5) 3. Borladbung. 


Kobann Peter und Johann Michael 
Brödner von Mainftodheim gebfrtig find 


ſchon ſeit 34 Jahren vom Hauſe abweienb, 


ohne daß man von ırım Leben. Aufenthalte 
oder Tore derfelben Nachricht erhielt. 
Auf dem Grunde des von den Under: 
wandten derfelben geftellten Untr‘g:s werz 
den nun nr genannte Sohann Peter, 
und Michael Brädner oder deren allenfall= 
fige Erben audurch edictaliter vorge laden, 
Binnen 3 Monaten vor unterzeichnerer Stelle 
zu erfcheinen, und fi resp. zur Sache zu 
legitimieen ober jugewärtig n, daß daß den: 
felben zugehbrige und unter Vormundfdaft 
fih befindende Vermögen den naͤchſten An⸗ 
prwandten ohne Gautions = Leitung verab⸗ 
olgt werde. | 
Dertelbeih ben 22 Januar 1817. 
Konigl. baier. Landgericht, 
Nickels. 





(3) 2. Verſteigerung. 

Das zur Michael Muthiſchen Gantſache zu 
Sul,fel: gibörige Wohnhaus ſamm Scheuer, 
— und: Gemeinderecht vann vie 
gleichfalls zur Maſſe yebbrig.n Urtfel.er, 
Wiefen und Kraut = Gärten ſollen Sonntag 
den 23. Februar 1. 5. Nahmitiogb um 2 Uhr 
auf dem Semeindehauſe zu Sulzfeld untex 
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den bey der Tagfart noch zu beſtimmenden 

Strichs-Bedingniſſen oͤffentlich aufgeſtrichen 

wersen. Di: Breannimacdhung der auf die— 
. fen Realitäten radizirien Laſten, fo wie ter 

Gerechtſamen aller Urt. bleibt bis dahin vor: 

behalten. Dieß bringt zur Öffentlichen 

Kenntnis. 

Königsbofen den 4. Februar 1817. 


Königl. Landgericht. 
Liebler. 
Bambad. 


CHWETITHLITIT 








Prioritäts-Erkenntniß in der Gante 


ſache gegen Franz Lurz zu Karlſtadt, wird 
am Freytag den 14 Februor d. J. and 
Yr } . . . 
Gerichtstboren in vim publicati bffentlid 
ongefhlagn werben. 
Karkkast den 30. Januar 1817. 
Königl, Landgericht. 


sandaur. 


Schimpf. 

32 Befanntmwmadung. 
j In der Gantiadhe gegen Philipp Werte 
mann von Wiefenfeld, nun deffen Verlaſſen⸗ 
‚ fhaft. wird das Locations-Urtheil am Frey⸗ 
tage ben 14. Februar d. J. ad valvas pu- 
blicas zur Wiffenfchaft fämmtliher Gläubis 

ger oͤffentlich angetchlagen. 
Karlſtadt den 30. Jonuar 1817. 
Königl. . Landgericht. 
randaur. 

. Shimpf. 


()2. Berfteigerung. 
Zur Befriedigung eines hypothekariſchen 
Gläubigers werden die 
Haͤcker dahier, 
Wieſe am RMupperw⸗g, und 1/2 Mor: 
ard, den 25 Februar d. J. Vormittags in 
ber Gerichtsſtube dffenilih an Meiſtbieten⸗ 
ben. verſteichen. 
Hammelburg den. 21. Januar 1817. 
Königl. Diſtricts amt. 
FJ. A. Sbßmann. 
(5) 2. Berſteigerung. 
Wegen nicht bezahltem Kaufſchillinge bes 
im Soncurfe des Conrad Fechenbach in Dibbach 
erftrihenen Haufs und Güter allda, follen 
dieſes nämliche Haus und Guͤter den. 27. Fe⸗ 


9 Weinberg in Flürlein an Michael Grbz a 


me 


2, Kg 


dem Franz Kraft, 
sugehbrige 1/2 Morgen. 
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bruar b. %. Nachmittags um 2 Uhr in Dibe 
— an Meiſtbietenden oͤffentlich verſtrichen 
wirden. 

Hammelburg den 24. Jänner 1817. 

Kin, Diſtricts amt. 
on m: Shpmann. 
(5)2. VW erfteigerung. 

Zufolge eines rechtokraͤftigen Concurs⸗ 
Erfenntmiffes fol das Wohnhaus des Eafpar 
Schlereth in der. Umtsgaffe dahier, den 28. 
Februar d. J. Nachmittags in der Gerichte: 
ftube dffentlich au Meiftbietenden verſtrichen 
werden. 

Dammelburg den 25. Sänner 1817. 
Diſtrictsamt. 
GSoͤßmann. 

(5)2. Schuldenliquidation F 

Um ermeſſen zu konnen, ob gegen den 
Lorenz Schneider, Bauer in Wartmansror, 
im Wege der Huͤlsvollſtreckung oder der wirk⸗ 
lihen Ausſchatzung fürzufadren fep, ift bie 
Schulden Aufnahme erfannt, und Termin 
hiezu auf den 28. Februar d. J. anbezielet, 
wo ſich deffen Gläubiger Vormittags mit ih» 
sen Schuldurfunden dapier zu melden haben. 

Hammelburg den 23. Fänner 1817. 

Konigl. Diſtrictsamt. 
F. A. Goͤßmann. 


8)3. Belanntmahung. 
Maontag den 17. Februar 1817. fröb um 
9 Uhr, wird das in der Ausſchatzungs ſoche 
des Sohanı: Bay. Schmieds zu Simmerspau« 
fen, erlaſſene Brioritäts- Erfennsnig an des 
Gerichte ſtube in vim ;publicati angeheftet. 
Hilders den 21. — 1817. 
Konigl. Landgericht, 
s PRAG 4 
 - » @leitsmann, er. 


)5 Befanutmaedhung. 

Das in Sonreussfache der Conrad Hohr 
manns Wirtis von Simmershaufen exrlafene 
Vorzuge-Urtbeil mir) 

Montag den 417. k. M. 
fräb um 9 Uhr an ber Gerichtsſtube dahler 
in vim publicati angebrftet. 
Hilders den 2:. Imnuar 1817. 
Königl. Landgericht. 
Gre 


b. 
Gleitsmann, Lk, 


vw 
- 


Königlid 


Baieriſches 


genöblatt 





— d a 8 


Wurzburg. 





- Mit Seiner Majeſtät des Könige allergnäbigftem Privilegium. 





Donnerftag. 


Nro. 17. 


15. Sebruar 1817. 





Amelide Artikel. 


u nn . 
1050. 

An (fämmtlihe Landgerihte, Rentäm— 
ter und Difirictdämter, wie aud bie 
Polizepdirection dahier und an das 
Poligegcommiffariat zu Schweinfurt. 


(Die Verleihung der Gewerbs Conceſſionen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Da durch die in dem koͤnigl. baier. Intelli— 
enzblatte für dad Großherzogthum Würzburg in 
xö, 115. des Jahre 1815. befannt gemachte als 
lerhöchſte Verorbnungen vom 5. Jänner und 16. 
März 1807. den Poligey-Directienen unb Land 
gerichten nicht nur die Wiederverleihung der er= 
iedigten Gewerbe, fondern auch bie Ertheilung 
ganz newer Gewerbs⸗Conceſſionen, mit Ausnahme 
der Fabriken, Manufacturen und Bierbrauerenen 
übertaffen worden ift, fo werden biefe Behörden 
Piemit angewiefen, von dergieihen Gewerbe Er⸗ 
theifungen bie treffenden Mentämter, welche hier: 
auf wegen Regulicung des Jahrlihen Canons ohne 


Verzug iheen gurächtlichen Bericht an unterzeich⸗ 


nete Steüle zu erftätten haben, in Kenntniß zu 
fegen, und mit Ends jeden Quartals ein Verzeih- 
ni ber ertheilten Gewerbs· Conceſſionen oder eine 
Behlanzeige einzufenben, 
Würzburg ben 7. Gebruar 1817. 
 Königl. Pandesdirection. 
Brhr. v. Zurhein. 
Gran 


N, E. 222, 
Bekanntmachung. 


(Die Stemplung der Quittungen über die monatlichen 
Beſoldungẽ Bezüge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Eıner allerhöhften Verfügung des Fönigfis 
den oberſten Rechnungshofes vom 7. d. M 
zufolge folen in Gemäßheit der allerhöhken 
Verordnung vom 30. Movember 1813 ale Quike 
tungen über bfe monatlihen Befoldungsbezüge 
mit dem normalmäßigen Stempel verfehen, und 
biefe Quittungen ben betreffenden Rechnungen 
bengelegt werben. 

Da nun von dem Binanzjahre 1816/17 bee 
reitd 4 Monate verfloffen find, fo haben bieje» 
nigen, welche ihre Beſoldung in befagten 4 Mos 
naten auf ungefteinpelte Quittungen bezogen has 
den, mit Ende des laufenden Monats Februar 
den Stempelbetrag nachzuliefern. Rückſichtlich 
ber Penfionen und Alimenrationen hat es ben ben 
bisherigen Anordnungen fein Verbleiben. 
Hiernach haben fih dad Hauptkaffe-Zahlamt, 
‚de Mentämter und fonftige KinanyDBermale 
tungs-Yemter, fo wie ale DefoldungssPercipien« 
tem pünktlih zu ahten. 

Würzburg ben 8. Februar 1817. 
König], Landesdirection. 
Frh. v. Zurhein. 


| 2356, 


Tıanı 
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@)l. Belanntmahung. 


Seine Kbniglihe Maieſtät haben aller: 
guädigft gerupe, zur Unterflügung der im 
vorigen Jahre durch einen heftigen Brand 
Serunglädten Einwohner des Stäutchens Bi: 
fdyefsheim vor der Rodn eine Collecie Sowohl 
in dem Großherzogtpum Würzburg als in ven 
benachbarten Kireifen des Koͤnigrrichs Yıran« 
ftalten zu laffen. | 

Dieſe Collecte nimmt nun in biefiger 
Stadt ihren Anfang; daher werden die reis 

en und wohlhabenden Einwohner zur freund: 
ichen Theilnahme an berjelben eingeladen. 

Bereits bat das dieſige Publikum 
feine lebhafte Theilnahme an dem Nothſtunde 
jener Verunglädten bewährt. Denn bep der 
Aufführung der großen mufifalifhen Gantate, 
betitelt die vier Menfchenalter, welde der 
konigl Hoffapellmeifter Herr Witt unter Bep⸗ 
böülfe der Mitglieder der hiefigen konigl. Hof⸗ 
kapelle und anderer Mufiffreunde am jsugfl 
verfloffenen erſten Weipnachtsfepertage zum 
Deften der WUbgebrannten in dem akademi— 
fen Mufilfaale dahier veranftaltet hat, if 
an gefallenen Bepträgen, mit Einfihluß des⸗ 
jenigen, welcden Shre Königl. Hoheit die 
Durdlaudtigftie Frau Kronprinzeffin von 
Baiern mit 50 fl. ch. milde zu geben ge- 
ruht haben, die Summe von 447 fi. 39 fr. rhn. 
eingegangen, wovon nad Abzug derauf acht⸗ 
nr 28 fr. chn. berechneten und liqui⸗ 
dirten Unkoſten, drey hundert fieben und 

sig Gulden AL Fr. rhein. fhon am 31. 
ezember des vorigen Jahres an das königl. 
Landgericht zu Biſchofsdeim abgeſchickkt wor⸗ 
den find, um ſolche für die dringendften Be: 
durfniſſe der DVerungiädten angemeffen zu 
Verwenden, 

Unterfertigte Stelle bält ſich für verpflich⸗ 
tet, folches zum Ruhm der Wohltbäter unter 
dffentlicher Dankerftattung befannt zu machen, 

Würzburg den 12. Februar 1817. 

Königl, Polizepdirection. 
Gefſert, Bollzey: Director. 
A Befannwtmahung. 

Vermbg boͤchſter Weiſung kdnigl. Lanz 
des direction vom 31. Jänner viefes Jahre, 
und präfentirt ven 8. Februar, follen dermal 
212 fl. Adzinſen von dem jrommen Vermaͤcht ⸗ 
mijle des verforbenen Zacharias Fiſcher une 
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ter die beduͤrftigſten buͤrgerlichen Einwohner 
vertheilt werden. 

Un diefer Wohlthat haben jiedoch nur 
aus druͤcklich jene duͤrgerlichen Hausarmen einen 
Anſpruch zu machen, welde ungeachtet ihrer 
Arbeit ſamkeit, guter Hauswirthſchaft, und 


Adres untadeldaften Leb:nswandels in Armuth 


gerathen, auch jene, welche wegen hobem Al⸗ 
ter, Leibsgedrechen, oder Krankheiten und 
Verdieuſtloſigkeit, mit vielen und aunoch uns 
erzogenen Kindern einer Unterſtuͤtzung beohrf: 
tig ſind. 

* verorduungsmäßigen Conſcription 
haben nun jene armen Indivituen, welche 
auf vorbefagte Urt einen Anſpruch hierauf 
machen zu koͤnnen gedenten, und zwar ine 
des erſten Diſtricts, Dienjtag den 18. Febr: 
Nachmittags um 2 Upr, ſene des zwepten 
und dritten Diftricts Donnerjtag den 20, 
Febr. früh um 9 Uor, ums irme des vierten 
und fäniten Diftricts, Montag den 25. Fe— 
bruar trüb um 9 Uhr bey der kbnigl. Stadt 
armen: Commirften vabier prefbnlih zu er⸗ 
feinen, fih der Prürung zu unterwerfen, 
und das Weitere abzumarten, - 

Wirzsurg. den 31. Jaͤnner 1817. 
Königl. Stadtarmen:Commiffion. 
Bejfert, Poligeydirecı or. 
Mathalm. 





Bekanntmachung. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen wird 
ber Beſtand des Ochſeuwirthshaufes zu Rim⸗ 
par erſt Donnerſtag den 20. Februar d. J. 
nachmittags um 1 ütr auf dem Gemeinde⸗ 
baufe allda verſtrichen. Dieß Liebhabern zur 
Wiſſenſchaft. 

Decretum Wuͤrzburg ben 10. Febr. 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 

gnädigft zur Zeit — 
eriß, 





(5)5. Betanntmadung. 
Lorenz Behr, Ortsbürger zu Erlabrung, 
will auf nahgenannte Realitäten eine Taxe 
ausfertigen laſſen, um unter Örundlage vers 
felben «ine gerichtliche Obligation bewirken zu 
fonnen. 
Ein Wohnhaus zwifhen Sebaſtian Ederts 
Wirtib, und Peter Peter. 
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1/4 Dorgen Bein im Nidelsgeund, 
D.-Kohann. Behr, F. Jürg Gärtner. 
4fa Morgen 6 Gertin dio. in ter Bein: 

fleig, D. Joſeph Herbert, 5. der Grab. 
41/2 Morgen dio. im Bellersspal, D. or 
fepd Hrrbert. 8. Spiverius Edert ig. 


3/4 Morgen 2 Gerten tto. in der Winter 


leiten, D. Cafpar Spies, 3. Zefiger. 

4/4 Morgen dio. im obern Hölzlein, D. 
Korg Spies, 8. Joſeph Herbert. - «- 

Einpald Viertel Morgen 4 Gerten Miefen 
in der Heeg, D. Jorg Weifenberger,_ F. 
Joſeph Deßner. 

—. 6 1f2 Gert. Garten im Ameles Gar: 
ten, D. Peter Harimanns Wittwe, F. 
Sohann Behr. . 

Demfelben wird der Unftand gemacht, 
baß er bereits 
Jitäten eine DVerfiherungstage hate ausftellen 
laffen, die noch nicht zurädgedragt, fehin auch 
noch nicht gelöfht iſt. 

Auf deffen Antrag wird daher Aufforde⸗ 
zung an jene exlafen,; welche auf die vorher 
genannten Realitäten auß irgend einer Ruͤck⸗ 
* einen Anſpruch machen zu konnen glau— 

en. Diefelden haben’ ſich tamit innerhalb 
einer Frift von 30 Tagen, um fo gewifler 
ben dem Lamdgerichte zu melden, und autzu⸗ 
weifen, als fonft in dem Falle, wınn von 
 Miemand diefes geſchehen wird, die von Lo: 
renz Behr verlangte Obligation auf. die er— 
wähnten Realitäten ausgefertiget, und der 
jenige, der etwa fpäterhin auch noch irgend 
ein Recht durauf folte nachweiſen Tünnen, 
dem Meihte Les durch tie m 
Dpligarion gedeckten Gläubigers nachgeſetzt 
verden fell 


Aärzburg ben 16. Sänner 1817. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 
Luft, as. 


(5) 1. Glaäubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft des Caspar Um: 
shen don Dterleinadhp unter deffen Kinder 
vertheilen zu Ibnnen , iſt eine genaue Kennt⸗ 
miß der hierauf haftenden Schulden von- 
nbthen. z 

Es werden daher fämmtlihe Gläubiger 
der. Caspar Umrhenifhen Deplofanteft vor⸗ 
geladen, am Mutwoch ben 6. ra d» J. 
fröp um 10 Ups ihre Unfprähe und Forde⸗ 


früher auf die namligen Ra—⸗ 


neu ausjufertigende- 


[4 
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zungen unter dem Nechismachtheile anzuge⸗ 


a auf fie feine Rädfiht ges 


Wuͤrzburg am A. Jaͤnner 1817. 
Königl. Landarricht j. d. M. 


Eglauqh. 
Luft. 
6G) 4. Gläubiger: Borladun 
Wer au Georg Loſchert zu — 


feld, nun deſſen verlaſfenſchaft eine Koriee 
sung zu machen bat, wird hiermit — 
den, ſolche am Mittwoch den 12. Maͤrz i. J. 
ftuͤd um 9 Upr bey unterfertigtem Landger 
sichte anzugeben, und gehdrig zu Befceiniz 
gen, unter dem Nagtheile, daß anfonken 
bep Auslieferung dieſer Verlaſſenſchaft an die 
Erben hierauf keine Nädficht wird genommen 


- werden. 


Würzburg ben 31. Sanuar 1817. 

Königl. * j. d. M. 
Eglaud. 

Seig, A. % 


6) 1. Geftoplenes Gelb. 

Dem ledigen Mällersburfhen Mi 
Degen dahler wurde zwifchen = 2. an 
d. M. fein in der Fremde erſpartes Gelb, als: 
41 Städ franzbfiiche Carolin, alle von einem 

Sahrgange, welden er aber nicht mehr 
angeben fann, 
3 neue unter dem König. Ludwig XVII, ge⸗ 
praͤgte 20 Frankenſtuͤcke, 
1 ee R 
diebifcher Weile entwendet. Tndem man nu 
dieß zur bffentlihen Kenntniß bringt, ** 
rt man ale Bebbrden, auf den Umlauf 
diefer Goldſtoͤcke Spähe zu halten, Jedermann 
vor dem Eintauſch derfelben zu warnen, und 
im etwaigen Entdedungsfalle der Spuren des 
Thaͤters gefällige Nachricht hicher zu ertheilen. 
Dettelbach den 8. Februar 1817. 
Königl. Landgericht, 
Nickeld. 
Kbnig, a. a. 


841. Berfeigerumg. 
Nahdem Johann Kirftein, Wirth zu 
Aura, bonis cedirt hat, fo wird Mitt woch 
der 26. Februar I. J. Nachmittogs um 2 Uhr 
in vim aaa deffen zweyſtoͤdiges mit 
2 . 
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Steinen aufgeführtes geräumiges mit mehre: 
sen heißbbaren Zimmern eingerichteres Gaft« 
wirtyspaus zum Stern, mit Keller, Stal: 
lung, Scheuer, Hofrieth, Gemuͤſgarten, mit 
Nebengärtchen nebit mehreren Grundfäden, 


an Wiefen, Weinberg und Wrtfeld zur dffent: 
Sihen Verfteigerung aufgelegt "die Kauffr' 


llebpaber koͤnnen daher an befagter Tagfart 
Ihre Gebote zu Protokoll geben, und die Ber 
Dingniffe vernehmen. % 

Euerdorf den 10. Jaͤnner 1817. 


Kö i l i 
nig — 
Dertinger, a. s. 


(5)2. Verfteigerung. 

Um Dienftage den 25. Februar 1817. 
fröp um 8 Upr werden nachfolgende zur Thei⸗ 
lungsmaſſe der Leonard Flachs Wittib zu Him⸗ 
melftadt gehbrige Weine und Fäffer, als: 
16 Buder Weines 1811er Gewäcfes, 

— — er 


— 


— — 


— — — 


ra 
mono 


Biber 
2 Eimer roiben Weines, 
5 Eimer Branntwein; 


dann; 
4 Faͤſſer zu 5 uber, 
2 dito. zw 4 Fuder, 
» 50 2 Fuder, 
su 1 Fuder, 
su 6 Fuder 1 Eimer, 
in dem Sternwirtpspaufe zu Dimmelftadt fs 
fentlich verfkeigert, und dem Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung zugefchlagen. Zugleich 
wird nachbeſchrieben⸗s Wirthshaus unter den 
beym Striche bekannt gemacht werdenden Bes 
dingniffen am oberwähnten Tage verkauft, 
welches den Strihliebhabern andburh zur 
Kenninig gebracht wird, 


Befhreipung des Wirtbshaufes: 
Ein Gaftwirthspaus zum goldenen Sterne, 
liegt mitten im Orte Himmeljtadt an der Strar 
Be, hat ein Backrecht, und enthält: 
I. im unteren Stocke: 
a) eine E% Birtköftube, 
b) ein heißbares NReben;immer, 
©) eine geräumige helle Rüde, 
ni —* Seas Perplan, ; 
eine Baditube mit den dazu gehbrigen 
Badgerätpfhaften, — 


— — 


.b 
fi 
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f) eine Scheuer, worin ein Ninbviehflell anr 
gebracht ift, und 

6) 3 Schweinftälle , 
) 1 Ubteitt. 


I. Sm oberen Stode: 


‚a) einen Zanzfaal mit. einem Nebenzimmer, 
‚b) einen dto. mit 5 Nebenzimmern, 


4 ein bheigbares wohleingerichtetes Wohn⸗ 
simmer, 

d) eine Küde, 

ey 2 Abtritte. 


LESE — 


III. 
Einen groben Boden sum Getreideauffpeichern. 


a) Einen guten — Weinkeller, der 34 
Fuder Wein aufnehmen kann, 

b) einen Futterkeller neben demſelben, 

c) einen Keller unter — Scheuer, 


Ein Nebengebäude, beftehend aus 
a) einem großen Deubobden, 
b) zwey Stallungen, 
c) einem Kalterhaufe. 
Rarlftadt am 27. Januar 1847. 
Königt. Landgericht. 
Mohr. 
Schimpf. 


(5) 2. Glaubiger-Vorladung. 
Alle diejenigen, welche gegruͤndete An⸗ 
—6 an der Theilungsſsmaſſe der Leonard 
lachen Wittwe zu Himmelſtadt machen zu 
koͤnnen vermeinen, haben ſolche am Mitt: 
woch den 26. Februar d. J. fruͤh um 8 Uhr 
beym unterzeichneten Landgerichte anzubrin⸗ 
gen, und liquid zu machen, widrigenfalls zu 
ewaͤrtigen, daß die Theilung ohne alle Ruͤck⸗ 
cht auf ſie aus einander Sn werde. 
Karlſtadt am 27. Sanuar 1817. 


Königl. Eandgericht, 
Mopr. 
Shimpf. 


(3)2. Stipendbiens Erledigung. 
Das von dem vormaligen Dechant Abel⸗ 
mann aus Karlſtadt geſtiftele Stipendium für 
Studierende aus ber ———— iſt erle⸗ 
igt. Es werden daher diejenigen, welche 
4 zu deſſen Genuffe für geeignet halten, 
wozu erfordert wird, 
a) daß fie mit dem Stifter verwandt, oder 
in Ermangelung felcher Subiecte babier 
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geboren, und im letztern Falle arm ſehen, 
b) fih den Studien mwibtmm, und 
c) über Sittlichkeit, Fleiß und Talente ih 
auswrifen, 
aufgefordert, fih innırpalb 4 Wochen uns 
fedlbar dahier zu melden, ihre Unſpruͤche vorz 
zulegen, und fi über die erforderlichen Ei 
genfhaften gehbrig auszumeifen. er 
Karlſtadt den 6. Februar 1817.. .., 
König, Landgericht, us 
Öranbdaur. 
= Scherer. 


6) 1. Gläubiger-Borladung. 

Um ermeffen zu fbnnen, ob gegen Anz 
dreas Hahn, Bädermeifter zu Kiſſingen, exe- 
cutive oder excussive zu berfahren fen, wird 
Tagfart zur Aufnahme deſſen Schuldenſtau⸗ 
des auf Mittwoch den 26. Mürz I. J. fröh 
um 9 Uhr anberaumt, wo deſſen ſaͤmmtliche 
Gläubiger in Prefon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfheinen, ihre Forderungen anzu= 
geben und gehörig zu Tiquidiren, oder zu ges 
wärtigen haben, dag auf die Nicpterfcheinen: 
den feine Rüdjicht genommen werden ſolle. 

Kiffingen den 8. Arbruar 1817. 

Konigl. Landgericht, 
&. 8. Eonrabd, 
- G. Thees. 


(341. Glaubiger-Vorladung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger des 
Johann Hornung von Poppenzorh erheifhet 
die Unterfuhung deffen Bermbgens: und 
Schuldenſtandes. 

Zu dieſem Ende iſt Tagfart zur Auf⸗ 
nahme der Paſſibven auf Mittwoch den 9. 
April 1. J. früh um 9 Uhr anberaumt, wo 
deffen Gläubiger zur Ungabe und Liquidirung 
ihrer Zorderungen unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß ohne Berhdfihtigung 
ber Ausbleidsnden gegen deufelben das geeig⸗ 
nete Berfahren beflimmt werben folle. 

Kiffingen ben 8, Februar 1817. 

Königf. Landgericht. 
G. 8. Eonrab. 
®. Thees. 


(5)41. Gläubiger-Borladung. 

Zur Unterfuhung des Schuldenflandes 
bes Balthafar Wohlfahrt, Mällermeifters da⸗ 
bier wird Tagfart zur Liquidation auf Dien⸗ 
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ftag ben 18. März 1.%. früh um 9 Udr an- 

beraumt, wo fammtlide Gläubiger entweder 

in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 

tigte zu erfcheinen, ihre Korberungen anzu—⸗ 

bringen und ‚gehörig zu Tiquidisen, oder zu 

gewärtigen haben, mit ihren Forderungen 
nicht berüdfihtigen zu werden. 

Kiffingen den ‚7, Bebruar 4817. 
Königl. Landgericht, 
®. 8. Conrad. 
G. Thees, 


Schuldenliguidation. 

Zur Berihtigung der Baltin Zrauenbers 
geriſchen Berlaffenfchaft zu Gollmutphaufen iſt 
beffen Paſſivſtand zu wiſſen ndthig. Zur Li= 

uidätion der Paſſiven wird Tagfart auf 

onnerftag den 27. Februar 1.5. Bormittags 
um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anbe⸗ 
raumt, daß die Ausbleibenden bep Auseinan⸗ 
derfegung ber DVerlaffenfhaftsmafe nicht ber 
rhdfichtiget werden follen. 

Koönigshofen den 10. Febr. 1817. 


Königl. Landgericht, 
iebler, — 
r 





(2) 2 Berſteigerunmg. 

Zum Behufe der Abtheilung ſollen nad- 

ſteheñde Realitaͤten der verlebten Anna Jo⸗ 

banna Staab von hier, naͤmlich: 

1) dez Wohnhaus Neo. 91. beftehend im un« 
teen Stock aus 2 heitzbaren Zimmern und 
einer Küche, im obern Stod aus 2 heiß 
bıren Zimmern, einer Kammer und einem 
Saal, fodann 2 geringen Böden und Stal: 
lung zu 4 Städ Vieh mit einem geſchloſ— 
fenen Hof, giebt Steuer 6 fr. 1 pf. 73 theil. 

2) 1 Uder 4 Ruthen Garten dabep, giebt 
Steuer 1 fr. 1 pf. 67 Zf7theil, 

3) 38 Ruthen Garten am neuen Garten, giebt 
Steuer 1 pf. 3 2fT7tkeil. 

A) 417 1f2 Ruthe 1 Schuh Wiefen auf der 

Laufwirfe, giebt Steuer 87 theil. 

5) 62 Ruthen gebaut Land am Schäfberg, 
giebt Steuer 1 pf. 52 5f7theil, und 

6) 2 Beet im obern Hain, giebt Steuer 
49 theil, . 

Freytag den 14. k. M. Nachmittags um 2 

Ühr auf hiefigem Rathhauſe dem Meiftgebote 

ausgefedt, und auf annehmliche Gebofe zu⸗ 

gefhlagen werden. | i 


Es haben fih auch bis dahin bie allen⸗ 
fallfigen Gläubiger der gedachten Johanna 
Staab mit ihren Forderungen bier zu melden. 

Brödenau den 20. Jaͤnner 1817. \ 
Königl. baier. Bezirksamt. 

Eomitti. 








G)1. Gläubiger: Borladung 
Zur endlihen Eiledigung der reredidirr 

ten alten Concursfage gegen Baltin Kempf 

zu Ubsrod und zwar haupiſaͤchlich zur naͤde⸗ 


zen Unterfuhung über deu iht noch befliben=. 


den Gehalt der liquidirten Korderungen an 
fid fowopl, als aud deren etwaigen Bor: 


° qugsrechtes iſt Termin auf den 18. März d. 


%, bejtimmt, wozu die im Liqaidationsier: 
mine vom 265, November 1549 erfihiewenen 
Gläubiger mit ihren Driginal-Urkunden un: 
ter dem Nachtheile hiebuech vorgeladen wer— 
dem, daß ihre Farberungen oder fonitige Xba= 
ſpruͤche an diefer Maſſe fonft für getilgt ge: 
achtet, und von Amtswegen nicht mehr bes 
södjichtiget werden follen. 
Weihers am 8. Febr. 1817. 
Königl, baier. Bezirfe: Amt. 
U. Koch 


G. Meinong, Xct. 


@)i. Befanutmedgung. : 

Bey dem Arnfteiner Spital lirgen 530 fl. 
shn. zum Ausleiben zu 5 pEt. unter den vor: 
ſchrifismaͤßigen Bedingniffen bereit ; dieß bringt 
zur Kenntniß 

Urnftein den 10. Februar 1817. 

Die fönigl. Spitalverwaltung. 
Kramer, Verwalter. 

DRAN O— 


Nichtamtliche Artikel, 


Beilbietungen 
4) (4) Den 41. künft. Monats März 
fröh nad 9 Upr, werden in der Behaufung 
des Weinunterfäufers Steinam dahier, 56 biß 
40 Fuder Franken⸗ und Steinweine von vor⸗ 
söglicher Güte, dffentlich verfteigert, als: 





50 bis 35 Fuder Würzburger, Schaltsber: . Brick 


ger, Stein- und Leijten, bon den Fahr- 
gängen 1310. 1807. 1800. 1511. 1794. 
98. 83. 28., dann am Rheinweinen 5 


Städt 1794er Nierfieiner, Hohheimer u. 


Rades heimer. | 


Proben davon koͤnnen ben Tag vor der 
Verſteigerung an den Häffern genommen wer⸗ 
den, wozu die Liebhaber höflipft eingeladen 
werden. 

Würzburg den 5. Februar 1817. 

2) (5) Das zur Berlaffenfchait der Re— 


‚gina Warmuth, Hauger Suifisbätinerineifters 


ittib dabier gehbrige, im t. Diftr. Nro. 178. 
gelegene, majjio von Steinen gebaute, in @ 
Stocken befiepende Wohnhaus, mit Garten, 
Höfen und Kalter, wird den 14. Februar 
das erfte, den 21. daß zwepfe, und den 20. 
Februar das dritte Mal in dem nämliden 
Haufe jedesmal Nachmittags um 2 Uhr zum 
bffentlichen Striche — wobep bie 
Strichs- Bedingniffe den Stricht luſtigen wer⸗ 
den bekannt gemacht werden. Dieſes Haus 
kann täglich eingefehen werden. 

Bon Teftamentariatswegen. 
3) -(4) Unterzeihneter macht biermit 
befannt, daß er fein mit guten bkonomiſchen 
Einrichtungen, als einem geräumigen Keller, 
Brunnen, einer Kalter, dann Stallung zu 
mehreren Stüden Dieb, und einem zur Brannt= 
weinorennerey eingerichtetem geräumigen Xo= 
cole — verfehenes Wohnhaus, babier im 4. 
Diftr. in der Roſengaſſe, den 20. Februar 
das erfte, den 27. daß zwepie, und den 6. 


. März das dritte Mal in dem nämlichen Haufe 


jedesmal Nachmittags um 2 Upr zum bffentli= 
hen Striche auflegt, wobey den Strichs lu—⸗ 
fligen die Strichtbediugniſſe noch befonders 
befannt gemacht werben. 
Würzburg den 15. Februar 1817. 
Michael Oertel. 
4) (1) Ein Garten nächft der Bohnen: 
muͤhle ift zu verfaufen; von dem Kauffcils 
linge kaun erforderliden Folles ein Theil als 
verzinsliches Copitol fichin bleiben. Der Eis 
nee ift im Intelligenzcomtoir zu er« 
ragen. 
5) (2) Ein mit allen puten Eigenfchaf: 
ten verſebenes Fortepiano (Klägel) ift im 3. 
Diſtr. Nero. 82. zu verkaufen oder zu ver— 
miethen. 
6) (2) Friſche Scheelfifhe, neue Bremer 
en, und marinirte Ungelotten, find bey 
nn U. St. Stömmer im Hartman: 
nifhen Laden billigft zu haben. 
7), (» Ganz friihe Hafen ohne Balg 
find bey Franz Gbpfert, Wildprusshändler im 
Hahnenhofe zu haben. 
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—Bermiethungen. 

1)45) Im 1. Diſtr. naͤchſt der untern 
Promenade, iſt ein Quartier von 3 heitz⸗ und 
2 undeipbaren Zimmern, * Kuͤche, Boden 
mit Kammer, und andern Bequemlichkeiten, 
au’ den 1. Map zu vermieden. Naͤdere 
Machricht ift im Intelligenzcoms. zu erfahren. 

2) ı2) Im 3. Difte. Nro. 191, in bır 
Brangisfanergafe iſt ftündlich oder auf den 
4. Map ein Logis ven 5 peipdaden uno 1 un: 
beinbaren Zimmer, Küche, Nolzlager, den, 
K:ller, Mitgenuß bes Waſchhauſes und Ale 
tane, Auch ift im meusjngerihteten Reben⸗ 
haufe ein Logis von 2 beisbaren und 4 klei⸗ 
nn unbeigdaren Zimmer. Kühe, Holzlager, 
und antern Biquemlicpkeiten auf den 1. Map 
zu verinietpen. : 

3) 4) Im 2. Difte. Nro. 289. ift ein 
Quartier für eine Heine Nauspaltung ſtano— 
lid oder anf den 1. Map zu vermietben. 

4) (1) Im 2. Dir. Rro. 547. ift ein 
Duarticr auf den 1. Way zu vermierben, daj 
feide deſtedt in 5 hrißbaren und 2 unbeitz ba⸗ 
gen Zimmern, extra Boden, einer Küche mit 
Holjremif-, sv. Adtritt, einer Abtheilung im 
Keler. Das Näpere ift bey Handelsmann 


5e.01d zu erfahren. 
5). (1) Im 5. Difte, Nro. 140. auf der 


Domgafe, ift ein Quartier für eine Eleine 


Haushaltung ſtandlich oder auf den 1, May 
zu vermietben. .. 

6) (1) An der Glodengaffe Nro. 249, 
it ein Qyartir.fär eine Beine Haushaltung 
auf den 1. May zu verlehnen. 

7) @) Im 1. Diſtr. Rro. 257. in der 
Reisgrubengaffe, ift ein Quartier beſtehend in 
3 beidbaren und 1 unheißbaren Zimmer Kö: 
che, Borentammer, Holzlager, Koller nebft 
andern Bequemlichkeiten auf d. 4. Map zu ver⸗ 
lehnen. 

-. 8) (2) Im 2. Diſtr. Nro 395. auf dem 
Körfchnersbofe iſt der mittlere Stock auf den 
1. May zu vermiethen. 
9) 6) Im 2. Diſtr. Nro. 267. find 2 
Quartiere fthndlich oder auf ven 1. Map zu 


vVermittben.. . 
10) (1). Bey Andreas Bernhardt naͤchſt 
am fränfifhen Hofe Nro. 199. iſt ein Quar⸗ 
tier für eine ſtille Hausbaltung zu vermietben, 
41) (1) In der Bättnerigafe, 3. Diſtr. 
Nro. 326. ift ein Logis beitebend in einem 
deitzbaren und einem unheigbaren Zimmer, 


— — — 


406 
nebſt Kache und Holzlager, auf den 4. Map 
zu vermiethen. 

12) (5) In der Marftgaffe ift auf den 4, 
May ein Logis, beſtehend in einem Zimmer, 
Nebenzimmer nnd Alloven, einer Koche, Kam⸗ 
mer, 3. v. Abtritt, Platz zum Holzlegen, am 
eine Rille Hauspultung zu vermieden, Das 
Raͤhere erfährt man im Initelligenzcomtoir. 

15) ı2) Im der Semmelsgaffe Nro. 51. 
ift der obere Stock bejtebend aus 3 heißba⸗ 
ren Zimmern, Köche, Nebenfammer, Keller 
und fonftigen Bequemlichkeiten, für eine ru⸗ 
bige Haushaltung auf den 4. Map zu vırz 
mieth-n. Ä 

14) (35) In dem Hauſe auf ber Domgaffe, 
2. Difte. Nero. 557. ift der zwepte Stock auf 
den 1.. Map zu vermierhen, Das Nähere ers 
fäprt man im Haufe felbft. 

15) (3) Raͤchſt am Eingange der Ste⸗ 
pbant= nun proteſtantiſchen Kirde, ift ein 
tapezirtes Zimmer nebft einem Schlaffabinett, 
mit oder obne Möb-In, an einen ledigen 
Herrn auf den 1: Map zu vermiethen. Dies 
fes Logis bat einen befondern Eingang, und 
das Nähere hierüber ift im Intelligenzeom⸗ 
toir zu erfahren. 








— — — nn 
Vermiſchte Unzeigen. 

4) (3) We iene, welche an der Ver⸗ 
Saffenfchaftsmaffe der verſtorbenen Negina 
Warmuth, Hauger Stiftsbättnermeifters Wit 
gib dadier, eine rechtliche Korderung zu mar 
hen haben, werden hiermit aufgefordert, fi 
ihrer Horderung wegen bep dem angeordnex 
gen Teftamentariate binnen 4 Wochen zu mel« 
den, widrigenfalls ohne Berädjihtigung mit 
Vertheilung der Maffe wird fortgefahren 


werden. ‚ 
Würzburg den 3. Februar 1817. 
Don Teftamentariatswegen. 
2) (2) Dem Verlangen werthgefhän- 
der Mufils Freunde zu willfapren, und zugleich 
die gätige Rachſicht zu benuͤhen, mit welcher wir 
aufgenommen wurden, wagen wir es, Sonn: 
abend den 15. d. M. im alademifhen Mu— 
fif-Saale eine 2te Bolal-Ubendunterhaltung 
zu geben. 
Wiefer. Kaplan. Bellbauer. Schiele. 
3)(2) Ein Scribent, welcher (dom mebrere 
Sabre bep verfchiedenen farb: um dPatrimonials 
gerichten des Neza’freifes als Re iftraturs und 
Mrotofolführer arbeitete, amd fh dinſi gilich 
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feines Fleißes, Treue, Brauchbarfeit und guten 
Betragens mit den briten Zeugniffen Iegitie 
miren fann, wuͤnſcht bis 4. April d. 5. bep 
einem Eon. Land» Herrſchafts- oder Patri⸗ 
monial=Geriht als Protofohführer, oder auch 
bey einem fon. Rentamte als Gehälfe gegen 
billige Bedingnife eine Stelle zu erhalten. 
Sranfirte Briefe unser der Addreſſe W. K, 
befbrdert das Intelligenzcomtoir. 

4) (3) Zu der Ausſpielung des großen 
Safthofs zur goldenen Traube in Augsburg, 
den 1. Julv I. $. find fortwährend Loofe A 
6 fl. das Loos nebft Plan zu haben, bep 

ac. Sof. Walters Wittib 
in der Sihuftergaffe. 

5) (1) Unterzeihneter macht ergebenft 
befannt, daß Haftnachis » Sonntag den 16. 
Kebruar im Gaſthauſe zum Pfauen TZanımu= 
fit gehalten wird, 

Er. Ehrift. 


6) (2) Unterzeichnete hat die Epre ans 
uzeigen, daf den Faſtnachtsſonntag und Dien⸗ 
u Zanzmufif, am Montage aber Eairee: 
Ball in ihrem Gaftbaufe gesolten wird; der 
Einteitts: Preis iſt 36 fr. * Speiſen aller 
Art, und guie Getränke iſt beſtent geſorgt. 
Es bittet um geneigten Zuſpruch 
Agnes Zobel, 
Gaſtwirthin zum rothen Lbwen. 
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richtliche Verſicherung aus zulehnen. Wo? 
iſt im Intelligenzeomtoir zu erfragen. . j 
12) (1) Es ſucht Jemand ein Gapital 
von 4 bis 560 fl. gegen gerihtlihe Stadt« 
fleuer- Dbligarion aufzunehmen. Das Nähere 
erfährt man im Intelligenzcomtoir. 
15) (2) Am verfioffenen Sonnrage ift benm 
Zheaterhaufe ein gränfeidenes_Stod»Para- 
pluis fiehen geblieben. Der zedliche Finder 
wird gebeten, ſolches gegen einen Kronen— 
—— Dougeur im Inteligenzcomtoie abzu⸗ 
eben. 
14) ), Um 9. dieſes Abends, entlief aus 
einem Hauſt dabier, ein großer gelber Tang« 
hund mit gejtusten Opren, und, nicht ganz 
abgebauener Ruthe. Er hatte ein fchernes 
Halsband mit einem gelben Ring, worauf 2 
Buchſtaben F. G. gefchlagen find, und einen 
Maulkorb an. Der jetzige B-fißer wird er— 
ſucht, ſelchen gegen’ein angemeffenes Douceur 
in 2. Diſtr. Rro. 317. adiulirfern. 
i5) Ad) Matthes Dilpert, Lehnkutfcher, 
wohrbaft im Gödershofe in der Franziska⸗ 
nergaffe, 3. Diftr. Nro. 157. führt Sonntag 
ben 15. Februar mit einer Chaiſe nach Kranfe 
furt, und wuͤnſcht Mitreilende zu befommen. 


Wehfel-Couss in Eranffurta. M, 








: ’ für 
7) (4) Unterzcichneter bat die Epre 
einem berebrungswürdigen Publifum bekannt Em 6. Gebenar 1817. 100 8. 
zu machtn, daß er die driy Faſtnachtstage Beſtereiq. 
gut beſebte Tanzmuſik halten wird. Meine & pCt. Obſigat... 17 
und gut g:haltene Weine w:rden ihn beftens 4 1ıfz lem 2.0000. 20 
empfehlen. 5 Fe item . er er 000. 24 
Kilian Krapf. 2 ıf2 plt, Wiener Stab Banto 22 
. 8) (4) Ein Studierender wönfgt Uns 2 12 ° = Zntehen vonso Dil. | 26 
tertich für Kinder, im Latein, und vorgüge © Per’ ee ei 
lich auf dem Klavier zu geben. Das Nähere er * —* nett 11% 
erfährt man ar’ — — re, — . Looſe . . | ei 
9) (3) 8 ſucht J many ein gut zur - 2 a 
Dekonomie eingerichtete Hans zu ale _ E ee * ae 16 
oder zu kaufen. Das Nähere erfährt man A pCt. Obligat. ” 
im 4. Diſtr Nro. 261. in der Muͤnzgaſſe. ge Po er —— 85 
10) (3) 500 fl. fonnen gegen binlängli« Narf f Ei 94 
Ge Berfißerung ausgeliehen werden. Bon 6 pCt. Obligat 5 
wm? erfähr man im Sntelligenzcomtoir. Miener Beofckeuns‘ ent + 
11) (1) 1500 fi find gegen orepfaheges Augeburger item. «2 > 2 5 | som 
—r —— —— —— 


Mebſt einem Unpange.) 
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des Intelligengblattes für das Großherzogthum Würzburg. 
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Amtliche Artibel, 





8)2. Gläubiger-Borladung. 
Untergeichneter Stelle ift zu wiſſen von⸗ 
nbiben, ob im Epecutionss ober &fcufionss 
Wege gegen den dapiefigen Bankmepger‘ Mois 
fes Hirſch fürzufahren ſey. Es wird daber 
zus Angabe der Forderungen gegen denſelben 
eine Zagfart auf Freytag den 28. Februar 
1: 3. früh um 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile hiermit anberaumt, daß auf den Richt: 
erſch inenden bep Behandlung diefrs Geſchäf- 
tes feine Rüälfiht werde genommen werden. 

Würzburg amı 31. Tanuar 1817. 

Königl. Stadtgericht. 
ilhelm. 

Moprenbofen. 


(2)2. Gläubiger- Borladung. 
Leonard Stier, Ortsnachbar von Kür: 
nah, will fein gefamıntes Verinbgen, an feine 
Kınder abtreten. Um tiefes Gejchäft nun 
berichtigen zu Tonnen, If nöthig zu wiffen, 
ob und welche Paffven auf dem DBermdgen 
des Leonard Stier haften. Es wiro demnach 
Liquidgtiond:Tagfart auf Donnerftag den 13. 
Mär; d. 3: fräh um 8 Uhr anberaumt, mo 
ale diejenigen zu erfdeinen haben, melde 
aus irgend einen Grunde beſagtes Vrmdgen 
in Anfpruh nehmen, widrigens fie fpäter 

nicht beachtet werden. 

Decretum Würzburg den 1. Febr. 1817. 

Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Üctuar, 
mit — der Landgerichts Geſchaͤfte aller 
naͤdigſt zur Zeit beauftragt. 





Berkso. 








65) 2. Bekanntmachung. 
In der Ausſchahungsſache des derkbten 


Martin Fieiſhmann von Zell, wird das 
sioritäts:Erfenntniß am Mittwoch den 12, 
ebruar d. 5 dor dem Eingange in das Ges 

fpäftsziinm:r des unterzeichneren Landgerichts 

in vim publicati angebeftet werden, 
Wuͤrzourg am 14, Januar 1817. 


Königl. Sandgericht j. d. M. 
Behr. 
| Bolf, Actuar. 


(3) 3. Bekanutmachung. 
Den 15. dieſes wurde bey Zei im Mains 
ſtrom eine todse Weibsperfon gefunden. - 
Diefeibe ift fünf Schub groß, ohmgefäße 
50 Fahre alt, von abgemagertem Körper, hat 
fhwarz: Kopfpaare, und Uugenbraunmen, eine 
zunde Stirn, deggleichen Geſicht, tleine Nafe, 
Mund von gewboͤnlicher Groͤße, und ein runs 
des Kinn. Sie trug einen abgetragenen fils 
berfärbigen Biebermutzen, über einander ge: 
fHlagen, und unten mit einem Beinen mefs 
fingenen Knopf zug:fnbpft ‚einen Rod vom 
naͤmlichen Biebertuche , ein braun zfgenes £ ib« 
w, mit einer Reihe Kleiner meffingener 
nbpfe, hatte einen gedrudten blauen lei— 
nenen Schurz init weißen Stecifen, ein grün 
feivenes Halstu mit ſchwarzen Blumen, und 
trug eine Taſche don bausgemachtem blau n 
euge. dann ein blau und rothgeſtreiftes 
uͤchlein um deu Kopf. * 
Würzburg den 29. Januar 1817. 


Königl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
| Luft, as. 
(5) 9. Borladung. 

Easpar Joſeph Düring, am 22. Jullus 
1734. zu ade an der Saale gebürtig, 
bat fih vor 25 Jahren aus Greaßhauſen im 
diefizem Landgerichte, als jeinzm nathiiigen 
VWohnorie ensferns, ohne feiteem Nayııys 
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Aber Fein Leben und Wufenthalt zu geben. 
Derielbe, fo wie jeder Undere, der ein 
seht in Anſpruch nimmt, hat, und zwar Leg: 
terer zugleih mit den erforderlichen Docu= 
menten. Dirnftag den 135. Map 1. 3. fräp 
um 9 Udr bey hiefigem Landgerihte zu er— 
einen, unter dem Rechtsnachtheile, daß an« 
onft das nad der ae hm — ————— 
4472 AM. rhn. beſtehen de Vermoͤgen ven nz 
verwandten, bie ſich bereits gemeldet haben, 
ohne Caution ausgehändiger wird; 
7 Haßfurt am-29. Januar 1817: 
Königl, baier. Landgericht. 
Meißner. 
Steiner, a. s. j. 


(5) 3. Borladung. 


Gafpar Krekel bon Stralsbach, Ebnigl. 


Landgerichts Kiffingen. hat wegen vorbandes 
ner Anfhuldigung eines Dergebens der Enie 
wendung ’ : 
binnen drey Monaten 

vor dem unterzeichneten Land⸗ und linterfur 
qchungs⸗ Gerichte zu erſch inen, und fih we⸗ 
gen der. vorliegenden Anſchuldigung zu vers 
antworten. . j z 





Kipingen ben 11. December 1816. 
+ Königl. Landgericht. " 
Albert. u 
Herzing. 
(3) 1. Edictal- Borladung. 


Das gegen Martin Krieg, Maurer und 
Bürger. zu: Greßlangheim erlaffene Concurs— 
Erkenntniß ift nunmehr in Rechtskraft über- 
gegangen. 

Es wird fofort wegen Geringfägigfeit ber 
— einzige Edietstagfart auf Montag den 

ten d. n. M. Maͤrz früh um 9 Upr anbe- 
raumt, wo die Gläubiger des Martin Krieg 
um fo gemiffer b-’pm Landgerichte zu erfchei= 
men, und ihre Foderungen mit Vorzugsrech⸗ 
ten und Beweismitteln anzugeben, auch ſchluͤß—⸗ 
lich fih zu erklären haben, als fie im Aus⸗ 
bleibungsfalle der Nachtheil des Ausſchluſſ⸗s 
mit der Foderung, dem Vorzugsrechte oder 
der Schlußban:lung treffen wird. 

Den 7. Rebruar 1817. 

Königl. Landgericht Kigingen, 
Albert, Actuar. 
Herzing 


— — — 


Erb: 
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)- * 
(3)1. Ebictal:-Borladung. 

Das g’gen vie Georg Schedenbach'ſchen 
Epeleute zu Sulzfeld am Brain ausgeipro= 
chene Concarberteantniß gat vie Rechtskraft 
erſchritien. 

Wezgen Grringfügigkeit der Maſſe wird 
daher. einzige Eoicistagfart auf Mittwoch 
den 5. Maͤrz I. 3. früh um 8 Uhr anbes 
zaumt, bep--weidyer-die Glaͤudiger perſbnlich 
oder zurh Binlanzlid Bevollmächtigte bep 
dem untergeichnehn Pandgesihte zu erfcheis 
nen, ihre Foderungen- unter dem gefeplichen 
Praiudiz zu liquidiren ihr etwaiges Vorzugs- 
seht nayz;umweıfen, zu erzipiren und fläß: 
lich zu handeln haben. 

. Beſchloſſen den ören Fehruar 1817. 
RKönigl. Landgericht Kitzingen. 
a Hilger, Lanor. 
RT — Urt. 
()5. Gläubiger Borladung. 
Um ermeſſen zu koͤnnen, od gegen den 
bilipp Kunzmann zu Bocklet im Wege der 
Execution Dover ded Sants zu vertahren ſep, 
werden. deſſen fammtliche Glaͤubiger diermit 
vorgeladen, auf Mittwoch den 12. März d. 
J. Fran um 9 Uber, in Perfon, oder durch hine 
laͤnglich Bevollmächtigie dahier zu ericheinen, 
ibre Horserungen gehbdrig zuliguinieen im Aus 
bleibun;sfalle aber zu gewärtig«m, daß mit Um: 
Bebung ihrer, daß geeignete Rechtliche werde 
verfügt werden. 
Kiffingen Yen 23. Januar 1817. „. 
Köngl.. Landgericht. 
©. 8. Conrad. 
G. Thees. 
8) 3. Gläubiger-DBorladung — 
Auf Untrag des Ibrg Geis, Nachbar zu Ka⸗ 
henbach, wird Tagfart zur Prü:ang trffen Pafs 
Avftandes auf. Dienftag den 25. Februgr db. 
5. früh um 9 Uhr anberaumt, wo deſſen 
fämmtlihe Gläubiger in Perfon! oder dur 
binlänglih Broolimächtigte dahire zu -erfcheis 
nen, und ihre Forderungen gebbälg zu li: 
quisiren, die Ausbleibenden aber zu gewärtis 
gen haben, daß ohne Beruͤckſichtigung derſel⸗ 
en das geeiguete Verfahren eingeleitet wer⸗ 
den folle. 

Kifingen. ben 22. Januar 1817 

Königl. Landarricht, 
G. 5. Emmrab. 
®. Thees. 
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(31. Stedbriefe, | 
Die don Kiffingen unterm 13. Decem⸗ 


Ber 1816. entflobene Dorethea Mererin und » 


Unna Werlerin Fiſcherſtochter, kipde von 

hier, haben ſich ziweper Dirbfläple verdächtig 
: t. 

s —— ſtellt daher das Anſuchen, biefe 
erfonen anzudalten, und zur unterzeichne— 

ten Behbrde zu aberliefern. 


6 
— ung 


der Dorothea Mederin: 
Etatur, mittlerer Größe und unterſetzt, 
Seſicht, laͤnglichtes friſches, 
Haare, braune, 
Nie, ſtumpfe, 
Zähne, weiße und gefunde, 
Yugen, blaue, 
Alter, 20 Sabre, 
befondere Bafolenpeiten — 


der Unna Weblerin: 
Statur, mittlerer Große und unterſetzt, 
Geſicht, rund und friſcher Farbe und etwas 
latternarbig, 
Haare, hellbraun, 
Naſe, ſtumpf, 
aͤßne, weiße und geſunde, 
ugen, blaue, 
Alter, 25 Jahre, 
befondere Auffallenheiten — 
Kiffingen am 6. Februar 1817. 


„Königl. baier; Landgericht. 
(k. 5), e 
i · J. i. derer. Sehr. 
(1. Stedbrief. 
Der von. Wollbach am 12, Januar I. Fi 
entflobene Hanns Soͤder von Bremich bat: 
fi ver aͤchtig gemacht, einen Diebſtahl wer= 


übt zu haben 
83 ſtelet daher bad Anſuchen, dieſen 


Menſchen angubalten, und zur umerztichne⸗ 


ten. Behbrde zu übtrlicfern. 
Beſchreibung— 
Statur, 5 Schub 5 Zoll groß, unterſetzt, 


Geſicht, volles und friſches, mit Blatier⸗ 


narben, 
Haare braͤunlichte kurzgeſchnittene, 
Rafe, etwas. ſpitzig, * 
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Yugen, blaue, 
Qlıer , 32 Sabre, 
befondere Auffallenhelten, er ſpricht etwas 
nach der fänfilhen Wundart, tragt im 
einem Opr einen Ming, und hat einen 
robthlichen Beckenbart 
Setne Kleidung bey der Entfernung war 
eine graue Budrl-Kappe, ein graber Goldas 
Kın= Mantel, fange, weiße, leinene Hoſen und 
Beh: SOchupe. 

In feiner Geſellſchaft befindet fih das 
fogen.nnte Schwefel: Keiperf: von Burgfauer, 
die mittier unterfigter Statur blonder Haare, 
glatten und rothen Grfihtet, grauer Augen, 
länglichter Naſe, und in cin graues Bieber— 
Mögen; in ememfhwariblauen Starr Rod, 
eine Haube, mist einem. Tuche um die Stirne 
geftridt, grfleidet ift, und zwey Kinder dom 
40 und 7 Jahren bey fh hat. 

Kiffingen am 6. Februar 1817. 

Königl, baier. Landgericht. 


(L, 8. 
Li. Scherer. 


Tepm 


3)5. Bekanntmachung. 
Das PrioritätssErfenninif in der Gant⸗ 
fahe gegen Zranz Lurz zu Karlſtadt, wird 
am Freptag den 14. Februar d. %. an dem 
Gerichtetporen im vim. publicati dffentlidy 
angefchlagrtt werden. I 
Karljtadt den 30: Januar 1817. 
Königl. Landgericht, 


Grandaur. 
._ Shimpf. 


53 Betlauntmadung: 

In der Gantſache gegen Philipp Werth 
mean von Wiefenfeld, nun deffen Verlaffen« 
ſchaft, wird das Zocations-Urtheil. am Frey— 
tage den 14. Rebruar db. 5. ad valvas pu- 
blicas zur Wifenfhafl fämmtliher Gläubi= 
ger: bffeutlich angefchlagen. 

Karlftadt den 30. Tanuar 1817. 

Königl. Landgericht. 
Grandaur. 





Schimpf. 


32 Berfeigerung. 


Michael Sr su Althauſen, ſoll deſſen 
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Haus und Güter, und in specie bad foger 
nannte Bildhäufer Gältpbflein ° 
Sonntag den 9. März 1. J. 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Gemeinde: 
Bauje zu lthauſen nach den Beftimmungen 
‚ ber Erecuflons- Ordnung vom 5. Maͤrz 1808. 
bffentlich aufgeftrihen, und an den RMeiſt⸗ 
bietenden Tosgefchlagen werden. 
Vorläufig dient zur Nachricht : 
1) daß in 3, pöchftens 4 Zielfriften bie 
Zahlung geſchehen möüffe, 
2, baß AR dem fogenannten Bildhäufer 
Gältpöflein ein Handlopm= nexus 4 10 


Procento hafte, 

3) daf auswärtige Streicher fih Aber ihre 
Beplungsfäpigteir legal auszuweifen 
aben. 

Koͤnigshofen den 1. Februar 1817, 
Königl, Landgericht, 
£iebier, 
Fambach. 


6) 2. Gläubiger-Borladung. 

Zur Bellimmung des Rechtsweges gegen 
Lucas Neichert ben Herbſtadi, if Tagfart 
sur Aufnahme feiner Paffiven auf 

Mittwoch den 12. März I. %. früh um 8 
Uhe unter dem Präjudize anberaumg, daß 
a) auf die Ausbleibenden bep der durch die 
Liquidation zu bemeffenden weitern Ver: 
fahrungsatt —* berädfihtiget, und 
b) bey dem. Ber upe eines zweddienlichen 
Schuldentilzungs: Planck alß der Mehr⸗ 
beit der Stimmen beptretend angefehen 
werben folen. 
Kbnigsbofen am 1. Februar 1817, 
Königl. Landgericht, 
Liebler. 
Fambach. 
— — 
(3) 2. Berfleigerung, 

Rachdem fih aus der am 31. December 
». J. gepflogenen Squldenliquidation gegen 
Antreas Yuding pen Sreßendardorf er eben 
bat, Daß der materielle Concurs gegen den- 
helben vorlisger, auch das mittelft dffentlicher 
Bekanntmachung dom 2. Dresmber d. % ber 
aDeckte Schuldentilgungs-Artange ment nicht 
54 Stande gekommen iſt, fo wird Striche: 
tagfatt zum Auftrich der demſelben zufteben= 
din Tannichs- Muhle mit den dazu gehbrigen 
Kliefen und Krautland, dann deffen Wohn: 
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haus, Sheune und Hofrierh, neben Caspar 
Gröprrt zu’ Großbarderf, nebft deſſen auf 
Sroſbardotfet Martung liegenden Grund: 
fläden auf? 

Sonntag den 2. Mär; 1817. Nahmite 
tags um 2 Upr auf dem Gemeindepaufe zu 
Großbardorf anberaumt. 

Die auf den Realitäten haftenden Laften 
und Gerchrigkeiten, fo wie tie Strich: Bes 
einznife werden am chigen Tage den Strichss 
Liebhabern bekannt gemacht. 

Kbuigspofen den 1. Febtuar 1817. 

Königl, Landgericht, 


Liebler. 
Fambach. 


6) 1. Borladung. 

Dep ber im Jahre 1815. vorgewefenen 
Eonfeription der zur mobilen Pegion pflichti⸗ 
gen Mannſchaft ftelten ſich nachgenannte 
Perſonen weder * Eintragung noch bey Ba 

en 


richtigung der Liſten. 

Da 7 diefelben bereits vor Einführung 
bed neuen Confcriptions-Gefrges (9.1. Yüns 
ner 1815.) von ihrem Wohnprte entfernt hats 
ten, fo ergebet nach Vorſchrift der Ältern Con, 
ſcriptions⸗ Berorbnungen an folde tie Auf⸗ 
forderung fi binnen 4 Wochen, wenn fie 
innerhalb des Königreichs Icben, binnen Tab: 
sesfrift aber, im alle fi: in: Yuslande find, 
dahier zu flellen, widrigens fie die Wermb; 
gens=Confiscationsftrafe verwirken. 

Fladungen am 5. Februar 1817, 


önigl. baier, Landgericht. 
König Bed. m 


Geäuer, 


Borgeladbenevom Jahre 1775, 


Georg Holzhäufer von Willmars. 
Michael Schneider er ‚Pberfiasungen. 
Eafpar Sopp ven Dbereizbach. 

1779. 
Michad Weber von Nordheim. 


1783. 
Heinrich Faulſtich von Nordheim. 
Martin Hartmann von Ansereljba, 


1784. 
ofepp Eck von Flabungen. 
rn 17855, 
Sodann Roßhirt Kilian; von Unterelsbag. . 
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Jobann Schäler von Unterfilfen, 
Jodann Stof von Hau'en, 
1788. 
Elias Lei von Obrrwaldbrbrungen, 
Seorg Eriegmann von Wilmars, 
4 4 Ö, 
Winert Baſſing von Heufurt. 
Michel Ed von —— 


792. 
Johann Wehner von Unt reisbad, 
1793. 
Gafpar Landgraf von Wilmars, 
j 1794. 
Levi Jaibel von Weimarfchmieden. 
— — — —— — 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladbung— 

Der Gaſtwirth Michael Hederich dahier 
hat auf Zufammenberufung jeiner Gläubiger 
feldft angciragen. 

Es werden demnach alle biejenigen, wel⸗ 
&e an denfelden eine Forderung zu madıen 
baben, auf Donnerftag "en 27. Febxuar 1817. 
Dormitags um 9 Uhr zur kiquisation unter 
dem Rechtenachtheile, bey Behandlung des 
Geſchaͤfted nicht beruͤckſichtigt zu werden, au⸗ 
ber vorgeladen. 

Decretum Euerbach am 28. Jaͤn. 1817. 
Königl, baier. Patrimonialgericht der Frey⸗ 

herren von Münſter. * 
. M. Franz. 
Pfeiffer. 


(5) 5. Warnung und Schulbenliqui— 
bation. 

Michael Feßer, Steinhauer dahier, hat 
ſeit lurtzem mehrere ſchäbliche Anleheus: Gone 
tracte abzeſchloſſen; fo, daß ihm die ſelbſtige Ver⸗ 
mogens⸗Veerwaltung nicht laͤnger mehr belaſſen 
werden kann, und ihm ein Beyſtand in der 
Derfon fıines Bruders Georg Feßer bepge- 
geben wurde. 

Es wird daher Jebermonn gewarnt, mit 
ebizem Michael Feßer rinfeitig zu contrabiren, 
oder demſelden etwas zu borg a, widrigens 
falls itde odme Bipitimmung feines Bepſtau— 
Bes abzefchleffrne Handlung mit dem Verlu: 
ſte alles Klagrechtes beſtraft werden fode. 

zur wird Tagfart zur Liquitation 
der Michael R.erifchen Paffiven auf Dien- 
flag den 4. Mär; 1817. Bormittags unter 
dem Rechts nachtheile anberauınt, 
nicpterfpeinenden Glaͤubiger bey Behandlung 














- serhin- nur dann mit. ihren 


daß bie. 


48 
des Gefhäftes nicht Beräkfichtiget ‚rund fhär‘ 


Korderungen ge= 
hört werben, wenn fie darıbun. daß cas Ge⸗ 
fhait vor Aufſtellung des Bepſtandes abge⸗ 
ſchloſſen worden ſeye. 

„ Pecretum Euerbach am 29. Jaͤn 1817. 
Koͤnigl. Patrimonialgericht der Frhrn. von 
Münfter, 

J. M. Franz. 
Dfeiffer. 


(5) 2. Edictal-Vorladung. 


Da die Andres Fauliſche Wütwe das 
bier isre Inſolvenz jelöjt erklärt par; fo wurde 
der Concurs ertannt. Es wird baher da bie 
meijien Zorierungen bereits eingeflag: find 
und liquid erſcheinen, einziger Edictsta; auf 
ben 3. Mär; Bormittags um 9 Uhr ander 
saumt, wo ſonach ale Forderunzen entwe—⸗ 
der perſoͤnlich oder Durch binlanglid Bevoll— 
maͤch igte unter Vorlegung der Worzugsredhte 
und aller Beweismittel dahier anzubringen 
und zu liquidiren, zugleich ater auch ſaͤmmt⸗ 
lie Exceptional⸗ und Schluppanolungen zu 
pflegen find, und zwar unier dem gefeßli- 
pen Nachtheile des Ausſchluſſes. 

Rüdenhanfen den 31. Sanuar 1817. 


Königl. baier, gräfl. Eaftelliiches Juſtizamt. 








erfer. 
8)2. Berfeigerung. 
Auf Dienftag den 4. März Rahmittags 


um 2 Uhr, wird das nengebaute zweyſtbckige 
Haus der in Goncurs verfallenen Johann 
Undreas Fauliſchen Wietwe dabier, auf dem 
biefigen Gemreistetaufe zum bffeutlichen Strich 
ebracht, und dem Meiſtbietenden nah Bor: 
hrift-der Executions-Ordnung zugefhlagen, . 
Zu dem Haufe gehbren tie Gemeinderechte, 
eine Scheuer mit dazu gebautem Stalle, fachs 
Fade befunders gebauter Schweinfiälle, «in 
geräumiger Kellır. eine große Hofrirth mit 
darin befindlicht a. Prrmpkrunnen und 5/4 Mor: 
gen Baum» und Gras = Garten hinter ber 
Scheunec. 

Die auf dem Hauſe haftenden Abgaben 
werden bey dem Striche befaunt gamacht 
werden. 

Radenbauſen den 51. Jän. 1817. 

Königl. baier, gräfl. Caſtell. Juſtijamt. 
Neeſer. 
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Gt. Ebictal-Borlabung 

Ben der felbfk erklärten Juſolvenz ber 
Georg Quernbachiſchen Wittwe dapier, wurbe 
der Ebncurs erfannt, und einziger Edictsrag 
auf den 5. März Vormittags um 9 Uhr an⸗ 
beraumt, wo fonah die ſänmtlichen Gläubis 
te entweder in Perfon oder durch hinlaͤng⸗ 
lid Bevollmaͤchtigte zu: erfheinen, ihre For: 
derungen unter Borlegung der Beweismittel 
ebdrig zu liquidiren. und ihre allenfalfigen. 
Borgugsrechte anzubringen, dagegen zu ex— 
ipiren, und unter dem Rechtsnachtheile tes 
Husfihlufes vom Concurfe resp. mit der tref: 
fenden Hanolımg ſchlußlich zu verfahren haben. 
Nüdenbauten den 7. Frbruar 1617. 
Königl, baier. grafl. Caftell, Juſtizamt. 
Neefer. 





— —— — u u — 
6G)41. Berfteigerung 
Auf den 6. Mär; Rachmittags um 2; 
Uhr, w:rden nachbenannte Gmmobilien der 
Georg Quernbachiſchen Wittwe dadier, auf 
dem bi figen G:meindehaufe zum. bffenslichen; 
Striche gebradt :: | 
1) Ein halbes Haus mit einem. Keller, wer 
bey fih eine halbe Sch:uer, 1 Sal, & 
Schweinkäle, und eine Obftddere b-finden., 
Sn das Haus gebbren vierthalb Wirriel, 
Morgen Wieſen, und 2 Baumäder, dann, 
die Semeindregte, 

2) Zw:p Morgen Baumalen. 

Die Strich = Bedingungen werten am 
Strihs « Termin befonders. befanns gemacht; 
werben. 

Rädenhaufen den 7: Februar- 1817: 
Königl.. baier,, gif, Caſtell. Juſtizamt. 


eeſer. 





(3) 2. Borkbadbun g. 

Der am 8: Map 1775..geberne, und ale 
Schneidergefel nah Deflerreih, gewanderte 
Sobann Derter von Wieſenthaid, welcher ſeit 
25 Jahren von feinem Leben und Uufentbalie: 
feinen nächften Verwandten dahirr feine Nach⸗ 
richt erthrilt hat, und auf deffen Todesfall: 
Kern etwaigen naͤchſten Erben werden auf 

ntrag feiner naͤchſten dabiefigen Berwandten 
au’gefordert,, binnen vier Monaten vom Tage- 
gegenwärtiger Ausfertigung an, bep tabiefi= 
gem Gerichte zur Empfangnehmung des un« 
te. Pflegſchaft flebenden und nad der bis 4. 


betragenden Wermödgens, fich zu fi 
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April 1816. geſtelten Rechnung 1041 fl. 56 fr 
ellen, und 
zehtögenöglih zu legitimixen, widrigenfalls 
ben QAusſpruch der Todes-Erflärung green 
Sodann Derter, und die Auslieferung teffen 
Bermdzens an die nächſten dabiefigen Ver: 
wandten nad Vorſchrift der wärgburger Lan— 
desgefege zu gewärtigen. 
dir Decretum Wietentpyaid am 31. Januar 
7. 
Königl, baier. aräfl. Schönborniſches Pas 
trimonialgerichte 
Nidermaier. 
Li.j. 0. 
Pbriner, a. s. 


(5)2. Gläubiger: Borladung. 

Zur Uufnabme der Schulden det Schuß: 
juden Joel zu Wolfsmänfter ift Tagfart auf 
Dienftag den 4. März d. J. früh um 8 Uhr 
bep unterzeichnetem Suflizamte unter dem 
Nachthrile anberaumt, daß brp Beftis,mung 
des DBerfahrens feine Ruͤckſicht auf die auge 
bleibenden Glaͤubiger werde genommen werben. 

BWolfsmänftr am 28. Januar 1817. 

König, Juſtizamt. 
oplig. 
Ebrath. 


Verſteigerung und Schulden— 
Liquidation. 

Gegen dem Huͤttner und Schreiner Tor- 
hann Udam Senffert zu: Poppenhaufen, if 
ber Concurs und Liquidatiom deſſen ul⸗ 
den bey Strafe des Ausſchluſſes, zugleich auch 
ber. Verkauf deſſen Hütte und Bepſtuͤcke zu 
circa: ſechs Malter Ausſaat, nebſt dem inven⸗ 
tarifirten beweglichen Vermögen, auf. den. 44. 
März d. J beftimmt; 

Wetbers amı: 29: Jaͤnner 1817: 

Königl. ze: Bezirksamt. 
’ 0 





8) 1. 


och 
E Meimong, Act. 


(3) 4. Berfleigerung.. 

Die Mühle des Johann Goldbach zu 
Doppenbaufen, nebft: den bierzu gebdrigen 
Wirken zu 2 1f2 Fudr Heu, und Aderfeld 
u circa, 15 Mitr. 6. Ms., fo wie deffen 

ieh, Mühl: und Baurrep- Grräthe, und bie- 
insentarifirten, übrigen bewegiichen Effecten, 


421 


follen Genres den 14. März b. 8. in Pop⸗ 


penbaufen im Concursweze bffenslih verkauft 


werden, welches hiermit gebdrig defannt ges 


madt wiıd. 
u * am 27. Yänner 1817. 


Königl. baier. Bezirfdamt, 
U Kod. 
E. Meinong, X. 
(3) 1. Gläubiger: Borladung. 


Auf eigenen Untrag des Huͤttners und 
— Johann Adam Schmitt zu 


oppenbaufen iſt zur genauen Kenntniß deſ⸗ 


en Schuldenſtandes vor einer nachgeſuchten 
gerichtlichen Schuldverſchreibung Liquisation 
deſſen Schulden auf ben 18. März d. J. er⸗ 
kannt, worauf deſſen Gläubiger zur Angabe 
ihrer Forberungen ooer fonftisen perfönlichen 
oder dinglichen Anſpruͤchen unter dem Nach⸗ 
theile hiermit vorgeladen werten, daß die 
Yusbleibenden fonft bep der geeigneten Bes 
flimmung über das Vermbgen des Schuld: 
ners nicht beridfichtiget werden follen. 
Weihers am 3. Febr. 1817. 
Königl. * Bezirfts: Amt. 
U. 


ed. 
E. Meinong, Act. 





(5) 4 Berfteigerung. 
Die Gemeindeſchmiede zu Jaͤrkendorf, 
worauf ein Rral: Feuerrecht haftet, mit zuge⸗ 
Hörigem Holzbuſch, halbem Gemeinderedht, 
Sommergartın und etwa 2 Morgen Urt: 
uud Krautfeld wird vermbg bobchſter Weifung 
Sonntag den 9ten f. M. März; Nachmittags 
um 2 Ubr auf dem Gemeindehaufe alloa wies 
berbolt zum Striche aufgelegt. Die Striche: 
Ttephaber haben ih Über ihre Zablungsfähig- 
Zeit, Aufführung und G:fchidlichkeir bey der 
Tagfart aus;nmweifen, widrigens ihre Ge⸗ 
Bote nicht berädfichtiget werden. 
Volkach am 5. Februar 1817. 
Königl. Landgericht, 
Benfert. 

hmwenf,a.s. 


84. Berfleigerung. 

Montag den 3. März diefes Jahres vor⸗ 
mittags um 40 Uhr toll in dem Orte Weis 
E :ögröben das dem Jobann Adam Schnei⸗ 
dee dafelkit zuftehende ganze Bauerngut, be- 
ſtehend aus den mörhigen Wohngebäuden, 


rn 
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41 3/4 Morgen 10 1/2 Ruthen Wieſen, 
24 Rurden Baumgärten, 1 3/4 Brorgen 
55 Rurpen an urbaren und wöüjien Weinber- 
en, worauf 1 Maltır Gülttorn, 3 fl. abEr. 
Srebusein, 41 fr. Grundzins, und 22 4/2 
. einfache Steuer haften, im Wege der 
Hälfsogüftr-dung nah Borfchrift der Ger 
richtsordnung dem Meiftgebot ausgeſetzt wer: 
den welches annehmbaren Kaufliebhabern 
zur Nachricht dienet. 
-Zeitlofs am 4. Hornung 1817. 

Königl. Patrimonialamt des Freyherrn 
von Thingen. 

P v l lı$. 


8)3.  Betanntmahung. 

Das Kloffenuriheil gegen die Marzare⸗ 
tha Zimmermann Wittib zu Steinbach, wurde 
unterm beutigen am Eingange dert Grfhäfts: 
Zimmers in vim publicationis angeheftet. 

Zeil din 25. Januar 1817. 


Königl. Landgericht. 


.j. ©, 
Müller, Aetuar. 
Rarg,asn 


Rottmanıı 








8)3. Belanntmahung. 
Da dem biefigen Baͤrgerrathe, vermbge 
boͤchſten Deerets koͤnigl Schulcommilfion vom 
16. &. Nro. 65. der maͤdigſte Auftrag rihein 
worden iſt zur Wiedırbrfegung der erledig⸗ 
ten Schulrectorsftele biefeibft binnen 4 Wo: 
chen ein Ähtiges Subiekt zu präfentiren ; fo 
wird foldyes hiermit zur bffentlihen Kennt: 
niß gebracht, und die allnfallfigen Gompe- 
tenten werden aufgefordert, im Laufe diefer 4 
woͤchigen Frift, fih unter Borlegung der vor: 
fprifismäßigen Zeugniffe dabier zu melden. 
Zeil den 25. Sannar 1817. | 
Königl, baier. Bügernreifteramt. 
Di. Ebertp, Börgermeifter. 

N. Wolf, Stabifhr. 

— r — — — — 





(5) 2. Vorladung. 

Auf Antrag der naͤchſten Verwandten des 
ſchon 40 Jahre abweſenden Peter Mees von 
Altenſtein, über deſſen Aufenthaltsort ſeit 
feines Wegganges ni eine Rachricht einge— 
gangen iſt, wire derſelbe, oder deſſen etwaige 
Leibess Erben hiermit vorgeladen, binnen 4 
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en am fo gewiſſer vor unterzeichneten 
——— be 2 fein unter — 
waft ſtehendes Vermoͤgen, welches nach ber 
Jüngften Rechnung in 239 fl. 35 fr. rhn. be⸗ 
fiebt, au übernehmen, als daſſelbe anfonften 
 deffen Yapırwanösen ausgrlirfert werden wird. 
Pfaffendorf den 23. Zinner 1817. 
Konigl. baier, freyhrl. von Altenſteiniſches 
— Patrimonialgericht. 
MWeibard. 


5)2% VBerfeigerung. ai 
3u Grlangung einer Capitals - Schuld 
wird der Rikoiaus -Grübertifhe halte Solt ⸗ 
hof au Greissorf, dem oͤffentlichen Dertaufe 
ausgefept, und dazu Termin auf J 
Sormtag den 2. März d. I. 
beraumt, an wildem Tage ſich Strichlu⸗ 
—*— Nachmittags um 1 Uhr in ver Behau« 
fung des Schutohrifen Döring zu Er:isdorf 
einzufindsn. die näheren Becingnifie zu der 
nehmen, ihre Gerote abzugeben. un) ven Zus 
flag nad ber Executiens-ODrdnung zu ge⸗ 
zrügen haben. 
——* den 27. Jaͤnner 1817. 
Koͤnigl. Patrimonialgericht. 
Weikard. 





ung. — 
tdekari 
aeg Kraft 


5 Derfteiger 
Se Zur —— ——— 
fäubigers werden bie dem 
Siter kabier, zugebbrige 1*4 Morgen 
Miefe am Reupperweg, und 9 /2 Mor: 
en Weinberg im Flürlein an Niwarl Gets 
hard. den 25 FE bruar d. J. Bormiitags in 
der Merichts ſtube dffentlich an Meiſtbieten⸗ 
ichen. 
* —— den 21. Janvar 1817. 
Königl. Diftrictdamt, 
F. A. Ebßmann. 
Be fl e ig e eu ng. 
nn träftigen Eoncurde 


Iae eines rechtt 
Br fol das bubaus —— 
en 


in der Amtsgaffe dahdier, den 
J. Rachmüfags in der Örrichts= 
I tffentlih an Meiſtbictenden verſtrichen 


werd nanslbung ben 25. Jaͤuner 1817. 


Konigl. Diftrietdamt. 
F. A. Sbpmann. 
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(5) 5. Berfleigerung. 
Wegen nicht bezahltem Kaufſchillinge des 
im Coucurſe des Conrad Fechenbach in Dil bach 
erſtriche nen og und Güter allda, follew 
diefes nämlıhe Haus und Güter den 27. Fe⸗ 
beuar d. J. Nachmittags um 2 Uhr in Dib⸗ 
—— an Meiſtbietenden bffentlich verftrichen 
den. 
Hammeldurg den 24. Yänner 1817. 
Königl. Diftrietdamt, 
3 U. Gbämenn. 
—— — — — ——— 
5)5. Schuldenliquidation. 


Um ermeſſen zu fbnnen, ob gegen den 
Lorenz Schneider, Bauer in Wartmansrotp, 
im Wege der Hoͤlfsvoll ſtrekung oder der wir 
lichen -AUusihagung fürzjufabren fep, ift bie 
Shulden- Aufnahme erfannt, und Termin 
biegu auf den 28. Februar d. J. anbezielet, 
wo gs deſſen ee Bermittags mit ih» 
ren Schudurkunden dadier zu melden haben, 

Hammelburg den 23. Jaͤnner 1817. 

und. Diftrietsarnt, 
5. U. Gobßmannu. 





(3) 3. Gläubiger Borladung- 


Die Wittwe des Rifolaus Limpert von 
Midersfelden,. bat dahier den Untrag um Fell: 


fegung tines Termins zur Schuldenliquida⸗ 


tion gegen fie resp. ihren berftorbenen Ehes 
mahın gebeten, wonach biefelbe die liquid ges 
ftelten Forderungen durch Cinmw:is in ben 
Erlds zu veräuffernder Grundfiäde zu bee 
friedigen gedenkt. 

ur Enıfprechung tiefes Antrags Hi dem: 
nah Zagfart auf Mittwoch den 26. März 
I. J. fröb um 8 Uhr anberaumt worden, 
wozu fämmtlihe Gretitoren der Nikolaus 
Fimpertifhen Ehelrute zum Bihufe der Une 
beingung uns rechttgenäglihen Herſtellung 
ihrer Forderungen unter Sirafe der Nichtbes 
rackſichtigung resp der virmurheten Einmwile 
ligung in ben feftgrfeße werdenden Zahlungs 
plan andurch borgeladen werden. 

Männerſtadt den 22. Tauuar 1817. 


Königl, Landgericht. 
L 5) 


Sambaber, Yo. j 
Bagner. 


Königlid Baieriſches— 


Intelli— 


Großherzogthum 





= 





Würzburg. 


Mit Seiner Majeſtät bed Königs 'allergnäbigfiem Privtlegium. 


Samſtag. 


Nro. 18. 


15. Februar 1817. 





Amtliche Artikel. 


— — 
656. N. E. 281. 

An fämmtlidh: fönigi Diſtriete-Com— 
miffariate und die Aemter Hammel 
burg, Brüdeneu und Weihers. 
(Die Unterftügung der königl. Unterthanen in den 
Parrimonsalgerichte »’ Bezirken Beer.) 
ImNamen Seiner Majeftärdes Königs, 


Mehrere kün.gl. Dütricts « Commiſſariate 
ſcheinen dey der Vertheilung der vom unter— 
zeichneter Stelle zur Untetflützung der dürftigen 
Unterthhanen angewieſenen Gelder und Getreid⸗ 
Vorräthe von der irrigen Anfcht auszugehen, 
als ob die Eingeſeſſenen der Patrimonialgerichte 
— ſeibſt wenn fie von anderweiſer Hilfe ent⸗ 
blößt ſind, von jenen Unterſtützungen ausyu= 





ſchließen, und dieſe nur den unmittelbaren Lands - 


Berichte = Untergebenen zugedacht wären. 

Ein older Unterichted würde den Hide 
reihen Abſichten Sr. Königl, Majeftät, meice 
alle Unterthanen, dieſelben mögen unter der; 
richtsbarkeit der Pandgerichte, oder der Patti⸗ 
monialgerichte ſtehen, mit aleicher Fürſorge am 
faſſen, ſehr widerſprechend fern. 

Die Unterſtützung der Dürftigen llegt zwar 
zunächſt den Gemeinden ob, und es können ſich 
auch die Gutsherrſchaften einer verbälteiffmäs 
ßiaen Aushülfe für. ih:e Srundholden urd Ge— 
richtegeſeſſenen nicht entichlagen. Am Gegen— 
theils erwarten Seins Königl, Majefät, daß, fo 


mie Allerhöchftdiefelben mir fehr tedeutenden 
Nachläffen und milden Beyträgen für die Grunds 
holden der fün. Kammer bereits vorangegangen 
find, und täglich voranachen, und ein Gleiches 
von den milden Stiftungen geſchieht, auch die 
adeligen Gutstefiger nah dem — vom mehre= 
ren derſelben gegebenen rtühmlichen Benfpiele 
ihren Untergebenen bereiswilig zu Hülfe foms 
men werden; 

Sollten jedoch die — von folder Unter» 
Rlitung der Gemeinden und Gutsherrſchaften 
ju erwartenden Mittel, befonderer örtlicher Ver⸗ 
häfıniffe wegen, in einzelnen Gegenden zur 
Abwendung dringender Noth nice zureichen, 
dann entfleher gegründerer- Anſpruch auf Theil: 
nahme an pen allgemeinen Aushülfs-Anſtolten, 
weich: die Sraatsverwaltung zu treffen unbe 
täßie und. mir gleiher Betückſichtigung aller 
Berücftigen bemühet ifl. 


Es haben Küher die fon. Diſtricts-Com— 


miffortate on derjenigen Geld= und Getreid» 


Berrärhen, weiche haen zu ſolchen Zwecken von 
der unterzeichneten Stelle ongewiefen werden, 
alleıdinas und die Firgefeffenen der Parrimos 
nialgerichte vor hältnifmänigen Ansbeil nehmen 
zu laſſen, nnd deren nad) obigen Vorausſetzun— 
“gen zu bemiffenden Bedarf in die einynfendens 
den Cenfnecte um fo mehr mit aufjunehmen, 
resp. nad zuttagen, ole aus ehr wichtigen 
Gründen die Unterflützungen nicht für einzelne 
Ortſchaften, Gemeinden, und Gerichte, fondern 
nur für ganze a a ce vorbe« 
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Haltlich weiterer Nepartition angewiefen werden 


können. 
Es verſtehet ſich aus dem Vorgeſagten von 
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hierin angeordnete Verhandlung der Defrauda⸗ 
ttonsfälle der Anſtand erhoben hat, wie es in dem 
Sole, wenn cine ſchon wirklich voltzo— 


ſelbſt, daß die Eingefefenen! der Patrinontalz- gene Geireid« oder Victualien - Defraudariom 
gerichte fi im der Regel denjenigen Hülfs- ins entdedt und gegen den Defraudanten die geeig⸗ 


ftatten ‚anzuschließen haben, welhe von ben 


Dıfleress s Kommuffariaten für ihre Bezirke gest 


gründe: werden, und daß ſie duch Verweige 
sang ſolcher Theilnahme auf Unterffügung aus 
den Diſtricis⸗ Vorrathskammern verzichten. 

Bey dieſer Gelegenheit wird allen ein« 


fhlägigen Hehörden von Neuem erinnert, daß 


zwiſchen riftligen und jüdifchen Unterthanen 
rücdfihtlih des Anſpruchs auf Unterſtützung 
durchaus kein Unterſchied gu machen fey, und 
lestere unter dem Vorwandte, als mußten die 
Cjest_gefeglih aufgelößten) Juden = Gemeinden 
für fid felbft fergen, nicht hüflos zurück ge⸗ 
wieſen werden dlirfen. 
Würzburg den 11. Hornung 1817. 
Konigl. Landesdirect on 
as Wohlfayrts-Tonité. 
Frhr. v. Zurpein. 


Nidels. 


I SS u SS 3 


3006. N. E. 519. 

An fämmtlihe Polizeybehörden des 

Großherzogthume Würzburg. 
(Die Behandlung der Mautdefraudanten von Setreid 

und Victualien betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im Verfolge der im dahieſigen Intellie 
genpblatte vorigen Jahre sub Nru. 117. und 130, 
Bereits bekannt gemachten allerhödflen Verord: 
nungen weiter erlaffene allerhöchſte Entſchließang 
.d. d, Münden vom 20. Jänner 1817. wird den’ 
fämmtlihen Polizeyſte llen zur Wiſſenſchaft umd 
Darnachachtung mirgerheitt. " h 
Würzburg den 12. Februar 1817. 
Königl. Landes direction. 

Frhr. v. Zurheim; 
Pe Naab 

——— 

Nachdem ſich über den Vollzug der Verord⸗ 
mung vom 17. Octoher v. Is, sigentisch üder die 


nere Geidſtrafe verhängt wird mir Erholung und 
Derretning der dadurch wirklich unter- 
Glagenen Eſſito- Mauren gehalten werden 


nahe: — jo wird hiemit nachträglich verordnet, 
ee ohnehin die Mautgeſetze mit fidy brin⸗ 


gen in derley Fällen nebſt der Geldftzafe auch der 
Betrag der wirklich unterfhlagenen&is 
fito- Maut von dem Defrandanten erholt, 
und ‚dem sinjchlägigen Mautamte zur Verrech— 
Aung ubertiefere werden folle, zu welchem Ende 
die verhandelnden Potized⸗ Behörden hievon im⸗ 
‚mer das Mautamt fogleich, und zwar mit Anz 
gabe der defraudirten Quantität und Qualität 
des Serreides und der Victualten in Kenntniß zu 
feßes , und von felden die Nachweiſung der tref« 
fenden Effiro-Maut abjufordern haben ıc. ıc. 





3433, N. E. 2746. 


Befanntmadhung. 


ADie Einguartierung der auf DufterungeReifen befind» 
lihen Gensdarmeriu Dfft;iere betr.) 
Im Dramen Seiner Majeftät des Könige, 
— Uum den, in den Berechnungen der Koften 
für die Gensd’armerie fi ergebenden Anfläns 
den mehr zu begegnen, werden fammel che Po⸗ 
lizey⸗ Behörden und Gemeinds⸗Vorſteher auf die 
über Vo ſpann und Verpflegung der k. Truppen 
wirklich erlaffene allerhöchſte Verordnung mit der 
Bemerkung verwiefen, daß fo che Koſten und fa« 
ſten, welche gegen jene allerhöchſte Borfchrift übers 
nonımen werden, durchaus nicht auf Rechnung 
ber Gemeinden geflattet werden, fondern denjente 
’hen, der fie angewiefen hat, zur Zahlung zufal= 


ten, Aufden Wuflerungss Reifen der Gensd'ar- 


merie:Offisiere hoben aber diefelbe, fo wie bie- 
her fchon gefchehen,, auch ferner freyes Quartier 
mit Dad und Fach zu erhalten, wobey fie ſich 
alſo felbft zu verföftigen haben, 


vum Würzburg den 10. Februar ıBı7, 


Königl. Landesdirection. 
: Behr. v. Werned, 


Golfon. 





einrnab me 
für den gnädigft angeordneten Hülfss Verein im Wan burg 





Vom 3. Jänner 1817. bis 4. Februar inclusive ind an. Baarem 
eingegangen laut Collecten-Verzeichniſſe R, a “= 3221. fl. 253 fe. rhe 


. — * n2 
Sewer wen 


Unter vorftehenber Summe find die Benträge des Mi te 
A Re Beachne Desiaein — onate Januare auf bie vier Monate 
| “ußdgabe 
für den: gnädigſt angeordmeten Hülfsverein. 
en 






41817. (Tag | | xbn, 
SBännıt 3 | Dem Körner Georg: Krebs 8 Karrem Hell von. ber altem r * 
Kaſerne in den Viertelhof zu: führen laut Beylage. Nro. 1. 2 | 40: 
— 1651 Das Holz vom Viertelhofe am: die Wehnungen der Armen 
su führen . Nee. 2. 2 120 
— 17! ie 1 Rascın: Buddenho ij jur "Suppen Anſtalt 2 Dre. 3. 9.| 8 
— 221 Dem "wylöhner, das Holz im. Viertelhofe zu. legen — 130 j 
— —! Dem: Buchdrucket Bonitas für ——— der 
Duistungen ·· N Meer. A. F 4 I48 
— —! Gür auegeloͤßte Waaren eines armen. Säuflers . Nee. 5. 13 |25 
— 29| Für 1 Kacren Holz zur Suppen Anſtalt . Ni. 6 9/8 
— | 24 3f4- Karten He jur ——— unter bem 
Armen .* 150 334 
— 311 2 Karren Buchenhoi jur Suppen-Anftatt. . . 915 
_ —! 4 ıfa Karren Eihenholg  « “ee N 7. 26 |; 
Bedeuar | 1 | Bür 16 Karcen Eichenholz laut Stein . Mrcro—. 8. 97 I20 
— —SZurxr Vertheilung fü bie Amen für — in 
— 3 be Spinneren-Anfale - . . . ro. 9. 438 440 
— — | ferner dahin für Spinnerlchn Meo; 10. 114 |30 
— —| Bür eine verfüchte. Bacprobe zur Erzielung chred gefun. 
den jebdoch mohifeiteren Brodes r — ev, 11. ı0|4 
— — Für 647% Portionen Suppeahfe. . . A Mao. 12. 431 36 
— — | Rür 43 Tage Koftgeid eines Armen « ro, 13. 3 lıs. 
— — | Bürden Ankauf eines Rocks zur B Meibungeined Dürftigen io, 14. 412 Ia2r 
= 4] An das Pfandamt für ausgeläfte K. eidungsflüde armer ” 
Samilien re. 15. 6407 
— 5.| An die Vierteldiener, Die Benträge für dn Horär 3 Jan⸗ 


PR |; nTcc sh3 


Sehluß diefer ————— am: eingegangenen Geldbeyträgen: 
Einnahme B . . . 3221 fl 234 fr, 
Ausgabe . ee . . 355 fl. 344 kr. 








Einnahme und Aufgabe gegen einane 
der abgesonen duchr zu Meyer me > 493 I, 


4 Med BEL. 454 


Be t u 
An Brod find vertheilt worden: 

527 1/2 Said Brod an 508 Haudarme. Es wird hiebey bemerkt, daß, nachdem anerſt bie 
Beyträge in der Mitte des abgewichenen Menatd geſammelt worden find, eine Duantität von 
42 Malter Korn, welche zu 12 M. chny pr. Malter von einem Gutthäter dem Hülfsvereine übers 
laffen worden, nody nicht begahlt wurde, und daß bie Bezahlung biefer Quantitaät nebſt eine 


mer n 


% 


volftändigen Brod-erehnung und ber Glahsfpinnerey in dem nahfien Monate aufgeführt wer: 


den wird. 
Würzburg ben 8, Februar 1817. 





2)2. Befanntmwadung. 

Vermbg doͤchſter Weifung Fonigl. Lane 
besdirection vom 31. Jänner diefes Jadrs, 
und präfentirt den 8. Februar, follen vermal 
212 fl. Ubzinfen von dem frommen Bermädht: 
nie des verfiorbenen Zacharias Fiſcher un: 
ter die bedärftigften bürgerlihen Einwohner 
Dertheilt werden 

Un diefer Wohlihat haben jedoch nur 
ausbrädlich jene bürgerlichen Hausarmen einen 
Anſpruch zu machen, wilde ungeachtet ihrer 
Arbeitfamleit, guter Hauswirtbichaft, umd 
ihres untadelbaften Lebenswandels in Armuth 
gerothen, aud jene, welde wegen hohem Ul- 
ter, Leibsgebrechen, oder Krankheiten und 


Berdienftlofigkeit, mit vielen und aunoch uns 


erzogenen Kindern ein:r 
tig ind. 

Zur verordnungsmaͤßigen Conſcription 
baben nun jene armen Individuen, welche 
auf vorbeſagte Art einen Anſpruch hierauf 
machen zu koͤnnen gedenken, und zwar jene 
des erſten Diſtriets, Dienſtag den 18. Febr. 
Nachmittags um 2 Uhr, jene des zweyten 
und. dritten Diftricts Donnerflag den 20. 
Febr. fräp um 9 Uhr, und jene des vierten 


Unterflägung beduͤrf⸗ 


und fünften Diftrictt, Montag den 25. Tee. 


bruar früh um 9 Uhr bep der fbnigl. Stadt: 

armen: Commiffien dahier perfonlih zu er⸗ 

(deinen, fib ber Prüfung zu unterwerfen, 
und das Weitere abzuwarten, 

Würzburg den 51. Jaͤnner 1817. 

a —— 

ejfert, Polizepdirector. 

! Mathalm. 


(2) 1. Gläubiger-Borladung. 
Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 

des penfionirten Oberzeller Actuars Geiger 

aus irgend einem Rechtsgrunde Unfpräcde au 


.. 





madhen haben, werden andurch aufgefordert, 
diefelben ben der au diefem Zwede anberaums 
ten Tagfart am Montage den 24. 1.M. fröß 
um 9 Uhr anzubringen und zu liguidiren. 
Die Riterfheinenten werden bep der Aus— 
einanderfeßung dieſer Verlaſſenſchaft nicht be= 
ruͤckſichtiget werden. 

Würzburg den 1. Februar 1817. 
Königl, Stadtgericht. 
Bilheim. 

x Mohprenhofen. 
— — — — — 


5)1. Berfeigerung. 
Samftag am 8. Fünftigen Monats März 
Vormittags um 10 Uhr wird bey dem Ebnigl. 
Stabdigerichte der dem Privatfecretär Leipold 
dahier zugebbrige 4 Diorgen Weinderg im 
Scalfsberge, zwifchen Verwalter Sand und 
dem Sonrad Schott von Schleehof, auf Re⸗ 
quifition des fon, Verwaitungsrathes mittels 
bffentlichen Strihes an den Meiftbietenden 
nad Borfchrift der Ezecutions-Drönung abe 
gegeben, weldes andurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß dienet. 
Börzburg den 12. Februat 1817, 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Moprenhofen. 





* 


— — —— r — — — 
Lotto ⸗—Anzeige. 

Die 1402te Ziehang in München iſt Mon= 
tag den 10. Februar 1847. unter den ge= 
mwöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 
wobey nachſtehende Nummern zum Borfchein 


famen: 
27. 64. 69. 26. 41. 
Die 1105te Ziehung wird den 10. März, 
und inzwifchen bie 72516 Regensburger Zieh⸗ 
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ung ‚den 20. Februar, und tie 621: Rürm- 
birger Ziebung'den 4. März vor ſich gehen. 

Königl. baier. Lorto: Bureau: Direction 

Würzburg. 
— — — — — — — 6 — — 
Verſteigerung. 

Den 20. I. M. von des Morgens um 8 
Uhr an, werden im Schenkenfee des Nevirres 
Guttenberg gegen 600 Klaft en Buchen: und 
Eichenhol;, dann 20900 dergleichen Wellen 
und 119 Kiefern= und Eihen-Nugfläde von 
unierzeichneter Stell: verſtrichtn. 

Würzburg den 14. Februar 1817. 

Königl, Forſtamt Guttenberg. 
v. Sebfattel. 
— — — — 
Verſteigerung. 

Den 24. I. M. in der Frühe um 8 Uhr 
werden im Sommerlbhlein des Heidingsfel⸗ 
der Gemeindewaldetz, gegen 600 nen und 

: Kiefeen auf dem Gtode von unterfertigtem 








Forſtamte mittels bffentlichen Auf ſtriches ver⸗ 


werthet. 
Würzburg den 11. Februar 1817. 
Koͤnigl. Forftamt Guttenberg. 

v. Gebſattel. 


Geſtohlene Sachen. 
Dem Ortsnachbar Konrad Dörflein zu 
Ehmwärzelbah wurden am 5. Februar d. x 
von 7 bis 8 Uhr mittels Aushebung eines Gen: 
ſters in feiner Wohnung 
1 Dberbert von weißem Zwild und weiß- 
feinenem Ueberzuge, Wertb 10 fi. 
4 Kopftiffen ebenfalls von Zwild und wei- 
dem Ueberzuge, Werth 2fl. | 
4 Lellah, Werth 1 fl. 
4 leinene Pfülbzihe, Werth 20 Fr. 
4 grün abgetragener Beidermangs- Kittel, 
Werth 1 fi. 50 kr. 
entwendet. 
Man bringt diefes den Criminal und 
Polizepbehördn mit dem Erfuden zur Kennt⸗ 
niß, zur Entdeckung des Thäters und Mies 
dererbaltung der geftoplenen Gegenftände das 
Greignete zu verfügen, und bie ſich ergeben, 
den Refultate hicher mitzutbeilen. 
Hammelburg den 10. Bebruar 1817. 
Königl, Diftrietd:Amt 
2. U. Goeßmann, Umtsverwefer. 


Mb lter 4% jur. . 





: Jen eingerigptet find, 
gen darf, daß en eine 


\ 


Berfteigerung. 
Donnerftag den 20. Februar Vormitlags 
um 10 Uhr, werden bep dieſiger Rentey 50 
Mralter Korn und 100 Malter Haber bffent: 
lich verfleigert werden, welches den Kauf: 
liebhabern hiermit befannt gemacht wirb. 

, XTeiefenftein den 11. & bruar 1817. 
Fürftl, löwenſtein. wertheim. freudenberg. 
gemeinfchaftliche Rentey. 

Todt. 


(2) 2. Bekanntmachung. 
Bey dem Arnſteiner Spital liegen 850 fl. 


‚sehn. zum Ausleiden zu 5 pEt. unter den bor= 


fhriftsmäßigen Bedingniffen bereit ; dieß bringt 
sie Keuntniß ' 

Arnſtein den 10. Februar 1817. 

Die königl. Spitalverwaltung. 
Kramer, Vermalter. 
(2) 2. erfteigerung. 

Montag den 24. des fünftigen Monats 
Februar, früp um 9 Uhr, werden bey ber 
Spitalverwsltung zu Mellerichſtadt 1869 El: 
Ien gebleichtes L:inentuch verſchiedener Gate 
tung zum Striche aufgeleget, und gegen baare 
Bezablung bingefhlagen. 

Mellerihftadt am 29. Januar 1817, 

Königl. Spitalverwaltung. 
J. Geigel.. 
— NANNTE — 


Tihtamtlihe UArfikel, 





Beilbietungen. 

4) (2) €. H. Segenshrimer von Seg⸗ 
nitz bev Marktbreit am Main empfiehlt ſich 
mit feinen — mehrentheile engliſchen — op: 
tiſchen Inſtrumenten, beſonders Gonfrrbar 
tionsbrillen in folgenden Einfaſſungen, als 


Schildkrot, Silber, Penfpet, Stahl, Horn < 


und plattirt, akromatiſche Perſpektive von 
Ramsden und Dolland, in Gold und Züber 
plattirte Opernperfpeftive, microscopia com- 
posita,. welde won 10 bis 4100. 6000mal 
vergrößern, Prismata, Conos, Laterna ma⸗ 


Kur Gamera obfeura, Lorgnetten, Brenn = 


obl= und Landfchaftöfpiegel, verfhiedene 
GCompoffe und dergleichen mehr. Durd einen 
mathematifhen Wugenmeffer nimmt er Das 
Maaf von jedem Auge, wonach feine Bril⸗ 
mwobep Niemand beſor⸗ 
Brille befbmmt, welde 
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den Augen nicht angemeſſen ober ſchaͤdli 

waͤre. Yu u — alte ſchadhaften Bril⸗ 
len und a Durch billige Preide 
und reell: Besienung wird er fh beſtens⸗ zu 
empfehlen ſuchen. Briefe wirden ſich france 


ten. 
— 2) (2) Friſche Scheelfiſche, neu⸗ Bremer 
Beiden, und marinirte Ungelotten, find bey 
—— a 5— — im Hartman⸗ 
niſchen Laden bi zu n. 

os (1) Im A Diftr. Rro. 62, im Schild⸗ 

pöfchen, —* Kirfhbaum: Bretter zu verkaufen. 

4) (1) Im 6. Diſtr. Rro. 162, find gute 
Grundbirne zu verlaufen. 


Bermiethpungem 

1) (3) Im 4. Diſtr. Nro. Ss ifk für 
eine tleine Haushaltung eine — be⸗ 
fiehend in A elhdbaten Zimmern, einigen. 
Kammern, Küche mii Brunnen, —— 
Boden, Holzlager und Keller, nebſt gemein⸗ 
Ichaftlichem Wafhhaufe, auf den: 4. Map zu 
germicthen. 
am Holzihore, iſt ein Quartiere entweder für 
eine Heine Haushakung oder. für einen ledi⸗ 
gen: Herrn auf den 4. May zu vermieihen. 
3) (4) _ Im inneren Gruben, 2. Diftr. 
Mio. 145. ift ein Quartier im obern Stode 
für einen leiigen Heren, mis oder ohne Mba 
Bein, ſtandlich zu vermiethen. 

4). (5) Im 4. Difte. Nro. 152. naͤchſt 
der Briefpoft. find in einem Stode zwey ger 
zäumige mit allın B-quemlichkeiten verfehene 
Quartiere, entweder zufommen oder theilweiſe 
auf den 1. Map zu verlehnen. 

6) (4) Un der Plaitnersgafe im Brur 
derbofe Rro. 96. iſt ein geräumigrs in vieler 
Raeſicht bequemes Quartier auf den 1. Map. 
zu veemiethen . 

6) (1) Im 2. Diitr. Niro, 593. auf dem 
Küärfchnrrehafe, find 2 Logis für ledige Her⸗ 
sen. ftänzlich zu bermirtben. 

7 (1) 3m 4. Difte. Neo, 306. in der 
Bachgaſſe it auf den 1. Map rin Omartier 
für einem Gewerbireibenden zu v ruie then. 
..8)05) Im A. Diſtr. naͤchtt der untern 
Promenade, iſt ein Quartier von heip- und 
2 unbripbarse Zimmern webft Nähe. Boden 
'mit Kammer uns andern Big Ben, 
auf den 1. Map zu vermirehen. Rgadere 
Rayriär iR im Inti ligen zeomt. zu erfahren. 
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——— iſt ſtuͤndlich oder auf den 
4. Map ein Logis von 3 heitzbaren und A un« 
hiigbaren Zimmer, Küche, Holzlager, Boten, 
Kıller, Mitzenuß des Waihhaules and le 
tane. Auch ift im neuringerichteten Mebens 
haufe ein Logis von 2 heißbaren und 4 klei⸗ 
nen unpelßbaren Zimmer, Köche, Holzlager, 
und andern Bequemlichleiten auf den 1. De) 
zw vermierhen. 

40) @) Im 1. Diſtr. Rro. 237, in der 
Meisgrubengaffe, ift ein Quartier, beftehend in 
3. heipbaren und 4 unpeigbaren Zimmer, Kü- 
he, Bodenkammer, Holzlager, Keller, nebſt 
andern. Bequemlichkeiten auf, d. 1. Map zu ver⸗ 


lehnen. 

11) (8 der Maritge ben 1. 
Map. AN Las biftehend * Bi en ee 
Nebenzimmier nad Ulfoven, einer Küche, Kans 
—* * v. —— Play zum —— * ” 

ne ſtille Hau ung gu v en. 
Näpere Are men a Insekigengcomtoir. 
- — — — 


Bermifhte Anzeigen. 








Conzert⸗Anzeige. 

4) (1) Mit allerdbchſter Bewilligung 
wird -Unserzeichneter ein großes Juſtrumen⸗ 
tal= und Vokal-⸗Conzert den 22. diefes im 
akademiſchen Mufitfaale zu geben die Ehre 
baben, wozu er ein perchrungswärdiges Pu⸗ 
bfifum geborfamit einladei. Billeitezu 56 fr. 
find zu haben im 4. Diſtr. Neo. 14. nächſt 
der Karthäuſer Mühle, an der Caſſe koſtet 
bas Billet 48 fr. Das Nähere wied der An— 


l lbeſtimm 
ſchlags zettel beſtimmen. goſeyb Röffner. 


2) (1) In tter unterzeichneten Bude 
handluͤng find vorraͤthig: 

Acha in Sachen der Bräter, A she 
Bi. dom Ebersberg Igerannt von Wıpbers, 
rin Kläger gegen die B fißer der Herrſchaft 
ori Gerofeld, Grafen von Frohberg ꝛc. — 
m Merausgabe diefer Hearrſthaft ſammt Rus 
Hatıgungen betreffend. Berbhandelt vor dem 
‚wort, Hofgericht⸗ zu Würzburg. Frankſurt 
or war. ©. ABB. in gr. 8. — Preis: 
Sur 4 fl 36 fr. rhn. 

Dirfe Acten warten zum Theil in der 
Abſicht dem Drud: Abergibin um cine Be 
fondere Aufmerkſamkeit tes Publilums au’ 
ben. Gang din Regispfiige in tiefer objccıe 
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und ſubieetlv gleih wichtigen Sache onzure⸗ 
gen, und, indem fie dem Publikum andurch 
Dargedoien werden, iſt man drUererzeugung, 
Bag fie Toeorerifeen ſowohl als Prasuc:n eint 
eben ſo inteseifanse als nidliche Lerıh:e ge⸗ 
währen duͤrften. A| 
Ghbhardi’fche —— 
5) (3) Ein großer engliſcher Hund, gelb 
von Faebe, mit ſchwar zer Ed. auzg: umd als 
nem lesernen Halsband, wir uf ein meſ— 
fiagener Schild mit ftarfem Ringe und» 
a Bucbflaben F.M. v. L., bat fi5 am 9. 5 
Michmittags zwiihen Porpenhauſen und 
Miünnerftadt von meinem Wagen verlaufen. 
Da mir viel daran lirgt, ihn wieder zu erhal- 
ten, fo verſpreche ih dem Uzberbringer ein 
anſehnlichts Douccur, fo bald er ihn an Hrn. 
Brig im baierischen Hofe zu Würzburg oder 
an Hrn. Meinbardt in Neuflast a. d. Saal 
im £bwen abliefert. welche beyde Vollwacht 
von mir Baben. Er hört auf den Ramen: 


Attila! 
bip Konigthofen den 12. 


Grmelshauf:n 
Sebruar 1817. 
2. ©. Fehr. v. Bibra. 
4) (1) Morgen am a Peg 
den 16. Februar ift für diefe Garneval ber 
legte Mastendall im Theaterlokale. Eine be— 
ftens befegte Muſik in bepsen Gälen, wie 
auch die befte Bedienung mit Speiſen und 
Getränfen, werden dir Unternehmung die Zus 
friedenheit des geehrteiten Publitums erhalten. 
%. 8. Bevern, Sohn. 
5) (13 Am Rafıhinas- Sonntage iR bep 
Unterzeichnetem in der Redoute um den ‚Ein: 
seits Preis von 56 Er. Gafino, welches wie 
gewbhnlih um 6 Uhr Abends anfängt. 
Um Fafchings : Dien tage ift daſelbſt Tanz» 
selehjüaft ‚ der Eintritts- Preis iſt 56 Fr. 


m ben resp. Publifum feine Achtung 


und feinen Danf für das ibm frit fo vielen 
Jahren geſchenkte Zutrauen zu beweifen. wird 
er feine hoben Gäfte nicht nur allein mit 
Bein und andren Getränken von vorzuͤgli⸗ 

er Güte um die billigſten Preife be ienen, 
ade er bat auch, um das Bırgnägen der 
Tanzluftigen zu erböpen, die ganze Mufil 


vom 2:iem Megiment (Rronprinz) emyagirt. 


x Ueberhaupt wird er es an nichts fehlen laf- 
fen, um vie Zufri:denprit feine hoben Gaͤſte 
zu «rringen. Es bittet um einen geneigten 
jah lreichen Beſuch. Himmelſtein. 





unterzukommen. 


au 


6) 2) Anterzeichnete hat die Ehre au⸗ 
auzeige zdnß ven Baftnachtsfonntag und Dien⸗ 
ſtag Kengimfit,.em Wontage aber Entree: 
Ball in idea; Snfttaufe gesalten wir: ; der 
Eintristss Pics ift 36 fr. Foͤr Speifen aller 
Ars, und. gure Gurönke ift beftens geforgr. 
Es b.tet uns gengiggen Zuſpruch 

Anmnes Bobel, 

Gaſtwirthin zum rothen Lbwen. 
“. 7 (1) Ssontag sen 16. Februar iſt Bau 
im Brflbaufe zum Pelitan. Für wohlbefegte 
Muſit * Opeifen und Getränke wird be: 


ſtens gejorpt. 
" Sebaſtian Engert. 
8) (4) Unterzeichneter paı vie Ehre inem 
sercehrungsiwür.ia ı Puelikum dekaunt zu ma⸗ 
den, daß ven Faſtnachtöſonntag und Mon: 
tag Tanzmuſik, um Dienftage aber Entrees 
Bau in der Uumäple gehalten wird, ber Ein 
trittde Preis ift 30 fr. Es bittet um geneig- 


ten Zujprug. 
Underas Gabler. 

9) (4) Unterzeichneter macht ergebenft 
befannt, daß die 5 Faſtuachtsrage Tanzmu⸗ 
GE gehalten wird; für gute Speijen und Ge— 
sränfe wird beftens ua m Zellerthore 
werden Chaifen in Berritfhaft fiehen, wo= 
für die Perfon 15 fr. zahlt. 

Peter Kuchenmeiſter, 
Bauwirth in Zeil. 

410) (1) Michael Barack Schucidermeis 
fter, macht bekannt, daß er frin ag Lo⸗ 
gie verlaͤſſen, und dermalen in Eichporn⸗ 
‚gaffe, 2. Diſtr. Nıo. 247. wohnhaft ift. 

11) (1) Ein Mädchen von gutem Haufe 

wuͤnſcht bey einer orbentlihen Zamlie, am 
Jiebiten auf dem Lande zur Verrichtung der 
jeichtern und anfländigern Hausarbriten in 
Dienften zu kommen. Etwaige Nachfragen 
perden im Intelligenzcomtoir angenommen. 
.. 12) D Es wänfht ein junger ne? 
son 21 Fahren, irgendwo als Gchreibg-hülfe 
Das Nähere erfährt man 
im —— 

1565) 900 fi. koͤnnen gegen hbinlaͤngli⸗ 
‚He Berfiherung ausgelichen werden. Bon 
wem? erfähri man im Intelligenzcomsoir. 
14)6) Ami; nerflofienen Sonntage ift bevm 
Thenterhaufe ein groͤnſeidenes Stod» Para: 
phtis fiehen geblieben. Der redliche Rinver 
wird gebrten, ſolches gesen einen Rronen= 
thaler Dougeur im Snieligenze. abzugeben. 
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Vermlſchte Auffaͤte. 
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glaubt vielmehr, daß bey dieſer Art bes Anbaues 
ber ſchoͤnere Wuchs der Kartoffeln von der beſ— 


Durch bad Intelligenzblatt bom 1. Weber fern Zubereitung des Bedens, wozu mehr Zeit 


d. 3. wurden die Erfahrungen eines Landwirths 
im Mheingau über die Vermehrung bet Kar⸗ 
- toffeln durch Pflanzung.befannt gemaht. "Die 
Mirtheilungen des Vereins-Mitglieds Deren 
Pfarcerd Hofmann zu Mannungen.fegten bad 
Gomitee in Stand, darüber’ noch folgendes aut 
der Zeitfihrift der fleifige und frohlihe Wirth: 
{naftgmann von den Jahren 1811 und 1812 
vermehrt duch die Erfahrungen des genannten 
Vereins Mitgliedes mitzutheilen. 

In der erften Hälfte des Monats April 
werden bie zur Pflanzung beſtimmten Kortoffel 
auf cin gutes lockeres Gartenland ausgeſtreuet 
und 2 bis 5 Zol hoch mit Erde bebedt, bie 
ausgeftzeuten Rartoffeln nehmen Leinen - großen 
Raum ein, nur wenn fie gar zu dicht neben 
einander liegen, verwacfen fie zu fehr in einan= 
der. In der Mitte des. Monats Tuniud, auch 
B Tage früher oder fpäter, je nahbem günftige 
oder feuchte Pilanzenmwitterung eintritt, merden 
die Pilanzlinge ſocgfältig aufgehoben, die Mut: 


terfartoffeln abgeriffen, und jeder einzelne Zweig ' 


auf ein gut zubereiteted Aderlund in Reihen 2 
Buß weit, in bdiefen Meiben feibft aber nur 1 
Buß weit von elnander gepflanzt. Nur ben ganz 
ausgetrocknetem Erbreihe ift mie ben andern 
spflanzungen, etwas Waſſer in bie Stuffe oder 
Grube zu gießen. Die Erde darf indeß bey bie: 
fen Pflanzen nicht fo feſt angebrüdr merben, 
als dieß ben harten Pflanzen zu geſchehen pflegt. 
Das Setzen der Pflaͤnzen geht ben .orbentlider 
Anftellung der Arbeiter fait eben fo geſchwind 
ald bas Legen der Kartoffel. 

Megen bed Anfhlagens der Pftanzen darf 
man ziemlich ohne Sorgen fenn, dba Pilanien, 
bie viefjehn Tage im Schatten auffer der Erbe 
lagen , ſelbſt auf einem magern und dürten Bor 
den im Jahre 1812 gut anfihlugen und reich— 
lich trugen, und feibft an den Spitzen verdorrte 
Pflanzen noeh anſchlugen. 

Mach vierzehn Tagen werden die Pflanzen 
wie gewöhnlich behäufelt; fob Id fie blühen, bre- 
ben einige die Blüthen ad, und glauben dadurch 
bad Wadsıhum ber Kartoffeln zu erhöhen. Hr, 
Pfarrer Hofmann hätt dieſes für unmörhig, und 





“gewonnen wird, und der Größe bed Planet, 


melhen jeber einzelne Zweig zur Ausbildung fei= 
ner Wurzeln erhalt, hetzomme. 

Die Muttertartoffeln, welhe beynahe ganz 
defund wieder aus dem Boden fommen, find zu 
Bich uͤtter noch ganz briuchbar, und können ſelbſt, 
menn fie einige Tage gelegen find, und dadurch 


den Boden eingeſogene Feuchtigkeit etwas ver» 


loren haben, noch zur Mahrung für Menſchen 
verwendet werden. Ein Unftand, welcher dieſe 
Art Pflanzung befonder® empfiehlt. j 
Ueber den Anbau der Kartoffeln durch bie 
Keime oder Augen mahte Hr. Pfarrer Hofmann 
die Erfahrung, daß viele ausbleiben, und befon= 
berd ben feuchier Wirerung viele Keime verfault 
aefunden werben, es bleibe immer ein Morbbes . 
heif, aber ed fen immer nicht viel Erſparniß das 
ben, da man beym Ausftehen ber Augen nicht 
farg fenn dürfe. 
Das BezirksComitée bed Landwirth— 
ſhafte Bereind zu Würzburg. 


— — — — — 








Wechfel⸗-Coufs in Frankfurt a. M. 
für 
Am 10. Februar 1817. 100 fl. 
Bon Defireid. 
4 pCt. Obligaft. ee. 162 
Kıf pr Dbligat, 194 
5 pCt. Ddlign 2.» . 224 
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100 =: = tem . . 
500 Banto-Vstt. lorft . 
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| | zu Neo. 16. | 
des Intelligensblattes für das Großherzogthum Würzburg, 


18 


1 7. 


Umtlide Artikel, 





3)3. Glänbiger«Borladung. 
Unterzeichneter Stelle iſt zu wiſſen von— 
nöthen, od im Executions- oder Excuſſions- 
Wege gegen den dapiefigen Bankmetzger Moi— 
fes Hirſch fürzufahren ſey. Es wird daher: 
zur Ungabe der Horderungen gegen benfelben’ 
eine Tagfart auf Freytag den. 28. Februar 
I. 3. früh um 9 Udr unter dem. Rechtsnach- 
theile hiermit anberaumt,. daß auf den Night: 
erfcheinenden bey Behandlung dieſes Geſchaͤf— 
tes feine Ruͤckſicht werde genommen werden. 

Würzburg am 31. Januar 1817. 

Koͤnigl. Stadtgericht.. 
Wilhelm. 

Mobrenhofen. 


3). Beltlanntmadung. 

In ber Ausſchatzungsſache bes derlebten: 
Martin Bleifhmann von Zell, wird das 
ae am Mittwoch den 12. 

ebruar d. 3. vor dem Eingange in bas Ge— 
fchäftegimmer des unterzeichneten Landgerichts, 
in vim publicati angebeftet werden. 

Würzburg am 14. Sanuar 1817. 

Königl. Landgericht j. d. M. 
: ® 


ehr. 











(3) 3. Borladung. 

Gaspar Joſeph Düring, am 22. Sukns 
41734.. zu Neuftaot an der Saale gebättig, 
bat fih vor 28 Jahren aus Greßhauſen im 


biefigen. Landgerichte, als feinem nachherigen 


Mohnorte entfernt, ohne feitdem Nachricht 
über fein Leden und. Aufenthalt zu geben. 
Derfelbe, fo wie jeder Undere, der ein Erbs 
reiht in Anfpruch nimmt, hat, und zwar Leg: 
terer zuzleich mit den erforderlihen Docu⸗ 


Wolf, Actuar. 


menten, Dienftag den 13. Map I. 3%. fräß 
um 9 Uhr bep hieſigem Landgerichte zu er— 
feinen, unter dem Rechtsnach heile, da an« 
fonft das nad der jüngften Rechnung in 
447 fl. ehn.. beftehende Vermögen den Uns 
verwandten, die fich bereits gemeldet haben, 
ohne Caution ausgehändiget wird. 
Haßfurt am 29. Januar 1817. 
Königl, baier. Landgericht. 
Meißner. 
E Steiner, 2.8 j. 


(2. Steckbriefe. 

Die don Kiffingen unterm 13. Decem⸗ 
ber 1816, entflobene Dorothea Mederin und 
Anna Wedlerin Fifherstodhter, bepde von 
hier, haben. ſich zweyer Diebftähle verdädtig 

emacht. 

® an fiellt daher das Unfuchen, biefe 
Perſonen anzupalten, und zur unterzeichnes: 
ten. Behörde zu Überliefern. 


a ee 


ber Dorothea Mebderin:: 
Statur, mittlerer Groͤße und unterſetzt, 
Geſicht, laͤnglichtes friſches, 
Haare, braune, 
Naſe, ftumpfe, 
Zähne, weiße und gefunde 
Yugen, blaue, 
Qlter, 20 Sabre, 
befondere — — 


der Unna Wedlerin: 

Statur, mittlerer Groͤße und unterfeht, 

Sfr, rund und frifher Farbe und etwas 
ut nur.  blatternarbig, 

Here, Heubraun, 

Nafe, ftampf, 

Zäpne, weiße 

Uugen, blaue, 


und gefunde, 


A465 


Alter, 25 Jahre, = 
Beſondere Auffallenpeiten „7° 
- Kijfingen am 6. Februar 1817. 


Königl. Baier. Landgericht: 
(5) 3 HM 
Scherer. 


j. hi, 
Fehr. 
(3)2. StedbrÄie f. 

Der von Wollbach am 12. Januar 1.5. 
antflohene Hanns Soͤder von Bremich bat 
fi ver aͤchtig gemadt, einen. Dicbflapl ver⸗ 
übt zu haben. 

Man ſtellet daher das Anſuchen, diefen 
Menſchen anzubalten, und zur unterzeichnes 
sen Behbrde zu Überliefern. 

Befhreibung: 
GStatur, 5 Schub 5 Zoll groß, unterfeßt, 
Geſicht, volles und frifhes, mit Blatter- 
narben, 
Haare, bräunlichte kurzgeſchnittene, 
Nafe, etwas ſpitzig, 
ähne, — 

Augen, blaue, _ 

Alter, 32 Sabre, 

befondere Auffallenheiten, er fpricht etwas 
nah der fähfifhen Mundart, tragt in 
einem Ohr einen Ring, und hat einen 
rbthlihen Badenbart. 

Seine Kleidung bey der Entfernung war 
eine graue Budel-Kappe, ein grauer Solda: 
den Mantel, lange, weiße, leineme Hofen und 
DB:h: Schuhe. 

In ‚feiner Gefelfchaft befinde fih das 
feogenannte Schwefel: KRetperle von Burglauer, 
die mittler unterfepter Statur, blonder Haare, 
glatten und rothen Grfichtes, grauer Augen, 
länglichter Nafe, und in ein graues Bieber— 
Mäpcen, in einemfchwarjblauen Starr-Rod, 
eine Haube, mit einem Tuche um die Stirne 


— 


2* 


m 


geftridt, gekleidet ift, und zwey Kinder von, 


30 und 7 Jadren bey fih bat. 
Kiffingen am 6. Februar 1817. 
ce Königl, baier. Landgericht, 
. 8) 


Scherer. 
9 Behr. 


— ç — — — — — — —— 
(3) 3. Verfteigerung. 

Nahdem fi) aus der am 31. December 
dv. 3. gepflogenen Schuldenliguidation gegen 
Andreas Auding von Großenbarderf ergeben 


. Li 
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hat, daß der materielle Concurs gegen den— 
felben vorlieget, auch das mittelft öffentlicher 


‚„Belenntmadhung vom 2. December v. J. be= 


zweckte Schulventilgungs: Arrangement nicht 


‚ga Ötande gelommen if, fo wird Strids- 
et zum Au’fteih der demfelben zuftchen= 


Zannıhs: Mühle mit den dazu gebdrigen 
Wieſen uno Krautland, dann deſſen Wohn- 
haus, Scheune und Hofrieth, neben Caspar 
Gräptrt zu Großbarderf, nebſt defien auf 
Grofbardorfer Markung liegenden Grund: 
flüäden auf 

Sonntag den 2. Mär; 1817. Nahmit« 
tags um 2 Upr auf dem Gemeindehaufe zu 
Großbardorf anbrraumt. 

Die auf den Realitäten haftenden Laften 
und Gerehrigkeiten, fo mie vie Strich-Be— 
bingniffe werden am obigen Tage den Striche: 
Ziebhabern befannt gemacht. 

Königspofen den 1. Februar 1817. 

Königl. Landgericht, 
Licbler. 
Fambach— 





(5) 3. Verſteigerung. 

Das zur Michael Muthiſchen Gantſache zu 
Suljfel: gebdrige Wohnhaus fammt Scheuer, 
Nebengebäuden und Gemrindereht dann die 
gleichfalls zur Moſſe gehörigen Wrtfelver, 
Wiefen und Kraut = Gärten, foHen Sonntag 
den 25. Februar 1. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem &:meindehaufe zu Sulzfeld unter 
den bep ber Tagfart noch zu beftimmenden 
Strihs = Bedingniffn dffentlih aufzeftrihen 
werden. Die Bekanntmachung der auf dies 
fen Realitäten radizirten Laſten, fo wie der 
Gerechtſamen ell-r Urt, bleibt bis dahin vor: 
behalten. Died bringt zur Öffentlichen 
Renntniß. 

Königsbofen den 1. Februar 1817: 

| Königl. Landgericht, 
Liebler. 


Famba ch. 





(5)5. Edictal-Vorladbung. 
In der Ausſchatzungsſache des Johann 
Ankenbrand von Herſchfeld, werden folgende 
Edictstage ausgeſchrieben. 
Erſter Edicistag auf Mittwoch ben 26. 
Februar früh um 9 Uhr zur Anbringung der 
Gorderungen fammt Beweisiniiteln und Vor: 
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zugsrechte unter dem Rechtsnochtheile des 
Yusihluffes vom Concurſe. 
gwepter und dritter Sietstag zur Eins 
bringung der Einreden und Schlußbandluns 
gen auf Mittwoch ben 5. März fräd um 9 
Upr unter dem Präjudige des Ausſchluſſes 
der treffenden Handlung. pr 
Wildes hiermit befanmt gemacht Wird. 
Neuftadt den 7. Januar 1817. 
Königl. Ennbgeriiit. 
8 WB. d. L. R. 
Werner. 
Wirth. 


— — — — — 
5)5. Glaubiger-Vorladung. 


Auf Untrag des Georg Schneider Mo— 
rin don Maßdach werden deſſen fämmtlidye 
Gläubiger zu ver auf Mittwoch den 12. März 
I. 3. anberaumten Schuldenliquidations= Tag: 
fart unter Strafe der Nichiberädfiihtigung 
bey Beftimmung der rechtlichen Derfaprungs» 
art resp. ver vermutheten Einwilligung in 
den von der Stimmenmehrbeit feftgefeßt wer: 
denden Beſchluß im Betreffe ihrer Befriedis 
gung bierdurdy vorgeladen. 

D. Münnerftadt den 20. Jaͤn. 1817. 


z Königl, Landgericht, 
(L. 


8. 
Sambaber, L. G. Act. 
Wagner, a.s. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen Len⸗ 
hard Loͤßingers Wittib zu Wernfeld im Wege 
der Hülfsvollſtreckung oder Ausfchagung fürs 
gefadren werden dürfe, baben ale diejenigen, 
die an befagter Wittib eine Korderung zu ha= 
ben gedenten, Freptag ben 28. Februar d. J. 
fräd um 9 Upr dabier zu erfchein:n, und, ihre 
Forderungen zu Protofol anzuzeigen, anfon: 
ften fie dep dieſem Verfahren nicht werden 
berödjichtiget werden. 

Sachſenheim am 24. $änner 1817. 


Königl, aan Gemünden. 
eim. f 
G. 4. Shumm. 


3)2. Bläubiger:-Borladung. 

Um ermeſſen zu konnen ob gegen Georg 
Volk zu Kardbah, im Wege der Hälfsvoll: 
ftirefung oder Ausſchatzung förzufahren ſepe, 
werden alle diejenigen, wilde gegen benfels 





— — — 
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Königl. Landgericht 
C. Heim. 
G. A. Schumm— 
(5)3. Borladung. 
Dir am 8. Map 1775. geborne, und als 


Schneidergeiell nah Defterreih gemwanderte 
Sodann Derter von Wieſenthaid, welcher feit 
25 Fahren von feinem Leben und Aufenthalte 
feinen naͤchſten Verwandten dahier feine Nach⸗ 
richt grtheilt hat, und auf deſſen Todesfall 
feine Tıwaigen nadften Erben werden auf 
Antrag feine nächften dabiefigen Verwandten 
au'gefordert, binnen bier Monaten vom Tage 
gegenwärtiger Ausfertigung an, bey — 
gem Serichte zur Empfangnehmung des un« 
ter Pflegſchaft ſtehenden und nach der bis 1. 
Ypril 1810. gefteäten Rechnung 1041 fl. 36 fr 
betragenden Vermdgens, fich zu fielen, und 
zechtögenäglih zu legitimiren, widrigenfalls 
ben Ausfpruch der Zodes-Erflärung gegen 
Sobann DO:rter, und die Auslieferung deſſen 
Vermbdgens an die nächften dabiefigen Ver: 
wandten nad) Vorfchrift der würgburger Lance 
desgefege zu gemwärtigen. 

— Wieſenthaid am 51. Januar 
Königl, baier. gräfl. Schönborniſches Par 
trimonialgerichte 
Nidvermaier, 

l. i. j. o. 

Pbriner, a. s. 
— —— — — — —— 


(5) 2. Glaͤnbiger-Vorladung. 


Michael Herbert in Zeilizbeim hat einen 
Theil feiner Grundftäde verfauft, um damit 
feine Gläubiger zu befriedigen. Seine befann= 
ten Verhaͤltniſſe erfortern eine genaue Kennt: 
niß feines Schuldenftandes. 

—*Es werden baber alle diejenigen, melde 
aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forde⸗ 
zung an beſagtem Herbert machen zu fünnen 
glouben, hiermit auf den 21. Februar unter 
dem Nachtheile vorgeladen, daß die Ausblei⸗— 
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benden bep Belhäftigung der Zahlungsanz. 


(3)35. Gläubiger: Borladung. 

Zur Aufnahme der Schulden des Schuß: 
juden Joel zu Wolfsmänfter ift Tagfart auf 
Dienftag den 4. März d. 3. früh um 8 Uhr 
bep unterzeihnetem Juſtizamte unter dem 
Nachtpeile anberaumt, daß bep Beltlinmung 
des Verfahrens feine Ruͤckſicht auf die aus- 
bleibenden Gläubiger werde genommen werben. 

‚ BWolfsmänfter am 28. Januar 1817. 

Königl. Juſtizamt. 
oplig. 

Ebrath. 
u, 
(52. Berfteigerung. 
Montag. den 5. März diefes Jahres vor- 
mittags um 410 Uhr foll in dem Orte Weir 
 @ersgräben das dem Sohann Adam Schnei— 
der dafeldft zufiehende ganze Baurrngut, be= 
ſtehend aus den nbrhigen. Wohngebäuden, 
41 3/4 Morgen 10 1f2, Ruthen Wirjen, 
24 Rutden Baumgärten, 1 3/4 Morgen, 
55 Ruten an urbaren und wuͤſten Weinber⸗ 

en, worauf 1. Malter. Gültforn, 5 j1. 46 kr. 
Frohugeld, 41 fr. Grundzins, und 22 1f2 
"Pr. einfadhe Steuer haften, im Wege der 
Hölfsvolftredung nah Vorſchrift der. Ges 
eihtsordnung tem Meifigebot ausgeleßt wer: 
ben, meldes annehmbaren Kaufliebhabern. 
zur Nachricht dienet, 

Zeitlofs am 4. Hornung 1817. 

Königl. Patrimonialanıt des Freyherrn 
von Thüngen. 
Pollid,, 


Rottmannm. 

nenne — * 

(3) 3. BDorladung. 

Auf Untrag der naͤchſten Berwandten des 
bon 40 Jahre abwefenden Ptier Mees von 
Itenftein, über deffen Wufenthalrsorr feit 

feines Wegganges ni: eine Rachricht einges 

gangen ift, wird dberfelbe, oder deffen etwaige 

Leibese Erben hiermit vorgeladen, binnen 4 
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Monaten um fo getwiffer vor unterzeichnetem 
Amte zu erfcheinen, und fein unter Bormunde 
fchaft ftebendes Vermbgen, welches nad) der 
jöngften Rechnung in 239 fi. 53 fr. rn. be— 
flebn, zu übernehmen, als daſſelbe anfonften 
deſſen Anverwandten ausgelisfert werden wird. 

. PB faffentorf den 23, Jaͤnner 1817. 
Konigl. baier, freyhrl. von Altenfteinifches 
de Patrimonialgericht. : 

Weitaro. 





(5) 3, Derfteigerung. 

Zu. Erlangung einer, Capitals - Schuld 
wird der Nikolaus Gräbertifhe halbe Gält: 
bof zu Greisdorf, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefeßt, und dazu Termin auf 

Sonntag den 2. März d. 5. 
anberaumt, an welhem Tage fih Strihlu« 
flige Nachmittags um 1 Uhr in ter Behau⸗ 
fung des Schuldheißen Düring zu Ereisdorf 
einzufinden,, die näheren Bedingniſſe zu vers 
nehmen, ihre Gebote abzugeben, und den Zus „ 
ſchlag nach der. Erecutions-Drdnung zu ge« 
wärtigen baben 

Pfaffendorf den 27. Jänner 1817. 

Königl, Patrimonialgericht,, 

Weikard. 
(5)5. Berfteigerung. 

Auf Dienſtag ven 4. März Nachmittags 
um 2 Uhr, wird das neugebaute zwenfiddige 
Haus ber in Goncurs verfallenen Johann 
Undreas Faulifgen Wittwe dahier, auf dem 
biefigen Gemrindebaufe zum bffeutlichen Stridy 
sbradıt, und dem Miifibietenden nad Vor—⸗ 
chrift der Executions-Ordnung zugefchlagen. 
Bu dem Haufe gepbren Lie Gemeinderechte, 
eine Scheurr mit dazu gebautem Stalle, ſechs 
Fache beſonders gebauter Schweinftälle, rin 
geraͤumiger Keller. cine grode Hofrieth mit 
darincbefindliche m Pumpbrunnen und 5A Mor: 
gtwißßann- und Gras: Gartın hinter ter 

mr, 

Di: auf dem Haufe haftenden Abgaben 
werben bey dem Striche befannt gemacht 
werbrn. 

Rüdenhaufen den 31. Sän. 1817. 

Königl, baier. gräfl. Caſtell. Juſtizamt. 


Neeſer. 








— — — 


Königlich Baieriſches 


Großherzogthum 





genzblatt 


Würzburg. 





Mir Deiner Majeſtätdes Kbnias allergaßdigſtem Privilegtam. 


Dienſtag. 


Nro. 19. 


18. Februar 1817. 





Amtliche Artikel. 


— — — — — 


43524. N. E. 5091. 
Un fümmtlide Diftricts- Eommifa- 


r €. 
(Die Beſtellung der Patrimonialgerichte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch eine allgemeine Unordnung vom 
4. Dan 1812 find zwar alle Diftrias«Eom: 
miffariate verbunden, jedes Jahr Üder bie 
Beſtellung der Patrimenialgerihte einen ei⸗ 
genen Bericht zu erſtatten. Nahrem aber 
dirfer Bericht durch die obmedirß jährlich · in 
zuſen den den Qualificeriong« B ridh:e Überlöfig 
. geworsen ıft, fo bat derfelbe nunmehr zu 
. eeffiren j⸗doch ift, wenn eine Erlecigung oer 
Deränderung bey einem Patrimonialgerichte 
enter dem Sabre ſich ereignen follte, folde 
alsbald anzujeigen. 
Würzburg den 12. Rebruar 1817. 
Königl. Landesdirection. 
Fryr. dv. Wernec. 
Behr. 


() 2 Gläubiger-VBorlarung. 

Diej nigen, wecche an dir Berlaffenfhaft 
bad pcnfigairtem Oberzeller Actuars Griger 
aus irg n einem Rechtsgrunde Anſpruͤche au 
machen haben werden andurch aufgefordert, 
bleſelben bey der zu dieſem Zwecke anb-saums 





ten. Tagfart om Montage den 24. I. M. fräß 
um 9 Uhr ahzubriugen umd zw liquidiren. 
Dir Rigi:rfchrinenden werden bep der Außer 
einanderfegung biefer Verlaſſenſchaft nicht bes 
ruͤkſichtiget werden. 
Würzburg den 1 Februar 1817. 
Königl, Stabtgericht, 
Wilhelm. . 
Mohrenhofen. 
— —— 


3) verſteigerun 

Samſtag am 8. künftigen Donats mit 
Vormittags um 10 Uhr wird bep dem fhnig 
Stadrgerichte der dem Privatfecreiär Leipold 
dahier peschriee 41 Morgen Weinberg im 
Schalfsberge, zwifhen Verwalter Sand und 
dem Conrad Schett von Schleehof, auf Re⸗ 
quifition des kdn. Verwaltungteathes mittels 
bffentlichen Striches ar den Meiſtbleten den 
nach Vorfihrift der Executions ·Ore nung ab: 
gegeben. welches andurch zus, oͤffentlichen 
Kenntniß Menet- ıpT. 

Warzburag den 12. Februar 4817; 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenbofen. 
Gertreid-Berfauf 
auıf dem Markte zu Wirzbürg am !6. #eb. 1817. 
“m böhfen Preis: 
Weiden, 20 Daher, bat Makter 32 fl. MW. 
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Ron, 18 Malier, das Malte B3.— — 
‚5 -—- —_ — 151.055 
m mittlern Breis: 
Weiten, 341 Walter, das Walter 30 fl. 25 ir. 
on, — — — — 21.25 fr. 
Haber, 59 — — — — 14fl 532 kr. 
Im tiefften Preis: 
eigen, 11 Malter, das Malter 27 fl. 15 Er. 
- Kom, 26 .—tr. 
Haber, 0 — — — — 131. — * 
Summe aller verlauften Früchte, 497 Walter 
als: 372 Malter Weisen, 51 Walter Korn, 
64 Malter Haber. 


Königli — irection dahier. 
— Bel fert. ı 4 " 
Würzburger Brodtare und Gericht 


vom 17. Zebruar 1817. 
: | 1b. Lth. OQi. 


Ein Laib MNoggenbrodes für 
315 Kr. muß wiegen = = = 
Ein Laib Roggenbrodes für 
u Sg muß wiegen = = 
Ein Paib Roggenbrodes für 
5 fir. muß wiegen = = = 
—— weißen Brodes fuͤr 


Nr za 2 2 2. =: 
Ein Kümmelbrod für 18 Kr. | 


6 — 





3 
1127 
Ein = bitto = für 6 Ar. —t 19] 24 
Ein = bitte = für 3_ Ar. | -| 9] 5 
Ein = bitto =» für 2 Kr. I-—16| 2% 
EinPaar Semmeln für2 Kr. 1 —| 6 2; 
Eine Semmel für - 4 Kr. | —]31|1 
Ein Didwed fr 2 Kr. 1—|6| 2 
€in „‚btofr 1 8. |1— 311 
Konigl. baier. Polizeydirection dahier, 
Geffert. 
B)1. Berfeigerumg. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtrekung ſoll am 
ontage den 10, März d. 5. 
Vormittags. um 9 Uhr, die dem Peter Ep: 
“in zu Urfpringen eigenthämlich zuft-hende 
Müple mit den dazu gehörigen Srunditäden 
im dffentlihen Strige nah den Beflimmun« 
eu der Erecutions-Drdnung an den Weiſt⸗ 
ietenden an Drt und Stelle verkauft werden. 
+ Diefe Möple Liegt zunähft am Detr, 
und bat einen oberfhläctigen Maplgang, 
—— Kofrietp, Scheune und Stal: 
un . 


— — ⸗ 


und 
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Bu berſelben gebbren an Srundſtücken: 
5 — Viertel Morgen 1/5 Ruthen 
rtfeld, 
‚1 Morgen 6 5/a Rauthen Krautfeld, und 
4 Br Morgen 19 2/4 Ruthen Wieſen. 
ie auf der Müz;le und den Grundfti- 
den haftınden Abgaben beftegen in 
a) — fl. 54 fe. 3 pf. landeſherrl. Scha⸗ 
Sungsfimplum nach ver bisherigen An- 
lage, weldes aber bey Gubr:partitien 
des neuen Simplans geringes wer: 
ben wird; 
b) — fl. 48 33/100 fr. Beet ins gräfl. In⸗ 
gelheimifh: Spieß; dann 
c) 6 fl. 15 te. Frohageis, 
d) 2 fl. für 2 gemäjtete Gänfe, 
e) 1 fl. 40 fr. für + Kıpaunen, 
£) — 55 kr. 2 2/7 pt. für 100 Eyer, 
8) — AU fr. 2 0/7 pf. für einen Lamms⸗ 


au, 

h) 5 Malter Korngoͤlt, welches alles in die 
räfl. caſtell. Rentep: Verwaltung zu 
efpringen entrichtet wird. 

Diefer Verkauf wird andurd mit der Bes 
merfung befannt gemacht. daß fich die Strichs⸗ 
liebpaber bep der Tagfart durch legale amt= 
liche 5* e über "ihre Zablungsfähigkeit 
vrulität aus zuweiſen haben. 

Remlingen am 14. Februar 1817. 

Konigl. baier. gräfl. caftell, Untergericht. 
Burkhardt. 
Schoͤner. 








(2) 1. VBerfteigerung 

Don koͤnigl. Landgerichtswegen ift zur 
Berfleigerung der zur Goncursmaffe des Mars 
tin Kadenberger zu Fridenbaufen gehörigen 


‚Mobitien, Tagfart auf Donnerflag den 6. 


Mär; d. 3. früh um-9 Uhr, wo folde in 
dem Gaftwirthshaufe zu Frickenhauſen dem 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung zuges 
[lagen werden , deſtimmt. *° 

Un bdemfelben Tage Nachmittags um 2 
Uhr wird dafelbft mit dem Einzelnverkaufe 
ber Martin Kapenbergifihen Liegerfchaften, 


welche in einem Wobhndaufe unter Nro. 36, 


fammt Scheuer, Schweinftällen, und einem 
Grasgarten, worauf 12 pf. Erbzins jährlich 
an das Fönigl. Rentamt dahier adgegeben, 
und 2 1f2 Frohntag verrichtet werden mäfs 
few, welches theuerſthauptpftichtig und in der 


+ 
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Schatzung mit 20 fl. rh. Steuer Kapital an: 
gelegt ift,. 
= 2 Oeden Hofrieth bepläufig 

41 6/8 Morgen Artfeld in 3 Fluren, 

Morgen Krauttelo, 

4 1/8 Morgen Wiinderge, 

28 Morgen BWiei:n, 

3/8 Morgen 10 Ruspen Cufhholz, und - 

4 Ruthen Pflanzenbeeten, 
fimmtlihes an walzenten Grundfläden In 
berſchiedenen Lagen, deren Berzeihniß nebſt 
den darauffolgenden Abgaben, die mar auch 
vor der Verſteigerung befannt machen wird, 
bep dem Landgerihte dabier eingefchen wer⸗ 
den fann, uner der Vedingniß 4 jähriger 
—— Zahlung der Kaufſchillinge der 

nfang gemacht, und damit bis Abends fort: 

fahren, forann diefts Geſchäft am Sam⸗ 

g: dım 8. März, früäb um 9 Uhr fortges 
ent, wozu fämmtliche KRaufsliebpaber hier⸗ 
mit eingeladen werden, 

Mrellerihftadt am 12. Februar 1817. 
önigl. Landgericht, 


l.i.j. 
Element, Landgerichisactuar. 
Engelbeeit. 





1. Berfteigerung 

Bon kbnigl. Landgerichtswegen wird, 
da das gegen. Martin Kadenberger zu Bei» 
@enhaufen erlafene Eoncurserfenntniß durch 
frepmillige Eutfagung auf die Berufung, ber 
Rechtskraft erlangt bat, zur — 
fer Toncurs ſache erſter Edictstag auf Mitt⸗ 
woch den 12. Mär; d. J. früh um 8 Uhr, 
an welchem faͤmmtliche Forderungen und 
Vorrechte mit ihren Bemeismitteln unter 
Strafe des Ausichluffes von der Concursmaffe 
von ben- betreffenden. Släubigern prrſonlich 
oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte ange: 
bracht, und die ‚zum Beweiſe ter gemacht 
werdenden Unfprüche dienenden Urkunden im 
Driginal zw dem Acten gegeben werden muͤſ⸗ 
fen. anberaumt, dann ber zwepte und dritte 


Erietstag auf Montag den 14. April d. J. 


gleichfalls früh um 8 Uhr beflimmt, an wel: 
em ben Vermeidung: der Prächufion damit, 
fämmtliche Einreden grgen bie am 1. Ediets- 
tage vorgekommenen Unfp uͤche vorgebracht, 
und die —* — 28—* ge⸗ 
pflogen werden möfen, welches zur Wiſſen⸗ 


— — 
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(haft ſaͤmmtlicher Glänbiger des ob r 
ten Raßenberg- r hiermit — — ei. 

Mellerichtadt am 12. Februar 1817, 
‚Königl. Landgericht, 
bij Element, Landger. Mer. 
Engelbreir. 


Gläubiger: Borladung, | 
* — —— = Schulden ſtan des 

b eilböfer, 06; | 
m re ir ka 
, Bu wridem Ende deffen fämmili 
biger zur Anzeige ihrer Forderungen u. —— 
flag den A. f. M. früh um 9 Uhr zum bies 
[een * — Rechtsnachtpeile, 

e Qusbleibende nicht i 
werde, borbefchieden — beraeſigtiger 

Mainberg ben 12. Februar 1817, 
Königl. Landgericht, 
Eplen. 


Depm, act, subst,' 


Geftoplene Sagen. 

In der Nacht vom 6. auf den 7. &. Mn 
wurden aus dem Haufe der Dorothea Haupt, 
— * au De ee mit Roggene 

ehl, dann a eitze 
— entwendet. — 
ner oder zwey der Säde, 
entwindete Mehl war, iſt mit hen 55* 
ben a zoth bereit, und die Hauf- 
mar Bon einem zwe rigen 
Ben * er SEE * 
ieſer Diebſtahl wird andurch d 
bekannt gemacht, und ——— —— 
ein oder das andere einen zur Entdeckun 
des Thaͤters dienlichen Aufſchluß geben kann 
bierzu aufgefordert, jede Obrigken dabluge⸗ 
gen erſucht zu dieſem Zweck durch geeignete 
pr EN und von dem: 
efultate zu feiner Zeit Radri: 
langen zu laffen. s "IE ander a" 
Mainbderg den 12. Februar 1847, 


Konial. Landgericht. 
A. J. v. Edart. 
Schneider. 


Geftohlene Sagen. 
Dem Birtd Michel Entres zu Neid 
mannshaufen wurden im der Naht vom 7, 
auf den 8. d. ae Klridungss. 
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Aüde bush einen fremden Burſchen, welder 
anıen ſignaliſitt iſt, entiremder, als: 

1. ein langes weißgrautuchen⸗s Kamiſol 
mit Ermeln und veißmetalenen Kab— 
pfen, mit grobem Leinentuch gefüttert, 
oben mit einem liegenden Kragen beſetzt, 

2, ein Paar fhiwarzgrautuchene lange Ober⸗ 
bofen, ebenfalls mit welgmerallenen Knb⸗ 
pfen beſetzt, worunser ein Paar andere 
Heinere und Hbhere waren, 

5) eine braunrothtuchene Wefte mit weißen 
Heinen und zugefpisten Knbpfchen in 
boppelter Reihe bejept, hinten mit einem 
barchenten Rüden. 

Man erfucher daher jede Ortsobrigkeit 
. geriemend, auf diefen als Thäter verdädti« 
gen Menſchen und die entwendeten Klei- 
" bungsftöde genaue Späbe halten zu laffen 
und bey Entdeckung eines ober bed andern 
das Gerignete zu verfoͤgen, von dem Erge⸗ 
ben aber zu feiner Zeit Nachricht anper zu 
ertheilen. 

Mainberg ben 12. Februar 41817. 


* * 17 

1 ass. 
Sähueiber. 

Signalement. 
Der frem:e Burfhe if etwa 28 — 50 
Sabre alt, von mittlerer unterfeßter Statur, 
at ein rundes etwas fürbiges glattes Ange⸗ 
t, ſchwarze kurze abgefhnittene Haare, eis 
nen fihwarzen ſtarken Bart, dergleigen Au⸗ 
genbraunen und ſchielet etwas mit einem Aug, 
"Er trug ein blautuchenes Goller mit metal: 
Ienen Kubpfen, eine gefleeifte Weſte eine 
grüne Unterwefte eine leinene Oberhoſe und 
eine kurze lederne, darunter lange Stiefel, 
weiß wollene Strämpfe. drrgleihen Hand— 
ſchubhe und eine graue Pudelkappe. Seiner 
Sprahe nah war er aus der Grgend bes 
Steigerwaldes, muthmaßlich ein Schmierfie= 
der ober Führer. und ſuchte an mehreren Dr: 
sen Knechts dienſte. 











Verpachtun 

Das herrſchafiliche Bad Bruͤckenau, zu 
welchem ſehr anfehnliche Gchäude, beträcht⸗ 
liche Gärten, die dortige Wirthſchaft, meh- 
zere Wieſen und Ackerfeld, dann cin großes 
Forellen: und Krebswaffer gehbrt, fol unter 
vortheilhaften Bebingniffen auf ſechs Jahre 
verpachtet werden. Bon unterzeichnetem Amte 
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iſt biezu Dienftag früh der 18. März be: 

ſtiamt. Pachtluſtige werden bbflihft eingela= 

ben, und man bemerfet, baß die zu verpad- 

tenden Gegenflände bepm Verwalter doſelbſt 

eingeſehen, und bie Bebingniffe bep der Bir: 

pachtung erbffues werden follen, 

Romershag den 10. Februar 1817. 
König, Rentamt. 
Begenbaur. 


ersfteigerung 

Der zur Concursmaffe des Caſpar Rdo⸗ 
mer dabier gebdrige im Hammelberg gelegene 
Weinberg zu 12 Ader 44 Rutben, worauf 
die‘ Gebote in den vorigen Licitationen zu 
ſehr unser der Tore verblieben waren, fol 
Dienftag den 4. naͤchſten Monats März früh 
sam 9 Uhr in ber Gexichtsſtube zum letzten« 
mal dem bffentlichen Verſtriche aufs Meiſt⸗ 
gebot aus geſeht werden. | 

Hammelburg den 4. Jebruas 1817. 

— —8 Diſtricis amt. 
F. Goßmann. 


(665) 41.. Berfeigerung 

Das Wohnhaus bes Georg Diel in Obe⸗ 
zenthal mit Baumgarten und Hofrieth, wo⸗ 
zauf 1 fr. 40 theil Eontribution in Simplo 
haftet, wird Montag den 10, n. M. Diärz 
Nachmittags um 3 Ühr daſelbſt im Erecus 





tionswege bffentih an die Meiſtbietenden 


derſtrichen wirben. 
Hammelburg den 7. Bebruar 1817. 


Eng. Diftrierdamt, 
a 8 U Söohmann. j 








BDerfeigerung. 
Der Pacht ter Lumpenfammlung im 
— Rentamts bezirke Volkach, Läuft mit’ 
nde März 1817. aus, und fol daber auf- 
weitere 6 Fahre neuerlih hingrlaffen werden. 
Zu dem Ense wird Girichstapfart auf 
Dienſtag den 25. Arbruar 1817. früh um 8 
Uhr bep hieſigem Rentamte feſtgeſetzt, wozu 
ale Liebhaber einladet. 
Bolkach ben 14. Rrbruar 1817. 
Königl, Rentamt. 
Behr, Rentbeamter. 


5 1. Berfieigerun g- 
Die zur Brerlaffenfhaftsmafe bes Phi: 
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Tipp Grumbach zu Eibriftads gehbrigen guige: 
Yatınen Beine ai: ; 
2-Euder 6 Eymer 17838., ‘ 
5 Fuder 4 Evy mer 17294r. 
2 Ruder 3 Epmer 17Mr., 
1 Fuder 4807r., 
2 Zuder 3 Enmer 1811r., 
10 Eimer 1öılr,, 
41 uber —  4515., 
4 Zuder 4 Epmer 1315r., 
werben Donnerftag den 6, f. M. März früh 
am 9 Uhr in dem. Grumbahifhen Haufe zu 
Eibelftade und Nachmittags um 2 Uhr die 
u dieſer Maſſe *—— Wodnhauſer und 
Beiogüter, deren Verzeihniß bey dem Lands 
erichte dahier eingefehen werben kann, die 
obilien aber Dienflag den 11. k. M. früp 
wm 9 Uhr gegen haare Zaplun 
und wird bemerkt, daß hey der Strichſtagfart 
—— auf die Realitäten ber unbebingte Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werhe. 
Dohfenfurt am 15. Februar 1817. 


RK t l. La eri t. 
—5 — 
Samhbhaber. 


DSGeſtoblenes Getreide. 

In der Nacht vom. 6. auf ben 7. biefes 
Monats wurden dem Georg Popp zu Schna⸗ 
@enmwerth aus feinem unbewohnsen Hauſe au 
der Ehauffee 
8 1/2 Malter Beinen, 
5 if2 Walter Kom, 
4 1/2 Malter Haber, , 

4 Se Erbfen * Er 
geftoblen, welder er fig an G:ldbes 
(Setreidverfauf auf Mörkten, 


trag auf 384 fi. rhn 
Da durch 

Verwendung des Erlbſes, oder fonft auf eine 
Art wohl ein Verdacht n Jemand be: 
werden fan, fo erfuht man. dienft« 
— ale Behbroen, zur Entdeckung 
des Diebſtahls das Übrige benzutragen, und 
von einem entfprechenden Reiultate das un: 


tergeichnete Landgericht ungeſaͤumt in Kennt 


nid zu feßen. 
Werned am 14. Februar 1817. 
König, Landgericht, 


Säger, Actuar. 
Pohl. 


Verſteigerung. 


6 g 
Dounerflag deu 6. März. J. Vor⸗ 


Auf 





berftrihen, den 


. Rlittinger 
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mittags nah 9 Uhr wird auf hochſte Wei— 
fung der fonigl. Zandesdisection vom 8. Ja— 
nuar 1817 sub Num. 26066 die herrſchaft⸗ 
liche Karlediee:Wiefe an der Buntorfer Flur⸗ 
markungsgränge auf dem Haßberg nad dem 
beftependen Verkaufsnormen mit Worbebals 
bönfter Genehmigung bep umnterzeichnetem 
fon. Rentamte-verfleigert werden. Kaufslu⸗ 
flige werden hierzu eingeladen. 
Königsbofen am 10. Februar. 1847, 
Aönigl. Rentamt daſelbſt. 
Efhenbad. 





G. 8 Goneab, 
G. Thees, ac.s. j. 





(3) 1. Berfteigerung. 
Das zur Soncurss Maffe des Chri 
* Geusfeld gehdrige —* 
ohngefaͤhr: 


240 Stuͤck, 7 [huhiges, 
600 J 6 2 


200 “=. 54 = 
30 =: 5 2 
ve 400 = = 
wird mit den vorhandenen Bbben pt 
den 7. März 1. 3. früh um 9 Uhr zu ie 


feld in dem bortigen Wirtbshaufe an den 
Meiftbietenden unter den vor dem Striche 
befannt zu mahenden Beringniffen verkauft 
Prblsvorf den 15. R bruar 1817. 
Königl. Landgericht, 
B U Kumer. 











B®läubiger : Borladung, e 
Die Wiıtib bes zu Ecweisbach vreflorben 


nen Schubmachers es bat, 
iprs Palfnen gu bepaplen, re Adlie ver: 
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kauft J 
Kenntniß 
terzeichneten 


r 
woher tor Beftätigung des Kaufes 
desfelben Schuldenftandes dem un: 
Patrimonialgerihte nothwen eig 
„. & werden demnach alle tiejenigen, wel⸗ 
e an der genannten Wittib eine gegründete 
Forderung machen zu konnen glauben, auf 
Freytag den 7. März d. 3. früh um 5 Uhr 
dorgeladen, um in Derfon oder durch hin⸗ 
länglih Bevolmächtigte zu erfheinn, ihre 
Kor gen zu Protokoll zu geben, und ges 
hörig zu Ifjeldisen, widrigens zu ge wärtigen, 
daß auf fie feine Nüdfiht gemacht werde. _ 
"Shädau den 10. — * 
Könial, Patrimonialgericht der Baron von 
en KRofenbachichen Erben; 
Sähindelmann. 


* 
* 


Ne us 


4 








4.  Bränbiger-Borlabung 
ur endlichen Erledigung der rerebidir- 
ten alten Eoncursfahe gegen Baltin Kempf‘ 
zu Ubsrod und zwar hauptfählich zur naͤhe⸗ 
zen Unterfuhung über den iht mod beſtehen⸗ 
den Gehalt der liquidirten Borderungen: an: 
fih fowoht, als auß deren etwaigen Bor: 
ugerechtes ift Termin auf'den 18. März d. 
& beftimmt, wozu die im Liquidationsters 
‚mine dom 26, November 4819 erfchienenen 
Stäubiger mit ihren DriginalzUrfunden. un« 
ter dem Nachtbeile diedurch vorgeladen wers: 
den, daß ihre Forderungen oder ee An⸗ 
foräche an dieſer Maffe fonft für getilgt ger 
adtet, und von Amtswegen nicht mehr bes 
ahhfihtiget werden ſollen. 
Wribers am 8. Febr. 1817. 
Konigl. baier. Bezirks: Amt. 
U. Ko 


e. Meinong, Akt. 


erfleigerung. 
Montag den 3. Mär; diefes Sabres vor⸗ 
mittags um. 10 Upr fol in dem Drei Bei⸗ 
dersgräben. das. dem Johann Adam Schnei: 
der dafelbft zuftehende ganze Bauerngut br: 
hend aus den nbthigen Wohngebäuden, 
41 3/4 Morgen 10 1f2 Rutben MWiefen, 
24 Rutden Baumgärten, 4 5/4 Morgen 
35 Nutden an urbaren und wuͤſten Wetaberr 
n, worauf £ Malter Gültforn, 5 fl. af. 
Meohugeld, 44: fr. Grundgins, und 22 1f2 
. einfache Steuer haften, im Wege ber 
Hürfsnonfeedung nad Vorſchrift den Ge⸗ 


3.3 
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richtsorbnung dem Meiſtgebot ousgeſetzt wer⸗ 

den, welches annehmbaren Kaufliebhabern 
zur Rachricht dienst, 

Zeitlofs am 4. Hornung 1817. 

Königl. Parrimonialamt des Freyherrn 

von Thüngen. 

Pollid. : 

Rottmann, 


nn — — 
SBGlaͤubiger-Vorladung. 

Das — Verhaͤltniß den Vermb⸗ 
gend« und Schuldenftandes der Kilian Weis 
En Witwe. von Unslieben, macht die Auf⸗ 
nahme der Letzten nothwendig. Es werden 
daher fämmtlihe Gläubiger der gedachten 
Kilian Weißen Witiwe von Unsleben zur 
Ungabe ihrer Berderungen auf Mitlwoch den 
12. März; trüb um 8 Upr bieber vorbefchieden, 
unter dem Praͤjudize der Nihiberüdfihtinung 
der Ausbleibenden binfihtlih der weiten 
Berfabrungsart. 

Neuftatt den 29. Januar 1817. 

Königl. Landgericht“ 
Berne 
Wirth. 


Ochſenfurter — den 11. Febr: 

1017. | 
Ein Malter Beipen . p ‚+: 2191 — re 
Ein Malter Kom . » +: fl. — ir 
Ein Malter Haber . - - . . 11°: 15 ir 
4 M. Berg, Fruchtmorkimeiſter 


Nihtamtlhiche Artikel, 








Feibbietungen. 

4) (2) Den 24. und 25. Februar jebes⸗ 
mal Nachmittags um 2 Uhr, werben bie vom 
dem Geor "Epriffeloer-Pinterlafferien Mobi⸗ 
lien, als: tn Wrißirug zc: in dem Haufe 
Nro. 209. der Stifthauger Pfarrgaffe, zum 
dffentlichen Striche aufgelegt, und fogleih - 
gegen baare Zahlung abgegeben. 
Augleicher Zeit wird hiedurch befannt ge= 
macht, daß derjenige, welcher eine Korderung 
an den Verftorbenen machen zu fbnnen glaubt, 
fid binnen 4 Wochen bey dem Teflamenta= 
ziate um fo geiwiffer zu ‚melden habe, als 
widrigenfalls er fih die nachtheiligen Folgen 

wird zuzuſchreiben haben. 
Bon Tekamentariatsmegen. 


‘ 


* 
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2) (4) Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
Regina Warmuth, Hauger Stifisbätinermei: 
fi:r8-.Wittwe gehörige im 1. Difti. Nro. 178 
el gene Wohnhaus, worauf bereits ein Ge: 
ot zu 3550 fl. ehn. gelegt worden ift, wird 
Freytags den 21. d. M. Nachmittags um 2 
Ühr in eben dieſem Haufe zum weitten Stri⸗ 
« aufgelegt, zw welchem die Kauflufligen 

pᷣbflichſt eingeladen weroen. 
Bon Zeftamentariats wegen. 

5) Donnerflag d. 20. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr werden in ber Semmelsgafe im 
4. Diſtr. Rro. 149 verfhiedene Mobilien an 
Betten, SKanapermis. vrrfliigert, und den 
M:iftbietenden :gegen’gleih:.baare Zahlung 
überlaffen werden. = an. 

4) (2) €. 9. Gegensheimer von Geg: 
nis bey WMartrbreit. am Main empfiehlt fih 
mit feinen — mehrenipeils engliſchen — op 
tiſchen Inſtrumenten, beſonders Conſerva⸗ 
tionsbrillen in folgenden Einfaffungen, als 


‚Shitvtrot, Silber, VBenfped, Stahl, Horn 


un plattirt, alromatifhe Perfpeltivs von 
Ramsden und Dolland. in’ Golo und Silber 
platiirte Opernperfpeftive,, microscopia com- 
posita, welhe von 10° bis 100 000mal 


vergroͤßern, Prismata, Conos, Laterna ma= 


‚gica, Gamers obſcura, Lorgnetten, Brenn⸗ 


opl= uno Landſchaftsſpiegel, verſchiedene 
Compaſſe und dergleichen mehr. Durch einen 
mat zematiſchen Augenmeſſer nimmt er das 
Raaß von jedem Auge, wonach feine Bril⸗ 
len eingerichtet ſind, wobey Niemand befor- 
gen darf, daß er eine Brille befdmmt, welche 
denn Ungen nicht angemeffen oder ma 
wäre. Auch reparirt er alle [harhaften Bril: 
len und Jaſtrumente. Durch billige Preiße 
und reelle —— wird er ſich beftene zu 
empfehlen ſuchen. Briefe werden ſich franco 


nn. rd 
5) (4) Sluͤcks Commentar über die Pan: 
beiten: nach "NcHfeld, iſt um billigen Preis 
zu verfaufen. ; E} Verkäufer erfährt man 
im Suteligenzco@ir.. -, . 
6) (1) Im 5. Diſtr. Rro. 162. find gute 
Grundbirue gu verfäufen. 
Bermietbungenm 
1) (5) Im 4. Difte. Nro. 39. ift für 
eine Heine Hauspaltung eine Wohnung, be= 
fledend in 4 heigbaren Zimmern, einigen 
Kammern, Kühe mit Brunnen . 


efbndertet”"" 
‚Boden, Holzlager und Keller, nebſt gemeinz, 
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. 1 
THaftlihen Waſchhauſe, auf den J. Map au 


vermiethen. 

2) (5) Im 4. Diſtr. Nro. 152. naͤchſt 
der Briefpoſt, find in einem Stocke zwey ge⸗ 
raͤumige mit allen Bequemlichkeiten verſehene 
Quartiere, entweder zuſammen oder theilweiſe, 
auf den 1. Map au verlehnen. 

3) 5) Im 1. Difte. naͤchſt der untern 
BDromenade, ift ein Quartier von 5 heigs und 
2% unheitzdaren Zimmern, nebft Kuͤche, Boden 
mit Kammer, und andern Bequemlichkeiten, 
auf den 1» Map zu vermiethen, Rähere 
Nachricht ift im Intelligen zeomt zu erfahren. 

4) (2) Auf der Domgaffe: Rro. 526, 
ifl der mittlere Stod auf den A. Map zu 
vermieten Nähere Auskunft: pieräber giebt 
Joſeph Reder. 

5) (4) Am 2. Diſtr. Neo, 149. naͤchſt 
dem Innerngraben, ift ‚eine Wohnung mit 2 
beigbaren Zimmern, Alkoven, Küde, Boden⸗ 
Tammer und Dolzlager auf den 4. May zu 
vermiethen. 

6 (1) Im 3. Difte. Neo. 154. iſt ein 
mbblivtes Zimmer auf den 1. Upril zu ver⸗ 
miethen. . 

7) (2) 3m 2, Difte. Neo. 245. ift der 
mittlere Stod mit der ohne Stallung; 
dann ein Eleineres auf den 1. Map zu ver— 
miethen. 

8) (cd) Im 2. Difte. Rro. 189. if 
ein Quartier auf den 1. May zu vermicthen. 

9) (2) Im 3. Difte. Nro. 199. in der 
Urfulinergaffe , ift der obere Stock beſtehend 
in 6 heigbaren und 2 unprisbaren Zimmern, 
nebft Kühe, Boden, Keller, Brunnen ic. auf 
den 1: Map zu. vermiethen, 

10) (1) Im Pleichacher Viertel Mre. 355. 
ift ein Quartier, beſtehend in 2 heisbaren 
Bimmern, Alkoven, heller Kühe, 2 Kam: 
mern, verfihloffenem Holzlager, und einer 
BWeinfammer, für eine flile hoönette Haus: 
haltung auf den 1. May zu vermiethen. 

11) (3) Am Gafthaufe zum Watfifch iſt 
ſtuͤndlich ein fohbnes Logis mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten, dann ein anderes mit einem klei⸗ 
nen Laden, nedſt andern Bequemlichkeiten 
auf den 1. May zu verlehnen. Das Nähere 
ift bep des Mutter des Hauseigent hmers zu, 
erfragen. 





— en 
Bermifhte Anzeigen. 
ss DM.) Montag den 3. Mey 1. 3. wird 


bahier zu Marktklein langheim der erſte Vieh⸗ 
martt gesuften, welches hiermit dffentlig be—⸗ 
kannt gemacht und dabee demerlt wird: daß 
die Tage, wenn wieder Märkte gehalten wer⸗ 
den, jedesmal an den Warkitagen feltfi be= 
kannt gemacht werben folen. 
Kleinlangheim am 15. Februar 1817. 
Bon Drisvorftandswegen. 
Moͤller, Schuldheiß. 
Bauer, 
2) (4) Indem ich fämmtlichen Brfann- 
sen und Freunden mrine Derfegung und Ad— 
reiie bonihier nach Nürnberg zu erdffnen mich 
berhrasjifageidch denfelden ein herzliches Echer 
wohn "udömpferle mid und die Meinigen 
der ſernerk Freund chafi und Gewozenpeit 
beſtens. 
Wurzburg am 45. Februar 1817. 
. Biipelm Pfeiffer, 
f. b. 18er Genbarmerie: Reihuungsführer. 
5) (1) Radhoeın ich meine Ktuntniß und 
zureihende Lerviäpigkeit in ter fsanzdfis 
ſchen und iteliinifhen Sprade ſowotl als 
and) in der kaufmaͤnniſchen Rechenkanſt tur 
competente Prüfungs: Zeugniffe hinlaͤuglich 
-nachgewiefen- hatte, fa iſt mir von dem fonie 
glihen Landgerihte Kipingen , die Erkubriß 
ertb:ilet worden. mich in Kißingen als Pri— 
vat⸗ Lehrer otbefagter Gegenftände bürgerlich 
nieder zu, taff n. 
E wähnre Unterrichts Ertheilung fängf 
im Laufr des vähfkfüntsigen Monets Märgan. 
Indem ih cie'rs zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringe, babe ich die Edre zu v rfigern, 
daß ich derergrit beſtrebt fen wrör, durch 
eine gruͤndliche Lehrart und Fleig des Zus 
trauens des Publitums mich würiig zu machen. 
Kipingen im Februar 4817. 
Carl Friedrich Paulp. 
4) (5) Ein großer engliſcher Hund, gelb 
von Farbe, mit ſchwarzer Schnauze und eir 
nem le ernen Haldband, worzuf ein mefe 
fingener Schild mit ſtarkem Ringe und tie 
4 Buchſtaben FM. v. EL, bar fih am 9. d. 
Rachmittags zwichen Poppenhauſen und 
Mannerſtadt von meinem Wagen verlaufen, 
Da mir viel daran liegt, ihm wieder zu: rhal- 
sen, fo verſpreche icdy dem Uederdringer ein 
anfehnliches Douceur, fo bald er ibn an Hrm, 
Bis im baierifhen Hofe zu Würzburg oder 
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an Hrn Meinhardt in N:ufladt a: 5. Saal 
im Lbwen abliefert, welche bepde Vollmacht 
von mir haben. Er hbrt auf den Ramene 
Attila! 

JIrmelshauſen bey Königshofen den 12. 


Februar 1817. 
8. ©. Frhr. v. Bibra. 
6) (1) Bep einem fonigl. Patrimoniake 


gerichie des Großperzoatbums Würzburg wird 


ein in gerichtlichen Gefchäften erfahrnes und 
Rechtskenntniſſe befigenoes Subjekt, welches 
fid) dierüber, fo wie Aber einen moralifchen 
Eharactir durch Zeuguiffe ausweifen fan, 
anzunehmen geſucht. Im Iuteligenzcomtoir 
erfährt man das Nähere. Frantirte Bricfe 
werden unter. der Addteſſe N. S. zu B. bee . 


ellt. 

6) (1) Ein Menſch von 25 Jahren, 
aus dem Saͤchſiſchen, welcher ſich nah 5 ijäh: 
riger —— in landgerihtt. and -rentämtl. 
Geſchaͤften im Wärzburgifhen perfeltionirt 
at, wuͤnſcht eine weitere Unterkunft als Scri⸗ 
ent in einem kbnigl. baier. Amte. 

7) 6) 800 :fl. find von eine Vor— 
mundſchaft unter den verordunugsmäßigen 
—— aus zult ihen⸗· Roͤheres im Int. 
Connt oir. 





— — 


Wedfel Cours in Frant furt a. M. 
| für 


Am 13. Februar 1817. 100 fl, 


Difkereii 
a pCt. Obiigat, v « — ” « * 162 
4 1f2 item Pe Eee Er 195 
5 -„* item ‘ irn + . 224 
2 ıf pOt. Wiener Stadt · Banko 22 :] 
2 1/2 == Ankhen vonso Dil. |" 28 
5 pCt. item item . +. | 6 
1 pCt. Munzind Pe er er Zr 113% 
560 = = Münglott, Lore . + 92 
{00 ı ze em .„. car 178 
608 Bauco Bott. Meſe 10 
Grantfu 
4 p&t. Dbfigat, * [GE Ze Ze 83 
56: « ilem 00€ 9% 
Maſſau— 
5 pCt. Obligat. ve. er 9 ve 9% 
Wine Wegpfeioond . — 2% 
Augsburger Hem, a vor te iu 





(Web einem Unpangey 
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m b 


| 7) 
a ng 


| zu Nro. 1% | | 
des Inteligenzblattes für das Großherzogthum Würzburg, 


18 





Umrlide AUrtifel 





@)2:ı Befanntmadung. 

Seine Koͤnigliche Moieftär haben alfer- 
anädigft gerupt, zur Unterflügung der im 
vorigen Fahre durch einen heftigen Brand 
gerunglädten. Einwohner des Stättdens Bis 
ſcho sheim vor ver Robn eine Eollecte ſowohl 
in dem- Gropderzogthum Würzburg als in ven- 
Benahbart-n: Kreifen: des Königrrigs veran⸗ 
falten zu —— 

Dieſe Collecte nimmt num im hieſiger 
Stadt ihren Anfang; daher werden die rei— 
hen und wohlhabenden Einwohner zur freunde 
lichen Zp:ilnayme an derfelben eingeladen: 

Bereits hat das hiefige Publikum 
feine lebbafte Theilnahme an dem Nothſtande 
jener Verunglädter bewährt Denn bey der 
Yufführung: der großem naufifalifchen Cantate, 
betittelt die vier Menſchenalter, welde der 
Bonigl. Hofkapellmeiſter Herr Witt unter Bepr 
er der Mitglieder der hirfigen fdnigh Hofe 

p:lfe und anderer Müufiffreunde am jängft- 
verflofenem erſten Wribmachtöfeyertage zum‘ 
Beiten der Abgebranmten in dein afademi- 
fen Dufilfaale dabter veranftalter bat, ift 
an: gefallenen Brpirhgem, mit Einfluß des« 
enigenn, welchen Ihre Koduigl Hoheit die: 
Durchlauchtigſte Frau: Kronpringeffin von 
Baiern mit: 50 fl: rhn. mitdefk zu geben ae: 
ruht haben, die Summe von’ 447 fl: 39 fr, rhni 
eingegangen‘, wovon nach Abzug der auf acht⸗ 
zig Gulden 28 Fr, rhn. berechneten und liqui— 
dirten Unkoſten drey hundert: firben: und 
ſechzig Gulden Lı’fr. rhein. fon am 31. 
Dezember des vorigen Jahres an das kobnigl. 
Landgericht‘ zu Bifhefsheim abgeſchickt wor⸗ 


den find; um’ foldhe für die dringendften Bes 


Shrfniffe der Werunglädten- angemeffsn: zwi 
Rumenden. ü 


1 7 





Unterfertigte Stelle haͤlt fih für verpflich⸗ 
tet‘, foldes zum Ruhm der MBohlibäter une 
dffentlicher Dankerſtattung betannt Ju machen. 

Wörjburg' den 42. % bruar 1817. f 

Königl. Poltzeydirecticn,, 
Geffert, Polizey- Director. 
— nn" 
(5) 2. Ghäubiger: Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft des Caspar Anz 
sben vom Oberleinah unter deffen. Kinder 
vertheilen zu können, ift eine genaue Kennt: 
J ber hierauf haftenden Schulden von: 

then. 


nd | 
fimmtlihe Gläubiger 





E3 werden daber 
ber Caspar Amrheniſchen Verlaffenfi aft vor⸗ 
griaden, am Mittwoch den 5. März db. J. 
früh um 10 Uhr ihre Anſprüche und Forde⸗ 
sungen unter dem Rechtsnachtheile anzuges 
— * “me auf fie feine Ruͤckſichi ge⸗ 
m t werde. 

Woͤrzburg am 4. Jänner 1817. 

König, Landgericht j. d, M. 
Eglaud. J 
. Luft. 
8) 2% Gläubiger: Borladung. 

Ber as Georg Loſchert zu Kleinrindere 
feld, num: deffen Verlaffenfhaft eine Forde⸗ 
sung zu machen dat, wird hiermit‘ vorgela⸗ 
den‘, folde am Mittwoch den12. März. %. 
fr&öp um‘ 9 Uhr bey unterfertigtem: Landge⸗ 
richte anzugeben‘, und gehdrig zu befcheini= 
gr unter dem’ Nagiheile,: daß anfonften 

ep Auslieferung diefer Brrlaffenfchaft an die: 
Erben Hierauf keine Raͤſicht wird genommen: 
werden: · Ir 

Würzburg den 31. Januar 1817. 


Eglaug. Sit, A 
, j 


* 


lich als Verſchwender 


* 
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G)a. Warnung und Shulbenliqui—⸗ 
dbation 


Der fortgefegte Tiederliche Lebensiwandel 
bes bereits am 18. September 1812. gericht: 
erllärten Mathäus 
Starf von Gramſchatz macht die wi:derholte 
Belanntmahung ndibig, daß ih der elbe aus 
Feiner Art von Eontracten ohne Zuftimmung 
der Ortscommiffien, unter deren unmittelbare 
Auf ſicht er geftellt iſt — verbind⸗ 
lich machen konnen and daß ſaͤmmtlichen 
Birthen die Berabreichung von Getraͤnken 
und Speiſen an denſelben bey Verluſt ihrer 
Forderungen resp. bey Vermeidung einer ans 
gemefjenen Strafe unterfagt ſey. 

ugleip werden alle beffen Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen auf Mittwoch 
den 12. Mär, früh um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß auf deu 
Qusbleibenden bey Berichtigung der Schulden 
keine Raͤckſicht genommen werde. 

Arnftein den 1. Bebruar 1817. 

Königl. Landgericht, 
> 17.0 
Renlbad. 
° M. Brunner. 


(3) 2. Geftoplenes Geld. 

Dem ledigen Mauͤllersburſchen Drichael 
2. dabier wurbe zwifchen dem 2. und. 6. 
d. DM. fein in der Fremde erfpartes Geld, als: 
41 Städ franzdfiihe Earolin, alle vom einem 

Sebrgenge, welden er aber nicht mehr 
angeben fann, 
3 neue unter dem König Ludwig XVIII. ge⸗ 
—* 20 Frankenſtuͤcke, 
4 Napoleond!or | 
diebifher. Weife entwendet. Indem man nun 
dieß zur bffenslihen Kenntniß bringet, erfus 
het man alle Behörden, anf den Umlauf 
diefer Goloſtuͤcke Spähe zu halten, Jedermann 
ver dem Eintauſch derfelben zu warnen, und 
im etwaigen Entdeckungsfalle der Spuren des 
Thäters gefällige Nachricht hieher zu ertheilen. 
Dettelbach den 8. Februar 1817. 


Nidels. 
j König, 28 
&)2 VBerieigerung 
Rachdem Johann Kirſtein, Wish zu 


Aura honis 


4 
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irt hat, ſo wird Mittwoch 
der 20. Jebruak I. J. Nachmittags um 2 Uhr 


in vim executionis deſſen zwepjlodiges mit 


Steinen anfgejüsrtes geräumig:s mit mebre: 
sen beigbaren Zimmern eingerichtetes Gaft« 
wirtpspaus zum Stern, mit Keller, Stal: 
lung, Scheuer, Dofrierh, Gemuͤsgarten, mit 
Nebengaͤrichen neo mehreren Grundfäden, 
an Wiefen, W inberg und Artfeld zur bffens: 
lihen Berjleigerung aufgelegt, die Kaufs- 
lievpaber kdanen daher an beſagter Tagfart 
ihre G:bote zu Protokoll geben, und die Ber 
dingnife vernehmen, 
Euerdorf den 10. Jänner 1817, 
Königl. Landgericht. 
Feſſel 
Dertinger, as, 
5 Borladung. 
Bey der im Jahre 1815. vorgewefenen 
Eonfcription der zur mobilen Legion pflichti= 
en Mannſchaft flelten fih nachgenannte 
Nerfonen weder zur Cintragung noch bep Be« 
viprigung der Liſten. 

a fi dieſelden bereits wor Einführung - 
des neuen Gonferiptions: Grfeß:s (d. 1. Jaͤn⸗ 
n:e 1815.) von ihrem Wohnorte entfernt hats 
ten, fo ergebet nah Vorſchrift der ältern Eons 
feriptions: Verordnungen an folde die Yufz 
forderung fih binnen 4 Wochen, wenn F 


innerbalb des Koͤnigreichs leben, binnen % 


zesfrift aber, im Falle fie im Auslande find, 

bahier zu ſtelen, widrigens fie die Bermbs 

gens:Eonfiscationsffrafe verwirken. 
Gladungen am 5. Februar 1517. 


Königl. bauer. Landgericht, 
u Bed. * 


— Segner. 
Borgelabene vom fahre 1776. 
Georg Holzhaͤuſer * ———— 
1 


Michael Schneider er Sberſladungen. 
Caſpar Sopp von Obrreljbad, 

1779. 
Michael Weber von Nordheim. 

1785 


Heinrich Faultih von Nordheim. 
Martin Hartmann * Fan 


J Eck von Fladungen. 
rt: 
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Johann Ropkirt Kilioni von Unterelebach. 
Jobann Schüler von Unterfilten, 
Sojann Stof von Han'en, 
Elias Levi yon Dberwaltkekrungen. 
GSeorg Griefmann an Willmars. 
Albert Baffing von Heufurt. 
Michael Eck von — 
2 


v2. 
Johann Wehner sagen 
v3 
Caſpar Landgraf von Willmars, 
1794. 
Levi Jaidel von Weimarfchmieden. 


(3) 1. Släubiger-Borlabung. 
Gegen Michael Menth, — zu 
Unterefsbah, iſt ver Andrang von Glaͤubi⸗ 
ern, beſonders juͤdiſchen ſo groß, daß eine 
nterſuchung des Schulden» und Werinbgend« 
— zur Einleitung des geeigneten recht⸗ 
ichen Berfahrens und Sicherung des In⸗ 
texege der unirten DMenth’ichen Kinder drin⸗ 
gend nothwendig wird. Es wird daher zur 
Yufnahme und. Liquidation der Forderungen 
Tagfart auf Montag den 10. Mär d. J. 
früh um 9 Uhr mit. dem Brdeuten feſtgeſetzt, 
daß die Uusbleibenden bep Beflimmung des 
Derfabrens nicht beruͤckſichtiget werden. 
Fladungen am 8. Februar 1817. 


Königl. Landgericht. 
Bed. 
| | Gerne 
@)1.. Edictals Borkadung und Ber 
fleigerung. 

Bep dem am 6. I. M. abzuhaltenden 
Verftriche des Schober ſchen Gutes zu Ober 
merzbach bat fih nicht ein einziger Licitant 


eingefunden, aber der Stephan Schober hat 


Borſchlaͤge zur gärlichen Wbfintung feiner 
Gläubiger gemacht, und zugleich einen Räus 
fer vorgeführt, . ber unter gewiffen Beding- 
niffen für das ganze beweg⸗ und unbeweg: 
Hhe Verndgen überbaupt 7562 fl. 30 fr, 
sbeinifch geben will. Da aber tiefe Summe 
zur Xilgung ber bisher befannt gewor— 
denen Schulden: nicht binreichet, fo muß weis 
tere gerichtliche Verfoͤgung eintreten, und es 
werden fänmtlihe Gläubiger des Stephan 
Sqhober, als. Ehrnachfolgers des Mathe 





470 


Hoͤlß, hiedurch vorgelaben, am Donner 
den 13. März I. J. Bermittogs bep dem * 
terzeichneten toͤnigl. Patrimonialgerichte zu 
erſcheinen a) um gehörig zu liquidtren, *. 
um dir Vorſchläge des. Ö:meinfAnktares zu 
vernehmen, und darauf einen Veſchluß zu 
faffen. Ad a) fol diefer Termin auf den Wulf 
eines einzuhaltenden ſormlichen Eoncurtpro= 
zeſſes zugleich für den erſten Ecictstag gelten; 
es find alfo auch bie Borzugsrechte geltend 
gu machen, und die Yustleitenden trifft der 
chte nachtbeil des Uusichluffes, Ad b)- pins 
gegen, wenn eine gütliche Schuldentil ung 
zu Stande fümmt, werdem die Nichterfiheie 
nenden fo bepan elt werten, als wenn fie 
dem gefaften Beſchluſſe, Yinfichtlich der Fri⸗ 
ngeflattung und des Nachlaſſes unbedingt 

— pi * 
‚Un dem naͤmlichen Tage Nachmiltags 
wird nbdthigen Falls das in den —— 
Bekanntmachungen ı Wörgburger Intel. BI. 
St. 2, 4 und 5) bereits befeprichene Grund⸗ 
vermdgen wiederholt zum Verſtriche aufge— 
ltgt, und unter dem geſetzlichen Vorbehalte 

dem Meifttierenden bingef&lagen werden. 

Gereuth am 8. Februar 1817. 
Konigl. baier. freyherrl. von Greifenklau⸗ 
iſches Patrimonialgericht. 
B. Bill, 

Limmen- 


(3) 2. VDorfadung 

Der, während der Unterſuchung aus dem 
Eriminal » Yrrift entflohene Dantıl Joſeph 
Burztah, Schul-Candidat von Schrubad, 
könial. wuͤrtemberg Gebietes, wird zufolge 
boͤchſten Erkenntniſſes koͤnigl. Hefgerichts zu 
Würzburg, vom 23. Dezemter v. J. hiermit: 
vorgrlaten, in 5 Monaten bey unterzeichnex 
ter Stelle zu erſcheinen, und fih wrgen des 
ibm angefhuldigten Verbrechens durch vers 
fuhte Entwentung fremden -Eigentpumes; 
weiter zu brraniworten. 

Siebelſtadt ten 8. Sanuar 1817. 
Konigl. baier. Patrimonialgericht des Frhrn. 

von Zobel. 
Hirſch. 








5) 2. Borladung 
Dor bereits 17 Jahren entfernte ſich 
Gregor Kiäbe 2 Sabre alt, von: bier, als 


ar i 


einem Gebugts:Dxte, begab fih als Tage: 

Höhner nah Frankfurt, und iſt jeit deffen Ent« 
— —— von deſſen Leben oder Tode keine 
Nachricht eingegangen. 

Auf Antragen deſſen Anverwandten wird 
derſelbe oder frine etwaigen Leibeserben bie« 
rt an vorg.faven, binnen 4 Mona: 
fen um fo gewiffer dahier zu. exſcheinen und 
bas unter Guratel firhende Wermögen 
im Berraze zu 773 fl. 37 1/2 &. in 
Empfang zu nehmen, als daffelbe denen An: 
dirwandten gegen Gaution ausgehändiger 
Werden wird. " 

Hilders ben: 28. Zänner 1817. * 


Hönigl. baier. Landgericht. 
Greb. 
Geitsmann, 2. G. Actuar. 


5).  BVerfteigerung. 

Am Dienftage den 25. Februar 1817. 
fräp um 3 Uhr wrden nachtolgende zur Theis 
lungsmaſſe der Leonard Flaͤchs Wittib su Dim: 
melſtadt gebdrige Weine und Faͤſſer, als: 


416 Fuder Weines idller Gewaͤchſes, 
6 — — 48, 

7 — — 4808er, . 

6 - — 462er, 

bb — — 48i6er;, 


2 Eimer rothen Wein⸗s, 
3 Eimir Branntwein; 


dann: 
4 Bäffer zu 5 Fuder, 
dio. zu 4 Ruder, 
40 dto. Ju 2 Ruder, 
1 dto. zu 1 Auder, 
F 9 bo, zu6 Fuder 1 Eimer, 
n dem Sternwirtkshaufe zu Himmelftadt bf⸗ 
Fu ige und dem Meiftbietenden 
aar- Zahlung zugeichlagen. Zugleich 
wird nachbeſchriebenes MW ortbehaus Ri den 
bepm Striche befannt emacht werdenden Be—⸗ 
een Tage verkauft, 
en trichlieb 
Kennt niß N ige Se 
Beſchreibung des Wirthshauſes: 
Tiegt ——— zum goldenen Sterne, 
nm Dre Himmelſtadt an d t 
ße, hat ein Bacrecht, und -nipält: 
I. im unteren Stode: 
. eine große Wirtdoſtuͤbe 
rein heipbares Nebenzimmer, 
< eine geräumige heüg Küge, 
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d) einen großen Vorplatz, 
e) sine Backſtube mir den dazu gehbrigen 
Badyerithichaften, 
f) sine Scheuer worin ein Rindviehflall an- 
gebradt ift, und 
8) 3 Schweinftälle , 
h) 41 Wbtritt. 
1. Im oberen. Stode: 
a) einen Tanzſaal mit einem Rebenjimmer, 
b) einen dto. mit 3 Nebenzimmern, 
c) ein heißbares mwopleingeridtetes Wohn⸗ 
simmer. 
d) eine Küche, 
e) 2 Ablritte. 
III. | 
Einen grosen Boden 7 Setreißeauffpeichern. 


2a) Einen guten gefunden Weinfeller, der 34 
Fuder Wein aufnehmen kann, 

b) einen Futterkeller neben demſelben, 

c) einen Keller unter en Scheuer, 


Ein Nebengebäude, beftehend aus 
a) einem großen Heuboden, 
b: zwey Stallungen, 
c) einem Kalterhaufe. 
Karljtadt am 27. Januar 1817. 
Konigl. Landgericht, 
Mopr. 


Schimpf. 


(3)2. Gläubiger-Porladung. 
Allee diejenigen, welche gegruͤndete Uns 
ſpruͤche an ber Theilungsmaſſe der Leonard 
Flachen Witwe zu Himmelſtadt mahen zu 
konnen vermeinen, haben folde am Mitt: 
mwod den 26. Februar d. J. fsöb um 8 Uhr 
beym unterzrichneten Landgerichte anzubrin— 
gen, und liquid zu machen, witrigenfalld zu 
gewärtigen, daß die Theilung ohne alle Rüde 
fit auf fie aus einander geſetzt werie. 
Karlſtadt am 27. Januar 4817. 
Königl. Landgericht, 
Mohr. 








Schimpf. 


(5) 41. Ebdictal-Borladbung. 
Nachdem das gegen Anton Braun babier 


erlaſſene Concurserkenntniß in die Rechtskraft 


uͤberzegangen iſt, fo wird hiermit wegen Ger 
ringfaͤgigleit der Maſſe einziger Edictetag auf 
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Mittwoch den 26, Mär, 6. % unter dem 
Mecptsnachtpeile anberammt, daß ieme Gläus 
biger, welche an demfelben nicht perſonlich oder 
durch hins-ihend Bivollmaͤchtigte ihre Forde⸗ 
zungen Jiquidiren, Beweiße antreten, excipi⸗ 
zen und ſchluͤßlich handeln werden, mit ihren 
Forderung⸗n/ resp. der verfäumten Handlung 
ächutirt werden follen. 
Karljtadt den 4. Kebruar 1817. 
Königl. Landgericht. 
Granpaur. 


(8)3. Stipendien» Erledigung. 

Das von dem vormaligen Dechant Adel⸗ 
mann aus Karlfta:t gefliftete Stipendium für 
Studierende aus der Verwandtſchaft iſt erle⸗ 
digt. Es werden daher’ diejenigen, welde 
ſich zu deſſen Gemuffe für geeignet Halten, 
mozu erfordert wird, 

a) daß fie mit dem Stifter verwandt, oder 
in Ermangelung folcher Subiecte dahier 
geboren, und im legten Falle arm feyen, 

b) ih den Studien wihmen, und 

c) über Sittlichkeit, Fleiß und Talente ſich 
ausmeifen, 

aufgefordert, fih innerhalb 4 Wochen un- 
fehltar dapier zu melden , ihre Auſpruͤche vor⸗ 
zulegen, und fi über die erforderlichen Eis 
geaſchaften gehbrig auszumeifen. 

KRarlftadt den 6. Februar 1817. , 

König. Landgericht, 


Grandaur. 
Scherer. 

















(3; 3. Stedbriefe 
Die von Kiffingen unterm 13. Decems 
ber 1816. entfiohene Dorothea Mederin und 
Anna Wedlerin Fifcherstochter,, beyde von 
pier, baben fi zweper Diebftäple verdächtig 
gemacht. 
Dan ſlellt daher das Unſuchen, dieſe 
Perſonen anzudalten, und zur unterzeichne⸗ 
ten Behbrde zu ülerliefern. 


Beſchreibung 
A 


der Doroibea Mederin: 
Statur, mittlerer rile und unterfeßt, 
Seſicht laͤnglichtes friſches, u: 
Haa:e. braune, 


" Rafe, Rumpfe, 


— — — 


(5)8. 


476 
ähne, weiße und gehe, - 


ugen, blaue, 
Alter, 20 Jahre, 
‚befondere —— — 


ber Unna Bebdlerin: 
Statur, mittlerer Groͤße und unterfeht, 
Geſicht, rund und frifher Farbe und etwas 
‚blatternärbig, 
Haare, hellbraun, 
Naſe, Stumpf, 
Bühne ‚ weiße und gefunde, 
ugen, blaue, . j 
Alter, 25 Jahre, 
bdeſondere Auffallenheiten — 
Kiſſingen am 6_ Februar 1817. 
- m Landgericht, 


; hi S Herer. 
Gehe. 





Stedbrief. 
Der von Wolbah am 12. Januar J. J. 
entfiohene Hanns Soͤder von Biemich bat 
fih versähtig gemacht, einen Diebſtahl ver= 
Abt zu haben. 

Man ftellet daher das Unfuchen, diefen 
Menſchen anzubalten, umd zur unterztichne⸗ 
sen Wehbrde zu Äb:rliefern. 

Befdreibung: 
Statur, 5 Schub 5 Zoll groß, unterfegt, 
Geſicht, volles le: mit Blatier⸗ 


nar n, 

Haare braͤunlichte kurzgeſchnittene. 

Naſe, etwas ſpidig, 

Wiugen, blaue, 

Alter, 52 Sabre, 

befondere Auffallenbeiten, er fpricht etwas 
nah der fahfifhn Mundart, tragt in 
einem, Opr einen Ring, und hat einen 
ebehlihen Budentart — 

Seine Kleidung bey der Entfernung war 


eine geave Budel⸗ Kappe. ein grauer Solda⸗ 
tensMantel, damge, weiße, leinene Hoſen unh 
Bech⸗ S 


»Schube. 

in feiner Geſellſchaft befinder ſich das 
fogenannt: Schwefel: Ketperle dom Burglauer, 
die mittler unterſedter Sromar.ı bionter Haare, 
glaıten und reiben & fidtes, gran r Yugen, 
Hänglihtes Nafe, und in sin gzauts Vieber⸗ 


Mahtzchen, in einemfhwanblauen Stare:Rod, 
eine Haube, mit einem Tuche um die Stirne 
geſtrickt, gekleidet ift, und zwep Kinder von 
10 und 7 Jahren bey fih bat. 
Klffingen am 6. Februar 1817. 
= König baier. Landgericht, 
* .) 
» lu Scherer. 
m 9 - Fehr. 


&)2. Gläubiger-Borladung. 
Um ermeffen zu fbnnen, ob gegen. Ans 
dreas Hahn, Bidermeifter zu. Kiſſinzen, exe- 


cutive oder excussive zu verfahren fep, wird geg 


Tagfart zur Aufnahme deſſen Schuldenſtau⸗ 
des auf Mittwoh den 26. Marz I. 3. früp 
um 9 Uhr anberaumt, wo deſſen ſaͤmmtiiche 
Gläubiger in Perſon oder durch Bevollcmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen,, ihre Forderungen anzu⸗ 
geben und geborig zu liquidiren, oder zu ge⸗ 
wärtigen haben dag auf dis Nichterſcheinen- 
den Feine Ridjihr genommen werden ſolle. 
Kiffingen d.n 8. 5: bruar 1417. 
Konigl. Landgericht. 
©. 5 Conrad. 


6) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Auf Undeingen mehrerer Gläubiger des 
Johann Hornung von Poppenroth erſtiſchet 
die Unterſuchung deſſen Bermbgens und 
Schulden ſtan des. 

Zu dieſem Ende iſt Tagfart zur Auf⸗ 
nahme ber Paſſiven auf Mittwoch den 9. 
April 1..%. fröh um 9 Uhr anberaumt, wo 
deſſen Gläubiger zur Ungabe und Liquidirung 
ihrer Forderungen unter d:m Rechts nachtheile 
vorgeladen werden, daß ohne Beruͤck ichtigung 
der Ausbleibenden geg:n denfelben das: gecig- 
nete Berfahren beflimmt werden ſolle. 

Kifingen den 8. Februar 1817. 

.  Königl. Landgericht. 
&..5 Conrad. i 
— G. Thees. 
— — — — 

2 Glaubiger-Vorladung. 

Zur Unterſuchung des Schuldenſtandes 
bes Balthaſar Wohlfahrt, Drüllermeift:rd dar 
bier wird Tagfart zur Liquidation auf Dien⸗ 

ag den 18. März 1.9. fräb um 9 Uhr an= 
eraumt, wo fämmtlihe Gläubiger entweder 
in Perſon oder durch hinlaͤnglich Buvollmaͤch⸗ 





G. Thees. 


tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
br ngen uns gehbrig zu liquidiren, oder zu 
gewästigen baben, mit ihren Forderungen 
richt brrüdfichtiget zu werben. 

Kiffingen den 7. Bebruar 1817. 


Koͤnigl. Landgericht, 
a“ Conrad. 
G. Thees. 


(32. Edictal-Vorladung. 

Das gegen Martin Krieg, Maurer und 
Bürger zu Großlangheim erlaffene Concurs⸗ 
Erfenntniß ift nunmehr in Rechtskraft über» 


egangen. 


3ten d. n. M täh um 9 Upr anbe⸗ 
saumt, wo die Gkäußiger des Marıin Krieg 
um fo gemiffer beych Landgerichte zu erſchel⸗ 
nen, und ihre PBoderungen mit Vorzugsrech⸗ 
ten und Beweismitteln anzugeben, auch [pläß: 
ih fih zu erklären haben, als fie im Aus« 
bleibungsfalle der Nachtpeil des Ausſchluſſes 
mit der Foderung, dem Vorzugsrechte oder 
ber Schlußhandlung treffen wird.. 
Den 7. Sebruar 1817. 
Königl. Landgericht Kigingen, 
Ulbert, Uctuar. 


Es wird fofort wegen Geringfügigkeit der 
Maſſe einzige ea Montag ben 


Nerzing 


(3) 2. Edictal:Borladung. 
Das gegen die Grorg Scheck⸗nbach'ſchen 


Eheleute zu Sulsfelde am Main ausgefpros- 


den: Concurserfenntniß hat: die Rechtskraft 
erfhritten. 
Wegen Geringfügigkeit der Maffe wirb 
daher einzige Evic:stagfart auf Mittwoch 
den 5. Märg 1. %. früß um 8 Uhr anbes 
saumt, ben welcher die Gläubiger perſbnlich 
oder duch binlänglihb Bevollmaͤchtigte bep 
bem unterzeichneten Landgerichte zu erfcheis 


nen, ihre Soderungen unt:r dem gefeplihen: 


Präiudiz zu liquidiren ihr erwaiges Borzugs« 
recht nachzuweiſen zu erzipiren und ſchluͤß⸗ 
lich zu handeln haben: 
Beſchloſſen den 6ten Februar 1817. 
Konigl. Landgericht Kigingen.. 
Hilger, Lantr 





—— 


85: BVBerfteigerung. 





Im Wege der Huͤlfs-Vollſtreckung gegen: 


rt: 
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Michael Gefner zu Althauſen, ſoll beffen 
Haus und liter, und im specie dad ſoge⸗ 
nannte Bildhäufer Gälthöflein 
Sonntag den.9. März 1. J 
Nachmittags um 2 Apr auf dem Gemeinde: 
haure zu Althauſen nah den Beflimmungen 
der Eprcutiond- Ordnung vom 5. März 1808. 
bffentlih aufgeftrihen, and an den Meiſt⸗ 
bieteniden los acſchlaͤgen werden. 
Vorläufig diens zur Nachricht : 
41) daß in 3, bödhflkins 4 Zielfriſten bie 
Zahlung gefhehen muͤſſe, 
2, daß anf dem fogenannten Wildhäufer 
— SGälttobbflein ein Handlohn⸗ nexus à 10 
Procento bafte, 44 
3) daß auswärtige Streicher ſich über ihre 
Bablungsfähigfeit legal , auszuweifen 
aben. 


Kdnigshofen den. 1. Februar 1817. 
Konigl. Landgericht« 
Liebler. 


Gambad. 
— — — — — 
(5 2 Schuldenliquidation. 

Zur Berichtigung der Valtin Frauenber⸗ 
geriſchen Verlaſſenfchaft zu Gollmuthhauſen iſt 
deffen Paſſivſtaͤnd zu wiſſen nöthig. Zur Li⸗ 

uidation der Paſſiven wird Tagfart auf 
Donnerſtag den 27. Februar l. J. Vormittags 
um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anber 
saumt, daß die Ausbleidenven bey Uuseinan- 
derfeuung ber —— nicht be⸗ 
rad ſichtiget werden ſollin. * 
Kbnigshofen den 10: Gebr. 1817. 
Kö gan 
tebler. 
— — — — 
(6(65) 4. Seſtohlene Sachen. 

Unterm 9. d. M., Abends zwifhen 7 
und 8 Uhr, wurden der Anna Kern Wittib 
-ju Stettbach, mittels Einbruchs nachverzeich⸗ 
nete Effecten entwendet: 

4 Bettziche, dunkelblau gedruckt, und zwar 
in Quabrafen, wovon jiedesmal ein Qua: 
drat hellblau getuppt, und das andere an 
den 4 Eden mit 4 bis 6 hellblauen Strei⸗ 
fen verfehen. und in der Mitte wieder ges 
tuppt ift, noch neu, Werth 8 fl. 

4 flächfenes Leilach von feinm Tuch, ſchon 
etwas gebraucht, Werth 5 fl. 
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4 Ellen pänfenes feines Tuch, W. 1 f. 36%. 

4 Mannshemeen, ein bänfenes und 5 flaͤh⸗ 
fene, ohne Zeichen, Werth 6 fl, 

4 angebhrier Nopleins-Tpaler, auf der einen 
Seite das Roͤßchen, auf ber. anderen bis 
Bezeihnung mit XXXIIU. W. 2 fl. 45 fr, 

4 angebbrtcs 24 fr. Stuͤck, mit rinem Ma: 
eienbilde, Werth 24 Er. F 

1 filberner Ring mit einem Marienbilde auf 
einem odalen Blatte, Wenıb 4 fi. 

4 Eleiner gedrehter filbesuer Ring, W. 50 fu 

4 Reifzeug, nämlih 4 Zirkel zu 6 300,4 
anderer zu 5 Zoll, ganz; von Meffing, und 
4 dritter ebenfolls 3 Zoll lang, mit ein« 
gefhraubtem Blepflift, -und einem Schräube- 
den von Stahl, dann 3 Stuͤckchen Farbe, 
blau, gelb und roth, alles in einem ges 


— Sgaͤchte lchen beyſammen, W. 


4 Pulverhorn von gränlichtem Horn, weiß 
green; 5 Zoll hoch, auf der einen 
eite etwas concad, and unten am Boden 
von Holz, Werth 24 N. 
3 Laib Brod, Werth 1 fl. 50 kꝛ. 
4 Riemen düre Fleiſch, Berth 5 fl. 

Alle Bebbrven werden ergebenft erſucht, 
zu Entdedung der Effecten und des Thaͤters 
das Geeignete bepzutragen, und Don einem 
entfprechenden Reſultate daB umterfertigte 
Landgericht fogleich in Kennmiß zu feßen. 

Kernel Pen ee — 

nigl. Landgeri 
— — 


Pobl. 





G2. Berſteigerung. 
Freytag den 7. März I. J. wird die zut 
Goncursmaffe des Andreas Schreiber, Zieg⸗ 
lers bey Gttleden , gebbrige Ziegeldärte mit 
Hofrieth und einigen Grundftäden, auf dem 
Rathhauſe zu Ertleben, Rachmittags um 2 
Uhr zum dffentlichen Aufſtrich gebracht, wo 
die Bedingniffe zu hören find, und der Zus 
fihlag zu grwärtigen ift. 
Werneck den 31. Fänner 1817. 
igl. Landg 
Jaͤger, Yctuar, 
Pohl, a.nj. 


(5)5. Gläubiger-Vorladung. 
Michael Herbert in Beiligpeim hat sinen 


f 


47% 


Theil ſeiner Grundftöde verkaufe, um: damit 
feine Gläubiger zu befriedigen. Seine befann- 
ten Berbältnife erfordern: eine: genaue Kennt: 
nid feines Schuldenſtandes. 

Es. werden: daber alle diejtnigen, melde 
aus irgend einem Rechtögrunde eine Berte- 
zung an. befagtem Herbert machen zu fünnen 
glauben; hiermit auf den 21. Gebruar unter 
dem Nachtheiſt worgeladen, daß die Aus blei⸗ 
benden ben Befchäftigung. der Zaplurgsans 
weifung nicht beruͤckſich iget werden follen. 

Wiefentbein den 31. Januar 4817. 
Konigl. gräfl,, Schönbornifches: Patrimo⸗ 

nialgericht... 
ED. Kreß 
Ddriner, zs 





(35)3.. Gläubiger-Borladung, 

Umsermeffen zu lonnen, ob gegem Len— 
hard Lohingers Wittib zu Wernfeld im Wege 
der Hüifsvollftredung oder Ausſchatzung fürs 
gefadren werden dürfe, haben alle dirjenigen,, 
die an befagter Wittib- eine Forderung zu: ha— 
ben gedenfen, Freytag ben 20. Rebruar d. J. 
früh: um. 9 Uber bapier: zu erſcheinen und ihre: 
orderungen; zu Potokoll anzuzeigen. anfon: 
fen fir bep diefem: Verfahren. nicht: werden 

rüdfihtiget: wırden.. . 

Eahfenpeim am: 24. Fänner 1817. 

önigl. Fand * Gemünden. 

‚eim;- 

& U Shumm.- 





8,3. Gläubiger PBorladung.- 

Um: ermeffen: zu: fönnen ob gegen Georg‘ 
Bol Yin Karkbadh ,. im Wege der Huͤlfe voll⸗ 
ſirecung oder Auͤsſchatzung förzufahren: fepe, 
werten: alle dirjenigen.,. welche gegen. benfel«- 
ben eine: rechtliche: Forderung zu haben geden- 
ten, auf Freytag. den: 7. März.d. J feüh um: 
9. Uhr: Hieher vorgelaben, um: folde zu Miss 
tokoill zu geben: und haben die Aueble ibenden 


zu gewärtigen', daß bep diefem Verfahren auf 


ſſe Feine Raͤckſicht werde genommen: werden. 
Sachſenheim am:24: Fänner 1817. 
J Konigl. Landgericht 
& Heim: 
G. A. Sgumm: 
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(3)2%- Berfleigerung. 

Die Mäple des Johann Goldbach zu: 
Doppinhaufen, mebft den hierzw gebbdrigen: 
Wieſen zu 2 fl Rupr Heu, und Ackerfeld 
zu circa 15 WMltr. 6 Ms., fo wie deſſen 
Dieb, Muͤhl⸗ und Baurrep=Geräthe, und die 
inventariſirten öbrigen beweglichen Effecten, 
ſollen Fretag den 14. März 8. % in Pop: 
penbaufen im Concurt wage bffentlich verkauft 
werden, welches hiermit gehörig befannt ge— 
madıt wird. * 

Weibers am 27. Jaͤnner 1817. 

Konigl. baier: Bezirksamt. 
A. Koſch 


© Meinong, Ai. 


8) 2. Verfirigerung und Schulden: 
Liquidatien. 

* Gegen‘ ben: Hättuer: und Schreiner Jo— 
bann Adam Geuffert zu Poppenhaufen, if 
ber Concurs uns Liquiootion: deſſen Schul- 
dem bey Strafe des Ausſchluſſes, zugleih auch 
ber Verkauf deffen Hüte ünd Bepftüde zu 
circa ſechts Moͤlter Ausfaat, nebſt dein inven—⸗ 
tarifirten beweglichen Bermbgen, auf, den: 14.- 
März d.: S: beftiimmi — 

Weihers am 29: Fänner 1817.- 
Konigl. baier. Bezirfdamt:- 
A. Koſch 
CMeinong, Aer:- 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf: eigenen Antrag des Hättners und 
Zimmermeanns: Sobann Adam Schmitt zu! 
Popp-nhaufen; ift.zur genauen Kenntniß def: 
fen Schulbdenſtandes vor einer nachgeſuchten 
gerichtlichen Schuldyrefihreibung: Liquidation: 
defien Schulden auf: den 18.- Märg d. J. ex⸗ 
kannt worauf: deffen- Gläubiger zur Angabe: 
ihrer Forderungen oder fonfligen prefdnlichen: 
oder dinglichen Anſpruͤchen unter dem Nach— 
theile hiermit: vorgeladen werden, daß: die 
Ausbleibenden fonft: dep: der geeigneten Be— 
flimmung: über‘ das Vermbgen des Schulde: 
ners nicht: beruoͤckſichtiget werden follen. 

Weihers am 8. Gebr. 1817.. 

Königl. Baer Bezirkts⸗Amt 
„Ko 


E. Mein ong, Uc:- 





— 
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Mit Seiner Majeſtaͤt bed Königs allergnäbigfiem Privitegium. 





Donnerſtag. 





—Amtliche Artikel 





N.E.2896. ®# 
 Belanntmadhung. 
(Die Erneuerung — 


5422. 


etreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Deer Stadt Volkach iſt die Erneuerung eis 
nes ſeit einigen Jahren eingegangenen Getreid⸗ 
Marktes zufolge hoher Entſchließ der kön. 
Hofcommiſſion vom 2. d. M. bewilligt worden, 
weiches andurch bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 15 Februar 1817. 
Königl, Landesdirection. 
Fryr. v. Werned. 


Lommel. 
und Sichtrung gegen Mißbrauch Zeugniffe über 
n 





@,1. Belanntmadung. 

Die wegen Bettler und Landflreiher ers 
laſſene königl. Verordnung vom 2d. November 
vor. Je. beſtimmt ausdrücklich, daß derjenige, 
weicher herumziehe 
es beftehe in Geld"dder M.iruralien, oder wer 
Vermächtniſſe für Arme mwilifiihriih vertheilt, 


mir einer Geldſtrafe von einem bis fünf Gufz, 


den belegt, und im letzten Falle noch der Erfaß 
deffen vorbehalten werden fol, was der Armen: 
pflege durd ein ſolches geſetzwidriges Betragen 
entzogen worden if. j 


Nro. 20. 


Getreid» Marktes zu Volkach 


en Bettlein Allmofen giebt, 


20. Februar 1817. 


Einer Arcefiftrafe von einem bis drey Tas 
gen, oder einer Geldbuße von drey bis zehn 
Gulden, follen die Aeltern oder deren Stell— 
vertreter unterworfen ſeyn, die aus Fahrläſſig- 
keit oder Mangel an Aufſicht ihre Kinder dem 
Berteln, und einem herumichweifenden Leben nach⸗ 
geben laffen, aud die Hausväter, sie ein ſolches 
Leben, oder andere polizeymwidrige und ichiechte 
Erwerbs: Arten bey ihren Dienſtboten, Gefellen, 
oder Mierhslenten wiſſentlich dulden, und endr 
lich Wirthe, welche unbefannte Perfonen, deren. 
Gewerb und Abfihten verdächtig find, bey der 
Dbrigkeit nit anmelden, oder überhaupt die 
Vorſchriften vernachläſſigen, die fie rückſichtlich 
der Fremden zu beobachten haben. 


Eine Geldbuße von drey bis fünfzehn Guls 


den ift gegen jene geifllihe und weltliche Vor— 


ſtände angeordnet, welche ohne gehörige Vorſicht 


Armuth und andere Unslüdsfälle ausftellen, de; 
fonders. wenn bh Zeuguife undefannten, umanı 
gefeffenen, ‚bet berüchtigten, und ſchon beftraf: 
ten Menj chen Ällegefertige werden. 

Auf dena Grund diefer allerhöchften Verord 
nung werden „abe hiefigen Einwohner aufgefor= 
dert, Die fih auf Schleihwegen und unter vers 
fchiedenen Vorwänden in Häufern und Kauflär 
ben einfinderden Perfonen, die nach ihrem Ein= 
tritte ein Allmofen verl. en, entweder on den 
gnädigft angeordneten Hilfs = Verein oder an 
die a — ju verwelfen 


! 
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. wilde ihre Merhäftnige prüfen, und nad ihrer 
Wurdigkeit das ihnen zutommende Allmoſen bes 
ffimmen werden, z 

Es find ohnehin folhe Anſtalten getroffen, 
bay die. weren Alters und Gebrechlichkeit zur 
Arbeit unfihigen wahren Armen nothdürftig 
unterſtützt werden, und denen, die noch arbeiten 
fönnen, Arbeit angewieſen wird, 

Von der Sradte Armen Commiffion werden 
gegenwärtig zue Unterftügung ‚der conferibirten 
StadtzArmen, 476 an der -Zahl, wöchentlich 
562 ıfa Laib wohl gebadenes Kornbrod, jeder 
Laib zu 7 Pfund ı2 Lord, und monatlich 590 
fl. an Seid ausgetheilt. Ueberdieß wurden in 
dem abgewichenen Monate Jänner 166 fl. th. 
zur Verköfligung folder Kranken bezahlt, deren 
Krankheitd = lImftände eine Aufnahme zur Hei⸗ 
lung in das kön. Juliushoſpital nicht zuliehen, 

Sie befamen die ärgtiige Hülfe und nö— 
digen Medicamente unentgeldlich, und 45 von 
ihnen, denen in ihren Wohnungen eine jchid; 
liche Verpflegung nicht werfchafft werden konnte, 
erhielten ſolche in dem Ehehaltenhauſe auf Kos 
ſten des Armen- Inſtituts. Zwey Hundert 
fünfzig Karrn Eichenholz wurden dereits in dem 
gegenwärtigen Winter unter ſie vertheilt. 
Adıtzig arme Kinder befamen feit dem Anfange 
des laufenden Schuljahres die zum Schulenbe— 
ſuche nörhigen Kleidungsflüde, Fünf und zwanr 
zig arme Meibsperfonen finden ihren täglichen 
Berdienft in der freywilligen Arbeits = Anftalt 
des Armen = Inflituts mit der Wollen x Berars 
beitana. 

Nebſt diefen Spenden wurden won dem 
gnädigft angeordneten Hilfe» Vereine in dem 
abgewichenen Monate Januar 6474 Portionen 
Suppe, 527 ıfa Laib Brod, und 55 Karın 
Eichenholz, an Hiefige Hausarme abgegeben, 
und zwanzig armen Schulkindern wurde gleichs 
falls die nöthige Kleidung angemiefen, die ihnen 
dermal verfertigt wird, 

In der Flahs = Spinnerey des Vereins 
werden zwenhundere drey und fünfjig Spins 
nerinnen deſchäftigt. 

Der hieſtze Frauen⸗Verein zur Beförderung 
des weiblichen Arbeits» Fleißes gewährt wohls 
thätig den armen Perſonen, weiblichen Geſchlechts, 
Die Gelegenheit zur Arbeit und zum Nah: 
gungssVerdienfie. Den gefunden Armen, bie 
fich und die Ihrigen redtich von ihrer Hände Arz 
beit nähren wellen, verfchaffen der noch immer 
lebhoafte Verkehr der Gewerbe in hiefiger Stadt 
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und die mannihfaltigen Verrihtungen, welche 
ber Wein- und Feldbau auf einer grofien Mate 
fung erheifhen, bey dem nun rückkehrenden 


Grühjahre hinlängliche Gelegenheit, ſich ihr Brod 


zu verdienen, Für gang Arbeitsunfähige find 
mehrere milde Stiftungen und Spitäler zu ihter 
Unterkunft vorhanden. 

Aus dieſer Darftellung wird das hieſtge Pu⸗ 
blikum erfehen, welche Worjorge zur Unterflüs 
Bung aller Klaffen von Armen ſchon vor vielen 
Jahren dahier gefhehen it, und noch gegen⸗ 


wärtig geſchieht. Es wird lid aber au über⸗ 


jeugen, wie nothiwendig es ſey, feine Wohlthäz 
tigkeit nur nad) den gefeßlihen Beſtimmungen 
auszuüden, indem unter dem Vorwande von Ars 
much und Dürftigkeit, dann anderer Mitteid er« 
weckenden Arußerungen nur zu oft Unwürdige 
Aumoſen erbertein, auf welches fir nad ihren 
Verhalsniffen keine Anſprüche za machen berech⸗ 
tigt find, und das gleich nach dem Empfange auf 
bie Liederlichite Weiſe von ihnen durchaedracht 
wird, indem ſie damit entweder ihre "Meigung zu 
geiſtigen Getränken oder zu Glücks⸗Spielen bes 
friegggen. Dadurch wird aber den andern würe 
digen und wahrhaft nothleidenden Perfonen die 
verdiente Unrerftügung entzogen, und. der Mü— 
Biggang genährt, welcher von jeher die Wirge 
des Laſters und den bürgerlichen Gefellfehaften 
fhäts verderbiich geweſen üt, 

Von der Mitwirkung der hleſigen Einwoh⸗ 


‚ner hängt «8 nun am melften ab, den eingeriffex 


nen Uebel 


nd der in der Stille gewerbemäßig 
betriebene 


ettlerey bald und Praftig zu beſei⸗ 


igen. 

z Es wird indeffen bey der gegenwärtigen Ber 
fanntınach ug feines Wegs beabſichtigt, die mild⸗ 
thätigen Geſimungen, weilche verſchiedene Gut⸗ 
thäter durch Verpflegung einzelner oder mehrerer 
Armen Aufern follten, zu beichränten, nothwen⸗ 
dig iſt es aber doch, daß in dieſem Falle ſoiche Armt 
dem gnadigſt angeoroneten Hülfsvereine und and 
der Stadt⸗ Armen-Commiſſion namentlich mit Be⸗ 
merkung der Tage, am welchen fie ihre Gaben ab⸗ 
zuholen haben, angezeigt werden ‚damit bey Ver⸗ 
theilung der öffentlichen terſtützung hierauf 
Nüdfiht genommen , und übkrhaupt auch die Vor— 
kehrung getroffen werden künne, daß außer den 
bezeichneten Armen Leine fonftigen Bettler in das 
Innere der Hänfer kommen, 

Da die Eingangs angeführte königl. Wer». 
ordnung Peinen andern Zweck bat, als die öfs 
fenstihe Sicherheit zu handhaben, und das la⸗ 
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flige Betteln zus beſeitlgen, dabey aber auch den 
wahrhaft Armen die nothdürftige Unterſtützung 
auf eine angemeſſene Weiſe zu verſchoffen; 
fo werden die hieſigen Einwahner ſich ihre ges 
naut Befſolgung angelegen ſeyn laſſen, damit 
die unterſertigte Stelle mit den verordneten 
trafen, von melden die Geldftrafen zur Ars 
mentaffe abgegeben. werden, nicht fürzufchreiten 
vermüſſigt werde, 

Würzburg din 17. Hornung 1817, 

- Königl. Polizeydirection. 

Geſſert, Polizeydirtctor. 








(5) 1. Gläubiger-Vorladung. 


Gegen die Anna Maria Fleifhmännin 
dabi+r in der Kärnersgaffe wohnhaft, haben 
fiy mehrere Schulden —— Um er⸗ 
meſſen zu koͤnnen, welches Verfahren einzu» 
ſchiagen ſey, fo wird zur Schulden-Conſig⸗ 
nation eine Tagfart auf Montag den 3. 
- Mär, d. %. Bormittags um 9 Uhr anberaumt, 
unter dem Präjudize, daß bep Uuseinandess 
feu des Debitwefens feine Rädfiht auf 
bie Nichterfchrinenoen genommen werde. 

Woͤrzburg den * Fauuar 4817, 


Wilhelm. 
Burkarbt. 





(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaffenfchaft des Caspar Um: 
eben von DOberleinah unter diſſen Kinder 
vertbeilen zu fbnnen,, ift eine genaue Kennt⸗ 
niß ber hierauf haftenden Schulden bon- 
ndihen. 
werden baher fämmtliche Gläubiger 
der Caspar Amrbeniſchen Verlaſſenſchaft vor⸗ 

eladen/ am Mittwoch den 5. März d. J. 
—* um 10 Uhr ihre Anſpruͤche und Forde— 
zungen. unter dem Rechtsnachtheile anzugr- 
ben, daß anfonft auf fie feine Ruͤckſicht ger 
macht merbe. k 

Wuͤrzburg am 4. Tanner 1817. 

- Königl, Landgericht j. d, M. 

Eglaud. * 
uft. 


6) 3. Glaͤubiger-Vorlabung. 
Ber au Georg Loſchert zu Kleinrinder⸗ 
feld, nun deſſen Verlaſſenſchaft sine Borde« 


— 
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tung zu machen hat, vieb hiermit vorgela⸗ 
den, ſolche em Mittwoch 9— 12. arg. 
früb um 9 Ups bey unterfertigtem Landger 
site anzug-ben, und gehörig zu befcheinie 
er unter dem Nactheiie, daß anfonften 
ed Auslieferung diefer Verlaſſenſchaft an die 
Erben bierauf Feine Ruͤckſicht wird genommen 


‚Werden, 


Wör;burg den 31. Januar 1817. 
Königl. Bantgerigi ‚m 


glaud. 
Sei, A», 
— — — — 
(5) 4. Bekaununtmachung. 
Dahbier wurde am 28. Fänner d. J. eig 
taubftummer Purſche eingebracht, deſſen Bes 
ſchreibung hier nachſteht. Da man auf feine 
Weife von ihm beramsbringen fonnte, wo er 
ber ift,_ oder wie er beißt, jo erfuht man 
faͤmm liche Poligepbebdrden, möglihft genaue 
Kundfhaft, wer diefer Menſch fep, einzuzies 
ben, und folge gefähligft bieber mitzuspeilen, 
Karlſtadi den 45. Februar 1817, 
Köngl. Sandgericht, 
raudaur. e 
erer, 
Belhreibung. — 
Der Taubſtumme iſt in einem Alter von 
etwa 46 — 17 Fahren, 4 Schub 7 Zoll groß, 
dat braune Haare, niebere Stirn, Wugens 
braunen wie die Haare, graue Uugen, längs 
lichte gebogene Nafe, mittelmäßigen Mund, 
Tpibigen Kinn, hageres Gefiht mit bielen 
latternarben, und ſchwaͤchlichen Kbrperban, 
trägt eine graue Kappe mit ledernem Schil⸗ 
de, einen ſchwarzen zerlumpten Frack mit tu: 
denen Kudpfen, ein grautuchenes Kollet mit 
geibmetallenen Kndpfen, graue agorne, und’ 
unter diefen geftreifte graue zwildene Bein 
kleider, keine Weſte, —J— weißmwolleng 
Strümpfe, und Schuhe. Auch hatte derfelbe 
ein grobes fhmupig:s flächfenes Hemd an, 
und einen Zwergfad bey fid. 





(2 Verfeigerung. 

Don kbnigl. Landgerichiswegen wird, 
da das gegen Martin Kadenberger zu Kris 
@enbaufen Pay jo Concurserfenniniß dur 
frepmwillige Entfagung auf dir Berufung, der 
Rechtskraft erlangt bat, zur Verhandlung dien 
ſer koncarſas⸗e euer Erictötag auf Mitte 
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woch ben 12. März 6. J. fruͤh um 8 Uhr, 
n weldhem faͤmmtliche Borderungen und 
Vorrechte mit ihren Brmeismitteln unter 
Strafe des Ausfchlufes von der Concurs maſſe 
von den betreffenden Gläubigern perjdnlich 
oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte ange 
bracht, und die zum Beweife der gewmacht 
werdenden Anfprähe dienenden Urkunden i 

Driginal. zu deu Ücten gegeben werden ma 

fen, anderaumt, dann der zweyte und dritte 
Edictstag auf Montag den 14. April d. J 
gleihfals fruͤh um 8 Uje beftiimmt, an wel: 
chem bey Vermeidung der Präclufion damit, 
fänmtliche Einreden gegen die am 4. Edicts⸗ 
tage vorgefommenen Anſpruoͤche vorgebracht, 
und die bepderfeitigen Schlußhandlungen ge— 
pflogen werden muͤſſen, welches zur Wiſſen⸗ 
Schaft fämmtlicher Gläubiger des obengenann» 


ten Katzenberger hiermit befannt gemacht wird. 


Mellerich ſtadt am 12. Gebruar #517. 


Kö —* 
Lie). ——— —— Act. 


Engelbreit. 





(8) 2. Derfeigerung. 

Von Ebnigl. Landgerichtswegen iſt zur 
Berfleigerung der zur Concursmaſſe des Mar: 
tin Rapenberger zu Frickenhauſen gehbrigen 
Mobilien, Tagfart auf Donnerftag ben 6. 
März; d..3. früh um 9 Upr, wo folge in 
den Baftwirthshaufe zu Frickenbauſen dem 
Meiftbirtenden gegen baare Bahlung zuge⸗ 
ſchlagen werden , beftimmt. ‚ 

An bdemfelben Tage Nachmittags um 2 
Upe wird dafelbft mit dem Einzelnverfaufe 
ber Martin Kapenbergifhen Liegerfhaften, 
melde in einem Wohnhaufe unter Neo. 36, 
fammt Scheuer, Schweinftälen, und einem 
Grasgarten, worauf 12 pf. Erbzins jährlich 
an das koͤnigl. Rentamt babier abgegeben, 
und 2 1/2 Frohntag verrichtet werden mäf- 
fen, welches theuerſtbauptpflichtig und in ber 
Schatung mit 20 fl. rd. Steuer Kapital an: 
gelegt ift, 

2 Deden Hofrieth bepläufig 
41 6/5 Morgen Artfeld in 3 Fluren, 
5fd Morgen Krauftfelb, | 
41 1/8 Morgen Weinberge, 
PR ... Wiefen, 

orgen 10 Ruthen Buſchholz, und 
4 Ruthen Pflanzenbeeten, — 

ſaͤmmtliches an walzenden Grundſtuͤcken in 
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verfhiedenen Lagen, deren Verzeichniß nebſt 
den varauffolgenden Abgaben, die man and 
vor der DVerfleigerung befannt machen wird, 
bey dem Landgerichte dabirr eingefehen wers 
den fann, unter ber Bedingniß 4 jäbriger 
zielfriſtlicher Zahlung ber Kauffhillinge der 
Anfang gemacht, und damit bis Ubınds fort: 
ahsen, ſodann diefes Gefhäft am Sams 
age den 8. März früh um 9 Uhr fortge- 
fat, wozu fämmtlihe Kaufsliebhaber hier⸗ 

mit eingeladen werden. ; 
Mellerichſtadt am 12. Februar 1817. 


I. i. j. — 
Element, Landgerichtsactuar. 
Engelbreit. 


(3) 3. VBerfteigerung. 
Die Mühle des Johann Goldbah zu 
Poppenhaufen, nebft den hierzu gebbrigen 
Biefen zu 2 1f2 Fupr Heu, und Ackerfeld 
u eirca 15 Mitr. 6 Ms., fo wie deſſen 
ieh, Maͤhl- und Bauerep-Geräthe, und bie 
indentarifirten übrigen beweglichen Effecten, 
follen Freytag den 14. März db. J. in 
penhaufen im Concursmwege dffentlih verkauft 
werden, welches hiermit gehörig befannt ges 
macht wird. 
MWeibers am 27. Yänner 1817. 
Königl, —— Bezirksanit. 


Koch. 
C. Melnong, Act. 


— — — — — — U5 r — — — 
5)3. Verſteigerung und Shulben 
liquidation. 

Gegen ten —*— und Schreiner Jo⸗ 
Bann Adam Seuffert zu Poppenhauſen, iſt 
der Concurs und Liquidation deſſen Schul⸗ 
den bey Strafe des Ausſchluſſes, zugleich auch 
der Verkauf deffen Hätte und Bepftäde zu 
circa fehs Malter Ausfaat, nebſt dem inven= 
tarifirten beweglichen Vermoͤgen, auf den 14. 
März d. $. beſtimmt. 

Weihers am 29. Jaͤnner 1817. 

Königl. — Bezirksamt. 
«Ro 





E Meinong, Act. 


(3)2. Bläubiger-Borladung. 

Zur endlichen Erledigung der rerevidir⸗ 
ten alten Goncussfache gegen Baltin Kempf 
zu Ubsrod und zwar haupfſaͤchlich zur naͤhe⸗ 
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zen Unterfuhung über den iht noch beſtehen⸗ 
den Gehalt ver liquidirten Forderungen an 
fh fowohl, als auch deren etwaigen Bor: 
ugsrechres ift Termin auf den 18. März d. 
9 beſtimmt, wozu die im Liquibationster— 
mine vom 26. November 1816 erſchienenen 
Gläubiger mit ihren Driginal-Urfunden un— 
ter dem Nachtheile hiedurch vorgeladen wer= 
den, daß ihre Forderungen oder fonfligen Yin 
fprähe an diefer Maſſe font für getilgt ge: 
achtet, und von Amtswegen nit mehr be⸗ 
ruͤckſichtiget werden ſollen. — 
Weibers am 8. Febr. 1817. 
Königl, baier. Bezirks-Amt. 
U. Koch 


oc. ' 
E. Meinong, Ad. 


6 2. Gläubiger- Borladung. 

Auf eigenen Antrag des Huͤttners und 
—— Johann Adam Schmitt zu 
ſoppenbauſen iſt zur genauen Kenntniß deſ⸗ 
fen Schuldenſtandes vor einer nachgeſuchten 
gerichtlichen Schuldverſchreibung Liquidation 
deffen Schulden auf den 18. März d. J. er: 
fannt, worauf deffen Gläubiger zur Angabe 


ihrer Forderungen oder fonfligen perfbnlihen 


oder dinglihen Anſpruͤchen unter dem Nadı= 
‚ Sheile hiermit vorgeladen werden, daß bie 
Wusbleibenden fonft bey der geeigneten Bes 

mmung über das Vermbgen des Schuld« 
ners nicht berädfichtiget werden follen. 

MBeihers am B. Febr. 1817. 
Königl. — Bezirkts⸗Amt. 
.Koeo 


Meinong, Act. 

— ————— — — — 
(5)) 2. Berfeigerung. 
Sm Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol am 

Montage ben 10, März d. 8 

Vormittags um 9 Uhr, die dem Peter Ep« 
eid zu Urfpringen eigenthamlich zuſtehende 
Müple mit den dazu gehörigen Srundſtuͤcken 
im bffentlihen Striche nach den Beſtimmun⸗ 
gen ber Executions-Ordnung an den Meiſt⸗ 
bietenden an Ort und Stelle verkauft werben. 
Diefe Mühle liegt zunähft am Drte, 
und bat einen u⸗z en Mahlgang, 
—— Wohnung, Hofrieth, Bean und Stal: 


ung. . 
ge derfelben gehbren an Grundfläden: 
5 ra Viertel Morgen 1/3 Ruthen 

rtfeld, 
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1 2** 6 5/4 Ruthen Krauffeld, und 
4 2/4 Morgen 19 * Ruthen Wieſen. 
ie auf der Müple und den Grundſtü⸗— 
den haftenden Abgaben beftehen in 
a) — fl..34 fe, 5 pf. Tandesperrl. Scha= 
| gan gejaeekum nad) der biöberigen Un« 
lage, welches aber bey Subrepartition 
ded neuen Simplums geringer wer 
den wird; 
b) — fl. 48 33/100 fr. Beet ins geäfl. In« 
gelheimifhe Schloß; dann 
ec) 6 fl. 15 fr. Frohugeld, 
d) 2 fl. für 2 gemäftere Gänfe, 
e) 1 fl. 40 fr. für 4 Kapaunen, 
f) — 55 fr. 2 2f7 pf. für 100 Eyer, 
g) — 40 fr. 2 0/7 pf. für einen Lamms⸗ 


bau, 

h) 5 Malter Korngält, welches alles in bie 
gräfl. cafteH. NRenteg- Verwaltung zu 
Urfpringen entrichtet wird. 

Diefer Berlauf wird andurch mit ber Bes 
merfung befannt gemacht, daß ſich die Strichs⸗ 
liebhaber bep der Zagiart durch Jegale aut- 
lihe Zeugniffe über ihre Zaplungsfäbigkeit 
und Moralität auszjumeifen haben. 

Remlingen am 14. Februar 1817. 

Königl, baier. gräfl. caftell, Untergericht. 

Burkhardt. 
Schoͤner. 





(3) 2. Berfeigerung. 
Auf Donnerftag den 6. März. J. Vor⸗ 
mittags nach 9 Udr wird auf hoͤchſte Weis. 
fung der fonigl. Lamdesdirection vom 8. Ja⸗ 
nuer 1817 sub Num. 26056 die herrſchaft⸗ 
lie nr ander Bundorfer Flur⸗ 
marfungsgränge auf dem Haßberg — den 
beſtehenden Verkaufsnormen mis Bor ehalt 
bihfter Genehmigung bey unterzeichnete 
bn. Rentamte verfleigert werden. Kaufslu⸗— 
ftige werden hierzu eingeladen. 
Königshofen am 10. Februar 1547, 
Rönigl. Rentamt dafelbft. 
Eſchenbach⸗ 


(2)2. Verſteigerung. 

Der Pacht der Lumpenſammlung im 
ganzen Mentamtsbezirke et läuft mit 
Ende März 1817. aus, und fol daber auf 
weitere 6 Sabre neuerlich hingelaffen werden. 

‚gu dem Ende wird Stridstagfart auf 
Dienfag den 25. Februar 1817, fräp um 8 
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uhr dep Biefigem Nentämte feflgefehr, wozu 


alle Liebhaber «inladet. 
Boltach den 14. Februar 1817. 


Königl, Rentämt. 
Behr, Rentbeamier. 





'6)2 Berfeigerung. 
Das zur Concurs: Maffe des Chriflian 
ver zu Geusfeld gehbrige Taubholz, 


ohngefähr : i 

be⸗ ao Städt, 7 fhuhiges, » 
600 ° « 6 = 

L 20 = 5} > 
50 . b = 


400 = 4 ⸗ 
wird mit den vorhandenen Bbben Freptag 
den 7. März I. J. fruͤh um 9 Uhr zu Geus⸗ 
eld in dem dortigen Wirtbshaufe an- den 
Meifkbietenden unter den vor dem Striche 
bekannt zu machenden Bedingniffen verkauft. 
Prolsdorf den 15. Februar 1817. 
Königl. Landgericht. 


B. A. Kumer. 





— — — — — 
6)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Peter BVexſch zu Rettersheim, will ſein 
fämmtliches Grundvermögen zur Befriedi⸗ 
gung feiner Gläubiger dffeutlich verkaufen 
LBe diejenigen, melde an denfelben eine 
wechtliche Forderung haben, ober zu haben 
Yermeinen, werben daher hiermit vorgeladen, 


foiche Donnerflag ben 6. März Vormittags . 


um 9 Uhr dabier behbrig vorzubringen, und 
gichtig au ſteülen, aufferdem zu gewärtigem, 
daß fie damit nicht weiter gehbrt werden, 
siefenftein den 10. Februnar 1817. 
Königl. baier. fürftl. löwenſtein. wert⸗ 
heim. —— — r⸗ 
odt. 





6)4. Gläubiger-Borladung. 


Da das Bermögen des Johann Schle- 


gel von Gerchsheim zur Tilgung ſeiner Schul: 
den nicht hinreicht, fo wird gegen benfelbn 

ermit der Concurs erkannt. Zur Liquida— 
Zation ber Paſſiven wird Tagfart auf dem 
27. und 28. März I. 3. in Gerchsheim ans 
gefegt, und werden alle birienigen, fo an dem⸗ 
Feiben irgend eine zechtinäßige Forderung zu 

hen haben, aufgefordert, an benannter 
Kayfan zu erfcheinen, diefelbs zu liquidiren, 
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ſo wie über dem Vorzug zu handen, vrser 
dem Rechtsnachtheile, daß die Nichterſchei— 


nenden von der berbandenen Waffe feine 
Befriedigung erhalten follen. 
Tauber = Bijhofspeim den 25. Januar 


Großherzog. bad. Bezirksamt. 
Dolling.. 





(8)1. Gläubiger-Borladbung, 
Gegen ben jängft verlebten Johann Fir 
ſcher levig von Gerchsbeim, find bereits mehr 
Korderungen gegen benfelben eingefammen, 
als er Vermögen hinterließ. Es wird daher 
deſſelben Berlaffenfhaft im Wege des Gan« 
te8 unter deſen Öläubiger veribeilt, und ba: 
ben alle diefenigen, welche eine Forderung an 
denfelben. zu machen gedenfen, folche am 10, 
Upsit I. J. in Gerchobeim vorzubringen und 
zw liquidiren, unser Strafe des Ausſchluſſes 
von der Maffe. . 
Tauder = Bifhofsheim den 6. Februar 


Großherzogl. bad. Bezirksamt. 
Dolling. 





5)1. Schuldenliquidation. 


Da fih die Martin Engeris Wittib von 
Gerhspeim zur Tilgung ihrer Paſſiven uns 
fähig erflärt hat. fo wird gegen diefelbe der 
Sant erfannt, und zur Liquidation XTagfart 
auf den 14. April d. J. in loco Gerchsheim 
anberaumt, wo alle diejenigen, welde irgend 
eine Ferderung an der gedahten Martin 
Engerts Wittib zu machen gedenken, ſolche 
unter Strafe des Ausſchluſſes von der Maſſe 
vorzubringen haben. 

— ⸗Biſchofs heim den 14. Januar 


Großherzogl. bad. Bezirlsamt. 
Dolling. 
— eins 


(3) 1. Gläubiger-Borlabung. 

Ale diejenigen, welche an der Berlaffen: 
ſchaft des Caspar Friedrich von Gerchsh:im, 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen haben, werden andurch vorg leden, 
foldre am 29, März I. $. in Gerchsprim 
dorzubringen, widrigenfalls bep der Weriaf: 
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fenfchafts-VBertbeilung: auf fie feine Ruͤckſicht 


genommen werden joll. 
Tauber = Bifhofspeim den 14. Februar 


17. 
Großgerogl. sah, —— 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietung. 

1) (2) Den 24. und 25. Februar jebes⸗ 
mal Nachmittags um 2 Uhr, werden die von 
den Georg Epriftfelder hinterlaſſe nen Mobis 
lien, als: Betten, Weißzgeug ꝛc. in dem Haufe 
Mro. 2,9. der Stifipauger Pfarrgaffe, zum 
bffentlichen Striche —— und ſogleich 
gegen baare Zahlung abgegeben, 

Zuzleicher Zeit wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß derjenige, welcher eine Forderung 
an den Verſtorbenen machen zu koͤnnen glaubt, 
fib binnen 4 Wehen bey dem Teilamenta- 
siate um fo gewiffer zu melden habe, als 
wiorigenfalls er fi die nachtheiligen Folgen 
wird zuzuſchreiben haben. 

Bon Teflamentariatsiwegen, 


BDBermiethbungen. — 


1) (3) In der Semmels gaſſe Nro. 50, 
iſt der vorbere Stock mit vieler Bequemlich⸗ 
keit auf den 1. May zu verlehnen. 4 

2) (1) Im 4. diſtr. in der Hoͤrleins⸗ 
gaſſe Nro. 78. ift ein Quartier, beftepend in 
3 in einander gehenden Zimmern, Kühe nebſt 
andern Brquemlichk:iten, an eine ſtille Hause 
haltung auf den 1. May zu vermierhen. 

3) (db Im 1. Diſtr. Nro. 104 wei 
Duartier nebft Stallung zu 8 Srüf Biep, 
und Stallung für 2 Pferde, mit hinlänglis 
chem Bodenwerk zum Butter legen, zu ber= 
Ichnen. 

4), (1) Sm 3. Diſtr. Neo. 280. in ber 
Böärtnersgafe, it ein Logis für eine kleine 
Haushaltung, ſogleich oder auf den 1. May 
zu vermiethen. . 

5) (1, Sm 5. Difte. Neo. 78. ift ein 
Quartier von einem breißbaren und 3 unheitz⸗ 
baren Zimmern, Küche und Abtritt, für eine 

ilfe Haushpaltung auf den 1. Map zu vers 
nen. 

, 6) (4) Am 4. Difte, in ber Reißgru⸗ 

bengaffe Nro. 257, ift der ebere Stod mit 2 





-auf den 1. Map 
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beitbaren Zimmern, Aftoben, Küche, Baden: 

fammer, verſchloſſenen Keller, mit der ſchoͤn⸗ 

fin Ausfiht auf, die Promenade auf den 4, 
Map zu vermisshen. 

7) (4) Ein Saal mit Nebenzimmern if 

8 dirmierpen. Das Nähere erfährt man im 
ntelligen zcomtoir. 

8) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 191. in der 


Branzisfanergeffe, ift fiändlich oder auf den \ 


4. Day ein Lozis, befiehend in 5 heitz⸗ und 
4 unbeipbaren Zimmer, Kuͤche, Boden, Kel⸗ 
ler, Mitgenuß des Waſchhauſes und der Als 
tane, nebft andern Bequemlichteiten zu ver⸗ 
mietben. 

9) (5) Im-2. Difte. Neo. 359. in dey 
Sichborn gaſſe, ift ein Zimmer mit Möbeln zw 
vermiethen. 

10) (5) Im 4. Diſtr. naͤchſt der untern 
Promenade iſt ein Quartier von 3 heitz⸗ und 
2 unpeisbar:n Zimmern, nebft Küche, Boden 
mit Kammer, und andern Beauemlihkeiten, 
zu vermicthen. Nähere 
Nachricht ift im Intelligengcomt. zu erfahren. 

11) (2) Sm 3. Difte. Nro. 199. in der 
Urſulinergaſſe, ift der obere Stock brftchend 
in 6 peinderen und 2 unbeigbaren Zimmern, 
nebjt Kühe, Boden. Keller, Brunnen ıc. auf 
ben 1. May zu Sermieiben. 

12) (4) Sm 2. Diſtr. Rro. 189. ift 
ein Quartier auf den 1. Way zu vermiethen. 
- 435) (4) Gm 2. Diſtr. Neo. 315. in der 
Bantgaffe, ift 4 Laden mit Ladenftube auf 
ben 1. Map zw veumierhen. 








VBermifhte Unzgeigen 

4) (1) Unterzeichneter. hat bie Ehre ein 
hochverehrtes Publiklum, und insbefondrre 
faͤmmtliche Herrn Werte, Wundaͤrzte u 
Geburts helfer der hieſigen Stadt umd * 
dem Lande zu benachrichtigen, daß er feine 
Apot heke 

zum golbnen Stern 
genannt, an der Ecke der Theater⸗ und Spie⸗ 
—— 2. Diſtr. Neo, 75. begroͤndet, und 
fe ge Hinſicht in den beften Stand ge: 
eht bat. 

Er wird es ſich zum eigenen Geſchaͤft 
machen, alle diejenigen, die ihn mit ihrem 
Vertrauen beehren wollen, mit vorzuͤglichen 
und reinen Arzneymitteln aller Urt, auf.das 
ſchleunigſte, fep es bey Tag oder bey Nacht, 


w bedienen, und damit zugleich bie billig⸗ 
n Preiſe zu verbinden. 
Würzburg den 19. Februar 1817. 
Fohann Martin Schmid, 
bürgerlicher Stadtapotheler zum gol: 
denen Stern. 
Hanbeld« 


zeigt 
Büchern 


(3) Ein großer englifher Yund, gelb 
von Farbe, mit ſchwar zer Schnauze und ei: 
f ein mef- 
fingener Schild mit unb bie 


4 Buchſtaben F.M. v. 


im 
von mir haben. 
Ytrila! P\ 

Armelsbaufen bey Königshofen den 12. 


Februar 1817. 
2. ©. Frhr. v. Bibra. 
4) (1) In einer gangbaren Straße da⸗ 
hier wird ein Quartier don etwa 14 Zimmern, 
nebft Kache, Keller und Stallung für 7 bis 
8 Drerde zu miethen gefucht. Don wen? 
erfährt man im Sintelligenzcomtoir. 
6) 1) Eine Köchin welche mit guten 
eugniffen verfehen iſt, wänfht bey einer 
z— entweder ſogleich oder auf Oſtern 
in Vienſte gu kommen. 
6 (1 Es fuhr Jtmand ein Capital don 
4000 fl. aufzunehmen. Das Nähere e:fährt 
man im Fnielligengcomtoir 
7). Ein junger Menſch, ber als Bärt- 
ner in einem anfrbulidgen Hofgarten gelernt 
bat, und mehrere Jabre in brdeutenden Bär: 
sen in Gonrition geftanden iſt mwänfbı ent= 
weder hier oder ouf dem Lande bis Dftern 
wiedee einen Ping. Das Naher erfährt 
man bepm Grelfentlau: Gärtner in Würzburg. 
— 


— — 


496 


8) (A) Matthes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Gbdershofe in der Franzisfa- 
nergaffe, 3. Difte. Rro. 167. fährt Freytag 
den 21. oder Samftag ben 22. Februar mit 
einer Ehaife ‚nah Frankfurt, und wuͤnſcht 
noch 2 Mitreifende zu befommen. 

Ungeige der Gebornen, Getraujen 
und. Geftorbenen vom 1. bis 12, Fe⸗ 
bruar 1817. 








des venf, Hofhauseknechts Würlein. Barbara, To 
des Bürtnerd Huth. Johann, Sohn des penf. Sols 
daten Späth. Ioh. Valentin Aquilin Mdolrh, Sohn 
des Zordeee Reichart. Ignaz Stephan, Sohn 
des Hautboiſſen Meufel. Andreas Sohn dei Korm 
mefferd Stettner. Anton Erbard, Sohn des Büttners 
Med. Andreae. Sohn des Gärtnerd Brit. Auſſ. 6. 


hr. 





et r-a ut e 
Andrea? Ziehrer, Schneidermeifter in Forchheim, mit 
Yakobina Müller, Oberzeugwartstochter dabier, 
Zohann Bartift Ziegler, Profeffor, mit M. Agnes 


Streit van bier, 
Zaver Heller, Dr. und Profeffor, mit Earor 
apins von bier. 


Franı s 
Sr —A Handels A 
an eph Leininger andels nann, mit Anna 

—* Greſſer, bon Fricenbaufen aM. 

Joſeph Iſrerset, Häcker, mit Catharina Tempel 
von hier. 

Adam Valentin Hub, Fön. Stadtftener »@inncehmer, 
mie Catharina Roth, kaiſerl. kon. oͤſtereich. Oberr 
lieutenanntd + Wittive dahier. 


BGeftorbene 

Sabina Steinfelder , Gürtnerstochter, 6 W. alt. 
Beora Popp von Unterdürrbah, ı8 9. alt. Barbara 
Rlinger * 64 J. alt. Ein nothgetauft. ebel. 
Knbhen. Georg Joſeph Kraft, Schubmachersſohn. 
Balthafar Häfner, chemal. Dom; Galcant, 68 3. alt, 
Nilolaus VBaner von Mödelfee, 39 3. alt, Anton Meir 
niq, Schubmacerweiter,,65_ I. alt. Micael lang 
Mfründner, 74 2. alt. Anng Thereſia Schfüfer, pen. 
Seerfeuerwerkerstochter, 14 T. alt, Simon Kirchner, 
Student von Münnerſtadt, 20 J. alt. Roh, Georg 
Erriftfelder, Kamleydienck, 67 I: alt. Ein nothge⸗ 
tauftes * Knaübchen Derotbea Reichert von Bins— 
bach, 20 J. alt Aprollonig Schätzlein, Heckenwirthe⸗ 
frau, 35 J. alt. Hildegardie Blank, ebem. Kloſter⸗ 
frau, 75 J. 6 M. alt. Martin Dumm, ft. b. Kanz⸗ 
fi, 77 J. alt. Geera Anton Hummel, Glaſermeiſter, 
55 J. 2. M. alt. Auſſereheliche 7. 





(Mebf einem Unpange.) 


= an bang * 
zu Nro. 20. 

bes Inteigenzblattes für das Großherzogthum Würzburg. 
181% 





ide Artikel, 

—— — 

(3)3. Mernung und Schulbenliqui— 
dation. 


Der fortgeſehzte liederliche Lebenswandel 
bes bereits am 18. September 1812. gericht⸗ 
lich als Berfihwender erflärten Math 
Start von Gramſchatz macht die wiederholte 
Betaunt machung nbihig, daß ſich derfelbe aus 
Bein:e Urt don Eontracten spne Zuflimmung 
ber Ortsco om, unter deren unmiltelbare: 
Auf ſicht er geſſellt iſt, rechtsguͤltig verbind⸗ 
lich machen ne, and daß faͤmmtlichen 
Birthen die Verabreichung dom Getränken 
und Speiſen an denſelben Bey Verluſt ihrer 
Forderungen respı bep Vermeidung einer an: 
gemeffenen Sırale unterfagt fey- 

Zugleih werden alle deſſen Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen auf Mittwoch 
den 12. März früh um 9 Uhr unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß auf den 
Qusbleibenden bey Berichtigung der Schulden: 
Beine Raͤckſicht genommen werbe. 

Arnftein den 1. Februar. 1817. 


Königl. Landgericht. 
1. 1. & 
—X $. 


Umeh 


M. Brunner. 





(3) 3. Geftoplenes Gelk. 
Dem Ietigen Mällersburfhen Michael 
Degen babier wurde zwifchen dem 2. und 6. 
d. M. feih in der Fremde erfpartes Geld, als: 
41 Städ franzbdfirhe Earolin, alle von einem 
Sahrgange, welchen er aber nicht mehr 
angeben fann, 
5 neue unter dem Kbnig Ludwig XVIII. ges 
prägte 20 Franfenftäde, 
1 Napolsond’or 


biebifher Weife enswender. Indem man num 
dieß zur bffenslihen Kenntniß bringer, erfus 
her man alle Behörden, auf den Umlauf 
diefer Goldſtuͤcke Spaͤhe zu halten, Jedermann 
dor dem Eintaufch derfelben zu warnen, und 
3 —— ei ee ter Spuren des 

ers gt e richt bieherzw ertpeilen. - 

Detselbach den — 1817. ” 

dgericht. 

König, a. % 
8). Berfteigeruug. ; 
Rachdem Johann Kirfkein, Wirth zw 
Yara, bouis cedirt hat, fo wird Mitt woch 
der 20. Februar I. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in vim executionis beffen zwepſtockiges mit 
Steinen aufgefürrtes geräumig 8 mit mebres 
ren heißbaren Zimmern eingerichtetes Gaffe 
wirtpspaus zum Stern, mit Keller, Stal— 
lung, Scheuer, Hofrieth, Gemüsgarten, mit 
Nebengärichen nebft mehreren Grimdſtuͤcken, 
an MWiefen, Weinberg und Urtfeld zur bffent: 
lchen WVerfleigerung aufgelegt, die Kaufs: 
liebpaber konnen daher an befagter Tagfart 
ihre Gebote zu Protokoll geben, und die Ber 
dingniffe vernehmen. 

Euerdorf den 10. Fänner 1817. 

Königl. Landgericht. 
effel. 


e 
Dertinger, a. s, 








(3) 3. Borladung 

Bep ber im Gahre 1815. vorgeweſenen 
Eonferipkion der zur mobilen Legion pflichti⸗ 
gen Mannfhaft fleliten fih nadgenannte 
Prrfon:w weder zur Eintragung noch bep Des 
richtigung der Liſten 

Da ſich dieſelben bercits der Einführung 
des neun Conſcriptione-Geſedes (d. 1. Kane 
ner 1315.) von ihrem Wohnorte enıf ent pat« 
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gen, fo ergebet nach Borfchrift der Ältern. Cons 
feriptions= Berordnungen an. folge vie Auf: 
forderung fid binnen 4 Wochen, wenn fie 
innerhalb des Königreichs leben, binnen Jap- 
zesfrift aber, im Kalle fie im: Auslande find, 


dabier zu flellen, widrigens fie die Vermb⸗ 


gens-Gonfiscationsftrafe verwirlen. 
Zlavungen am 5. Februar 1817. 


önigf. baier. Landgeri 
ae i Bed. REM: 


Borgeladene vom Jahre 1775. 


Georg Holzhäufer — 
1 — 
Miharl Schneider Pt DUuERenge, j 
Eafpar Sopp von Oberelzbad). 
fr A 1779. 
Michael Weber von Nordheim. 
1783. 


Heinrih Faulftih von Nordheim. 
Martin Hartmann von Unterelzbach. 


1784. 
Joſeph Eck von Fladungen. 

1785. ; 
Johann Roßhirt Kiliani pon Unterelsbach. 
Sodann Schäler von Unterfilken. 
Sodann Stof von Haufen. 


1788. 
Ilias Leni son Oberwaldbehrungen. 
eorg Griefmann von Willmars. 


0, 


17 
Albert Baffing von Heufurt. 
Michael EL von Bladungen. 
1 ‘ 


92. 
Sodann Wehner yon Unterelebach. 
1793. 
Gafpar Landgraf von Willmars, 
1794. 
Levi Jaidel von Weimarfchmieden. 





(3) 2 Släubiger-Vorladung. 
Gegen Michael Menth, Ortsnadybar zu 
Unterelsbach, it der Andrang von Gläubi« 
geen , befonders jüdifchen fo groß, daß eine 
Unterfuchung des Schulven= und Bermdgenss 
ftandes zur Einleitung des geeigneten recht⸗ 
lihen Verfahrens und Sicherung des ne 
tereffe der unirten Menth’ihen Kinder drin= 
gend nothwendig wird Es wird daher zur 


Aufnahme und Liquidation der Forderungen 





Geßner. 
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Tagfart auf Montag den 10. März d. J. 
fröh um 9 Uhr mit dem Bedeuten feltgef tzt, 
daß die Ausbleiben den bey Beſtimmung bes 
Verfahrens nicht beruͤckſichtiget werden. 

Slaaungen am 8. Arbruar 1817. 

Königl. Landgericht. 
Beck. 

Geßner. 
G6) 3. Dorladbung 

Der, wäbrend der Unterfuchung aus dem 
Griminal » Arreſt entflopene, Daniel Joſeph 
Wurzbach, Schul: Canvidat von Scheubach, 
tonigl. wärtemberg. Gbirtes, zufolge 
böchjten Eckenntniſſes koͤnigl. Hofgerichts zu 
Wuͤrzburg, vom 23. Dezember v. J. hiermit 
vorgeladen, in 3 Monaten bey unterzeichne⸗ 
tes Stelle zu erſcheinen, und ſich wegen des 
ihm angefhuldigsen Verbrechens durch ver— 
ſuchte Entwensung fremden Eigenthumes, 
weiter gu berantworfen. 

Giſebelſtadt den 3. Januar 4817, 
Königl, baier, Patrimonialgericht des Frhrn. 

von Zobel, ER, 
Hirſch. —— 














G) 2. Ebictal-Vorladung und Der: 
ſteigerung. 

Bey dem am 6. I. M. abzuhaltenden 
Verftriche des Schoberfchen Gutes zu Ober 
merzbach bat ſich nicht ein einziger Licitans 
eingefunden, aber der Stephan Schober hat 
Vorfhläge zur gärlihen Wbfindung feiner 
Gläubiger gemacht, und zugleih einen Käus 
fer vorgefüher, der unter gemiffen Bedings 
niffen für das ganze beweg⸗ und unbewrg= 
lihe Vermögen übrrbaupt 7562 fl 80 fr. 
eheinifch geben will. Da aber diefe Summe 
zur Tilgung der bisher bekannt gewor⸗ 
denen Schulden nicht binrricher, fo muß wei 
tere gerichtliche Verfügung eintreten und es 
werden fämmtlibe Gläubiger des Stephan 
Schober, ald Ehenachfolgers de Matbes 
Huͤlß, hiedurch vorgeladen, am nnerflag 
den 13. Därz I. J. Vormittags bep dem uns 
terzeichneten £bnigl. Patrimonialgerihte zu 
erfcheinen,, a) um gehbrig zu liquidieen, b) 
um die Borfchläge des Gemeinſchulbners zu 
vernehmen, und darauf einen Beihluf zu 
faffen. Ad a) fell dieier Termin auf den Kal 
eines einzuhaltenden fbrmlihen Concurspro— 
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zeſſes zugleich für den e 
es find alfo duch »ie 
u machen, und bie Yusrleibenden trifft der 
* htsnachtbril des Ausichluf.s. Adb) pin« 

gegen, wenn eine guͤtliche Säuldentilgung 
- zu Stande kommt werden die Nichterſchei⸗ 
- nenden fo bebanrelt werden, als wenn fie 
dem gefaßten Befhluffe, binfihtlih der Fri⸗ 

ageſtatiung und des Naclaſſes unbedingt 
engrireten wären. 

An dem nämlihen Tage Nachmittags 
wird nöthigen Falls vas in dem oͤffentlichen 
Belanntmahungen < Würzburger Intel. DI. 
©&t. 2, 4 un» 5) bereits beſchriebene Grund⸗ 
vermögen wiederholt zum Verſtriche aufge: 


en Ebictstag gelten; 
orzugsrechte geltend 


Itgt, und unter dem geſctzlichen Vorbehalte . 


dem Meiftbirtenden bingeſchlagen werden. 
GS:reutb am 8. Februar 1817. 
Königl, baier. frenherri. von Greifenklaus 
ifches Patrimonialgericht. 
3. Dill. 
zimmer. 


3),2. Glätubiger-Vorladung. 

Zur Berihtigung ber Theilungsmaſſe der 
verftorben:n Caspar Pfiſters Wire. zu Mühl: 
bad, werden deren Gläubiger auf Freytag 
den 7. März früh um 9 Uhr bieder ad li- 

uidandum vorgeladen, unter dem Präjuriz 
dep Uuseinandrrfegung diefer Theilung un: 
berüdfihtigt zu bleiben. 

Nenftadt den 25. Sanuar 1817. 


’ Königl Landgericht. 


“BS. V. b. 3 
Werner. 
Wirth. 





(34: Geſtohlene Sachen. 

Unterm 9. d. M., Abends zwiſchen7 
and 8 Upr, wurden der Anna Kern Wittib 
zu Stitbach, mittels Einbruchs nach ver zeich⸗ 
nete Effecten entwendet: 

4 Betizige, dunkelblau gedrudt, und zwar 
in Quabdraten, wovon jedesmal ein Qua: 

‚ brat hellblau getuppt , und das andere an 
den 4 Eden mit 4 bis 6 hellblauen Strei⸗ 
fen verfehen, und in der Mitte wieder ges 
tuppr iſt noch neu. Barth 8 fl. 

4 flähfenes Leilach won feinem Tuch, fon 
eiwas gebraugt, Werth 5 fl. 


2 
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4 Ellen hänfenes feines Tuch, W. 1 fl. 56 Fr. 

4 Mannshemden, ein as und — flaͤch⸗ 
ſene, ohne Zeichen, Werth 6 fl, 

4 angebhrier Nößleins: Thaler, auf der einen 
Seite das Roßchen, auf ber anderen die 
Bezeihnung mit XXXIIII. W. 2 fl. 45 Er. 

4 angebpries 24 fr. Stuͤck, mit einem Ma 
zienbilde, Werth 24 fr. 

1 filberner Ring mit einem Marienbilde auf 
einem ovalen Dlatte, Werth Mfl. j 

4 kleiner georebter filberner Ring, W. 50 Er, 

4 Reißzeug, nämlih 1 Zirkel zu 64300, 4 
anderer zu 5 Bol. ganz von Meifing, und 
4 vritter ebenfalls 5 Zoll lang, mit ein« 
gefhraubtem Blepftift, und einem Schräub: 
hen von Stahl, dann 5 Stüddhen Farbe, 
blau, gelb und roth, alles in einem ges 

— Sqhaͤchtelchen bepſammen, W. 


4 Pulverbhorn von gruͤnlichtem Horn, weiß 
geſprentelt, 5 Zoll hoch, auf der einen 
Seite etwas concav, und unten am Boden 
von Holz, Werth 24 Er. 

5 Laid Brod, Werth 1 fi. 30 fr. 

4 Rıemen düre Fleiſch, Werth 3 fl. 

Ule Bebbrden werden ergebenft erſucht, 
gu Entdedung der Effecten und des Tpäters 
bas Geeignete beyzutragen, und ben einem 
entfprehenden Reſultate das unterfertigte 
Landgericht fogleih in Kenntniß zu feßen. 





Werneck den 11. Fobruar 1817. 
— Landgericht. 
Jaͤger, Act. 
Pobl. 
(3) 3. Gläubiger-Borladang. 


Um ermeflen gu koͤnnen, ob gegen Ans 
dreas Hahn, Baͤckermeiſter zu Kiffingen . exe- 
cutive oder excussive zu verfahren fen mwirb 
Tagfart zur Aufnahme d>ffen Schuldenſtau⸗ 
des auf Mittwoch den 26. März I. 3. früß 
um 9 Uhr anberaumt, wo deffen fämmtli 
Gläubiger in Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte zw erfcheinen, ihre Forderungen anzu= 
geben umd gebbrig zu liqui-iren, oder zu ges 
wärtigen haben daß auf die Nichterfeinen- 
den feine Rockſicht genommen werden folle 

Kiffingen den 8. Ehruar 1817. - 

Königl. Eandaericht, 
a 


®. [7 € ’ 
| — G. Thees. 
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(5) 3. _Gläubiger-Borlabung- 
Auf Undringen mehrerer Glänbiger des 
Johann Nosnung von P ot erheiſchet 
bie Unterfuhung defien tmdgens = und 
Schuldenſtandes. 

Zu diefem Ende iſt Tagfart zur Auf⸗ 
nabme ber Pafliven auf Mittwoch den 9. 
April I. 5 frhh um 9 Uhr anberaumt, wo 
deſſen zur Ungabe und Liquibirung 
eidre Forderangen unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß ohne Berkdfichtigung 
der Ausbieibenden gegen denſelben das geeig⸗ 
nete Verfahren mt werben ſolle. 

Kiffingen den 8. Februar 1817. 

Landgericht. 
G. F. Eonrab. 
G. Thees. 








6) 3. Bläubiger-Borledung. 
gu Unterfuhung. des Schulvenflandes 
Bes Balthafar Wohlfahrt, Moͤllerme iſters da⸗ 
Bier wird Tagfart zur Liquidation auf Dien⸗ 
ag den 18. März 1.3. früh um 9 Uhr an= 
eraumt, wo fümmtlihe Gläubiger entweder 
in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevolmaͤch⸗ 
tigte zu erfeheinen, ihre Forderungen anzus 
Bringen und gebbrig zu liquidiren, ober zw 
gewärtigen baben, mit ihren Gorderungen 
nicht berädfichtiget zu werden. 
— den 7. Bebruar 217. 


© 8 Conrad. 
G. Thees. 


535 Schulbenliquidetion. 
ur Berichtigung Baltin Brauenber: 
gerifchen Verlaffenfchaft zu Gollmuthhauſen ift 
beffen Paſſivſtand zu wiffen ndthig. Zur Li⸗ 
widation der Paffiven. wird Tagfart auf 
onnerflag ben 27. Februar 1.5. Vormittags 
um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anbes 
saumt, daß die Ausbleibenten bey Auseinan⸗ 
derſezung der Verlaffenfhaftsmage wicht. ber 
shlfihtiget wersen follen. 
Kbnigshofen den 10. Febr. 1817. 


Königl. Landgericht: 
——— 
Krampf. 
3  Ebdictal- Borladbung. 


Das * Martin Krieg, Maurer und 
Darger zu Großlangheim erlaſſene Concurs⸗ 
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Erkenntniß iſt nunmehr in Rechtskraft uͤber⸗ 
gegangen. 

Es wird foforf wegen Geriugfüglgkeit der 
Maſſe einzige Esictstagfart auf Montag den 
Sten d. n. M. Kin fr&p um 9 Uhr anbes 
raumt, wo die Gläubiger des Martin Krieg- 
um fo gewiffer beym Landgerichte zu erſchei⸗ 
wen, umd ihre Foderungen mit Vorzugsrech⸗ 
ten und Breweismitteln anzugeben, auch ſcluͤg⸗ 
lich ſich zu erklaͤren haben, als fie im Uus⸗ 
bleibungsfalle der Nachtheil des Uusfchluffes 
mit der Foderung, dem Vorzugsrechte oder 
der Schlußhandlung treffen wird. 

ar 7. gti —— 

önigl. kandgericht Kitzingen. 
Albert, u us 
Herzins. 


(5) 3. Edictal:Berladung. 

Das gegen die Georg Scheckenbach ſchen 
Eheleute zu Suljfeld am Main ausgelpro= 
dene Concurserfenniniß, hat die Rechtskraft 
erſchrittem 

Bigen Grringfügigkeit der Maſſe wird 
daher einzige Eoicistagfart auf Mittwoch 
den 5. März I. J. früh um 8 Uhr anbes 
raumt, bep welder die Gläubiger perfönli 
oder durch binlänglih Bevollmachtigte dep 
dem unterzeichneten Landgerichte zu erſchei⸗ 
nen, ihre — unter dem gefeglihen 
Praͤiudiz zw liquidiren ihr etwaiges Borjugse 
recht nadhzumeifen, zu ezzipiren und flüßr 
lich 6 andeln haben. 

hloffen ben 6ten Februar 1317. 
Konigl. Landgericht Kitzingen. 


ilger, Landr. 





Axt. 
(3) 3. BVerſteigerunsg. 

Freytag den 7. März I. J. wird die gus 
Concurs maſſe des Undreas Schreiber, Zieg⸗ 
lers bey Etileben, gebbrige Ziegelhötte mit 
Hofrieth und einigen Grundfiüden, auf dem 
Narppaufe zu Ettleben, Rachmittags um 2 
Uhr zum bffentlichen Aufftrih gebracht, wa 
die Bedingniffe zu bbren find, und der Zu⸗ 
flag zu gewärtigen ift 

Werned den 31. $änner 1817. 





Jaͤger, Ycıuar. ° 
Pohl, 8,8. j. 


rn Sen 


Großherzogthum —* 





das 


7 Wuͤrzburg. J 





Mit Seiner Majeſtaͤt bed: Könige affergnädigfiem Privilegium. 
it 9 , I Ze 7° - 





Samſtag. 





Amtliache Artikel 
— — — 


4535. N. E. 3246. 

An fämmtef. der Fön. Landesdirection 
untergeordneten Confcriptlondg« Bes 
hörden. 

(Die Behandlung der Entlaſſungsgeſuche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


So deutlich aud die Borfchriften der Con= 
feriptionsgefege über die Behandlung der Geſu— 
cht um Errlofung aus der Miluär= Pflicht, oder 


aus dem wirtiihen Militär-Dienfte, dann um 


Zurückſtellung an dae Ende der Reſerve find, und 
fo viele Belehrungen die unterzeichnete Stelle (don 
über diefe Gegenflände ertheilt hat; fo werden 
Bergleihen Geſuche doh von manchen Coniktips 
tions⸗ Behötden nur fehr unvohſſtändig erörte 

und es müſſen die einkommenden Acten ofı mit 


umftändlichen Erinnerungen jur gehörigen Ergäns y 


zung an die Aemter zurückzeſchickt werden. 


Die Eonfcriptione « Behörchen werben Th 
von ſelbſt befhriden, daß es ſehr unbillıg mare, 


den Unterthanen, benen aus einer fo oberfläcd- 
tihen Behandlung ihrer Angelegenheiten ohnehin 
grofiee Zeitverluft und mandhfaltiger Nach bit et⸗ 


wächſt, auch noch die Koſten des Hin⸗ ımd Her⸗ 
„möglicher, Beſchleuniaung erfenigt werden, und 


ſendens der Acten und der vervielfältigien Antds 
; Berhandlungen aufubliibem. 


Nro 2 1. 


f ** 
Ant! 
J 


22. Februar 1817, 


Eden fo wenig geftattet es die Ordnung, alle 
dergleichen lediglich durch die Schuld der äußern 


Aemter veranlafte Correfponde nz als reine Dienſt⸗ 


fahe tax- und frachtfrey zu belaffen. 


Es bleibt daher michts übrig, als die Ber 
amten zum Selbfterfaße ſolcher unvöthigen Ko» 
ften und insbefondere der Sportelgebüihren an= 
zuhalten. 

ndem bie unterzeichnete Stelle den ſaͤmmt⸗ 
Ikhenltinihlägigen Behörden diefen den befles 
henden hödften Weifungen gemäß gefaßren Bes 
ſchluß befannt macht, hofft fie, des Vollzuges 
durch forgfältigere Erörterung der einzufenden: 
ben Geſuche in erfter Inſtanz enthoben zu 
bleiben. . 

Uebreigens giebt die Bemrrfung, daß bie 
unterzeichnete Stelle feit einiger Zeit wieder 
üuffenft ſtatk von Parthenen heimgeſucht wird, 
wahsbie Erledigung ihrer kaum eingereichten 
Bittſchriften mündlich betreiben, zu der Vermus 
thung Arilafiy oda es entweder bier oder auf 
dem Lande Perfonen geben müffte, welhe die 


Timer ya dergleichen eten fo unnöthigen 


sischeftipieligen Meifen an den Gib der Parz 
deshsllen aufmunsern. Es wird daher den Be, 
hörbin anfsetragen den Unterthanen das Zweck 
Iofe Folder» © olligitationen mit ber Verfiherung 
vorulellen,, Haß alle Geſchäfte ohnehin mit 


daß von der vorgefchriebenen Geſchäftsordnung 
3 


- 
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auf feinen Fol und — keiner Verwendung 
abgegangen werden tönne. 

Würzburg den 8 Hornunq 1817. 

— — 
rhr. v. Werned. 
„hliet 

Die megen Bettler und Zi a ers 
laſſene Bönigl. Verordnung va 12*8— 
vor. Is. beſtimmt —— derjenige, 
welcher herumpiehenden Bettler h'Atmofen ehe, 
es beftehe in Geld oder Maturä 
Vermäqtniſſe für Arme —*— 4 'v 7 
mit einer Geldſteafe von einem Bis fünf Gul⸗ 
dem belegt, und im letzten Galle noch der Erſatz 
beffen vorbehalten werden foll, was der Armens 
pflege durch ein ſolches geſetzwidriges Betragen 
entzogen worden iſt. 

Einer Arreſtſtrafe von einem bis drey Ta⸗ 
gen, oder einer Geldbuße von drep bis zehn 
Salden, follen die Aeltern oder deren Stell⸗ 
Vertreter unterworfen ſeyn, bie aus Fahrläſſig⸗ 
Leit oder Mangel an Auffihe ihre Kinper dem 
Betteln, und einem berumfchweifenden Leben nach / 
gehen faffen, au die Hausväter, bie ein ſolches 
Leben, oder andere poligeumwidrige und ſchlechte 
Erwerks=:Arten bey ihren Dienftboten, Gefellen, 
oder Mierhslemten wiſſentlich dulden, und ende⸗ 

lich Wirche, welche unbekannte Perfonen,iberen 
Gewerd amd Abſichten verdächtig find, bey ber 
Dbdrigkeie nicht anmelden, oder überhaupt die 
Vorſchriften vernachläſſigen, die fie rückfichtlich 
der Fremden zu beobachten haben. 

Eine Geldbuße vom drey bis fünfzehn Gul⸗ 
ben iſt gegen jene geiftlihe und weltlihe Vor⸗ 
fände angeordnet, weiche ohne gehörige Vorſicht 
und Sicherung gegen Mißbrauch Zeugniffe über 





2). Befanntma 


Armurh und andere Unglüdsfäle ausftelier), be) 


fonders wenn dieſe Zeugniſſe unbefäntten rin 
gefeffenen, Übel berüchtigten, ui San beſtraſ⸗ 
ten Menſchen ausgefertigt wer Bu 

Auf den Grund diefer aller, EN —— 
nung werden: die hieſtgen Einmrhner aufaefor= 
dert, die ih auf Schleichwegen Ind lUmter wer» 
ſchiedenen Worwänden in Käuf en nhd Kaufläs 
ben einfindenden Perfonen, die nad Ihrim'Ein. 
tritte eim Allmofen verlangen, enfwedtt 66 den 
guädigfi angeordneten Hilfe = Verein aber an 
die Stadt = Armen » Commiffion zu verweilen, 
welche ihre Verhältuniſſe prüfen, und nach ihrer 
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Würdigfeit das Ihnen zukommende Allmofen ber 


fimmen werden, 

Es find ohnehin ſolche Anftalten getroffen, 
baf die wesen Alters uad Gebrechlichkeit zur 
Arbeit unfähigen wahren A:men norhdürftig 

terftügt werden, und deutn, bie mod arbeiten 
Anem, Arbeit angewiefen wird, 

., Ron der Stadt-ArmensCommiffion werben 
gegenwärtig zur Unterflügung ber conicribirten 
tadbtz Armen, 476 an der Zahl, wöchentlich 

362 ıfa Laib wohl gebadınes Kornbrod, jeder 

Lil zu 7 Pfund ı2 Lorh, und monatlich 890 
Kalte Heid —— Ueberdieß wurden in 

abgewichenen Monate Jänner 166 fl. rh. 
— ſolcher Kranten dezahlt, deren 
likheits⸗Umſtände eine Aufnahme zur Hei⸗ 


in das tön. Julinshoſpital nie zuließen. 


Ste betamen die arʒtliche Hülfe und nö⸗ 
thigen Medicamente unentgeldlich, und 45 von 
ihnen, denen in ihren Wohnungen «ine ſchick⸗ 
liche Verpflegung nicht verfchafft werden konnte, 
erbieiten ſolche in dem Ehebaltenhaufe auf Koı 
fen des Armen» Inftiturs, Zwey Hundert 
fünfzig Karın Eichenholz wurden bereits in dem 
x genmwärtigen Winter unter fie vertheilt. 

chtzig arme Kinder befamen feit dem Anfange 
des laufenden Schuljahres die zum Schulenbe⸗ 
ſuche nöthigen Kleidungaftüde, Fünf und zwans 
sig arme Meidsperfonen finden ihren täglihen 
Verdienſt in der frepwilligen Arbeits Anſtalt 
bes Armen « Snfituts mit der Wollen » Berar- 
beitung. 
Nebſt diefen Spenden wurden von bem 
gnädigft angeorbneten KHilfe » Vereine in dem 
abgewihenen Monate Yanuar 6474 Portionen 
Suppe, 527 ıfa Laib Brod, und 53 Karru 
Eichenholz, an hieſige Hausarme abgegeben, 
und zwanzig armen Schulkindern wurde gleich— 
‚falls die nöthige Kleidung angemiefen, die ihnen 
en ( verfertiat wird. 
n der Flache =» Spinnerey des Vereins 
Iweyhundert drey und fünfzig Spin⸗ 

Ka, beſchäftigt. 

Der dieſige Frauen- Verein zur Beförderung 
dad weiblihen Arbeits - Fleißes gewährt wohl⸗ 
hätte den ärmen Perfonen , weiblichen Geſchlechts, 
die Srlegitheit zur Arbeit und zum Nah⸗ 
zungs-Derdienfte. Den gefunden Armen, bie 
(ih und die Shrigen redlich von ihrer Hände Ars 
beit näheren wollen, verihaffen der nod immer 
* Verkehr der Gewerbe in hieſiger Stadt 

nd die mannichfaltigen Verrichtungen, melde 
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der Wein» und Feldbau anf einer gkoßen Mars 
ung erheifhen, bey dem nun rückkehrenden 
Grühjahre Hintängliche Gelegenheit, ſich Ihr Brod 
zu verdienen. Für ganz Arbeirdunfähi 

mehrere milde Stiftungen und Spitäler € 
Unterkunft vorhanden. . 

Aus diefer Darſtillung wird Bag A 
Blitum erfehen, weiche Vorſorge zuß, 
Bung aller Klaffın von Armen ſchon 
ZJahren dahıen geſchehen ift, und n 
wärtig geſchieht. Es wird fi aber 
zeugen, wie nothwendig es ſey, feine, 
rigkeit nur mad den geſetzlichen Barllıngun 
ousjwüden, indem unter dem Vorwande von 
- nut und Dürftigkeit, dann anderer Mitleid 
wedenden Aeußerungen nur zu oft Unwürdige 
Allmofen erbetieln, auf weiches fir nach ihren 
Verhältniſſen keine Anjprume zu machen berech⸗ 
tigt find, und das gleich nad) dem Empfange auf 
die liederlichſte Weiſe von ihnen durchgebracht 
wird, indem fie damir entweder ihre Meigung zu 
geiftigen Getränken vier zu Glüuͤcks⸗Spielen bes 
friedigen. Daburd wird aber den andern wür« 
Sigen und wahrhaft nothlervenden Perionen bie 
verdiente Unterftügung entzogen, und der Mü⸗ 
Glagang: genãhrt, welcher von jeher die Wiege 
des Pafters und den bürgerlichen Geſellſchaften 
fſtäte verderblich geweſen if. 

Bon ver Mitwirfung der Hiefigen Einwohr- 
ner hängt es nun am meiften ab, den eingerifle- 
nen ilebelſtand der in der Stille gewerbemäßig 
gg Bertlerip baid und Praftig zu beſei⸗ 
t 


* 


m 
ir Biik 










Be 


en. 
Es wird indeffen bey der gegenwärtigen Ber 

kanntmachung feines Wegs beabſichtigt, die mild« 
thätigen Geſinnungen, welche verſchiedene Gut⸗ 
shäter duch Verpflegung einzelner oder mehrerer 
Armen äußern follten,; zu beihränten, gethwen⸗ 
digiftes aber doch, daß in dieſem Falle B 
bem gnädigft angeoroneten Hülfsvereiht 
der Stadt» Armen» Commiſſion man entlidh hlit De: 
merkung der Tage, an welden fie ihre Hath ab: 
zuholen haben, angezeigt werden —— 
theilung der öffenzlichen un 


rm 


auf 


Rückſicht genommen, und überhaupt an, bi Vot⸗ 
kehrung getroffen werden könne,‘ auher den 


bezeichneten Armen eine ſonſtigen ‚Bettler im das 
innere der Käufer kommen. 00 a m 


Da die Eingangs angeführte Erik. Betz 


ordnung Leimen andern Zweck hat, als die oöf⸗ 


fentliche Sicherheit zu handhaben, und das lüs 
ige Betteln zu: befiitigen,. dabey aber auch den 


— — 


ynd auch 


ehe) 
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wahrhaft Armen bie nothdürftige Unterfligung 
auf eine angemeffene ige verſchaffen; 
fo werden die hieſigen Einwohner ſich ihre ge⸗ 
naue Baefolgung angelegen ſeyn laſſen, damit 
Bid’ unet fertigſe Stelle mit den verordneten 
Strafen pon-welchen die Geldftrifen jur Ars 


werden, nicht fürzufchreiten 






mentail; abgangten 
Kr h en 17. Kornung ıdı7, 
® Spınsiise u J. Polizeydirection. 


‚urn uone Rrt, Polizeyditectot. 





is 7 urger tihterfag 
Ik) PrIHT „ivom 22. Februar 1817. 


. 2@rhoffene Lichter das Pfund = = - Mr. 


- 


- 
z 


Gegogene Lichter das Pfund = 26 Er. 
Königl. Polizeydirection dahier. 


(92. Gläubiger-Borlabung. 

Gegen die Unna Maria Fleiſchmännin 
dahier in der Kärnerögaffe wohnhaft, haben 
ſich mehrere Schulden vorgefunden. Um er⸗ 
—* zu konnen, welches Verfahren einzu⸗ 
ſchiagen fep, fo wird zur Schulden: Eonfig« 
mation eine Tog’art auf Montag dın 5 
rz d. 5. Bermittags um 2 Ahr anderaumt, 
unter dem Präjubize, daß dep Auseinanber⸗ 
fegung des Debitwefens feine Ruͤkſicht auf 

die Michterfih-inenden genommen werde, 

en ” — — 1817. 
önigl. Stadtgeri 
Wilhelm. * 
Burkardı. 
DB eaernung 

für Shäferep:- Befiger. 
Obſchon ben -uns die Wilterungs » Ber- 
wife bis dabır Feineswegs nadtheil auf 
rechten würkten, fo Icht der Sande 
wann doch noch in banger Erwartung. Aber 
die meiften,Schäfirep-Vefiger glauben ihrem 
| mel Irflih ſchon gezogen zu haben, be: 
ſonder ai, welde um Lichtmeß noch 
n —2 und nun, wie ſie zu fagen 
een, aus keine Rauff n mehr auf ufclas 
Er) aeynten. Daß man faft ıä ben 
} ga; | „inter durch die Beibengin e mit 
den Sihafen beſuchen konnte, wie es dies 
m Sabre der Kal iſt gehdrt zu den geo⸗ 
en Geltenpriten. Aluerdings Fonnte man 
dierbey viel Futter erfparen, und die Weiden 
wirklich mit — benuhen, ſobald man 





- 


6 
mur nebenbep zu Haufe etwas trockenes Fut. 


ser gab, Bie © i d 
wu 6a ve he ee Tee 


flanzen Frank zu frefien, und befonders bie 


gu En Pfügen gänzlid vermied.” 
er aber nur felien Stroh, wenig oder 

Keine gut nährende Futtergafi 
fen im Stalle gab, der wird fih fhwerlih 
eines Dorspeiles zu erfreuen haben. - Man 
bedenfe nur wie ungänftig eine 1/4 Jahr 
bauernde feuchte Weide für “iR, und 
wis haben bereits über ein Fahr, wenige 
—— * en eine feuchte und 
geringnahrung ge Weide gehabt: Mel 
erfabrner Schäfer weiß ——— —* 
ne Tagen eine ganze Heerde aufs Aeuſ⸗ 
ſerſte herunter kommen fann und biefer Fall 
Bann ſich wohl in Schäferegen, wo die Schafe 
wirklich kaͤrglich ernäprt wurden, ben grgen« 
—— Lammzeit ereignen, und fomit das 
Einträglichfte einer Schäferep - Wirtbfchaft, 
nämlig die Lämmerzucht bedeutend Schaden 
leiden. Jedoch konnte mauhe Schäferep 
noch gerettet werden, und der Schäferepbes 
Fder auf weit fihern Wortheil rechnen, wenn 
er nur die Hälfte von gutem Futter, was 
er bey dem gelinden Winter erfparte , bep 
egenmwärtiger Lamınzeit, und magern Eräh: 
aprsweiben „ feiner Heerde wieder zufege. 
Wer Übrigens feinen Schafen mit Körner: 
Bütterung, als der Fräftigften Nahrungsgat- 
ung, etwas zu gut thun will, der beobachte 
auch das are Maaf. Eine Metze Haber 
auf 48 Stöd gerechnet, ift das ‚geringfte, 
was man geben kann, und noch eine gerinz 
gere Menge ohne Nutzen. 


Sollte abermals lang anhaltente Regen: 

witterung einfallen. fo rathe ich folgendes ant 

4) Dan gebe nicht fo viel, und fo oft, als 
ben trodener Witterung Sal;. 

2) Dan gebe zu Haufe täglih etwas tro: 
"Eine Nahrung. — 

5) Alle 2 bis 3 Jage nach Umſtaͤnden der 
feuchten Weide, gebe man Wahholvers 
Brere, man rechner 4 Süd auf eine 
volle Hand gequetſchter Wachbolderbeere, 
uod ſtreut folge in die Trbge unter auß: 
geilaubte Hru⸗ oder Kleeblumen am Bre 


fien menge man fie unter Haber oder 
Biden. — 
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4) Wenn mehrere Schafe ſchon ſehr frucht 
pferchen, fo kluͤhe man Knechen, ven 
welchen Thieren fie auch ſeyn mögen, 

fo lange durch, bis fir nicht mehr rau—⸗ 
Gen, dann ftoße man biefe gut gebsann: 

.. sen, Kuochen zu Pulver, und ſtreue fol: 
eb in Saljtebgen zum Leden anf. Uuf 
4 Städ rechnet man 2 Loth weiß ge= 
beanntes Knochenpulver. 

Bey Schafen aber, die fhon vollkom⸗ 


men⸗ dieFaulkrankbeit haben, nuͤtzen iedoch 


dieſe Mittel nicht mehr. 
“Würzburg den 19. Februar 1817. 

Der Vorftand der kön. Veterinär: Anſtalt. 
Di. Rpff;, fbn. Medijinalrarh. . 


(5) 4. A 
Nah der allerboͤchſten Bewilligung där« 
fen die in der vormaligen Karthäufer Kirche 
dabier noch vorfindliche 
a) Ehors und Kirchenftäßle, 
b) eine Drgel, und 
c) eine Kanzel, 
an andere arme Kirchen um den Schägungss 
werth überlaffen werben. — 
Dieſes wird zu dem Ende bekannt ge⸗ 
macht, damit fich die bedärftigen Gemeinden 
bieferwegen bey dem Stadtsentamte melden, 
die Einfiht nehmen, und bas Weitere ge⸗ 
wärtigen Übnnen. 
Würzburg den 19. Februar 1817. 
Königl, Stadtrentamt.- 
Gros. 


(3)2..Befauntmadung. 
Dabier wurde am 28. Jaͤnner d. J. sim 
taubftummer Purſche eingebracht, deſſen Bes 
(gerbuns bier nachſteht. Da man auf feine 
‚eife von ibm berausbringen. fonnte, mo er 
ber iſt, ober wie er beißt, fo erfuht man 
fämmtliche.-Poligepbehbrden. möglichft gemaue 
Kundfhaft, wer diefer Menſch fen, einzuzie⸗ 
den, und. folhe gefähigft bieher mitzutheilen. 

Karljiadt den 13. Februar 1417. 
Könal. Landgericht. 

Graudaur. 


Scherer. 

— Beſchreibung. 

Der Taubſtumme iſt in einem Alter von 
etwa 16 — 17 Jahren, 4 Schub 7 Zoll groß, 
bat braune Haare, niedbere Stirn, Augen- 
braunen wie die Haare, graue Augen, läug:. 
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Tichte gebogene Nafe, mittelmäßigen Mund, 
fpigiges Kinn, bageres Gefiht mit vielen. 
Biatternarben, und ſchwächlichen Korperbau, 


trägt eine graue Kappe mit ledernem Schil-⸗ 


de, einen fhwarzen gerlumpten Frad wit fu: 
chenen Knoͤpfen ein grautuchenes Kollel mit’ 
geibmetallenen Kndpfen, grane agorne, und 
unter * geftreifte graue zwilchene * 
kleider, keine Weſte, sd weißwoltue 
Strümpfe, und Schuhe. Auch hatte derfelf 
ein grobes fhmußig-s flächfenes Hemd an, 
und einen Zwergfad bey fid. 


(5)2. Edictal-Borladung. 
Nahdem dad gegen Unten Braun dahler 
erlaſſene Eoncurserfenntniß in die Rechte kraft 
Hbergegangen iſt, fo wird hiermit wegen Ger 
wingfägigteit ber 2. einziger Edictstag auf 
Mittwoh den 26. März; d. %. unter dem 
Mechtsnachtheile anberaumt, daß ine Glaͤu⸗ 
er, welche an demfelben nicht perfonlich oder 
durch hinreichend Bevollmaͤchtigie ihre Forde⸗ 
zungen liquibiren, Beweiße antreten, egcipi« 
zen und fhhäßlih handeln werden, mit ihren 
Forderungen, resp. der verfäumten Handlung 
prächudire werben fellen. 
Karlftadt den 4. Februar 1817, 
Königl. Landgericht. 
randaur. 
Scherer, 


(3) 3. Sefioplene Saden. 

Unterm 9, d. M., Ubends zwifchen 7 
und 8 Uhr, wurden der Unna Kern Wittib 
zu Stettbach, mittels Einbrachs nachverzeich— 
nete Efecten entwendet: 

4 Betizie, dunkelblau gedrudt, und zwar 
‘in Quadraten, wovon jedesmal ein Qua⸗ 
drat brublau getuppt,, und das andere an’ 
den 4 Ecken mit 4 bis 6 hellblauen Streir 
fen verfehen, und in der Mitte wieder ges’ 
tuppt ift, ned neu, Werth 8 fl. Bi 

4 flächfenes Leilach von feinem Tuͤch, ſchon 
etwas gebraucht, Werth 5 fl. ‚20 

A Eien bhänfenes feines Tuch, WB. 1 fl. 36 fi‘ 

4 Mannshemden, ein hänfenes und 3 fläch⸗ 
fene, ohne Zeichen, Werth 6 fl. 

4 angebprier Monleins: Thaler, auf ber einen 
Seite das Rdßchen, auf der anderen bie 
Bezeichnung mit XXXIIU. W. 2 I. 45 fr. 

4 angebhrtes 24 fr. Stuͤck, mit einem Mas 
gienbilde, Werth 24 Fr. 
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1 filberuer Ring mit einem Marienbilde auf 
einem; ovalen Blatte, Werth 1 fi. 

4, fleiier geöschser ſilberner Ring, W. 50 Er. 

1 Reißiehg, namup 4 Zirkel zu 6 Zoll, i 
anderen Saal ganz von Meffing, und 
1 dritter .ebenfäls 5 Zoll lang, mit ein« 
geſchraubten Blepftift,-und einem Schräube 
chen bon Stahl, dann 5 Stöckcen Farbe, 

blaw, gelb, und ryorh, alles in einem ges 

— Schtelchen beyſammen, W. 

2 


4 Pulverhorn don gruͤnlichtem Horn, weiß 
gefprenkelt, 5 Zell hoch, auf der einen 
Seite etwas concad, und unten am Boden 
von Holz, Werth 24 Er. 

5 Laib Brod, Wertb 1 fl. 30 fr. 

4 Riemen dürr Fleiſch Wertb 3 fl. 

Alle Behbrden werden ergebenft erſucht, 
zu Entdeckung der Effecten und bes Thaͤters 
bas Geeignete bepzutragen, und bon einem 
entſprechenden Mefultaie das unterfertigte 
Landgericht fogleih in Kenntniß zu ſetzen. 

Mernel den 11. Februar 1817. 

Königl. Landgericht, 
Jäger, Act. 


Pohl. 
iO AUIINNAANATILNN 


Nichtamtliche Artikel 
Pr — ——ee — 


J Beilbietung. 

4) (5) Den zwanzigften Fünftigen Mo⸗ 
nats März früb um 9 Uhr, Jaffen wir df- 
fentlich verfleigern, circa  - 

20 Fuder 1811er Rreinmein bon vorzuͤg⸗ 





— — -Siden Lagen, 

532 MU AfZı Bnder, do. g frornen Steinwein, 
virud EHER „utio- Salcder, 
234 Ra Se Würzburger, 
60 Fudet „.d Sommeracher oder 
ul: shi EN erndorfer, 

„BO, ‚Ruder Adlbgr „dio. dio. 

+ £69- Zuder guiamuen. 
— werden hierdurch hof⸗ 


lichſt eingeladen Sun 

2 weinfust ben 17. Februar 1817. 

—WM Aam⸗ Bohlig et Sohn. 
2) (5) - Den 11. kanft. Monats Mär 

fröp nad 9 Uhr, werden in der DBebaufung 

den Weinunterfäufers Steinam bapier, 66 bis 

70 Auder Franken⸗ and Siein weine von vor⸗ 


aöglicher Güte, bffentlig verfteigert, als: 
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60 bis 63 Fuber Vuͤrz burger 


‚gängen 1810. 1807. 1600.&B14. 1794. 


ee 
14 mer. HU Mbıigı 

Proben davon —**** vor der 
Derfieigerung an den genommen wer: 
gen die Liebhaber, betuchſt eingeladen 


werden. ee 

Bärzburg den 5. Februar 1817. ’ #1 
5) (2 Das zur — 8 
der Una Maria Lehrmännin, Bachvecker⸗ 
meifters Witrib dahier gebdrige im 4. Diſtr. 
Mro. 117, gelegene und mit einem Feuerrechte 
verſehene buhaus, wie auch ein Morgen 
Weinberg im unteren Sand, neben der Saͤrt⸗ 
erin Unna Marta Rofin — werben 
onnerſtag den 27. d. M. Nachmittags ına 
2 Ubr in eben dieſem Haufe zum dffenslihen 
Striche aufgelegt, und wenn ansehmliche 
Gebote fallın, kann der Zufchlag vom Haufe 
und Weinberg ſogleich eriwartet wersen auch 

kann das Haus und ver W-in 
gefeben werden. Die Kaufluftigen werden 
daher zu dieſem Striche boͤflichſt eingeladen. 
Ben Xeflamentnriutswegen. 
4) (4) Um 4. des Momates März dies 
e8 Sahres früh, wird das -vornjäprige zur 
erlaffenfchaft des feel. Herrn Geiftlichen Ra- 
thes und Pfarrers Straßberger zu Bergt heim 
brige Zehndgetreide, als: 12 Malter Bei— 
n, 15 Malter Korn, und 8 Malter Haber, 
bepdes in Würzburger Stadtgemäße, im Pfarr: 


baufe zu Bergtheim zum bffentlihen Striche 

gebracht, und an ben tetenden. gegen 

glei baare Bezahlung eben. 
Burggrum den MFebruar 1847, 





Schhalleber⸗ 
Stein⸗ und Leiſten, von den Jahr⸗ 


taͤglich ein⸗ 


‚auf den 1. Dap zu verlehnen. 


Plaͤtze bahler gelegen, iſt aus freyer Hand zu 
verlaufen. Das Nähere erfährt man im Ins 
velligenzcomtoir. 
amd) (4) Ein gut gebaltener Fluͤgel, def: 
fer Sarg von Eichenholz if, iſt bepm Mas 
ler Ebelin in der Marktgaſſe zu verkaufen. 

4» %& ck) Umterzeichnster madt hiermit be⸗ 
Fanart, daß er mit einer großen Quantität 


‚Soınien, per lb. 20 fr., Servehitwärfte 
3* 40 1 Schwartemagen 
daerr 

men * 2 Stand if am gruͤnen Markte 


per lb, 20 


’ 


per Ib. 18 fr., bier angefoms 


und fein Logis im. Gaſthauſe zum goldenen 
Storgen. 
nm, 


re bittet um geueigten Zui 
Johannes Möller, ven ber 
Landgerichto Hilders. 
9) (4) Wechte rothe und gelbe Sand: 
grundbirne find zu verkaufen. n Verkaͤu⸗ 
fer erfährt man im ntelligengcomtoir. 
10) (1) Iu Neo. 44. in der Stephans⸗ 
gafe, find den wächten Montag Abends etw 
lide Fudren Kahdung zu verkaufen. 


— — 


Bermierhpungen 


4) (5) Im A. Difte. Nr-, 152. nähe 
der Briefpoft, find in einem Stocke zwey ge- 
säumige mit allem Bequemlichkeiten berfehene 
Quartiere, entweder zuſammen oder theilmweife 
auf den 1. Map zu verlchnen. 

2) 5) Im Gaftbauie zum Waififh iſt 
ſtuͤndlich ein ſcabnes Logis mit allen Bequeme 
lipleiten, dann ein anderes mit einem kleie 
nen Laden, nebſt andern Beguemlichtriten 
Das Nähere 
it bey der Muster des Hauseigenthuͤmers zw 
erfragen. 

3) (2) 3m 2, Difte. Nro.. 245. ift der 


mittlere Ste mit oder ohne Stallung, 


Das Teſtamantariat. dann ein Fleineres auf den 4. Map zu ver— 
5) (1) Das bem Michael Dertel 3 — 


Difte. in der Roſen 


gelegt worden find, 
zweyten, und ben 6. 


juſteden de Wohn⸗*24 


haus, auf welches beym erſten Striche 1850 fl. "i 
rd den 27. Rebe. Zkım "Yerkbaren 
rg dem Dritten teils “Reller und ſonſtigen Bequrmlichk-iten auf dem 


4) (1) In der Semmelsgafe Nro. 51. 
fi ein Quartier don 3 in einander gehmten 
Immern, Nebenfammer, Küche, 


gern bfentlihen Striche ausgefeht, und.ber I. Map zu vermierhen. 


trih jedesmal Nachmittags, um 2’ Uhr im’‘ 


nämlihen Haufe abgehalten, wozu die Siriihs: 
liebhaber von dem Eigenthämer Höflihft ein» 
geladen werden. 

6) (3) Eines ber ten Häufer mit 
einem Garten, großem Hofe, vieler Stallung, 
Keller und Boden, auf einem ber ſchonſten 


5) (1) Im 2. Difte. nähft am Theater, 
it ſtuͤndlich 1 Heigdbarrs Zimmer für einen 
Studirenden zu vermiethen. Mäperes erfährt 
mar im Inttliigengcomteoir. 

a ee nn 7 ———— * in der 
ug ergaffe, € rauf dm 1. 
May iu vermischen 
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2) 0) In der Semmelsgaffe Rro. 50. 
ift der vordere Stock mit vieler Bequemlich⸗ 
Teit auf ven 1. Map zu verlehnen. 

9) Gm 2. Difte. Neo. 369. in ber 
Eich ornzaſſe it ein Zimmer mit Möbeln zw 
vermiethena —1 
—— — — — 

Bermifäte Anzeigen, en 

4) €2) Durch die bevorstehend® Ab- 
reise des bisherigen Lehrers der Mechatij! 

Bildungs-Institute deg königl.:G, 


dem 
—— zur Vervollkommnung der Kün- 
ste und Gewerbe, wird diese Stelle erie- 


digt. Diejenigen, die solche anzunehmen co 


edenken, konnen sich binnen 14 Tagen 
E> dem Gesellschafts-Secretär, Registrator 
Klöhr melden, wo sie die näheren Bedin- 
gungen und Verhältnisse erfahren werden, 
Würzburg am’ ı6. Februar 1817. 
Königl. Gesellschaft zur 
Vervollkommnung der 
Künste und Gewerbe, 
v. Halbritter. 
Klöhr. 
Anzeige. 
2) 4) Nächstkünftigen Dienstag den 
25. dieses nehmen die musikalischen Unter» 
haltungen des Harmonie-Vereins in dem Hof- 
imbischen Sälen ihren Anfang. 
ürzburg den 9ı. Februar 1817. 
Aus dem Vorstande, 
Deffentlihde Danffagung. 

5) (4) Der Gemeinde Pfändhaufen Land: 
gerihts Mainberg, wurden von ihrer gnäs 
digen Guts herrſchaft deu Frhrn. von Mänfter 
zu Euerbach und Niederwerrn, auf das Ber: 
wenden der Ortscomimifion daſelbſt in ihrem 
dermalen ſehr pälfsbeoürftigen Zuſtande, 
29 Mite. Korn und 29 Mir. Haber Schwein: 


laser 
—— 


furter Gemäß jährige Gält, um den im Ver⸗ 





. m 


menfhenfreundlihe und wahrhaft baͤterliche 
Unterflägung durchdrungen und aufgefordert, 
iermit befagte Gemeinde ice wahre 
Hantlung zur allgemeinen Kenntniß. 

bheufen den 26. Tanu.r 1817. 
IETE tin Nagren der ganzen &.meinde, ber 
Ü mnismgrih und weltl. Vorſtand derfelben. 


«BB "am! Schl F 
——— —— — 


s1e sc" Rfarramie bay der Orts-Commiſſion. 
mu m ccaopard·Mqhinde lmann, Schuldheiß. 
n3iolsgnis Di! . j 
ine Unpeige 
für Ki Ania Deren entbeamten. 
lo 4). 2, 5 der Drudereg der unterzeich⸗ 
eten Derfägshandlung werden nadhgenannte 
für die Amtstaſſe und Rechnungsfuͤhrung ic. 
ubthigen Tabelen im Drud gegeben. 
Gefhäftsprotofell. — Gelbma— 
nual oder Hauptbuch. — Natu— 
ralien⸗Manual. — Rentamts⸗ 
Rechnung. — Material-Rech⸗ 
nung. — Sportel-Rehnung. 
Da bep mehreren Beſtellungen hierauf ſich 
die Druckkoſten mindern, fo werben die Her⸗ 
sen Rentbeamten geziemend gebeten, gefäls 
ligft deu etwaigen Bedarf bavon ber untere 
zeichneten Handlung willen * lagen, um den 
Preis auf das Biligfte beftimmen gu kounen. 
Borläufig ift für Druf und; Papier eines 
Buches 36 Er. feſtgeſehzt. 
Benitas’fhe Berlagshandlung. 


5) (4) Wle jene, welde an der verſtor⸗ 
benen Anna Maria Lehrmännin, Dachdecker⸗ 
meijters Wittib dahier, eine Forderung ba= 
ben zu koͤnnen glauben, werben hiemit aufs 
gefordert, ſich Ihrer Forderung wegen binnen 
4 Woden ben dem angeordneten Teſtamen⸗ 
iau at⸗ zu meiden, widrigenfalls mit der Ber⸗ 
epeiluns beri:Mesdaffenfhaftsumaffe fortgefah- 
sen, Tundind kine Rädfigt mehr wirb 





r . vnmen wenden. 
feiche mit dem dermaligen Getreidpreis (ehr „9, ;,...- - 
Piligen Unfhlag zu 16 fl. rhn. das Ma For Ia&iftonr Teftomentariass wegen, 
Korn, und 5 fl. chn. das Malter Haberger .-.,69. (3). U Vene, weldhe an der Ber« 
laffen. Rebftdem erhielten die armen Ghld«., Faffenfd is 


ner derſelben aus dem gutsherrſchaftlichen 
Mlır. Korn zur der⸗ Fih 
Hälsuigmößigen Vertheilung um den ned ge;,,; 


Getveidboden 12 1/2 


wingern Pieis zu 10 A. ehn das Malter uns“ 
sen hahft billigen Zahlungs» DBedingnifen. 
Bam innigften Danfgeföhle für diefe fo 








Kam are verftorbenen Regina 
ar, Maui ftsbättnermeifters Wit⸗ 
tlide Forderung zu ma= 





ben, 


M * ariate binnen 4 Wochen zu mel⸗ 
wibrigenfals ohne Berädfiptigung mit 


| > ı “ 
Weribeilung ber Diaffe wird fortgefahren 


WITJEeh. 


Würzburg den 3. —— 1817. 
Bon Teftamentariatsiwegen. 


7) (3) Untergeichneter hat die Ehre ein 
ochverehries Pudlikum, und insbefondere 
—** Herrn Aerzte, Wundaͤrzte und 
Geburtshelfer der hieſigen 
dem Lande zu benachrichtig 


Apot heke 

zum goldnen Stern 
genannt, an der Ede ber Theater» und Spie: 
gelsafi, 2, Diftr. Neo. 73. begründet, und 


daß er feine 


jeder Hinfiht in ben beften Stand ger 


fegt bat. “ , . * 

Er wird es ſich zum eigenen Geſchaͤft 

maden, alle dieiinigen, die ihn mit ibrem 

Vertrauen beebren wollen, mit vorzoͤglichen 

und reinen Arzneymitteln aller Urt, auf das 

fhleunigfte, fer es bey Tag oder bep Nacht, 
u bedienen, und damit zugleih bie billig- 
fen Preife zu verbinden. 
“  MWürzburg den 19. Februar 1917. 
Fodann Martin Schmid, 
bürgerlicher Staötapotbeter zum gok 
denen Ötern. 

, 8) (3) Ben einem kbnigl. Patrimontaf: 
gerichte des Großherzogthums Würzburg, wird 
ein in gerichtlichen Gefhäften erfahenes und 
Rechtskenntniſſe bıfigendes Subieft, welches 
Ir hierüber, fo wie über einen moraliſchen 

baralter durch Zeugnife ausweifen kann, 
anzunehmen gefutt. Im Intelligengcomtoir 
erfährt man das Nähere. Frantirte Briefe 
werden unter ber Addrejje N. 8. zu B. beſtellt. 
9, (2) In einer Apotheke auf dem 
Sande wird fünftige Oſtern ein Lehrling, mit 
oder ohne Lehrgrl: unter anmebhmiden Be: 
dingnifen angenommen. Derfelde muß aber 
son guter Erziehung, und nit den wbtkigen 
Schulfeuninifen autgeftaitet pn. Das Nä: 
here erfaͤhrt wien im Intelligen comteir. 

40) «3. Eine Stunde von Wärzburg iſt 
ein Bräubaus mit Branntweinbrennerey und 
etwas Feldgüter dabey, unter vortheilbäften 
Bedingniffen auf m’brere, Jabre zu vermle— 
tben, oder auch allınfalld.zu verfaufen. Das 
Mähere erfährt man im Intelligenzeomtoir. 

- 41) (5) In einer gangbarın Straße da⸗ 
bier wird ein Quartier bon etwa 14 Zimmern, 
nebft Küche, Keller und Stalung für 7 bis 





tadbt umd auf. 
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8 Pferde zu miethen geſucht. Don wen? 
erfährt man im Intelligenzcomtoir. . 

12) (5) €s find 1000 fl. ven einer Cu⸗ 
zatel unter verorönungsmäßigen Bedingnife 
en aus zuleihen. Das Rähere erfährt man 
eym Molzunterfaufer Schmitt, 1. Dift. Nr. 75. 
. 45) (1) Am 15. d. M. wurde von der 
rothen Scheibe nah dem Kornmarkte, ven 
dba durh die Bürtnersgoffe zur Marienka⸗ 
pelle, fodann durch die lange Gaffe über die 
Brüde zum Zeller-Thor, eine rothr braune 
Brieftafhe, worin 2 Zebend⸗, eim Aſchenbe⸗ 
ftandbrief, und ein Schuldfchein befindlich 
waren, verloren. ° Der redfihe Binder wird: 
erfucht, folhe gegen eine angemeffene Beloh⸗ 
nung im Inteligengcomtoie abzugeben. 

14) (4) Nikolaus Michel, Lehnkutſcher, 
wohnbaft im 3. Difte Nro. 307. in der uns 
tern Bodsgaffe bey Schreinermeifter Pfeiffer, 
fährt Diontag dem 20. d. M. mit einer vier« 
— Chaiſe nah Frankfurt, und wuͤnſcht 

ttreifende "zu befommen. 

35) (1) Grorg Diener, Lehnkutſcher, 
wodndaft in der oberen Bodsgaffe, 3. Diftr.. 
Neo. 219., fährt Dienſtag den 25. Februar 
mit einer Chaife nah Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreifenbe. z 





WehfeleGours in Frankfurt a. M. 








für 
Am 17. Februar 1817. 100 fl 
Bın Defkreid. 
4 pCt. Obligat. Pe Te Te 165 


6 püt, Obligat. . 82 2 9 + 
212 plt. Wiener Start: Bank 22 


2 1/2 pCt. Anlehen von 60 Mil, 27 
5 pCt. item- item 7 504 
s pCt. Müngind . 2... 115 
50 Münz York. koofe . . .» 92 
100 = = Item . 0...» 178 
500 Banko⸗Lott. lose . F 167 
Babe m 
4 pCt, Obligat. . * . ’ . 91 
41/2 pCt.= item Amort. Cassa 92 
Darmftapt. : 
4 1f2 pCt. Obligat. 2 u... 75 
5 pCt. Obligat. Landfl » » - 86 
Wiener Wenfekound . . . 27% 
Aubmna = ee. 100: 


Mebſt einem. YUnyange) " 
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an 5 ung 
u Nro.21. 


des Intelligenzblattes für! das. Grotherzogthum Würzburg, 


T 


Amtliche Artikel 





⸗ 


(66)35. Berſtelgerung. 

Samſtag am 8. kunftigen Monats Märg 
Vormittags um 10 Udr wird bey dem £önigl. 
Stadtgerichte ver dem Privatſecretaͤr Leipold 
dadier zugehdrige 4 Morgen Weinberg im 
Schallsberge, zwiſchen Berwalter Sand und 
dem Conrad Schott von Schleehof, auf Rer 
quifition des fbn. Berwaitungsrathes mittels‘ 
Dffentlihen Striches an den Meiftbietenden: 
nah Voͤrſchrift der Ezecutions-Ordnung ab» 
gas: weldes andurch zur bffentliden: 

antniß dient. 

Würzburg dem 12. Bebruar 1817. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilbeim. 

Moprenhofen. 
(271. Gläubiger-Borladung. 

Georg Zobel von Tpeilheim, will das 
Bermdgen feiner verleiten Wutter der Jo— 
b Molitors Wittib von da, mit den da= 
gauf baftenden Schulden Übernehmen. Zur 
deffalljigen Erilärung Ihrer Gläubiger iſt 
Tagfarı auf Minwoch den 5. ee } 

früh um 8 Ur anteraumt, wo alle’ Liegen 
gen, welde ber gies DBermdgen aus irgend 
einem —— in nn. ———— 

dab ier erſcheinen, und ihre rung gebe 
fouen, widrigens fie für einwiki, A ſalten 

werden. , ’ ILHDIER 
Decretum Würzburg den 12. Feb. 1817. 
Königl, ——* d. d. M. 
Wafner, Actuar, 

mit Leitung der Landgerichts: Geſchaͤfte aller⸗ 
gnadigft zur Zeit beauftragt * 
Seubert. 


(3 41. Gläubiger-Borladung. 
Auf Antrag der Barbara Krebs Wittib 


hie Könt te’ freohel, 


ft nis 


- 


yaitıaar ‚3ige .; 
iv. Sandhof,. if sur Liquidariom ihrer Pafı 
v agfart auf Donnerſtag den 20. März 
847, Bormittags um 8 Uhr anberaumt, mo 
diejenigen, welche eine Forderung zu begrün: 
ben glauben, unter dem Nuchtheile aus dem 
Eslöfe ihrer gerihtlihen Vermögens: Veräuf: 
ferung nicht verädfichtiget zu werden, entwes 
der in Perfon, oder durch Bevolmächtigte 
dadier zu erfcheinen, und ihre Anträge zu 
Protokoll zu geben, hiermit vorgelanen werden. 
Deeretum Ebern den 1a. Febr. 1817. 
Königl. — Ebern. 


chmitt. 
Jacob. 


— ——r —— — — — — ——— 
(5) 53. Barſteigerung. 

Im Wege der Execution, wird die Shläe 

mit Zugebörungen des Chriſtien Karls au 

Ermerspaujen, Sonntag ben 16: März d. & 


 bffensli an dem. Wieiftbietenden. verjtrichen. 


Strichluſtige haben fih an beſagtem Tag: 
Nachmittags um 4 Upr im dem Wirthspaufe 
zu Ermerspaufen «inzufinden, ihre Angebote 
au Protokoll zu geben, und den Zuſchlag nach 
der Errcutions-Didnung zu gewärtiyen, 
rWBirfenfeld den 7. $:bruar 1617. 
von Wöllwarth, Patrimos 
. nialgericht, 

U Weilarbd. 
ori Aauıty H Appunn, Me. 


G3Eictal⸗Vorladung und Der: 
sulscontk ſteigerung. 
3 Ben dem am 6. I. M. abzuhaltenden 
Verſtriche des Schoberfchen Gutes zu Ober: 
merzaach bat fih nicht ein einzig-r Licitant 
eingefunden, aber der Stipban Schober hat 
Vorfchläge zur gärlihen Wbfindung feiner 
Gläudiger gemadht , und zugleih einen Käus 
fer vorgefährt, der unter gewiffen Deding- 
niffen. für das ganze beweg⸗ und unbeweg⸗ 


tin ‚110 


Lite Vermbgen fberhaupt 562 fl. 30 kr. 
ghrinifch geben wil. Da aber viefo Bumme 


zur, Xilgung ber bisher bekannt, gewor⸗ 
denen Schulven night —Rã8 
tere gerihtlicge Verfügung ein! eten, ‚und ed 
‚ werden Nümmilige Glaͤu are „sh Stephan 
Schober, als Ehenachrolgers J Mathes 
Sdiß, biedurch vorgeladen, am De 


terzeichnesen kbnigl.- Parrimo algerichte 8 
erſcheinen, a) um sehbrig zu liquiviren , 6) 
um die Borjpläge des inte 
nernehmen, und barauf einen Beſchluß au 
fafen. Ad a) ſoll diefer Termin auf den Fall 
ein:s einzupaltenden fdemlichen Eoncurspro= 
zeſſes zugleich für den erften Edictstag gelten; 
es find alfo and bie Vorzugsrechte geltend 
u madhen, und bie Aus bleidenden trifft der 
Brehtsnachtbeil des Ausjcplufes. Adb) hin« 
egen, wenn eine gärlige Schuldentilgung 
zu Stande kommt, werden die Nichterſchei⸗ 
nenden fo behandelt werden, als wenn fie 
dem gefaßten Befhlufe, dinſichtlich der Fri⸗ 
engeſtattung und des Nachlaſſes unbedingt 
pgetreten wären. 


Belanntmahungen —*—— Jatell. BI. 


vermbgen wiederholt zum Berftei aufge: 
—— und unter dem geſehdlichen Berbepalte 


muß weh 
uner ſtag 


den 13. März I. %. Vormittags bey dem un⸗ 


ulöner. zu 


(3) 1. Borladung. 


6) 3. Gläubiger Borlabung. 
Zur Beitimmung bes Rechts weges gegen 
Lucad Reichert von Herbſtadi, iſt Tagfert 


f> 


‚zur Aufnabme feiner Paffiven 


auf 
 Mitwod den 12. März L. 3. früb um 8 


‚Ude unter dem Praͤludize anberaumt, daß 


a) auf bie Ausbleibenden bep det durch die 
: Kıguldation zu bemefienden weitern Merz 
1: fahrungsart nicht berüdjichtiget, und 


-b) bey dem Berſuche eines zweck ien lichen 


SGSzuldentil zungſ⸗ Plan⸗s als der Mehr⸗ 
“ss heit der Stimmen beptretend angejehen 
»ı wewen follen. i 

Konigsbofen am 1. Bebruar 1817. 
Königl. 
Rieoler. 


Bambad. 


EEE — — 
66)2. Schuldenliquidation. 

Um gegen Margaretha Horvung ledig 
zu Poppentoth das greigaete Berfahren eins 
leiten zu fönnen, wird Zugfart zur Schul⸗ 
denliquidation auf Dienſtag den 4. April 1. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wo derſelben 
Gläubiger entweder perſbnlich oder durch Be⸗ 
vollmächtigte zu erſcheinen, idre Forderun⸗ 
gen anzugeben und zu liquidiren, ober zu 

ewärtigen haben, bep Bejtimmung des Bere 


x — nicht berädfichtiget zu werden. 


Kiſſingen den 8. Bebruar 1817. 
Königl. . 


8.8. Gonrab. 
®. Thees, act.» j. 
— — — — — — 





Die Brüder Johann und Martin Streit 


Syenlauer,, baben fich bereits vor 30 
Ale diejenigen, wel a i 
ER ea ale 


ar} bengebadhter Berfaßenfaftsmafe Tine: 
fiht gemacht werde. 3 
Karlſtadt am 22. Janua⸗ 1817. 


Fänigl, Landgericht. 
Sqcherer. 


en aM. treten, 
: felben i 
Udr Woigra 


1, dfterreip. Militaͤrdi⸗enſte ger 
bi at blos Johann der Ältere der: 
u eriten Sabre feiner Entfernung aus 
d rieben; fernerhin konnte aber 
von beyden nicht die geringftie Kunde mehr 


eingezogen werden. 


a'nun bie Brüder resp. Schwäger der 
Ubmwefenden um Wusbändigung des zeitäber 
Hormundfpafrlich verwalteten fehr unbedeu⸗ 
tenden Vermögens den gerichtlihen Antrag 
— baben, fo werden vorderſamſt bie 
der Aohann und Martin Streit don 
Peppenlauer, und in deren Ablchungsfalle 
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tyre Inteſtaterben ober fonflige Erb ſchaft 
Hraͤten denten — vorgeladen, binnen 
Monaten von heute an, ihre Anfpräche, au 
das fragliche Bermdgen reis enäglich dabier 
Bor dem unterzeichneten erichte darjulbun, 
im entgegen zen Falle werden die ab: 
weienden Brärer als tobt erkläct, die vicht 
erſchienenen Erben von der Hinterlaffens 
fhatt ausseihloffen , und ſolche ben fid ge: 
hörig [raitimirten Underwandten ohne Cams 
tion Aberantmortet werden. g 

D. Münnerkadt den 16. $ bruar 1817. 
König. baier. Landgericht, 
Sambaber, At. 
Wagner, a. 


@3)1. Gläubiger: Borladung. 

Auf Imploratiou der Heinrich Jacobe 
Wittwe von bier, werden derfelben ſaͤmmtli⸗ 
+ Gläubiger zu dem auf Mitiwod den 23. 

pril I. J. a a 8 I Gau 
quidarion und Ja ungs » Zftfegung ander 
zaumten Xermine unter FRA; der fricebes. 
eütfichtigung resp. der vermutheten Einwils 
Kigung in den von ber Mehrheit des Eredi: 
torfhaft etwa angenommen werbenden Zab= 
Iungsplan bieyer dor unterzeichnetem Land⸗ 
geripte vorbefchieden. 


D. Mapnerſtadt den 11. Februar 41817. 
Konigl. Landgericht. 


(L. $.) 
Sambhaber, Act. 
: Wagner. 


Gläubiger: Borlabung 
x immer eine Forderung an die 
mit Tode abgegangen. 
Paul Geufert minor zu Rottersbaufen 
maden dat, wird hiemit aufgefordert, 
ben dem auf Donnerflag den 15. Mär 


(35)1. 
ge 
terlaffenfhart bes 


x. 
f 


Hing 
1 F 


I Ah, 
did 


n 


b%; 
n LiqutsationdkXeks ; 
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YaBB efanntmahung. 
Auf den Grund der bffentlih bekannt 
gemacdten Porladung des Euspar Anfenbrand 
von Mäpbady' oki defien eıwaigen Leibeser« 
‚ben md \onfiger, Erbfgafse » Prätendenten 
d.d. Minnerfäit Sen 24. Map 1815., wird 
beiagirr Catpar, Üftenbrand, da fid derfelbe 
intra terlitiuie fcht gemeldet. biermit als 
todt lt und Fol eſſen Hinterlaſſen ſchaft 
an ſeine eriäieiienen fih gebbrig legitimir⸗ 
ten Werärttih unter Pröclufion allet uͤbri⸗ 
gen ausgebäntigt werden, 
D, Männerftat den 16. Februar 1817. 
Königl. baier. Landgericht. 
ampaber, Act. 
Wagner, a. s6. 





(5) 1. Glaͤubiger⸗Borladung. 
Um. dag u tbnnen, ob gegen den 
Bauersmann ulus Edart zu Öbernbre 
im Wege der Epecution oder de6 ntes zu 
verfahren fep, werden alle diejenigen, wel 
eine Borderung an demfelben machen kon⸗ 
nen zlauben, aufgefordert, au dem — auf 
den 13. Maͤrz Vormittags um 9 Uhr aube⸗ 
zaumten Termine ſolche anzugeben, und vor⸗ 
läufig nachzuweiſen außerde m aber zu gewär: 
tigen, bep Regulirung der Debit ſache außer 
Radſicht belaſſen zu werden. — 
Ucbrigens iſt dem Edart jede eigenmaͤch⸗ 
tige Berfügung über feine Güter bey Strafe 
der Richtigkeit unterfagt, wornach ſich Feder 
mann zu achten bat. 
Drarfifteft den 3. Rebruar 1817. 
SGöunigl. Landgericht 
Stbhr. 


84 ee gerung. 


Die zur Verlaſfenſchafts maſſe des Phi⸗ 


fruͤh um 8 Uhr feſtgeſehte KBrunmbachäir ⸗ 
mine gehbrig anzubringen, und rehisgenäg“, hr ah gehbrigen gulge 
lich der zuſtellen, und babın fi dir M a Fuder 6 Enter 1783r., 
fcheinenden den ihnen durch Wushändigung, „.snnB über! a Chmer 179ar. , 
des mach Abzug der Schulden übrig bieibeh- 4 2 Super Epmer 179ar., 
den Vermögens an die Erben etwa angehen: mad Ruders'" — 18078, 


den Nachibeil Felbit bepzumejfen, 
D. Mönnerftadt den 13. Februar 1817. 


Königt, Landgericht. 


6.) 
Sampaber, L. ©. et. 
Bagner, a5 


2 Fuder 8 Eymer 4Blir., 
10 Eimer ißiir., 
1 —* — 4046., 
4 Auder 4 Epmer 18161. 
werben Donnerflag den 6, f. M. rärı früp 
um 9 Ur in dem Grumbachiſchen Haufe zu 


— 
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Eibelftadt, und Rahmittags um 2 Ur bie 
u diefer Muffe gehörigen Si lnpäufee und. 
Beldgüter , deren Berzeidpnig. hip Den Land= 
erichte babier eingeichen, ‚wirden Tann - fie 
obilien ader Dienftag ‚sth iT. E. M/Triy 
um 9 Uhr gegen baare Zahlung verfkricdhen, 
und wird bemerkt, daß bep der Steichstagfart 
Er auf die Realitäten der ‚unbedingte, Zi1= 
ſchlag ertheilt werde. 
— am 15. Februagr 1817. 
Konigl. Landgericht. 
Schleicher, Uctuar. 
Sampaber. 


3 Edietal⸗Vorladung. 


- Da die Andreas Fauliihe Wittwe da— 
hier ihre Inſolvenz felbfi erflärt hat; fo wurde 
der Concurs erfannt. Es wird daher, da die 
meiften Forderungen bereits eingeflagt find 
und liquid erfiheinen, einziger Edictstag auf 
den 3. März Vormittags um 9 Uhr ande» 
zaumt, wo fonach alle Forderungen entwes 
der perfbnlich oder durch hinlänglid Bevoll⸗ 
maͤchtigte unter Vorlegung der Vvorzugstechte 
und aller Beweismittel dahier anzubringen 
und zu liquidiren, zugleich aber aud ſaͤmmt⸗ 
lihe Egceptional= und Schlußpandlungen zu 
pflegen find, und zwar unter dem geſetzli⸗ 
en Vachtheile des Ausſchluſſes. 
Ruͤdenhanſen den 31. $anuar 1817. 

Königl. baier. gräfl. ſtelliſches Juſtizamt. 


eeer. 





(5) 2- Edictal- Borladung. 


Bey der ſelbſt erklärteit Juſolvenn der 
Georg Duernbadifhen Wiltwe dahier, wurde 
der Concurs erfannt, und ehizlger Ediefsrag 

uf den 5. Mär; Bormiltigs um 9 Uhr an: 
una, wo ſonach ale füurppiligen Glaͤubi⸗ 
r entwe der in Perſon o der durch hin loͤng⸗ 
ih Bevollmaͤchtigt⸗ zu erſcheineu ihre Kor: 
derungen unter Borlegung der Wemw-ismitiel 
gebbrig zu liquidiren, und ihre allenfallſigen 
* anzubringe a dagegen zu ex⸗ 
piren, und unter dem Rechtsnachtheile des 
ſchluſſes vom Eoncurie resp. mif der tref: 
fenden Handlung fchläglich zu v rfahren haben. 

Radenhauſen den 7. Rebruar 1247. 


Königl, baier. gräfl, Caſtell. Juſtizamt. 
Rerfer. 2 
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82. Berfeigerung. 
Auf ben 6. Maͤrz Nachmittags um 2 
Ubz, ‚werden nachbenannte Immobilien der 
G:org, Quernbachiſchen Wittwe dahier, auf 
dem, biefigen Gemeindehaufe zum bffentlihen 
€ gebradt: 
41). Ein halbes Haus mit einem Keller, wo⸗ 
„bep fih eine halbe Scheuer, 1 Stall, 2 
hweinftäfe, und eine Obftöbrre befinden, 
n das Haus gebdren vierthalb Viertel 
ne. Biefen, und 2 Baumäder, dann 
die Gemeindredte. 
2) Zwrp Morgen Baumader. 
Die ae fee — werden am 
Strichs = Termin bejonders befannt gemacht 
werden. 


Nädenbaufen den 7. Februar 1817. 
Königl. baier. gef Caſtell. Juſtizamt. 


eeſer. 


2 Berſteigerung. 

Das Wohnhaus des Georg Diel in Obe⸗ 
senthal mit Baumgarten und Hofrieth, wo⸗ 
rauf 4 fr. Autbeil Eontribution in Simplo 
haftet, wird Montag den 10. n. M. März 
Nachmittags um 3 Uhr dafelbk im Epecu: 
tionsmwege bffentlih an die Meiftbietenden 
verftrihen werden. 

Hammelburg den 7. Bebruar 1817. 

Königl. Diſtrictsamt. 
8 Gbßmannu. 


5)2 BVerſteigerung. 

Die Gemeindeſchmiede zu Jaͤrkendorf, 
worauf ein Real: Feuerrecht haftet, mit zuge⸗ 
börigem Holzbuſch, halbem Gemeinderecht, 

ommergarten und etwa 2 Morgen Art-— 
uud Krautfeld wird vermdg bochſter Weifung 
Sonntag den Yten f. M. März Nakmittags 
um 2 Upr auf dem Gemeindehaufe allda wies 
derbolt zum Striche aufg legt. Ti: Striche- 
liebpaber haben fih über ihre Zablungsfähig« 
keit, Auffuͤhrung und Geſchicklichkeit bey der 
Zagfart aus zuweiſen, wmideigens ihre Gin 
bote nicht berädfihtioet werden. 
“ Bolfag am 5. Februar 1817. 
Könial. Landgericht, 
Bentert. 
Shwenf, as. 





Königlich Baierifhes 


Großherzogthum 





genzblatt 


Würzburg 





Mit Seiner Majeſtät des Königs allergnädigfiem Privilegium. 


Dienftag. 


Very. 22. 





25. Februar 1817, 





"Umtlide Artilel, 





N, E. 53177. 
Betfanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge Reſcripts der k. Hofcommiſſion vom 
Bo. Jän. d. J. wird nachfolgender Auszug aus der 
Safteuction über die Behandlung bes Landbau= 
weſens im Großherzogthume zür allgemeinen Wiſ⸗ 


fenfhafr, dann den Kommunal» und Stiftungs: 


Verwaltungen zur pünftlihen Nachachtung hier- 
mit bekannt gemacht. 
Wirmjburg den ı4. Februar 1817, 
Königl. Landesdirection, 
Erhe ©. Werned. 





Behr. 


Auszug 
aus der Inſtruetion über das Landbauweſen im 
Großherzogthume Würzburg vom ı. Der. 1816, 
; Seiten 24, 25 u. 26, 


B) Baumwefen der Stiftungen umd 
Communen. 


8», 
Die allerhöchſte Verordnung vom 26, Decem⸗ 
Ber 1808. Reggebl. vom Jahr ıdog. S. 65— 74. 
beftimme die Behandlungsart des Stiftungs> und 
Commun al⸗Bauweſens in den Altern Provinzen, 


und den Wirfungsfreis der Stiftungsbaninipere 
toren, an deren Stelle im Großherzogthume Würz⸗ 
burg die Landbauinſpection tritt. Allein da das 
Stiſtungs⸗ und Communalwefen Überhaupt imder 


- biefigen Provinz noch nicht in der Art organifirt 


it, wie in den ältern Kreifen, fo finden bier fols 
gende Vorfcrifien Anwendung: 

1) Den Vermwaltern der Stiftungen und dee 
Communalse Vermögens resp, Verwaltungsräthen, 
den Orts: und Gemeindes Vorftchern liege bie 

erfiellung vollftändiger Beſchreibungen und 

Hägungen aller den ihnen üntergebenen Stifz 
tungen und Eommunen jugehörigen Gebäude, und 
deren Einjendung an dag ihnen vorgefeßte Land⸗ 
oder Patrimonialgericht oder ſonſtige Stelle ob, 
von welcher ſie an die fünigl, Randesdirection als 
Negierungstammer einbefördert werden. Letztere 
Stelle überträgt die Prüfung und Berichtigung 
biefer Beſchreibungen und bie fucceffive Anfertis 
gung der Pläne und Niffe hierzu der Pandbau- 
Inſpection, nad) deren Bollendung foldhe zum Ge⸗ 
brauche reponirt merden, 

: — * ſich * — oder Un⸗ 
entbe eit und nöchige beſſere Einti 
ag von ger Barden. > 

ey den Gebäuden des Julius⸗Ho 
und der liniverfirät treten die —— — 
miniſtrationen, der Adminiftrationsrath des Zus 
lius⸗Hoſpitals und dag Un iverſitäts ⸗Rezeptorat 
an bie Stelle der königl. Landesdirection. 


2) Jeder vn Berwalter einer Stiftung 
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and jeder Bemeinbd-Worftand hat über die an den 


ihm anvertrauten Gebäuden für ein Etats» Jahr 
wörhigen PMeparaturen zu Anfang jeden Cratse 
Jahrs die Koſtenanſchlägt von verfländigen Werke 
leuten anfertigen zu faffen, ſolche in Wergeichniffe 
resp. Etats zuſammen gu flellen, und diefe im 
duplo den fönigl. Land» und Patrimoninigeriche 
ten oder fonft vorgejehten Stellen zu vergeben. 
Von dieſen legtern Stellen find die Werzeichniffe 
in ein Hauptiableau, ausgefchieden nah Stifz 
tungen und Communen zufammen zu tragen, und 
mir ihrem Gutachten über das Vermögen und Die 
Zahlungsmittel der treffenden: Stiftungen länge 
flend bis zum 15. November jeden Jahrs an die 
koͤnigl. Landesdirection, oder die trefiende Admis 
niftsativs Stelle einzufenden. Diefe Stelle fertigt 
—* Etats der Landbau = Infpection zur Prü⸗ 
ng zu. 

Die Landbau⸗Inſpeetion Hat diefe Etats 
ganz nad) der bey dem Aerarial⸗Bauweſen vor⸗ 
geihriebenen Art zu prüfen, bedeutende Bauten 
dep Gelegenheit der Viſitations⸗Reiſe an Dre und 
Stelle einzufehen , und die berichtigten Etats mit 
ideen Gutachten verfehen, längſtens bis zum 
Schluffe des Monats Januar der königl. Landess 
Dirertiow, oder treffenden Adminiftratiws Stellen 
wieder zurück gu geben. 

4) Bon diefen Stellen werden bie Haupt» 
sonfpecte der Baukoſten nebſt den fpeziellen Erare, 
mit umfaffenden gutächtlichen Berichten ber kön. 
Hofcommiſſton zur Sanction vorgelegt. 

6) Nachträge zu den gefchloffenen und ſanc⸗ 
tlonirten Bauetats werden nur in jenen Fällen 
geftattet, wo nicht voraus zufehende Ereianiffe, 
als Beſchädigungen dev Sturmmwinde, Webers 
fhwemmungen, Brand ı. im Laufe des Jahres 
sine unvermeidlihe Reparation erfordern, 

In ſolchen Fällen find fchleunigfi Berichte 
an die vorgelegten Stellen mit Worlegung ber 
- Koftenanfchläge zu erflatten, welche dann unter 
Benziehung der Landbau⸗Inſpection das Nöthige 
Verfügen werden. 

6) Renbanten finden nur auf befondere An- 
träge und unmittelbare allerhöchſte Genehmigung 
ftatt, und die vorgefeßten Stellen werben defir 
Halb das Nähere an die treffenden Aemter und 
die Laudbau⸗Inſpection verfügen, 

7) Nach erfolgter Genehmigung der Voran⸗ 
ſchlüge wird die Ausführung durd, die treffenden 
Admintftarions-Sreflen in der Art verfügt, daß 

a) die Koſtenanſchlage durchaus wedor Überfchtite 
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ner ‚ no Abwolchungen von feibigen erlaubt, 
u 


a 

b) bedeutende Bamverwendungen nur nach dee 
fpegiellen Angabe und resp. Zeitung der Land⸗ 
baus’jnfpection nöthigen Faus unter öfterer 
Nach ſicht an Ort und Stelle ausgeführt wer⸗ 
den durfen, welches lesiere deſonders in der 
un. Stadt der Fall ik, wo der eigene 

aumeiſter die Aufjicht über alle Bauaus⸗ 
fuhrungen beforgt, . 

5) Die Berwaiter der Stifrungen und Com⸗ 
munen leiften nach tüchtig und anich.ngsmäßig herz 
geſtellten Arbeiten die treffenden Zahlungen, und 
zwar können die Taglöhner auf die legal gefere 
tigten und von den Aufiehern und Bewohnern 
der Gebäude asteftirten Wochenliften ganz bezahie 
werden. Die übrigen Beträge aber find uur ja 
Dreyviertheilen zu bezahlen; das übrige Viertheil 
wird zurücbehalten, bis die Koſtenberechnungen 
von der Landdau⸗Inſpeetion geprüft find. 

9) Nah Vollendung der Bauten find bie 
fpegiellen Kojienverehnungen anter Beyle⸗ ung 
der genehmigten Ueberſchläge und der Arbeiiss 
und Waterialjettel von den Stiftungs: und Känıs 
mereps Berwaltern anjufertigen,, durch die Bands 
und Patrimonialgerichte oder fonftige Stellen au 
die fonigl. Landbau⸗Inſpection ginzufenden, und 
von diejer zu prüfen, 

10) Diefe Prüfung geſchieht entweder bey 
der jährlichen Wıfltarions-Meife des Landbau 
——— an Ort und Stelle, oder bey wenig 

edeutenden Gegenſtänden auf den Grund der 
Koſtenanſchläge, und der von den Bewohnern 
oder Aufiehern der treffenden Gebäude über die 
nichtige Ausführung bepzufeginden Artefte, 

Alle Urderichreitungen der Anſchläge und un=- 
richtige Verwendungen jind hiebey abzuflreichen, 
und den treffenden Vorſtehern heimzumeifen. ä 

22) Mac gefchehener Prüfung und Berich⸗ 
tigung der Koftenderechnungen bat die Pandbau= 
Inſpection ſolche zu atteftıren, und den betref- 
fenden Oberadmintftratin- Stellen zur Genehmis 
gung zu übergeben, welche in fo fern feine Ue⸗ 
berfhreitungen und Abweichungen gegen die An= 
ſchläge vorkommen, unter Zurückgabe der Rech⸗ 
nungen die Genehmigung ohne weitere Anjeige 
zu ertheilen haben. : 

Bey bedeutenden Abweichungen iſt aber an 
die königl. Hofcommiſſion zu berichten, 

9) Die Koftendeträge werden ſonach in die 
treffenden Adminiftrations = Nedinungen unter 
Deplegang der jpejiellen Berechnungen aufges 
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nommen, and nnterliegem mit diefen ber Revi⸗ 
fion des einfhläzigen Rechnungs: Commiffartars, 

15) Als zum Eommunal = Bauweien gehö⸗ 
eig, Ad auch disjenigen Bauten und Sinrich⸗ 
tungen zu, betrachten, weſche von dir fönigl. 
Landesdireition ale Kriegeſeparat auf Koſten 
der. Landess RriegsloftenzK.«ffe augeordnet were⸗ 
den. Dieje- find daher in Hinſicht der Koflene 
anfdläge, der Ausführung, und der: Koſtenber 
> vehnungen, 
Anleitung der vorſtehenden Inſtruction gu be⸗ 
Handein, nur mit dem Unterſchiede, dab die 


enberechnungen bey dem füntgt,- Kriegsſe⸗ 
— ſuperrevidirt, und. der. königl. Hofcom⸗ 


million vorgelegt werden müſſen. 


4555. N, E. 3561. 
Befanntmadung. 
(Die Behandlung der Bettler und Landſtreicher betr.) 
Sm Mamen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die in den Art. 3ı. der allechöchften Vers 








orbnung vom ad. Movember v. Is., die Bes 


Yandiung der Bettler und Landftreicher betr,, 
erwähnte allechöhfle Verordnung vom 1. Fe⸗ 
druar 1815., wegen flatthabendee Vorſpann bey 
beim weiten Transport bderfeiben, wird im 
Machfolgenden zur genaurftien Beobachtung bes 
Sannt gemadt. 4 
Würpdurg den 19. Bebruar 1817. 
Königl, Landesdirertion. 
— Frhr. v. Werne 
Behr. 


Den Borfpann für Baganten / Transporte, betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des. Königs. 

Aus den häufigen Beſchwerden, welche über 
den Mißßbrauch der Borfpann zum Transporte 
von Bertelleuten, Vaganten, und andern Ar— 
reflanten eingefommen, haben Seine Königl. 
Majeflät mißfällig erfehen, daß die oberfien 
Kreis = Behörden die dießfalls bekchenten Vor— 
Schriften nicht arhörig handhaben, mehreren Lor 
Rats Peltiepbehörden für jeden Transport ohne 
Unterfchied Vorſpann bewilligen, und hierdurch 
unndthigerweife jene Laften vermehren, denen die 
Unterthanen bey den ohnehin drüdenden Zeitz 
verhältniffen unterliegen. 

Seine Königl. Majeſtät wollen daher den 
Eönigl. General⸗ Kreis⸗ Commiſſarr aten Die be⸗ 





"weiss: beſtehenden Verordaungen über die Abgabe 





dann. deren Prifun) ganz nach 


Ä us“ 
ber Bandes = Vorſpann zum Wehufe der Vagan⸗ 
ten = Transporte hiermit ausdruckiich wiede: holt 
und eingeidärft baden, und verordnen zugleich 
nach befonders,, daß 

ı) die für aufgegriffene und durch die Dolie 
epbchörde zum mweitern Transport beftimmten 

ettelleute, Vaganten, oder andere Arreftanten 
erforderliche Borfpann, wenm anders der Transı 
port zu Buß durchaus unchunlich fepn follte, 
nur auf den ſchriftlichen Botweis diefer Dotin 
zeybehörde, worin ſolche bey’ eigener Verant⸗ 
mwortlichkeit die Uuvermögenhtit des zu trange 
portirenden Individuums, den Wegizu Fuß zu 
machen, zu atteflicen hat, abgegeben werde, 


- 2) Daß in folhem Falle für einen oder zwey 


aganten nur ein halber Norfpanns = Wagen 
verabfolgt, anf feinem Falle aber der wanspore, 
tirende Gendarme, Gerichtsdiener oder Knecht 
ſich ſelbſt des Wagens’ bedienen, fondern jeder=. 
zeit ben Wagen zu Fuß zu begleiten Haben ſolle. 

5) Jede Poligepbehörde, welche für einem‘ 
Transport, der zu Fuß geſchehen fann und fol,« 
eine Vorſpann auweißt, unterliegt einer une‘ 
nachſichtlichen Strafe von 25 fl.,- moron die’ 
Hälfte dem Armenfonde der betreffenden Ber 
meinde, und die andere Hälfte demjenigen, welr 
her die Anzeige bey. dem der Poltzeybebörde 
vorgejegien Generalsommiffariate macht, gebührt, 


4) Jeder Ortsvorftand, welcher, ohne Hierym" - 
durch einen friftlihen, im dem’ Ttanspsrtvore ' 
weife enthaltenen Auftrag einer Polizepbehörde' 
hierzu aurhorifirt zu ſeyn, eıne Vorſpann ſtellt, 
unterliegt einer Strafe von 6 fl., wmevon die’ 
eine Hälfte dem Anzeiger dey der einfchlägigen ’ 
Moligenbehörde, die andere Hälfte der Armena” 
Kaffe des Dris gehört, 


5) Gendarmen, Gerihis. Diener und ihre” 
Knechte, melde unbeſfugt Worfpann zum Be⸗ 
huſe der ihnen übertragenen Trangporte fore 
dern, und ſolche mit Umzehung der Polizepbes " 
hörde zw erhalten fuhen, oder ſich bey dem 
Transporte. der Vorſpann für ihre. Perfon ber 
dienen, ſollen nad aller Strenge der Diszipite 
nargefeße beflraft werden, und die Moligenbes 
hötdeh haben den bieffäligen Erjeſfen fleißig ' 
nahyufpüren, und folde, mas die Gendarmen - 
betrifft, nicht allein den nächft gelegen Offizieren 
zur Kenttmiß zu bringen, fondern ſoſche and 
in ihren, Monats Berichten an ihre vorgefege 
ten Generals Commiffortate anzuführen. 


Die königl. — Coininiffariate ſelta 


werden librigens wegen genauer Befolgung bier 
fer Anoronungen verantwortlid erklärt, 
Münden den 4, Feoruar 1616. 
Graf v Montgelas. 
Dur den Minifier 
der General. Secretär 
G. von Geiger, 


5823. N. E. 3430. 

An die ſämmtlichen königl. Polizey⸗ 
Behörden des Grobherzogthums—s 
Würzbucg. 

(Die Beſtellung der Sommerſaat betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Beſtellung und Beſaamung der Felder 
in diefem Frübjahre fordere zwar ſchon für ſich 
vorzügliche Aufmerkſamkeit der Pandwirche, und 
eine — biefelbe erwedende und wednäßig leis 
sende Einwirkung der Polizeybehörden, ift ſchon 
in mebreren Weifungen diejen Stellen zur bes 
fondern Pflihe gemaht worden. Weſentlich 
nothwendig if es hierbey, auf eine forgfältige 
Auswahl möglichft guten Saamen»Gerreides zu 
fehen, und zu biefem Ends das zur Ausſaat 
Beftimmte Getreide in feiner Brauchdarkeit hier⸗ 
gu genau zu prüfen, um nad der Güte der 
Körner auch die auf eim jedes Feld zur Aus: 
faat erforderlihe Quantität derfelpen reiflich ber 
meffen zu können, Bekanntlich zeitigten bey 
der nachtheiligen anhaltend naffen Witterung 
im vorigen Jahre viele Körner nicht ganz aus, 
an deren Auffeimen als Saamengetreid zu zweis 
feln ſeyn dürfte; am ficherfien würde daher der 
Landmann verfahren, wenn er die zum Saa⸗— 
men ausgefönderten Körner vorerft prüfe, wels 
es Inder Art etwa gefhehen könnte, daß von jeder 
Gattung des Saamengetreides jetzt ſogleich eine 
gewiſſe Quantität Körner allenfalls nur in ei— 
nem Kaſten oder andern zum Aufkeimen ſchick⸗ 
lichen Gefäße in die Erde gelegt, uud an ti=- 
nen zum Auffeimen ſchicklichen Ort gebracht werr 
de, Komme der Keim von allen Körnern her— 
wor, ſo wäre in der gewöhnliden Quantität 
auszufien; Die Anzahl der zurückbleibenden Körs 
ner dahingegen würde die Proportion, nad 
welcher reichlicher auszuſäen wäre, beflimmen. 
Da indeſſen der Landbebauer noch andere Mittel 
zur dießfallſigen Prüfung keunen wird, und von 
demſelben eine abſichtliche Vernachläſſigung ſei⸗ 
nes Feldbaues ſich nicht befürchten laͤßt, fo be= 
darf es nur einer zwecknäßigen Ermunterung 


— 


63,6 
von Seite ber Poligeybehörden und Orisvor⸗ 
flände, um eines gebeihlichen Erfolges der Dem 
merjaat, verfihert zu ſeyn. 

Zufolge sines neuerlichen allechöchften Re— 
feriptes v. 7. d. M., werden ſonach die ſämmt⸗ 
lien kön. Polijeybehörden anf diefen wichtigen 
Gegenſtand n⸗ochmal befonders aufmerkſam ge⸗ 
macht, und dieſelben angewieſen, von Zeit zu 


Zeit die Fluren durch die Gemeinde-Vorſteher 


und andere verſtändige und geachtete Gemeinde ⸗ 
Männer beſichtigen zu laſſen, und vom Monate 
Mär, an, über den wirklichen Stand der Saas 
ten non Monat zu Monat Boricht ander ju 
erflarten, um die Rejultare der allerhöchſten 
Stelle vorlegen zu können. . 
-Diefe Berichte werden ohnfehlbar bie zum 
4. eines jeden Monats bey Vermeidung einer 
Strafe von 1 Rchsthlt. und der nachfolgenden 
Abforderung durch einen Strafboten erwarser, 
Würzburg den 21 Februar 1617. 
Königl. Landesdirection, 
Gepr. v. Werned. 
Bebe. 


— ——e——r — — — — —— 


396. 
Bekanntmachung. 
(Auszeihnung des Schull. Wirth zu Schwebenried betr.) 
Mamen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Maieſtaͤt m allergnädigfter 
König haben, um die Üllerhbchſtdenſelben 
angerähmten Berdienfte, welche füh der 80 
jährige Schullehrer Sehaftian Wirth zu Schwer 
beuried, Landgerichts Uraftein, dur feine 
feit 57 Sahren mit unermüdetem Eifer und 
mit einem Achtung verbienenden Lebeuswaus 
bel als Schullehrer geleijteten Dienſte ers 
worben bat, dffentlih anzuerkennen, vemfel: 
ben die fitberne Eivil»Berdienftl- Me 
daille, welche zur Aufſchrift hat: 
Dem Derdienfie um Farſt und Da» 
terland, 
durch allerböchite Entfchließung vom 19. De: 
zember v. 58. zu verleihen geruber. 

Aus Auftrag der koͤnigl. Schulcommif: 
fion wurde dem Lehrer diefe Medailie von 
dem fönigl. Landrichter Keller zu Urnſtein 
mit einer dem Eseigniffe angemeficuen Feper: 
lichkeit zugeftellt. Derfelbe wähle bierzu den 
20. des Dionats Januar, weldes eben der - 
Namenstag bes Lehrers war, und überreichte 
Ihm dieſelbt im Kreife der benachbarten Leb: 
ser und mehrerer Pfarrer und Scelforger bfs 
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fenslich dep verſammelter Gemeinde; In dies 
fer -460 Seelen ſtarken Gemeinde befaniden 
ſich nur 5 Männer und 2 Weiber, die bep 
ipm nice zur Schule gegangen find, alle 
anderen waren feine Schöler, und fragen noch 
eine Mindlihe Verehrung gegen ipren alten 
Rebrer. - 

Groß war daher die Rohrung bep der 
ganzen VBerfammlung über eine bis jetzt bier 
 unbefannte fo ruͤhmsolle Auszeichnung, und 

alle fegneten den guten Konig, der das Ber: 
dienſt fo am belohnen, und ben Lehrfland 
des Bürgers unb Landmanns fo zu heben 


——— den 20 Februar 1817. 
enigl. Schulvmmiſſton. 
Frhr. v. — — Pr 





391. 
Schulbdienft- Erledigung. 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs, 
Dur ben Todesfall des Lehrers zu Un⸗ 
texrleinach, Zandgerihts Würzburg linfs des 
Mains, if der dortige Schuldieuf erledigt 
worben. 
Suͤrzburg am 20. Februar 1817. 
Könige. Schulcommiflion, 
 Brpr.0. Stauffenberg. 
Fuchs. 


GSGerreid-Werkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 22. Feb. 1817. 


Gm bihften Preis: 
eisen, 25 Walter, das Malter 33 fl.30 Er. 


Ron, A1 Molter, das Malter 25 fl.45 fr 
, — — — — 16f. — kr. 
Im mittlern Preis: 
Weisen, 210 Malter, das Malter 31 fl. 55 fr. 
Korn, 29 — — — Bf. 3 kr. 
Im tiefſten Preis: 

Weisen, 8 Walter, bas Malter 29 fl. — kr. 
Korn, 10 — — — — 21. — kr. 
u ut ne 14 fl. fr. 


2 
Summe aller verfauften Früchte, 509 Malter, 
als: 2435 Malter Weißen, 50 Walter Kom, 
16 Malter Haber. 


Königliche Polizepbirection dahier. 
Geffert. 
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Würzburger Brodtare und Gewicht 

dom 24. Februar 1817. - 
Ib. leth. Ot. 


52 Kr. muß wiegen = =. = 
für 
16 Kr. muß wiegen. = = 


©. 
| 


35 fr. muß wiegen = = = 


- - — 
= = = 


für 184 Kr. 


Ein = bitte = für 6 Ar. 
Ein = bitte = I 5 Kr. 
Ein = bitto = für 2 
EinPaar Semmeln für 2 
Eine Semmel für = 1 
Ein Dickweck für 2 3 
Ein = bitte für 1 $r 
Königl, baier. Poligeydirection 
— Geſſert. 


Betanntmadung 

Die kbnigl. General-Poft- Direction hat 
zwiſchen Würzburg und Kigingen eine zwehte 
Poftwagens = Gelegenheit in der- Art angex 
ordnet, daß vom 3. Marz d. J. angefangen, 
Montags früh eine Kalefhe von Kipingen 
nah Würzburg, und an dsmfelben Tage 
Nachmittsgs um 5 Uhr von Würzdurg suräds 
fährt. Mit diefer Kaleſche koͤnnen nicht nur 
Poſtwagensſtuͤke, ſondern auch R-ifende ber 
fordert werden; welches hierdurch bekannt 
gemacht wird. 

Nürnberg: ben 21. Februar 1817. 


BELIEBT 


auanoenNn 


14 
14 
14 
H 
13 
: 


& 


ier. 








» Königl, Inſpection der fehrenben Poften. 
oil. 


von Pid 








51. Berfkkeigerung. 
Rahftehende zur Theilungsmaffe bes ver⸗ 
lebten Eommerzien = Uffefors Unton Klingler 
bahier gebbrigen Feldguͤter, werden Dienftag 
ben 4. März dem erjten, Donnerftag den 
15. Mär; dem zwepten, endlih Samftag 
den 22. März d. J. dem dritten und legten 
bffentligen Strihe im 3. Difte. Neo. 76. 
binter ber Domkirche in der fogenannten als 
ten Tabads » Fabride, jedesmal früh um 9 
Uhr aufgelegt , und dem Meiftbietenden mit 
Vorbehalt ftadtgerichtliher Genehmigung zus 
geſchlagen. Die Strihsbedingnife und die 


10 


auf den Gätern Haftenden Laften werben bey 
ber e— ce ſelbſt bekannt gemagt 
sehen. 
“ Würzburg den 19. Bebruar 1817, 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. * 


Benennung der Grundftüde: 

45 1/2 Morgen Ütıfeld am Schaͤcher, 1wi⸗ 
ſchen dem Bürgerfpitale, und der Wlitwe bes 
verlebten Hofgerichts = Advokaten Dr. Bes 
der gelegen, wovon bermalen 5 Morgen 
mit Neps beftellt find. 

6 Morgen im Möngsberge, neben Strauß: 
wirth Lembs Wittwe. 

3. Morgen im Gras mit Korn beſtellt. 

. 8. Mörgen im Gobels⸗Lehen. 
4 Morgen im, Kirgbäpl, mit Korn beſtellt. 

8 Morgen im, Bogen noch unbeftellt. 

6 Mörgen im langen Bogen, mit Klee und 
einem Drittheil Weinberg. 

4 5/4 Morgen im obern Bogen mit Türken: 


lee. 

6 Er Morgen Kleefeld in der Gerbeunner 
de. 

5 Morgen Weinberg im obern Bogen. 


5 1/2 Morgen Weinberg im nrucn Berg. 
5/4 Morgen Gewendetes im neuen Berg. 
—— — —— — — 





Lotte-Ainzeige 
Die 725te Ziehung in Regensburg ift Don: 
nahe ben 20, Februar 1847. unter den ges 
wöhnlihen Bormalitäten vor fid gegangen, 


wobep nahflehende. Nummern zum. Vorſchein 
Tamen: " 
78. 7 86 55. 17. 


Die 724te Ziehung wird den 20. März, 
mb inzwiſchen die 62te Nürnberger Ziehung 
den 1. Märs, und den 10. Mär; die 11051€ 
Mündıner Ziehung vor fih geben. 

Königl. baier. Lotto: Bureau » Divestion 
Würzburg. 


Geſtoblener Weipen. 
Vor Kurzem wurden mittels Einbruches 


aus dem Auliusfpisälifchen Getreisboden zu 


Bergeheinfeld, 4 Malter MWeigen geftohlen, 


b es ben d ſaͤmmiliche Beboͤrden 
erfaßt, ehe * — etwas — 59 


Mefes Diebfapls entbr@en ſollte, 


840: 


ſogleich badon in-Remntnig. zw 
T erned ben 2. Februar 1817, 
Königl. Landgericht: 
Sägen, Aciuar. 


Po bB. 


Berſteigerung. 
Dienſtag den 4. Maͤrz 1317. Rachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, werden in dem Amthauſe 
dapier 20 Maltır Kern, 
45 Malter Weipen, und 
50 Malter Hader, 
mit Vorbehalt herrfhaftlider Genehmigung: 
Berftrichen. 
Euerbah am 18. Februar 1847; 
Freyherrl. von Münfter. Rentverwaltung, 
3 M. Franz. 





Ochſenfurter Wochenmarkt, 18. Febr. den 
ı8ı 

Ein Malter Beigen - ” ... 30 1. 15 fr 

Ein Malter Korn » u» »* 26 fl. — Fr 

Ein Malter Haber 2; Br 411 fl- — kr. 

J. M. Berg, Brachtmarktmeiften. 


Richtamtliche Artitel. 


— — —— — 
Feilbietungen. 

1) (3 Montag den 17. März biefes - 
Jahrs, Vormittags nah 9 Uhr, werden fol« 
gende, aus dem Nachlaſſe der Frau Weine - 
Inſpector Emmert zu Seegniz berrährende, 
gut gehaltene Frankenweine, nämlich: 

4 Faß von circa 32 Eimer 1diler, 
dto. 


42: 8 a. 30. 4 

1 =: ee . U «. -bia 

1»: 2 u 28 =: Die. 

= © = 29 «= 4798er, 

4s = : 15 = 1783er, 

I: = . 18 «:, bi. 

4 r z ® 22 ⸗ bie, 

lz = a U = 

- Wi. € :» 46 — 

1: = x. 30 e verſchiedene 
Gewächfe, 


in ber. Behaufang des Heren Valentin Em— 
mert in Seegniz dom Unterzeichnetem fred wil⸗ 
lig verfleigert, und. Strichliebhaber boͤflich ſt 
singeladen. 
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Die Proben werben am Tage -ber Bars 
fitigerung abgegeben. 

Seegnig den 21. Februar 1817. 
Johann Epriftopp Paulus, 
Er von Meufaot an der uf. 

2) (2) Das zus Werlaffenfchaftsmafje 
der Unna Maria Lehrmännin, Dachdecer⸗ 
meifters Wittib dabies gehörige im 4. Diſtr. 
ro. 117, gelegene und mit einem Feuerrechte 
verfebene Bohnpaus, wie auch ein Morgen 
Beinberg im untern Sand, weben der Gaͤrt⸗ 
nern Anna Maria Rofin gelegen, werden 
Donnerftag den 27. d. M. Nachmittags um 


2 Ups in eben diefem Haufe zum bffentlichen. 


Striche aufgelegt, uno ‚wenn annehmliche 
Gebote fallen, fann der Zufhlag vom Haufe 
und Weinberg fogleich erwartet werden, auch 
kann das Haus and ber —— täglich ein⸗ 
geſehen werden. Die Kaufluſtigen werden 
daher zu diefem Striche höflipf eingeladen. 
Bon KTeftamentariatswegen. 
5) (2) Das zur Tpeilungsmalle ber 
Regina Warmuth, Hauger Sriftsbättnermei: 
ſters⸗Wittwe gehdrige im 1. Diſtr. Nzo. 178. 
gelegene Wohnhaus, worauf ein weiteres Ge⸗ 
bot von 3700 fl. ch. gelegt wurde, wird 
Freytag den 28, Februar Rahmittagg um 2 
Uhr in eben diefem Haufe zum deitten und 
lehten Striche aufgelegt, zu welchem die 
Kauflafligen paflihft eingeladen werden. 
i Bon Teftamentariatsmegen. 
4) (1) In Versbach ohnweit Würzburg, 
= ein But, beftehend in einem Haufe, Scheuer, 
talung, Brunnen. — dann 
56 Morg . Feld in 3 Fluren, beſtehend theils 
in U:dern, Wieſen, und. 41 Morg. Weinberg, 
aus freyer- Hand zu varfaufen, und das NA: 
here hierüber im Intelligenze. zu erfahren. 


Bermiethbungemn 
1) (3) In dem Haufe des Herrn Hans 
delsmanns Seißer auf dem grünen Markte am 
Ed der Schuſtergaſſe, ift der — feither Bon 
Heren Handelomann Pfirfhing befeffene La⸗ 
den, worin noch ſaͤmmtliche vollſtaͤnbige Eins 
richtung — ſammt Ladenzimmer, auf bedor: 
ii Mitfattene Mieffe zu vermierben. Lieb⸗ 
er belieben ſich deffalls an Heren Han: 
delsmann E. U. Pfirfhing in ber Urſuliner⸗ 
waffe, 5. Difte, Nro. 201. dahier zu wenden. 
2, (2) Im 3. Difte. Nee. 269 gr 
ber Stodfliege, if der ganze obere Stud, be: 


842 
ſtehend in 6 Zinnnern, theifweiſe oder auß 
ganz, wit —— — fegleich oder 
auf yes * zu — — ze 

m 2. . auf der a 
—8 [Mn der mittlere Stod für —*2 
pie Hauspaltung bis den 41. Map zu ver⸗ 
nen. 

u (v Sm 5. Diſtr. Mro. 63. iſt ein 
Quaztier, beftebend im vier in einander gehen 
den heigbaren Zimmern, Kühe, Medanen⸗ 
immer, Holzlager, Keller und andern Bes 
quemlichfeiten, auf den 1. Day gu vermisthen. 

5) (2, Im 1. Difte. Neo. 291. in der 
Bonesmuͤhlgaſſe, iſt auf den 41. May ein 
— für ‚eine kleine Haushalıung zu Her 
miethen. | 

6) (3) Im 2. Difte. Nro. 595. auf dem 
Karſchnershoſe, find 2 Logis für Iedige Her⸗ 
zen ftändlid zu vermiethen. 


Vermiſchte Unzgeigen. 


4) &2) Durch die bevorstehende Ab 
reise des bisherigen Lehrers der Mechani 
bey dem Bildungs-Institute der königl. Ge- 
sellschaft zur Vervollkommnung der Kün- 
ste und Gewerbe, wird diese Stelle erle- 
digt, Diejenigen, die solche anzunehmen 

edenken, können sich binnen 14 Tagen 
&; dem Gesellschafts-Secretär, Registrator 
Klöhr melden, wo sie die näheren Bedin- 
gungen und Verhältnisse erfahren werden, 

Würzburg am 16. Februar ı8ı7. 

önigl. Gesellschaft zur 
Vervollkommnung der 
Künste und Gewerbe, 
v, Halbritter, 
Klöhr, 


Tobes»-Unzeige 
2) (1) Um 20. dief. Don. entſchlum⸗ 
merte unfer guter Gatte und Bater: Jobann 
Georg Keller, kbnigl. daier. Poftmeifter das 
bier, an den Folgen einer Leberberhärtung 
im Siften Sabre feined thätigen und raftlofen 
Lebens. ir maden diefen traurigen Fall 
feinen auswärtigen Gbnnern und Zreunden 
tbeänend, aber mit dem berzlichften Danfe 
für alle dem Bollendeten bewisfene Gewo⸗ 
genpeit und Zreundfchaft befauns, und bit= 
ten am eine ſtille Theilnahme. 
Schweinfurt deu 21. Februar 1817. 
Die ſaͤmmtlichen Qinterbliebenen. 


545 
Theater Rachticht. 


5) (1) Künftigen Freytag dem 28. wird 


zum Bencfiz des Schauſpielers Solbrig, zum 
“ erftenmal aufgeführt: Dr. Fauſt, Schaufpiel 
in 5 %cten, vom Berfaffer des Mofeb: 

4) (3) Untergeichneter hat die Ehre ein 
ochverehrtes Publikum, und "insbefondere 

mtlihe Herrn Aerzte, Wandärzte und 
Geburtshelfer der bhicfigen Stadt und auf 
dem Lande zu benachrichtigen, daß er feine 


Apot hele 

zum golbnen Stern 
genannt, an der Ede der Theaters und Spies 
gelgaffe, 2. Diſtr. Neo. 73. begruͤndet, und 
in jeder Hinfiht in den beſten Stand ge= 
ſedt bat. ’ 

Er wird ed fih zum eigenen Geſchäft 
machen, alle diejenigen, die ihn mit ihrem 
Bertrauen beehren wollen, mit borzüglichen 
"and reinen Arznepmitteln aller Urt, auf das 
ſchleunigſte, fey es bey Tag oder bey Racht, 

bedienen, und bamit zugleih die billig⸗ 
hen Preife zu verbinden. 

Würzburg den 19. Februar 1817. 

Johann Martin Schmid, 
bürgerlicher Stadtapot heker zum gol⸗ 
denen Stern. 

5) (3) Saͤmmtliche hieſige Schiffer zei 
gen ergebeuft an, daß vom 4- Mär; an alle 
12 Tage ein Raug!chiffer von hier aus nad 
Frankfürt und Mainz abfahrt, mit dem Bes 
merken, daß jene Güter, melde den ledten 
Tag der Ladzeit nicht eintreffen, erft mit dem 
darauffolgenden Rangſchiffe abgeben fbnnen. 

6) (5) Bey einem königl: Patrimontals 
grrichte des Großherzogthums Würzburg, wird 
ein in gerihtlihen Gefhäften erfahrnes und 
Rechtskenntniſſe befißendes Subjekt, welches 
fih bieräber, fo wie über einen moralifchen 
Sharafter durch Zeugnife ausweifen kann, 
anzun:hmen geſucht. Im Intelligenzcomtoir 
erfährt man das Nähere. Franlirte Briefe 


werden unter ber Addreſſe N. S. zu B. beſtellt. 


7) (2) Gin einer Apotheke auf dem 
Lande wird Pünftige Oſtern ein Lehrling, mit 
oder ohne Lebrgeld unter ann-bmlidhen Be: 
dingniffen angenommen. Derfelbe muß aber 
son guter Erziehung, und mit den nlip iger 
Shulkenntnifen ausgeſtattet ſeyn. Das Näs 
bere erfährt man im. Int-Migenzcomteir. 
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8) (3) Eine Stimde von Märzburg iſt 
ein Bräubaus mit Branntweindrennerep und 
etwas Yeldgäter dabey, unter vortheilbaften 
Bebingniffen auf mehrere Jahre zu vermle⸗ 
sben, oder auch allenfalls zu verlaufen. Das 
Näpere erfährt man im Futeligenzcomtoir. 

9) (1), € werden 4 bis 8 Küdrige 
gute Faß, mit oder ohne Eifen, zu faufen 
— Das Naͤhere erfährt man im 

ntelligenzcomtoir. 
. 40) (4) Bergangenen Donnerflag den 
20.5 M., iſt ein großer Hausfohläfel auf 
dem Wege nad Hepdingsfelb vorloren wor= 
ben. Der redliche Finder wird gebeten, ſol⸗ 
Ken gegen eine angemefjene Belohnung. im 
Intelligen zeomt oir abzugeben. 

41) (1) Verfloſſenen Sonntag als den 23. 
Februar, ift vom MBurkarder Thor bis zur 
Kirche ein Kolus»Rofenfran, mit mehreren: 
filbernen Perlen verloren werden. Der rebs 
liche Rinder wird gebeten, ſolchen gegen eine 
Belohnung im Intelligenzeomt oir abyugeben. 

42) (1) Unbdreas Sepferling, Lebnkutfchrr, 
wohnhaft in der Urfulinergaffe,, 5. Diſtr. Nro. 
4196., fährt Mittwoch den 26. und Donnerftag 
ben 27. Februar mit einer leeren Chaiſe nach 
—— und wuͤnſcht BRitreifende zu be⸗ 
ommen. 


Wehfels Gours in Frankfurt a. M. 


für 
Am 20. Gebruar 1817. 100 fl, 
Deftereid 
A pCt. Obfigat, .n er rer 16% 
4 2 item .rr tr ter 194 
5 .+ item ... 0. "ee 22z 
2 2 pCt. Wiener Stabt-Banto 22 
2 1/2 = = Anlchen von so Mill, 274 
5 pCt. item item . 0... 60% 
1 pCt. Münsid . 0... 11 
560 = —Munzlott. Lore . » 92 
100 r = item . or ee. oe 176 
5060 © = Banco Lott. Looſe .. 16% 
Grantfurt, 
} pCt. Dbligat. . nr er 0. 83 
5». Mel. 0 0 0 1.0 0 95 
Naffaem 
5 pCt. Obligat.. 954 
Wiener Wenfelound . . +. 28 
Augsburger item, Pr Zr er Ze 100 





Mebſt · einem Anbange . ) 


645 


nd 


des Intelligenzblattes 


ang 
zu Nro. 22. 


für das Großherzogthum Würzburg, 


1817 


A ie 


Amelie Artilbel. 


nn 

(2) 2. Gläubiger: Borladung. 
2 Georg Zobel von Theilheim, will daß 
Vermögen feiner verlebten Mutter der Jo— 
ſeph Molitors Wittib von da, mit den da— 
zauf baftenden Schulden Übernehmen. Zur 
deöfallfigen Erilärung ihrer Gtäubiger i 
Tagfart auf Mitimeh den 5. Würz d. J. 
früh um 8 Uhr anveraums, wo ale dieienis 
gen, welde beregtes Vermögen aus irgend 
einem Grunde in Anſpruch nepmen konnen, 
dabier ericheinen, und irre Erilärung geben 
folen, wiödrigens fie für einwilligeno gehalten 
werben. : 

Decretum Wuͤrzburg den 17. Web. 1817. 

Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit — der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
guadigft zur Zeit beauftragt. 
Seubert. 


- — — 


(3 2. Gläubiger-Dorladung. 

Auf Antrag der Barbara Krebs Wittib 
zu Sandhof, it zur Lıquidation ihrer Paf« 
fiven Zagtart auf Donnerflag den 20. März 
41817. Bormitta,s um 8 Uhr anberaumt, wo 
dielenigen, welche eine Forderung au begrün: 
den glauben, unter dem Rachtheile aus dem 
Erlbfe ihrer gerichtlihen Bermbgens=Veräuf: 
ferung nicht berädfichtiget zu werden, entmwe: 
ber in Perfon, oder dur Bevollmaͤchtigte 
babier zu erfcheinen, un» ihre Unträge zu 
Protokoll zu geben, hiermit vorgeladen werden. 

Decretum Ebern den 14. Febr. 1817. 

. Königl. Landgericht Ebern, 

Schmitt. 
Jacob. 





Berſteigerun 


G/ 9 
Wege der Epssution, wird bie Sblde 


2 
Im 


mit Zugehdrungen des Chriſtian Karls zu 
Ermershau:en, Sonntag den 16. März d. 2 
bffentlich an den Meiſt ietenden verſtrͤchen. 
Strichluſtige haben ſich an beſagcem Ta 
Nachmittags um 1 Uhr in dem ——— 
zu Ermerspaufen einzufinden, ihre Ungebere 
au Prototoll zu geben, und den Zufchlag nach 
der Erecutions- Dronung zu gewättigen. 
, Birkenfeald den 7 u 1817. 
Königl, freyhtl. von Wollwarth, Patrimo⸗ 
nialgericht, 
Weitard. 
H. Appunn, Act. 
Gläubiger: Borlavumng. 
Alle diejenigen, welde an der Verlaſſen⸗ 
fhaftsmaffe ver Johann G rhards Witrib zu 
Nepflast eine gegrände Forderung mochen zu 
tonnen vermeinen, haben ſolche am Dtitt- 
woch den 12. Wärz d. J. fräb um 8 Uhr 
beym unterztichneten Landg richte anzuzeigen 
und gebbrig zu liquisiren, widrigenfalls zu 
gewärtigen, daß auf fie bep Austinanderfe⸗ 
Hung obengedachter Berlaffenfhaftsmaffe feine 
Rauͤckſicht gemacht werde. 
Karlſtadt am 22. $anuar 1817. 
Königl. Landgericht, 
Mohr. 


32 


Scherer. 


(5) 2 Borladung. 
Die Brüder Johann und Martin Streit 
von Poppenlauer , haben fich bereits vor 30 
Jahren vom Haufe entfernt, fin» Wabrfchein: 
li in kaiſerl. diterreih. Militärdienfte ges 
treten, und bat blos Jobann der ältere ders 
elben im erſten Sabre feiner Entfernung aus 
elgrad geſchrieben; fernerhin fonute aber 
von bepden nicht die geringfte Kunde mehr 
eingezogen Werden. 
Da uun dir Brüder resp. Echmäger der 
Abweſenden um Wuspänsigung des zeitäber 
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vormundſchaftlich verwalteten ſehr unbebeu- 
tenden Vermbgens den gerichtlichen Antrag 
gr baben, fo werden vorderſamſt die 

söder Johann und Martin Streit bon 
Doppenlauer, und in deren Ablebungsfalle 
ihre Snteftaterben ober ſonſtige Erbſchafts— 
Prätendenten hiermit vorgeladen, binnen 6 
Monaten von heute an, ihre Anfpräce auf 
das fraglihe Bermdgen — dahier 
vor dem unterzeichneten Gerichte darzuthun, 
im entgegen gefedten Falle werden die ab— 
wefenden Brüder als todt erklärt, die nicht: 
erfhienenen Erben von ber Hinterlaffens 
Schaft ausgefhlofen, und folge ben ſich ge— 
Brig legilimirten Unverwandten ohne Gaus 
sion überantwortet werden. 

‚D. Männerftadt den 16. Februar 1817. 
Königl, baier, Landgericht, 
Sambhaber, Xct. 

Bagner, a s, 





6) 2. SIäubiger-Vorladung. 
Auf Imploratioa der Neinrih Jacobs 
Wittwe von hier, werden derfelben ſaͤmmtli⸗ 
e Gläubiger zu dem auf Mittwoch den 25. 


pril I. 3. früh um 8 Uhr zur Schuldenlis 


auidation und Zahlungs - SeRfepung anbes 
zaumten Termine unter Strafe der Richtbe⸗ 
hdfichtigung resp. der bermutheten Einwils 
ligung in ben von der Mehrheit der Erebi- 


sorfchaft etwa angenommen werdenden Zab=. 


dungsplan bieder vor unterzeichnetem Lands 
gerichte vorbeſchieden. 
D. Münnerftadt den 11. Februar 1817. 


König, Landgericht, 


. 5.) 
Sampbaber, ct. 
Bagner. 





()2. Gläubiger: Borladung, 


er immer eine Forderung an bie Hin: 
serlaffenfhaft des mit Tode abgegangenen 
Paul Seufert minor zu Mottershaufen zu 
machen hat, wird hiemit aufgefordert , Kir 
Bey dem auf Donnerftag den 15. Maͤrz 1.5. 
fruͤh um 8 Uhr feftgefeuten Liquidations- Ter⸗ 
mine gehörig nnbcinsen, und rechtsgenäg« 
Lich herzuftellen, und haben fi die Nichter⸗ 
ſcheinenden den ihnen durch Aus händigung 
des nach Ubzug der Schulden übrig bleiben⸗ 
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ben Dermbgens an bie Crben etwa zugehen⸗« 
den Vachtheil felbft bepzumeffen. 
D. Müännerftadt den 13. Februar 1817. 


ie Königl, Landgericht. 


Sambaber, 2. ©. Keı. 
Bagner,as, 


5)2.. Betanntmadhung. 


Auf den Grund ber bffentlih bekaunt 
gemachten Borladung des Caspar Anfenbrand 
von Maßbach oder deſſen etwaigen Leibesers 
ben und fonfliger Erbfchafte » Prätententen 
d.d. Dtännerftadt den 24. Map 1815., wird 
befagter Caspar Unfenbrand, da fi derfelbe 
intra terminum nicht gemeldet, hiermit als 
todt erklärt, und fol deffen Hinterlaſſenſchaft 
an feine erfhienenen ſich gebdrig legitimir⸗ 
ten, Berwandten unter Präclufion allir uͤbri⸗ 
gen ausgehändigt werden. 

D, Mönnerftadt dem 16. Februar 1817. 

Königl. baier, Landgericht. 
ambaber, Act. 
. Dagner, 4% 





(3) 3. VBerfteigerung. 

Bon Fbnigl. Landgerichtswegen ift zur 
Verfteigerung der zur Concursmaſſe des Mar: 
tin Kapenberger zu Frickenhauſen gehörigen 
Mobilien, Zagfart auf Donuerftag den 6. 
März d. J. früh um 9 Uhr, wo folde in 
dem Gaftwirthshaufe zu Bridenhaufen dem 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung zuges 
fhlagen werden , beftimmt. 

Un bemfelben Tage Nachmittags um 2 
Uhr wird daſelbſt mit dem Einzelnverkaufe 
ber Martin Kapenbergifhen Liegerſchaften, 
welche in einem Wohnhaufe unter Nro. 56. 
fammt Scheuer, Schweinftällen,, und einem 
Grasgerten, worauf 12 pf. Erbzins jährlich 
an das fbnigl. Rentamt babier abgegeben, 
und 2 1/2 Frobntag verrichtet werden möüf: 
fen, welches theuerſthauptpflichtig und in ber 
er mit 20 fl. sh. Steuer Kapital an: 

elegt ‚ 

. 2 Deden Hofrierh bepläufi 
41 6/8 Morgen Urtfeld in 5 Fluren, 
8/8 Morgen Krautfelb, 
1 1/8 Morgen Weinberge, 
28 Morgen Wielen, 
dB Morgen 10 Ruthen Buſchholz, und 
4 Ruthen Pflanzenbseten, 
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fänmtlihes an Malzenden Geundfläden in 
ve:ihieo:nen Lagen, deren Verzeichniß neb 
den darauffolgenden WUbgaben, die man au 
vor der Derfleigerung befannt machen win), 
bey dem Landgerichte bahier eingefehen wer: 
den faun, unter der Bedingniß 4 jähriger 
lelfriſtlicher Zahlung der Kaufſchillinge der 
nfang gemacht, und damit bis Übends fort: 
efahren, — dieſes Geſchaͤft am Sam: 
age den Mär, fröp um 9 Uhr fortge⸗ 


fest, wozu ſaͤmmiliche Kaufsliebpaber hbier⸗ 


mit eingeladen werben. 
—— am 12. Bebruar 1817. 
Önigl. Laudgericht. 


L i. j. 
Element, Landgerichtsactuar. 
Engelbreit. 


(3)3. — ——— 

Bon kbnigl. Landgerichtswegen wird, 
ba das gegen Martin Kadenberger zu Fri⸗ 
Eenhaufen Pre; Concurserfenntniß dur 
frepwillige Eutfagung auf die Berufung, der 
Rechtstraft erlangt hat, zur Verhandlung die 
fer Concursſache erfter Edictstag auf Mitt: 
woch den 12. März d. J. früh um 8 Uhr, 
an weldhem fänmtlihe Berdberungen und 
Vorrechte mit ihren Bemeismitteln unter 
Strafe des Ausfchluffes von der Concursmaſſe 
von den b:treffenden Gläubigern perſonlich 
oder durch hinreichend Bevollmächtigte ange 
bracht, und die zum Bemweife der gemacht 
werdenden Anfprädhe dienenden Urkunden im 
Driginal zu den Acten gegeben werden mäfs« 
fen, anberaumt, dann der zweyte und dritte 
Edictstag auf Montag den 14. April d. 3. 
gleichfals früh um 8 Uhr beftimmt, an wel: 

eni bep Vermeidung der Präclufion damit, 
ämmtliche Einreden gegen die am 1. Edicts⸗ 
tage vo rare Unfprüce vorgebracht, 
und die bepderfeitigen Schlußpandlungen ge- 
flogen werden möflen, welches zur Wiffen: 
Fa t ſaͤmmtlicher Gläubiger des obengenanns» 
sen Kapenberger hiermit befannt gemacht wird. 

Melerihkadt am 12. Februar 1817, 


Kön A 
ij Ay — 








Aet. 
Engelbreit. 
(3) 2. Gläubiger: Borladung. 
Um n r dunen, ob gegen den 
Bauers mann Paulus Edart zu Oberubreit 


‚raumten Termine ſolche 


J 
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im Wege ber Srecution oder bes Gantes zu 
verfahren fep, werben ale diejenigen, weide 
eine Borderung an demfelben machen zu fine 
nen glauben, aufgefordert, an dem biezu auf 
ben 15. März Bormittags um 9 Hhr anbex 
1 anzugeben, und vor« 
läufig nachzuweiſen, außerdem aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, bep Regulirung der Debit ſache außer 
Räckicht belaſſen zu werden. 

Fa in —X Eckart 
tige Berfügung über feine Güter bey Strafe 
der Nichtigkeit unterfagt, wornach —3 Sehe 
mann zu adhten bat. 


Markıfteft den 3. Februar 1817. 
Königl. Landgericht 
Stbpr. 


jede eigenmäd: 


(5) 3. Verfleigerung. 

‘ Das Wohnhaus des Georg Diel in Obe⸗ 
zenthal mit Baumgarten und Hofrieth, wo⸗ 
rauf 1 fr. 40theũ Contribution in Simplo 
baftet, wird Montag den 10. n. M. Mir 
Nahmittags um 3 —hr bafelbft im Erecu= 
tionswege bffentlih an Lie Meiftdietenden 
verſtrichen werden. 

Hammelburg den 7. Februar 1817. 
— Diſtrictsamt. 
3. U. Goͤßmann. 


(5) 3. VBerfleigerung 


Das zur Concurs-Maſſe des Cheifti 
Ruͤttinger zu Geusfeld por Fe —— 
ohngefaͤhr: 


240 Stuͤck, 7 ſchuhiges 
60 «  !Gubiges, 


200 6b} = 
300 5 = 
—— 
wird mit den vorhandenen Bbben Fredta 
den 7. März 1. 3. früh um 9 Uhr * —* 
feld in dem dortigen Wirthshauſe an den 
Meiftbietenden unter den vor dem Gtri 
bekannt au machenden Bedingniffen verkauft, 
Pr vn nal er Bebeuar 1817, 
önigl. Landgericht, 
B. U. Kumer. 


— — — — — 

6)2. GSlaͤubiger-Vorlabdung. 
Peter Verſch zu Rettersheim, will fein 

ſaͤmnitliches Grundvermögen zur Befriedjs 

gung feiner Gläubiger bffientlih verkaufen, 
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Be diejenigen, welche am denfelben eine 
wechtlihe Horderung haben, oder zu haben 
Hermeinen, werden daher hiermit vorgeladen, 
folhe Donnerftag den 6. März Vormittags 
um 9 Uhr dahier behbrig vorzubringen, und 
sihtig zu fliehen, aufferdem zu gemwärtigen, 
daß fie damit nicht weiter gebdrt werden, 

Triefenftein ben 10. Febrnar 1817. 
Königl. baier. fürftt, lömwenftein. wert: 


„ heim. freudenberg. Herrſchaftsgericht. 
Todt. 





6)2. Glänbiger-Borladung. 
Da das Vermbgen des Johann Schle— 
gel von Gerpeheim zur Tilgung feiner Schul: 
den nicht hinreicht, fo wird gegen denſelben 
bi:emit der Concurs erfannt. Zur Liquida⸗ 
dation der Paffiven wird Tagfart auf den 
27. und 28. März I. $. in Gerchsheim ans 
eſetzt, und werven alle dirjenigen, fo an dem: 
:lben irgend eine rechtmaͤßige Forerung zu 
machen haben, aufgefordert, an benanut:r 
Tarfart zw erfcheinen, diefelbe zu liquidiren, 
o wi- über den Vorzug au handeln, unter 
em Rehisnahtbeile, daß die Nichterſchei— 
nenden von der vorhandentn Maſſe feine 
Befrie igung erhalten folen. 
Tauber = Bifhofspeim den 25. Januar 


17. 
Großherzogl. bad. Bezirksamt, 
Dolling. 


(3) 2- Gläubigen Berietung. 
Gegen ben jüngft verlebten Jobann Fi⸗ 
cher ledig von Gerchsbeim, find bereits mehr 
orderungen gegen benfelben eingelommen, 
als er Bermdgen binterließ. Es wird dabır 
deffelben Berlaf-nfhaft im Wege des Gan—⸗ 
Jes unter deffen Gläubiger vertbeilt, und ha: 
Ben alle diejenigen, welche eine Forderung an 
denfelben zu machen gedenfen, ſolche am 10. 
ipril I. 3. in Gerchsbeim vorzubringen und 
zu liguisiren. unter Strafe des QUusfhluffss 
von der Mafle. 
Tauder = Bifchofspeim ben 6. Februar 


4817. 
Großhergagl, bad, Bezirksamt. 
oliing. 


2. "Schulbenliquidarion. 
” Da Koi Martin Engeris Wittib von 
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Gerhshrimn zur Tilgung ihrer Paſſiven uns 
fähig erklaͤrt hat, fo wird gegen diefelbe der 
Sant erkannt, und zur Liquidation Tagfart 
auf den 14. April d. J. in loco Gerchs heim 
anberaumt, wo alle diejenigen, welche ırgend 
eine Korserung an der gedahten Mortin 
Engerts Wittib zu machen gedenken, ſolche 
unter Strafe des Ausſchluſſes von der Maſſe 
vorzubringen haben. 


— ⸗Biſchofs heim ben 14. Januar 
Großherzogl. bad. Bezirksamt. 
Dolling. 





(3) 2. Gläubiger-Borladung 

Ude diejenigen, welche an der ® rlaffen- 
[haft des Caspar Frieorih ton Gerchebeim, 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen babın, werden andurb borg-laden, 
folhde am 29, März 1. 3. in Gerheb:im 
dvorzubringen. wi.rigenfalls bey der Verlafe 
fenfhafis: Bertheilung auf fie feine Rüdfigt 
genommen werd-n fol. 

— = Bifhofspeim den 14. Februar 


17. 
Großperzogl, bad. Bezirksamt. 
olling. 








8). Berfkeigerung 
Auf den 6. Mir; Nachmittags um 8 
Uber. werden nahbeuannte Gmmobiiien der 
Georg Quernbachiſhen Wittw- dabirr. anf 
dem dieſigen Gemeinde hauſe zum oͤffentlichen 

Striche gebracht? 

41)- Ein halbes Haus mit einem Keller, wo⸗ 
ben fi eine dalbe Scheuer, 1 Stall 2 
Schweinſtaͤlle und ein» Obftddrre befind-n. 

. in das Haus gebdren vi⸗rthalb Wirrtel 
Morgen BWirfen, und 2 Baumäder, dann 
bie Gemeindrechte 

2) Zw pn Morgen Baumader. 

Die Striche = Bedingungen werden am 
Strichs « Termin befonders befannt gemacht 
werben. 

Rädenhaufen den 7. Rebruar 1817. 

Königl, baier, aräfl. Caſtell. Juſtizamt. 
Rerfen 


— OT 


KRönislid Baierifdes 


für 


Großherzogthum 








genzblatt 


Wuͤrzburg. 


NR — 
Mit Seiner Majeſtaͤt des Könige allergmäpigfiem Privilegium, 





Donnerſtag.· 


Nro. 23. 


— 


27. Februar 1817, 





Amctliche Arctikel. 





® efanifmahurng 


(Die Eröffnung eines en m Getreid⸗Ankaufe 


Seine Königl. Majeſtät haben ans lau⸗ 
beevãterlicher Fürſorge für Ihre getreuen Un⸗ 
terthau en unterm ad, Dezemder v. 3. den An⸗ 
kauf einer beträchtlichen Quantität Getreides 
im Auslande anzuordnen, und zur Dedung der 
Antaufs= und Transporikoſten durch allerhöch⸗ 
ſte Entſchließung vom 2. d. M. die unterzeich⸗ 
nete Commilflor zur Eröffnung eines Anlehens 
von drey Milionen Gulden bateriicher 
Reihswährung zu ermächtigen: alergnädigft ge⸗ 
ruhet 


Die Bedingungen dieſes Anlehens find folgende: 
1) Die Obdligarionen werden in Beyträgen von 
100, 500, 1000 fl.-, unter ſortlaufenden Nur 
mern für jede Betrags⸗ Gattung, nad Wer: 


ſlangen der Theilnehmer auf jeden Inhaber 
oder auf befiimmte Dramen lautend, von ber - 


tön. baier- Staats-Schniventilgumgs= Haupt: 
kaſſe ausgeſtellt, umd zugleich mis der Ferti= 
gung. der. umterpeichneten Commiſſion verfes 
ber, Die königl. allerhöchſte Emtihlirgung 
yo: 2. d. M. wird Sinfelben: beygedruckt. 
a) Die Zinfen werden nah jährlich fünf vom 
" Hundert halbjährig am: a... Auzuſt und 1. Ges 
bruas: von: ſammtlichen Schuidentilgungstafs: 


fen gegen Einlieferung der den Obligationen 

‚„„beugefügten Akſchnitte ſtempelfrey gezahlt. 

5) Die Rückzahlung erfolgt ebenfalls ben allen 
Schuldent; lgungs? Kaſſen ftempeiften ar: 4. 
Gebrum, 12. Way, a, Auguf, 1. Novem⸗ 
ber ıdı8, 1. Februar, 1. Map ıdıg, jeders 
geit mit Soofm fl. Die Verfallzeit der ein- 
gelten Obligationen wird in denfelben näher 
beflimmt, — | 

4) Vor der Verfalgelt werden die Obkigationen’ 

dieſes Anlehens tew allen Adna, an Pr 
Kaſſen in gleichem Maaße angenommen, wie 
Überhaupt Staatspapiere anflatt: kaar Geld 

, annehmbor find. — 

5) Der Erlös aus dem Verkaufe des Setreides, 
und in subsidium der allgemeine Staaten 

Schuldentilgungs⸗Fond bilder die Hypothek; 

nachhem fir die Staats » Schuidentiigunge 

Kaffe in Gemäßheit des fönigl. Edife vom: 

20. Autuſt ıdı. 6. IV, (Regierungsbiare 

von ıdtı. ©; 1067.) durch Hefondere allers- 

höchſte Eutſchließang vom 2. & M. eine 

—— Speial⸗ Hypothek fefigefege wor⸗ 

6) Sämmstide Staars-Schuldentilgungs: Kar- 
fin’ werden zur Erleichterung —* **— 
eh mt Ace Gelder von denfelben im 

mpfang' zu nehmen, und’ die igatione 
an fie abzugeben. i = — 
Jedermann: San ſich daher an die ! 
nächſtgelegene — —— 

’ 
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..J) Bey der Erlage bed Selbes wird den Ir 
nehmern eine befondere Proniflon vergütet, 
welche nach jährlich 
a) eins vom Hundert für Theilnahme in dem 

—— Februar und Mär; laufenden 

b, 3 vom Hundert für Theilnahme in den 

darauffolgenden zwey Monaten, und 

©) z vom Hundert für jede ſpätere Theil« 

nahme bis zum Abſchluſſe des Anlehens, 

vom Tage der Einlage bis zur Verfallzeit der 

dafür adzugebenden Obligationen berechnet 

wird, und ſogleich an der Einlage in Handen 

behalten werden kann, 

8) Zur Vereinfahung bes Rechnungsweſens 

wird bey der Einlage nur das Zins = Natum 

der bereits vollftändig abgelaufenen Monate 
von dem Thellmehmer vergütet. 


Indem die unterzeichnete Eentral-Staatss 


Schufdentilgungs = Commiſſion in Folge allers 
höchſten Auftrages dieſe Bedingungen zur all 
gemeinen Kenntniß bringt, überläßt fie fi der 
Hoffnung, daß vermöglihe Privaten mit Ver⸗ 
guügen an einem Anichen Theil nehmen wer⸗ 
den, welchem ein fo wichtiger Zwed zu Grunde 
Liegt, und deſſen puͤnktliche Berzinfung und Rück⸗ 
zehlung dur das allerhöchſte Wert Seiner 
Könisl, Majeflät, und bie in allen meuerlich 
eingegangen Verpflichtungen bewiefene Pünkt⸗ 
lichkeit der Schuldentilgungstaffe verbürgt iſt. 
„ Wünden den y. Februar 1817. 
Fönigl, Staats + Schuldentilgungs : Com: 
. miſſion. 

\ v. Sutner, 

Sigriz. 


Bekanntmachung. 


i d den Bi im gegen 
(Dad Yin Gedmein F a geg 


Wir Maximilian Joſeph, 

von Gottes Guaden König von Baiern. 

Wir haben bey den gegenwärtigen Preiſen 
der Gerſte und des Hopfens und dem hiernach 
ſich berechnenden. Bierſatze, in der Abficht, nicht 
nur den Brauern den Betrieb ihres Gewerbes 
unter fo fchwierigen Umſtänden zu erleichtern, 
‚sondern au, und vorzüglich um dem Bedürf⸗ 
niffe der mittlern und untern Volksklaſſen zu 
Hüfe zu kommen, auf erflatteten Vortrag bes 
ſchloſſen und verordnen: 


— — 


=s 


AR 
Den Bierbrausen if geftattel, bad von dem 
Sommerbier gezogene Nachbier als eigene Art 
von Getränk um einen verhältnifmäßigen wohl 
feilern Preis, welden Unfere General: Kreis: 
und Lokal⸗Commiſſariate beſtimmen werden, zu 
perfaufen, - 


Eben fo if denſelben erlaubt, ein gering= 
baltigeres Bier, als dasjenige, welches duch 
die geſetzliche Tariffe vorgefchrieben ift, zu er= 
jeugen, und um eine von Unſern obern Polis 

vſtellen gleichfalls zu Heflimmende geringere 
* weiche. in keinem Falle den Schenkprteis 
von vier Kreuzern für die Maaß überſteigen 
fol, abzuſetzen. * 


Die vorbemerkte Erlaubniß iſt, als beſon⸗ 
dere Ausnahme von den beſtehenden Verordnun⸗ 
gen, ver der Hand auf das gegenwärtige Sud⸗ 
jahr 18:5. beſchränkt. 

IV, 

In Orten, wo nur ein einziger Brauer 
ſich befindet, iſt derfeibe, wenn er von biefer 
Erlaubniß Gebrauch mahen will, gehalten, nes 
ben dem geringhaltigern Bier, zugleich tariffmäs 
figes Bier gu brauen; in andern Orten aber, 
und befonders in größeen Städten, wo bey vers 
‚mehrter Konburrenz die Fabrication fih mit ber 
Nachfrage von feloit in das gehörige Werhältnig 
feen wird, 4ft jene Verbindlichkeit nadhgelaffen, 

v 


Allen Brauern iſt freygegeben, das tariff⸗ 
mäßige Bier nicht nur im Großen an die Wir⸗ 
the, fondern auch im Kleinen an das Publifum 
unter der Tare zu verkäufen, jedoch ohne 
Abbruch an dem geſetzlichen Gehalt und ber 
erforderlihen Güte des Getraͤnkes. 

vi, 

Sämmtliche Polizeybehörben find angewie⸗ 
fen, und verantwortlich, daß fie Die verſchiede⸗ 
‚en Arten des Biers öfters und auf das Streng» 
fte unterfudhen, gegen unerlaubte Bermifchungen 


mit ununterbrocdener Aufmerffamkeit wachen; 


insbefondere dem Mißbraude, der mit Unter 
gießen des Nachbiers getrieben wird, kräftig 
entgegen wirkten, das jogenannte Glattwaſſer da, 
wo e# verkauft zu werden pflegt, in Beziehung 
auf die Gefundheit forgfältig prüfen, und über: 
haupt ſich ermftlich angelegen fepn laffen, daß 
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gegründete Klage allenthalben nd ſegleich mie 7) Wegen beſonderen Dienſtleiſten aud 
Nachdruck adgeſtellt werden. Wiehrer n wichtigen, wit Muh und Klug 

Münden den 8 Februar 1617. * ausgeführten Urrtirungen gefährlicher 
Ma x Jo ſe diviönen, bewilligen Wir den’ nachbenannz 
Graf von Thürdem sen Unievoffizieren und Gentarmen die bep⸗ 


uerboͤchſten Verrät gelebien SalezSelehnungen, als: 
—* Weigadier Röfch BER 
8. von Kovell. Gendarıme Nepomuck Schwägerle jebem 50 fi, 

⸗Joſeph Heinrizi, u’ 
— Betanntmadyung. =. Salob Bl... . dag, 
Die konlgl. General Poſt · Direction bar 9) Den folgenden Individuen iſt wegen 
wifgen Würzburg und Kipingen eine zwepte ihres durchaus moralıfhem Berragens, ihres 
Yortwagens : Selegen heit in der. Ast ange» anhaltenden Gifers im Dienfle, und ihrer 
wehnet, bap vom 3. März d. J. angefangen, hbrigen empfehlenden Gigenfchaften , Unere 
Montags früh eime Kaleſche bon Kigingen allenpbchflegufriedenpeit zu bezeugen, nämlid: 


nah Wärzburg, und an bemfelben : Te Bon ber Iten Koskpagnie, 
Rahmittags um 5 Upr von Würzburg . Brizadier zu Pierd Wusr, 
äprt. Dit dieſer Kaleſche, welche in Würze . :» €is, 

9 zu den am Dienflag abgehenden Poſi⸗ Gendarme = Engl, 
wägen nad Zranffurt, Hanau, Ufcheffendurg, x = SHfl, 








Eſſelbach — nah Dchfenfurt, Unsbay, Rärns ⸗ = Bucher, 
Berg, Regensburg, Augsburg, Mänchen, ng ° Brigadier zu Buß Fadler, 
Schweinfurt, ningen und Bamberg zus ⸗ taudacher, 
trifft koͤnnen nicht nur Poftwagensitäde, Gendarme = Melfer, 
fondern auch Reifende befbrdert werden; wel⸗ a Joſexpb Kraus, 
Oes a. befannt gemacht wird. » = driter. 
türnberg den 21. Zebruar 1817. Ben der 2tn Kompagnie: 
Königl. Inſpeetion der fahrenden Poſten. Gendarme zu Buß Stödel, 
von Pidoll. a; * gDaller, 
— — — = a ſcherl, 
Auszeichnungen ⸗ -» Husfer, 
der Gendarmen in dem Eraisiahre 1814 /16. * —— ⸗ * 
ufolge alle na Reſcripts vom 19. on Der Sten Kompagnie: 

3 ed J. ve A Yuszug Feldwebel WBammelsberger. 
aus der all rhoͤchſt · n Entihlichung vom 15. Don der ten Kompagnie: 
November die ven Untersffiieren und Gen« Brigadier Guſtav Raſchka, 
dermen der Legion ertheilten allerbbdhflen Be: = Xbomas Map, 
lohnungen und Brlobungen betreffend, zur < Rranz Rodeweng, 
bffentlichen Kenntniß gebracht. Genbarme Fofepp Ko, 

5) Dem Brigavier Srbafliaen Schreper, ” Georg Briß. 
bep der Zten Kompagnie würde, wegen fei= „Nürnberg am 2. Februar 1817, 
wer Auszeichnung bep einer Nacht: Parronite Königl, baier. 2tes Gendarmerie kegions⸗ 
vom 2. auf dem 3. May 1844., durch Uns Commando. 
geil und Zerſtre uun g «iner bewaffne ten Bande v. Mann, Oberſtileutnant. 


don Wilsdieben und Raäubern, wobey er — — 

ebenfalls verwundet ward, die ſilberne Ci⸗ (65) 2. Verſteigerun 
dil ⸗ Verdien ſt ⸗ Medaille gebuͤhren Rach ſte hen de zur Te ilungs maſſe des ver⸗ 
Da ader Schr:y:r weil er ſchon die le lebten Gomm- rien = Afeffors Unten Klingler 
Berne Milirän: Berdienft- Medaille Befißt, zu dahbier gebörigru Felegoter, wröen Dienfap 
siner Gelöbelohnung vom 100 fl. in Untsag ben 4. Mär dem erften, Domerftag den 
dracht worten iſt fe genehmigen Bir, daß 15. Mär, dm zw Hien, en lich Samſtag 
r Betrag an ihn ausbezahlt werde. ben 22. März J 7 dem dritten und letzten⸗ 





⸗o 


bffentlichen Striche im 3. Diſtr. Rro. 76. 
hinter der Domkirche in der ſogenannten als 
ten Tabads = Fabride, jedesmal früb um 9 
Uhr aufgelezt , un) dem Meiftbietenden mit 
Borbepalt fladsgerihtlider Genehmigung zu⸗ 
sefhlagen. Die Strichsbedin gniſſe und die 
auf den Ghtern haftenden Laften werden bep 
der Stripstagfass felbit bekannt gemacht 
werden. 

Würzburg den 19, Bebruar 1817. 

Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
Benennung der Grundftüde: 


13 1f2 Morgen Urtfeld am Schäder,, zwi⸗ 
fihen bem Bürgerfpitale, und der Wittwe des 
verlebten Hofgerichts- Advokaten Dr. Ber 
der gelegen, wovon dermalen 5 Morgen 
mit Reps beftellt find. 

6 Morgen im Möngpsberge, neben Strauß: 
wirth Lembs Witwe. 

3 Morgen im Gras mit Korn beftellt, 

41 Morgen im Gbbels:Leben. 

4 Morgen im Kirchbühl, mit Korn beftellt. 

8 Morgen im Bogen noch unbejtellt. 

6 Morgensim langen Bogen, mit Klee und 
sinem Drittheil Weinberg. 

1 Y Morgen im obern Bogen mit Tärfen: 


5 ya Don Kleefeld in ber Gerbrunner 


6 Morgen Meinberg im obera Bogen. 
3 1/2 Morgen Weinberg im neuen Berg. 
3/4 Morgen Gemwendetes im neuen Berg. 








)1. Geftoplene Saden. 

Um Faſtnachts-Dienſtage Nachts zwi» 
den 6 Ang Up, a uns a Beh: 
nung des Menierfbrfters Ullrich Pfiſter zu 
Waldberg, mitielg Einſteigens und Erbre- 
Sun ned Comobes 150 fl. rhn. an Geld 
in einem leinenen Saͤckchen, weches jedoch 
nicht naͤher beſchrieben werden fann, und 
welche Mönzforten in ganzen, halben, und 
Bierteld » Kronen, dann in ganzen, halben, 
und Biertels = Sondentionsthalern beflanden, 
unter welchem Gelte.fih ein frifd) gepußter 
Marienbilds: Thaler, welcher oben bep dem 
Serie einen Einfgnitt zum Behufe einer 
Anbhrung bat; fo wie eine. drep gehä 


flberne Sadupr im Werthe zu AL fl. * 
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von welcher Sacuhr das 'Auferfle Gehäus 
von gelbem Dieffing, weig und roth, ije doch 
ſchlecht lackitt, der Lad größtentheils abge⸗ 
fprungen, und dieſes Gehäus felb mit fil- 
bernen , jedod gedßtensheils ausgefallenen 
Stiishen befegt it, welche Uhr ein weißes 
Bifferblatt mit ebmifhen Stundenzaplen, dann 
eine einfache flählerne Kette mit an Sıläf: 
fel von Mefiing, dann ein Pettſchaft vom 
Tombad , welches Peltſchaft vergoldet, bie 
Bergoldung jedoch meiftens abgefihliffen ift, 
und in welchem Peitſchafte ſich ein rolher 
„Stein, in weldem ein Männden eingegra= 
ben ift, defen Stellung aber nicht angegeben . 
werden kann, befindet, fo wie bep der ganzen 
Uhr Feine nähere Kennzeichen bemerkbar zu 
machen find, entwendet. 

Sämmtlihe Juſtiz⸗ und Poligepbehbrden 
werden von diefem Diebftapl mit dern Erſu— 
ben in Kenntniß gefegt, ihre Aufmerkſam⸗ 
beit auf diefe geitoplene Sagen zu richten, 
ben Thäter nachzufpären, und im Entbdes 
Fungsfalle ungefäumt die Nachricht anher zu 
ertbeilen. 

Bifhofsbeim den 20. Februar 1817. 
König. Eanbgericht. 
ij· 1. 3. 
Still, Actuar, als Inquirent. 
Breitendag, 





D41 Barnung und Shuldenliquis 
batiom. | 

Da Johbann Klopfs Mittwe gu Roth⸗ 
baufen in Folge ihrer Bloͤſinnigkeit mehrere 
ihrem Hausweſen aͤuſſerſt nachthreilige Con⸗ 
tracte ſeit dem Totde ihres Ebemannes ges 
ſhloſſen dat, fo wird gedachte Sodann Klopfs 
Bittwe dem Antrage ihrer naͤchſten Anver⸗ 
Wantten gemäß, unter die Curaiel ber bep- 
ben Ortsnahbarn Johann Horn und Jehann 
Kies jung zu Rotbhaufen. gefeht, und jer 
ber von Johaun Klopfs Witwe ohne Zur 
flimmung diefer beyden Detsuachbarn zum 
Nachtheil ihres Bermtgens geſchloſſtue Con⸗ 
tract wird für ungültig erflärt, welches zu 
—— Wiſſenſ diermit belannt ge: 

wird 

Zugleich wird brm weitern Antrage ber 
Klopfifhben Verwandten gemäß, gegen die 
gedachte Wirswe Liquidutions s Tapfart auf 
Mittwoch den 2. April fräp um 8 Upr fell: 
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geſetzt, woben diejenigen, welche an gebachte 
Wittid eine Forderung une —* —*— 
gewiſſer babier anzuöringen, und zu liquidi⸗ 
zen haben, als fie anfonft bey Behandlung 
diefes Debitwefens nihr berücdfichtiget wer⸗ 
den follen. 

Deeret. Münnerftabt am 20. Beb. 1817. 

Ro Landgericht, | 


(L. 8) 
Kelleri. 


HL Berfeigerung. 
Mittwoch ben 49. Mär, Nachmittags 
um 2 Uhr, wird die tem Stephan Günzler 
zu Nothhaufen gehbrige Mahl: und Schneid⸗ 
muͤhle, dann Gppsmühle mit Nebengebaͤuden, 
und den dazu gehbrigen 9 5/4 Morgen Art⸗ 
feld, und 8 Mergen Wiefen, zur Hülfs: 
volftredung nah Maaßgabe der beftehenden 
Ereeutionsordnung unter den bey der Stricht 
fr ei befannt werdenden Brdingniffen dem 
bffentlihen Steige aufgelegt, wozu Liebha⸗ 
bey —— werben. 
Muͤnnerſtadt am 20. Februar 1817, 

Königl, Landgeri 


G. s5) -. 
Kelleri. 


(5)4. Betfanntmadung. 
Dra die dießiahrigen bieſigen Viehmaͤrkte 
auf nachſtehende Tage feſtgeſezt find, als: 
der erfte auf den 17. Marz, 
2te auf den 31. März, 
Ste auf ben 14. Wpril, 
Ate auf ben 26. April, 
5te auf ben 19, Map, 
6te anf den 2. Junyp, 
Tıe auf den 30. Junh, 
Bte auf den 11. Yuguit, 
9te auf den 15. September, 
-Adte auf. den 13. Detober, 
fo wird biefes zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
hiermit. befanınt gemacht. . 
Hammeldurg den 21. Februar 1817. 
Königl. baier. Diſirictsamt. 
J. U. Gbßmann. 


Schuldenliquidation. 

Um ermeſſen — fonnen, ob gegen den 
Ragelſchmied Jakob Reus dahier, im Execu⸗ 
tions = ober Coucurtwege fuͤrzuſchreiten ſey, 


+ 








SER 
iſt die Horläufige Schuldsnaufnapme erfannt, 
und Termin pierzu auf den 26. Mär, db, 8. 
anberaumt, wo fih deſſen Gläubiger früh 
um 9 Uber mir ihren Borderungen dabier zu 
melden haben. 

Hammslburg den 21. Februgr 1817. 
Königl, Diftrietsamt, 
8. 4. Söofmann, 


Geftoplene Sachen. 
In ber Nacht vom 19. auf den 20, b. 
M. find dem Schried Johann Hartmann, 
und der bey ihm wohnenden Katharina Loh— 
mer don Unterleihtersbad folgende Effecten 
mittelft Einfteigens und Einbruns entwendet 
worden, naͤmlich: 
a) bem Sodann Hartmann 
I) ein kupferner Waſchkeſfel, hat 2 efferne 
Ohren und einen gedrudten Boten, W. 10f. 
2) Ein großer meffingener Ziegel, welder 
in der Mitte gefiidt ift, W. 4 fl. 50 fr. 
3) ein Eleiner melfingener Xiegel, welcher 
zweymal aufsber Seite geflidt ift, WB. 2. 


4 ein eiferner Tiegel, an welchem der Stiel 


nit gegoffen, fondern angeſchmiedet ift, 
Werth 1 fl. 50 fr. 

5) Eine Maaß aus gelaſſene Schmelzbutter, W. 
1 fi. 20 fr. 


6) Bis 5 Maaß ausgrlaffenes Schwiinefett, 
Werth 5 fl. . 

7 3 Pfund Sal, Werth 12 fr. 

8) Ein Hafen mit 2 Köpfen Roͤſtmehl, 
Werth 45 fr. 

B) Der Katharina ?bhmer. 

4) Sieben Zafpel fein:s Garn, zu 11.10 fe, 

2) Ein grüner multonener Weiberrod, 6 4. 

5) Ein grüner beidersmanns Rod, WB 3 fl. 

4) Ein gefterifter baumwollener Weibermu 
Ben,. mit geünen Schnuͤren eingefaßt, 3fl. 

5) Ein blauer tähener Mugen -mit- blauen 
Schnuͤrchen eingefaft. Werth 5 fl. 

6) Eine rethe taffende Kappe mit ſchwarzem 
Band, Werth 1 fi. AU tr. - 

7) Ein xroth kattunenes Halseuh, W 17.30 

8) Ein neumodiſchet Haltiuch zu 1 fl Su fr, 

9), Ein blau baumiiwollenes Hals uch, W. Lıfk 

10) Ein weißes baumwoll nes Stricktuch, 
Werth 1fl 5 fr. 

11) Ein balbtuchenes Stricktuch, W. 40 Er. 

12) Ein piqueenes Leibchen, blau mit blauen 
Schnuͤrchen eingefaßt, Werth 2 fl. 


56% 
45) Ein gelb Fattunenes Reiben, W. 40 Er. 
12 Ein en von weißem Kattun, 
ert 
1) ein dto. don rothem Kattun, W. 40 Fr. 
16) Ein halbtudenes Oberbemd mit rothem 
Garn um den Hals ausgenäßt, zu 1 fl. 
47) Ein blau baummollener Schärz, Werth 
3 


1fl.30 kr. 

48) din rothgewärfelter Schärg, B. A fl. 18 fr. 

19) Ein Paar weiße Strömpfe von Haſen⸗ 
baar Werth 1 fi. 5 Er. 

29) Ein geſchnittenes Mannspemd für einen 
Bauerknecht, W. 1 fl. 

21) Grünes und fhwarzes wollenes Garn zu 
einem Paar Handihup, WB. 30 fr. 

2 we no ausgefhlagene Schubfhnallen, 


23) 29 Paquet Taback, Werth 1 fi. 48 fr. 
» Man macht dieſes zum Behuf der ge⸗ 
felgen Einfchreitung b:fannt. 
üdenau den 21. Februar 1817. 
Königl. baier. Diftrifts: Anm. 
Gomitti. 





6) 3. Gläubiger-Borladaung. 

Um ermeſſen zu fonnen, ob gegen den 
Bauersmann —8* Eckart zu Obernbreit 
im Wege der Erecution oder des Gantes zu 
verfahren ſey, werden alle diejenigen, welche 
eine Forderung an demſelben machen zu kbn⸗ 
nen glauben, aufgefordert, an dem diezu auf 
den 135. Mär; Vormittags um 9 Uhr ante- 
zaumten Termine ſolche anzugeben, und vors 
Iäufig nachzuweiſen, außerdem aber zu gewaͤr⸗ 
tigen. bey Rrgulirung der Debitfache außer 
Roͤckſicht belaſſen zu werden. 

Urbrigens ift dem Edart jede eigenmaͤch⸗ 
tige Brfägung Aber feine Güter bey Strafe 
ber Nichtigkeit unterfagt, wornach ſich Geber: 
mann zu achten hat. 

Markifteft den 3. Februar 1817, 

85 * 8 | * t 
Stbhr. 


6) 35. Berfleigerung. 

Auf Donnerftag den 6. März. J. Vor⸗ 
mittags nad .9 Uhr wird auf hoͤchſte Wir 
fung der konigl. Landesdirection vom 3. Tas 
nuar 1817 sul Num. 26056 bie herrſchaft⸗ 
liche KarleckſeeWieſe ander Bundorfer Kius: 
markungsgränge auf dem Hoßberz nach den 
beftchennen Werlaufsnermen mit Vorbehalt 





haltenen 
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PoR« ‚Genehmigung bey unterzeichnetem 
du. Rentamte verfteigert werden. Kaufslus 
flige werden hierzu eingeladen. 
Kbnigsbofen am 10. Februar 1887, 
önigl. Rentamt daſelbſt. 
Eſchenbach. 


66)5. Berſteigerung. 

Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Phi⸗ 
lipp Grumbach zu Eibelſtadt gehdrigen guiye: 
Beine als: — — 

2 Fuder 6 Eymer 1785r., 

5 Buber 4 Epmer 1794r. , 

2 Ruder 5 Epmer 1794r., 

4 Ruder 41807r., 

2 Zubder 8 Epmer 1811r., 

10 Eimer 18145., 

1 Fuder 4 Epmer 1815r., 
werden Donnerftag den 6, f. M. März früp 
um 9 Uhr in dem Grumbachiſchen Houſe zu 
Eibelftadt, und. Nachmittags um 2 Upr bie 
au. dieiee Muffe gebbeigen Wodnhaͤuſer und 
5 dgüter, deren Verzeichniß bep dem Land⸗ 
gericht? dahier eingefehen werden kann bie 
Mobilien ader Dienftag sen 11. f. W. fräß 
nm 9 Uhr gegen baare Zatlung verſtrichen, 
und wirb bem.rEt, daß bep der Strichsragfart 
aud auf die Neali’äten des unbedingte Zu— 
ſchlag eriheilt werde. 

Ochſenfurt am 13. Februar 1817. 

Konigl. Landaericht. 
Schleicher, Actuar. 
Samhaber. 





66) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Das unge wiſſe Verhaͤltniß des Vermbe⸗ 
gend: und Schuldenſtandes ber Kilian Weis 
Bun Wirtwe von Unsirben, madt die Auf⸗ 
natme der legten notbwrndig Es werten 
daher fämmilihe Gläubig:r ber gedachten 
Killan Weisen Witwe von Undleben zus 
Ungebe ihrer Forderungen auf Mittwoch den 
12. Maͤrz fruͤh um 8 Udr pieber vorbefci-den, 
unter dem Präjubige der Nich brödfihtinung 
der Ausbleibenden hinfüptlih der weiten. 
Derfabrungsart. 

Neuſtadt ben 29. Januar 1817. 


Sinigl- Landgericht, 
erner, 
Birth. 
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Kihtamtlihe Artikel, 
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Feilbietungen. 
4) (3) Den zwanzigſten kuͤnftigen Mo⸗ 
nats Mär; früh um 9 Uhr, laſſen wir bf⸗ 
fentlich verſteigern, circa 
20 Fuder 1511er Rpeinwein von vorzug⸗ 


lichen Lagen, 
17 1/2 Fuber dto, gefrornen Steinwein, 
9 uber dto. Saleder, 


42 1/2 Fuder bio. gefrornen Wuͤrzburger, 
60 Fuder dbto. Sommerachtr ober 
Efcherndorfer, 
60 uber 1815er bio. die. 
109 Zuder zuſammen. 
Liebhaber Hierzu werden hierbdurch hoͤf⸗ 
lichſt eingeladen. 
Schweinfurt den 17. Bebruar 1817. 
Boplig et Sohn. 
- 2) (2) Das zus ilungsmafle ber 
ur —— — — 
ſters⸗Wiitwe gebbrige im 1. Diſtr. Nro. 178. 
elegene Wohnhaus, worauf ein weiteres Ge⸗ 
bot von 3760 fl. chn. gelegt wurde, wird 
Freytag den 28. Februar Rahmittage um 2 
Upr in eben diefem Haufe zum dritten und 
jegten Striche aufgelegt, zu weldem bie 
Kauflufligen air de eingeladen werben. 
on Teftamentariatswegen. 
3) (1) In Versbah ohnweit Würzburg, 
if ein Gut, beftehend in einem Haufe, Scheuer, 
Stallung, Brunnen, Sommergaͤrtchen, dann 
56 Morg. Feld in 3 Fluren, beftehend theils 
in Yedern, Wiefen, und 1 Morg. erg: 
aus- freyer Hand zu verkaufen, und das NA: 
here hierüber im ntelligengc. zu erfahren. 
4) (1) Bey Handelsmann Manz neben 
dem Eichhorn, find frifge gefalgene Hechte, 
neue holländer Häringe und Lapperdan ans 
gelommen. 
5) (4) Schöne Lavendel und Maßlieb⸗ 
lein zum Berfepen, find zu verfaufen. Das 
Nähere erfährt man im Intelligenzcomtoir. 
6) (A) 82 Städ Gartenfleine, worin 
ſich eine eiferne Stange mit Bley eingegof: 
fen befindet, welches fammt den Steinen 6 bis 
61f2 Schuh hoch ift, find bey Joſeph Spegt 
Kupferfipmirdmeifter in Ochfenfurt zu ver⸗ 
Taufen, Die eiferne Stange bat an der Seite 


——— find 2 Logis 
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5 Gabeln, woran die Lattea feſt gemacht 
werben. 





Bermiethungen. 

1) (3) In dem Haufe des Heren Hans 
belsmanns Geiger auf dem grünen Marfte am 
Ed der Schuftergaffe, ift der — feither von 
Heren Handelsmann Pfiefhing befeffene La= 
den, worin ned fämmtlihe volftändige Ein⸗ 
richtung — fammt Ladenzimmer, auf bevor⸗ 
ſtehende Mirfaften- Meffe zu vermieihen. Lich« 
haber belieben fih deffals an Herrn Dans 
delsmanır E. U. Pfirfhing in der Urfuliner= 
gafe, 5. Difte. Nro. 201. dahier zu wenden. 

2) (2) Im 3. Diſtr. Mrs. 269. nägt 
ber Stockſtiege, ift der ganze obere Stod, bes 
fiehend in 6 Zimmern, theilweife oder auf 
ganz, mit allen Bequemlichkeiten, ſogleich oder 
auf ben 1. Day zu verichnen. 

3) (9, Im 1. Difte. Neo. 291. in ber 
Bonesmäplgaffe, ift auf den 1. Map ein 
— für eine kieine Haus haltung zu ver · 

ethen. 
4) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 393. auf dem 
für ledige Her⸗ 
uͤndlich zu vermiethen. 
6) (2) Im 3. Diſtr. Rro. 2356. in bes 
Yuguftinergaffe, iſt ein Quartier auf den 1. 


ven 


"May zu vermiethen. 


6) (5) In der Semmelsgaffe Neo. 50. 
ift der vordere Stock mit vieler Bequemlich⸗ 
feit auf den 1. Map u verlehnen. 

N (3) Im 2. Diſtr. Nro. 369. in bee 
Eichhorngaffe, ift ein Zimmer mit Möbeln zu 
vermiethen. 

8) (5) In einer gangbaren Straße da⸗ 
bier wird ein Quartier von etwa 14 Zimmern, 
nebft Kuͤcht, Keller und Stallung für 7 bis 
8 Pferde zu miethen gefuht. Bon wem? 


erfährt man im Intelligenzgcomtoir. 


9) (4) In der Büttnersgaffe, naͤchſt der 
Bruͤcke Mro. 274. find 2 Zimmer mit oder 
ohne Didbein, auf den 4. März zu berichnem. 

10) (1) Gm 1. Difte. Neo. 306. in der 
Bahgaffe, iſt ein Quartier für einen Gewerb⸗ 
treibenden zu 'vermierhen. 

11) (1) Gm 1. Difte. Nro. 102. naͤchſt 
am Neuenthore, ift ein angenehmes Logis, 
beftehend in 2 in einander gehenden beitzba⸗ 
sen Zimmern, Bodentammer, Keller und ſonſt 
noch mehreren Gemaͤchlichkeiten, ſogleich oder 
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ie 1. Mop zu vermiethen. Yu faun flände betrifft, in 14. Tagen, Seldforberun⸗ 

—* ——— er ein Zimmer neb einer gen aber in 4 Moden, nah deren Berlauf 
fdönen pellen Küche und Speifrfammer dazu feine weitere Rödfiht mehr genommen wers- 
gegeben werden, den kann. 


12). (1) In der Büttnersgaffe Nro. 342. Dat Teffamentariar.. 


Zimmer nebft Altoven für einen ledis 5) (2) Montag den 5. Maͤtz l. J. wire 
Km auf — Day, dann ein an⸗ dahier zu Darkttieinlangheim der erſte Vieh⸗ 
deres Zimmer ſtuͤndlich zu verlehnen. , markt gebalten, welches biermit dffentlid; be⸗ 
.. 45) 41) Ben Sattlermeifter Jann anf kannt gemacht und babey bemerkt wird: bog 
der Donrgafle, am.Eb der Platinersgafe, die Tape, wann twieder Märkte gehalten wer 
iſt auf die Mitfaſten-Meſſe ein Laben nebſt den, jedesmal an: den Markttagen felbſt bee 
Logis zu vermiethen. kannt gemacht werden folten. 

14) (1) Im 1. Diffe. nähft der obern Kleinlanghrim am 15. Februar 1817. 
Promennde, iſt ein Logis brfichend in 2 bie . . Bon Drtsvorflamdswegem. 
baren Zimmern, 1.Kamnıer un» andern Be= * ller, Schuldheiß. 
guemcichteiten. ſtuͤndlich· zw vırmierpen. Das re . „Bauer: 
Nähere erfährt man im 2: Dijir. Neo. 222; 4 (3) Sämamtlige hieſige Schiffer zei= 
in: der untern Wölergsfe.. gen ergebenft an, daß vom 1. Mär; an alle 
2 Tage ein Raugſchiffer von bier aus na 





— —— 


— — — — 
 Bermifdte Unzeigen. Grantfurt und Mainz adfäpet, mit dem Bee. 


zn * rg * —* F legten: 
: 5 ag der Ladzeit nicht eintreffen, er mit bem 
Eonsertz Anzeige —— — Rangſchiffe abgehen Fonnen.. 
4):.(2) Känftigen Gamflag dem 1. März 5) (3 Eine Stunde von Dirjburg ift 
wird ver Unr RT in dem Saale des ein: Bräubaus: mit DBrannımweinbrennerep und: 
Naſtaſchen Inftirdts, Abends um 6 Uhr, eymas Bel’gütir dabey, unter vortheilhoften 
menaral⸗ und Volal⸗ Conzert geben, Bevingnif:n auf mehrere Jahre zu Hermier 
worin: er die: Ehre haben wird, m anf der gpen, oder aud alenfalls zu verfaufen. Das: 

Violine Yören: zu: faffen. Zu diefem Ende la: Säpere erfährt man, im Futelligenzeomtoir, 
der er daher fämmelihe Mufifferunde eim, 6) (8) Es find 1000 £ von einer Eu: 
fin Conzrrt mit: einem zahlreichen Befuche: ratel: unter: derordhungsmäßigen Bedingnife' 
— Der Eintritt e Preis if 36 fr. en aubjuleihen.. Das Nähere erfährt man: 
ie Müfifftäde welche aufgefüder werden, eym Holzunterkaufer Schmitr, — Nr. 76. 
wird der Anſchlas⸗ gritel bekannt machen, - 7 «2) 500 fl. find don einer Vormunbde 
.  WBürgburg. anr 26. EM Kai ſchaft unter ——8*— Vedin⸗ 
Mor ee. vungen auszuleiden. as re erfährt: 

khdnigl. Baier. Hofmuſtkus. il pol — — — I 
2) (3): Ule jene, melde aus irgend 8 (b Es ſuch⸗ Jemand einen: Adcer 
einem Rechte grunde auf: die —— bon einigem Dorgen zu mietben. Das Ni: 

des Deren Hauptmanne: und Profeſſors Dleitz dere erfährt ma: im Int-Higenzcomtor 

ner dahier einen Anſpruch machen zu koͤnnen 9 (1) Georg Diener, Lehnfurher,. 


glauben, werden hiermit aufgeforder:, bep dem wohnhaft im der ob-mm Bockt gaſſe 3. Niftr.. 


aterzeichneten, Difte. 1, Nro. 133, der Day: Mro. 210,, fährt Sonntag den 2 und Diem 


gergaffe, ihre Forderungen ſchrineich vorzule⸗ ſtag den 4 Maͤrz mit einer Chaife nach Frank⸗ 


an; und zwar, wenn: ce. dingliche Gegen: furt, und wuͤnſcht Mitreiſende. 
— — — — 
( Nebſt einem: Unbange.) 


Mei ridt Die Tim. Hru. Praͤnumeranten welche das Regifter zum: Antellle: 
— bon 1816. zu haben: wuͤnſchen, Ihnen ſolches im Inti Higenzcomtoir: 
uf, 


Uigſt abholen lafen. 
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— Amtliche Artikel 


— U 
(93. Glaäubiger-Vorlabung. 


Gegen die Anna Maria Fleiſchmaͤnnin 


bahier in der Kärnerdgaffe wohnhaft, haben 
fih mehrere Schulden vorgefunden. Um er« 
meffen zu konnen, weldes Verfahren einzus 
ſchiagen ſey, fo wird zur Schulden = Eonfigs 
nation eine Tagtart auf Montag den 5 
März; d. 3. Bormirtags um 9 Upr anberaumt, 
unter dem Präjudize, daß bep Auseinander⸗ 
fegung des Debitwefens frine Ruͤcſicht auf 
Die Nichterfiheinenden genommen werde, 
„Bürzburg den 51. Januar 1817. 


Burfarbt. 


82. DBefannımadung. 
Nach der allerhögiten wißlgung bürs 
fen die in ber vormaligen Kasihäufer Kirche 
dabier noch vorfindlichen 
a) Chor= und Kirhenftöhle, 
b) eine Orgel, und 
g eine Kanzel, , 
an andere arme Kirchen um ben Schaͤtzungs⸗ 
werth überlaffen werden. 
Diefes wird zu. dem Ende befannt ge» 
macht, damit fi die beoärftigen Gemeinden 


biefirwegen bey dem Stadtrentamte melden, . 


die Einfiht nebmen, und das Weitere ges 
wärtigen fbnnen, 
Würzburg den 19 Februar 1817. 
‚Königl, Stadtrentamt. 
Gros. 


@)1. Edictal Borladung. 

Gegen die Werlaſſenſchaft der Chriſtian 
‚Schn:tters Wittib zu DVeitspbchhrim. ift der 
em: zeptsträftig erfannt, und wegen 

sringfägigkeis der Mage zinziger Edicttias 


- Königl. Landgericht d. d. M. 
a. Actuar, 
andgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
zur Zeit beauftragt. 
—Stuümmer, a. 6. 


(0 1. Gläubiger» Borlabung. 

Die Philipp Rottenkäuferifchen Ebeleute 
zu Eftenfeld wollen einen Tpeil ed = ao 
ze jur Tilgung ihrer Schulden vers 

ern. 

Es werben baher alle jene, melde ir: 
gend eine rechtliche Forderung an obige Ehe- 
leute zu machen baben, aufgefordert, ſoiche 
Donnerftag den 13. März r 3. fräb um 9 
Uhr dabier —— und richtig zu ſtel— 
len, widrigens fie bey Auszablung des Er— 
Idßes aus den verkauften Grundſtuͤken nice 
beachtet werden. 

Decr. Bür;burg ben 22. Febr. 4817, 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Bagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts Gefchäfte allen» 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 

@. Maier, j. p. 


@)4. Gläubiger: Borladung 
Conrab Rohter von Rottendorf will fein 
faͤmmtliches Vermögen feinem einzigen Sopne 
allda abıreten ; wegen vorbandenen Paifiven 
aber möffen vorverfamft feine Gläubiger hier. 
Über vernommen teren. 
Es wird baper zur Liquidation und zesp, 


- 
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Erklaͤrung Tagfart auf Dofinerflag ben 37. 
März d. J. früh um 9 Uhr unter dem Rechtsr 
nachtheile anberaumt, daß die Nichterſchei⸗ 
menden für ein willigend ſollen gehalten werden. 
Decr. Watzturg den 25. Febr. 1817. 
Königl, Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Tandgerichts Geſchaͤfte aller⸗ 
‚gnädigft zur Seit beauftragt. 
Stämmer, a.% 
@)41. Gläubiger: VBorladung. 
Michael Roprerifhen Epeleuie zu Rottendorf 
iſt die Kenntniß ihres Schuldenftandes_ ers 
forderlich; fämmtlie Forderungen find dem» 
nad Donnerfiog den 27. März d. 3. früh 
um 8 Usr dadier zu liquidiren, :widrigens 
folde .bep der Uuseinanderfegung dieſes Ge⸗ 
ſchaͤftes nicht beachtet werden. 
Decretum Würzburg den 23 Febr. 1817. 
‚Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit — andgerichts⸗Geſchaͤfte aller⸗ 


gnaͤbigſt zur beauftragt. 
“ S 


(2,1. Gläubiger: Borladung. 

Um die Buts = Uebernahme des Michael 
Briemer zu Tpeilpeim befhäftigen zu ibn⸗ 
nehmen. 


Diefe ſollen daher Donnerflag den 


20. Mär; d. J. früh um 8 Uhr ihre Forde⸗ 
zungen bapier gehdrig anbringen, -und ihre . 


Erklärung geben, widrigens fie fih den aus 
ihrem Nichterfheinen entfpringenden Rechts⸗ 
nachtheil felbft beyzumeſſen * 
D. —⁊ den 23. Februar 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
— Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchäfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zus Beit beauftragt. 
GStömmer, as, 








(5) 1. Borlabdung. 
Johann Georg Möpel, am 2. Juny 
1766. Burgbaufen geboren, ift nunmehr 


ſchon dber 32 Tabre vom Haufe abmwefend, 
ohne daß eine verläffige Nachricht Aber deffen 


‚Beben oder Todt ander eingieng. 
Derfelbe. oder feine etwaigen ‚Beibesesben 





Bur Berichtigung der Theilungsſache ber | 


tommer,a.s 


nen, iſt e8 nbthig, deffen Gläukiger zu ver⸗ (3)3. Bekanntmaqchung. 


Bra 


werden däher ebichaliter vorgelaben, -a dato 
binnen 4 Monaten dabier zu erfcheinen, und 
das unter Curatel ſtehende Bermdgen zu 
übernehmen, wiorigenjals dicfes den naͤch⸗ 
ſten Inteſtaterben opne Caution ausgehänzige 


Arnſtein den 22. Februar 1847. 
Königl, Landgericht. 


i. j. 0. 
Aeulbach. 


Brunner. 


A Fi» Fi 
Samſtag den 1. März db. E Nachmit⸗ 
tags um 3 UÜhr, wird auf dem Gemeinde— 
baufe zu Schwebenried das Gurt der Anna 
Wagnerin, beftebend in einem Wopnhaufe, 
Decononties Gebäuden, und bepläufig 40 More 
‚gen Beld, wicderhelt in einen «6 jährigen 
Pacht hingelaſſen. 

Die Daqchibedingniſſe werben am der Tag« 
far felbft befannt gemacht , und von aus waͤr⸗ 
tigen Strichliebhabern legale Zeugnife Aber 
5 — und Zadlungẽfaͤhigkeit ge⸗ 
w rtig . J 

Arnſtein am 18: Jebruar 1817. 

Königl. Landgeri 
» Keller. 
8. Lamprecht. 


Dapier wurde am 28. Jaͤnner d. J. ein 
taubftummer Purſche eingebracht, deffen Be⸗ 
— ‚bier nachſteht. Da man auf feine 
eife von ibm berausbringen fonnte, wo er 
‘per iſt, ‚oder wie er heißt, fo erſucht man 
‚fämmtliche Poligepbehörden, moͤglichſt genaue 
Kundfchaft, wer biefer Menſch fey, einzuzie⸗ 
den, und ſolche gefähigft hieher mitzutpeilen. 
Karljtadt den 13. Februar 1817. 

Köngl. Landgericht, 


randaur.. 


Scherer. 
Beſchreibung. 

Der Taubſtumme iſt in einem Alter von 
etwa 16 — 17 Jahren, 4 Schub 7 Zoll groß, 
hat braune Haare, niedere Stirn, Augen⸗ 
braunen wie die Haare, graue Augen, län 
lichte gebogene Nafe, mirtelmäßigen Mund, 
fpiniges Kinn, hageres Geſicht mit vielen 
Blatternasben, und ſchwaͤchlichen Körperbau, 
trägt eine graue Kappe mit ledernem Schil⸗ 
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de, einen fhwargen zerlumpten Frack mit tu⸗ 
denen Andpfen, ein grautuchenes Kollet mit 
gelbmerallenen Knöpfen, graue agorne, und 
unter diefen geftreifte graue zwildene Bein—⸗ 
Beider, keine Wehe, fdmusige weißwollene 
Stehmpfe, und Schuhe. Auch hatte derfelbe 
ein grobes fhmupig-s flähfenes Hemd an, 
und einen Zwergfad bey fid. 


8)5. Edietak-WBorladung. 

Nachdem das gegen Unten Braun dahier 
erlaffene Eoncurserfenntniß in die Rechtskraft 
übergegangen ift, fo wird biermit wegen Ge: 
eingfögigfett dee Daffe rinziger Edietsſtag auf 
Mittmoh den 26. März d. 3. unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt , ‚daß ine Gläus 
biger. welche an dvemfelben nicht perfonlich oder 
durch binseichend Bevollmaͤchtigie ihre Forbe⸗ 
rungen liquidiren, Beweiße antreten , excipi⸗ 
een und ſchtußlich handeln werden, mit ihren 
Forderungen, resp. der verfänmten Handlung 
präcludirt werden ſollen. 

Karlkadt den 4. Februar 1817. 

Köniel, Landgericht, 
Branbaus. 


(91. Schulbenliquidation. 

Sodann Rumpel von Stettbach, 'hat Tein 
fammtlip liegendes — verkauft, und 
den Antrag geftellt, feine Gläubiger zuſam⸗ 
men zu rufen, um Zahlungs =» Uebereinkunft 
mit ihnen treffen zu fonnen. Hierzu wurde 
Kagfart auf Montag den 31. März I. J. 
43 um 9 Ußr feſtgeſetzt, wo alle diejenigen, 
welche eine Forderuͤng an denſelben we 
wollen, unter dem Rechtsnachtpeile zu er- 
feinen haben, baß fie bep Behandlung bie: 
ſes Dibitwefens unberädfichtigt bleiben. 

Berned ben 21. Februar 1817, 

ericht, 


I. 
Neberid,a s. 
— 
(5) 1. Bläubiger-Borladung. 
. Um bie Theilung der Hans org Lip⸗ 
pertiſchen Kinder von Egenhaufen berichtigen 
) 5 iſt deren Schuldenſtand zu wiſ⸗ 
en ubthig. 
Es werden daher alle ihre Gläubiger zus 
Angabe ihrer Gorberungen bep Strafe ber 


v. Bit 








- » un, 
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Nitberädfihrigung auf Donnerſtag den 80 
März 1.5. fröh um 9 Ups Bieber vor 

Derned ben 22. Ad: 8* — 

König. Landgericht, 
Jaͤger, &ct, 

| vo Pohl. 
(3)1. Borladung 

Philipp Wilpelhm aus Wiefenbrunn, wel: 
Her unter dem Namen Jatod Stahl, neb 
einer unbefannsen Weibe per ſon bep dem Schiff: 
wirthe Johann Wenninger zu Gegnig Her: 
berge genommen hatte, hat fi eines in ber 
Naht vom Freptage den 29. auf Samftag 
den 50. Januar 1815. bep befagtem ohann 
Binninger verübten Wert - Diebftapls Her= 
daͤchtig demacht. 
Serſelbe wird auf Befebl des konigl. 
Hofgerichts zu Wörgburg vorgeladen, ch in 
3 Monaten bey dem ‚unterzeichneten Unter⸗ 
fuhungss Gerichte zu ftelen, und fi wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfpuldigungen 
‚gu berantworten. 

at 21. en 1817. 

igl. baier. Landgericht, 

als Unerfagungs: Sri 


L. 8. 
Schwarz. 
Sqiffler. 


(5) 4. Schuldenliquibation. 

Zur Beftimmung des Rechtsweges gegen 
die Gebruͤder Samuel und Seligmann Löw zu 
Trappſtadt, ift en sue Schuldenaufs 
nahme auf Donnerftag den 10. April I. J. 
1 um 8 Uhr anberaumt, wobep derfelben 
Bläubiger unter dem Präjudige dahier zu 
erſcheinen Haben , daß die Wusbleibenden 
bey dem aus der Liquidation refultirenden 
weitern Verfahren nit beruͤckſichtiget, und 
bey dem Verſuche eines zwevienlichen Schul: 
dentilgungs⸗Planes als der Stimmenmehrheit 
;beptzetend angefehen werden follen; 

Kbnigshofen ben 20. Februar 1817. 
Ex missione, 


Königl. Landgericht, 
Brandt. 
Bambag.: 


(3) 1. Borladung. 
Der im Jahre 179. zu Eibelſtadt ge⸗ 
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borne Adam Weber von Bemänben, entfernte 
fih vor Einführung des Con —— eßes 
von feinem Wohnorte , er ift für die Mili— 
taͤr⸗ Eonfcription pro 1815. pflihtig, und 
wird vorgeladen, wenn er im Jalande ift, 
binnen 4 Boden, wenn er im Auslande ift, 
binnen Jadresfriſt, bep unterfertigter Con: 
feriptions= Behbrde fih zu ſtellen, und feiner 
Militärpflibte Genäge zu leiten, anfonften 
er zu gewärtigen hat, daß fein Bermögen 
confisziret werde. — i 
Sachſenhtim den 14. Februar 1817. 
Königl. Landgericht Gemünden 
als —— 
MPeim. 





(3) 1. Verſteigerung. 

Auf Antrag der Vormuͤnder und mäd: 
flen Unverwanvıen der Johann Ghgifhen Re: 
dicten in Bolzhauſen, wird deren dafelbft be: 
ſitz ndes Bauerngus, mir gerihtlicher Bemwil: 
Ugung zum dffinstihen Uufftri gebracht, und 
Tagfart hierzu auf - 

Mittwoch den 12. März 1. 5. 
DMormittags um LU Ubr zu Bolzhaufen in dem 
Wohnhaufe des verlebten Johann Gbtz ans 
beraumt. 

s Das But beſteht in einem gut einge: 
richteten Wohnpaufe, nebſt Oekondmiegebaͤu⸗ 
ben, bann in 

44 Morgen 10 Ruthen Wieſen, 

454 Morgen 17 12 Ruth. Urtfeld, und 

2 Morgen Weinberg. 

Die auf denfelben haftenden granbdprrr= 
lichen Girbigfeiten. follen den Kauflicbhabern, 
nebſt übriſen Bedingungen beym Stride 
erbffiu-t und das Gut an ermwähnter Tagfart, 
dem Meiftbietenden. welcher ſich über feine 
Bablunzsfähigk-it gehdrig ausweisen wird, 
zugelhlagen werden. 

Gi-b-Iftabt den 19, $-bruar 1817. 
Königl. baier. Patrimonialgericht des Frhru, 

von Zobel zu Darftadt. | 

Hirſch. 





6)1. Släubiger-Vorladung. 
Das abermalige Schulbenweſen des graͤfl. 
caſtell. Jurisdictiono⸗ Unterthanen Ehriftopp 


ner 
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Conrad zu Duttenbrunn,, im Rand te 
Karlftadt, macht dic Vorladung ver — 
ger desſelben zur dahieſizen AmtoſteAe auf 

Mittwoch den 12. Maͤrz naͤchſthin 
Vormittags um 9 Uhr nothwendig um ihre 
Borzerungen au demfelben aus- und nachzu: 
weifen 

Ber nit ſelbſt ober durch einen hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigten ericeint , muß es 
ſich zuihreiben, wenn die Beſtimmung des 
weissen Werfahrens ihm nachtheilig werden 


ſollte. 


Verfdat Remlingen am 21. Febr. 1817. 
Königl, baier. gerät. Caſtell. Untergericht, 


urthardt. 
Schbner. 


(59) 1. Slaͤubiger-Vorladunmg. 


Zur Beſtimmung des rechtlichen Ver— 
fahrens gps Paul. Triebig dabier ‚u Rem: 
lingen, iſt genaue Kenntnif der Sgulden 
desfelben ndthig. ' 

Sedermann, der etwas an ihm fordert, . 
bat daher folhes am Montag den 17. t. M. 
März Bormittags um 9 Uhr entweder ſelbſt, 
oder durch einen amt.ih Bevolumächtigten, 
bey unterzeichneter Stelle anzubringen und 
nadzumeifen, im Widrigen er fi den daraus 
folgenden Schaden felbft zuzuſchteiben hat. 

Deeret. Remlingen am 21 Febr. 1817. 

Bon gemeinſchaftlichen Amts wegen, 
Burtharde. 
Schbner. 





Glaͤubiger-Vorladung. 
Bermdge rechtslräftigen Erkeuntuiſſes, 
wird gegen Jakob Kämmerer jung zu Ober— 
oltertbeim der Concursprozeß dabier erdfinet, 
dos deſſen Gläubiger unter Sirafe bes Aus. 
ſchluſſes auf Donnerkag den 15. EM. März 
Bormittags um 8 Uhr ad liquidandum, ex- 
cipiendum et concludendum entweser in 
— Perfon. oder durch amtlich Bevoll⸗ 
maͤchtigte anmit vorgeladen werden 

Beſchloſſen Remlingen am 21 Feb. 1817. 
Königl, baier, gräfl. Eaftell, Untergeticht, 

Burkhardt. 
Schoͤner. 





(3) 1. 
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für 


.Ww 





Großherzogthum Fe 


basß 


WBurzburg. 





Mit Seiner Maſeſtät des Möntg sallengnäsigrkem Privilegtam. 





Samſtag. 


Aro. a. 


1. Maͤrz 1817. 





Amctliche Artikel. 

——— 

634 - | 
— Bekanntmachung. 


(Die Benũtung berſchiedener Wurpelgewäcfe yane 
Brodbaden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf nachſtehende Bekanntmachung Ber Zu⸗ 
bereitungsatt eines durch verdaltnißmäßige Bey⸗ 
miſchung von Runkelruden, Erdkohlraben, oder 
wrigen Müben unter dem Kornmehle zu erzielen⸗ 
ben wohlfeilern und dennoch mwohlfgmedenden und 
wahrhaften Brodes, worüber der Verfaſſer, ber 
Fönıgl. Altuar Banrhaminer, mit ruühmlichem Eis 


fer für das allgemeine Wohl vieleriey Verſuche 


anfefte, und mit Fortſetzung berfeiben. noch .bes 
fbäftigt if, werden bie ſämmtlichen königl. Nor 
Iigeybchörden „ vorzüglich jene, in deren Bezirken 
dergleithen Wurjelgemännt haufig gebaut merken, 
aufmerfiam gemacht, und die königl. Diſttikts⸗ 
Commiſſatiate angewiefen, ‘Proben dieſes Bro⸗ 
bes dey der königl. Polizendirection dahier ab⸗ 
Derlängen u laſſen, und dieſelben in ihren Land— 
gain: und ‚eingelegenen Patriionialgerichte— 
eikefenn weiter gu verbreiten, weben den Polizeh⸗ 
bhorden noch beſondere bemerkt wird, daß man 
ſede Bemüuhung zur Beförderung dieſer gemein: 


* nügigen Verſucht und ihrer Anwendung mit bee 


fonderem Wohigefallen bemerken werke, 
Würzburg den 25. Behruar 1817, 
Königl. Sandesdirertion 
als Wohlſahrts⸗Comitẽ. 
1. Behr. 9. Zurbein, 


Nidels, 


Genaue Anmweifung zur Brobvermeh— 
zung burh Erdkohlrüben oder linter« 
fih-RKohlsaben aub Kaulrüben ae= 
nannt, —burh Runfelsüben, Dierüs 
den oder Rangerd: Wurzeln, — durch 
. gemeine weiße Nüben, 
- Die Nüben werden gewafchen, und von alın 
verborbengn Theilen gereinigt; fobann gefhält, 
und entweder auf einem Reibtiſche fein gerieben, 
vder mit Anem Stampfeifen in einem Troge 
gerhamntt, 2 Pr 
M "Keim Sqhaͤlen der Rangerſen ift forgfättig 
baraufau ſehen, dag ale rorh, braungelb oder 
grün gefärbten Theile der Schale weggefßnitten 
wirten, weil dieſe dem Brode ihrem miderlich 
kitteren Geſchmack ertheilen. Die Schals ber 
Unterfih» Aolraben ift zwar nicht unfhmadhaft, 
aber zinm Theile holzig, der holzige Theil alfo 
asjuhäfen, "Die weißen Müben gnihalten dage⸗ 
gen viele —958— Theile in ihtet Schale; lie 
werden daher Hit aefhalt, ſondern nur 
ihre Derphlärthen alone) weggefpmitten, 


2, | 
—* —— en Salat ober Bemüs genoffen, 
Hmadha » v B 

Swohl die geriebenen, als auh bie zer⸗ 
hpften "Düüben jder At mg ...menn. 
Brob gut werden fol, gefotten ‚warden... Ee ges 
ſchieht in glafieten Häfen, in-Dampifäfern, 0: 
auch, wo es an biefee Vorrichtung fehlt, in jebeih 
andern kupfernen ober eiſeznen Beſchitte. Denn 
es iſt aus Erfahrungen, binlängirh ‚‚belännt, 
baf weder Kupfer noch — *— den ſchwach 
Pfiamenſauten dieſer Rüden. wähzend des Gil: 
dens angegriffen wird. Dieſca kaus ud fe iii: 
niger gefhehen, wenn bie —— rend bed 
Sicbend ber Rüben dur almahlıg hinzugegef- 
ſenes Waſſer fo voll als mögli erhalten 
werden. Während einer Otunde ift nah den bis⸗ 
berigen Erfahrungen jede dieſer Mübenart. in ei ⸗ 

nem sewöhnlihen Wafhteffel gefotten, hinlaͤng ⸗ 
lich weih geworben. Hätte man bie gerichene 
Maſſe in ſchon vorher Fochendes Waſſer gebracht, 
fo wäre eine halbe Stunde Zeit dazu hinreichend 
gewefen. Mer bie Mühe des Meihend erfparen 
wil, muß die Rüben in Stüce zerſchniſten fo 
Kange kochen, dis fie breyweich werden und fih 
alle ihre Theile mit ber Dand leicht zer— 
drücen baffen. Ueberhaupt ik ba6 Zer⸗ 
ſoneiben ber Mühen und beſonders der Ran- 
gerfen deswegen zu empfehlen, weil biefe von 
dem Stampf oder Reibeiſen leicht grau gefärbt 
werben, 

Der hinlaͤnglich weiche Brey wird unger 
fäumt audgefhöpft, und im einer Kalter oder 
auf andere Weife ausgepreft; and ber ablaus 
fenben Fluͤßigkeit aber Beanntwein gebrennt, 
nachdein fie bush einen Fleinen Zufas ven Sauer⸗ 
Keig oder Hefe in bie zum Branntweinhrennen 
esforberlihe Gaͤhrung übergegangen, iſt 
Da dbieſe wichtige Neben (he 6 
traͤchtliche Bortheile gewährt; ge,inug. die Ablaur 
fend« Glügigteit forgfäftig.ggfammelt unp 
in 8*— Oeten aufhewöhrt werben 
wenn ihre Verwendung zu Beanntwein nicht ſo⸗ 
aleich anfaugen kann. 
cenan bie aufgeſammelte 
ſitten Hafın, und läge 
Kohlenhige allmählig aldampfen, bis un 
führ die Hälfte ober wenjgft in, — 
sen Gehaltes abgedampft if. * eſe m 
ſtande laͤßt ſich die werditete (hr FÜR ſchme⸗ 
dende Glüfigkeit mehrere Tage aufbewahren 
und leicht verfenden,. . 

Der audgepsehte Brig wirb in ben Back⸗ 


e barum beh Wäßiger 


Fe 


a. gebracht, und nr a ii fein 


ſeyn 
ollte, darin noch einmal mit einem elholze 


zerguetſcht, ſodann mit Sauerteig und mit bem 


igen Mehl zu einem Zeig angerührt, ober 


die Bader fügen: eingemehet, folglich 

BU gan Maffe miteinander im 
ahrung geſeht. Beym Netzen Bed Keigs 

iſt darauf zu ſehen, daß nicht zu diel Waſſer zu ⸗ 
‘gegoffen werde, weil ein zu ſtark genetztet Teig 
mehr Mehtzufag deym Autarbeiten bed Brobrd 
— * hinreichet, wenn der Teig nit 
i t r 


a n fand deym jüngfken Verſuche, baf 
"fin Teig, welcher aus 30 'Pfunden Rübenbrep 
und 36 Pfunden Sauerteig beftund, mit acht 
Man Waffe mehr ald hHinccihend ge 
weht wurde, weil biefer Teig deym Ausarbeiten 
2 einen Zufag von 5 Pfunden Mehl erfor⸗ 
erte. 
Die übrige Behandlung des Teige bis zum 
Ausbaden it ganz die gewöhnlide 
ie viel Sauerteig, Mehl und Saty j. B. 
auf 100 Pfunde. geihälte Erdkohlraben zu rech⸗ 
nen find, zeigt folgende Badprobe, welche in 
Segenmwart einer Commiſſion der hieſigen konigl. 
Polizepbiceltion am 7. d. M. veranſtaltet wor⸗ 
ben iſt, und vollkommen gutes Died gegeben hat. 
Es wurden nämlich 100 Pfund gefhälte 
und auf einem Reibtiſche verkleinerte Eedkohl⸗ 
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raben, nachdem fie eine Stunde lang gefotten 


waren, und ausgeprrft ® 
63 Pfunde und 25 Loth wogen, mit . 
45 Pfunden Sauerteig, welder 32 Pfunb 
Roggenmehl enthielt, und mit 
: 85 Pfunden Roggenmehl vermiſcht. 
Das zugefegte Salz betrug 2 1f& Pfund. 
Der Brobreig enthielt alfo: s 
4) 100 Pfund Unterſich⸗Kohlraben in Brey⸗ 
En or 


m 
2) 32 Pfund Mehl im zugefegten Sauerteige 


= ı8) 85 Pfund Mehl auffer demſelben, und 


v3) 21 Pfund Salz 


+ 417 Pfunde Roggenmehl. 


yetgin 


diefem Wale gieht Telglich 100 Pfunde Unterfihfohlraben und 
ateit in Tinten glas j 


Es iſt zu bemerken, daß 17 Pfunde biefed 


ur Mipis hätten erfpast werden können, wenn bee 
eis nicht übernegt worden wäre, 


Man formte hieraus Bı Laibe, welde zu⸗ 
fammen (29 Stunden nachdem fie ausgebaden 
waren) 197 (hundert ficben und neunzig) Pfunde 
und 4 Loth wogen, obgteih bie viele Rinbe 


* 
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biefrd -DBxobeh fein Sewicht beträhtlig vermins 
derte. 

Hundert Pfunde Eidkohlraden koſten Tau 
Meototol vom 25. Januas bb J. 33 ıß, 
und vermchrten dis Wie funs nd damit ver 
denen Mehle um 36 de und Kerifig) 
in dem damit bereiteten Brobe. 18* 

Da nun der Lankmann Bir BR 
won feinem Angehörigen im ben Abdendſiunde 
ſchneiden, seiben oder ſtampfen und an .bheim 
ahnchin norhwentigen Beuer fieden laſſen ijn; 
fo,tommt demſelben jebes dieſer ſicht uad drty⸗ 

ia Pfunde, auch wenn er den Centner Unters 
kohiraben nit ſeibſt daut, 
gen dreie kaufen muß, vicht höher atd auf 
343 Heller zu ſtehen. Die übrigen 164 Pfunbe 

Brod, melde e ohne den Zufag von Er dlo hl⸗ 
saden aus den dengemäfgpten 117 Pfunden Rog⸗ 

nmeht erhatten hätte, toſten chen ſe viel als 
9 gewohnliche Roggenbrod. 

Der Gewinn, velchen bie zw Branntwein 
verwendbare Fluͤßigkeit giebt, kann noch nit 
mit Zuverfäßigteis heflimmt werben. Allein 00 
öft vorausgufehen, dag biefer Gewinn betragt 
Ti ſeyn wird, weil bie vom 100 Pfunden Erb: 
Tohiraden jatg:laufene Fluͤßigkeit vortäufig neun 
Pfunde fehr reinen Oprup heferte: 

. Die ſchon am 15. 9. M. über die Brob⸗ 
vermehtung mit den genannten Nübenarten: an 
geftellten Berfuche bewahrten einen Erfoig, wel⸗ 
He im Wefentkigen mit bem angeführten 
übereinftimmt. Jene früheren Verſuche find’ fpon 
am 20. v. M. im Gorrefpondenten von. und für 
Deurfhland Neo. 26 vom 26 Januar b. 3 
mit Genehmigung bes Hülfsvereind bes Stadt 
Wurzburg bekannt gemacht worden. 

Unmertung. 


Arm Bacprobo vom 11. d. M. har J— 


ſondern um ob· 


ET 1* wir Vortheit ger 
en en bie 
Be nen, nachdem d bass ' 
Bien ins Wäre fen 2. bie en — Ge⸗ 
vern worden find, folglich in 
form circa 30 pfuner wogen, niit — 


Moggenmeht enthalten, ni hi 
ee — schen, ud —— 
on 32 , MiebP’ um d A 
ken dieſes Bela herein, Pe Rente 
Munde gerichene Unter ſichko hlraben 
ODfunde geriebene Möhren ober ger 
re BU meine gelbe Nüben 
mit then en Frhr ins Brodvenmehk 
zung fehr  vorthrilhaftes di 
ſtanbtheile zu einander —— * 


Barıhamm er, 


0 9 PD, 
Ye 


J 





40%. N. E, 1274, 
An fümmtlide Lande und Patsi 
nialgerigte, wie auch an J *2 
ae nmqhte im Bürsburg und Shwernfurt, 
«2m, Sreötuns der Urreflatens Berpflegungsgeiben 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Stine Königl, Majeftät haben durch eine 
atler hoͤchſtt Entfhtiefung wem 8. I. M, provi⸗ 
ſoriſch bis zum Erfolge ber ruͤcſichtlich der Are 
reſtaten « Verpflegung im Allgemeinen bemnähft 
zw erwartenden andern Verfügung zu bewilligen 
geruht, daß die bieherigen Wungeßebahren für 
bie Arreſtaten im ber eigentlichen Provinz Wuͤrz⸗ 
burg vom 1 September 1816 anfangend megen 
der aufferorbdentlihen Theurung der Lebens mittel 
deſonbers des Getreides von 26 1/4 Fr: auf 20 
» PER Erg und Kopf erhöher werden dürfen. 





wein: pr r Wur varg den 26, Februar 1817 
a) dag zum Anmachen bed Teige gar ei em N * erh J 
a fer nörhig ſey, wenw de: awd- ch R ee 
geprefte Brep, warm wie Fe N Ar RE 
* — Sul mn r dan — awer, 
auerte unb verh ßmaßigen m+ 
Mehisheile vermiſcht wird 2. Or N. E: 3405, 


früßes Bu 


jeber ⸗ 
2) Dep dur Teig rer 


yeobe überme gt war, und baher e 
‚unveshättnigmägigen Mehlgufag bepm Aus 
arbeiten: eefosberte» . vr 
3) Daß du Pfünd gericbene Unterfihfohlradn 
air 20 Pfund geritbene gelbe Nüken 
(Mögen), weige gicig- 


„Wetfonntmadung, 
(Pie Erlediaung ded Phäfitat? Geininden betr.) 
I Namen Seiner Mojedr des. Königs, 
Durch vie Verſe zung des Phpffus Neder 
von Gemänd:n nah Mrürripflast, it dar 
Phyſilat vum: im Erlevigung gekom⸗ 


52 Pfun®Saussteig, darin 28 Pfund 


Ni *'Sfehtfigen Kenntniß ge: 
zn, aut a u ofent en enniniß ge 


44 
Wirzbürg ben 42. Februar di —* 
Königl, —— * 
Gehr. dv. Werned; ; 
Bynetten, 

15) 3. DBerfe errang "a 

Rachſtehen de zur x eilimgsmaffe Fer Krk 
lebten Eommerzien = Meſots Anton Klingiet 


dahier gebdrigen Beldgüter); Werden Dienſtag fig, 
den 4. März dem eriten, Donne ſtag den 
415, Mär; dem äwenten, endlich Saͤmſtag 
ben 22. März d. J. dem dritten und legten 
Öffentligen Striche im 3, Difte. Ned. 76. 
Hinter der Domkirche in der fogenantiten al« 
ten Tabads = Fabriife, jedesmal früh um 9 
Uhr: aufgelegt ‚. und dem Meiftbietenden mit 
Vorbepalt findtgerichtlicher Genehmigung zu⸗ 
gefhlagen. Die Strihebedingnife und die 
auf den Ghtern haftenden Laften werden bep 
= Br ſelbſt bekannt gemadt g 


—— ben 19. — 1817. 
MRonigl. Stadtgericht. 
Wilbelm, 
1 Mohrenpofen. 
Benennung ber Grundftüde: 

415 1/2 Morgen Artfeld am Schäder, zwi— 
fhen dem Bärgerfpitale, und der Wittwe des 
verlebten Hpfgerichts =» Advokaten Dr. Be: 
Ger gelegen, wovon dermalen 5 Morgen 
mit Neps.beitellt find. 

6 Morgen im Mäncsberge, neben Strauß: 
wird Lembs Witwe, 

5 Morgen im Gras mit Korn befiellt, 

1 Morgen im Göbels:?ehen. 

4 Morgen im Kirgbäpl, mis Korn beſtellt. 

8 Morgen im Bogen noch unbefleltt. 

6 Morgen im langen Bogen, mit Klee und 
einem Drittheil Weinberg. 

1 — — Morgen im obern Vogen mit Tuͤrken— 

6 2 Morgen Kleefeld in der Gerbrunner 


: Morgen Meinberg im obern Bogen. 
5 1/2 Morgen Meinberg im neuen Berg. 
3/5 Morgen Sewen detes {m neuen Berg. 


Belanntmadun 8- 
In des Inſtitut der männlichen Irren 
und Epileptiter des Eönigl. Suliusfpitals foi— 


Yo niet dem aachſten Ziele wed Ah 
Bank ara Shan ch — ii 5 


eine sin 
A na, — 
Hi Inen Rt: 

ru 
— Hit 


wi KARL — 

un Reh —— treuen 
Nnommen wer 

nigen, Bee birzu Luft Be t 

Rn dal da der den fünfrigen Samflag als den 

ie ſes 


mittags um 5 Uhr in dem fo 
556 uf ebng eh je ⸗ 
* 


* piteld fi einzu a | 
vn ſich di: sffigih ir 

Dien ibrer en u 
—. en — tzu FR 
die. biegu. toushölt. N x te 
na riger De anntma ung der 

en Airnkeersiptand, nad Ar —39 ur 
Fa bepm treuen Dienſte, 


Ne 9, wie 
Strafe bepm dernapläffi BR: wi Me ** 


angenommen werden; 
ſchaft andurch bekanni grına t 


Ai 


wi 
Würzburg den 21. Februar, * 
Konigl. juliusfpitafifche efonoumicamtds. h 
Adminiſtration Dahiers = 


5 1. 


Berpadtung. cum 
Vermdg boͤchſter ef Vießung kbni 
— — fen die 3 
aftlichen Eger bep Stehber auf .% 

* in Beſt b gegeben , und ztı viefem Be⸗ 


u bffentlicher Strich vorgenommen 
—8 ee. En eine 1a len 
flag ns f. M. —* —— 

raumt wo u am 
* en —8 —— zu er va. 
men, ihre Gebote zu Protokoll ee Es. 
mnd den —  yarbepaltich — 
nehmigung zu gewaͤrtigen baben. 
Würzburg den 27. Februar 1817. 
Konigi. Rentäme : Würzburg. d. M 
Pfresſchner · 


Verpadtung au 
Der Pacht der rauben Uf enfammfung 

* ben Orifchaften des königlichen dandge— 

richts m eig (mit Ausnahme ijedoch der 
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zum vormaligen Kellerepamt Mainberg gehb: 

zig gewefeuen Drte) geher mit dem Monat 

Maͤrz diefes. Jahres zu Ende und- wird auf 

weitere. 3:it Montag ven 17, März früh um 

9 Uhr verfleigert. 

Schweiufurt ben 25. Februar 1817. 
König, Rentamt. 


DB. Thomann. 








= BDerpadtung. | 
Der Pacht des Lumpenfammlens in das 
figer Stadt, dann in fämmtliden Ort: 
hafıen bepder fbnigl. Landgerihte Schwein: 
urt u. Meinberg geht mit dem letzten diefes 
Monats zu Ende, und wird . 
Witt woch den 5. fünftigen Monats März 
- früh) um 9 Upr, 
Auf fernere 5 oder 6 Sabre verſteigert. 
Schweinfurt den 20. Februar 1817. 
sy — 
— B. Thomann. 
G. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Buhlheler, Ortsnachbar zu Aib⸗ 
zauſen iſt Willens, feinen Kindern, gegen 
inen zu leiſtenden Nabrungsauszug. fein Ver⸗ 
mogen abzutreten. Da birrbep erforderlich 
ed ‚eine genaue Kenntniß deſſen Schulden: 
Nandes au erlangen; fo wird zu Aufnehmung 
„biefer Schulden auf Mittwoch den 26. März 
17. fruͤd um 9 Uhr Tagfart anberaumt und 
rmit jeder, welcher eine xechtliche Korder 
ung ‚an gedachten Johann Buhlbeler ma: 
en zu kbanen glaubt, aufgefordert, folde 
in diefem Termine bep dem unterzeichneten 
‚Batrimonialgerichte um fo gemwiffer anzumel- 
„ben und gehörig zu Tiquidiren, ald auſſerdem 
auf fpägerhin angebradht werben wollende For: 
"derungen Feine Racſicht mehr genommen wer: 
„ben wird. ı .- 
Wetzauſen den 22, Jebruar 1817. 
Königl.,, hair. freyhrl. Truchſeſſiſches Par 
- Miuattlı ⸗ ic trimonialgericht. 
J. B. A. Raßobrfer. 
Sriedr. Chriſto ph, Gerichtsſchr. 
— — — Ú— — — 
Gefohlene Sachen. 
Dem Johannes Wirth, lebig von Unter: 
EIPIMF, wurden. in der Nacht vom 21. auf 
1 22. Februar l. J. nachſte hende Effecten 








F 
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* Einbruchs burch deſſen Haus dach ent 
wendet; 
9 Laib Brod im Werthe zu 3 fl. 36 kr 
6 Korn Maaßdaber, 7 fi. Zu In 
2 Böfcel Flachs, 3 a .: 
40 Kauten Flachs, 2 fl. 
5 Roden Werg, BW. 16 fr. 
4 weiß gebildetes Tiſchtuch, 1 fl. 
2 Side von Zwilh, 46 kr. 
,. Man bringer digfes den Sriminal und 
Poligeg: Behdrden mit den Erſuchen in Kennt⸗ 
niß, HM, al, Eiybitung des Tdaͤters und 
iedererhaltung der geftohlenen Gegenſtaͤnde 
dad Geeignete zu verfügen, und bie fi er⸗ 
gebenden Refultate bieder mitzuthrilen. 
- Hammelturg den 24. Februar 1817. 
z Königl. Diftrietsamt, 
5. 9. Soßmann. - 
Mölter, a.s. j. 








(5)2. Belanntmadung. 
Da bie dießlaͤhrigen biefigen Diehmärfte 
auf nachfichende Tage feſtgeſetzt find, als: 
der erfte auf den 17. März, 
—  2te.ouf den 31. März, 
3te auf. den. 14, April, 
ate auf. ben 26. Upril, 
5te auf den 12. Map, 
6te auf den 2. Tunp, 
Tte auf’ den 30. Jung, 
Bte auf den 11. Auguſt, 
He: auf den 15. September, 
40te auf .den 13. Dcseber, 
fo wird dieſes zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
biermis bekannt gemacht, 
Hammelburg den #1. Februar 1817. 
Königl. baier. Diſtrietsamt. 
.AGbß mann⸗ 


unu ah Mm mn 


(3)5. „Gläubiger: Borjadbung. 
Zur endlichen Erledigung der rerevidir« 
ten alten Concursſache gegen Baltin Kempf 
zu. Aberod und zwar Hauprfächlicy' zur naͤhe⸗ 
ren Unterſuch ung über dem Fpt noch beſtehen⸗ 
ben ehalt der Huyuidireeh Forderungen an 
fid fowoht, als’ auch deren etivaigen Bot: 
ugsrechres iſt Termin auf ben 18. März d. 
x beftimmt, wozu die im Kiquidationster- 
mine dom 26, November 1810 erſchleuenen 
Gläubiger mit ihren Driginas-Urfunden un- 
ter dem Natyıpeile pieturdh vorgeladen wer 
den, daß ihre Forderungen oder fonftigen Un: 











— — — — 


sr 
Se an biefer Daffe fonft für aetilgt ge: 


achtet, und ahnen nit mehr be= 
iget we oe s sam 
ni am 8. 1817, © 
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Sesben babon Finnen ben Tag vor der 


Sinne Si Dr igcanen 


1: werben. 
Königl, baier. BezirlsAmt. nn ven 6. — * 
UA. Ko In! Bit? , 3 u zwan n De: 
‚a 8 Meinong, Ye. BT üb - se, loffen wir bf= 
— " fenslip verfleigern,, circa ) 
(3) 2. Edictalcitation.. * — — von vorzůg · 
d Dfiheimer aus Abtswind kdnlal. agen, 
Lan * ten wird: aufgeford Yu 47 Ya Buber dio, gefrornen Steinwein, 
innerhalb drey Monaten por beit unter 9 uber dto.· lecker, 
neten königk. Landgerichte zu erſcheiuen umd 42 1/2 Fuder dto. gefrornen Würzburger, 
ch wegen der wider ihn vorhandenen An⸗ & dio. Gommerader ober 
—35 eines Betrugs * verantworten. Eſcherndorfer, 
Beſchloſſen ed J .. 41817. 60 Fubder —— dto. dto. 
Konigt. baier R ericht Kitzingen. 169 Zuder zufammen. 
(L. sy Hilger, Zr. bins baber hierzu werben hierburch hoͤf⸗ 
Urt. Uchſt eingeladen. 
Schweinfurt den 17. Bebrnar 1817. j 
” — 8 * 8 — —* ſein un. gern 
> Peter Wert du ’ Um Donnerfiage den 6. M 
fümmtlipen Grundvermbgen zur Wefriedir 5, * Mn zu —— Ingenennten 
gung friner Gläubiger dffenih&b verlaufen.  Bäpipoige oderbaid des Oris gegen Eftenfeld, 


Ale diejenigen. —*—* 
ehrliche Forderung ba | 
Yermcinsn, werden daher hiermit vorgelanen, 
folge Donnerftag den 6 März Vormittags 
um 9 Uhr babier behbrig vorzubringen, und 
eichtig zw ſteüen, aufferdem zu gemwäriigen, 
daß f damit nicht weiter gehort werden. 

riefenftein sen 10. Februar 1817. 
Königl.. baier. fürftl. löwenſtein. wert: 
heim. ante 7 ——— 
*868 


an den ſelben eine 
‚ oder zu 


— UNI E— 
KRihtamtlide Arsiteh, 


— I) ern 


Beilbierumgen 


4) 45) Den 44. könfi. Monats März 


früh nad. 9: Uhr, werden ‚in. der: Behaufung 
des Weinunsertäufers Stein am babirr,, 66 bis 
70 Auder Frauken⸗ und eine won vor⸗ 
yphgicher Güte, dffentlich, verſteigert Als: 
60 bis 65 Fuder Würzburger, Schalks ber⸗ 
ger, Gtein= und Zeilen, Sen 
gängen 1810. 1807. 1800. 4814: '4794. 


——— ——— 
seiner, eimer n. 
Aaderpeimen. 


hen Yayıra 'o' 


opnweit der Chauffee | 
24 Klafter Scheit⸗, und 

12,00 Wellen gemiſchten Holzes bffent- 

lich verftrihen uns abgegeben. j 
4) (2) Mittwoch am 5. Märy Rahmite 
tags um 2 Uhr, wird das zur B rloffenfhafree 
maffe der Maria Unna Lehrinännin Dachde⸗ 
„dermeifters Wittib dahier gehörige Wodnhaud, 
im 4. Difte. Rro. 113. worauf ein Gedot vom 
2500 fl. sh. geboten ıft, sum zweyten und 
fepten Aufſtrich aufgelegt, zu weldem die 
Stripsliebpader haflühft eingeladen werben: 
Bon Teſtamentariats wegen. 
5) (2) Die zur Theilungsmaſſe der Unne 


Maria Lkeprmännin, Dachdeck rmeiſt Wirtib, 


gebbrigen verſchiedenen Effeet⸗ m, werden Done 
nerfiags den 6. und Freytag ber 7. Märg 
kvesinal Nachmittags um 2 Uhr zum bffent- 
Iühen Stripe gegen baare Zahlung ausgefent, 
wozu die Strichsliebhaber pöflichft eingeladen 
werden. 

m. Bon Teflamentariatswe 

6) (1) Der weitere Strich der zur 
laffenfchaftsmaffeder Regina Warmutk Stifts- 
böttnermeifters Wittib gebbrigen Effecten wird 
Montags und Dienflags dern 3. und 4. März 


Nachmittags um 2 Ups forigefeht, und wes- 
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sen bie Strichsliebhaber Höflichft dazu eine 
geladen. 


- 
7) (1) Bey dem am 27. Bebruar 
ee Strihe wurde auf das Haus bei 
ichael Dertel in der Rofengaffe 2100 fi. 
als das Meifte geboten, man macht ſolches 
imit dem Bebeuten bebannt, 
Strih auf Donnerflag den 6. 
mittags um 2 Uhr abgehalten wird, 
Liebhaber eingeladen werben. 

8) (2) Zonas Joſeph aus Laudenbach, 
empfiehlt ſich während der Meſſe mit allen 
Sattungen Baaren, als: allen mdglichen Sor: 
. sen weißen Waaren, in allen Karben Ging: 

ng, 9/4 breite 350 fr., alle Sorten Eattun, 

20 fr. Auch bat er Refte von feinem Wol⸗ 
len⸗Tuch, Caſimir und Sommerzeuge von 
allen Sorten und guten Farben, wie auch 
Ale Sorten Weſtenzeuge. Seine Boutique 
‚ft auf der Domgaffe vor dem Haufe des Hrn. 
Gärtlermeifters Vogel. 


Bermiethungen. 

4) (3) In dem Haufe des Herrn Hans 
delsmanns Geiger auf dem gränen Markte am 
Ed der Fer —— ir * 
Herrn mann n effene La⸗ 
den, worin neh hmm Boußändige Eins 
sihtung — fammt Ladenzimmer, auf bevor⸗ 

fiebende Mitfaſten · Meſſe zu vermierhen. Lich» 
belieben ſich beffalls an Herm Han- 
firfhing in ber Urſuliner⸗ 
. Difte. Rro. 201. dahier zu wenden. 


aͤrz Nach⸗ 
wozu bie 


u (5) In der Semme e Rro. 60. 
iſt der vordere Stock mit vieles Bequemlich⸗ 

auf ben. 4. Map zu ber 

5) (2) In ber Platiners Nro. 112. _ 
ift des mittlere Stod für «ins file Haushal⸗ 
tung zu vermiethen. — 

(bb Im 1. Diſtr. Nie. 86. in ber 
Gemmelögafe, iſt ein kleines Quartier auf 


Gen 1. Day zu verwiethen. 
6. Difte. Rro. 165. an der 

‚ it ein Quartier für einen ledi⸗ 
Hasen mit Mobeln ſtuͤnblich zu vermicthen 


Bon eg young wer 


ö | - 
Bermifäte Unzelgem 


Consert-Ungeige, 
4) (2) Heut Sam ag ben 1. Min 
wird der Lntergeichhete in dem Gaale bes 
mufitalifchen Inftituts ) "Abends um 6 Uhr, 
ein Inftrumentale und WofalsConzert geben, 


der Jebte morin-er die-Epre haben toird, fi auf der 


"Bioline hbren zu laſſen. Zu diefem Ende la: 
bet,,ez, daher fümmtlihe Mufiffeeunde ein, 
ſeln Conzers ‚mis:einem‘ zadlreichen Beſuche 
su Ru au Dei Eiutritis⸗ Preis ift 56 fr, 
Die ſiſtäce welche aufgeführt werden, 
wird der Unfchlag-Zettel bekannt machen, 
Würzburg am 26. Mär; 1847. 
Morig Allohm, 
fonigl. baier. Hofmuſikus 
2) (3) Ale jene, welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde auf die Berlaffenfhaft 
des Herren Hauptmanns und Profeffors Bleit- 
ner dahire einen Anſpruch machen zu koͤnnen 
glauden, werden hiermit aufgefordert, bep dem 
Unserzeihneten, Difte. 1. Rro 183. der Haur 
gergafe. ihre Forderungen ſchriftlich vorzule⸗ 
en; und zwar, wenn es dingliche Gegen: 
Aände betrifft, in 14 Tagen, ——— 
gen aber in 4 Wochen, nad deren Werlauf 
feine weitere Rädfiht mehr genommen were 


ven kaum. 
Das Teſtamentauat. 
3) (5) Ude jene, welche an ber verſtor- 
benen Anna Maria Lehrmännin, Dachdedere 
meifters Wittib dabier, eine Forderung ha⸗ 
ben zu koͤnnen glauben, werben biemit aufs 
gefordert, fi ihrer Forderung wegen binnen 
4 Wochen ben dem angeoröneten Teſtamen⸗ 
—— au melden, lie * ber ha 
theilung t tsmaffe fortgefah- 
ren, und ae mehr wird 


€ men werden. _ 
a . Von Teſtamentariaes wegen. 
"5. EI Sämmmtliche hieſige Schiffer zei- 
ergebenſt an/ daß vom 1. Mär; an alle 
‚Kage ein Raugſchiffer Yon hier aus nah 
nffurt und: Maing «bfädrt, mit dem Be: 
‚ baß jene Guten, welche den Testen 
Darauf Igenden — pr . 2 
rauffo e abgehen kbnneu. 
5) (3 Eimel®tunde von Wörzburg ift 

ein Bräubaus mit Branntweinbrenner:p und 
etwas Feldgüter dabey, unter vortheilbaften 





. Bedingniſſen auf mehrere Jahre zu bermie- 





hen, oben auch. allenfalld zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man im guseligenzcomtotn. 


-. 


verd: Wurzeln und. Dueden- Wurzeln (eit Gino 


fi 
Sit SE, Br, mie 


n Aloys Ben —* 


6) (2), Wer Erdfohlraben, geloe Rüben, Sen Keen! Da, — Be 1 
— — 
wirthstochter Y . 






nnt rauf) um billige Preife char „. = 
aufn mi , ber bringe einige gt e «eiph Dofer =. Er Regilirator, | 
“= ee die Stifthaugergaffe Nro. 1 —— ara Biber, Ver | 


vr r Acer Baprhammer. | 
2) Ein Garten von drey Ru 
mit 2 —— und einer Gaͤrtnerwoh 
g, vor bein Renn wegesibote, it einer hohen 
tauer, guten fragbareun Odſtbaͤumen 
ee verjehen, iſt zu *9* 
Die Bedingniſſe find im A. Diſtr. Rro.1 


Anton Bogenriciber 
—— Regim. 
—— — Bu. * 





nit Stödel, 3 
fon 


—— 
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auf der Reubaugaſſe zu erfahren. "ante Wed, Eiederpändiers. mie — 
** a ier. sus din, 


8).465) Es find 000 fl. von einer. Eu: 
gatel unser vırorbnnugs wÄäßigen VBedingnifs 
——— Das Naͤhere erfährt man 


olsunterfufre Shmitt, 1. Dift. Nr. 76. Bin 
y Fi Matthes Hilpert, — —— —* ereiia 39 ler, ® 


it im Spdershofe in der Franzıslar & 
nergajje, 3. Diſtr. Rro. 157. fährt Mitiwoh 


. alt. 


ke: 
30 9. 






hann Peter 
n. alt. Jobann ' Gräfi 
alt. Johann Mar 


den 5. oder Donnerilag den 6. Mär, mit alt. Siliag Anus — 


einer. Chaife nach ——* und wuͤnſcht alt. 


Mitreiſen e zu bekomme = 





10) (1) Andreas Senferling, ——— * 
nna Felbet von hi 


wohnpait inder Urjulinergaffe , Neo. 

496. fährt Sonntag ben 2. und 3 den 

—— mit einer leeren Chaiſe nach Bamberg, 
wönfht Misreifende zu brfommen. 


ledig 


— 

Anzeige der Gebornen, Betrauten 

und Geſtorbenen vom 12. bis 20. Ger 
f druar 1817. 















Gebor 3 

Mori Lorenz, Sohn des Wiee Anert Hauſer 4 
Kuna Therefia, Tochter des Bortenwirters Weber, 5 
— Sohn des Gärtnerd Laufer. Barbara Im 2 
ma, Tocht er de⸗ Stotebaus:Infreutors —A 2 


Anna Dororber, Tochter des Zedtengr aber —— 5 
mer, Aopollonia Cacharina, Zorhrer des 

—*—— Jo anun Wilken, Sogn des Kt feige 0a 
Beh G. Adam 


Steib —* Eliftberbı, . Tourer des Birnen 


Ortenadrfar dom H 
Yaufer, 










alt, Yobann ar B 
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an bh 


| 694 
an 8 — 


zu Nro. 24 
bes Intelligengblattes für das Großherzogthum Würzburg, 


1 8 


Amctliche Artikel: 
' — — — 


5)5. Bekanntmachung. 

Nach ber allerhögften Bewilligung där- 
fen die in der vormaligen Karıhäufer Kirche 
babier noch vorfindlichen 
- a) Ehors und Kirhenfläple, 

b) eine Drgel, und 

c) eine Kanzel, . 
an andere arme Kirchen um den Schäßungss 
werth Überloffen werden. 

Diefes wird zu dem Ende befannt ge» 
macht, damit ſich die beduͤrfſtigen Gemeinden 
dieferwegen bep dem Ötadtrentamte melden, 
die Einfiht nehmen, und das Weitere ges 
wärtigen können. 

Würzburg den 19. Bebruar 1817. 

König, - Stadtrentamt. 
Gros. 


(2) 2. EdictalsBerladung. 

Gegen die Verlaffenfpait der Chriſtian 
Schnetters Wirtib zu Deisshochheim, ift der 
Eoncurs rechtskräftig erfannt, und wegen 
Beringfüzigfeit der Maffe einziger Evictstag 
auf Mittwoch den 9. April d. J. früh um 9 
Uhr anberaumt, we fämmtlide Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile bes Bee ah 
ihrer Forderungen unter Borlegung der Be= 


weismittel und etwaiger Borzugsrechte dabier 


anzubringen, ber Ligyidität und Priorität 
su firciten, fo wie [hläglich zu handrin haben. 
Dectet. Würzburg den 21. Febr 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M, 
Wagner, Actuar, 
ber Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 
digft zur —* beauftragt. 
Aüömmer,ä, s. 


mit Leitun 
San, 


— — — — — 


(2. © [dub iger 2 orladun —— 
Die Ppilipp Rottendaͤuſeriſchen Eheltute 


1 7. 


— —— — —— — — — 
zu Eſtenfeld wollen einen Theil ihres Grund⸗ 
. dermdgens jur Zilgung ihrer Schulden vers 


äußern. 

Es werden daher alle jene, melde ir⸗ 
gend eine rech liche Forderung an obige Ehe- 
leute zu maden haben, aufgefordert, foiche 
Donnerflag den 13. März 1. 3. früh um 9 
Uhr dapier anzubringen und richtig zu fiel- 
len, wiorigens fie bep Auszaplung des Gr- 
Ibfes aus den verkauften Grunoftüden nicht 
beachtet wırben. 

Decr. Würzburg den 22. Febr. 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts Gefchäfte aller: 
gnädigft zur Beit beruf@ragt. 

€. Maier, j. p. 


2)2. Gläubiger: Borladung. 


Conrad Rohrer von Rottendorf will fein 
ſaͤmmtliches Vermbgen feinem einzigen Sohne 
alda abtreten ; wegen vorhandenen Parfiven 
aber möffen vorderfamft ſeine Gläubiger hier. 
Äber vernommen mweroen. 

Es wird daher zur Liquidation und resp, 
Erflärung Tagfart auf Donherjtag den 27. 
März d. J. frab um 9 Uhr unter dem Rechter 
nadtheile anberoumt, daß die Michterfiheie 
nenden für einwilligend follen gebaiten werden. 

Deer. Würzturg den 23, Febr. 1817. 

Königl. Landgericht d. d. M. 
Regne. Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts Geſchaͤfte alles 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 
Stämmer, as, 


(2) 2. Gläubiger: Vorlapung. 

Bur Berihtigu‘g ter Theilungsſache der 
Michael Roprerifhen Eheleure zu ——— 
iſt die Kenntniß ibres Schulvenflandes er- 
torderlich; ſaͤmmtliche Forderungen find deme 


“ss 
nah Donnerftag. den 27. Mär; d. %. früh 
um 8 Upr dapier zu liquibdiren, widrigens 
foldye dep der Auseinanderſetzung dieſes Ge⸗ 
ſchaͤftes nicht beachtet werden, | 
Decretum Würzburg ben 23. Febr. 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Ugrtuar, 
wit N der Landgerichtäs Sefchafte aller⸗ 
gnädigfk zur Zeit beauftragt. 
Stümmer,a.s. 


— — — — — nn me 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorlabung. 


Um die Guts- Uebernahme des Michael 


Briemer zu Treilpeim beſchaͤftigen zu koͤn—⸗ 
nen, iſt es ndthig, deſſen Gläubiger zu ver⸗ 
nehmen. Diefe follen daher Donnerflag den 
20. März d. %. früh um 8 Uhr ihre Horde» 
‚zungen dahier gehbrig anbringen, umd ihre 
Erklärung geben, widrigens fie fih den aus 
ihrem Nidhterfcheinen entfpeingeuden Rechts: 
nachtbeil ſelbſt bepzumeffen haben. 

D. Würzburg den 25. Februar 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Üctuar, 
mit Zeitung der Land erichts⸗ Geſchaͤfte aller⸗ 

gunaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 

Stämmer, a.s. 
Geftopleue Saden. 

Der Elifaberha Reumann Wittib zu Hbch⸗ 
berg, wurden zwifchen dem 20. und 23. d. 
M. aus ihrer Behaufung nachfolgende Ges 
genflände entwendet, als: 

a) ein feidenes Halstuh don afchgrauer 
— Farbe, mit grön untermengt, außen mit 











* bandbreiten blauen Streife, Werthe 


b) Ein ſchwar;ſeidenes Halſtuch mit ro⸗ 
then Streifen, Werth 4 fl. 
c) Ein dunfelrorbes feidenes Halſtuch mit 
weißen Streifen. Werth 2 fl. 50 fr. 
Ude Eriminale und Polisep: Behbrden 
werben daher erfucht, zur Entdeckung des un⸗ 
befannten Thäters, fo wie ber geftohlenen 
Begenflände das geeignete zu verfügen, und 
das allenfallfige Refultas ſogleich picher mit⸗ 
autheilen. 
Würzburg am 26. Bebruar 1817. 


König, Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 
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(H5.- Gläubiger- Borfadung. 


Auf Antrag der Barbara Krebs Wittib 
zu Sandpof, iſt zur Liquidation ihrer Pafr 
ſiven Tagfart auf Donnerſtag den 20. März 
1817. Vormittags um 8 Uhr anberaunt, wo 
biefenigen, welche eine Sorderung zu begrän: 
den gieuben, unter dem Machtheile aus dem 
Eridfe iprer gerichtlichen, Bermbgens=Beräuf: 
ferung nicht berädfiptiget zu werden, entwe: 
der in Perfon, oder durch Bevollmaͤchtigte 
babier zu erfcheinen, und ihre Ünträge zu 
Protokoll zu geben, hiermit vorgeladen werden. 
Deeretum Ebern den 14. Febr. 1817. 

Königl, Landgericht Ebern, 
Schmitt. 


Jacob. 





(5) 2. Borlabung. 


Sohann Georg Müpel, am 2. Zunp 
1766. zu Burghaufen geboren, ift nunmehe 
ſchon Aber 532 Sabre vom Haufe abwefend, 

ne daß eine verläfige Nachricht Aber deſſen 
Leben oder Todt anher eingieng. 

Derfelbe oder feine etwaigen Leibeserben 
werden daber edictaliter vorgeladen, a data 
binnen 4 Monaten dabier zu erſcheinen, und 
das unter Guratel jtehende Bermbgen zu 
übernehmen, widrigenfalls diefes den naͤch⸗ 
— ohne Caution ausgehändigt 
wird. 

Arnſtein den 22. Bebruar 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 
i. j. ©. 
Reulbad. 
* Brunner. 
——— — — — — 
(3)2. Borledbung. 


Philipp Wilhelm· aus Wiefenbrunn, wel: 
der unter dem Namen Jakob Stahl, neb 
einer unbefannten Weibsperfon g dem Schiff: 
wirthe Johann Wenninger zu Segnitz Her⸗ 
berge genommen hatte, dat ſich eines in der 
Naht vom Freytage den 29. auf Samſtag 
den 30. Januar 1815. bep befagtem Johann 
Wenninger verüßten Bert „ Diebftahls ver= 
daͤchtig gemacht. 

Derſelbe wird auf Befehl des kbyigl. 
Hofgeriis zu Würzburg vorgeladen, ſich im 
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35 Monaten bey dem unterzeichneten Unters 
ſuchungs⸗Gerichte zu fielen. und fid wegen 
der wider ihn vorhanden:n Anfhulsigungen 
au berantworten. 
Ochſenfurt ben 21. Rebruar 1817. 
Konigl. baier. Landgericht, 
ri — rt 


: Sqh war z⸗ 


wirt 


“ neu 





Gefopfene Saden 
In der Nacht vom 21. auf ben 22. b. 


M. wurden der Maria Unna Edin zu Sulz: 
dorf mistelft gewaltlamen Einbrucdes ans ih: 


gem Wohuhauje nachverzeichnete Gfiesten eni⸗ deifo ohne 
4 


wendet, als: 

4 Stuͤck gebleichtes flaͤchſenes Tuch zu ohnge⸗ 
fähr 24 Ellen, die Elle zu 24 fr. Yfil 36fr. 

4 Sitockchen feinere Leinewand zu obngefähr 
16 Ellen, die Elle zu 24 fr. 6 ji. 24 fr. 

40 Ellen flächfenes Zuch in vier Reſtchen, 
‚worunter ein Reftchen werchenes Tuch, die 
Ele zu 24 fr. 


4 fi. 
5 braune Weibsrbde von Beedergemang, ie: 


der zu 2 f. 50 fr. 7 fl. 50 fr. 

5 ſchwarze Wribsrbde, von dergleichen, jeder 
zu 2 fi. 30 kr. 75.30 fe. 

4 neuer rother wollener Weiberrock, umten mit 
grünfridenem Bande eingefaßs, zu 5 fl. 

1 carmeifinrothes feidenes Halstuch, mit weis 
fen Streifen am Rande, zu 4 fl. 

4 ſchwarzfeidenes Halstuch mit rothen Strei⸗ 
fen am Rande, zu 4 fl. 30 Ir. 

4 gelbes detto mit weiße und groͤngezackten 
Franzen, au 4 Jl. 

4 neues braunkattunenes Halstuch mis weis 
Ben Punkten, zu 45 fr. 

£ braunfattumnes Weibsmäßchen, mit fhwarz 


und rothen Blamen , deffen Garnirumgpbew, 


mit fhmalem- roth · Gritenbanse tinger 
% ift, mit weißem wollenen Futtertuch, 


1 deiio von Baumwollenzeug/ braun mit roth 
and Mauern Steeifen, zu 2 fr 30 fr. 

2 beifblaurr fartunener Schhrz mit blauen fei: 
denen -Bänderng zu 2 5 30 fr. 

4 ſchwarzblauer linener Schuͤrz, ohne Baͤn⸗ 


der, zu 2 fl. 
4 ſchwarzblauer Schärz von geringem Galtun,.. 


au 4 ſt. 


Shiftten | 
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4 rothes baumtwellenes Sacktuch, am 
mit ein:m weißen 25 1 fl. nn 
4 ganz roıpes baummollenes detto, W. 1 fl. 
— iger * von flaͤchſenem, 
n on werchenem Zud, das S— 
af 48 kr. W. 21 |. m en 
-2 Paar neue gewalfte blauwollene Meibes 
firimpfe, wovon ein Paar roth⸗ umd weiß: 
Fine ‚und dad andıre Paar rothe iwmele 
ri Zwidel hat, das Paar zu 1 fl. 30 Er, 


fl. 

4 weißes baumwolleues Ropftächkin, an we 
dem der Umiſchlag ein Pan nee 
von rothem Faden hat, zu 2 fl. 45 fr. 

4 _beito mit einem ähnlichen Zeichen, aber 

- don ſchwarzem Baden, zu 2 fi. 45 fr. 

igen, das Stuͤc zuaf. Af. 
eißes Kopftuch ven Banınwollen, mit ops 

dinären Spitzen, zu 3 fl. 56 fr. 

2 blaugedrädte detto, das Städ zu2fl. 4 fi. 

2 flahfene Knabenhembchen, das Std zu 
* fr. (Bi 1 fi. Sr 

4 kleines ſchwarzes t von Floret 

i un y 12 fr. pel u en 
gröne ſammetne Pelz ‚ mit ſchwar 
Pelze audgefchlagen, F 2 fl. u e> 

4 ganz Meines Sadıähkin, noch ungefaumt, 
weiß, mit Elrinen rotben Punkten, von 
Saumwelknzug, W. 12 fr. - 

a Meden Weipenmehl, W. 8 fL 12 fr. 

eine 1/4 pfündige wife Wachsferze, 20 fr, 

1/2 Bfend Seife, Werih 12 Er. 

Sämintlihe Poliz- pbehbrden werden der 

Ber erfucht, auf tie entwenderen Gegenftände 

grnane Spoͤbe balten zu laffen, und zur Aus⸗ 

mittelung des Thaͤters und Hahhaftw:rdum 
dev geſtohlenen Effecten mitzumwirk:n, fona 

im Kalle ein:e Entdeckung gefoͤllige Nachricht 

anber zu erfhiilen. und nach Loge der Sage 

daB Geeignete zu Bd riägen. 
Schfenfurf am 25 Februar 1817, 


Kongl. Landgericht, 


Sambaber, as j. 
— — — — 


Edictatladrumng. 


12 & ¶. 5 


Gt.“ 
Bor Seite des konigk. Landgerichts Pröfs- 
dorf ward befhlofw, die Hopothet lin 
von folgenden Orten zu erneuern: als von 
Dankenfeld, Falsbrunn G-usfeld, Kar— 
bach, Kircheich — Koidsmühle, Ober: 
18 
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fieindah, Pıdlsdo-f, Schin elſie Glas— 
hörte Shl-igadh,  Epiel.f. Theinbeim, 
Unlerſteinbdach, Birmtah am Ba, Birme 

bach am Berg und Wuflviel. . 
Die Erneuerung ge;ciepe in den Mona- 
sen März und April, und wird mit.i. Mop 

laufenden Jazrs ge.chlaffen. 
Ale mit Conſenſen, Hopotheken, Gene⸗ 
ral⸗ Arreſten oder pignorihus praetoriis ver⸗ 
ſebene Gläubiger daten daher in der feſtge⸗ 
festen Zeit ihre dinglihen Rechte geltend zu 
madhen, und ihre Urkunden in Ur: und Ab— 
fchrift unter dem Rechtsnachtheile verzulsg:n, 
daß diejenigen, welche dieftr Aufforderung 
teine Folge leiften, bep entſtehender Ausſcha⸗ 
Bung ihrer Schulöner in der ihnen gebüh* 
renden Glaffe das Vorzugsrecht verlieren, und 
den — im Hypothetenduche in derfelben Elaſſe 
vergemerkten Gläubigern, wenn biefe auch 
ihre Sicherheits: Hechte fpäter erlangt haben, 
nachgeſehßt werden; im Veräußerungsfalle der 
Hppotbel an einen Drittern aber ipr dingli— 
ches Recht gänzlich verlieren, es wäre denn, 
daß fie daffelbe auch opne richterliche Auffor⸗ 
derung, nod vor dem wirklichen Zufchlage 
binlänglih befchrinigen , und alle Koflen 
der durch ihre Schuld etwa bereitelten Ver⸗ 

äußerung, erfegen würden. 
Prölsdorf den 21. Februar 1817. 
Königl. Landgericht. 
B. 4. Kumer. 

Schuſter, as, 


(3)5. Gläubiger: Börladung. 

Ulle diejenigen, welche an der Werlaffen: 
ſchaftsmaſſe ver Sodann Gerhards Wittib zu 
Repfkaut eine gegrönde Forderung machen zu 
tonnen vwermeinen, haben ſolche am Mitt» 
woch ben 12. Mär; d. 5. fräb um 5 Uhr 
beom unterzeichneten Landgerichte anzuzeigen 
und gebdrig zu liquidiren, wideigenfalls zu 
gewäctigen, daß auf fie bey Yuseinanderfes 








Bunz obengedabier Berlaffenfhaftsmaffe keine 


Ruͤckſicht gemacht werde. 

Karlſtadt am 22. $anuar 1817. 

Königl. Landgericht. 
Mohr. 

= _ Scherer. 
(5)5. Schuldenliquidation. 

Um gegen Margaretha Hornung ledig 
zu Poppenroth das geeiguete Verfahren eine 
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leiten zu koͤnnen, wird Tagfart zur Schul- 
denlizuidarion auf Dienflag den 1. April I. 5. 
fräb um 9 Uhr anberiısmt, wo berfelden 
Gläubiger entwider per dulich oder durch Be: 
vollmädytigte zu erſchtinen, ihre Forderun— 
gen anzugeben und zu liquibiren, oder zu 
gewäctigen baten, bey Beſtimmung bes Ver⸗ 
faprens nicht berüdfihtiget zu merden. 
Kiſſingen den 8. Februar 1817. 
Käönigl. Landgericht. 
G. F. Conrad. 
G. Thees, act. 8. j. 


(3) 2. Schuldenliquidation. 

Zur Bellimmung des Rechtsweges gegen 
bie’ Gebrüder Samiuel und-Seligmann Loͤw zu 
Trappftadt, ift Tagfart zur Schuldenaufs 
nahme auf Donnerflag den 10. April I. J. 
früb um 8 Uhr anberaumt , wobep verfelben 
Gläubiger unter dem Präjudize dabier zu 
erfcheinen haben, daß die Wusbleibenden 
bey dem aus ber Liquidation refultirenden 
weitern Berfahren. nicht beruͤckſichtiget, und 
bep dem Verſuche eines zweddienlihen Schulz: 
dentilgungs- Planes als der Stimmenmehrheit 
beptretend angefehen w:rden follen. 

Konigshofen den 20. Februar 1817. - 


v 


Ex Commissione, 
Königl. Landgericht. 
randt. - 
Fambach. 





45) 3. Borladung. . 
Vor bereits 417 Jahren entfernte fi 
Gregor Klüber, 39 Gapre alt, von bier als 
feinem Geburts-Orte, begab ſich als Zug'- 
ibhner nach Frankfurt, und iſt frir deffen Ente 
fernung von defen Leben oder Tode feine 
Nachricht eingegangen. : 

Auf Antragen deffen Unverwandten wird 
derſelbe oder feine etwaigen Leibrterben hie ; 
mit edictaliter vorgeladen, binnen 4 Mona⸗ 
ten um fo gewiſſer dahier gu erſcheinen, und 
das unter Curatel ſtehende Wermögen 
im Berrage zu 775 fl. 57 1f2 fe. in 
Empfang zu nehmen, als dbaffelbe venen Ans 
verwandten gegen Gaution ausgehändiger 
werden wir: 

Hilders den 28. Sänner 1817. 


Kenis Beier. Landgericht. 
re». 
Geitömanan, 2. G. Actuar. 





sul j 
65) 3. Släubiger-Borladung. 
Gegen Michael Menth, Ortsnahbar zu 
Unterelsbadh, it der Untrang von Glaͤubi— 
gren, beſonders jhoifhen Jo groß, dag eine 
Unterfuhung des Schulvenz und Vermogens⸗ 
flandes zur Einleitung des geeigneten recht: 
lichen Merfaprens und Sicherung des ne 
tereffe Ver unisten Menth’fhem Kinder drin⸗ 
gend nefhmwendig wird. Es wird daper zur 
Aufnahme und Liquidation der Forderungen 
Tagfart auf Montag den 10. März d. J. 
- fröh um 9 Uhr mit dem Bedeuten feilgef:&t, 
baf die Uusbleibenden ‚bey B-fiimmung des 
Werfabrens nicht berüdfihtiget werden. 
Bladungen am 8. Februar 1817. 


Königl. Landgericht. 
Bed. 
Gefner. 


(5)5. Gläubiger: Vorladung. 

Zur Berihtigung der Theiluagsmaffe der 
verftorbenen Caspar Pfiſters Wtwe. zu Mühl: 
bad, werden desen Gläubiger auf Freytag 
ben 7. Mär; früh um 9 Upr hiehrr ad li- 
quidandum vorgeladen, unter dem Präjudiz 
bep Uus:inanderfegung diejer Theilung uns 
berüffihtigt zu bleiben. _ 

Neuſtadt den 25. Januar 1817. 

Königl Landgericht, 
(L. S.) 
B. B. d. 8 R. 
Werner. 
Wirth. 
— — — — —— ————— 
(5) 5. Berfteigerung- 

Die Gemeindeſchmiede zu Jaͤrkendorf, 
worauf ein Real: Feuerrecht hafter, mit zuge= 
bbrigein Holzbuſch, balbem Gemeinderecht, 
Sommergarten und etwa 2 Morgen Art- 
uud Krautfeld wird vermdg höchfter Weifung 
Sonntag den 9ten f. M. Mär; Nachmittags 
um 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe allda wie⸗ 
derholt zum Striche aufg-Irgt. Die Strichs- 
liebhaber haben ib über ibre Zablungsfahig« 
keit, Aufführung und Grfhidiichkeit bep ber 
Tagfart ausinmeifen, wmidrigens ihre Ge⸗ 
bote nicht berädjichtiget wirden. 

Volkach am 5. Februar 1817. 

Königl. Landgericht. 
enfart. 
Schwenk, a.s. 
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(5) 2. GSchulbdenliguidation. 
Johann Rumpel von Stellbach, bat fein 
fämmilih li:gendes Vermöyen ae — 
den Antrag geſtellt, ſeine Glaͤudiger zuſam— 
men zu rufen, um Zahlungs-Uedereinkunft 
mit ihnen treffen zu tonnen. Hierzu wurde 
Zagfart auf Montag den 31. März 1. J. 
fröh um YUsr feftgejeht, wo alle dirjenigen, 
welde eine Borderung an denfelbrı machen 
wollen, unter dem Rechts nachtheile zu er— 
fheinen haben, daß fie bey Behandlung die: 
fes Debitweſens unberückſichtigt bleiben. 
Werned den 21. Bebruar 1817. 
Landgericht, 


I. 
” Hederich, a. 3 


(3) 2. Gläubiger- Borladung. 


Um die Tpeilung der Hans Jörg Lips 
pertifchen Kinder von Egenhaufen berichtigen 
a koͤnnen, iſt deren Schuldenftand zu wif- 
fen nbthig. 

Es werden daher alle ihre Gläubiger zus 
Ungabe ihrer Korderungen bep Strafe ber 
Nihtberüdfihtigung auf Donnerftag ten 20. 
März 1.5. früh um ® Lips picher vorgeladen. 

Werned den 22. Februar 1817. 

Königl. Landgericht, 
Gäger, Uct, 








Dopl. 








(3, 3. Vorladung. 

Die Bruͤder Johann und Martin Streit 
von Poppenlauer, haben ſich bereits vor SU 
Jahren vem Hauſe entfernt, ſind wahrfchein: 
lid in kaiſerl. dſterreich. Militärdienſte ges 
treten. und bat blos Jobann der aältere ber: 
felben- im erſten Jusre feiner Entfernung aus 
Belgrad geſchrieben; fern rhin konnte aber 
von, bepdin nicht Lie geringfie „."nde mehr 
a werden. 

a nun die Brüder resp. Schmwäger der 
Abwefegden um Uuspänvigung des zeirüber 
vormundſchaftlich verwaltelten fehr unbedeu— 
tenden Vermbgens den gerichtlichen Aatrag 
eſtellt haben, fo werden vorderſamſt die 
—8 Johann und Martin Streit bon 
Poppenlauer, und in deren Üblebungsfalle 
ihre Sntefiaterben oder fonftige Erbichafts: 
Präten enten hiermit borgeladen, binnen 6 
Monaten von hrute an, ihre Auſpruͤche auf 
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das fragliche Bermdgen rechtsgenäglih bapier 
vor nn. ee ichte darzuthun, 
im entgegen geſeyten Falle werden abs 
wefenden Brüder als todt erklaͤrt, die nicht: 
erfchienenen Erben ‚men. der Hinterlaſſen⸗ 


fchaft ausgefhlofen, und folge dem ſich ge⸗ 


hörig legitimirten Anverwandien ohne Eaus 
tion uͤberantwortet werben. 
‚D. Maͤnnerſtadt den 16. Februar 1817. 
Königl. baier. Landgericht, 

Sam baber, Act. “ 
Wagner, a. s. 
3)5. Gläubiger: Borlobung — 
7 Auf — — * der Heinrich Jacobs 
Witt we von bier, werden derſelben ſaͤmmtli⸗ 
che Glaͤubiger zu dem auf Mitswoc dem 23. 
April I. 3. fräh um 8 Uhr zur Schuldenli- 
quidarion und Zahlungs - arg I re 
raumten Termine unter Strafe der Richtbe⸗ 
ruͤckſichtigung resp. der vermutheten Einwil⸗ 
ligung in den bon der Mehrheit der Credi— 
torfhaft etwa angenommen werdenden Zah⸗ 
lungsplan bicher vo» unterzeichnetem Land: 
gerihte vorbeſchie den. 

D. Mannerſtadt den 14. Februar 1817. 
‚Königl, Landgericht. 
— 


Sambaber, Act. 
Wagner. 


(5)5. Slaäubiger-Vorladung. 
Wer immer eine Forderung an die Hin— 
terlaffenfchaft des mit Tode abgegangenen 
Paul Seufert minor zu Rottershauſen zu 
maden bat, wird hiemit aufgefortert, foldıe 
b:p dem auf Donnerflag den 13. März 1. J. 
fröb um 8 Uhr feſtgeſetzten Aquidations Ter: 
mine gebdrig anzubringen, und rechisgenüg> 
lich berzuftellen, und haben ſich ‘die Nichter: 
fheinenden den ihnen durch Aus haͤndigung 
des nach Abzug der Schulsen übrig bleiben 
den Vermbgens an bie Erben eiwa zugehen 
ben Nachtbeil felbft bepzumeſſen. 

D. Männerflabt den 13. Februar 1817. 


— kandgericht. 


Sambaber, 2.6. Act. 
Bagner, 2.9. 

83. Betanntmadung. 
Auf den Grund der bffentlich bekannt 
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gemachten Borladung bes Caspar Ankenbrand 
von Maßbach oder deſſen etwaigen Leibeser« 
ben und fonfliger Erbfhafte = Prätendenten 
d.d. Muͤnnerſtadt ben 24. Map 1815., wird 
befagter Caspar Ankenbrand, da ſich derſelbe 
intra terminum nicht gemeldet, hiermit als - 
todt erklärt, und fol deifen Hinterlaſſenſchaft 
"an feine erfchienenen fi aehbrig legitimir- 
‘ten Verwandten unter Präclufion aller übri: 


"gen ausgehändigt werden, 


D, Männerftadt dem 16. Februar 1817. 

Königl. baier. Landgericht. 
ambaber, Act. 
Waagner, a. =» 


(3) 2. Borlabung. . ’ 

Der im Fahre 1795. zu Eibelfladt ge 
born: Adam Weber von Gemuͤnden, entfernte 
fih vor Einführung des Confcriptionsgefeges 
von feinem Wohnorte, er ift für die Mili— 
tär= Confeription pro 1815. pflibtig, und 
wird vorgrladen, wenn er im Inlande iſt, 
Binnen 4 Boden, wenn er im Auslande fit, 
binnen Sahrrsfrift, bep umterfertigtee Gon= 
feriptions= Behbrde fih zu ftellen, und feiner 
— ———— Genuͤge zu leiſten, anſonſten 
er zu gewärtigen bat, daß fein Vermoͤgen 
confißzicet werde. 

Sadfenprim den 14. Februar 1817. 

Königl, Landgericht Gemünden 

als Conferiptions= Behdrde. 
C. Heim. 


5). VBerfteigerung. 
Im Wege der Epecution, wird die Sblbe 
mit Zugebdrungen des Ehriſtian Karls zu 
Ermershaufen, Sonntag den 16. März d. x 
bffenslih an den Meiftbietenden verfirichen. 
Strichluſtige haben ſich an befagtem Tage 
Nachmittags um 1 Uhr in dem MWirthehaufe‘ 
zu Ermersbaufen eingufinden, ihre Ungebete 
zu Protofol zu geben, und den Zuſchlag nach 
der Erecutions-Drönung zu gewärtigen. 
Birkenfeld den 7. Februar 1617. 


Königl, freyhrl. von Wöllwarth. Patrimo⸗ 


nialgericht. 
Weitard. 
H. Appunn, Aet. 





(3) 3: Erictal Borladang. 
Den der felbft erklaͤrten Inſoldenz der 
Georg Quernbachiſchen Wittwe dapier, wurde 
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ber Eomeurs erkannt,’ und einziger Edietsſstag 
auf dın 5. Mär; Vormittags um 9 Uhr an⸗ 
beraumt, wo ſonach die ſaͤnmtlichen Glaͤubi⸗ 

r entweder in Perſon oder durch hinläng» 
id Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre For: 
terungen unter —— 
—— zu liquidiren, und ihre allenfallſigen 
ipiren, und unter dem NRechtsnachtheile des 
Kusfolufes vom Goncurfe resp. mit der tref: 


fenden Handlung [hläßikh zu verfahren haben. , 


Radenhauſen den 7. Februar 1817. 
Königl, baier. Ein Caftell. Juſtizamt. 
eefer. 


(3) 2. Berfleigerung. 
Auf Antrag der Bormünder und naͤch⸗ 
on Unverwandten der Johann Gbpifchen Ne: 
icten in Bolzhauſen, wird deren dafelbft be: 
figendes Baurrngut, mit gerichtlicher Bewil: 
ligung zum Öffentlichen Aufſtrich gebracht, und 
Tagfart hierzu auf 
j Mittwoch den 12. März I. J. 
Vormittags um 10 Uhr zu Bolzhaufen in dem 
Bohnhbauſe des verlebten Johann Gotz an 
beraumt. 

Das Gut befteht in einen gut einges 
richteten: Wohnhaufe, nebſt Oekonomiegebau⸗ 
den, bann in 

44 Morgen 10 Ruthen Wiefen , 

154 Morgen 17 1/2 Ruth. Urtfeld, und 

2 Morgen Weinberg. 

Die auf denfelben haftenden grandberr= 
un rg Giebigkeiten, folen den Kaufliebhabern, 
nebft übrigen Bedingungen beym Stride 
erbffuet. und das Gut an erwähnter Tagfart, 
dem Meiftbietenden,, welcher fih über feine 
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Zablungsfaͤbigkeit gehdrig ausweifen wird, 


ugeſchlagen werden. 
—— den 19. Februar 1817. 


Königl, baier. Patrimonialgericht des Srhrn. 
von Zobel zu Darftadt. 
Hirſch. 





(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Das abermalige Schuldenweſen des graͤfl. 
caſtell. Juriadictioas⸗ Unterthanen Chriſtoph 
Conrad zu Duttenbrunn, im Landgerichte 
Kariftabt, macht die Borladung der Gläubis 
ger desfelben zur dahieſigen Amtsſtelle auf 

Mittwoqh den 12. März naͤchſthin 





der Beweismittel. 
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Vormittags um 9 Uhr nothwendig, um ißre 
er erungen an bemfelben aus⸗ und nachzu⸗ 
weijen | 


a. Wer nicht‘felbft: oter durch einen hin⸗ 


länglih Bevollmaͤchtigten erfcheint , 6 
ch zuſchreiben —* die — a 


weitern Verfahrens ipin mactpeili d 
orgugsrechte anzubringen; dagegen zu eg: ſ ’ ip acht heilig werden 


ollte. 
„ Verfügt Remlingen am 21. Febr. 1817. 
Königl, baier. gräflnCaftell, Untergericht. 
rs an „u Burkparde.- 
zen Schoner. 


(3) 2° Gläubiger: Borladung. 


Zyr Beſtimmung bes rechtlichen Ver: 
fahrens gegen Paul Zriebig dahier zu Rem: 
lingen, iſt genaue Kenntniß der Schulden 
besfelben nbthig. 

Jedermann, ber-etwas an ihn fordert, 
bat daher foldhes am Montag den 17. f. M. 
März Vormittags um 9 Uhr entweder felbft, 
oder. durch einen amtlih Bevollmächtigten, 
bep unterzeichneter Stelle anzubringen und 
nachzuweiſen, im Widrigen er fich ben daraus 
folgenden Schaden felbft zusufchreiben hat. 

Decret. Remlingen am 21. Febr. 1817. 


Bon gemeinfchaftlichen Amts wegen. 
Burfharbt. 
Schoͤner. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Vermbge rechtskraͤftigen Erfenniniffes, 
wird gegen Jakob Kämmerer jung zu Ober⸗ 
altertheim der Concursprogeß dahier erbffnet, 
daß deffen Gläubiger unter Strafe des Aus- 
fchluffes auf Donnerflag den 13. k. M. März 
Vormittags, um 8 Uhr ad liquidandum, ex- 

ipiendum et, concludendum emtmweder in 








(3) 2. 


«i 
—efgener Perſon, oder durch amtlich Bevoll⸗ 


mädhtigte anmif vorgeladen werben. 
Beſchloſſen Nemlingen am 21. Feb. 1817. 


Konigl. baier. gräfl. Eaftell. Untergericht. 
— Burkhardt. 
. Schöner 





5. Berfeigerung. 

Im Wege der Hülfsvolitredung fol am 
Montage den 10, März d. G: - 

Bormittags um 9 Uhr, die dem Peter Ep: 

rich zu Urfpringen eigentbömlih zuftehende 

Mühle mit den dazu gehdrigen Grundftäden 
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im oͤffentlichen Striche nach den Beſtimmun⸗ 
gen ver. Executions-Ordnung an den Meiſt⸗ 
bietenden an Ort und Stelle verkauft werden. 

Diefe Möple liegt, zunähft am Orte, 
und bat einen oberfhladhtigen Mahlgang, 
mit Wohnung, Mofriery, Scheune und Stal: 


Jung. ’ 
er derfelben gehörten an Grundfläden: 
5 drittbalb Viertel Morgen 1/3 Ruthen 
Arıfeld, 
1 Morgen 6 3/4 Ruthen Krautfeld, und 
4 2/4 Morgen 19 2/4 Rutden Wiefen. 
Die auf der Müple und den Grundſthͤ⸗ 
den baftsnden Abgaben befteben im 
a) — fl. 34 fr. 3 pf. landesberrl. Scha⸗ 
Bungsfimplun nady der bisherigen Un- 
lage, welches ober bey Gubrepartition 
des netien Simplums geringer wır- 
den wird; 
b) — fl. 48 35/100 fr. Beet ins gräfl. In⸗ 
gelheimifche Schloß; dann 
c) 6 fi 15 fr. Frobng:lo, 
d) 2 fl für 2 gemäft:te Gänfe, 
e) 1 fl..40 fr. für 4 Kapaunen, 
f) — 55 fr. 2 2/7. pf. für 100 Ever, 
8 — 10 fr. 2 6/7 pf. für einen Lamms⸗ 
ba 


ug, 

h) 5 Malter Korngält, welches alles in die 
gräfl. caſtell. Nentep: Berwaliung zu 
Urfpringen entrichtet wird. 

Diefer Verkauf wird andurdp mit der Be: 
merfung brfannt gemacht. daß ſich die Strichs: 
liebpab r bey der Tagfart durch fegale amt= 
liche — e Über ihre Zadlungefäͤhigkeit 
und Morolitär aus;umeifen baben. 

Rımlingen am 14. Rebruar 1817. 
Königl, baier. gräfl. caftell. Untergericht. 

Burkhardt. 





6)5. Glänbiger:Borladung. x 

Da das Vermbgen des Jodann Schle— 
gel von Gerhöheim zur Tilgung feiner Schul: 
den nicht binreicht, fü wird gegen benf-Ib:n 
hiermit der Concurs erkannt. Zur Liquidas 
Yation der Paffiven wird Taafart auf deu 
27. und 23. Mär; I J. in G:rhabrim an— 
efrdt, und werden alle dirfenigen, fo an dem— 
elben irgend eine rechtmäßig. Forderung zu 
machen haben, aufgeforvert, an bemanntır 
Zagfart zu erfcheinen, dicfelbe zu liquidiren, 
jo wie über den Vorzug gu handeln, unter 
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dem Rechtsnachtheile, daß die Nichterſchei⸗ 

nenden bon der berhandenen Maſſe keine 

Befriedigung erhalten follen. 
Zauber = Bifchofspeim den 25. Januar 


Großherzogl. bad. Bezirksamt. 
Dolling. 

(53. Slaäubiger-Vorlabung. 
— Gegen den jüngft verlebten Jodann Bi« 
fiber ledig don Gerchsheim, find bereits mehr 
Torderungen gegen ctenirlben eingefommen, 
als er Bermdgen hinterließ. Es wird baber 
befielben Berlaffeufhaft im Wege des Gan« 
sed unter deffen Gläubiger vertheilt, und das 
ben alle diejenigen, weldhe eine Forderung an 
benfelben zu machen gedenken, foldhe am 10. 
April I. J. in Gerchshetm vorzubringen umd 
su liguidiren,, unter Strafe des Aus ſchluſſes 
bon der Maffe. - 

a — Biſchofsheim den 6. Februar 

1 


oßpegegl. bad. Bezirfsamt. 
olling. 
(5)5. Schuldenliquidation 
Da id die Martin Engers BWirtib vom 
GSerchsbeim zur Tilgung ihrer Pafliven uns 
fähig erklärt hat, fo wird gegen dirfelbe der 
Gant erfannt, und zur Liquidation Tagfars 
auf den 11. April d. J. im loco Gerchsheim 
anberaumt, wo alle diejenigen, welche irgend 
eine Forderung an der gevahten Marti 
Engeris Wittib zu mahen gedenten folche 
unter Strafe des Wusfchluffes von der Maſſe 
vor zubringen haben. 
— » Difhofspeim den 44. Januar 
17. 
Großherzogl. bad. Bezirksamt. 
Dohling. 
(5) 5. Glaäubiger-Vorſadung 
Ude diejenigen. welche an der Brriaffens 
fhaft des Gaspar Friedrich bon G— ehehrim, ° 
auf irgend cinem Grunde eine Forvrrung ıu 
machen dabın, merden andurh vergeladen, 
folde am 29.-Mär; I. J. in Gercht heim 
Dorzuhringen, widrigenfalls bey der Verlaſ⸗ 
—— auf fie feine Ruͤckſicht 
genemmen werden foll. 
Tauber-Biſchofe beim den 14.8 br. 1817. 
Großherzogl. bad, Bezirfsamt, 
Dolling. 
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Mit Seiner Majeſtät bed Könige ailergnäbigftem Privilegium. ° 


Pro. 25. 


». 








Dienſtag . 
Amtliche Artikel. 
4087. N. E. 1289. j 


An fümmtlihe Landgerichte und Z0lls 
inſpectionen. 


+ (DefraudariondBerhantlung der mit erhöhten Effisos 
’ Fllen belegren Victualien berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. - 


Das unterm 6. laufenden Monats wegen 
Defraudationg = Verhandiung der mit erhöhten 
Eifito-Zöllen belegten Bictuallen erlaffene aller= 
höchſte Refeript wird den konigl Landgerichten 
und Zoll⸗Inſpectlonen gar Wiffenfhaft und Dar⸗ 
nachtung anmit mitgerheilt. 

Wuͤrzburg den 24. Februar 1317. 

Königl, Landesdirection. 
Frhr. v. Zurheim. 
Franz. 


— ——— 

Sn fer Verordnung über die Erhöhung der 
Effito-Zölle vom Gerreid vom 17. November vos 
rigen Jahrs (Regierungsb att XXXXII, Sück, 
Foſ. 826.) if $. 6. beſtimmt, daß die Defraus 
Patiore- Verhandlung der hierin aufgeführten 
Gegenftände den einſchlägigen Polizeybehörden 
hibertragen werde; da num zu aleiher Zeit auch 
die übrigen zum Lebenebedarf erforderlichen Vic⸗ 
tuafien mit erhöhten Areganaszößen beleot, und 
die Srtrügniffe.derfeiben zut Ugterſtützut g der Ar⸗ 
men beſtimmt worden find, fo felat von ſelbſt, 
daß aus dem nämlichen Grunde anch die Unter» 


fuhung und Enticheibung ber Defraudarionen 
mit diefen Gegenftänden anclog wie jene mit Ges 
tre:d von den Polijey » Behörden vorzunchmer 
fey ı0. ıc. 

Münden den 6. Februar 1817, 


69. Betanntmadung. . 

(Die Erledigung der Profeffur am königl. Progymna⸗ 
firm gu Schweinfurt betr.) 

Namen Seiner Majeftäat des Könige. 
Durch die allerhöchſte Beftäzigung, der ven 
der Ortsgemeinde u Gochtheim vorgenommenen 
Mahl des bisherigen Profeffors am königlichen 
Pregymnaflum zu Schmeinfurt, Sohann Lau— 
tentius Sirr, zum Pfarrer zu Gohsheim, ift 
die Lehrſtelle am konigl. Progpumnafium zu 


. Schweinfurt, womit der Gehalt von 600 Bulden 


verbunden ift, erleniget worden. 

Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhalten 
wünſchen, und die dazu erforderlihen Eiger: 
ſchaften, inodeſondere durch die erſtandene 
geſetzliche Prüfung für Lehrerſtellen an Studien ⸗ 
anftalten nachweiſen können, werden andurch 
Tagen ein Bittgeſuch 
der unterfertigten 


aufgefordert, binnen 14 
mie den nöthigen Atteſten bey 
roͤnigl. Stelle einzudrin⸗en, menn diefelben 
dteh nicht ſchon früher, wie einige Bitifteller, 
zur Erlanaung biefer Strelle gethan haben. 
Würzburg den 3. März 1817. 

| Königl, Univerftäts-Euratele 
“Behr. ©. Stauffenberg. · 

R Pfeiffer, u 
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(2) 1. Befanntmadgung. 
Unterzeichnete Stelle hat die unan ench« 
me Bemertung gemacht, daß bfters Bas 
mit in die Kirche genommen werden, und 
dadury nicht nur die digen Gott geweihten 
Drten ſchuleige E:rrrbietung aus 
grießt, fondern ourch das Herumlaufen und 
Bellen derfeloen auch nicht filten die An⸗ 
dacht der Anweſenden gefldret wird. 
Man ſieht ſich daher veranlagt, das Diit- 
nehmen der Hunde ſowohl deym Beſuchen der 
Kirchen zur Undacht, als auch beym bloßen 
Durcpgehen, unter einer Strafe von zwey 


Rıpir. oder bey Zahlungsunfäpigkeis von. 24 _ 


flündigem Polizedarre ſte zu verbieten. 
Würzburg den 3. März 1817. 
Königl, Polizeydirection. 

Geffert, Poligep: Direcior. 


(2) 1. Befanutmahung. 

Bed der gegenwärtigen Jabres zeit muͤſ⸗ 
fen Bäume, Heden und Zäune von ven Rau: 
pen gereinigt werden, um der Ausbreirung 
biefer den Feld⸗ und Gartengewädfen ver: 
berblihen Snfecten vorzukommen. 


In Beziehung auf die hierüber erlaffenen 
lanvesperrlihen Verordnungen werden bie 


5:1d« und Gärtenbefiber erinnert, die Hei: 
nigung ihrer Bäume, Herden und Zäune zu 
Bgranflalten, jedoch bie Raupennefter nicht 
auf die vffenen Wege oder in berborgene Plaͤ⸗ 
de gu werfen, wie es mandes Mal zu ges 
ſcheben pflegt, ſondern ſolche auf der Stelle 
u vernichten. Nach dem Verlaufe von 14 
agen wird eine Beſichtigung Deranftalter, 
und der fAumige 
bifißer, welcher den boͤchſten Verordnungen 
Die. <huldige Folze nicht geleiftet hat, wird 
zur Beobachtung derfelben mit einer ange⸗ 
meſſenen Strafe angehalten werben, 
Bürjburg den 3. März 1817 
Königl. Polizepdirection, . 
Beffert. 


Getreid:Berteuf 
auf dem Markte zu Würzburg am1. Bär, 1817, 


m böochften Preis: 
Weißen, 75 Muiter, das Malter 33 fl. — fr, 
a 2, Ding, das Dialter, 25 fl. — Pe 
nn — 16 fl. — kr. 





ben Augen 


Ein Xaib Roggendrodes für 


und widerfpenflige Gäter: | 
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Im mittleren Breis: 
223 Malter, das Malter 31 fl. 59 Er. 
yo Bf. 55 
153 — — — — 44fl. 52%. 
Im tiefſten Preis: 
Korn, — — — — aus ffſas5 kr. 
Haber, — 12 6. 45 fr. 
Summe aller verdauften Früchte, 440 Walter, 
als: 305 Maker Weigen, 121 Malter Kom, 
20 Malter Haber. x 
Königliche Polizepdirection dahier. 
& 


effert, 


Beiten, 
“Haben 


’ 


Ge — 


Würzburger Brodrare und GSewicht 
vom 5. Mär; 1817. - 


| 1b, [8:$.| Or. 
6 
3 


2 — 


55 Kr. muß wiegen E 
Ein Laib Moggenbrodes für |: 
163 Kr. muß wiegen 
Ein Laib . Roggenbrodes 

5 Kr. muß wiegen 
er weißen Brodes für 
37 - - - - 


‚3 DE Zu BEE Ze Ze SEE 2 
Ein Kimmelbrod für 184 Kr. 
Ein = ditto für 6 Se. 
Ein = bitto 
Ein = bitte für 2 
EinPaar Semmelx für 2 
Eine Semmel für = 1 
Ein Didwel für _ 2 
Ein = ditto für 1 Kr 

Königl, er 


eitert. 


für 


2 


- 
- 


2 


| 


- 
= 


— 


—⸗ 
Kal Dit tale De 


AREAEN Ed, 


—2222020o888 


ecion dahier. 


(5)1. Befanutmadhung. 


Nach einem von dem kbnigl. bakır. Stadt: 
gerichte zu Bamberg am 47. diefes Monats 
erhaltenen Anſchreiben foH der Univ:rfel-Gonz 
curs Über die Verlaſſetiſchaft des zu Bamberg 
verlebten Fonigl. baier. Generalmeiors Treps 
deren von Bubenhofen ben dem Poniglich wär 
tembergifchen Oberjuftig:Colrgium iu Stutt« 
gardt eingeleitet, und die Piquidarion aldors 
don ſaͤmmtlichen Gläubigern. gepflogen wırden, 

Bon biefem Vorgange werten demnach 
bie dadieſigen Gläubiger des verlebten Herrn 
Generals Frebhberrn von Rub-rhofen nicht 


nur in Kenntniß geſetzet, um ch mit ihren 
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Unfpröden on das koͤnigl. wärtembergifche 
Db-rluftig-Collesium zu Sturtgardt ald das 
Concurs Bericht werden ju lönnen. 
adir,bura ten 19. Fettusr 1817, 
Koͤngl. Stadtgericht, 
Wilhelm. \ 
Moprenpofen. 


Losto-Unzeige 
Die o2jte Ziehang in Närnberg iſt Sam: 
flag den 1. März 1547. unter den gemwbhn- 
lihen Borinslitäten vor ſich gegangen, wo— 





bey nachſtehende Nummern zum Worfchein 
famen: 
DD. 83. 3. 86... 50, 


Die 63fte Ziefung wird den 341. März, 
und inzwilchen die 1103te Münchner Ziehung 
den 10. März, und die 724te Regensburger 
Ziehung den 30. März vor fih geben. _ 

Königl. baier. Lotto: Bureau s Direction 
Würzburg. 


(3). Bekanntmachung, i 
Dienflag den 11. März d. %. Vormit: 
tags um 40 Uhr, wird die Lieferung von 
4500 Zntr. Hru. und 3500 Inte. Stroh als 
Erforderniß für das birr in der Garnifon 
befinrliche Foo, Militär vom 1. April 1817. 
mit Ente Yung nämlihen Jahres vorbehalt: 
Jich der allerhochiten Ratifieation, in dem fon. 
Militär « Adminiftrations «Commiffions» Zim⸗ 
mer in ber Refidenz neben ber Probinzlals 
Hauptkaſſe an den MWenigfinehmenden ab= 
gegeben werden, welches bicmit zur allge- 
meinen Wiffenfhaft der darzu luſttragenden 

Rieteranten befannt gemacht wird. 

Würzburg den 3. Mär; 3817. 
Königl. baier. Oberfriegs : Commiffariat. 
%. ©. Depauli, | 
Maior und Kriegs -Commiffir. 








(3) 1. Befanntmadhbung. 
Donrerftag den 13. Mi d. J. Bor: 
mittagd um 10 Uhr fol tie Lieferung don 500 
Karren an Eichen: Brennholz als Erforder 
nid für das hier in der Garnifon b-flndliche 
fon. Militär vorbehaltlich der all. tbchſten 
Natification in dem fon. Militär: Amirte 
flrations: Commiſſions⸗ Zimmer in ter R-fi- 
denz neben der Probinziaͤl-⸗Hauptkaſſe an ben 
MWenigftnehmenden abgegeben werden, welches 


— u 


malzte Fraͤ 


Reichsſthaler, und jerer Maller, 
nicht fogl ich die Anzeige bey dem 
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der da⸗ 
ge macht 


hiermit zur aulgeme inen Wiſſenſchaft 
su Iußtragenten Fleferanten, and 
wir e 


Würzburg den 3. Mär; 1647. 
Königl, baier. Oberfriegs Cemmiſſariat. 
3 €. Depanti, \ 
Mojor und Kriegs: Gommiffär. 


HL Oetanntmagung. 


Es find — daß ger 
e insbeſondere Haber, ohne 
Malzpolleten zum Schroren in = Deihlen 
gebracht und unter dem Vorwand, daß ſolche 
sum Biehfutter beſtimmt fepen ‚ von den 
Mälern auch angenommen und gefchroter 
worden find, ohne daß davon der Maljaufs 
chlag entrichtet wurde. Da die allerhoͤchſte 
erordnung v. 20, Dct. 1815. ( Inte lligenz⸗ 
blatt des Jabrs 1815. Nro 118. Seite 2601 
und 2602.) aus druͤcklich enthält, daß don j'dem: 
Getreide, welches gemalzt zur Maͤhle ge 
bracht wird, ohne Unserfhied der Yuffhlag 
zu erheben fey, fo wird diefes faͤmmtlichen 
Bierbraͤuern, Branntweinbrennern und Mol⸗ 
lern hier nochmals mit dem Bemerken in 
Errinnerumg gebracht, daß jeder, der eine ge: 
maljte Frucht unter was immer für einem 
Vorwand ohne Pollete zur Mühle bringe, 
mit- der gefegmäßigen Grafe von 100 — 300 - 
J — * 
niglichen 
Unteraufſchlaͤger madıt , mit 30— 90 . 
er —— Et — wird, mn 
on der Strafe jedem Anzeiger die 
le —— — — Kerns 
ger werben birräber zur bıfonde 2 
amfeit au’geford: rs, — 
Börzbura am 27. Februar 1817. 
Königliches Oberanfichlagamt. 
Maper, Obrrauffhlagsbeamter. 


Cetto, Eontrofenr, 
—r r — — — — — 
VBerfteigerung. 
Den 6. 1. M. in der Frühe um 8 Uhr 
werben Im Sched;ste des Revier: Hbhberg 
g’gen 7000 Zuny gemiſchte Wellen, Bu Klaf- 
teen Busen» und Eihenholz. dann 209 Ei. 
chen und 26 g ringe W ißbuchen auf dem 
S:ed:, von unterzeichnete Stell: verſtrichen. 
Börzburg Sen 2. März 1817. 
Zorftamt Guttenberg. 
dv. Grbfattel. 
2 





Königl, 
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(2)1.. Säulsentiqguidatien. 

Vermdgen felbft zur Tilgung feiner Schui« 
den berfireihen. Da nun auf dvemfelben mep= 
rere Schulden haften, fo haben feine Glaͤu⸗ 


‚ biger zur Rihtigftellung ihrer Forderungen 


und deffalljigen Erflärung am Montage sen 
24. März d. J. frdy um 8 Uhr dahiır fih 
tinzufinden, widrigens fie ſich den durch Nicht: 
erjcheinen zugebenden Rechtanachtheil felbft 
bepjumefen haben. 

Decretum Würzburg den 27. Febr. 1817. 
Königl. Landgeticht d. d. M. 
Bagner, Actuar, 
mit Leitung ber Eand wichts:Gefhäfte aller: 

gnädigft zur Zeit beauftragt. ” 
ro 


@)1. ©fä ubiger- DBorladung. 

Die Peter Kraftifhen Eheleute zu Rim: 
- par haben den gdäten Theil ihrer Grund: 
ſtücke zur Tilgung mehrerer Pafjiven felbft 
verfteihen, welches notpwendig macht, ihre 
Gläubiger zu vernehmen, 
Diieſe haben daher am Dpnnerflage den 
410. April d. 3. fröb um 8 Uhr ben Landge- 
eiht ihre Borderungen gebdrig anzubringen 
und ihre Erklärung zu geben, widrigens fie 
bey Berichtigung diefer Debitfahe nicht bes 
ri werden. 

ecr. Würzburg ben 28. Gebr, 1817, 

Königl. Landgericht d. d, M. 

Wagner, Aetuar, 
mit Reitung der Landgerichts Gefhäfte allen 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 
Trener. 


(3) 2. Verpachtung. 
Bermdg doͤchſter Entſchließung Fonigl. 
Landrstirection dv. 24. I. M. ſolien die herr⸗ 
ſchaftlichen Zelder bey Irtenberg auf 5 Fahr 
ve in Befland gegeben, -und zu diefem Be⸗ 
bufe ein öffentliber Strich vorgenommen 
werden. Hiezu wird eine Tagfart auf Sam: 
ſtag »en 8. k. M. März Dormittaıs um 9 
Uber anberaumt, wo die Pachtluſtigen am 
Sitze des unterfertigien Nentamts zu erfchei: 
nen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und den Zuſchlag vorbehaltlih Köder Ge= 
nebmigung zu gewärtigen haben. 
, Würzburg den 27. Februar 1817. 
Königl, Nentamt Würzburg j. d. M, 
Pfresfhner 


— nn 


Kilian Welhelm zu Lingfelo wi fein. 


die 


374. Gläubiger- Borladung, 

Zurgehbrigen Auſeinenderſetzung der Ver: 
l:ffj:u haft des Adam Schulbheis von Frau: 
enzoth Ifk vie Unterfuhung deſſen Paffioftan: 
bes ndthig. 

Es werden baber ale diejenigen, melche 
an ben verlekien Adam Schuldheis von Frau= 
enrotd irgend eine Korderung zu maden ha—⸗ 
ben, hiermit aufgefordert, diefelbe auf Don: 
nerftag den 27, März I. J. frͤh um 9 Uhr 
entweder perſonlich, oder durch Bepemäch- 
tigte dahier anzubringen, und zu liquidiren, 
widrigenfalls das Theilungsgefchäit Fortge: 
fcpt werden foHe, und bie Nichterjchrinenden 
ſich die hieraus entitehenden nadıtpeiligen Hol: 
gen felbften zugufipreiben haben. 

-  Kiffingen den 20. Bebruar 1817. 
Köngl. Landgeright. 
®. 5. Conrad. 
G. Thees. 


(3)1. Eodictal:Borladung. 

Die Seonpard Lechners Wittib zu Main- 
bernpeim bar ſich für infolvent erklärt, und 
es ift über deren Vermbgen unterm beufigen 
ber Concurs erfannt worden, Demnad wer: 
ben die 5 Ebdictstage, und zwar der erfle zur 
Liquidation ſaͤmmtlicher Korderungen mit An: 
gabe der Beweismittel, und des allenfallfigen 
Vorzugbrechtes auf Mittwoch ben 16. April 
Morgens um 9 Uhr; der zweite zu Dors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Mittwoch den 14. Vlap 
Morgens um 9 Uhr, und ber dritte zur alle 
feitigen fohläßlihen Verhandlung auf Don= 
nerftag den 12. fung Morgens um 9 Uhr 
hiedurch anberaumt und alle noch unbefannten 
Glaͤulger der gedachten Wittib Lechncrin bey 
Strafe des Ausfchluffes von der Maſſe und 
resp. mit den treffenden Handlungen zu er: 
fcheinen vorgeladen. Zugleih werden bie 
Smmebilien der Gemeindfhulönerin. als: 

1) das zweyſtoͤkige Wohnhaus an der Straße 
beym untten Thor; 





2) 31/2 Viertel Weinberg im oberen Boͤhl; 


3) 7/4 Morgen Weinberg und Acker im une 
tern Dornberg; 

4) 5/4 Morgen Adır allda; 

6) 1 Morgen Wicfe und Krautfeld im Rieth; 

6) 1/2 Morgen Kleefeld beym Goitesader; 

7) 5/4 Morgen Adler im Keldbrönnlein; 

8) 5/4 Morgen Uder am Zoellſtock; 
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9) 1f2 Brite Holy; 

tem dffenilihen Verkoufe ausgefeht, und in 
dem. auf dem Rathbauſe zu Mainbernheim 
Srepiag ben 23. März Morgens um 9 Uhr 
anftebinden Pizitationssermin beu Meiftbiee 
genden 9 Vorſchrift der Executionsordnung 
zugeſchlagen, daher Kaufliebhaber hi:zu ein⸗ 
geladen werben. 

Marktſteft am 24. Bebruar 1817. 
Königl. Landgericht. 
Stbhr. 


— — — — — — — — 
Waruuug und Schuldenliquidation. 

Georg Adem Lindner, Deimüller von 
Markfteinah, bat während feiner Wirth: 
(dhafısfäprung durd) leichtfinniges 
maden und Verſchwenden ter erborgten 
Summen bewirfen, daß ihm ohne gänzlihen 
Ruin feines Vermdgens dir fernere Ubminis 
firation derfelben nicht überloffen werden 
fönne, daber diefer unter die Guratel feines 


Beut:rd Gregor Lindner jung von Haufen 


eftelt,, und Jedermann gewarnt wird, ſich 
mit diefem in Verträge irgend einer Urt ohne 
Mitwiſſen und Bwilligung des behgegebenen 
Gurators einzulaffen, widrigenfalls einfeitig 
abgefhloff.nen Verträgen Feine Klage bewils 
liget werden folle. 

Zugleich werden fämmtlihe Georg Adam 
Lindnerifche Gläubiger zur Anzeige und Li— 

quidation der bab:uren Forderungen, auf 
Millwoch deu 26. k. M. früh um 8 Uhr bie: 
her unter dem Rechtsnachtheile borbefchieden, 
dag der Ausbleibende nicht wiiter beruͤckſich⸗ 
tiget werben folle. 

Mainberg den 2%. Februar 1817. 

Königl. Landgericht. 
. j. 0. 
Ehblen. 
Hebm, a. s. 
H41 Werſteigeruns. 

Auf freywilliges Anſuchen ber Erben 
bes verlebten Schultheißen Johann Reichen⸗ 
becher zu Obermerzbach wird zum Behufe ber 
Theilung deſſen fämmtlich-# Tiegenbes und 
bewegliched Vermbgen zum Verkaufe im Wege 
des Verſtrichs ausgefeßt.  Goldes beſteht 
a) an liegenden. Stern, In af2 Gülthofe 
zu Obermer zbach, wozu gebören 1) 1 1f2 
Gemeindereht,, 2) 1 Wohnhaus mit Pferd⸗ 
Rindoich:. und Schwein» Stallungen, ganz 


— — 


Schulden⸗ 
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neue doppelte Scheuer und Holzhalle, Bruns 
nen und andere Bequrmiichfeiten, 3) 2u Bor: 
gen Wiefen, 4) 4 Uder Artfeld, 5) ı Uder 
57 Ruth. Holy, 6) «ine bedeutende Zugabe 
an Düngung und Sttoh. 

. Darauf haften: 
51 1/4 Er. Steuer: Simplum, 


5 Sr. 2 Biert. Korn, 

2 2 — = GBerſte, 

7:2 = gber Guͤlt F Eberner 
aaße, 


4 fi. 52 6f7 Er. rhn. Erbzins, 
Handlopnäbarleit zu 10 pCt. 
b) An Wirthſchafts-Vorräthen: 
40 Zeutner Heu, 18 Shot verſchiedenes 
Strop. — 
c) Un Bieh: 
6 Städ AnfpannsDchfen, 2 Sıäd 2 ijaͤh⸗ 
tige Stiere, 
1 Rup, 2 Süd junges Vieh, 1 Geißbed. 
d) Ein volftändiger doppelter Upparat von, 
Bauerepgefhier jeder Art, an Wägen, Pflü« 
gen, Eygen, Ketten, Branntweinbrenn? 
zeug ꝛc. ıc. | 
e) Aues Hausgeräthe an Betten, Weißzeug, 
Holz⸗ nnd Metallmaaren, 
Zum Werfleigerungs: Termine wird Mitte 
wod der 26. März 1.5 früh um d Uhr be⸗ 
immt. Der Anfang wird mil ben. wichtige 
ften Gegenſtaͤnben nad der ob.n ſtedenden 
Drdnung gemadt, und der Verſtrich die fols 
genden Tage bis zu feiner vollen Biendigung 
ununserbroden fertgefent. Der Hinfchlag des 


‚Gutes erfolgt unmittelbar, wenn ein den Er 


ben annehmlidhes Gebot gelegt wird, 
Hiezu lades Kaufsliebbaber in. 
Gereuth am 24. Februar 1817. 
Königl. baier. Patrimonialgericht. 7 
2. Dill, 


Limmer. 


(5) 4.. Edictal-Vorladung. 

Gegen den Bäcker Michael Lindwurm 
dahier iſt die Ausſchatzung erkannt, uno erfter 
Edichtag auf Donnerſtag den 27, f. M. März 
früh um 9 Udr feilgefept;_e8 werden baher 
alle diejenigen, welche eine Forderung an den: 
felben zu machen gedenten, hiezu vorgelaben, 
um entweber felbft, oder dur binlänglih 
Bevohmächtigtr ihre Forderungen anzubring*n, 
und tie Weweismittei hierüber ſowohl, als 
Aber die angeſprochen werden wollenden 


619 


Borzugsrechte vorzulegen, _ Die Nichterſchel⸗ 
nenden wer en von dieſem Eoncurfe ausge⸗ 
ſchloſſen. Zu Vorbrinzung dex Einreben ſo⸗ 
wohl von Brite tes Gemeinſchuldners als der 
Glaͤudiger felbft iſt zw -pter Eiicistäg auf Don: 
nerftag den 27. Upril früh um Ylipr feſtgeſetzt, 
an welchen folde unter dem Rechtt nachthile 
des Ausſchluſſes vorzubringen find. inter, 
leihem Praͤjudize find am dritten Edictstage, 
onnerftag den 20. May fruͤh um 9 Uhr, 
beyderſeits ſchluͤßliche Werhandlungen zu 
pflegen. j ” N 
Dchfenfurt den 21. Februar 1817. 
Königl. Landgeriht, > 


(L. S.) 
Schleier. 
x Sampaben a. s. 
————— — — — — — — 
Geſtohlenes Geld. 

Dem Bürger und Mauermeiſter Georg 
Kleinfpmied zu Rridenhaufen wurden am 
Sonntage den 233. Febr. frühe wahrend bes 

farr⸗ Östtesdienftes 74 fl. an 24 fr. und 
fr. Städen in einem weißen leinenen Saͤck⸗ 
den, dann 19 fl: rhn. an 6 fr. Stüden in 
einem roth und weiß geftreiften baummwollenen 
Schnupftude, welches befonders an einem in 
der Mitte eingefreſſenen Loche kenntlich ift, 
und brpläufig 2 fl. rhn. an Grofchen ent= 
wendet. Da der Thäter bisher nicht befannt 
ift, fo werden ſaͤmmtliche Juſtize und Poli- 
zepbehdrien erſuchet, zu deſſen Entdeckung 
mit z uwirken, und im Fade ſich gegen eine 
beſtimmte Perſon Verdachté gruͤnde ergeben, 
das Geeignete nach den Beſtimmungen des 
Strafgetzbuches zu vırfägen. 
Schſenfurt den 25. Scbruar 1817. 
Königl. Landgericht, 
Shwar;. 
Säiffler. 





Berfteigerung. 
Die vom Yahre 1816. erhobenen Zins- 
Naturalien, beftebend in 

25 1/2 Maaß Butter, und 
5 Kloden 7 Kauten 3 Nifpen Flache, 
folen hober Verfügung gemäß meiftbierend 
s. r. verkauft werden, wozu Tagfart auf 
eptag den 7. Mär; a. c. anberaumet wird. 
Sirichluſtize werben demnach eingrladen 
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f bey untergeichnefem Meits Uınte in oben: 
eftimmten Termine einzuſinden. 

Motten ben 24. Fedruar 1817. 

Körigl, baier. Rentamt. 
—Meubder. — 

(5)2. Gläublger-Vorladung. 

Um die Vermdgenttheilung der Paul 
Kirhifhen Eheleute dahier berichtigen zu 
konnen, ift genaue Kenntniß deren Paſſiv⸗ 
ſtandes ndipig. * 

Die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger beſagter Ehe: 
leute werden daher angewieſen, ihre Forder- 
ungen Donnerſtag den 27. März d. J. früß 
um 9. Uber dabier unter dem Rechtsnachtbeile 
zu liquidiren, daß die nicht angebrachten 
Borderungen bep der Theilung unberädfihe 
tiget bleiben. 
Decretum Volkach ben 26. Febr. 1817. 

Königl. Landgericht, 
enfert. 
Schwenk, a. s8. 


Gläubiger-Vorladung. 
ur Berichtigung der Hinterlaſſenſchaft 
bes Melchior Sendner alt zu Sommerach ift 
die Herftellung des Paſſivſtandes ndıhig. 

Ufe jene, welche demnach Anſpruch an 
bie frazliche Hinterlaffenfhaft haben, werden 
angewiefen, felbe Montag ben 24. FM. 
Mär; früh um 9 Uhr unter bem Rechte nach⸗ 
tbeile dahier zu liqui’iren, doß anfonft bey 
Auseinanderfegung der Hinte laſſenſchaft keine 
Ruͤckſicht darauf genommen wird. 

Bolkach den 24. Februar 1817. 

Königl. Landgericht. 


Bentert. 
Schwenk, a = 
Ochſenfurter Wochenmarkt, den 26. Febr. 
1817. 

Ein Malter Weihen. 
Ein Malter Korn h 
Ein Madter Haber » » » » fl. 30 fr. 
J. M. Berg, Fruchtmarkimeiſter. 
DANN — 


Richtamtliche Artikel 


—er —— — 
Feilbietungen. 
1) (2) Miitwoch am 5. März Nehmit« 


(5)1. 
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tags- um 2 Uhr, wird das gun Detlaſſenſchafts⸗ feine gute Waare wird feine Empfe lung fepn. 
u Ay Da Unna —— ach de⸗ en Logis ift behm —e 7 
Dittmann, 4. Diſtr. Nro. 257. in der Neiße 


dermeifters Wittib dahler gebdrige Wohnhaus, 
im 4. Difte. Nr. 143.,, worauf ein Gebot von 
2600 fl. eh. geboten ift, sum zwedten und 
legten Aufſtrich aufgrlegt, zu weichem bie 
Sitrichs liebhaber hoͤflichſt eingeladen werten. 
Von Teftamentariatswrg:n. 


- 8: (2) Die zur Tpeilungamaff: der Ana, 


Maria Lehrmännin, Dahd:dırmeift:ss Wırsib, 
gebbrigen verichiedenen Effscten, werden Don« 
nerflags den 6. und Freytag den 7. März 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr zum bffent- 
lichen Striche gegen baare Zahlung ausgefeht, 
wozu die Strichsliebhaber poflihf eingeladen 
werden, 
Von Teſtamentariatswegen. 
3) (2) Der weitere Strid ber. zur Ders 
laſſen ſchafts maſſe der Regina Warmuth Stifts⸗ 
Büitnermeifters Wittib gehörigen Effecten wird 
Montags und Dienftags den 3. und 4. März 
Nahmittägs um 2 Uhr fortgefeht, und wer- 
den die Strichsliebhater Höflihft dazu eine 


geladen. 
Bon Teftamentariatsivegen. 


4) (3) Verſchiedene Sorten ädjte, ge: 
funde und reine Garten Sämerepen, fo wie 
auch reifer und nolfommener Runfelräbfaa: 
men, find zu billigen Preifen gegen baare 
* Bablung au haben bey . 

Otto Daniel Rehm's Wittwe, 
Nro. 144. Depgergaffe in Schweinfurt. 

5) (1) Ben Unterzeichnetem ift frifcher 
Raperdan, das Pfund zn 44 Er., und neue 
doländifhe Haͤringe ſehr billig zu haben, 
‘Eben fo zeigt er den Herrn Sagbliebhabern 
an, daß er mit dem feinften Brabanter Jagd⸗ 
pulver und allen Gattungen Schrot zu fehr 
billigen Preifen verſehen fep. 

Carl Ehrenburg, Spezerephändler. 

6) (1) Ben Handelsmann Hrrold im der 
Sandergaffe, find wieder frifhe Angelotten 
angefommen, und das Pfund zu 40 fr. zu 
haben. - 

7) (4) Unterzeichneter madıt hiermit ers 
gebenit befannt, daß er den 12. März feine 
Boutique auf dem Kürfchnershofe mit einer 
großen Quantität Schinten, Speck, Serve⸗ 
‚latwörfle, Schwartemagen, ſchweinene Kar 
menaten, beſte Bratwärfte, Knoblauchs wuͤrſte, 
und ganz warme friſche Leberwuͤrſte erbffnet; 


grubengaſſe. 
Johann Miller, aus der Tann, 
Landgerichts Hilbers. 
8) (3) An der Blafiusgoffe, nune am 
Boftpaufı zur Traube, ift don jſeht an Hirſe, 
Oefen därses Obſt, Brunimwein, und ABein« 
eſſiz zu haben. j 


Dermiertpungemn 

41) (2, In der Platinersgaffe Nro. 112.. 
iſt der mittlere Stock für eine ftile Haus hal⸗ 
tang zu vermierhen. 

2) (1) Sm:4. Diſtr. Neo. 237. in ber 
Reißgrubengaffe, iſt cin Quartier, beftehend 
in 3 beiß- und einem unheidbaren Zimmer, 
Köche, KUer, Holzlager, Bobenfammer und 
andern Bequemlichkeüen ſtundlich oder auf 
ven, 1. Map zu verlehnen. . 
= 4) Gm 2. Difte im Innerngraben 
Nro 120. iſt ein Quartier, beſtehend in einer 
Stube, Stubenfammer, Ulkoven und Boden— 





kammer, dann Play zum Holzlegen, auf den 


4. May zu verlehnen. 

4) (1) Im 2. Difte. Nro. 290. find 2 
in einander gehende, jedes mit einem eigenen 
Ausgange verfehene Zimmer, für ledige Her 
ren, mit oder ohne Wödteln, auf deu 1. Wap 
zu verlehnen. 

5) (1) m 4. Difte. Neo, 371. ift ein 
Logis, beftehend in 5 heigbaren Zimmern, 
einem Alkoven, Rüde, einer Kammer auf 
dem Spricher, und einem Molziager, auf vend- 
Map zu vermiethen. 

6) 4) Gm 1. Difte. Neo. 40. naͤchſt 
dem rothen Bau. ift ein Quartier beſtehepo 
in 2 Zimmern, 1 Kammer, hellen Küdye, ver: 
ſchloſſenem Plag zum Holz und im Keller, 
Genuß vem Waſchdaus und Höfen auf dem 
1. Map zu vermiethen. 

7) (bt Im_A. Diſtr. Neo. 178. in der 
Stiftpawzer Pfoffengaffe, iſt der obere God, 
beftebend in. 5 brib: und 2 undeitzbaren Zime 
mern, Köche, Keller, Waſchhaus, und Bo- 
denfammer auf den 1. Map zu vermiethen. 

6) (4) In der Plottnersgaſſe Rro. 113. 
ift ſtuaͤndlich «in wmbblirtes Zimmer zu ver— 

„, 3) Im Ba naͤchſt der gre 
Fleiſchbank, ift der zweyte Siof mit 3 * 
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baren Zimmern, nebft aBen Bequemlichleiten, 
logleich oder auf den 1. Mag zu derichnen. 
Das Nähere erfährt man im as Haufe. 

46) (5) Im 4. Difte. Nro. 162. naͤchſt 
der Briefpoft, find in einem Stocke zwey ge= 
raͤumige mit allen Bequemlichkeiten verfehene 
Quartiere. entweder zuſammen oder theilweiſe 
auf den 1. May zu verlchnen. 

11) (3) Im Gaſtbauſe zum Wallfiſch ift 
ſtuͤndlich ein fihbnes Logis mit allen Bequem⸗ 
lihfeiten, dann ein anderr8 mit einem klei⸗ 
nen Laden, mebft andern Bequemlickeiten 
auf den 1- May zu verlehnen. Das Nähere 
ift dep der Mutter des Hauseigent huͤmers zu 
erfragen. 

12) (23 Bey Sobanıı Maſſa, im 5. Diftr. 
Nro. 172. iſt ein Zimmer ınit Möbeln an einen 
kedigen Heren ſtuͤndlich zu vermiet hen. 

» 43) (1) Ein geräumiger Laoen in ber 
Schuſtergaſſe ift auf die Milfaſten ⸗Meſſe zu 
vermierhen, und fann Rro. 551. eingefehen 
werben. 
em te 
4) (1% Die Ponigl. Landes direction als 
Wohlfahris-Comité bat mich durch Fräftige 
Unterſtaͤhung in den Strand geſedt, täglich 
mebrere Zentner ter im Brode genieße 
baren Wärzeingerwwächfe zu troknen, und mah: 
ten zu luffen. 
Wer nun Erdfoblraben, Nangers: 
murzeln, gelde Rüben, oder die als 
Unfraut befannıen Queden in das Stift- 
bauger Capitelhaus bringt, wird unent« 
geltlih und gewiſſenbaft fo viel Mehl 


nzeigen 





zuräd:rhalten, als fih aus dieſen venfchicdes - ift 


nen Wurzeln gewinnen läßt. 
Bekannt gemacht Würzburg am 3. März 
Bon dem Actuar Bapehamm r. 
2) (1) In unterzeichneter Buchhand⸗ 
Jung iſt fo eten erſchienen: . 
— für Anfaͤnger, von Reckor 
aper in Eibelſtadt. Preis 50 fr, 
42 deusfche Tänze fürs Chavirr mit Bio» 
lin- Begleitung, componirt und gewidmet 
der Frau R-ntamimännin Schubart, ven 
Muſikmt iſter Stößel. Nugsburg. Preis if, 

©. 3. Giegler. 

Buchhändler in Shweinfurt Re. 302, 
3) 15) Alle jene, welche an der verfler- 
benen Unna Mario Lchrmännin, Dachdecker⸗ 





den kann. 
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meifters Wittib dabier, eine Fotberung ha— 
ben zw innen glauben, werten diemit auf: 
gefordert, ſich ihrer Forderung wegen binnen 
4 Boden bey dem angeordneim Teftamens 
tariate zu melden, wibrigenfalls mir ter Vers 
fheilung der Derlajffenfchaftsmaff: fortgefah- 
ren, und auf fie feine Ruͤckſicht mehr wird 
genpinmen werten. 
N Bon Teſtamentariats wegen. 
4) (5). Alle jene, welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde auf die Verlaſſenſchaft 
des Herrn Hauptmann und Profeffors Pleit⸗ 
ner dabier einen Anſpruch machen zu koͤnnen 
glanden, werden hiermit aufgefordert, bep dem- 
Unterzeichneten, _Dijir. 4. Rro. 183. der Haus 
gergaffe, ihre Forderungen [heifttich vorzule⸗ 
gen, und zwar, wenn es *dingliche Gegen-— 
ſtände betrifft, in 14 Tagen, Geleforderun— 
gen aber in A. Wochen, nach deren Verlauf 
feine weitere Ruͤckſicht mehr genommen wer— 


Das Teſtamentariat. 

5) (3) Ein Garten. von drey Dlorgen, 
mit 2 Gartenhäufern, und einer Särtnerwoh: 
nung, vor bem Rennwegerthore, mit einer hohem 
Mauer, guten tragbaren Obfibäumen und 
ge eig verfeben, iſt zu verpachten. 
Die Bedingniſſe find im 4. Difte. Nro. 105. 
auf der Neubaugaffe zu erfahren. 

6) (4) Ein junger Menfh ber bereits 
mehrere Jahre Pindurh bey verſchiedenen 
konigl. baier. Lanbgerihren als Privat-Actuar 
arbeitete, und fowohlin Hinſicht feiner Kenut⸗ 
niffe als auch feines moroliden Bettagens 
die beſten Zeugriffe aufjumelfen im Etande 
‚, wänfdr nun bey inem andern koͤnigſ. 
Landgerichte oder auch Herrſchaftsgerichte als 
folher baltige Unterkunft. Frankirte Bri-fe 
unter der Adreſſe A, H. beforgt man im Ins 
telligengcomtoir. 

N db Ein Gartın außerhalb des Bur- 
Farber: Thors wird zu mierben geſucht. Tad 
Nähere esfährt man im Intellig-ngcomtoir, 

8 4) Franz Ulltih, Lehnlutſcher, 
wohnhaft binter der Marienkapelle auf im 
Marlt, fährt Samflag den 8. nad) Frank- 
furt, und wänfdht noch einen Mitreifenden. 

9, (4) Grorg Diener, Lehnlutſcher, 
wohnhaft in der ob rn Vockt gaſſe 3. Diſtr. 
Nro. 210., fährt Mitiwoch din 5. März mit 
einer Chaiſe nah Frankfurt, und wünſcht 
Mitreiſende. 


— ⏑CVü— 


KRöniglih Beierifdes 


Intelli— 
für 


Großherzogthum 





Zenszblatt 


das 
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Wuürzburg. 





Mit Seiner Majeſtät bes Abnige allergnäbigftem Privilegium. 





Donnerſtag. 


Nro. 26. 


6. März 1817. 





Amtliche Artikel. 


— — — 


Weiterer Nachtrag zum Fhnigl. bai⸗ 
eriſchen Strafgeſetzbuche. 

(Die Anwendbatkeit der Artitel 315. und gar. Theil I, 

des Strafgeſetzbuches auf Geuieinde⸗-Vorſteher ber.) 


Wir Narimilian Sofeph, 
von Gottes Gnaden König a 


Auf die an Uns gefommene Anfrage: 

+ „Db ein gefeplich gewählter und verpflich⸗ 
feter Gemeinde - Vorftand unter dielenigen 
obrigkeitlichen Perfonen zu rechnen fep, an 

welchen das in dem ——— Theil 

1. Artikel 315. und 411. bezeichnete Ver⸗ 
brechen oder Vergehen der Widerfepung ge: 
gen die Obrigkeit b’gangen werden fhnne 7 

„ eebiären Wir, daß diefe Trage um fo mehr 

bejapend zu beantworten fıy. als den gedach⸗ 


ten Gemeinde Vorſtehe rn in dem Ediche über 
das Gemeintes Welen vom 24. September 
41308 nicht nur das Vermittlungsamt bep 
Ötreitigfeiten, fondern auch das Recht, ges 
einge Polizepftrafen zu verbängen, eingeräumf 
und hiedusd ſchon ihr obtigfeitlicger Cparakk 
ter geſehlich ausgefproden worden ift. 
Bir haben befohlen, diefe Erklaͤrung zug 
Aufrehibaltung bes den Grmeinde-Vorfte- 
been nothmendigen Unfehens, und zur Wars 
nung der Gemeinde « Glieder durch das Mes 
gierungsblart dffentiig fund machen zu laffen. 
Mänden den 29. Dctober 1815. 


Mar Joſeph. 
‚Graf Reigersbarg. 
Auf Fonigl. allerboͤchſten Bere 
der General: Sefrer 
ven Nemmer. 





Nr. pr. 862, N. E. 382. 


Betfanntmadung 


nterſtützung der hülfebedürftigen Unterthanen des Großherzogehumd Würjbtrg mit Getreide Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das 1018 Stuͤck des Würzburger Intelligenzblattes v. 28. Jänner d. 
berfipt der bis dapim vom den Fönigl. Renfamtsbbden im Großherzo 
Unterftögung huͤlfobeduͤrftiger Unterthanen abg’gebenen Getreide ® 


betrag von 36152 Maltern) geliefert, 


Is. hat eine les 
ume Wurzburg zur 
oräthe (im Gefammt« 


welcher das Vesfprechen bepgefägt war, daß das Pu⸗ 
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wien auch In Zukunft von Belt zu Zeit son ben mriter zu gleichen Zwecken gefchehenen 
arlaliſchen Geireide-Ubgaben in Kenntniß gefept werden follte. 
Bufage gemäß wird folgende Zufammenftellung der im Laufe des Monats 


Hornung erfolgten Unterflägungen au Gamın = und Speiſegetreid von din Fönigl, Rente 


amtöbbden geliefert. 


Es wurden nämlih anyemi-fen 


B:p den Ebeizl. — Beitzen Kom Gerſte Haber u. Gemaͤng. 

Biſchofsbeim, Fladungen, Mellerichſtadt 

ae & — ——— 150 Mite. 650 Mite. 100 Mlir. 660 Mltr. 
Arnſtein, Euerdorf, Gemünden, Hom⸗ 

burg und Kiſſingen.. 68 . :690£ « 4 = 1439 = 
Ebern, Eltmann, Gleusdorf, Prölsdorf, | 

Beil N ’ : 2 Re u 4173= 69 = 2074 = ii — 
Haßfurt, Hofheim, Kbnigshofen, Laurin- — Ä 

gen, Münnerfladt, Sulgheim, Werueck 273 = 71 =» 580 = 226 « - 
Würzburg mit Einfluß der Stadt — 1:1 756 -» 50 s 75 =» 
Dettelbach, Gerolzhofen, Kisingen, Main: 

‚bernpeim, Ochſenfurt, Volkach . 212 = BiS5= 246 = .197 
Hammelbung » .  .» — 25 « 76 = — “ — ⸗ 

dib4446 11873 = 25 = 


im Ganzen 7777 Malter Würpburger Semaͤßes, wozu noch bedeutende Quantitäten van den 
Borräthen der Stiftungen gerechnet werden muͤſſen. . 


Dan darf mit 


Zuderfiht erwarten. dad fo ſprechende Beweiſe der Fonigl. Fürfor e, 


welche ſich noch ‚überdieß durch Gefchente in baazem Gelde zur Dotation einiger Bezirks⸗ 
Vorratha-Kaſſen ausgefprechen bat, mit ungetheiltem Danke werden ansrlannt wersen, fo 
wie darin eine newe Aufforderung für die Untertanen liegt, auch iprer Seits durch frepwil⸗ 
Uge Magasins= und Befchäftigungs-Anſtalten zur Abwendung des Notpflandes nah Kräf« 


sen bepzutragen. 
Bürjburg ben 5. Maͤrz 1817. 


Königl, Landesdirestion ald Wohlfahrtd:Comite, 


Seh. v. Zurhein. 


Nicelo. 
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Belanntmadung. 


‚ (Mautfreven Bezug d ts und Gült ⸗ Getreide 
auch eigene —— en Beben Baiern und Würtems 
berg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Nachdem die königl. mwürtemberg. Regie 
eung ſich erklärt hat, die dem diefifeitigen Stif⸗ 
ungen, Grundheren und Gutsbefigern auf dem 
würtewmberg. Landesbezirke zugehörigen -Dienfi= 
und Zehntgetreide, fo wie die eigenen Erzeug⸗ 
niffe mautfrey exportiren zu laſſen, fo baben 
Seine Majeftät der König mittels allerhödfter 
Entſchliezung vom 18. d. M. allergnädigſt zu 
dewilligen geruht, daß dieſe nämliche Mautbes 
feryung auf den jenfeizigen Stiftungen, Srunds 


herrn und Gutsbejisern, für ihre in den dieß ⸗ 
feitigen Landen zu beziehenden Naturgefälle und 
Ergeusniffe in gleichem Maaße zukommen ſolle. 

Da hiernach ımifchen beyden königl. Staa= 
ten. der erhöhre Ausgangszoll nur noch von dem⸗ 
jenigen Gerceide und Viktualien zu entrichten 
it, weiche unter dieſe Beſtimmungen micht ges 
hören, fo if es nöthia, daß die Stiftungen, 
Srundheren und Sursbefiger, wenn fie bey der 
Ausfuhr im die för. würtemb. Staaten dieſe 
Zols oder Mautfrenheit genießen wollen, fi 
mit voflgültigen Zeugniffen ausmelfen, daß das 
ausjubringende Gut ihr wirkliches Eigenthum, 
und in Rückſicht der Gntsbefiger eigenes Er— 
zeugniß fey, auch worin dasfelbe fpezifiich beftehe. 

indem diefes zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird, werden zugleich die treffenden fün, 
Zollinfpectionen hierdurch angewieſen, fih nicht 
nur feld hiernach genaueft zu achten, fondern 
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auch die untergeordneten Zöllner befimegen mit: 
ganz entfprehenden Zaftructionen zu verſehen. 
Wirbuirg den 26. Februar ıdı7. 
Königl. Landesdirection.- 
Frhr Zurheim-  . 
i Naab. 


a — — — — —— 
4693. - N, E. 5662. 
Befanntmadung. 
"(Die Erledigung der. Pfarren zu Brendlorenzen betr.) 
Im Mamen Seiner: Majeftät ded Kömgs. 
Die Pfariey zu Brendlorenze im’ Lande 
gerichte und Landkapitel Meuftade, iſt durch dem 
Tod des Pfarrers erledige: worden, Sie zähle 
176 Familien im Pfarrorte, 43 in Leutershau⸗ 
fen, wo fih «ine Schule und Kirche befindet, 


6 Familien in Querbach, und 5 in Schweinhof. 


"Der Ertrag beſteht in 467 fl. an Grid, in 16 
Miır. verichiidener Geireid⸗Früchte, in 6 Em 
Morg. an Wiefen, Garten und Krauıfeld. te 
Abgaben betragen aa fl. 5g ıfa kr. 
Die Competenten: haben: ihre. Bittſchriften 
binnen 4 Wochen einzureichen. 
Wüuͤrzburg den 26. Februar 1817. 
Königl. Landesdirection. 
Tepe v. Werned. 


— — 


Behr. 





480. —— 
)1. Befanntmadung: 
Die Prüfung: der Schuflehrerr Seminariums⸗ Com⸗ 
u ze petenten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 
Diejenigen Schul⸗Competenten, welche in 
das Schullehrer⸗ Srminatium dahier aufgenom⸗ 
men zu werben wünſchen, haben zur dießjähri⸗ 
gen Prüfung in nachſtehender Dibnung zu ers 
feinen: L 
Am 2; May die Schul » Comsetenten aus 
den Ländgerihten Gemünden, Wottah, Wolfd- 


münfter, Fladungen, 
Fe 5 may. jene’ aus den Landgerichten 


aßfurt, Prölsdorf, Hofheim, wie aud aus 


2 faldaifchen Diſtricts Amte Hammelburg. 

- Am 7: May jene ans den Landae ichten 
Würgdurg 1. d. M., Ochfenfurt, Dettelbach, 
wie auch aus dem faldaiihen Diſtricts⸗ Amte 
Brückenau. 

Am 12. Day jene ans den Landgerichten 
Würzburg er. d. M., Münnerflabt, und aus 
dem fuldaifchen Diftricte-Amte Wenders: 


Arnfein ‚ Edern. 


babier zu ſtellen. 


5 


. Am 14: May jme aus den Sand; e 
a Meuftade, Kitzingen. 
m 19. Mey jene alıs den Land 
Werned, Karlſtadt. ge 
Am 21. May jene aus den Fandgerichten 


‚Am 25; May jene aus den Land 
Serolzhofen, Nöttingen. A 
Am 20. Map jene 
Sad 
m 80. May’ jene aus den 
— ——— * — 
m 9. Juny jene aus den Lan) 
Euer, einem, n Landgerichten 
m 4. Juny jene’ aus den- Land 
— — — 
m 9. Jung jene aus den Landgeti 
Bifcpofsheim, Zeit, Gleusborf, le 
Am 11. Juny die protefläntifhen Schul: 
— aus pri Landgerichten Bifhofd-- 
eim, Fladungen, Hilders, Hofheim, s 
bad, Markıfteft, ee " aa 
Am 16. Juny vie proteſtantiſchen Schul⸗ 
Eompetenten aus den übrigen Landgerichten. 
Die jüdiſchen Schul = Comperenten haben 


aus den Landgerichten 


‚jedesmal mit den Comperenten jener Landge: 


- zu erfgeinen, in welchen ihr Aufenthalts, 


‚Sätnmtlide Shul-Eompitenten haben ſich 
unter Vorlegung pfärramtlicher Verhalts— und 
Alters» Zeugniffe am Tage vor der Prüfung 
Nachmittags um 3 Uhr wegen Einzeichnung in 
die Prüfungstifte im Scallehrer » Scminarium: 
Uebrigens will man den 
Schuhe⸗ Competenten nicht unverhalten laffın, 
dag man’ auf den Grund diefer Prüfung. auf 
die Ausſchließung aller nicht beſonders titchriger 
Subjecte vom Schulfahe höchſten Orts den An 
tag machen werde, damit nicht fo viele junge 
Menſchen fih länger einem Geſchäfte widmen 
wollen, dem fie nicht gewachfen find; 

Wünzhurg am 27. Februar 1817. 

Köntgl. Schulcommiſſion. 
Frhre m. Stauffenberg. 
Buchs. 


@)2. Befanntmadhung. 
Unterzeihnete Stelle hat die unangeneh« 
me Bemerkung gemacht, daß bfiers Hunde 
mit in’ die Kirche genommen wrrden und 
dadurch nicht nur bie diefen Gott geweibten 
Orten — GENE aus den Augen 
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St, fondern durh das Herumlaufen und 
elien derfelben auch nicht felten die Une 
dacht der Anmwefenden gefldret wird. 

Man fieht fi daber veranlapt, das Mit⸗ 
nehmen der Hunde fowohl beym Befuchen der 
Kirhen zur Andacht, ald auch bepm blofen 
Durägehen, unter einer Stxafe von zwep 
Rthlr. oder bey Zablungsuniähigkrit von 24 
ſtuͤndigem Polizeyarrefte zu Herbicten, 

Wärzburg den 3. März 1817. 

Königl, Polizeydirestiom. 
Geffert, Poligey: Director. 





(2. Bekanrtmachung. 

Dep ber —3 Jahres zeit můſ⸗ 
ſen Baͤume, * en und Zaͤune von den Rau⸗ 
* gereinigt werden, um der Ausbreiſung 
iefer den Feld» und Gartengewädhfen ver⸗ 
derblichen Inſecten vorzukommen. 

In Beziehung auf die hierüber erlaffenen 
Sandesperrligen Verordnungen werden bie 
Beld« und Gärtenbefiger erinnert, die Rei 
nigung ihrer Bäume, Hecken und Zäune zu 
veranftalten, iedod die Raupennejier nicht 
auf die offenen Wege pder in verborgene Pig: 
Be zu werfen, wie ed manches Mal zu ges 
fcheben pflegt, fondern ſolche auf der Stelle 
r vernichten. Nah dem Werlaufe von. 44 

agen wird eine Befichtigung veranftalter, 
und der fäumige und widerfpenflige Guͤter⸗ 
befiger, welcher den boͤchſten Verordnungen 
. die fchuldige Folge nicht geleifiet hat, wird 
zur Beobachtung bderfeiben mit einer. ange 
meffinen Strafe angebalten werben. 

Würzburg den 3, März 1817. 

Königl. Polizepdirection. 
Geffert. 


—r —— — —— al 


(5)2. Bekanntmachuns. 


Dienſtag den 11. März d, J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, wird die Lirferung bon 
4500 Zntr. Heu, und 3500 Zntr. Stroh ols 
Erforderniß für das bier in der Garnifen 
befinslihe kon. Militär vom 1. April 1817. 
mit Ende Funp nämlichen Jahres vorbehalt⸗ 
lich der allerähchften Natification, in dem fon. 
Militär« Adminiſtrations «Commiffions- Zim⸗ 
mer in der Reſidenz neben der Provinzial 
Haupıfafe an den Wenigiinehmenden ab» 
gegeben werden, welches biemit zur allge: 
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meinen Wiſſenſchaft der darzu luſttragenden 
Lieferanten bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 3 März :817. 
Königl, baier. Obirfriegs + Commiffariat, 

5%. E. Depauli. s 
Major und Kriegs: Sommiffär. 

(3) 2 Betannımsdung. 

Donrertag din 15. März d, J. Vor- 
mittags um 10 Uhr fol tie Lieferung son 500 
Karren an Eihen: Brennholz als Erforber 
niß für das bier in der Garnijon befindliche 
fon. Militär vorbepaliliih der allerhbchſten 
Ratification in dem lin. Dlilitär= A-miais 
firstions: Commiſſions- Zimmer in der Refis 
benz neben der Provinzial-Hauptkaſſe an den 
Weniyjinepmenden abgegeben werben, welches 
biermit zur allgemeinen Wiffenfchaft der da= 
* luſtixagen den Lieferanten belannt gemacht 

d 


Wörzburg den 3. Mär; 1847. 
Königl. baier, Oberfriegs + Commiflariat. 
. E. Depauli, — 
Major und Kriegs-Commiſſaͤr. 


8,2. Bekanntmachung. * 
Es find Faͤlle vorgekommen, daß ge⸗ 
malzte Früchte insbeſondere Haber, ohne 
Malzpolleten zum Gehroten in die Mühlen 
gebracht und unser bem Vorwand, daß foldhe 
zum Viehfutter beſtimmt fepen,, von bem 
Mülern auch angenommen und gefchrotet 
ben find, ohne daß davon der Malzaufs 
* entrichtet wurde. Da die allerhoͤchſte 
erordnung v. 20. Dct. 1815. (Sntellig'ngs 
blaıt des Jabhrs 1815. Neo. 118. Seite 2601 
und 2602.) aus druͤcklich enthält, daß von jedem 
Getreide, weldes gemalzt zur Mühle ge⸗ 
bracht wird, ohne Unterſchied der Auffählag 
u erheben fep, fo wird diefes ſaͤmmtlichen 
Bierbräuspn, Branntweindrennern und öl: 
lern bier nohmals mit dem Bemerken in 
Errinnerung gebracht, daß jeder, der ine ge- 
maljte Frucht unter was immer für eiurm 
Borwand ohne Pollete zur Mühle bringt, 
mit der gefegmäfigen Srafe von 109 — 300 
Neihsrhaler, und jeder Muͤller, der hiervon 
nicht fogleich die Unzeige bey dem koͤniglichen 
Untsrauffhläger madıt , mit 30 — 90 Reichs: 
thaler Strafe belegt werden wird. 
Bon der Strafe it jedem Anzeiger die 
Hälfte zugeſichert. Die kdnigl. Unteräuf- 
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chläger werden hierüber zur befondern Wach⸗ 
emnfeit augefordert. - 
Birsburg am 27. Bebruar 1817. 
Koͤnigliches Oberaufichlagamt. 
Diuper, Oberaufidiagsbeamter. 
Cetto, Controlleur, 


Berfteigerung. 
Känftigen Samſtag ben 8. d. M. wird 
ber bersfchaftlihe Dung an den Vieiftbieten: 
ben gegen gleidy baa:e Bezahlung verftrichen. 
Kaufsluflige wollen ſich an dieſem Tage früh 
um 9 Uber in der Karmzlitencaferne einfinden, 
Waͤrzburz den 3, Mär; 1817. 
Das fönigl. erfte Huſaren ⸗/ Regiments⸗ 
. Commando. 
Graf zu Negnenberg Dux, Malor. 


e)1. Berpadhtung. 

Die untere Mainmähle dahier, wird 
Dep dem Stadtrentamte nach der in den In: 
—— unter Ziffer 57. 11. et 12. 
vor 
früh um 10 Uhr dem wiederholten Pacht- 
Aufſtriche unter den bep dem Stripe zu ers 
- bfinenden annehmlichen Pacht: Beringungen 
ausgeſetzt; wozu bie Liebhaber einkadet, 

ur am 3. März 1817. 

as — Stadtrentamt. 
ros. 

















3) 8. Verpachtung. 
Bermdg boͤchſter Entſchließung Fbnigl. 
Landes direckion d. 24. I. M. ſollen die herr: 
fhaftlihen Belder bep Irtenberg auf 5 Jab⸗ 
ze in Befland gegeben, und zu diefem Bes 
hufe ein bffensliger Strich vorgenommen 
werben. Hiezu wird eine Tagfart auf Sams 
flag den 8. f. M. Mär; Vormittags um 9 
Uhr anberaumt, wo die Pachtlufligen am 
Side des unterfertigten Rentamts zu erfchris 
nen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und den Zufchlag vorbrhaftlidy bochſter Ge= 
nehmigung zu gewärtigen haben. 
Wirjburg den 27. Februar 1847. 
Könige, Rentamt Würzburg j. d. M, 
Pfresfhner. 

Edictals Borladbung und Der: 
fteigerung. 

Gegen Balentin Sterzbach zu Mainz 


6)1. 





ommenden Unföndigung, am 13. db. M— 


r 63% 


o@peim, ift der Gantprozeß rechistrfig en: - 
annt, Zum erften Goictötag, Angabe det 
orderungen, Beweismittel und Borzugsrechte, 
ift unter der Strafe des Ausſchluffes von 
der Maſſe Mittwoch der 26. März, zum 
jwebten E!ictstage ad excipiendum Mitt: 
woch der 23 Upril, und zum dritten Edicts 
tage ad concludendum Mittwoch der 24, 
Diap, bepde unser Strafe des Ausſchluſſes 
mit der betreffenden Handlung, jedesmal früß 
um 3 Uhr anberaumt, wobey der Gemein⸗ 
ſchuldner, fo wie die Gläubiger, perſoͤnlich 
rer mittels zulänglih Bevollmaͤchtigter zu 
erfcheinen haben. Zugleich if zum Aufſtri— 
€ der zur Muffe gehdrigen Realitäten, bes 
— in 2 Wohnhäufern, 7/4 Mrg. Wein⸗ 
erg, 11 1/4 Morg. Feld, 14% Mrg. Wie⸗ 
fen, 6 Mrg. Holz, Tagfart auf Montag den 
31. März; früh um 9 Uhr auf dem Rath 

baufe in Mainfiodpeim fefigefrgt. 

Dettelbach den 1. Mär; 1817. 

Königl, Landgericht 

Vetter. i. Lij. 0 

Kbdnig, jr. pr. 


Befanntmehung. 

Um 10. d. M. wurde in dem Briirfe 
bes unterzeichneten Landgerichts ein wahnfine . 
niger Menfh aufgegriffen, welcher vorgab, 
er ſey aus Feuerbach und heiße Georg Leu— 
rer, biefe Ungabe hat fih nah einer Erklaͤ⸗ 
zung bes Ebnigl. Patrimonialgerihts Rüden 
aufen nicht beftätiget, indeffen ſcheint ders 
He aus dafiger Gegend zu feyn. 

Man erfucht daher unter Mittheilung 
des Sijnalements dieies Menſchen, fämmtlis 
che Polizenbehdrden, Kundſchaft rinzuziehen, 
ob nicht derielbe aus ihren Gerichtsbezirken 
en, und wenn deffen Geburtsort ausgefund« 
haftet wird, ihn dahier abholen zu laſſen. 
DOdſenfurt ben 24. Febr. 1817, 


Königl. Landgericht, 
. Shwarz. 


Schiffler— 
Signalement: 

" Georg Leurer gegen 40 Fahre alt, mißt 

5 Schub 9 Zol, hat ſchwarze Haase, läng- 

Jichtes abgemagertes Grficht, graue tief lie= 

gende Augen, proportioniere Nafe und Mund, 

fpigiges Kinn. Dirfelbe trägt einen [Hwarzs 


‘ 


inenen abgefragenen Kittel, mit weiß. mes 
ie — * ſchwarz lederne Hofe, 
eine Weſte von Schafpelj, weiße leinene abs 
gefhmupte Strümpfe, Pantoffelfchube, und 
eine Kappe von grauem Filze. Sein Wahn: 
finn äuffert ſich befonders dadurch, daß er 
mit Ochfen bandeln will. 


‘ @)1. Gläubiger: Borladung. 
Michael Kautb alt von Uettingen iſt ge: 

fonnen, fein Vermbgen an feine Kinder abs 
uireten. Da nun. zu diefem Ende die Er— 
orſchung feines Paſſivſtandes erforderlich iſt, 
fo wird zur Anzeige etwaiger Forderungen 
gegen den gedachten Michael Kauth, fo wie 
zur Erflärung über deſſen vorhabende Ver— 
indgensabtretung, Tagfart auf Montag den 
410, März d. 3. früh um 8 Uhr unter dem 
Rechts nachtheile anberaumt „ daß auf bie 
Nichtericheinenden- bey ber fermern Behand» 
lung diefes Grfhäfts feine Ruͤckſicht genom- 
mien werben joll. ’ > 
Uettingen am 5. Mär; 1817. 

Königl.. baier.. Frhrl. von - Wolfsfeelifches 
. Patrimonialgericht. 
$% Seifert. 


8) 4 Gläubiger Borladung. 

Zur Berichtigung der Berlaffenfhaftsfas 
he des verlebien Auszogers Jobann Bbohm 
u Thalau, iſt Liquidation deſſen etwaiger 
Sgulsen auf den 28. Mär; d. %. beftimmt, 
worauf alle diejenigen, welche irgend einen 
erfbnlichen oder dinglichen Anſpruch an deſ⸗ 


en Erben oder an die Verlaſſenſchaft zu ma⸗ 


hen gedenken, ihre Forderungen bey Strafe 
des Ausſchluſſes anzugeben, und zu. begruͤn⸗ 
ben haben. 
Weibhbers am 24, hr —* 
Köni .. baier, irks⸗ J— 
ar U. Koch. 

@)4. -Gläubiger-Borladung. 

Bor Erletigung der Güter: Abgabe bes 


Johann Ibrg Kebnung zu Schmwarzerden tft 


Holle Kenntniß deffen Schuldenflandes nbihig, 

deßhalb Liquidation gegen denfelben auf den 

45. Upril I. Is unter dem Nachtbeile erkannt, 

daß tie Nichterſch inenden bey ber Kaufsbe hand⸗ 

lung nicht berädfihtiget werden follen.. 
Weihers den 1. Mär; 1817. 


Königl, baier.. Bezirksamt. 
e A 80 F | 


——— 2 


Befanntmadu.ug: 

Gegen das auf eigenen Unizag der Heinz 
rich Jakobs Wittwe von bier erlaffıne Bor: 
labungs⸗Dekret derfelben Gläubiger, bat jol: 
che die Appellations⸗Anzeige · dahier gemacht. 


Dieſemnach wird der auf: Mittwoch den 
25. pre I. 3. feftgefeßte Liquidationster⸗ 
min bis 


nach erfolgser alerbochſter Entſchlie— 

fung — * ſiſtirt, und ſoiches zur al: 

gemeinen Kenntnig andurd gebracht. 
Münnerflart den 15. Februar 1817. 


Königl. Landgericht: 
L. $) 


Sambhaber, Vlctuar.. 
Wagner, as. 
— — — 


Richtamtliche Artikel. 
— I Cie 


Beilbiertungen. 
1) (2) Nah der pöchften Weifung des 
konigl. Hofgerichts vom 3. vorigen Monats 
werden den 10. diefes früh um 40 Uhr, zu 


Karlſtadt in dem. Gaftpofe zur Judenſchule 
Stadelhofen. 


die Sequeſtrationsfruͤchte don 
gegen. 
200 Malter Kom, 
70 Malter Haber,. 
1 Malter Däntel, 
. 41 Malter 2 Mepen Erbfen, 
in Karlfladter Gemäß, zum bffentlicdden Stri 
de gelegt, un» der Zufhlag ohne Vorbrhalt 
ber persfhaftlicen Genehmigung. ertheils, 
Würzburg den 2. März 1817. 
Bon Sequ‘ftrationswegen.. 


2) (5) Den 11. kuͤnft. Monats März 
fröb nah 9 Ubr, werden in der Behaufung 
bes Weinunterfäufers Steinam babier, 66 bis 
70 Fuder Franken: und Rh:inweine yon vor⸗ 
aöglicher Güte, bffintlich verfteigert: als: 

60 bis 65 Fuder Würzburger, Schalfsbers 
ger, Stein- und keiflen, von den Jahr⸗ 

gängen 1810.. 1807. 1800. 1811. 1794. 

98. 85. 28., dann an Rheinweinen 5 

Städ 1794er Nierfteiner, Hochheimer u. 

Ro desheimer. 

Proben davon koͤnnen den Tag vor de 
Verſteigerung an den Faͤſſern genommen wer⸗ 
den, wozu die Liebhaber pöflichft eingeladen 
werden. 

Wärsburg den 5. Februar 1817. 
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5) (3) Montag den 17. diefed Monats 
Mirg Nachmittags um 2 Uhr, werden in ser 
Be;aufuny der Sebaſtian Kuchenmeiſters Wit« 
sib zu Unierdärrbach, Lanegerihts Warzourg 
x, d. M., aus bderfelben Thriiungsinaffe 10 
Fuder 8 Eimer St:ins und andere veingehal: 
tene 1613er W ine dffenslih verfleigert, als: 
4 Fuder 4 Eimer Adiler. Würzburger 
\ Steinwein, 
5 Fuder 4 Eimer 18011er Duͤrrdocher Hein: 
richsleiten, 
5 Ruder 1811er Pfaffenberg. 
Proben davon konnen am Tage der Der: 
re an ven Häffern genommen, wozu 
iebhaber höflichft ein,eladen werben. 
4) (5; Montag den. 17. März biefes 
Jahrs, Vormittags nah 9 Uhr, werden fol« 
gende, aus dem Nachlaffe der Frau Wein— 
Anfpector Emmert zu Seegniz berrübsende, 
gut gehaltene Frankenweine, nämlid: 
4 Zuß von circa 32 Eim:r Aöiler, 
z 


4 ⸗ 30 = dto. 

4: — = DD « bto. 

1x: » =» 28 = die. 

1: = = 29 = 1798er, 
As a = 15 = 4788er, 

4 s = :» 415 « dto. 

ii: = =» 2 = dto. 

ls = 3 30 2 

4: x: : 45 = 
ur GE 2 = 50 =  verfchiedene 

Gewädfe, " 


in der Behaufung des Heren Bal:nıin Em- 
wert in Sergniz don Unterzeichnetcm freywil 
“Lig verfleigert, und Strichliebhaber höflichft 
eingeladen 

Die Proben werden am Tage der Der: 
fleigerung abgegeben. 

Seegniz den 21. Februar 1817. 

Johann Ehriftopp Paulus, 

von Reuſtadt an der Aid. 

5) (2) Eine Camera-Obfcure von an« 
fehnliher Gebe, für Lanıfhaften und Prar 
fpect-Zeihnen zu brauchen ftebt in Sommif: 
p zu verlaufen: Das Nähre erfäprt man 
m Intelligenzconnolr. 

6) (2) Eine Feuerfprige eiwa 4 Eimer 
Jaltend, mit neuen von Metall gegoflenen 
Pumpen. dann 30 Schub Langen Hanfſchlauch 
verfehen, für eine Landgemeinde brauchbar 
ftepr zu verkaufen. Den Bertäufer erfährt 
man im Intelligenzcomteir. 
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7) (8): Berfchiedene Sorten ädte, 
funde und reine Aa Beier % 
auch zeifer und volkommener Runtelräbfaar 
men, find zu billigen Preifen gegen baare 
Zahlung zu haben. bey — 
Dito Daniel Rehm's Wittwe, 
Nro. 141. Mepgergaffe in Schweinfurt. 
8) ı1) Bey Franz Gopfert Wiloprete⸗ 
händler im Hahnenpofe, find frifge Faſa⸗ 


nen zu haben. 


Bermiethbungen 

4) (2) Im 1. Difte. naͤchſt der untern 
Promenave, if ein Quartier von .3 heitze und 
2 unbeipbaren Zimmern nebjt Kühe, Boden 
mit ‚Kammer und anderen Bequemlichteiten 
auf den 1. Map zu vermiethpen. Das Näs 
here erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

2) (2). Udf dem Kürfhn rshofe iſt ein 
heigbares Parter er Zimmer während der Meſſe 

u vermietden. Dis Naͤhere eriäpıt man im 
ntelligenzcomtoir. 

3) (1) Im 3. Difte. Nro. 260. 3* 
der Mainbrüde, in ber beſten Maßlage, iſt für 
diefe u. folgende Meſſen ein Laden zu verlchnen, 

4) (1) Auf der Domgaffe bep Sattler⸗ 
meifter Jaun ift ein Laden auf die Meſſe zu 
vermiethen. 

5) (3) Im Wahbſiſch, naͤchſt der großen 
Fleiſchbauk, ift der zweyte Stod mit 3 heiße 
baren Zimmern, nebft allen Bequemlichleiten, 
fogteich oder auf den 1. Map zu derlehnen. 
Das Nähere erfährt man im nämlichen Haufe. . 

. 6) (2) Ben Johann Maffa, im 5. Difte, 
Neo. 172. ift ein Zimmer mit Möbeln an einen 
ledigen Herrn ſtuͤndlich zu vermiethen. 

7) (2) Ein geraͤumiger Laden in bet 
Syuftergaffe. ift auf die Mitfaften-M:ffe zu 
vermiethen, und kann Rro, 551. elugefehen 
werben. s 





* VBermifhte Unzeigen. 

41) (3) Nahdem ih meine Kenntniß 
und zureichende Lebrfähigteit in der franzb⸗ 
ſiſchen und italienifchen- Sprache fowohl, als 
auch in der fanfmännifhen Rechen « Kunfl 
durch kompetente Präfungs « Zeugniffe bins 
laͤnglich nachgewiefen hatte, fo ift mir von 
dem fon. Landgerichte u. die Erlaub⸗ 
niß ertheilt worden. mid in zen als 





Privat: Lehrer obbefagter Gegenſtaͤnde bärs 
gerlih niederzulafen. 
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Ermähnte Unterrichts = —— fängt 
im Laufe des mähfttänftigen Monats Märzan. 

indem ich diefes zur algemeinen Kennt: 
nif bringe, habe ich die Epre zu verſichern, 
Daß -ich jederzeit beſtrebt ſeyn werde, durch 
eine gründliche Lehrart und Blei des Zu— 
trauens des Publifums mich würdig zu machen. 

Kipingen im Bebruar 1817. 

Carl Rriedrih Pauly. 

2) (1) Der Erirag von 3 Morgen Mor 
natsflee im Steinbach iſt auf ein oder meb⸗ 
zere Fahre zu verlebnen. Das Nähere erfährt 
man im 4. Difte. Nro. 261. 

$) (2) Ein junger, Denfh von honetten 
Altern, vom Lante, 17 Sahre alt, im Red: 
nen und Schreiſen wohl geübt, wuͤnſcht iu 
MWörzdurg die Handlung zu erlernen. Nähere 
Auskunft giebt man im Intelligenzcomtoir. 

4) (u Ein junger Menfh vom Lande 
mwänfht unter Erlegung eines angemeffenen 
Letrzeldes in einer Spraerspbandlung unter« 
zulommen. Das Nüpere er.ährs man im In⸗ 
telligengeomteir. 

5) (1) Ein junger Menfh im Rechnen 
und Schreiben wohl erfahren, ſucht auf ir⸗ 
gen) einem Landgerichte als Scribent unter: 
zufommen. Das Nähere erfährt man im Sn: 
telligengcomtoir. 

6) (1) A bis 500 fl. werden gegen drey⸗ 
fache gerichtliche Derfiberung aufzunehmen 

efuht. Bon wen? erfährt man im Jntel⸗ 
igenzcomtoir. 

7), (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in ber oberen Beckt gaſſe, °. Diftr. 
Mro.-219., fährt Sonntag den 9. März mit 
einer Chaiſe nah Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreiſen de. 

8) (1) Jobann Roth, wohnhaft in der 
unser Bockzgaſſe Nro. 306. fährt Freytag 
den 7. Mär; mit einer Chaife nah Bam: 
berg, und wuͤnſcht Mitreifende, 
Anzeige der Gebornen, Getrauten 
uud Geftorbenen nem 20. bis 23, Fe⸗ 

bzuar 1817. 


BGB ebovence 

Sidonia Auguſta, des Theater + Intentanden 

ben. 0, Munchtauſen Fol. Toter. Dar. Ludwig 
slar, des. k. h. Staabs Audicors Edlen v. Stuben 
rauh Sohn. M. Catharina, Tochter des Büttners 
Dürr. Job. Fram Zaver, Sohn des Hackers Stein 
müller. G. Midael, Sohn des Dbergefhäftsführers 
Vappert. Erang Ferdinand Jofeph Eduard, Eohn 
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des penf. Heflüchenpförtners Nöhrl. Thereſia Thar⸗ 
lotte Komfra, Tochter des konial. Hofaer. Diurntiten, 
Thein· Margaretha Joſepha, Tochter des Boͤgers 
Rheinhardt. Job, Valentin, Sebn des Schneiders 
Hupp. Michael Joſ. Carl, Sohn des Schloſſert Der 
bon. M. Anna, Tochter des Hofwagners Schmitt, 
Auſſer eheliche 4. 


EIER REN DR 
eorg Jalob Furcht, Freybank⸗ Metzger, mit Margas 
. recha m Metzgere wittwe dabier. u 
Johann Walt, penf. Zelöwebel, mit Margaretha Hof 
mann, Emäferetocter von Gützingen. 
‚Getorbene” 
Caspar Tribeibel, f. b. Eergeant, 22 J. 3 M, 
alt. RR Fran; Zaver Steinmüller, Hädersfohn. 
Anna Margarerga Bermuch, des kön. Land. Direct, 
Rache und Hauptkaſſies Gattin, 64 3. alt. Wilpelm 
Martin Hüller, Schreinerifogn, 1 I. 2 M.alt. Ear 
tbarina Hartung, des verlebsen Stadtrachd Wittwe, 
82 3. alt. Michael Schneider, Militar Schuhmachers⸗ 
ſohn, Ss W. alt. P. Chrinephorus Blank, ebemal, 
Profeffor der Abrey Ebrach, 65 J. alf. gran Geiger, 
vormal. Canditor, 56 3. alt. Taſimir Joſeph Lukas 
Audardt, des verlebten Auutmanne Sohn, 16 J. 4 PM, 
alt, Eatharina Barth, Schreinersfrau, 39 J. 6 M. 
alt, M. Anna Heinrich, Feldwebelswittwe, 72 3 
Catharina Oppel, Zubrmanneirau, 53 9. alt, 
Margaretha Spabo, Pirüumdnerin, 86 J. alt, Mars 
tin Ort, penf. Grenadiers Corgoral, 65 9. alt. Veit 
Kucdrenmeifter, Gartner, 66 9%. alt. Magdalena 
Baumann von Randertater, #93. 6 M-aln Helena 
Hetterich, Büttuerstochter, 9 T. alt, Barbara. Zur 


liana Storfein, Fon. Stockhaus ⸗ Infpectorgtochter, 12 
T. alt: —* Müller, des verlieben Kürſchners 
Witwe, 59 J. alt. Auſſereheliche 3. 
Wechfet- Sourd in Grantfurt.a, * 
ür 
Um 27. Gebruar 1817 100 fe 
Deftereid. 
4 pCt. Obrigat. Re u er dd Hs 165 
4 ıf2 item 0 aa ig 
5 >= itern . * “ . * — 22 
2 12 pCt. Wiener Stadt: Bauko 22 
2 1/2 = Anlehen von 50 Mid, 264 
5 pCt. item item „ . ‚ 50 
4 pCt; Mimyind : . 20% 11 
60 =: —Muünzlott. Looſe . . 95 
10. s dem . «oe... 177 
500 = = Bance Lott. Eoofe. „ | 110% 
Granffurt. 
4 pCt, Obligat. . 2 0.» 83 
5: « item . .. .. 05 
Naſſau. 
5 pCt, Obligat. . or 954 
Wiener Wegfelond ... u. 274 
Augeburger item, 4 2 2 0 * 100 


— — ee > 
Mebſt einem Anhange.) 


— 


Sa 


ang * N: | =: 
ties Intelligenzblattes: für das Großherzogthum Würzburg... 
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"Amelie AUrtikeL. 
— — 
6).3: Vorladumng- 

Fobann Georg Mutzel, am 2. Funp 
4706. zu Burgbaufen ‚geboren, ift nunm-pr 
ſchon Aber 52 Jadre dom Haufe 'aswefend, 
ohne dag eine verläfige Nachricht über: deffen 
Lrben- oder- Todt anper-eingieng: 

Derfelbe oder feine etwaigen- Leibeserben 
werden- daher edicialiter vorgeladen, a-dato 
binnen 4 Monaten dahier zu erſcheinen, und 
das unter Guratel ſtehende Vermbgen zu 
übernehmen, widrigenfalls dieſes den naͤch⸗ 
ſten Inieftaterben one Caution ausgehändigt 
misb. 

Arnſtein den 22. Bebruar:1847. . 


Königl, Landgenicht 
1. J. o. 

—QB 

Drunner 


@)1. Bert eigerun- 


Die dem Ortsnachbar Nikolaus Nidel zu 
Theilbeim zuſtehenden, auf Brüder Markung 
elegenen nachbemerkten Realitaͤten werden 
ittwoch den 2 April fröp um Hpr im Orte 
Bruͤck im Wege der Huülfsvollſtreckung zum 
Strigs aufgelegt, und dem Meiftbierenden. 


nach der Erecutionserdnung zugefchlagen. 

Dettalbach den 1, r5 41817, - 
Konigl. Landaericht.. 

Beriter,;iljo. » 

König; us 


ESin Wohnhaus“ Mis. 25. mit Scheuer und 


Kalterkaus, dann Baumgarten 
3/4 Morgen Weinterg am Schreiner, D. Con⸗ 
ab Dosfh F Lerenz Holzapfel. 
A-Morgen A-telo an der «Sch’rnaner-Höhe; 
D Adem Gebfried; F:üch'nn Nickel. 
1:1 Mor em Artfeld am langen - Graben 
a JF . Georg Lauch. 


! 


Dierthalb. Viertel Morgen. urtfeld a . 
Schernauer Höhe, D. Yuilin-Midel, Ei 


Georg B..umann.. 
41 1/4 Morgen Urıfeld an dem Seligenftad« 
Figer, 8. Grorg 


ter Wege, D. Michael 

ui: u 
- orgen eld am Dittichsgr —F 
PR Dir, F en * 

4 Morgen Artftld am Nolmannsberge; D, 
Rartin Lauch, 8: Simon Weidert.. 

4 Morgen’ Arifeld am Läınmleins @ranb,. 

1a Dr & Dorf, 8 —— Weickert. 
2 Morgen Baum arten im i ei 
den zwep Baͤchen. in wilden 


(3) 4. Bırfergerumg. ; 
Nahbenannte, dem Conrad Heber "gi 
Bruͤck gebdrigen Grundbefigungen — 
Mittwoch den 2. April früh um. 10 Uhr da⸗ 
ſelbſt im Wege ber Holfs bolſſtreckung zum 
Striche aufgelegt, und nach der Erecutionge: 
Ordnung dem Meiſtbiet nden zugeſchlagen. 

Dettelbach den 1 Mär; 1817. 

Königl. Landgericht, 
Bettere- > 

König; a«.j.. 
ng Neo. 18, mit - 


in · der Nıpen, D;, 


Ein: Wobnhaus · ſamm Stalu 
Baumgarten: 

‚5/4 Morgen Weinberg : 
"Michael Henninger. 
Anderthalb Viertel Horgen Baumflacken, un:- 

— Dorfe vr Diver Dieb 5. Iopann Neus: 
—— eg — — in der in⸗ 
nern Klinge, D. Georg Do F. Deine. - 
rich Holzapfel. de — 
— — 
(5)1. Verſte igerun $- 
Donnerflag ten 3. April fräb um 9 Uhr: 
werden nahbefchriebene. dem Stephan Seitz 
in Neuſes am Berg gehörige Grundbeiſtbune 


645 


| 4:7 
' ben ! tm 
Te ee rn 
und nad der Epecutions: Ordnung zugejchl 
Deitlkad den 1. März 1817. | 


Better, ä. l. j. o. 
Rbnig, je. pr. 
4 Morgen Weinberg am Deliberge, D. Mi: 
hael Reubert, 3. Adam Emmert. - - 
Morgen Weinberg am langen Weinberg, 
D. Michael Neubert, 8. Georg Mahler. 
4f2 Morgen 10 Gerten Baumfeld am Urles, 
D. Michael Rigiers Wittib, 3. Wilhelm 
Langguth. 
(5)4. Berfeigerung F 
Die dem Freiliedrich Zimmermann zu 
Cffeldorf zuftehende Hefrierhe mit Haus, 
Scheuer und Garten, dann den ringedbrigen 
47 1/2 Morgen Wrtfeld, wird Dienftag den 
4. Upril im Wege der Huͤlfsvollſtrekung zum 
Striche aufprlegt, und nah WMaafzabe der 
Executions⸗ Ordnung dem Meiftbi:tenden zur 
geſchlagen. Liebhaber fbnnen fih am gebach⸗ 
—— fruͤh um 9 Uhr in Effeldorf ein⸗ 
nden. 


Dettelbab den 4. März; 1817. 
Königl. Landgericht, 
als Patrimonialgericht der fon. Julius⸗ 
Uniberfität: 


Better, il.j.o. 
König, jr. pr. 


3). Sähulbenliguidatien. 
ur —— des Rechtsweges gegen 
die Gebroder Sammel und Seligmann Low zu 
art zur Schuldenaufs 
nahme auf Don den 10. April I. J. 
Uhr anberaummt, wobep derfelben 
Gläubiger unter dem Präiudi dabier zu 
erfcheinen haben, daß die bleibenden 
bey dem aus ber Liquidation sefultirenden 
meitern Berfahren nicht berüdfichtiger, und 
bey dem Berfuche eines zwekdienlichen Schul: 
dentilgungs: Planes als der Stimmenmehrheit 

bepiretend angefehen wrden follen. 

Königshofen den 20. Februar 1817. 
Ex Commissione, 
Königl. Landgericht, 
Drandt. 

Sambag. 
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O1 Borlabdung. 
— Easepar Werner von Herbſtadt, iſt bereits 

Aber 58 Jahre abweſend, ohne daß man über 
deſſen Leben, Todt oder Aufenthalt einige 
— 55 erhalten Härte, Yu ——— dee 
degitimirten naͤchſten Erben wird bderſelbe, 
oder deſſen allenfallſige Erden, oder wer ſonſt 
immer au deffen unter Euratel ſtehendem Wer: 
wmdgen zu fl. vd. einen. Anſpruch zu das 
ben vrrmeiut, hiermit edictaliter vorgeladen, 
fi binnen Jahresfriſt dep der anterzeichne⸗ 
ten Gerichtöftele entweder in Perſon, oder 


durch zureihende Vollmacht zu legitimiren, 


ſchollenen der 
odeserklärungss Prozeß ringeleiter, und nad 
Gehbrig injiruieter und entfhiedener Sade 
deſſen Bermbgen an die implorirenden und 
Jezitimirtin naͤchſten Anver wandten zu Herb⸗ 
ſtadt ohne Caution derabfolgt werden ſolle. 
Decrxret. Fre ben. 27. Feb. 1817. 


—— gegen den Wer 


Krampf. 





(5) 1. Borladbung. 
Johann Georg Sebaftian Schubert, ge 
bärtig von Eprtspaufen, im fönigl. baier. 
Landgerichte Konigspofen im Grabfelde gele⸗ 
en, weldher im Sabre 1802. flilfpweigend 
feinen Geburtsort verlaffen, ohne bisher et⸗ 
was von fich, oder feinem Aufenthalte hören 
u laffen, oder drffen alenfallſige Leibes= oder 
Zeitaments :Erben, werben vorge⸗ 
laden, binnen 1 Jahr entweder in Bern. 
bep dem unterzeichneten Landgerihte zu er⸗ 
fcheinen, oder durch glaunbhafte fehriftliche 
Zeugniffe demfelben Nachricht zu ertheilen, 
widrigenfals fein Vermoͤgen feinen bepden 
Brüdern, welche fhon darum nadhgefucht ha⸗ 
a gegen Gaution ausgehändiget werden 
wird. 
Königshofen im Grabfeldbe den 27. Fe: 
bruar 1817. 


Königl, baier. Landgericht, 
(L. $) 
Liebler. 
Reinharbt. 


(5,2 Geitoblene Sachen. 
Um Faſtnachts-Dien ſtage Nachts zwi⸗ 
ſchen 6 und 7 Upr, wurden aus ber Beh: 





“ Stein ’ in 
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nung des Nevierfbefterd UNeih Pfifter zu 
— A sicier Einfleigena und Erbres 
dung eines Comodes 150 fl. shn. en Geld 
in einem Jeinenen Saͤckchen, weches jedoch 
nicht näter biſchrieben werden Tann, und 
weiche Manzſorten in ganzen, halben, und 
Wiert:ld » Kronın, dann in ganzen, halben, 
und Biertels = Gonventionsihalern beftanden, 
unter welchem Gelde fih ein friſch gepußter 
Marienbiles⸗Thaler, welcher oben bey dem 
Kopfe einen Einfhaist zum Behufe einer 
Aindhrun dat; fo mie eine dien gehäußige 
filberne Sakuhr im Werthe zu 11 fi. epn., 
von welder Sadupr das Aufeifte Gepäus 
von gelbem Meffing, weiß und roth, iedoch 
ſchlecht ladirt, ber La grbftentheils abge: 
zungen, und dieſes Gehäus felbft mit l⸗ 
enen , iedoch gebfrenspeils ausgefallenen 
Erxiftgen befegt ift, welche Uhr ein weißes 
" mit rbmifchen Stundenzaplen, dann 
rl Aplerne Kette mit einem Schluͤſ⸗ 
{ don Mefing, dann ein Petiſchaft vom 
mbad , welches Pettſchaft vergoldet, bie 
Wergoldung jedoch meiftens abgeſchliffen  ift, 
und in welchem Pettichafte fih ein rother 
.. sın Maͤnnchen eingegta⸗ 
Ben ift, deſſen Stellung aber nicht angegeben 
werben fann, befindet, fo wie bey ber ganzem 
UHr keine nähere Kennzeichen bemerkbar zu 
machen find, entwendet. 
0 Sämmtlide Juſtiz⸗ Und Poligepbehbrdenn 
werden von diefem Diebftahl mit dem Erſu⸗ 
dyen in Kenntniß gefebt , ihre Aufmerkfam⸗ 
feit auf dieſe geftoplene Sachen zu richten, 
den Thaͤter —— „und im Entde⸗ 
Tungsfalle ungefäumt die Nachricht ander zu 


En ipof eim den 20. Februar 1817. 


;” j» 1, 1, 
Still, Weruar, als Inquirent. 
Breitenbag. 


(3) 1. Borladuug | 
Gegen den flüchtig gewordenen Tohann 

Gpieg:! von Zeu, LZantgerihts Schweinfurt, 

wurde vom konigl. Hofzerichte zu Würzburg 


als Griminalgerihte wegen eines ihm ange: f 


ſchuldigten in Niederweren begangenen aus: 
gezeihneten Diebftahls der Pros B gegen Un: 


glass ertarnt. Gobann S F wird 
emnach vosgeladen, ſich innerhalb Mona: 


646 


A — — — — — — 
(91. Gläubiger-Vorladung. 
Undreas Hart jun. von Hergolohauſen, 
will mit feinen Gläubigern liquidiren, und 
Zaplungs = Verträge abſchließen; weßwegen 
derjelbe bey wnterzeichneter Stelle den Un- 
Irag geftelit hat, hierzu Tagfart anzuberau⸗ 
wen, weiche auf Dennerftag den 27. März 
1. 3. fräp um 9 Uhr feflgefept wird, wo alle 
diejenigen, die am bejagten Andreas Hart 


jun. eine Forderung machen woHen, unter 


dem Rechts nacht heile zu erſcheinen haben, daß 
fie anſonſten bey Behandiung dieſes Debit- - 
wefens unberädfichtiget bleiben. 


Wernel den 14. Februar 1817. 
Königl. Landgericht, 
'» Ficht. 
u Hederich, a» 
B)1. Gläubiger: Borladung, 


Martin Wedlein von Bergrheinfeld, will 
imit feinen Gläudigern liquiditen, und Zab⸗ 
lungs⸗ Verträge abfihliegen ; weßwegen bon 
unterzeichneter & e bierzu Tagfart auf 
Montag den 24. März 1.3. früh um 9 Uhr 
anberaumt worden, wo alle dirjenigen, die an 
Martin Wedlein zu Bergeheinfeld eine Bor: 
derungimochen wollen, um fo gewifer zu er- 
feinen haben ‚bag fie anfonften bey Be⸗— 
— dieſes Debitweſens unberuͤcſichtigt 


Werned den 27. Februar 1817. 

+ Königl Landgericht, 

als ——— 
v. Ft 


Hederich, 2,8; 
— — — 

(S3. Sqhulbenliquibation. 
Johann Rumpel von Stettbach hat fein 
ämmtlich liegendes Vermbgen verlauft, und 
den Untrag geſtellt, ſeine Gläubiger aufamz 
men zu rufen, um Zablungs uUedere in kunft 
mit ihnen treffen zu konnen. His wurde 
Tagfart auf Montag den Bi. März l. % 
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keah um Slihe feftgefeht, wo alfe dieienigen 


? 


welche eine gm Rh benfelben. machen 
wollen, unter. bem Rechtsnachtheile zu er— 
Heinen haben, daß fie bep Behandlung die: 
es Debitwefens. unberädfichtigt bleiben. 
Wearxneck ben 21. Februar 1817. 


Königl, Landgericht, 
v. son ‘ 
Hebderich, a. s. 





(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

Um die Theilung der Hans Joͤrg Lips 
pertifhen Kinder von Egenbaufen- berichtigen 
n fonnen, if deren Schuldenfland zu wiſ⸗ 
fen ndtbig. 

Es werden daher alle ihre Gläubiger zur 
Angabe ihrer Korderungen bep Ötrafe der 
Nichtberädfichtigung auf Donnerftag ten 20. 


Maͤrz 1.5 früh um 9 Ude bisher norgeladen,. 


BuuS — 1817. 
Köoönigl. Landgericht. 
Jäger, Act. 
Pohbl. 





95. Borladung. | 
Dir im Sabre 1795. zu Eibelfladt ge: 
ene Üdam W ber von Gemünden, ehtfernte 
*8 vor Einführung des Conſcriptions geſetzes 


von feinem Wohnorte, er ift für die Milis 


tär = Confcription pro. 1815. pflihtig: und 
wird borgeladen., wenn gr. im Inlande if, 
Binnen 4 Boden, wenn er im Auslandeiſt, 
binnen Sabresfrift, bep unterfertigter Con— 
feriptions= Behbdrde ſich zu fielen, und feiner 
Militärpflibt Gendge zu leiften, anfonften 
er zu gewärtigen bat, daß ſein Vermögen. 


confis zi⸗ et werde. 


Sachſenheim den 14. Februar 1817. 
Königl. Landgericht Gemünden- 
als Conſcriptions⸗Behbrde. 

C. Heim. 


Verſteigerung. 

Auf Antrag der Vormuͤnder und naͤch— 
ſter Anverwanblen der Johann Gbtziſchen Ne: 
licten in Bolzdauſen, wird deren daſelbſt be— 
ſitzendes Bauerngut, mir gerichtlicher Bewil: 
liguag zum öffentlichen Aufſtrich gebracht, und 
Tagfart bierzu auf 

Mittwoch den 12. März I. J. 
Bomittags. um ao Udr au Bolzpaufen in bem 
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Bohnhauſe des: verlebten Jobanij Goͤtz an⸗ 


aumt. 

Das Gut beſteht in einem gut einges 
richteten Wopnpaufe, webft, Defonomiegebäu: 
ben, dann: in. 

14. Morgen 10. Rushen MWiefen , 

154 Morgen 17 1/2 Ruth. Üctfeld, und 
2 Morgen Weinberg. 

Die auf denfelben. haftenden grandberr: 
lien ‚Giebigteiten. follen den Kaufliebpabern; 
nebft übrigen Bedingungen bepm Stride 
erbfjurt, und das Gut au erwähnter Zagfart, 
dem Meiſtbietenden, welcher ſich über. feine 
Bablımmgsräpigfeit gehdrig. ausweifen. wird, 
zugeſchlagen werden. 

‚ Biebelftadt den 19, Februar 1817; 
Königl, baier, Patrimonialgericht der Frhrn. 
. von Zobel-zu Darſtadt. 
Hirſch. 
—— ñ — — — 
82. Warnung und Schulbenliqui—⸗ 
dation. 

Da Jehbaun Klopfs Wittwe u Roth⸗ 
haufen in Zolge ihrer Bldofinnigkeit wirhrere. 
iherm Hanswefen aͤuſſerſt nachtbeilige Gonz 
tracte ſeit dem Tode ihres Ebemann-s. ges. - 
ſchloſſen hat, fo wird geradhte Jobann Klopfs. 
Wittwe dem Autrage ihrer nähften Unver- 
wandten gemäß, unter die Curatel der bepz 
ben Orisnachbarn Johann Horn und Johann 
Knies jung: zu Retbbauſen gefeßt, und jex 
ber von Johann Klopfs Witime ohne Zus 
— dieſer beyden Ortsnachbarn zum 
Nacıbeil ihres Dirmidgens geſchloſſ ne Epus, 
txact wird für unguͤltig erklaͤrt welches zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit b:fannı ge: 
macht wird. 5 —— 

Zugleich wird db m weitern Antrage ber - 
Klopfiichen Verwandten gemäß, gegen die 
gedachte Wittwe Liyuidationg » Tagfart auf 
Miitwoh den 2 April früh um 8 Udr felk: . 
gef:Bt, woben dicfnigen, welche an gedachte 
Wirrid cine Forderung machen, fol“ um fo. 
gewiſſer dahier anzubringen, und zu liquidiz 
ern baken, als fie anfonft bev Brbandlung, 
dieſes Debitwefens nit berüdfihtiget werz 
den follen, 

Decret. Mönnerftadt am 20, 


Fonigl. Landgericht. 
— Kelleri. 


- 


Th. 1817,» \ 


Koeniglich Baierifches 


Intelli— 
; für 


| Großherzogthum 





genzblatt 


das 





Mit Deiner Majeſtät dee Könige allergnäbigfiem Pripilegium. 


Samftag. 


Nro 27. 


6. März 1817. 





Umslide Artikel. 
4704. N, E. 1901. 


An fümmtl kön. Zolls Infpeetionen 

auch an die proviſoriſche Zoll-Infpew 

tionen Motten, Hammelburg und Rbs 
mershag. 

i de dlaride ei 
a 
Im Damen. Seiner Majeftät des Könige. 

Da nah einem allerhöcften Reſeripte Seis 
ner Majeflät des Könige de dato Münden ven 


Qi, Februar nr die gänzliche Aufhebung 


des bisherigen gangszolled von aller Gat— 


tung Getreides, Mehl, Erben, Bohnen, Reis, 


Gries, Haber, Kern, gerändelte Gere, Mat, 
Gedoch mit Ausnohme des Auffhlages JG: od 
Ener, Hopfen, Odſt und Gemüße, allergnädigf 
veraränet, und die zollfreye Einfuhr diefer Ar⸗ 
titel geſtattet wurde; fo wird ſolches zu Folge. 
Hoher En:ichliefung der Könial. Bofcommrffion 
som aß, v. M. fämmttichen kön. Zollinfpectis« 
nen zu ihrer Dairrahahrfung und weitern Be— 
fanntmahung an die ihnen untergeordneten 
Zoufarionen andurd eröffnet, 
* Würzburg den 8. Mär, 1814, 
Könial. Fandesdirection. 
Gh Zurheim, 
— dranz. 


“N. E. 1859, 
Befanntmadung. 

(Den diegjährigen Anbau der Brachfelder betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Köntgl, Majeflät haben vermöge. al: 

lerhöchſten Reisripts vom au. Februar d. J. 
allergnädigft zu bewilligen geruhet, daß jede 
Gemeinde, wenn fie in ihrer Flurmarkung die 
bießjährige Brache mit Sommermweißen, Som: 
merforn, Gerfie, und aud mit Karteffeln be— 


4531. 


bauen wi, von dem Zehente, in foweit folcher 


dem allerhöchſten Aerare zuſteht, für die Jahr 
befrent bleibe, in der Vorausſetzung jedoch, daß 
die Felder im Sommer- und BWinterbausflur 
angebaut worden find. 

Diefe allerhöchſte Bewilligung wird daher 
zur allgemeinen Wimnfhaf und Nahahtung 
andurch öffentlich brfannt gemacht. 

Würzburg den 3 März, 1817. 

GKsnigl. Fandesdirection- 

Frhr. v. Zurheiu. 
fr Srany 


6240., N. E. 4159. 

— Betfanntmadung. - 

(Das Vermähtnif ded Balentin Hurtig zu Gulsfeld 
. am Main betrerfend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dre verliebte Bürger Valentin Aurtig zu 
Suljfeld am ur“ 2 den dortigen Hands 
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armm gehn Gulden, und zur Werthellung an 

Prob für die Schulkinder zwölf Gulden vers 

am St; welche wehlthätige Handlung ‚mit offent; 
digen Danke defannt gemaht wird. 
Waͤrzburg ten 3. März 1817. 

Konigl. Landeddirection. = 

Eehe, 2. Werned. >» ilntiyunf 


Re ß. 


5345, N. E. 4167. . 1 
An Jammtliche Poligey = Behörden 
im Großherzogthume Würzburg. 
(Die Berriigung der ſchadlichen Raupen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Sämmtlichen Polizenbehöcden wird hiermit 
aufgegeben, Über den Vollzug der Verdednung 
vom ıg. November adog. die Reinigung der Vbſt⸗ 


bäume von den fhädlihen Raupen betr. — die 


erforderlichen Befolgungs- Berichte fpäteftens ‚bis 
zum 5ı. März If, 5, Ainzuſenden. * 
Würzburg den 4. März adıy, 
Königl. Landesdirection. 
Frhr. von Werneck. 
Colſom. 


‚Nr. pr. 887. N. E. 437. 
Befanntmadhung. 
(Die Beräufferung der Getreid+ Borräthe bey den 


‚Bortedhauspflegen und andern StitrungsVerwaltun 
gen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dürch die Verordnung vom 27. Jänner 

d. 3. (Antelldiet. 13. Stück &. 505.) , wurde 

fid vorbehatten, über die entbehrlichen, Serrsid« 

Borrärhe der Stiftungen zum Beſten der Als 

lenthalben einzuleitenden Verbrödungs: Anftalten 
recht a gu verfügen, 

der Bedarf an Getreide zur Nahrung 

und Ausjaat num durchgehende erhoben, und 

ein näheres Urtheil über die zu deifen Deckung 


vorhandenen und in Anwendung zu ſetzenden 


Mitrel dadurch begründer iſt; da die Stiftuns 
gen größteneheils im Falle find, ihren mand= 

tigen Ausgaben aus dem bädten Etlöfe für 
ihre entbthrüchen Natnratvorräche Beftreiten zu 
müfen, und da fi von der allmähligen Ver— 
äufferung dieſer Vorräthe eine günftige Eins 
wirtung auf die Setreidpreife erwarten läßt, fo 
iR der Zeitpunkt, wo diefe Weräugerung begin 
nen fann, nunmehr eingetreten, und es wer— 


den daher ſaͤmmtlichs der Oberaufſicht und Leis 


—N— —— 
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tung ber königl. Lanbesdirection untergebenen 
Gotteshauspflegen, Spital- und andere Stife 
tungs = Berwaltungen hiermit ermächtiget, igre 
nach Abzug eignen Wedarfs noch übrig bieiben⸗ 
den Berreid = Borrärhe mit Vorwilfen und auf 
Aulaß der einichiägigen Diſtricts- Polizenbt hör⸗ 
‚den an jene Orts- oder ‚wenn dergleichen nicht 
:beftehen, an jene Diſtricts- Magazine, wo die 
Vorrathe lisgen, nah und nach ohne weitere 
Aafırnge, ſedoch nur unter denjeiben Bedingun— 


gen, winter welchen die UnterflügungssGerreide 


aus den kön. Nentamtsbören abgeg:ben werden, 
und welche ſämmtlichen Diſtricte-Polizeybehör⸗ 
den bekannt find, gegen ſolidaeiſche Haftung der 
‚einschlägigen Gemeinden und Hhare Abſch ags— 
Zahlung verabfolgen zu laſſen. 


Bon diefer Verfiigung iſt zur Zeit lediglich 


die Choramtsverwaltung zu Lengfuet noch aus: 
genommin, weiche jo anſehnliche Vorräthe ter 
fipt, daß davon Ueberhüife auch auſſer halb des 
Kommifariats Bezirks Homburg geleiſt x wer⸗ 
den muß, amd welcher deßfalls beſondere Weir 
fung jukommen wird, 

Uebrigens haben ‚alle 'betheiligten Stiftungss 
Berwaltungn von den in Gemäßſiheit gegenwärs 
‚siger Anoronung erfolgenden: Getreide Abgaben 
und dem daraus bewirkten Erlöſe die Anzeige 
anher zu erflatten. 

Sollten die Getreid-Borräche der Gtiftun: 
gen von den Gemeinden des Bezirks, in wel⸗ 
hen fie aufgefhütter find, nicht ‚übernommen 
werden wollen, fo fünnen diefelben den nächſt⸗ 
‚gelegen Bezirken unter gleichen Vedingungen 
‚angeboten, und wenn auch diefe ihrer nicht ber 
dürfen, in Eleinen Abrheilungen um dem von 
den Bezir?s-Polizepbehörden zu befcheinigenden 
laufenden Mittelpreis auf den nächſtgelegenen 
Serredmärften veräußert werden, wovon dann 
gleichfalls Anzeige zu erſtatten ift. 

-" »MBürgburg den 6. Mär; 1847. 
Königl. Landes direction 
als Wohlfahrte-Comire, 





— Frhr. v. Zurhein. 
ah Nickels. 
(5)4. Berfleigerung. 
Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Aus der Verlaffenfhaft des kon. Lan⸗ 
besdirectiongeashes —— von Groß da⸗ 


“ 
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* werben Frebtags ben Lätem: lauf. Bow, 
achmittags‘ um 2 Uhr, beplaͤuſig 5 Fuder 
2Biier Weine — vollkommen rein’ und guf 
gehalten. — dann’ 7 Eimer gemifhten Tiſch— 
weines’ im; Haufe des Verlebten, IV. Dift.- 
Nr. 59., &ffenttich: gegen: bare‘ Zahlung: ders 
fleigert. Die Proben: werdem' vor dem. Stri: 
che an den: Räfern: genommen! Hierauf wer: 
Ber; einige Malter: Hafer‘ verſteigert werden.. 
Am Möntage den 17ten DM. wird bie 
Weriteigerung der Mobilien. an Gold, Silber, 


weigem Zeuge, Kleivungen, Suhreinerwaren 


und Porzekaim, Chaifen, Schlitten, Pferde⸗ 
geſchirr, daun mehrerem Kupfer = una. Eifens 
waren Rachmittags um 2 Uhr begennen, und: 
am den: anderen: Tagen: zur derfelbum Zeit 


fortgeſetzt. Insbeſondere wird hier ein gro⸗ 


er Vorraih von Holzwerke zum Belegen von; 
ubenbbden bemerfet.. 


Den: Schluß. wird. die: Berfleigerung der‘ 
Wibliorpek machen, welde in gut gehaltenen: ;- 


Werfen aus allın Fächern beftebr.- Das Ber:' 
Fichniß: liegt’ im der Givilregiftratun des bon. 
KHofgerihtes zur Einfit: bereit... Diejenigen, 
weiche von dem Berflorbenen etwa’ Bücher: 
lichen erhielten, werderr hiermit um: die Ub=: 
ieferung bderfelben: im: die hofgerichtliche Re: 

giffratur erfücht: | 
Der Anfang: der Bücher: Verfleigerung! 
wird: nod) bifonders befannt gemacht werden.. 
 — Decretum: Wärjburg am: 7. Maͤrz 1817.. 
Käönigl. Hofgericht.. 

FD. v.. Seuffert,. Präfidene: , 

Bisfemann:-. 


Befanntmadwmg. 

Die in. hiefiger Stadt’ verbreitete Gage‘, 

daß am Morgen des erfien. Tages im gegen»: 
wärtigen Gahre ein: hiefiger: Einwohner in: 
feinem eigenen Haufe von einem Unbetannten 
mödrdrrifh angefallen und ſchwer vtrwundet 
worden, wurde bey der angeſtellten Unter— 
ſachung unwahr befunden, indem es ſich ver: 
offenbaret bat, daß jener Einwohner aus: Me— 


lancholie an: ſich ſeldſt eine Körpervirlogung: 


Hergenommn.. 


Diefes wird zur” Beruhigung’ des Publi⸗ 


Fums über jenes Ercigaiß anmim 
lchen Kennte iß gebradt.. 
Warzburg am 6. Maͤrz 1817.. 
Königl. Pofizepdirertion.. 
Geffert, Poltzeydirectot. 


sur. dffent=: 





"Hlette Rro: 16: vom ik. di 


* ech 
(5)5. Belanntwagurg. 

Dienſtag den 11. März d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, wird die Lieferung vom 
4500- Inte. Heu, und 3500 Zutr. Stroh ale: 
Erforderniß für das: hier: im der Garnijom 
befindlicdye fon. Militär vom 1. April: 1817. 
mit Ende Jung nämliher Fahres vorbepalt« 
lich ber allerhöchften Ratification, in dem fün.- 
Militär» Ydminiftrations »Eommiffions- Zim⸗ 
mer in. der Reſidenz neben der Provinzial⸗ 
Hauptlafe: an den Wenigfinebmenden ab⸗ 
grgebem werden, welches hiemit; zur allgex 
meinen: Wiffenfchaft: der darzu luſttragenden 
Lieferanten befannt gemiacht: wird, 

„Würzburg wem 3. März 1817. 
König. Baier. Oberkriegs + Commiffariat;- 
€. Depauli, 
Maior und) Kriegs Commiffär.- 

nn nu? 


8,35. Velfanurmadung. 

- Denverfiag: dem 15. März d. %. Vor⸗ 
mittags um AU Uhr foll die Lieferung: von 500° 
Karren am Eichen: Brennholz: als: Erforders 
niß für das hier im der Garnifon befindliche 
kon.. Meitäe vorbepattlid: der allerhöchften: 
Ratificotiom in: dem Ihm Militär = Yrminiz 
ftrartons: Eommiffions- Zimmer: in’ ter Rei: 
denz neben der Provinzial⸗Hauptlaſſe an den: 
Wenigſtneh mendem abgegeben: werden; welches 
diermin zur: allgemeirten. Wiſſenſchaft der da⸗ 
w Er dem Lieferanten: befanut gemacht! 
wird. 
Woͤrzburg den 5 März 1817. 
Köonigl. baier; Oberfriegs: Commiffariat;- 

J. C. Depauli, _ 
Moior und: Sriegs:Commiffär.. 


Befannfmadgung.‘ 

Mach ter in dem: Fr Intelligenz⸗ 

M. eingeruͤckten 
Bakanntmachung der kbnigl. Hofcommiffionz 
hobrn Seine Moj:ftät der König: zum Wohl 
Al rhoͤchſtihrer Unterthanen’ des Sroßherzog⸗ 
thums a eine: unter der Garantie: 
des Staats: de Iefende Anſtalt, unter dem 
Namen' des Fönigk.. Eihlöfnngsamtes, dabier: 
errichten zuilaffen g’rubet; wo ale jum Wera. 
kauf beſſimmie Objekte vom Gold oder Sils 
ber nach ihrens wahren reinen Wirthe baar- 


vbezabli wirden foll'n. — 


- Das: unterzeichnete Umt: wird dem 
die zur ———— Segenſtaͤnde 
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Don Silber-Gefihirren aller Met, Silber: und Gerſte, 2Ml. — ME — — 36 bie 25 |. 
—— danu Stiderepen, ge —— Haber,“ B Ml— DH — — 1ubis ofl. 
en, welche ungangbar oder abgewuͤrdiget umme oller verkauft⸗ 
fins, {n den Bormittags-Stunden bon 9 bis = ls: 52 Miır. mp. — Go Die 
13 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 6 Mg Ron, 32 Vılt. 10 Dig Geſie, 
a Gewichte in der biefigen Salzamis⸗ 35 Alir. 8 Viß. Kater. e 
ofalität, annehmen, und in den von ‚Seiner ER —— A 
Königs. Maleſtaͤt genehmigten Preifen for König, baisr. Dolizep:Eomimiffariat. 
gliih baar bezahlen. an ——— 
Worzburg den 27. Februar 1817. — 
Königl. Einlöfungs = Amt,  (d) 1. Gläubiger: Vorlarung. 
Pfundner, f. Salz: u, EintoyeBeamter⸗ Engelbert Schleret den Eſt nield, wi 
— fin faͤmmtlichts Breimdgen zur Tilgung fris 
&) 2. Berpadtung. ’ mer Stchulden veraͤuſſern. Es ſellen daher 
Die untere Mainmuͤhle dahier, wird alle diejenigen, welche dasſelbe aus irgend | 
bey dem Stadtrentamte malh ser in den Yn: Ainem Grunde in Anſpruch nedmen fonnen, 
— unter Zifer 5. 7. 14. et 12. am Sonntage den 17. d.M. fruͤd um ð Uhr 
vorfonimenden Ankündigung, am 15. d. M. fhre Rorderungen-tabier anbringen, wirigeng 
früh um 40 Uhe dem wiederheiten Pachte ff: fih den durch Richterfhrinen zuftebenden 
Aufftrihe unter den dep dem Striche zum ers Rechtsnachtheil jelbn bey zumeſſen haben. 

















bffinenden annchmlihen Pacht: Beringungen Decr. Würzburg den 6. Mär, 1817, 
ausgefegt; wozu die Lienpaber cinkadet. ui Königl, Bandgericht d. d. M. 
Waͤrzburg am 3. Maͤrz 1817. Wagner, Una, 
Das fönigl, Stadtrentamt. . mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte allen: 
Gros. gnaͤdigſt zur —* beauftragt. 
8. Gr. v Rechtern. 
Fruchtpreiſe Stedbrief 
auf ber Schranne in Schwrinfurt, ben 26. " 
j Ben und den * Sin 1817. Zwep Baganten, welche wegen Dieb- 
im böchften Preis: ſtahls dapirr in Unterſucung lagen , find die⸗ 


en Abend auf gemwaltiame Manier aus ih: 
Beihen, 28 MI. — My. das Mitr. 36 fl.30 fr. = Sefängniffen entfprangen. wevon ber 
bis 55 fl. Sr. eine hepmarplos ifk, - und Andreas Müller 

Korm,- 55M. ME — — 51fl.1öle. peift, der amdıre aber fiinen Geburtsort im 
. bis 28 fl.60 fr. Diedenhahn, großberzogl. badenſchen Ilten 
Serſte, EM. AME — — Arfl—ir. Pandamte Wertheim, und den Ramen Jakob 


Haber, 12M. AM. — — 12f.158r. Dran bitter alle comprtenten Stellen 
bis 11 fi. Sfr bienftergebenft auf diefe Flüchtlinge Amts⸗ 
Sm mittlern Preis: » fpäpe halten, und im DVetrerungsfalle arre- 


Beisen, 8 Ml. — MB. das Miır. 35. — fr. firen, und gegen Erfaß der Koſten hierher ad» 
bis 33 fl. 5 kr. liefern zu laffen. 


Kom, 10 Mi. IMs. — — 2Bfl.4ökr. Remlingen den 3. März 1817. B 
a bis 20. 5 fr. Königl. baier. gräfl. Caſtell. Uutergericht. 

Gerſte, 24 ML 6 Mtz. — — 391.— fe Burkhardt. 
bis 36 fl. — Mr, . BGeys, Amisſchreiber. 


Haber, AM. EM’ — — 1f.— die. Signalements. 
bis 10fl. Sin I. Andreas Möller: - 


gm tiefften Preis: j Alter: — angeblih 48 Fahre. 
Beten, 16 MI. 4 Mg. das Mitr. 33 bis 26 fl, Größe: — lang. 


Som, HMI. EME. — 26bis2afl. 30 kr, Haare: — braun. 
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Stimme: — hof. 
Augenbraunen: — braun. 
ig — blaugrau, und tief — 
Rafe: — eingedruckt nad Dorne did, 
Mund: — Ein 
— Bart! — braun. 
» RKınn: — oval, 
—Angeſicht: — laͤnglich. 
Gefihtsfarbe: — bleich. 
Beſondere Kınnzeihen: — Die Fße find 
erfroren, und das linke Ance ift vom 
— etwas dicker als das an⸗ 


tidung: -- eine gewoͤhnliche aber 2 
alte Bauern: Kappe von grönem T 
che mir Pelz eingefaße. Eine alte 
dunkelblau suchene W-fte mit einer 
Reihe weißer Kndpfe Ein ver— 
ſchmuztes Wammes vom grober wei⸗ 


er Linewau⸗; und eine dergleichen 
8 


lange weite Hoſ e, dann S ude mit 
- Rfleln. hl 
IL Jacob Töpfer: 
Alter: — bepläufig 33 Jahre. 
Größe: — mittelmäßig. 
Haare: — braun. 
Stirne: — gemblät. 
el Het — braun. 
gen: — grangelb und tief fegn, 
a — gerade und länglid. 
Mund: — gewoͤhnlich. 





"Bart: — braun. 
Kinn: — Rund und ftärk, 
Angefiht: — laͤnglich und hager. 
Gefihtsfarbe: — gejund, und eftdas 
braungelb. 

. Kleidung: — Einen runden alten’ Hut. 
Einen Frack von ganz abgefhoffenem 
hellblauen Tuch mit überzogenen Knb⸗ 
pfen vom nämliden Zud. Kine 
lange weite abgefhoflene Hofe von 
el nt. Tuche, dann Schuhe mit 

eln. ° 





2) 2. Gläubiger-Borladung. 
Michael Kauth alt von Uettingen ift ge: 
fonnen , fein Wermögen an —* Kinder ab⸗ 
zutreten. Da nun zu dieſem die Er⸗ 
forſchung feines Paſſivſtan des 33 ift, 
fo wir» zur Anzeige etwaiger Forderungen 
egen den gedachten Michael Kauth, fo wie 
zur Ertlätung über deffen vorbabende Vers 


mdgensabtr fung, Tagfart auf Montag den 


40. Maͤrz d. 3 früh um 8 Uhr unter dem 
Retrsnachtbrile anberaumt , daß auf bie 
Nichsericheinnren bep der ferntru Behand» 


‚Iung diefes Gefchäfts Feine Rösfigt genome 


men. werten fol. 
Vettingen am 5. Mär; 


Königl, baier. Frhrl. von Weifeifäe 
Patrimonialgericht. 
I Sei f ert.- 


ee EEE 


Nihgtamtligde 


Artikel. *% 





Summarifde Leberfi tr 
aler Einnahme unb Ausgabe von dem gnädigſt angeordneten Hülfs-Berein zur Unterküsung ber 
Dürftigen vom 4. Gebruar bie den 4 März 1817, 
E iinwnah mn 
" Bem vorigm Monat And zu Rezeß befanden . 
Am Beyträgen vom 4. Februat 1817. bis den 4. März 1. 9, find einz, 
gegangen laut Beylagen und übergebener — EN 


1865 fl."484 fr. 


279% fl. 212 Fe. 
shn. 4000 fir 105 Mn 
Be me rtTun og. 
Unter dieſen Benträgen find bie am 3. Mär; l. 3 von den Hofrath Lohriſchen bu⸗ 
ren Erden erhaltenen 200 fl. ch, begriffen. 
— — — — — — — 





660 


ud ga de 
für den gnäbigf angeorbneten Hülfs:Derein vom 4, Februar bis ben 4. März 1817. 


ir audgelößte Waaren für mehrere Armen» 0 O0 0 86 fl. 592 fr.. 
Fir 7 * Buchenholz zus Suppenanſtalt für Gehruar und Mir . 69» * 
19 1/2 Rasen Eichenholz zur Vertheilung unter bie Urmen ». 6 — 1902 — 2⸗ 
Dem Buchdrucker bie Brod⸗ und Suppenzettel zu drucen er — Ir. 20 = 
Wegen ber Brodprobe . i . Fe TE A PR u . 
- Bür Taglöhnerlohn bey ber Brobprobe » ER, . . . J Bee . 
An einem Haudarmen. al® eine befondere Unterflügun » u . 5e— + 
gür Mebizin: ..0.* . 2* — ®. . . . 2:48 = 
“ Bür 42 Malter 6 5fı6 Mepen Korn, bad Malte a 1a. >» .  . 613 = 28% ® 
Gür Kleider, Hemden, Schuhe und Magerlohn für arme Schulkinder .». 261.= 28. = 
An Bebrängte als eine befondere Unterflüpung. ou nee FEUER" 
Gür 13498, Portionen, Suppe, die. Portion a 4 42 u tt 899 = 62 = 
Eür Brodit 0. oe nenne "47.215 — 
Un 2 Bäder für Brob . . . ige He ° 147 ee 34 — 
Für Koftgelb von 2 Urmen. . — J ®.. “ * * * 112 — 4 
Bür 500 Pfund Blade. .. . . . . . 4 * ol» 24 = 
Spinner lohn von 966 Pfund Flach⸗ . 489. =: 12 : 
Weberlohn “ J Br VE" . . ®: * . . i21 «: 43 P; 
Dem, Bissteldienern, bie. Bepträge zu fammeln oe 0. « ee m 
tr. 


| shn.. 3078 fl..343 
Schluß. biefer, Monatd-Nehnung :: . 
Einnahme . . 2466o0fl. 10% kr. 

J Ausgabe . . . . - . .. 3078 fl: 343 Pr. 


Einnahme: und: Ausgabe gegen: einanber- abgezogen, beftchet zu Ref: 1581. fl. 354 fra. 
Bene. eti wm 9. ; 


An Brod find. vertheilt: worden: 1353: Laib Brod, an 3853. Hausarme;, hierbey find 67 Lald 
won Butthätern und 1 1/2. Laib Brobprobe; verbleiben zu vergüten 1284 1/3 Laib Brob, 

- Die 42 Matter 6 5/16 Metzen⸗ Korn betragen: an- Bred‘ 1540-1/2- Yaib,. hievon ſind im 
Monate Zännge 452. 1/2 Laib an 308. Nausacmı, dann 75, Laib von Gutthätern. vertheilt wor— 
den, verbleibeM demnach 1088 Laib für den; Monatı Februat, dieſe von: obigen- 1284 1/2 Laid abs - 
gejogen, verbleiben 196 ıfa Laib Brod zu zahlen, weihe den-Bädern nah ber. Lare. nebft Baa—⸗ 
lohn von 42 Malter Korn mit 147 fs 34 Pr. gezahle worden find. . 

Würzburg ben 5, Mari, 1817.. 
Zeh; Philipp Menth, Hülfsvereind«-Taffier.. 
—— — —— — — —— — 
Feilbietungen. in Karlſtadter Gemäß, zum bffentlichen Stri- 


2 (2). Nach der hoͤchſten Weifung des: he gilrgt, und dee Zuichlag ehne Vorbatalt 
Ponigl.. Ho'gerichts vom 2, Dorisen Monats ber darrſdhaftlichen Gen hmigung ertheilt. 


wersen den 10. diefer frah um- 10 Uhr gu * Würzburg ben 2. März 1817. 

Karlftadt in. dem Gafthofe zur Sudenfchule die *: Bon. Sequ: flrationsmegen. n 

Se que ſirationsfruͤchte von Stabelhofen gegen. A. Unger. 
200 Malter Korn,— "25V Den 18. d. M. Maͤrz frob um9 
70 Malter Haber, Uhdr wreden in. meiner Behaufuug nachſte— 


4 Malter Dänkel, - ©”. bende gut gehaltene Frankenweine aus freyer 
4 Malte 2 Meden Erbfen,. and gigen: dir bey dem Striche bekannt 
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‚werbenten Bebingniffe zum bffentlichen Stri⸗ 
‚che ausgeſedt, und den Meiftbietenden fogleich 
zugeſchlagen werden, als: 

eirca : 1/2 Fuber 1815r, 


a — 15120, 
= 2 — 481Ur ’ 
= 21a —  1800r, 
= 24/2 — 1604, 
= 51f2 — Alle 


Dann ferner: 
circa 4 1/2 Fuder 18068 u. 18078, 
= A2if2 — 1807r Iphbf. Gewchs. 


Bepde lehrte Faß Weine lagern in Sphos - 
fen, und fbnnen don dortaus mautfzscp in 
das Königr ih Baiern eingeführt worden. 


Da ſaͤmmtliche Beine von vorzuͤglich gu 
ter Quälu.s find, fo wersen bie Den. Rich: 
aber hierzu Hörlihft eing jadın. 

Markeſteft den 4. März; 1817. 

Sohann Peter Drib. 

3) (3) Der Schematismus ber Dibze- 
fanzGeiftlihfett des Bistpums Würzburg if 
nun im Drud erichienen, und auf der Kanz 
led des General: Bifariats zu haben, wer 10 
Errmplarien abnimmt, befommt das Zehente 
gratis. 

4) (3) Unterzeichneter empfiehlt fih Für 
diefe Meffe, und außer derfelben, mit ladir: 
ten Blech⸗ und Zinnmwaaren, fowohl.mit bun⸗ 
ten als goldenen. Verzierungen gemalt, um 
sie billigften Fabrifpreife. Auch werden. bey 
demfelben eifenbleiherne, lackirte und andere 
Birma nach neuefter Urt geſchrieben. Wähe 
send ber Meffe ijt feine Niederlage auf ber 
Domgaffe Nro. 562. außer der Meffe aber im 
feinee Wohnung in der Domer Pfaffengafe 


Aro. 50, 
Chriftian Spies, 
Dergolder und Ladirer. 


5) (3) Alle Sorten Steingut, nad dem 
neneften Geſchmack dem englifhen an Schoͤn⸗ 
beit und Güte vollfommen gleich, ift zu den 
niebrigften Preifen, fowohl in ganzen Ger: 
vicen als einzeln zu haben, bey | 

Ernft Seivel, in Marktbreit. 

6) (2) Joſeph Ackermann aus der 
Schweiz ; Bürger von Reutlingen, empfiehlt 
fih dem geehrten Publikum mit einem voll⸗ 
fländigen Verlag von Mußlinwaaren aller Gat⸗ 

en, als: glatte und geftidte Mouffeline, 
holländifhe Leinewand, ordinäre Leinewand, 
feine englifdhe Bige, gefreifte und quadsil« 





= erfuchen daß geehrte Dublitum um gefaͤlligen 
* Bulptad, und verſprechen die biligften Preife. 


Siicken, Strickperlen, 
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lirte Baumwollenzeuge zu Kleibern, franzb⸗ 
ſiſchen Leinen» Batıift und feines engliſches 
Sıridgarn 4 Foch. Sein Magazin iſt im ehe⸗ 
mwaligen Neunpbdrfers Laien, im Fleudriſchen 
Haufe Are. 170. auf der Domgafie — Bus 
gleih empfichle fib Step once Deritore mit 
einem vollſtaͤndigen Berlag von Kupferſtich⸗ 


Warren, mit dem Bemerken daß frin Waa⸗ 


gen Liger in tem näutlichen Houfe iſt Sie 


7) (5 Mit Sol’: und Silder-Stramin in 
verſchiedener Breite Faden Stramin mehrere 
Sorten, Lyoner Stitkſeide, Wollengarn zum 
Gold. Silber und 
Stablperlen, cölorirten Mufterblä'tern, Act 
B.rliner- Kunft-Berlagd, einigen Hunderten 
der fchönften Deffeins, empfi-hlt ſich zus 
gnädigen und geneigten Abnahme 

Hering, Kaufmann aus Närnberg, 
Iogirt vom 10. bis 17. des Monats März 
bey Hrn. Stöhr im ſchwarzen Adler. 

8) (2) Jonas Fofeph- aus Laudenbach, 
empfiehlt ſich während der Meffe mit allen 
Gattungen Waaren, als: allen moͤglichen Sor⸗ 
ten weißen Baaren, in allen Barben Ginge 
gang, Y/4 breite 36 kr. allen Sorten Gattum, 
A2Of. Auch bat er Refte von feinem Wol⸗ 
len: Zub, Gafimir und Sommerjeuge von 
len Sortm und guten Barben, mie: aud 
alle Sorten Weſtenzeuge. Seine Boutique 
ift auf der Domgaffe vor dem Haufe des Hrn. 
Sürtlermeifters Vogel. 

99 8) Im 2. Difte. Neo. 473. nädhft 
dem Reihsapfel find die neuften Swahltuͤcher 
von beften Merinos, deren Karben garantirt 
werden, um die billigften Preife zu verfaufen. 

10) (2) 6 Fuder Wein Mifhling in 2 
Faͤſſern, find gegen baare Zahlung zu ver— 
Taufen. Bo? erfährt man im intel. Comt. 

11) (4) 60 — 70. Zentner Monatsklee find 
zu verfanfen. Bo? erfährt man im Jutelli⸗ 
genzcomtoir; — 


Bermietpungem 
41) (1) Im 2. Difte. Nro. 395. auf beim 
Küörfchnershofe find 2 Zimmer für Moßfrembe 
oder andere Perfonen dlich zu vrrmiethen. 
2) (2) Auf der Domgaſſe bey Satticze 
meifter Tann, ift ein Laden auf die Meſſe 
zu vermiethen. 


2) (4) Auf der Domgaffe ift ein Zims 
mer für einen ledigen Herrn oder Mehr 
"fremden fogleih zu vermierpen. Das Nähere 
erfährt man im Inteligencomtoir. 

3) (1) Im 3. Difte. Rro. 149 auf der 
Domgaſſe ift ein fhon eingerichteter Laden auf 
die Meffe zu vermiethen. 


4) (1) Im der Bronnbachergoſſe 2. Diſtr. 


Nro. 271 find zwey ineinander gehende Zim— 
mer, jedes mit einem befondern Ausgange, 


auf den erften Map für ledige Herren mit 


oder ohne Möbeln zu vermiethen. 
— r r r r — 


WBermiſchte Unzeigen. 





Anzeige 
4) (1) Wegen eitugetretenen Hindernis- 
sen werden die für künftigen Dienstag ange- 
kündigten musikaiischen Unterhaltungen des 
Harmonie-Vereins auf Dienstag den 18, die- 
ses verlegt. 
Würzburg den 7. März 4817. 
Aus dem Vorstande, 
= 2) 3) In der Stabelfhen Buhhand- 
Iung in Würzburg iſt fo eben erfhienen: 
Mauer's, D.. Wirkungskreis ber unteren 

Dolls: Schulen mit beſonderer Beruͤckſich⸗ 

tigung deffen, was ſolche zur zeligibfen 

Bildung bepzu'ragen haben. . 

Der Bells : Schullehrer wird darin gay 
ausführlich erfehen, wie er alle Lebrgegen= 
ſtaͤnde zu behandeln habe, um feinen widhti- 
gen Poften nad dem hoͤchſten Willen der Re⸗ 
gierung auszufüllen. 


LeinwandeBleiche. 


3) 2) Da ich für die Bleiche zu Bbh:- 


zungswriler bep Heilbronn , die Einfammlung 
"der Seinwand, Garn und Faden auf hiefigem 
Dlage und Gegend Äbernommen habe, fo 
bringe ich ſolches diermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß. Indem ih nun jeuenı Eigenthuͤ— 
mer dir forgfältig‘e Behandlung und reinſte 
Ausbleihung friner Waare Abey dieler bereits 
fon binlänglid berühmten Bl ’ichanftafr) 
sufihern kann, bemerle ich zugleich. daß der 
Bieiiherlohn, aller fo fehr erpbbten Lebens— 
mittel und Arbeiteldhne ohnerachtet, dennoch 
wie im vorigen Jahre aͤuſſerſt billig. naͤmlich 
4 txe. von-der Elle, und 24 fr, vom Pfund 
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Garn oder Faden, nebftverwad Mangerlohn 
feve, und für das Porto gar nichts gerechnet 
werde. 

Dep der erften 5* Witterung wird 
mit Auslegen der Leinwand der Anfang ge⸗ 
macht werdeg, weßhalb ih alle biejenigen, 
welche biefer Bleiche ihr Zutrauen zu-fchenfen 
"geneigt find hierdurch bitte, mir ihre Bleich— 
waarg fo bald als mdalich zuzuſt⸗len, damit 
nichte bon der beften Zeit berfäum-t werde. 

ud. Prilpp Franz; Whler, _ 
Handelomann, wohnhaft. in der 
Sanderfireße Rro. 249. 

4, 5) Ein am 1. May eingehendes Gas 
pital von vier taufend Gulsen rhn. wüır- 
[het man wirder gegen gerichtliche Verſiche— 
rung zu fünf Prozent auszulriben. Das 
Näpere ift im Antıligengcomtoir zu erfahren. 

5) (1) An letzter Mittwoch Vbend 
murde eine Tabadspfeife, beſtehend in einens 
ordinären Rohr umd «einem Ulmer Kopf mit 
Silber befchlagen. von der Buͤttners zaſſe bis 
in das Theater verloren. Der redliche Fin— 
der wird gebeten, dieſelbe gegen eine ange» 
meſſene Belohnung im Inte ligenzcomtoir ab« 
zugeben · < 


' Wechfel:Gouss im Eranlifurt a. M. 
für 








Am 3.Marz 1817 -] 200 ſi. 
Bon Oeftreich. 
4 pCt. Obligat. J * [2 « «. #“ 16 
41% plt. Obligat. . 19 
5 pCt. Obligat. Per un Sa 4 21% 
2 1ıf2 pCt. Wiener Stadt Banko 214 
2 1ıf2 pCt. Anichen von 50 Mil, 26% 
5 pCt, item item .„ . . 49 
1 pCt Münzzind . . * . 115 
50 Münz Lott. Loofe „ x.“ 954 
108 £ 3 item P} . . * 177 
500 Banko-Lott. Lorfe . .% 16 
: Babe m. 
ä pCt. Obligat. . oe} 3 ee 91 
Aıfz pCt. item Amort, Cassa 92 
Darmſtadt. 

4 af2 pet. Obligt 2.0. 75 
5 plt. Obligat. Land» . « 804 
Wiener Wechſelchure 274 
Augsburg ’ Et 100 





(Nebf einem Anbange,) 


Yn-h 


des Intelligenzblattes 


"666 
4008 


zu Nro. 27. | | 
für das Großherzogthum Würzburg. 


1817. 





Amtlihe AUrsikel‘' Wa Gläüsiger- Vorlesung. 





2 Belanrimadung 
Na einem von dem kbnigl. bater: Stabir 
gerichte zu Bımberg am 17. cicfes Monats 
erdaltenen Unfchreiben fol der Uniberſal⸗ Con⸗ 
eurs über tie Berlaffenſchaft des zu Bamberg 
verlebien fbnigl. baier. Gent ralmaiors Frey⸗ 
heren son Bubenhofew bey dem töniglicy wär- 
ienidergiſchen Oberjufliz- Collegium zu Olutte 
. garst eingeleitet, und die Liquidation aldort 
von fämmtlichen Gläubigern gepfiogen werden. 
Bon dieſem Borgange werden demuach 
bie dahiefigen Gläubiger des verlebten Herrn 
Generals Freyberrn don Bubenhofen nicht 
wur in Keuntniß gefeget, um ſich mit ihren 
Uinfpröhen am »as khnigt. würsembergifche 
Sberjuftiz- Collegium zu Stuttgardt als das 
Goncurs:Geriht wenden zu kbrinen. 











Würzburg den 19. Februar 1817. 
| ER Stadtgericht, 
| IT YIE 
: DMobrenfofen. 
@)2.. ‚Shuldenliguidation. 


Kilian Wilhelm zu Lenzfeld will fein 
Vermbdgen felbjt zur Tilgung feiner Schuh 
ben verflreichen. Da nun auf demfelten meh⸗ 
rere Schulven haften, fo haben feine Glaͤu⸗ 
biger zur Richtigſtellung ihrer Fordektingen 
un) deffalfigen Erklärung am Vontage ven 
24. Mär vd. 5 rd um 8 Uhr dahlır ſich 
einzufinden, widrigen® fie ſich den durch Nicht: 
erh-imem zugehenden Hechtsnahtpeil felbit 

Beyzumeffon haben. 
Decretum Wörzburg den 27, Frhr, 417. 

Konigl. Landgericht d. d. M. 
F Bauner er 
mit Reitung der Landgerichto⸗ fte aller⸗ 
anadigſt zur Zeir beanferagı. — 
re 


Die Peter Kraftiſchen Epeteute zu Rim- 
par ı haben den gebßten Theil ihrer Grund— 
Rüde zur Tilgung mehrerer Paſſiven felbft 
verſtrichen, weldres mothwentig macht, ihre 
Glaͤuf iger zu vernehmen, — | 

Disfe. haben daher am Donnerflage der 
*8. sit d. J. früp um ð Uhr ben Landge: 

idte Forderungen gehörig anzubringen 
* * — — ſie 

ep Berichtigung ihfer Debitſa nicht be⸗ 
ruͤckſich ig: — ⸗ 

Deer. Würzburg dem 28. Febr. 1817. 

König, Landgericht d. d. M. 
——— er, Aetuar, 
mit Leitung der Landgerichts Geſchaͤfte allen 
digſt zur Zeit —— 
Frener. 


(3) 1. Borfadung. 
Catpärin« Bbhm, die Wittib des 

verflorbenen Nagelſchmieds Johann 

2. Hıpdingsfeld, 
A 


längft 
Egger : Bio 

i or Kurs; m ohne Din: 
ng eines Yhameate verſtorben. De 
it die Inrefkar: Erben berfelben unbes 


r 
Yan find, fo wird Jedermann, der als Erbe 


auf die Derlaffenfhaft einen Auſpruch zu 
machen gebenft, aufgefordert, von heute an 
Binnen 3 Momaten fold:n bep dem untere 
fertigten ‚Lantgerfhte gehörig beramıbun, 
widrigenfalls den ſich Vieldenden tie Ders 
laffenihaft nad gefepliher Vorſchrift verab⸗ 
folgt: werde. 


d 
8 ur een Februar 1817. 


Königl. Landgerichr j. d. M. 
"el Egläaug * 
= a Seitz, As. 
3)1. Gtäubbger-Boriladung  - 
Um ti Thelunas maſſe der Ka'par Bine 
miss Wittib zu Himmoelſtart auseinander fegım 


zu Tonnen, iſt unterzeichnetem Landgerlchte 
Kenntniß des Schulvenftlandes der gedachten 
Wittib nothwendig. u dB: 
Alle ‘diejeniven, welche an ber Kafpar 
Binnerfhen Thrilungsmaffe eine gegrändete 
Korderung machen zu lönnrn:dermeinen, haben 
feige am Muͤtwoͤch den 26 März d. 5. 
frar um 8 Uhr bepm unterzeichneten Land⸗ 
‚gerichte vorzubringen, und i 
drigenfalls zu gewärtigen, x 
‚ancerfegung gegeumärtiger. » Theilung „eine 


} 


Küdjicht euf ſie nicht grmacht werde. 
Kurlftadt am 27. Februon 1817. 
‚Königl. Landgericht. 
Mohr. 
Scherer 


G)1. Gläubiger Vorladbung.,, 
Ude diejenigen, welche an der Theilungs⸗ 
meſſe der Midas Bonländers Wittib zu 
Mesftadt eine gegründete Forderung machen 
zu konnen glauben, haben folhe am ürep- 
tage ben 21. März) d. G. früh um 8 Uhr 
bevm unierfertigten Landgerichte unter dem 
Rechtsnachthzile anzuzrigen, und liquid zu 
machen, daß fie bey Beendigung vorwärfiger 
Tpeilungsfahe unberädfichtiget bleiben. 
Kariftadt am 27. Bebruar 1817. 
Königl, Landgericht. 


tobr. 





Syimpf. 


41. Gläubiger-Borladung. 

Zur UAufnahme der Schulden, welde auf 
der Verlaſſenſchaft ber verlebten Balentin 
Brendels Mirtib zum Stetten haften, hat man 
Tagfart auf Frehtag den 28. Maͤrz d. J 
fräp um 8 Uhr anberaumt, bey welcher 
faͤmmtliche Gläubiger ihre Forderungen an« 
zugeben, umd zu liquidiren, widrigenz 
falls zu gewärligen haben, daß bey Aus ein⸗ 
anderfegung gegenmwärtiger Verlaſſenſchaft 
keine Ruͤckſicht auf die Ausbleibenden genom⸗ 
men werde. j 

Karlſtadt am 26, Februar ‚1817. " 

König. Landgericht, 


obr. 


(3) 2. Borladbung. 
Easpar Werner non Herbſtabt, ift bereits 


kigwisisen wi: | 
et — Be SH entweder in Verfen , der 


DS 
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über 33 Jahre abweſend, ohne daß mian über 
deffen Leben, Zoot oder WUufenthalt einige 
Ruheiht erpalten hätte. Auf Anſuchen ver 
legitimirten näcften ‘Erben wird derfelbe, 
oder deſſen allenfalfige-Exben, oder wer fonft 
immer ah deſſen unter Curatel ſtehendem Ber: 
mbgen zu 215 fl. eb. einem Unſpruch zu ha⸗ 
ben vermeiut, biermit edietalliee vorgeladen, 

binnen Sahresfrift bey der unterztichne- 


Burg zure ichen de Vellmacht zu Legitimiren, 
widrigenfalls gegen den Verſchoͤllenen der 
Todeserklaärunge-Prozeß eingeleitet, und nad 
bebdrig inftruirter amd emſchiedener Sache 
beſſen Vermbgen an die implorirenden und 
Iegitimirten naͤchſten Anver wandten zu Herb⸗ 
ſtaͤdt odne Caution verabfolzt werden folle. 
Dectet. Kbnigshofen den 27. Feb. 1817. 

- Königl. Landgericht, 

* Brandt. 
- Rrampf. 
(3) 2. BDorlebdbung. 

Johann Georg Sebaflian Schubert, ge 
körtig von Epesshaufen, im fowigl. baier. 
Landgerichte Koͤnigs bofen im Grabfelde gele⸗ 
gen, welcher im Sabre .1802. ſtillſchweigend 
feinen Geburtöort verlaſſen, ohne bisher et⸗ 
was von ſich, oder feinem Aufenfhalte hören 
u laffen, oder deffen allenfallfige Lribes= ode 

eftaments: Erben, werben hierdurch. vorge⸗ 
laden, binnen 1 Jahr entweder in Perfon, 
bey dem unterzeichneten Landgerihte zu er⸗ 
fiheinen , ai durch glaubhafte fehriftlide 
Zeugniffe demſelben Nachticht zu eriheilen, 
widrigenfals fein Vermögen feinen beyden 
Brüdern, welde ſchon darum nachgeſucht has 
nd gegen Caution ausgehäntiget werden 
wird. 

“ Königshofen im Grabfelbe ben 27. Fe: 
bruar 1817. 
seigl, baier. Landgericht, 


Liebler. 











gr; 
44’ 


' ls 


Reinhardt. 











— c6) 2. Gläubiger- Borladung. 
Schimpf. 


Zur gehörigen. Aus einanderſetzung ber Ver⸗ 
laffenfchaft des Adam Schulbheis von Frau—⸗ 
enroth iſt die Unterſuchung deſſen Paſſivſtan⸗ 
bes nbthig. 











: 06 
CH werben bafer 
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‚alle dfeienigmn? weiche -fllherne Sacuhr Ha Werthe Ir fl. Hhır., 


an den verlebten Adam Schuldpeis von Frau⸗ von melden Sackuhr das aͤuſſerſte Gepäus 


enroth irgend. eine Forderung zu machtu has 
ben, hiermit, aufgefordert, diejeite auf Don 
nerftag den 27. März I. 5. früh um 9 Uhr 
entweder peribnlich, oder durch Bevollmach⸗ 
tigte dahier anzubringen, und zu liquibiren, 
wideigenfolls das Sbeilungtgehhäf® forige: 
fegt: werden. folle, und die Nichterſcheinenden 
d die — 55 a Fol⸗ 
n ſelbſten zuzuſchreiben habın, nn 
a ———— 20. Febeuat 1617 
— — * 
. 8. Conrad. 
8 . G. Thees. 


@ 1. Edictal- Borladung. 
Gegen Georg Geib zu Rayınbad- wurde 
die Yusibapung erfannt, und da der Ges 
meinfhul nee auf die Rechtswoblthat der 
böperu Berufung frepmillig Verzicht gelei⸗ 
ſtet bat, Tagfart ad producendum- et liqui- 
‚dandumi auf: Dienjtag ven 16. April ad ex- 
-siviendum- auf Dienfiag den 15. Map, und 
ad conpludendum et de prioritkte certandum 
auf Dienfag den 1,. Jund 1. J., jroesmal 
fröh un 9 ühr anberaumt wo deffen Gläu— 
„biger bey. Vermeidung tes fir gefeplich tref⸗ 
fenden Rechtsnachtbeiles in Perſon dder dur 
Binlängliid Bivolminsigte zu 
und ihre Rechlsnothdurft zu gewaͤhten haben. 

Kiſſingen deu Es: Februar 1817. 
Konigl. baier. Landgerichts, 


&. F. Cynrad. 








Gebr, 


953  Gefoblene Sadem, . 
Ye Foſtnachts⸗Dienſtage Nachts gwiz 
fhen«o. uns 7 Uhr, wurden aus der Woh⸗ 





en 


erfiheinen,. 


* 
— 


mung. dab: Revierforſters Ulrich Pftſter— zu 


rButsberg» mittel Ganfleigers. und Grbre= 


Hung eines Comodes 150 fi. shn.- an Geld. 
in einem. leınenen Saͤckhen, weches jedoch 


- nicht: näter befhrieten. werden kann, und 
welche Muͤnzſorten in ganzen, halben, und 
Viert⸗ l8⸗Kronen, dann in ganzen, halben, 


und Biertels=Conventionsthalern deſtanden, 


unter w:lıhem Gelde ſich ein- frifch gepudter 
Marienbilos: Exoler 
Kopfe einen Einſchnitt zum Depuje einer 
Andhrung bat; ſo wie sing drey gehäußige 


welcher oben bep- dem. 


von gelbem Dieffing, weiß und roth, jedoch 
ſchlecht ladirt, der Lat groͤßtentheils abge» 
Iprungen, und dieſes Gchäus felbft- mit file 
bernen, jedoch größtentheild ausgefallenen 
Stiftchen befept iR, welche Uhr ein weißts 
Zifferblatt mir sbmifhen-Stundenzaplen, dann. 
singreinfaße jtäplerne Kette mit einem Schläf: 
el don Meſing, danw ein Pettſchaft vom 

mbad , welches Bertfchaft vergosdet, die 
Bergoldung jedoch meiſtens abgeſchliffen ift, 
und in, welchem Pettſchafte ſich ein rother 
Stein, in welchem ein- Waͤnnchen eingegra⸗ 
ben iſt/ deſſen Stellung aber nicht angegeben 
werden kann, befindet, ſo wie dep ber ganzen 
Uhr feine naͤdere Kennzeichen bemerkbar zu 
madıen find, entwendet. EN 3 
Sammtlihe Tuftiz: und Holizepbepdrden 
werden von diefem Diebflapl mit dem Erſu⸗ 
den in Kenntniß geſetzt, ihre Aufmerkſam⸗ 
keit auf dieſe geftohlene Sagen zu richten, 
den Thoter nahzufphren, und im Entdee- 
Fungsfalle ungefäumt. die Nachricht ander zu: 
eripeilen. 

Bifhofshrim den’ 20. Rebruar 1817. 


Königl, &e icht 
pr LEE 
Still, Actuar, als Inquirent. 
Breitenbarh. 


(5)2. Berſtelgerumg. 
Die dem Ortönahbar Nikolaus Nidel 


u: 
Theilheim zuftepenven, auf Brüder- Markung 
genen nachbemerkten Realitäten werden: 


ele 
insg: den 2. April fröb ums Udr im Drte- 
‚Brit im . der Hälfsvollfti- Fung A 
Striche aufgelegt, und. dem MM: iftbietengen: 
nach der Erecufionserdnuhg zügefchlagen.. 
Dett a dach den 1. Maͤrz 1517. 

Konigl. Landgericht. 
Denter, i;l:j.o:. 

— u Abnig, se 
n Wohnhaus Rre. 23. mit Schetter 
ae aA — Baumgarten. ” * 
2/4 BRMorgen Weinberg am Schreiner, D. Con 

end Dorſch, F. Lorenz; Holzapfıt. i 
1 Morgen Urtfeid an der Schernaner Höhe, 

D. Unem Gichfried, F. Johann Nidel. 
114 Morgen Urıfeld am langen Graben, 

D. dr mn. 5 .. Lauch. 
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Bierthalb Biertel Morgen Metfelb an der 
Shernauer Hoͤhe, D. Aquilin Nickel, F. 
Georg Baumann. 

41 1/4 Morgen Urtfeld an dem Seligenſtad⸗ 
. Wege, D. Wichael Fäger, F. Georg 

orſch. 

4 1/4 Morgen Artfeld am Dittihsgruben, D. 

onrad Dos. ch, B- der Graben. 

4 Morgen Artfeld am Hotmaumsberge, D. 
Pain Lauh, F. Simon Beil. 


4 Morgen Yrtfeld am kLaͤmmleias Grund, 


D Friedrich Dorſch, 5 Simon Weickert. 
4/2 Morgen Baumgarten im Dorfe, zwiſchen 
den zwey Baͤchen. 








(5) 2. Berfieigerung. 

:  Machbenannte, dem Conrad Heberich zu 
Bruͤck gebbrigen Grundbefigungen werben 
Mittwoch den 2. Upril fräp um 10 Upr da⸗ 
felsft im Wege der Hölfspoüftredung zum 


Striche — und nach der Execuilons⸗ 


Drdnung dem Meiſtbietenden sugefiplagen. 
Dettelba den 1. März 1817. 
 Rönigl. Landgericht. 


Bette 


Ein Wohnhaus ſammt Stalımg Neo. 18, mit 
mgarten- 

3/4 Do en Beinberg in der Rothen, D. 
Michael Henninger, 

Andertpald Biertel Morgen Baumfleden, un: 
Br Dorfe, D. der Pfad, 3. Johann Neus 
erth. 

Bierthalb Viertel Morgen Artfelb in der in⸗ 
nern Klinge, D. Georg Dorfh, F. Dein- 
sid Holzapfel. 4 





3)2. Berfteigerung 


Donnerftag: ben 3. April früh um 9 Uhr 


werden nachbeſchriebene dem Stephan Seit 
in Reuſes am Berg gehbrige Grundbeſidun⸗ 
gen auf dem dortigen Rathhauſe im Wege 
der Hülfsvollſtrekung zum Strihe aufgelegt, 
und nach Ser Executione Ordnung zugeſchlagen. 
Dettelbach ven 1. März 414177. 
Königt. Landgericht, 

Better, 1.1.7.0. 

n Kbnig, jr. pr. 

4 Morgen Weinberg am Dellberge, D. Mi: 

chael Neubert, 5. Adam. Emmert. 


— — 


Effeldorf zuſtebende Hof 


bnig, a4. 6. j. 
drich Ankenbran diſchen Concurs ſache zu Brom: 
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BA Morgen Weinberg. am. langen: Weinberg, 


D. Midarl Neubert, F. Georg Mapler. 

41/2 Morgen 10 Gerten Baumfeld am Urles, 
D. Michael Richters Wittib, 3. Wilpelm 
Langguth. 


(5) 2. 
Die 





Berfteigerung. 
dem Friedrich Zimmermann 

the mit Haus, 
Scheuer und Garten, daun den eingebbrigen 
u 2 Morgen Birtfeld, wird Dienftag den 
1. April im Wege der Huͤlfsvollſtrecung zum 
Striche aufgelegt, und nah Maaßgabe der 
Executlons⸗ Ordnung dem Meiftbietenden zu⸗ 
geſchlagen. Liebhaber koͤnnen ſich am gedach⸗ 
ten Tage frͤh um 9 Uhr in Effeldorf ein⸗ 


finden. 
Dettelbah den 4. Mär; 1817, 
Königl. Landgericht, 
als Patrimonialgericht der fon. Julius⸗ 
ZB Univerfität. 
Better, il.j.o. | 
' König, jr. pr. 


Betanntmagıng 
Das Prioritäts » Erkenntniß in der Frie⸗ 


berg, wurde unter dem Heutigen an die Ge⸗ 
sichtsihäre angebefter ; welches zur bffentli« 
hen Kennt niß or A 
Hofdeim ven 1. März 1817. 
‘  Königl. Landgericht. 
J. Leo Stecher, Landrichter. 
Raupp,a.s, 


81. Borlabung. 
Die Gebrüder Undreas, Grorg und Mi 
buch, wehpe. ver Ser 
oßher e Würzburg, e ⸗ 
—— —* aus ihrem Geburts orte ſich 
in das kaiſerl ge resp. an den 
Rheinſtrom b-rfügten, und bisher feine Nach: 


sicht Yon fich ertheilten, oder deren allenfall« 


fige Leibeserben werden auf Antrag der Rias 
va Herbert von Püffelspeim , ale Schwriter 
der Obengenannten andurch vorgeladen adato 


"binnen 3 Monaten ihren bisher unter Curas 


tel gefiandenen und gegen 500 fi. chn. be» 
tragenden Pflichteheil im Empfang zu neh: 
men, oder Nachricht von ihrem & ben und 
Uufenthalte anher zu gebtne, widrigenfalle 


— 
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len ertiänt. foned die Euratel 
re ld a * Gaution. 


an bie implorantiſche Schweſter aus g; haͤn di⸗ 


get wird. 
Gerolghofin den 1. Mär; 1817. 
Königl. Landgericht. 
. Brefer. 


4) 1. Baernung. 

Der birfige Bürger Sebaſtian Winter, 
weicher fih wegen feines un wirtſchaftlichen 
Betragens unter Curatel brfindet ſohin durch 
ſein Dort fih rädfihtlih feines Vermögens 
wicht verbindlich machen fann. fährt nady ge: 
machten Anzeigen fort, auswärts zu borgen, 
und durch U⸗bernahme bon Berbir olichf-iten 
die Leut: anzufepen. Um dirfem jr ft u.em, 
wird deſſen Verhaͤltnißg wiederholt bekannt 


gemacht. 
Reuſtadt den 12. Febtuar 1817. 
Konigl. Landgericht, 
Werner. 
Birth. 


Schuldenliquibdation. 


um 736 der vorhabenden Theilung 
atthel Henlelmanns Wittwe zu Unter: 


65)41. 


der 


. ebersbady, werden deren Gläubiger auf Mitt: 


woch den 12. Mär; früh um 8 Uhr ad li« 
uidandum unter dem Präiudize der Nicht» 
ackſichtigung bep abendemerttem Gefchäfte, 
hiermit vorgeladen. 
Neuſtadt den 20. Februar 1617. 
Königl. Landgericht. 
Berner. 
Birth. 
(51. Ebictal⸗-Vorladung. ;- 
In Uusfchapungsfache der Korg Schmitib 
Witb. von R:ujtadt, wirben folgende Edicts: 


tage ausgefchricben : 
f Mittwod den 26. ' 


Erfter E-ictsiaz au 
Mär; 1817. 

Zwepter und dritter Edicistag auf Dfitt: 
woch den 16. April, jedesmal.früb um 8 Uhr, 
und zwar der erſte zur Anbringung der For: 
derungen, ſammt Beweismitteln und Vorzugs⸗ 
rechten; ber zweyte und dritte aber zus Uns 
bringung der Einredb:n und Schlußbandlung, 
fümmtlip unser dem Rechtonacht heile dis 





Kirhgehner,j. p. 
- ‚Poikar. 


64 
m vom Eoneurſe resp. nt. her 11: fı 
fenden Danolung. 
Neuftadt ven 12. Februar 1817. 
Königl. Landgericht. 


Werner. 


.s 


Bir). 
DBetfannsimadung‘ 
Da das Hppothekenbuch des Zbn. baler. 
Ortes Wernfeld im Großberzogthume März: 
burg nit in dem, die Sieglung des Land- 
gerichis fihernden Zuſtande war; fo bat 
man die Marfung did befagten Ortes neu 
aufnehmen lafjen Aund daturcdh genaue Wirs 
zrihniffe aller im derfelben liegenden Baͤu— 
liöpk:iten , und darin befindlichen Grundfläde 


aller Urt erhalten. 

Um nun zu erfahren, welde von dieſen 
Büteitäden und Baͤulichkeiten auf irgend 
sine Urt perpfänder find, haben ale, welche 
eine ſpezielle Hypothek, einen Generalarreft, 
ein Pignus praetorium, oder was immer |är 
ein Net, ſo sinen Anſpruch auf tat Grunds 
eigenthpum dieſer MRarkung begründet, brſi⸗ 

en, dieſe Anſpruͤche binnen 8 Wochen vom 
age dieſer Ausfertigung an, dabier in der 
Urt nachzuweiſen, daß ſie tie Driginalslirs 
funden, mit einer zweyfachen Abſchrift wo— 
fein Stempel udthig ift; dabier früh von 
bis Nachmiitags um 2 Uhe vorzeigen un 
einreichen, wo bie —— der Abſchrif⸗ 
ten mit dem Orizinale vorgenommen, nnd 
die Einseihung der Copien auf dem Drigis 
nale beſcheinigt wird, 
Ber binnen dieſer angeſetzten Frift die 
Folge nicht leiſtet, fol nach bochſter Borſchrift 
bep entſteheuder Uusſchaßung ſeines Schuld⸗ 
ners in der ihm geböprenden Klaſſe fein 
rioritaͤtsrecht verlisten, und den im neuen 
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* 
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— in derſelben Klaſſe bemerk-⸗ 


ten Glaͤubigern, wenn fie auch ihre Sicher: 
get fpäter erlangt baben, nachgeſeht werden, 
in Veräufi rungefale der Hypotheke an cis 
hen. diittern aber fein dingliches Recht gänz: 
lich verlieren es märe denn, daß er baffelbe 
auch ıbne richterliche Aufforderung noch vor 


dem wirflihen Zufhlage genugfam befcheint: 


ge, und alle Koften. der purd fine Schuld 
etwa birsitelten Beräufferung erfegen würde. 
Rah Brelauf dieſes Termins werden bie 
Bırkümm:rungen nah den eingereidten vi⸗ 
dimirten Abſchriften, in das neue Hppothe⸗ 
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tenbuch eingetragen, und jeder: Gläubiger, 
an beffen VBerfage ſchon früher etwas ver» 
fegt ift, oder wo fi das eine odır das an⸗ 
dere verſedte Gut nicht vorfindet zu feinsm 
Benehmen in Kenntniß gefegt wırben. 
Sachſenheim den 27. Februar 1817, 


icht inden. 
na 
— Eri ſt. 

(92. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Um bie Vermbgenttheilung der Paul 


Kirchiſch · Eheleute dadier berichtigen zu 
thnnen, iſt genaue Kenntniß deren Paſſiv⸗ 
ſtandes ndthig. R | 
Die fümmtlichen Gläubiger befagter Ehe: 
Jeute werden daher angewieſen ihre Forder— 
ungen Donnerſtag den 27. Däry d. J. fruͤb 
um 9 Uhr dahier unter dem Rechtsnachtheile 
Hquidiren, daß die nicht angebrachten 
* en bey der Theilung underuͤckſich⸗ 
tiget bleiben. ö 
Decretum Volkach den 26. Febr, 1817: 
König!. Landgericht, 
Ä Benkert. 
ch wenk, a. s. 


Släubiger-Borladung. 





®)2. 


des Melchior Sendner alt zu 
die Herſtellung des Pafivflandes nördız. 
Alte jene, welche demnah Anſpruch an 
die frazliche Hinterlaffenfhaft haben, werden 
angewiefen, felbe Montag den 24. k. Dr. 
März früh um 9 Uhr unter tem Rechts nach⸗ 
tbeile dabier zw liquisiren, doß anfonft bey 
Auseinauderfegung der Hinterlaffenfchaft keine 
Rouͤckſicht darauf genommen wird. 
Bolkach den 24. Februar 1817. 
Königl. Landgericht: 
Denfert. 
| Schwenk, a. s. 


) 1. Borldbu ng. 
Johann Georg Fiſcher, im Fahre. 1750. 

iu Stammprim geben, welcher im. Jah e 
4774. als Fleifhhaderg:ielle in die Frembe 
ieng, und feit 25 Fahren tas Leptemal aus 


ie Berichtigung der Ninterlaffenfdhaft: 
Sommrrag iſt 





ſrdam Rachricht an feine Geſchwiſtrige 


hai ergehen laſſen, oder deſſen etwaige Leibes⸗ 
siben werten. anf Untrag jeiner Sefhwiftrige 


anmit vorgeladen, ſich binnen drey Diana» 
ten bey unterzeichneter Stelle unter dem Rechts: 
nachtheile zu melden, daß anfonfl nadı Ver⸗ 
fluß dieſes Termins deffen unter Guratorz 
ſchaft flebendes Vermoͤgen von 120 fl rhu. 
ohne Gaution. den nädften Anverwandten 
ausgehändigt werde - ‚ 
# Molfac den 4. Wir; 1817. 
König. Landgerichts 
entert. 
B. E. &. R.. St: DE 
Schwank, us 


(5)1. Berpadtung. 

Die der Gemeinde Iintereiffenheim zuge 
hörige Ziegelhärte, wobey ſich keine Boh⸗ 
uung befinoet, foll in einem 8 jährigen Pacht 
vorbehaltlip der pöhften Genehmigung hin⸗ 
gelaffen merden. 

Die Liebhaber: haben daher Samſtag ben 
45. Mir; k J. Rahmittags um 2 Uhr auf 
dem Werneindebaufe zu Unterciſſenheim fig 
einzufinden, und ihre Gebote zu Protokoll 
u geben. 

: ® lebrigens haben ſich bie: Pächter über. hin⸗ 
länglidyes. Vermögen. an der Tagfart aus zu⸗ 


weifen. 
Volkach den 28. Februar 1817. 
Königl. ericht,. 
Benfert, Actuar. 
82.688 St. 
Barafinß 


und Schuldendiguis 
ation. 

Da Johann Klopfs BWittwe gu Rothe 
haufen: in. Folge ihrer Blddfinnigfrit mehrere 
ihrem Haus weſen aͤuſſerſt nachtheilige Eon 
tracte ſeit dem Tode ihres: Ehemannes ges 
ſchloſſen bat, fo wirb gedachte Jodann Klopfo 
Witt we dem Aumrage ihrtr nächiten- Anver— 
wandten gemaͤß, unter die Curalel der bey⸗ 
den Ortsnachbarn Johann Dorn uns Johann 
Knies jung zu Rothbauſen geſetzt, und je⸗ 
der von Johann Klopfs Wittwe ohne Zus 
ftimmung diefee- bepden Ortenachbarn zum 
Nachtdeil ihres Berwobgens geichloffene Son: 
tragt wird für ungöltig erilärt.; welchea zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit. bekannt ge: 
macht wird, 

Zugleich wird bem weisen Antrage der 
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Klopfifchen Verwandten gemäß, gegen die 
. Bug Wittwe Liquisations » Tayfart auf 

Burmwos ben & April früh um 5 Upr fell: 

ſetzt wobey diri-nigen, welche an gedachte 
Bits eine Forderung machen, folhe um fo 
gewiffer dabier anzubringen, und zu liquidis 
zen haben, als. fie anſonſt bey Behandlung 
dieſes Debitwefens nicht berüdjichtiget wer⸗ 
den ſollen. J 
 Desset. Mannerſtadt am 20. deb. 1817. 

Königl. Landgericht. 
(LS). 
Relleri. 





(52 Verftetigerung 

um 2 Uhr, wird die dem Stephan Günzler 
zu Rothbauſen gehbrige Mahl und Schneid⸗ 
möple, dann Grpsmüple mit Nebengebaͤuden, 
and den dazu gehdrigen 9 3/4 Morgen Bet: 
feld, und 8 1f2 Morgen BWiefen, zur Hülfs: 
voüftredung nah Maaßgabe der bejlehenden 
Erecutionsordnung unter den brp der Striche: 
tagfart befannt werdenden Bebingniffen dem 


dffentlihen Stripe aufgelegt, wozu Liebha⸗ 


ber eingeladen werben. 
a am 20. Februar 1817. 
önigl, Landgericht. 


) 
Kellert. 





5)5.  Bläubiger- Borladung. 

Das abermalige Schuldenwefen des gräfl. 
caftel. Yurisdictions : Unterthanen Chriſtoph 
Conrad zu Duttendrunn, im Landgerichte 
Karifadt, macht die Borladung der Gläubi- 
ger desfelben zur dahisfigen Amtsſtele auf 

Mittwoch den 12. März naͤchſthin 
Vormittags um 9 Uhr notpweniig, um ihre 
Borderungen an demfelben aus- und nadju: 
weifen - 

Wer nicht ſelbſt oder durh einen bin= 
laͤnglich Bevollmaͤchtigten erichrint, muß es 
ſich zuſchreiben, wenn die Beſtimmung des 
weitern Berfahrens ihm nachtheilig werden 
ollte. 
Verfuͤgt Remlingen am 21. Febe. 1817. 
Konigl. baier. ge Eaftelff Untergericht. 


Burkhardt. 
Schoͤner. 


Mitwoh deu 19. Mär; Nachmittags u 


v7 


(5) 5. Gläubiger: ®orladung. 

Zur Beftimmung bes rechtlichen Der 
fahrens gegen Paul Triebig dbabier zu Hem: 
lingen, ift genaue Kenntniß der Schulden 
desjelben udtdig. . 

Jedetrann, der etwes an ihm fordert, 
bet daher „folded am Montag den 17. E. Di. 
März Bormır agb um 9 Upr entweder ſeldſt, 
oder durch einen amılib Bevollmaͤchtigten, 
nn unterzeiihnefer Selle anzubringen und 

a hzuweiſen im MWidrigen er fiy den daraus 
folgenden Schaden ſeldſt zuzuſchreiben bat. 

Decret. Remlingen am 21 Febr. 1817. 


. Von gemeinfhaftlichen Amts wegen, 


Burfparot. . 
Schoͤner. 


3% Sg läubiger-Borladung. 








Vermbge rechisträftigen Erfenniniffes, 


wird gegen Jakob Kämmerer jung zu Obers 
altertpeim der Concursprogeß debier erbfinet, 
daß deffen Gläubiger unter Strafe des Aus: 
ſchluſſes auf Donnerſtag den 15. k. M. März 
Bormittags um 8 Upr ad ligquidandum, ex- 
cipiendum et condudendum entweder in 
eigener Perfon, oder durh amtlich Bevoll⸗ 
— anmit vorgeladen werben. 
Beſchloſſen Remlingen am 21. Feh. 1817. 
Königl, baier, — Caſtell. Untergericht. 


Burkhardt. 
Shbner. 


(Ga. EdiotaleBorlabung. 


Gegen den Bäder Michael Lindwurm 
babier ift vie Ausſchahung erfannt, und erfter 
Edichtag auf Donnerftag den 27. f. M. März 
fröp um 9 Uhr feſtgeſezt; es werben daber 
alle diejsnigen, welche eine Forderung an den: 
felben zu machen gebenfen, biezu vorgelaten, 
um entweder felbfl, od-r dur binlänglich 
Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen anzubringen, 
und die Beweismittel hierüber ſowohl, als 
über die angeſprochen werden wollenden 


WVorzugs rechte vorzulegen. Die Nichterfehti« 


nenden werden von dieſem Concurſe ausges 
ſchloſſen. Zu Borbringung der Einreden fd+ 
wohl Son Seite des Gemeinſchuldners als der 
Gläubiger ſelbſt ift zweyter Edictstag auf Don= 
nerſtag den 27. April früh um Yıldr feſtgeſetzt, 
an weichem foldhe unter dem Rechts nachtbile 
des Ausſchluſſes vorzubringen ind, Unter 


“> | 
eichem Praͤlubize ſiad am dritten Edictstage. 


nnerflag den 20: May fruͤh um 9 Uhr, 
bey derfeits ſchlaͤßzliche Verhandlungen zu 


en. 
es Wydſenfurt den 21. Februar 4817. 
Konigl. Landgericht. 
(L. 5. N —— 
Schleichet. 


Samhaber, as: 





(3) 2. Berfeigerung. 

Auf fregmiliges Unfuhen ber Erben 
des verkbten Schulsheißen Johann Reichen— 
becher zu Obermerzbach wird zum Behufe ber: 
Tyeilung deſſen fämmtlicpes liegendes ‚und 
be we gliches Vermögen zum. Berkaufe im. Wege 
des Verſtrichs ausgeſeht. Golden . beftcht 
2) an birgenden: ‚Gütern, in 1/2 Güllpofe 

uw Obermergiad, wozu gebdren 1) 1 1/2 
Bemsnderet. 2) 2 Wohnhaus mit Pferde 
Rindvieh⸗ und Schwein» Stellungen, gang. 
neue doppelte Scheuer und Holihalle, Brune 
nen und andere Bequemlichkeiten, 3), 2, Mor 
gen Wielew, 4) 74 Uder Artfeld, 5) ı Uder 
57 Ruth. Holy, & eine bedeutende Zugabe 


61 1/4 kr. Steuer: Simplum, 
5, Sr. 2 Biert. Korn, 
2 — e— sie, 
7 x: %& = Haber Gil im Eberner 
4 fi. 52:6f7 kr. ihn. Erbjins, 
Bandblopnsbarleit zu 10 pGt. 
b); Un Wirtpfehafts: Vorräthen:: 
40 BZeniner New, 18 Schof verſchiebenes 
Ötrop- 1 


e) Un. Birh: * 
6 Städ Anſpann⸗Ochſen, 2 Sıad' 2 jaͤh⸗ 
rige Stiere, 
4 Kuhb, 2 Städ jungs Wiek, 1 Geißbod. 
d) Ein: vollftämsiger tappelier Upparat von: 
Bauerepgeichier jeden Art, an Wägen, Pfluͤ⸗ 
gen, E gen, Ketien, Brannsweinbreun- 
geug. ꝛc. ıc. u 
e) Alles Hausgeraͤthe an Betten, Weißjeug 
- Kolbe und Metaliwaaren.. 
Zum Berftrirerunss- T emine wird Mitte 
wor der 26.. Märy 1.% fröp um 8 Uhr be= 
immt. Der Unfaug wird mit den wichtig— 
% Gegenſtaͤnden. mad der oben flehen‘en. 


— —— —— 


— — — 
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zn. gemacht, und ber Verfirih die fol⸗ 
genden Tage bis zu feiner vollen —8B3 
ununterbrochen fortgefept: Der Hinfhlag des 
Outes erfolgt unmittelbar, wenn ein den Ep 
ben annehmliches Gebor gelegt wien. 
Hiezu‘lader Kaufslicbhaber ein. 
aa — *8* Februat 1817. 
nigl. baier. Patrimonialgericht. 
B. Wil l. ⸗ * 
Limmer. 


2. . Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Sodann: Bupipeler, Ortsnacpbar zu Wide 
haufen, ift Willens, feinen Kindern, gegem 
einen zu leiſtenden Ralisungsanszug, fein Ver: 
mbgen abzutreten. Di bierbep erforderlig: 
wied, eine genaue Kenntniß deſſen Schulden 
ftandes gu erlangen; fo wixd zu Yufırhmung 
biefer Schulden auf Mittwoch den 26, März 
1817. früd um 9 Uhr Tagfartanberaumt und- 
bieemit jeder, melcher eine rechtliche Forde⸗ 
sung an gedachten Johaunn Bupiheller ma⸗ 
Gen. zw fonnen glaubt, aufgefordert, ſolche 
in diefene Termine bey dem unterzeichneten: 
PWatrimoniabgerichte um fo grwiffer anzumel⸗ 
den: und gehdrig zu liguibiren, als aufferdem 
auf fpäterpin angebracht: werden wollende Kor 
derungen Beine Mdſicht mehr genommen wer⸗ 
den. wird. _ 
Wetzhauſen dem 22, F-bruar 1947. 
Königl. baier.. frephrii Truchfeffifiches Par 
trimonialg 
I. B. A Rafbbrfen. 
Friedr. Ebriſtoph, Gerichteſcht. 
92 Glaͤubiger⸗Vorlao umng. 
Undreas Hart jun. vom Hergeltdauſen, 
wHl mit feinen Gläudigern Tiquidisen, und 
Zahlungs = Vıriräge abſchließen; weßwegen 
berfelbe bey unterzeichnet e Stelle dem Are 
trag geitellt hat, hierzu Zagfart anzubrraue 
men‘, welde auf Dennerfiag: den 27. März 
b.5. ſruͤh um NRUdr feſtgeſeht wirds, wo ale 
diejenigen, die an. befagien Undreas Dart 
jan. eine Forderung machen wollen, unter 
dem Rechtenachtheile zw erſcheinen haben. dag 
fir anfonften ben Brkantlung: biefes Debit- 
weſens ‚unberädfichtiget: Bleiben: : 
Werneck den 14. Februar 1817. 
Königt. Landgericht. 
I» Sichel. 
Hederich a = 






für 
Großherzogthum 


IN) Seiner Majeſtät des Königs allergnäpdigftem Privilegium. 





eb Baierifdes 


»as 


Würzburg. 








Dienſtag. 


N ro. 28. 


11. Maͤrz 1817. 





Amtliche Artikel. 
— — 
5838. N. E. 4365. 


An fämmtl. fon. Poligevbehpdrden 

des Großberzogthums Würzburg. 

Die monatlichen berichtlichen Anzeigen ber den Stand 
der Saaten betr.) . 


Km Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ä Indem die ſaͤmmtlichen kodnigl. Polizey: 
bebdrden zufolge aberhbihfter Weifung durch 


bie unterm 21. Februar d. J. im22ten Stuͤck 


des Intelligenzblattes erlaffene Belanntmar 
Huug zu monatlihen Berichten fiber deu 


. Stand ver Saaten aufgefordert worden ſind, 


war bierunter nicht. bloß die erſt itzt b-ginz 
. wende Sommerfaas, ſondern and die Winter⸗ 
faat zw verſte hen; dennoch findet man ater 
in einigen der eing’gangenen Berichte die An: 
aeige uͤber den Grand ver Winterſaaten umr 
gangen‘, daher dieſes Mangelbafte zur fünfe 
- gen Erganzung erinnert wird. 

. Wärzburg den 7. Maͤrz 1817. 


Konigl. Landesdirection. 
Fehr. von Werneck. 
Eolfen. 


‚Werfen aus allın Rächeen beflebt. 


2. Berfleigerung. 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von 
R Baiern ꝛc. 

Aus der Verlaſſenſchaft bes fon. Lan— 
des directi onsrathes Freyberrn von Groß da- 
bier wirden Freytags den 14ten lauf. Mon., 
Rachmittags um 2 Udr, bepläufig 5 Fuber 
4811er Weine — vollkommen rein und guf 
gehalten — dann 7 Eimer gemifhien Tifche 
meines im Haufe des DVerlebten, IV. Dift, 
Nr. 59,, bffenslih gegen bare Zahlung ver⸗ 
fleigert. Die Proben werden vor dem Gtri: 
de an den Faͤffern genommen. Hierauf wer- 
den einige Malter Hafer verfteigrt werden, 

Am Montage den Ten 1. I. wird bie 
Berjleigerung der Mebilien: an Gold, Silber, 
weißem Zeuge, Kleidungen, Schreinerwaren 
und Porzellain, Ebaifen, Splitten, Pferde: 
geſchirr, dann mehreren Kupfer- und Eiſen⸗ 
waren Nachmittags um 2 Uhr begonnen, und 
an ben anderen Tagen zu derfelben Brit 
fortgeſe zt. Insbeſondere wird hier ein gro= 
Ber Vorrath von Holzwerke zum Belegen bon 
Stubenböden bemerket. . 
Den Schluß wird die Verſteigerung dex 
Bibliorpef machen. welde in gur gehaltenen 
Das Ver: 
Konif liegt in der Civilregiſtratur des Fbn.- 

ofgerichtes zur ad bereit, Diejenigen, 
» 2 £ - 
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welche don dem. Verſtorbenen eiwa Bäͤcher 
| ri erhielten, werden biemit um die Ub: 
ferung derſelben sin die hofgerihtlihe Re— 
giſtratur erfucht. 
Der Anfang der Bähers Berfizigerumng 
wird noch befonders bekannt gemaht werden. 
Decretum” Wärjburg am 7. März 1317. 
Königl. Hofgericht. 
3 2: v. Seuften, Peöftent. 


Wiölemann. 
80. | 
(3)2. Belanntmad ung. 


(Die Prüfung der Schullehrer⸗ Seminariumss Kom 
petenten betrefend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen SchulsCompetenten, welde in 
das Schullehrer⸗Seminarium dahier aufgenom: 
men zu werden wünſchen, haben zur dießjähris 
gen Prüfung in nachſtehender Ordnung zu er⸗ 
ſcheinen: 

Am 2. May die Schul.» Competenten aus 
den Landgerichten Gemünden, Volkach, Wolfes 
münſter, Fladungen. ° 

Am 5. May jene aus den Landgerichten 
Haßfurt, Prölsdorf, Hofheim, wie auch aus 
dem fuldaifhen Diftricte- Amte "Hammeldurg. 

Am 7. May jene aus den Landgerichten 
Mürdurg. 1». M., DOchfenfurt, Dettelbach, 
wie auch aus dem futdaiihen Diftriets » Amte 
Bridenau. 

Am 12. May jene aus dem Landgerichten 
Würzburg r. d. M., Miünnerfladt, und aus 
dem fuldaifchen Difviets-Amte. Wenders. 

Am 14. My jene aus den Landgerichten 
Sulzheim, Neuſtadt, Kisingen. 

Am ıg. May jene aus den Landgerichten 
Werne, Karlſtabt. 

Am 21. May jene aus den Landgeriäten 
Araflein, Ebern. 

Am -25. May jene aus den Pandgerichten 
Gerolzhofen, Röttingen. 

Am ad. Map jene aus den Pandgerichten 
Kiſſingen, Hildere. 

Am 30. May jene aus den Landgerichten 
Mellerihftadt, Mainberg. 

Am a. Juny jene aus den Landgerichten 
Euerdorf, Elrmann. 

Am 4. Juny jene aus den Landgerichten 
EN Königshofen. 

m 9. Juny jene aus den Lanbgerichten 
—* Beil, Gleusdorf. 


— — 
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Am 11. Zuny die protehantifhen Schule 


Competen?en aus den Landzerichten Biſchofee 


heim, Fladungen, Hilders, Hofheim, Dete⸗ 
bach, Markiſteft, Schweinfurt. 
An 45. JZaapy dle proteſtantiſchen echui⸗ 
Competeaten aus den übrigen Landgerichten. 
. Die jüd.fshen Schul» Lompe.enten haben 
jedesmal mit, den Eomperenten jener Landges 
——— erſcheinen, in welchen ihr Aufenthaliss 
ort i 
Sammtliche S ul⸗Tompetenten haben ſich 
unter Vorlegung pfarramtlicher Verhalts- und 
Alters- Zeugniſſe am Tage vor der Prüfung 
Nach mittags um 5 Uhr wegen Eingeihnung im 
die Prüfungstifte im Schullehrer » Seminarıum 
dahier zu fielen. Hebrigene will mın dem 
Schul » Compereiten nicht unverhaiten laſſen, 
daß man auf den Grund diefer Prüfung auf 
die Ausſchlieſung aller nicht. befonders tüchtiget 
Subjecte vom Schulfahe höchſten Dris den An—⸗ 
trag machen werde, damit nit fo viele junge 
Menſchen fih länger. einem Geſchäfte widmen 
wollen, dem fie nicht gewachſen find. 
— Würzburg am 3. Februar 1817. 
Konigl. Schulcommiſſion. 
Erbr.v. Stauffenberg. 
ud. 





Würzburger Wrobtare web Gewicht 


vom 10. Wär; 18 
in £ıh.| Dt. 
Ein Yaib Reggenbrodes für | FR 
35 Fr. muß wiegen = = = |6 | —I— 


Ein Laib Noggenbrodes. für 
4173 Kr. muß wirgn =» = 15 
Ein Laib Noggenbrodes für | 
5 Kr. muß wiegen = = = 


—— weißen Brodes — E 

u ve 5 722] — 
Ein’ —— für 19 Re RT — 
Ein =: bitte = fir 6 Ar. 1-—| 48] 23 
Ein = dito = für 3 Kr, —1-9 414 
Ein = bitte = für 2 Kr. —t6]| 4 
Ein Paar Semmeln für2 Kir. —16| 4 
Eine Semmel für =» 1 £r. —15 N 
Ein Dickweck für 2 8r. I—16|.4% 
Ein = ditto für 1 Kr. — 54 3 

Koͤnigl. baier. Polizeydicection dahier. 
Geſſert. 


— Betreidb-Derfauf 
auf dem Markte zu Würzburg amd. Mat; 41817, 
Gm bödhfen Preis: | 
eisen, 27 Dealter, das Malter 34 ſl. — Tr, 
Korn, 12 Maiter, das Malter 26 fl. — fr. 
Haber, — — — *4* 16 fl. 30 tr. 
Im mittlern Preis: 

Meinen, 88 Malter, das Malter 32 fl. 39 Er. 
orn, 22 — — — — ab fl. 12 tr. 
Im tiefften- Preis: 


Weisen, 19 Molter; das Malter 30 1.50 4. 


Kom, — — 24 fl. — kr. 
Haber, 2 — — 14 f..45 kr. 
Summe aller verkauften Früchte, 205 Malter, 
als: 134 Malter Weigen, 37 Malter Korn, 
357 Malter Haber. —— 
Konigliche Polizepdirection dahier. 
Geſfert. 








Würzburger Lichter ſatz 
“dom 9. Maͤrz 1817. 

Gegeffene Lichter das. Pfund = = = 50 fr. 
— side dad Pfund = = = BU kr. 
Königl, Polizeydirection: dahier. 

(@)i- Berfkeigerwng 
Im 4. Diſtr Nro. 162 werden Fünftie 
gen- Donnerftag den 27. dieſes Nachmittags 
em 3 Uhr; verſchiedene Haudgerärpfhaften 
um bffentlihen Ötridye aufgeiegt werden. 
elches birrmir ſaͤmmtlichen Kaufsluftigen 
Belamnt gemacht wird. 

Waͤrzburg den 19. Februar 1817. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilhelm: 

Moprenhofen: 
— — — — — — — — 
) 5. VBerpyadtung. 
Die uftere Maͤlnmuühle babier, wird 
Bep den Siadtrentamte nach der in och In— 
telfigengblättern unter Ziffer 5. 7. 14. et 12. 
vorfommenden ‚AUnfüntigung, am 13 d MM. 
früh um 10 Uhr bem wiederholten Pacht- 
Quffteige unter den bey dem Striche zu et° 
binenden erg i Pacht: Betingungen 
ausgelegt; wozu bie bhaber einladet. 
Wöärsburg am 3. Mär; 1817.- 
Das königl. Stadtrentamt: 
Sros. | 


— 


‚ner Schulden verähffern, Es fo 
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(2) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Engelbert Schleret von Eſtenfeld, will 
fein faͤmmtliches Vermögen zur Tilgung ſti⸗ 
en Dabe 
alle diejenigen, welche dasſelbe aus * 
einem Grunde in Anſpruch nebmen konnen, 
am Montag den 17. d, M. früh um & Uhr 
ihre Forderungen dabier anbringen, witrigens 
fe fo ben durch Nichterſcheinen zuftehenden: 
chtonacht heil ſelbſt beyzumeſſen haben. 
Decr Worrburg dem 6. Mär; 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Aetunar, 
mit: Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnadigft zur Zeit. beauftragt. 
A. 8, Ör. v. Rechtern. 


81. Vetfanntmadung. 

Durch, den Landgerichts: Boten wurde 
eine Haupt⸗ Caſſe ⸗ Quittung vom 20. Septem⸗ 
ber 1814. auf die Summe von 1208 fi. rhn.- 
Extra⸗ Steuern fprechend, verloren. Der Fine’ 
ber ober Inhaber wird daher gebeten, ſolche 
binnen 4Wochen bieber auszuliefern. 

Nach Verlauf dieſer Friſt wird dieſelbe 
für fraftlos‘ und ungültig erflärt, und um 
Derabfolgung einer neuen Zahlungs: Befcei« 
nigung als Retpnungs: Belege ber geeignete. 
Antrag geſtellt werden. 

Königshofen den 5. März 1817. 

Königl. Landgericht. 


Brandt. 
BSembad.- 
(3) 1. Stedbrtbef.. 

„Die unten beſchriebene Elzoriora Nafcher; 
Baͤckerstohter von Forchheim, g:T Hwidrig: 
verbpratbet an Joſeph Heuberger brabfchirs 
deten Dffi;ier von Wachbach, ift ded Vırbrea 
hens des Brtrug's v.rdähtig, und auf bem 
Trantporte vom Forchheim hirker enıflopen. 

A: Polizep- und andıre Bebbeden 
werden erfucht, zur Qufpebung diefer Perſon 
—ã ren re ar erlaffen, und: 

efelbe auf Betreten er Tiefe I . 

Den 5: Mär; 1817. — 

Königl. Landgericht Kitzingen. 

Hilger, Lande. PER 
: trıing- 
H € i vl 
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Berfons: Befhreibung: 
Eieonota Heuberger geboene Raſcher, ift 
32 — 56 Jahre alt, großer und dider Sta— 
sur, geht im bloßen Kopfe, und traͤgt auf ih⸗ 
ren > Ars rad Haaren einen Kamm. 
Fhre Stirme iſt gemdldt. Sie hat hellgraue 
Adgen, eine ziemlich dide und ſtumpfe Nafe, 
einen Mund mit etwas aufgeworfen:n Lef: 
‚gen, rundes Kinn, rundes und volles Geſicht. 
i Dep der Entweihung trug fie ein halb: 
großes Swahl = Zup von dunfelfarbigem 
Caitun, ein lillafaͤrbiges baumwollenes Klcid, 

und ein Kbrbhen, 


(5) 1. Schulbdbenliquidation. 
Nikolaus Maxrtin zu Ucenhofen, will 
ſich mit feinen Släubigern über die Art -ihr 
ser Befriedigung bergthen, wozu Tagfart auf 
Donneritag den 10. April I. %. früh um 9 
Uhr fejtgefegt worden iſt. Diefes wird an 
mit in Adſicht der Ladung bffentlih 'Sefannt 
gemadt, unter dem Rechtsnachtheile, daß der 
—— Gläubiger nicht berädfictiger 

rd. " 
Haßfurt am 24. Februar 1817. 
-  Königl. Landgericht, 

Meißner, 
j Steiner, a 9 


(5)5. Befanntmaedung. | 
Da bie diefiährigen hieſigen Viehmärkte 
auf nachſtedende Tage feftgefegt find, abs: 
der erſte auf den 17. März, 
21e auf den 31. März, 
Ste auf deu 14. April, 
Ate auf den 26. Upril, 
Ste auf den 12. Map, 
6te auf den 2. ung, 
7te auf den 30. fung, 
Bte auf den 11, Auguft, 
9te auf den 15. September, 
= 40te auf ten 13. Oetober 
fo wird. diefrs zu Jedermanns Wiffenfhaft 
hiermit befannt gemacht. 
Hammelburg den 21. Februar 1817. 
Koͤnigl. baier. Diftrierdamt, 
F. U Gbßmann. 


93. Gläubiger-VBorladung. 

w Andreas Hart jun. von Hergolshaufen, 
will mit feinen Sıkubiiern Tiquidiren, und 
Zadlangs Verträge abſchlleßen; weßwegen 


ununkunnm 
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berſelbe bey untergeichneter Stelle fen Au— 
frag geftellt hat, dierzu Tagfart anzuberaus 
men, welche auf Dannerflag ven 27. März 
4. 3. früh um 9 Uhr feſtgeſeßt wird, wo ale 
diejenigen, die an beſagten Andreas Hast 
jun. eine Forderung mahen wollen, unter 
dem Rechts nacht heile zu erfheinen haben, dag 
fie anfonft’n bey Behandiung dieſes Debit⸗ 
weſens unberädfigiiget bleibın. 
Werneck den 14. Februar 1817. 

Königl. Landgericht, 

BD» Aa 


8) 1. Gläubiger: Borladnng. 
Wegen vielen eingeflagten Schulden ift 
gejen die Nikolaus Wolz Witrib zu Gerchs= 
beim der Sant erfannt, und zur Liquidation 
desiciben Schulden Termin auf den 9. Upril 
in loco Gerchsheim anberaumt wo alle jene, 
die an drr Nikolaus Wolz Wittid gegründete 
Unfpräde zu madhen haben, anmit aufgefor: 
dert werden‘, -auf beregte Tag art ihre Kors 
derungen zu liguidiren, fonft fie damit nicht 
mehr gehbrt. und von der Waffe ausgefchlof: 

‚fen werden folen. 
Sauber: Bifhofsheim den 15. Feb. 1817, 

Großherzogl. bad, Bezirksamt. 
 Dolling. 


Ochſenfurter — ben 4. Mär 
1017 

Ein Malter Beiten . - . - 31. fl. 30 f. 

Bin Malter Korn „ u > +» +26 fi. 50 in 

Ein Maker Habrr . » » . . 12 fl. — fe 

J. DM. Berg, Fruchtmärktmeiſter. 


ZINN D—— 


stihtamtlihe Artikel, 


— — 
Feilbietungen. 

4) (3) Der Schematisſsmus der Dibze« 
fans Geiftlupfeit des Bistums Wöärzburg ift 
nun Im Drud erfhienen, und auf der Kanes 

step ded General: Difariats zu haben, wer 10 
Eremplarien abnimmt, bekommt das Zchente 
ratis. 

A 2) (8) Unterzeichneter empfiehlr fich für 
biefe Meffe, umb außer derfeiben, mit ladir- 
tn Bl: und Zinnwearen fowohl mit bun⸗ 
ten als goldenen Vrzlerungen gemalt, um 
die billigfien Fabrilpreiſe. Auch werden bep 


eberich, a. 4. 
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bemfelben eifenbleherne, lackirte und andere 
Firma nad neuefter Art — Bäh 
send der Meſſe ift feime Niederlage auf Der 
Domgaſſe NRro. 562. außer der Meife aber im 
+ feiner Bohuung in der Domer Pfaffengafe 


Rro. 50. 
Chriftian Spies, 
: Wergolder und Ladirer. 
3) (3) Alle Sorten Steingut, nach dem 
meueften Geſchmack dem engliihen an Schoͤn⸗ 
heit und Güre vollkommen glei, find zu den 
niedrigften Preiſen, fowohl in ganzen Gerz 
Hicen als einzeln. zu haben, bey » 
Ernſt Seidel, in Marktbreit. 
4) (5% Aechtes englifches Steingut aus 
Wedgwoods und aus andern guten Fabriken, 
ift hier während dee Meſſe zu billigen Preis 
fen zu haben, bep . 
U. E. Emmert, aus Schweinfurt, 
in dem obern Zaven des Herrn 
Oberſtwacht meiſters v Papius, auf 
der Domgaſſe, 3. Diite. Mro. 100. 
5) 2) Sofepp Mdermann aus der 
Schweiz, Bürger von Reutlingen, empfiehlt 
fih dem geehrten Publilum mit einem bolls 
ftändigen Berlay von Rouglinwaaren aller Gat⸗ 
sungen, als: glatte und geſtickte Mouffeline, 
bolländifche Leinemand, ordinäre Leinewand, 
feine englifche Zige, geflreifte and quatrils 
lirte Baumwollenzeuge zu Kleidern, franyb: 
ſiſchen Leinen: Battift und feines englifches 
Stritgarn 4 Rah. Sein Magayin iſt im ehe: 
maligen Neunddrfers Laden, im Klendrifchen 
Haufe Nee. 176. auf der Domgeſſe. — Bus 
gleih empfi⸗dlt fih Steppano Devito e mit 
einem vollitändigen B.rlag von Kupferſtich— 
Waaren, mit dem Bemerken daß frin Baar: 
zen:fager in dem naͤmlichen Haufe it. Sie 
erſuchen das geehrt: Publikum um gefälligen 
Zufprud, und verfprechen die billigften Preife. 
6) (2) Gottfried Gäntker jun, Tuch⸗ 
fabritant aus Loͤßnitz in: Sachſen, bexiebs 
zum Erftenmal die dieſige Mitfaſten-Meſſe 
mit allen Sorten wollenen Tüchern in feiner 
mittel und ordinaͤrer Waare, nebſt verſchie⸗ 
denn Sorten baumwollener Strämpfe und 
Rappen, wie auch mit blauem Autt’r:Cat= 
sun und weißem Mouſſelin; er verſpricht die 
mbglihft billigen Preife und bittet um geneig⸗ 
sten Zuſpruch. Sein Lagrr ift auf dem Kuͤrſch⸗ 
—— im Hauſe des Herrn Georg Amberg, 
ro. 





5“ 


7 mM. Joſeph er Comp. ans Dias 
rolbswelſach empfieple ſich allen Lichbabern 
and Kenneru mit feinen optiffpen Injteumens 
ten: naͤmlich mit verfcpiedenen Sorten Au⸗ 

nplafern, nad der Befchaffenpeit eines jeden 

uges, welde von dem belannten Kron = 
und Flintenglafe gefliffen find; dergleichen 
aud für Kurjfihtige, wodurch fie figend und 
iu weiter Entfernung fehen und leſen kon— 
wen. Auch verfertigs er Bifir- Brillen, wele 
che beym Schießen beſonders dienlich find; 
ebenfalls verkauft er Leine und große Mi: 
kroſkope von ganz verſchiedenen Sorten tie 
von zehn bis hunderttauſendmal vergrödern, 
und ſehr fhbn gearbrier find, ferner ven 
dirfelben Gattung Perſpektive allerhand Ar: 
ten einfacher und doppelter Zorgneiten,. Leſe⸗ 
gläler, Vergrbderungsfpiegrl und dergleichen. 
Shar’hafte Inftrumente nimmt er aud zur 
Reparatur an, und erſucht hiermit ein grebes 
tes Publilum ganz ergibenfi, ihn mit frinem 
gen:igten re zu bechren, in em jeder 
verjiihert ſeyn kann, daß er aufs Billigfte 
bedient werde. Seine Boutiqne ift der Reu⸗ 
mänfterlirche gegenüber, 

8) (2) €. 9. Segenshrimer von Segniß 
bey Marktbreit am Main empfiehlt fih mit 
feinen — mehrentbrilsenglifhen — oprifchru 
Snftrumenten, befonders Sonfervationsbrilken 
in folgendeu Einfoflungen, als Sgilifrot, 
Silber, Penſpeck, Stabl, Horn und engliſch 
plastirt, afromatifhe Tag: und Nacht Pr: 
fpeftiven von Ramsden und Dolland, in Gold 
und Silber plattirte Opernperſpeltiven ver⸗ 
ſchiedener Sorten, microscopia, welche von 
40 bi6 100,000mal wrrgeöfren, Prismata, 
Gonvs, Laterna magica, Gamera obfcura, 
Rorgnetten in Prlemort und Silber. Brenn⸗— 
Hohl: und Landfchaftsfpigeln. verſchiedenen 
Compaſſen u. dergl. mehr. Auch reparirt er alle 
ſchadbaften Brillen u. Inſtrumente. Durch bils 
lige Preife umd reelle Bedienung wird er ſich 
brftens au empfebler fuchen. Seine Boutique 
it am Ede der Blafiusgaffe. 

9) (1) Uintergeichneter bat dir Ehre fri« 
nen Freunden und Gbunern bekaunt zu mas 
hen, daß er gegenwärsige Meſſe wieder mit 
einem Uſſortiment ganz feiner und ortinäree 
Härte nach der neueften Ragon bezogen habe, 
Die billigſten Prei e und prompte Beditnung 
werden feine Empfehlung Fon. Seine Baus 
tique ifk gleich unter der Shußergafe, und 


ös1 | 
> Mohuung auf dem Bifhmarkte, 8. Difer. 
ro. 501. 
Joſeph Wittſtadt, Hutmachermeiſter. 

10) (3) Rrang Wagner aus Bamberg, 
empfiehlt ſich beftens mit feinen eigenen Fa⸗ 
brifwaaren; beftebend in allen Sorten Som: 


merfappen nad der neutſten Mode, von als 
für Herren 


ken Gaftungen Sommer-Schupe, 
und Damen, Hauspantoffeln u. Kinderfihuben, 
A ‚allın Gat⸗ 


‚auten elaftifhen Hoſenträgern 
* * ———— „Halstuche in la⸗ 
en und dergleichen Ärtikeln mehr. Er ver: 
richt die billigften Preiſe. Seine Boutique 
vor dir Behaufung des Hrn. Guͤrtlermei⸗ 
ſers Schulz auf: der: Domgaffe- 

41) (2) Unterzeichneter empfiehlt fih wie: 
derum in bevorflehender Mitfaften- Mefe mit 
einem vofftändigen Afortiment glatter und 
fägonirier Cambrifs und Mouffeline, Gattus 
nen. Gingsamn®, glatter und färbiger Weſten⸗ 
zeuge, Mandefter, glatter und färbiger Her: 
sen: und FR ustniüger, Merinss und Pom— 
paſins in allen Karben, fo wie au in Ad: 
ten Sch alachrothen Farben Achter englifcher 
weider und färbiger Strid: Stick und Räp: 
Baumwolle, allır Sorten Zriben: Garn, und 


wichrerer dieſem Bade aͤhnlichen Artikeln zu, 


den billigften Preisen. Seine Bourigue iſt 
am Haufe der Dad. Wirfing, 3. Diiie. Nro. 159. 
Iſaak Cahn. 

12) (2) Madame Levi aus Laneville hat 
die Ehre, einem hohen Adel und verehrungs- 
würdigen Pahlitum dier urch die Unzeige zu 
machen, daß fie mit einem ſchͤuen Waaren⸗ 
‚Lager angelommen ift welches beftept in als 
den Sorten weißer nnd Mode-Relige-Waaren, 
in dem neueften Geſchmack, als: Regliges 
Häudhen, gefidte Kleider, ſchwarze Spitzen⸗ 
Fielder, Halstücher von Gas zu 48 fr , dann 
Garnirungen von allen Sorten, Kinderkl iz 
der, Ermel, Herren: und Frauenfträmpfe, 
A2yrÄhtije; auch groß: und Feine 9 tens 
Binden, Bafin. Eine neue Sorte Kaämm— 
zum. Staat, dann bon der neueften Façon 
ale Sorten Stiderepen in Pümp)e; wir auch 
febs fhbne Swahls von 2 baier. Ellen lang. 
Sie v:rfpriht Yie billigſten Prrife- Ihre Bou⸗ 
tiguge iſt am. Haufe des Hrn. Goldarbeiiers 
Nee auf der Domzafl‘. j 

13).(59 Mit Gold: und Silder-Stramin in 
serfchiedener Breite, Faden Stramin mehrere 
Eprien, Lyoner Stidſſeide, Wollengarn zum 
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Sticken, Strickperlen, Gold, Silber und 
Siabiperlen, colorirten Mufterblättern, aͤcht 
Berliner Kunſt-Verlags, einigen Hunderten 
der ſchoͤnſten Deſſeinz, empfiehlt ſich zur 
gnaͤdigen und geneigten Abnahme , 
Hering, Kaufmann aus Närnberg,. 

logirt vom AO, bis 17. des Monats März. 

bey Hrn. Stöhr‘ im ſchwarzen Adler. 

44): (2) Bep Spezerthbaͤndler Horſch in 
der Marktgaſſe, find ſehr gute Stodfifhe zu 
den äugerft billigen Preis, das Yfund um 
42 fr. zu haben. 

15) (3) Im 2: Diftr. Nro. 475. naͤchſt 
dem Nrichsapiel find die neuften Swahliädher 
von beften Merinos, deren Farben garantiert 
werden, um die billigfien Preije au verkaufen, 





Bermierhbungen 

41) 2) Im 2. Difte. Nro. 267. u 
Hblriegel‘ gegenüber, find zwey Logis ; 
Köche und Holzlager, an zwep ruhige Haus: 
haltungen auf den 1. May zu vermisthen. 

2) (1) Ben Fuhrmann Oppel Niro. 401.- 
im Marperklofter, ift ſtoͤndlich oder auf den 
41. Map ein Quartier, beftehend in 3 Zime 
mern, Küche, VBobenfammer, Keller, Holzla⸗ 
ger, Vorplatz und Brunnen zu. vermiethen. 

3) 11) Auf der Domgaffe, 5. Diftr. Rro.. 
4149. ift ein fon eingerichteter Laden für 
Mepfreigde zu. wermirtpen. 

4), 1) In der Kapuzinergiffe Neo. 34. 
ift ein Zimmer mit Möreln au einen ledigen 
Herrn flöndlih zu vermischen. 

5) (1) Gm 1. Dir. Rro. 178. in ber 
Sti thauger Pfaffengaffe,, iſt der obere Stock 
mit 5 Zimm-rn, wovon 3 deitzbar find, ſammt 
Köche, Keller Wafhhaus und Worentammer 
auf den 4. Day zu vermiethen. In dem 
nämlihen Haufe ift im untern Sted ein hrige 
barcs Zimmer mit Kühe fammt Doljlager an: 
eine Heine Daushaltung zu vermiethen. 

6) (2) Ein geräumiger Lacen in der 
Skuftrrgaffe, it auf die Mitfafien- TR fe zu 
vermiethen, und kann Rro, 551. eingefehen 

7) (2) m A. Difte: naͤchſt der untern 
Promenade, it ein Quartier von 3 heiße und 
2 unbeißbaren Zimmern nibſt Kädre, Boden“ 
mit Kammer und anderen B qurmlichkiiren 
auf den 1. Map zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
beve erfährt man Im Sntilligengcomteir.. 


. g 


se 
 Bermifäte Ungeigen 





AnZeigoe 
1) (8) Wegen eingetretenen Hindernis- 
sen werden die lür künftigen Dienstag ange- 
‚kündigten musikalischen Unterhaltungen des 
. Harmonie-Vereins auf Dienstag den 18, die- 
ses verlegt. . 
Würzburg den 7. März 1817. 
Aus dem Vorstande, 


2) ı3) In der Stabelfhen Buchband⸗ 

Iuug in Würzturg ift fo eben erſchienen: 
Diauer'd, V., Wirkungsfreis der unteren 

Dolls: Schulen mit befonderer Berädfich- 

tigung deffen, was ſolche zur religibfen 

Bildung bepzuiragen haben. Ungebunden 

56 fr. Gebunden 48 fr. 

Der Volks» Schullehrer wird. darin ganz 
ausführlih erfehen, wie er alle Lehrgegen— 
fände zu behandeln Habe, um feinen widti: 
gen Poften nah dem boͤchſten Willen der Re: 
gierung auszufuͤllen. j 


Ferner ift zu haben: 
Hermöftädts, Dr. S. F., Heiner Katedis= 
mus der Bierbrauerep. 8. brod. 56 fr. 
Protofole der deutfchen Bundes = Berfamm« 
'„ Jung. Ar. Bd. 3 Hfte. 3 fl. 36 fr. 
Giftbuch, vollftänsiges, oder Unterricht, die 
Biftpflanzen und Giftthiere kennen zu ler⸗ 
nen, und Gefundheit und Leben gegen 
Bergiftungsgefapren. Zte Aufl. 1 fl. 12 tr. 
Guthsmuth's, 3. €. 8, 
Shhne des Vaterlandes. Mit 4 ann 
. 2 fl. r. 
Baierns Negierungs » Gemälde. Gegeujtäd 
zu Licht und Schatten, von 3. Waprlieb. 
brochirt 40 fr. 
Theuß, Th., theoretifches praftifhes Hands 
wörterbuch der gefammten Landwirthſchaft. 
6 Bde. mit vielen Kupf. 10 fl. 
Lübed 8 allgemeines bfonomifches Lexikon, 
oder ausführlihe Erflärung aller bep der 
Landwirtpigaft vorfommenden Gegenftän: 
— de für Defonomen, Kameral«e und Herr: 
fpafısbeamte. 2 Bde. mit Kpf. 1. 12 Er, 
Die Dfiereper. Cine Erzäplung zum Ofter: 
Gefhen?e für Kinder, von den Verfaſſer 
der Genofeva. . 8 kr 
Darups, F. Unterbaltungen mit Gott, «in 
G:betr und Erbauungsbug für katholiſche 
Chriſten. 1 fl. 30 fr. 





Turnbuch für bie- 
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Heilige und Ferzlie Beiftes:Erheküngen au 
Gott, ein Gebeir und Erbsuungsbuß 
“ für Katycliıken, 1 fl. 12 fw 
Sottſchali's, F., Almanach der Mitterosden. 
dir UAdbeilung. Die deuiſchen Ritterorden. 
Mit illuß in. Kupf. gebunden 6 
Militaͤr- Schtmatismus des bſterreichiſchen 
Kaiſtrihums. Jahrg. 1816. 6 fi. 36 kr. 
Krones gemralogifhr hiſtoriſches Taſchenbuch 
auf das Jahr 1817. Mit Kpf. 2 flı 24 Ir. 
Schmid's, Cp., bibliſche Geſchichte in Form 
eints hiſtoriſchen Vibel- Katechismus. 27 fr. 
Neuefte Ausgabe der Evangekien, auf alle 
Spuntage und andere Tage des Jahrs. 
Salzburg 2 fl. 46 fr. 
Lauterborn der allzeit fertige, richtige und 
geſchwinde Rechner nach Thaler, Gulden 
und Mark. Für alle diejenigen, welche 
fi: eines niäbfamen Rechnens überheben 
wollen Brochirt 2 fl. 64 fe 
Stunden der Andacht zur Befbrderung wap: 
sen. Chriſtenthums und bäuslidyer Gottes: 
verebrung. Ar. bid Br. Fahre. 24 f 
Converſationslxikon. Ar. bis dr. Band. Prä= 
numeration auf alle 10 Bde. 24 jl. 50 fr. 


3) (12) Zu der Offenbacher Bleiche wer: 
den alle‘ Beitellungen an Leinewand, Bebild 
und Garn angenommen bey : 

a Franz Michael Steinam. 

LeinwandeBleiche. 

4) ı2) Da ich für die Bleiche zu Boͤb⸗ 
sungsweiler bep Heilbronn, die Einfammlung 
der Leinwand, Garn und Faden auf hiefigem 
Plage und Gegend übernommen «habe, ſo 
bringe ich folches hiermit zur bffentlihen 
Kenntniß. Indem ih nun jedem Eigenthär 
mer die forgfältigfte Behandlung und reinfte 
Yusbleihung feiner Waare (bey diefer bereits 
fhon binlänglih berößmten Bleiyanflalt) 
zuſichern kann, bemerke ich zugleih, daß der 
Bieicherlohn, aller fo fehr erhöhten Lebens= 
mittel und Wrbeitslöhne obnerachtet, dennoch 
wie im vorigen Fahre aͤuſſerſt billig, nämlich 
4 fe. von der Elle, und 2% fr. vom Pfund 
Garn oder Faden, nebft etwas Mangerlohn 
feve, und für das Porto gar nichts gerechnet 
werbe. 

Bey der erften gänftigen Witterung wird 
mit Auslegen der Keinwand der Aufang get 
macht werden, weßhalb ih alle diejenigen, 
welche diefer Bleiche ihr Zutrauen zu [denen 


e5 
£ find, hlerdurch bitte, mir Ihre Bleich⸗ 
— a. als. mdglidy zuzuftellen, samit 
nichts von der beften Zeit verfäumet werds 
Mb. Ppilpp Franz Wuhler, 
Handelsmaun, wohnhaft in ber 
Sanderſtraße Nro. 249. 

6) (35 Nachdem ih meine Kenntniß 
und zureichende Lebrfähisfeit in der franzo= 
fiſchen und italieniihen Sprache fowopl, als 
auch im der kaufmäannifhen Rechen » Kunft 
durch kompetente Pruͤfungs-Zeugniſſe binz 
laͤnglich nachgewiefen date, fo iſt mir won 
dein kb. Langerichre Kıigingen die Erlaubr 
niß ertpeilt worden, mid im Kisingen als 
Zrivarz Lehrer obbefagrer Gegenſtaͤnde duͤr⸗ 
gerlich nieder;ulaffen. 

Erwähnte Unterricht? = Ertheilung fängt 
im Laufe des mähftfänftigen Monats Maͤrz an. 

Indem ich diefes zur allıemeinen Kennt: 
niß bringe, babe ih die Epre zu verfühern. 
dap ich jederzeit beitrebt ſeyn werde, durch 
eine gruͤndliche Lebrart und Fleiß des Zu: 
trauens ded Publikums mid; würdig zu machen. 

Kihingen im: Februar 1017. 

Karl Friedrih Pauly. 

6) (1) Unter Erfüllung der im Futelli⸗ 
——— vom Sahr 1816. Neo: 67. hoͤchſten 

ris vorgeſchriebenen Bitingniffe, find von 
ber Stipendien⸗Pflege zu Kipingen 1000 fl. 
sh. als Eapital zu 5 pEt. japrlihrr Zinien 
ganz oder theilmeife aussuleihen. Dieß bringt 
zur bffentlihen Keuntniß 

Kitzingen den 7. März 1817. 

| Fellin zer, Pilger: 

7) 2) Ein junger Menſch von honetten 

Eltern, vom Lande, 17 Jahre auf, im Rech⸗ 

nen und Schreiden wohl geübt, woͤnſcht in 

Würzburg dir, Handlung zu erlernen. Nähere 
Yusfunft girbt man im Jutelligenzcomtolr. 

8) (5) Ein am 1. May eingehend:s Ga: 
pital von vier tanfend Gulden rhn. wän- 
fihet man wieder gegen geriWiliche Verſiche⸗ 
zung zu fünf VProzent auszuleiben. Das 
Nüpere ift im Intrligengeaintoir zu erfahren, 


9) (1, Um Freytag gigen 4 Uhr wurde 


über den Markt bis an den Judenplatz ein 
ganz von Perlen geftridier, mit Leber gefüt: 
serter Tabachs deutel verloren 
emem mebriarhigen Baumfchlage auf der einen 
Teitte einen Hirſch und anf der andern einen 





welcher auffer‘ 
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Güger, einen Hand und einen Hafen; ſodani 
oben und unten eine Einfeffung von biauen 
Dreyecken hatte. Nicht alfein;des Zurädbrin- 
ger erhalt im Intel. Eomtoir eine fehr gute 
Belohnung, fondern auch, unter Verſchwei— 
gung feines Ramens derjenige, welcher die 
allenfalljige Unterſchlagung siefes Brutels 
dort anzrigf, um dogegen als geſtodlene Sache: 
den geſetzlichen Weg einchlagen zu fbnnen. 
10) (1) Den 6,8. M. iſt bey dem Holz⸗ 
thore ein Strickbeutel mit zweh Scläffeln, 
ein Schnupftuch und 3 jl. 24 kr. 1 pf. ins 
Waſſer verloren gegangen. Der redlid: Fin— 
der wird erfucht,, ſolches, indem ihm dar Geld 
zur Belohnung zugefihert wird, im Intelie 
genjcomtoir abzugeben. — 

34) (1) Verſſoſſenen Sonntag den 9% 
März ifb Jemanden eine ganz jung: Dacht— 
büadin, englifiber Rıce emifommn. Derjes 
nige, welchem dieſes Hündchen etwa zug-laus 
fen iſt beliebz r& gegen cine Brlobuung vow 
wen Kronenthalbern, iin Intelligenzeomtoir 
anzuzeigen. e 

12) 4) Franz Ulrich, Lehnkutſcher, 
wohnhaft hinter der Marienlapelle auf dem 
Markt, fährt Samſtag den 15. nach Frank⸗ 
furt, und wuͤnſcht Mitreiſende zu bi fommen. 

——— — — — — — — — - 


Wiech ſel⸗Coure in Frankfurt a. M. 


| für 
Äm 6. Märs 1817- 100 fl. 
Deffereid. 
4 pCt. Obſigat. . Le. > 16 
& ıf2 item . er Here 19 
5 . *- item ..+ . . .. . 213 
2 ıf2 pCt. Wiener Stadt· Banko 213 
2 1/2 == Anlehen von so Mil. 26% 
5 pCt, item item 0. 49% 
1 pCt. Münsind vr 00. 113 
560° =: « Münzlott, Looſe . » 954 
10 s © jem .. vo. 175 
600° ® Banco Lott. Loofe» „ | 16 
Grantfurf, 
4 pCt. Obligat. © x 2 00. 83 
be ® item . ee ee ee 95 
Vaflfıam 
6 pCt. Obligat. e—4— 93 
Wiener Wecſelcourtss— 273 
Augsdurgee item, 2... 100: 


— — — — — — 


(Res einem: Und auge⸗ 


6 | ss 
an bb oea ng ‘ 

| zu Neo. 28. 

des Intelligenzblattes für das Großherzogthum Würzburg, 


1:21 7% 
——— — — —— — —— — —————————— 


Amtæliche Artikel. 
— — J— 

(5)53. Bekbanutmachuns. 

Nach einem von dem konigl. baier. Stadt: 
gerichte zu Bumberg am 17. dieſes Monats 
erpalten:n Anſchreiben fol der Univerfal-Eon« 
surs üder die Verlaffenjchaft des zu Bamberg 
verlebten fbdnigi. bairr. General nojors Frey⸗ 
herein von Budenbofen bey dem koniglich wär: 
tembergiig:n Oberjuſtiz- Collegium zu Stutt⸗ 

ot eingeleitet, und vie Liquidation alldort 
von faͤmmtlichen Gläubigen gepflogen werden. 

Bon diefem Borgange werden demnach 
die dadi-figen Gläubiger des verlebten Herrn 
& nerals Frpperrn von Bubenhofen niet 
nur in Kenntniß gefeget, um fih mit.ibren 
Yufpräden an das kdnigl. würtemberg:fhe 
Dberiuftis: Colegium zu Stuttgardt als das 
Eoncurs: Gıricht wenden zu koͤnnen. 
Würzburg den 19. Februar 1817, 


König Stadtgericht. 
ilhelm. 
Mohrenhbofen. 


41. Berſteigerung. 
F— Der zur Schloſſer Joſeph Feiſeriſchen 
Theilung cahler gehdrige und im aͤußern Sand 
zwiſchen Bürger Rdder und Schleifer Scha⸗ 
ders gelegene 4 Morgen Weinberg, welchen mit 
Meheeren tragbaren Bäumen bejrhet it, wird 
Donnerftag den 15. zum erken, Dienflag den 
48. zum zwegten, Donn'rflag den 20. dieſes 
Monats zum lidten effentlichen Aufftriche 
ben diefeitiger Gerichiekebörbe jedesmal Vor« 
wirtass um 34 Uhr aufgeftrihen. und an 
den Meiſtbietenden unter —— beiannt wer⸗ 
enden Betingungen ahgegeben. 

3 Bontare am 5. Mir; 1817. 

Königl. Stadtgericht, 
WBilpelm. 
—Mohrenbofen, 








(3) 1. Verſteigerung. 

In der Tprilungsfache des verlebten Com⸗ 
merzien⸗ Aſſeſſors Klingler dapier ward zur 
written Strichetagfart der zu dieſer Maſſe ge⸗ 
börigen Feleguͤter, die Tagfart auf Samftag 
den 22. dieſes Monats feſtgeſetzt. 

Es wird dierdurch befannt gemacht, daf 
biefe legte Stiichstagfart, Donnırflag den 
20. dieſes Monaıs früp um 9 Upr im, 3, Diftr., 
Mro. 70, in der fogrnannten alten Tab. dr 
fabrite hinter der .-— abgehalten werde. 

Wär;burg am 7. März 1817. 

Königl. Stadtgericht. 
Wilbelm. 
Mohrenbofen. 


— 
(5) 5. Beltanntmadung. 

Es ſind Faͤlle vorgekommen, daß ge⸗ 
malzte Früchte insberondere Haber, ohne 
Maljpolleren zum Schroten in die Müplen 
gebracht und unter dem Vorwand, daß ſolche 
um Biehfutier beſtimmt fepen, von ten 
Möllern auch angenommen und gefchrotet 
worden find , obrie daß davon der Malzauf- 
flag entrichtet wurde. Da die al rhochſte 
Verordnung v. 20. Dct. 1815. (Intellig⸗nz⸗ 
blatt bes Jadts 1815. Neo. 118. Seite 2604 
un? 2602.) ausirädlid snibält. Laß von jrocm 
Grtreide, welches gemalzt zur. Dihple gen 
tragt wird, opne Unterſchied der Wuffchlag 
zu erbeben fey. fo wird diefes fämmelichım 
Bierbräurrn, Branniweinbrennern und Möl- 
lern bier nohmals mit dem Bemirken in 
Errinnerung gebracht, daß jeder der cine ge: 
malgie Frucht unter was immre fär einem 
Vorwand obne Poller zur Mähle Eringr, 








mit der gef Bmäßigen Grafe von ıL0 — 300 


MN ichsebalrr, une jeter Mällr, dr bierbon 
nicht fozleih tir Anzeige dey dem Idniglichen 
unterauffehläger macht mit JO— 90 Reichse 
thofe Strafe belegt werden wird. 


- my. 
Um die Berlaffenfhaft der Wilhelm 


Bon der Strafe ift jedem Anzeiger bie 
Hälfte zugeſichert. 
ſchlaͤger werden hierüber zur befondern Wade 
famfeit aufgefordert. 

. Bürsburg am 27. Bebruar 1317. 

* + Königliched Oberanfichlagamt. 

Maper, Dberauffchlagsbeamter. 
Cetto, Eontrolleur, 


Gläubiger: Borladung. 





Schlipps Wittib von Thuͤngers heim auseinander 
657 zu konnen, iſt es nothwendig ihre Glaͤu⸗ 
iger zu vernehmen. 

Dieſe haben daher Donuerſtag ben 5. 
April 8. J. frdy um 8 Ahr um fo gewiſſer 
dadier zu erfcheinen und ihre Forderungen 
gehbrig anzubringen , widrigens fie bep Aus: 
einanderfegung diefer Verlaſſenſchaft fpäter= 
Bin nicht berüdfihtigt werden. 
Decretum Würzburg den 6. März 1817. 

Konigl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, | 
mit Leitung der Landgerichts: Gefchäfte aller: 
gnädigft zur Beir beauftragt. 


(3) 2. Borladung 


Catharina Bohm, die Wittib des Jängft 
verftorbenen Ragelfhmieds Johann Bbhm 
von Hipdingsfeld, ift dor Kurzem ohne Hinz 
terlaffung eines Zeflaments verſtorben. De 
zur I die SGnteftat s Erben derfelben unbes 
Fannt find, fo wird Sedermann, der als Erbe 
auf die Verlaffenfchaft einen Unfprub zu 
machen gebenft, aufgefordert, von heute an 
binnen 5 Monaten folden bey dem untere 
fertigien Landgerichte gehörig darzuthun, 


midrigenfalls dem ſich Meldenden die Ver⸗ 


laſſeuſchaft nah gefeglicher Vorfchrift vırab=- 
folgt werde. 
"Würzburg ben 18. Rebruar 1817. 
önigl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 


43)2. Edictal- Vorladung und Ber: 
fteigerung. 

Gegen Balentin Sterzbach zu Dlains 

fto@heim, ift der Gantprozeß rechtskräftig er: 

kannt, Zum erſten Edietstag, Angabe der 


Die kbnigl. Unteraufs, 


Frener. 


Seitz, As. 
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Forderun gen, Beweismittel und Vorzugsrechte, 
iſt unter der Strafe des Ausſchluffts Yon 
der Maf: Mittwoch der 20. März, zum 
zwepyten Eoictdtage ad excipiendum Mitt: 
wod der 23. Upril, und zum dritten oictss 
tage ad concludendum Mittwoh der 21. 
Mad, depde unter Strafe des Ausſchluſſes 
mit der betreffenden Handlung, jedesmal früp 
um 8 Ujr anderaumt, wobep der Gemein— 
fhulaner, fo wie die Gläubiger, perſonlich 
oder mittels zulönglih Bevollmäntigter zu 
erſcheinen haben. Zugleich iſt zum Aa 
che veryur Maſſe gehörigen Realltäten, bes 
eben» in 2 Wohnpäufern, 7/4. Meg. Wein⸗ 
berg, 41 1/4 Morg. Bel), 4 1/4 Mrg. Wien 
fen, 6 Dirg. Holz, Zagfart auf Mondag den 
31. Mir; früp um 9 Uhr auf dem Raith⸗ 

baufe in Muinfodpeim feſtgeſedt. 

Detteldach ten 1. Mir; 41317. 

Königl, Landgericht - 

Betrike i.lj.o 

König, jr. pr. 
— — — — — 





(3)5. VBerfeigerung 

Die dem Ortsnachbar Nikolaus Nickel zu 

Theilheim zuſt denden, auf Brüder Markung 

gelegenen nach demerkten Realitäten werden 

Mittwoch den 2. April fröp um 8 Uhr im Orte 

Bröd im Wege der Hälfsvolftedung zum 

Striche aufgelegt, und dem Wrriftbietenben 

nad) der Erecutionseronung zugefchlagen. 

Detteldah den 1. März 1817. 
Konigl, Landgericht. 
Beitter, i.l.j.o; 
König,an 

Ein Bohnbaus Nze. 23. ınit Scheuer und 
Kalterbaus, dann Baumgarten. 

3/4 Morgen Weinberg am Schreiner, D. Eon: 
rad Dorſch, 8. Lorenz Holzapfel. | 

4 Morgen Artfeld an der Schernauer Höhe, 
D Adam Gichfried, F. Kohann Widel. 

4 41/4 Morgen Artfrlo am langen Graben, 
D. der Graben, 8. Grorg Lauch. 

Vierthalb Bierrel Morgen Brtfeld an ber 
Schrenauer Hide, D. Aquilin Nidel, 8. 
Georg Baumanır. 

4 1 Morgen Urtfeld an dem Geligenflad- 
ter Wege, D. Michael Gäger, 5. Georg 
Dorſch. 

41 1/4 Morgen Artfeld am Dittichsgraben, D. 
Konrad Dorſch, F. ber Graben. 
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4 Morgen Artfeld am Hofmannsberge, D. 
Martin Lorch, 5. Simon Meidert. 

4 Morgen Artfeld am Lämmieins Grund, 
D Feiedrih Derſch, 3 Simen Weidert. 
4f2 Morgen Baumgarten im Dorfe, wilden 

den: zwep Baͤchen. 





(5) 3. Derfteigerumg. 
Nahbenannte, dem Eonrab Heberich zu 
Brit gebdrigen Grundbeſihungen werden 
Mittwoch den 2. Upril ſruͤß um AU Upr da: 
ſeſbſt im Wege der Huͤlſs vollſtreckung zum 
Striche aufg:Fegt, und nady der Erecuiionds 
Ordnung dem Meiftdletenden zugefhlagen.. 
Detie lbach den 4. Mär; 1817. 
Konigl. Landgericht. 
; Better. 
König, a8 j. 
Ein Wohnhaus ſammt Stellung Nro. 18, mit: 
Baumgarten: j 
Sf4 Morgen Weinberg: im der Nötfen, D. 
Michael Henninger. 
Understpalb BVierrel Morgen Vaumfleden, uns 
ver! Derfe, D. der Pfad, 5. Johann Ren: 
berthe 
Bierthbalb Viertel Morgen Artfeld im der in- 
nern Klinge, Di Georg, Dorſch, F. Hein 
rich Holzapfel. 


85. - Berfeigerung. 
Donnerflag ben 3. April fräb um Ylihr 
werben nachbefchriebene dem Stephan: Seitz 
in Reufes am- Berg: gehörige Grundbefigun« 
gen: auf bem dortigen Rathhaufe im Wege: 
ber Hülfsvolftredung zum Striche aufgelegt, 
und nach der Ezecutions: Ordnung zugeſchlagen. 
— I 1. März — 
i —— t. 
Better, i. l. j. o. 
König, jr. pr: 
3 Morgen Weinberg am Deliderge, D. Mi⸗ 
hael Neubert, 8. Adam Emmert. 
5/4 Morgen Weinberg om langen Weinberg, 
D: Michael Neubert, 8. Georg Mahler. 
4/2 Morgen 10 Gerten Baumfeld am Urles, 
D. Michael. Richters Wittib, 5 Wilhelm: 


Langguth. | 
5  VBerfeigerung 
Dis dem Friedrich Zimmermann zw 











VOR 


Effeldorf zuflehende Hofrietfe mir Haus, 
Scheuer und Garten, dann ben eingetdrigen 
47 1f2 Morgen Urtfeld, wird Dienftag: den 
1. Upril im Wege der Hälfsnolfterr dung zum‘ 
Striche aufgelegt, und nah Dioafgabeäder 
Epecutions: Ordnung bem Meifbsirtenven zus 
gefhlagen. Liebpaber fonnen ſich am gedaͤch⸗ 
ten Zage fräh um 9 Uhr in: dorf fin= 


nden. 
Dettelbah den 4. Märg 1817. - 
Königl. Landgericht, 
als‘ Patrimonialgeriht der fon. 
Univerfirät. 
Better, i1.j.o, 
König, je pr 
(5) 2 BDBeoeriaburg 
Die Gebrüder Undreas‘, Grorg und NE 
folaus Gropp‘, gebürtig zu Püfelspeim im 
Großherzogthume Würzburg, welde vor bes- 
zeit: 56: Jahren aus ihrem: Geburtsurte fid- 
in: das Faiferk Defterseihifche, resp: an den 
Rheinftrom verfügten, und bisher keine Rach⸗ 
richt von ſich ertheilten:, oder deren alfenfalls 
fige Leibeserben werden auf Antrag der Kla⸗ 
va un von Päfelspeim, als Schwaſter 
ber Obengenannten andurch vorgeladen, a dato 
binnen 5 Monaten: ihrem bisher unter. Euras 


—— 


4 
* 


rel geſtandenen und gegen 300 flrhn. ber 


tragenden Pflichttheil im Empfang zu neh⸗ 
mem, oder ihr von ihrem 2 den und 
Wufentpalte ander zu geben, widrigenfalls 
fie für verſchollen erklaͤrt fonach die Curatel 
aufgehoben: und tab: Bermdgen: ehne Eautiom: 
an die — Sqhweſter ausge haͤndi⸗ 
et: wird. 
Gerolzhofen den 1. März 1817. 
Königl. Landgericht. 
Greofer. 
Kirchgeßwmer, ; p.j- 


Gefkoplene Saden. 

Der G:org Weters Wittib von Sädkeimm 
wurden unterm 2: db. M. mittels Uuffpren« 
gung cine Thuͤre 

4). eim ſchwarzer Weiberrod von Grau 

NRaſch, noch neu; 

2) ein. belblau: und weißmelitter zeuge⸗ 
ner Weibrrrod‘, gleichfalls noh neu: 

ö), ein — und gelber Starr: No), 
von ——— Zeuge; ber 3ttel hir⸗ 

—R 
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von iſt göldgelb, der Einſchuß carmoi⸗ 
ſinroth, und unten mit einem ſchmalen 
dunfelblauen feidenenen Bändchen ein⸗ 
gefaßt, gleihfalls neu; 

4) ein dunfelolau täheues Mannscamifol 
mit Kameelhaarnen Knöpfen, auch nod 


) 15 
u Lailache von weißem Halbtuch, in 


der Mitte mit einer Nath verſehen, und 


find an jedem 5 Ellen Zug; 
6) ein Schwartemagen, zwey ſchweinene 
Wauͤrſte, und ein Laib Brod 
eutwenbet. 


Gede Juſtiz⸗- und PoligeprBehbrde wird 


£ geziemend erſucht, jur Entvedung des 
ebitahis mitzuwirken, im Entoefungsfalle 
die geeignete Einfihreitung zu treffen, und fo 
dann die Anzeige an unterzeihnete Stelle zu 


machen. 
Haßfurt den 6. Mir 1817. 
Ä . Eandgerit. 


8,1. Scähuldenliquibdation, 

Zur Bemeſſung des rechtlichen Verfah⸗ 
cens gegen Michael Pfeufer zu Sennfeld ift 
ein. Zufammentritt feiner fämmtlihen Glaͤu⸗ 
biger erforderlih, und azu Tagfart auf Don⸗ 
n’rftag den 10. April d. J. Vormittags um 
9 Udr anberaums worden. 

‚ Wer daher irgend eine Forderung an 
Michael Pfeufer zu machen gedenket, hat an 
dieſem Tage dabler zu erſcheinen, folde an⸗ 
zubringen und zu liquidiren, o>er zu gewär⸗ 
tigen, daß auf ihn ſpaͤterbin feine Roͤckſicht 
mehr werde genommen wrrden. 

Schweinfurt den 4. März 1817. 


Königl. Landgericht. 
Knorr. 
Pollich. 
(5)4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Der Fudenvorgaͤnger Hapum Samſon zu 
Thuͤngen hat darauf angetragen, frine aͤmmt⸗ 
lien Gläubiger zufammen zu berufen, und 
zu einem Rachlaß vertroge zu bewegen indem 
er ſich außer Stande fehe, fie fümmtlih zu 
befriedigen. Es werden daher faͤmmtliche 
Gläubiger des Hapum Samfon aufgeforvert, 
Freptag den 18, Upril d. 5 früp um 9 Upr 
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dahier zu ebſcheinen, ihre Forderungen auzu⸗ 
zeigen, und ſich Aber dic von dem Schuld: 
nee dorzulegenden Zıhlungsvorfchläge zu er⸗ 
flären , widrigenfalls zu gewärtigen. daß nad 
dem Beichlufe der erfheinenden Gläubiger, 
resp. dem bey der Tagfart fih ergebenden 
Rejultate weiter verfahern wirbe, 
Karlſtadt den — März 1617. 
Grandaur. — 
Scherer. 
(5)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um tie Theilungsmaſſe der Kaipar Bin— 
ners Wittib zu Himmelfia t auseinander ſehen 
zu koͤnnen, ift untergeinnetem Landgerichte 
Kenmeniß des Schuldenſtandes der gedachten 
Wutib notpmwendig. — 
Alle diej nigen, welche an der Kafpas 
Binnerſchen Tb ilungsmaffe eine gegründete 


rigen mochen zu ibnnen vermirinen, haben - 


oldie am Mittwoh den 25 März d. 7. 
früp um 8 Uhr beym unterzeichneten Land⸗ 
gerichte vorzubringen und ju liquidiren, wis 
drigenfulls zm gewärtigen, daß bey Ausein- 
annerfegung geg · nwaͤrtig ·· Theilung eine 
Raͤckſicht auf ſie nicht grmadıt werde. 

Karlſtadt am 27, R bruar 1817. 

; Königl. Landgericht. 

Mohr 
Scherer. 


(3)2. GSlaͤubiger Borlabung. 
Age diejenigen, welhe an ber Theilungs⸗ 
maſſe der Michael Bonlaͤnders Wittib zu 
Rehſtadt eine gegruͤndete Forderung machen 
zu koͤnnen glauben, haben ſolche am Frey⸗ 
tage den 21. Diär, db. J. fruͤh um 8 Uhr 
beom unterfertigten Lan'gerichre unter dem 
Rechtsnachtheile anzujrigen, und liquid zu 
machen, daß fie b:p Beendigung vorwürfiger 
Tpeilungsfache unde ruckſichtiget ‚bleiben. 
Kariſtadt am 27. Februar 4817. 
Königl, Landgericht. 


Mopr. 
Schimpf. 


— — — — — — — — — — — — 
(5 2. a Eee 

Zur Aufnahme der Sgulben, welche auf 
ber Verlaſſenſchaft ber verlebten Balentin 
Brenvels Winib zu Stetten hajten, hat man 
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Tagfart auf Freytag dem :MB.U Maͤrz di 3. 
fröp um: B.Upr. anberaumt, ben welder 
fämmilige Gläusiger ihre Borderungen an« 
zugeben, und zu liquibiren, widrigen⸗ 
falls zu gewärtigen haben, dag bey Auszin⸗ 


anderfegung . gegenwärtigen . Berlaffenfhaft 
eine Rüdfiht auf die Uusbleibenden genom: 


men werde, - 
Karlſtadt am 26; Bebruar 1817. 


Königl. Landgericht. 
Mohr. 


(3) 3. Borlabung. 
Caspar Werner von Herbfladt, ift bereits 
Sber 35 Sabre abwefend, ohne daß man ü 
defen Leben, Todt oder Aufenthalt einige 
RHricht erhalten hätte. Auf Anfuchen ver 
Jegitimirsen naͤchſten Erben wird derſelbe 
oder deifen allenpalfige. Erben, oder wer fonft 
immer an deſſen unter Euratel flehendem Ber: 
mögen zu 215 fl. vd. einen Anſpruch zu ha 
ben vermeint, biermit edictahter vorgeladen, 
ch binnen Jabresjrift bep der untergeidhne- 
ten Gerichtsftee enımeder in Perſon, oder 
durch zureihende Vollmacht zu legitimiren, 
widrigenfals gegen den Berschullegen der 
Zodesertlärungsz Progeß eingelritet, und na 
bepdrig inſtruirter und euiſchiedener Sache 
deſſen Vermbgen an die implorirenden und 
legitimirten naͤchſten Unverwandten zu Herd⸗ 
ads opne Eaution verabfolgt werden tolle. 
Dicret. Königshofen den 27. Feb. 1817. 
Konigl. Landgericht. 

Brandt. 

Krampf. 











(3) 3. Borladbung 

bärtig von Eprrshaufen, im tömizl- baier. 
Landgerichte Kömivshofen im Grabfelde gele- 
gen, welcher im’ Jadie 1802. filihweigend 
feinen Geburtsort verlaffen,, ohne bisher et⸗ 
was von fi, oder finem Aufenthalte hbren 
zu laffen, oder defen allenfallfige Leides⸗ oder 
Teftaments: Erben, werden hierdurd) vorge⸗ 


laden, binnen. 4 Jahr entweder in Perfon, _ 


bey dem unterzeichneten Landgeripte zu er= 
cheinen, oder durch glaubhafte ſchrift liche 
Zrugniſſe demſelden Nachricht zw ertheilen, 
didrigenfalls fein Vermoͤgen feinen brpden 
Brüdern, welche ſchon darum nachgeſucht ha; 


— r Ü — 


were Caution ausgebäntiget werden 
wind. f 


Johann Georg Sebaftian uben ge 
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Königshofen im Grabfelde deu 27. Ber 
bruar 1817. ’ a, 








(L. 
Liebler. 
Reinbardt. 
(3) 3. Blaubige:= Borladung. 


Zurgepbrigen Urseinandrriegung.der Bere 
laſſ achaft ves Adam Schulbheis von Frau⸗ 
enroth ıfl die Unterſuchung deſſen Paſſivſtan⸗ 
des ubthig. 


Es werden daher alle diejenigen, welche 


ber an den Herlebien Adam Schulodeis von Fraue— 


enroth irgeno eine Korderuny gu machen has 
ben hiermit aufgefordert, dieſelbe aur Don⸗ 
nerftag den 27. März 1. J. fıöp um 9 Uhr 
entweder perfönlih, over dur Bevollwaͤch⸗ 
tigte dahier anzubringen, und zu liquiciten, 
widrigenfulls das Theilunasgefchäft fortge⸗ 
fegt werden folle, und die Nıt.rihrinenden 
ſich die hieraus entſteheuden nuhtzeiligen Fol⸗ 
gen felbften zuzuſchreiben hab.n. 
Kiffingen den 20. Feb uar 1817. 
Köngl. Landgericht. 
G 8 Conrad. 
G. Trees. 
(5,/ 2. Edictal-Vorladung. 
Gegen Georg Geis zu Katzenbach wurde 
die Uusfhagang erfannt, un) da ver Ge— 
meinfgul.nee auf die Rechts wo Uddat dee 
höhern Berufung frepwilliz Verzicht. geleis 
ftet dat Tagfart ad producendum:et liqui- 
dandum auf Dienjtag ven «0. Upsi: ad ex- 





— auf Dienſtag den 15. May und 
a 


concludendum et de prioritate certanduum 
auf Dienflag den 17. Zunp l. J., ives.al 
fröp um 9 ühr anberaumt wo +.n Gläus 
biger bey Bermeidung des ſi acfıelich .te<fs 
fenden Rechtsuachtheiles in Pefomo er dur 
binlänglid Bevollmädtizte zu erſcheinen, 
und ihre Rechtsnothdurft iu gewähren haben. 
sen —— — 1817. 
G. F. Conrad. 
Fehr. 


(3)3. Gläubiger Borladung. 
- . Um bie :Vermdgensipeilung der Paul 
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Einaen, iR genaue Kenntniß deren Pafıde 


n .. ' u “. 

Die — Slaͤubiger beſagter Ehe: 
leute /werden daher angewiejtn ;ü order⸗ 
ungen Donnerſtag den 27. März d. J. früh 
um 9 Uhe dapier. unter dem Rechtsnachtheile 


liquidiren, daß bie nicht: angebrachten 
Gervermeren day der :pelfung underttficpe 


tiget bleiben. — 
BDecretum Volkach den 26. Febr. 1817. 
Königl.- Landgericht. | 
enlert. . 

Schwenk, a. s. 


— S — — — — — —— — — 
S) 3. GlaubigerVorladung. 

Zur. Beriptigung der Hinterlaſſenſchaft 
bes; Melchior Sendner alt zu Sommerach ift 
die. Herſtellung des Paſſivſtandes nötpig. 

‚ We jene, welde demnach Anſprüch am 
die: frazlihe Hinterlaſſenſchaft haben, wersen 
angewiefen, jelbe Montag den 24. f. M. 
317 fruͤd um 9 Uhr: unter dem. Rechte nach⸗ 
theile dabier: zu: liquiziren, daß anſonſt dey 
Aus⸗inan derſehung der Hinterlaffenfpaft Feine: 
Ruͤckſicht darauf genommen; wird. 

Bolkach den 24. Februar 1817. 

Königl.. Randgericht.. 
en fert. 
Shwenf, as. 





5) 2. Borlabung. 
Jobann Georg Fifiper, im Jahre 1750. 


zu Stammpeim geboren, welcher im Jahre 


3774: als Fleiſchhacergeſelle in. die Brenide 
gieng, und-feit 25 Jahren das Ledtemal aus: 
Amfterdam Nachricht an feine Geſchwiſtrige 
Da! ergehen laffen, oder Deffem etwaige Leibed⸗ 
erden. werden auf Untzag feiner Geſchwiſtrige 
anmit vorgeladen, ſich binnen. drep Monat 
ten bep untergeichneter Stelle unter dem Recht s⸗ 
nachthrile zu melden, daß anfonft nach Ber« 
Fuß dieſes Termins deffen: -unter Eurators: 
ſchaft kebendes Vermögen. von. 120 fl. rhn.. 
ohne Eaution: den. nädhften Unverwandten. 
ausge haͤndigt werde. 
Voltach den 4. März 1817. 
Königl. Landgericht. 
entert. 
Bi. €. d. L. ©t: 
Schwenk, a. 
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VBer pacht u u g 
Die der Gemeinde Ugtereiſſen heim zuge· 
börige gie gelhtte wobey ſih aber feine Woh⸗ 
nung beſigoet, ſoll in einem 8 jäprigen Padı 
Yorbehaltlih der Höhlen Genehmigung hin- 
seen werden. 
ie Liebhaber habın daher Samflag den 
15. März I. 3. Nahmirtags um 2 Ups auf 
dem Semeindebauſe zu. lntereiffenheim ſich 
einzufindem, und ihre Gebote zu Protofoll 
zu geben. 

Uehrigens haben ſich die Wächter über Bin: 
kr Bermögen an der Tagfart auszu«: 
weifen.. 

Dollah den 28, Februar 1817. 

Käönigl. Yandgericht, 
Benfert, Üetuar. 
B. €. d.. 2. St. 
Barassi. 


(5)1. Gläubiger Vorladung. 
Gegen Anton Scheindof zu: Ercherndorf‘ 
liegen: fo viele Schulden vor, daß es nbthig: 
wird, den ganzen: Paffivftand- deſfelben auße: 
zumittelhn. Eh 
Es haben demnach ſämmtliche Glaͤubi⸗ 
ger deſſelben Freytag am 28. Mär; I. J früß: 
um 8 Uhr ihre Forderungen dadier anzubrine 
gen, widrig n& zu gewärtigen, daß. fie mit: 
denfelben: bey: dem weiter ein;elkiter w’roene - 
den. Verfadren nit berddfittiget: werden. 
Volkach am 1. Dräry 18:7. 
Königl, Landgericht. 
Benkert, Heuer 
B. E. d. 2. St. 
Schwenk, as. 


(3) 2. Barmen g. 
Der hieſige Bürger Sebaſtian Winter; 
welcher ſich wegen feines unwirtſchaftlichen 
Betrageus unter Curatel: befindet. fohin durch 
fein. aber ſich ruͤckſichtlich ſeines Vermögens; 
nicht verbindlich machen fann, fährt nach ge: 
machten Unzeigen fort, auswärts zu dorgen, 
und durch Uebernahme bon Verbipdlichkiten 
bie Leute anzuſetzen. Um dirfem zu f-urrn, 
wird deſſen Verhaͤltniß wiederholt befannti 
gemacht. 

Neuſtadt den 12. Februar 1817. 

Koöonigl. Landgericht. 

Werner. 
Wirth. 
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3%  Sähulbenligquidation « 
Zum Behufe der vorhabenden Theilung 
ber Barthel Hentelmanns Witwe gu Unter: 
ebersbach, werten deren Gläubiger auf Mitt: 
woh den 12. März früh um 8 Uhr ad lie 
quidandum unter. dem Präjudize der. Nicht⸗ 
berüdfichtigung bep otentemerftem Geſqaͤfte, 

hiermit dorpeladen: \ 
Neuftadt den 20: Bebruar 1817. 
König. Landgericht. 
Berner. 

- Birth 


(3)2. Edictal-Vorladung. 





In Ausſchatzungs ſache der Ibrg Schmitts 


Wiib. von Neuſtadt, werben folgende Edicts: 
tage ausgeſchrieben: 

Erfter Evictdiag auf Mittwoch den 26. 
März; 1817. . 

" Zweyter und dritter Edietstag auf Mitte 
wod den 16. Upril, jedesmal früh um 8 Uhr, 
und zwar ver erfle zur Anbringung der For⸗ 
derungen, ſommt Beweismiiteln und erg 
rechten; der zweyte und dritte aber zur Uns 
bringung ter Einreden und Schlußhandlung, 

Ammilih „unter dem Decptsmachtbeile des 
usſchluſſes vom Concurſe resp. mit der-tref: 


fenden Dandlung. 
Neuſtadt den 12. Februar 1817. 
. Königl. Landgericht. 
erner. 
= Birth. 
‚G)2  :Edictalladung. 


sg 
Bon Seite des koͤnigl. Randgerichts Prble⸗ 


borf ward befhloffen, die Hpporbeirnbücher 


von folgenden Drten zu ernebrin: als von 
Dantenfeld, Falsbrunn, Geusfeld, Kar: 
bad, Kircheich mit der Kothemuͤhle, Ober: 
ſteinbach, Proͤldorf, Schindelſee, Glass 


atte Schlei ‚ Spielhof. Theinbdeim, ch 
in —— 


bach am Berg und Wuſtviel. : 

. Die Erneuerung gefchieht in den Mona: 
ten März und April, und wird mis 4. Map 
laufenden Jahrs gefchloffen, 

Alle mit Eonfenfen, Hopotheken, Gene⸗ 
eal⸗ Arreſten oder pignoribus praetoriis vers 
eben: G'äubiger baden daher in ber feflge- 
etzten Zeit ihre dinglichen Rechte geltend e 
machen‘, und ihre Urfunden in Ur: und Ab⸗ 
ſchrift unter bem Rechtsnachtheile vorzulegen, 


— 
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daß dielenigen, welche bieſer Auff orderun 
* Folge leiſten, en — — 
dung ihrer Schuldner in der ihnen gıbühe 
renden Claſſe dad Borzugsrecht verlieren, und 
den — im — in derſelben Claſſe 
vergemerlten Glaͤubigern, wenn dieſe auch 
ipre Sicherheits: Rechte ſpaͤter erlangt haten, 
nachgeſetzt werden; im Veräußerungsfalle dee 
Hppotbet an einen Drittern aber ihr dinglie 
ches Mecht gänzlich ‚verlieren; es wäre tenn, 
daß fie daffelbe auch ohne richterliche Auffors 
derung, noch vor dem wirklichen —W 
Binlänglih beſcheinigen, und ade Koſten 
der durch ihre Schuld etwa bereitelten Ver⸗ 
äußerung, erfegen wuͤrden. 

Brölsdorf den 21. Februar 1817. u 

Königl. Landgericht, 
DB. 4 Kumer 
Schuſter, a. 4 


(5) 2. Gläubiger: Borladung, 
Martin Wedlein von Bergrheinfeld, wi 
mis feinen Gläubigern liquidiren, und Zah⸗ 
Iungs: Verträge abſchließen; mweßmegen von 
aunterzeichneter Stelle. hierzu Tagfart auf 
Montag den 24. März 1.%. fruͤh um 9 Upe 


anberaumt werden, wo alle diejenigen, die am 


Martin Wedlcin zu Berprpeinfeld eine For: 
derung mochen wollen, um .fo gewiffer zu ers 
feinen haben, daß fie anfonften bep Be— 
—— dieſes Debitweſens unberuͤckſichtigt 
en⸗ 4 ’ 


Werne den 27. Februar 1817. 
Königl. ‚Landgericht, Re 
als juliusſpital. Patrimonialgericht. 
v. Fichtl. 
Hederich, as, 


(5) 2. Släubiger-Vorladung.. 

Zur Berichtigung der Berlafenfhaftsfas 
e des berlebten Aubdzuͤgers Todann Böhm 
zu Thalau, iſt Liguidation —* etwaigen: 
Schulden auf den 28. März d. %. beſtimmt, 
worauf alle birienigen, welche irgent einen 
perſbnlichen oder dinglichen Anfprud; an defe 
fen Erben oder-an bie Verlaffenfchaft zu ma⸗ 
hen gedenken , ihre Forderungen bey Strafe 
des Ausfchluffes anzugeben, und zu begräns 
den haben. D. J 

Weibera am 24, Februar 1817. ° 


önigl, baier. Bezirfe : Ant. 
8 gl A. Ko . 
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5,2. Gläubiger: Borlabung. 
m Bor Erledigung der Güter: Ubgabe bes 
Johann org Krönung zu Schwarzerden ift 
Dole Kenntniß deffen Schuldenflandes nbtpig, 
"pedhalb Kiquidation gegen denfelben auf dem 
45. Uprif I. 38. unter dem Nachtbeil: erfannt, 
dad die Nichterſcheinenden bep der Raufsbrhande 
fung nicht beruͤckfichtiget werden follen. Ä 
Weihbers den 4. Märg 1817: DR: 

Königl. baier. Bezirksamt. * 

WM. Koch. 











— — 
(3) 5. Berſteigerunsg. 

Mittwoch den 19. Mär, Nachmittagt 
um 2Wudr, wird die dem Siephan Guuzler 
zu Rospbaufen g bb:ige Mahl: und Schneid⸗ 
mäble, dann Gypsmühle wit Nebengebäuden, 
und den dazu gebdrig n 9 3f4 Morgen Urt: 
fin. und 8 1/2 Morgen Wieſen, zur Hülfs: 
Holftredung nah Maapgabe der befichenden 
Ezecutionsor nung unter ven bey der Strichs; 
tagfarr befanns werdenden Bedingniffen vem 
bfenrligen Stripe aufgelegt, wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen wearden. 

Männerfiadt am 20. Februar 1817. 


| Königl, Landgericht. 
.) x 


L. 
Kelleri. 


d 





Nichtamtliche Artikel. 
— — 
Keitblerungen. 


5 (3) Montag den 17. dieſes Deomats 
Mär; Nachmittags um 2 Uhr, werden in tev 
Bebaufung ser Sebaſtian Kuchenmeiſtens Wis 


sid zu Unlerduͤrrbach, Landgerichts Waͤrzdurg 


2. d. D., aus derfelben Theilungsmaffe 20° 
Juder 8 Eimer Stein⸗ und eadere reingehal⸗ 
sene 1811er Weine bffentlich verſteigert, als: 
4 Fuder 4 Eimer 1814er Würzburger 
Steinwein. 1:5 
3 Zuber 4 Eimer Adlier Duͤ roacher Hein: 
richt leiten, 
3 Huber 1811er Pfaffenberg. 
Proben davol können am Tage ber Ber: 
efgerung an ten Foͤſſeen aenonm m, wozu 
i:dpaber bpoͤflichſt singelaien werden. 


\ — 
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2) (3 Montag den 17. März dieſes 
Yabıs, Bormittags nad 9 Uhr, wirden fols 
ende, aus dem Nachlaffe der Frau Wein; 
ufpector Emmert zu Seegniz berräbrende, 
gut gehaltene Frankenweine, namlich: ö 
4 Faß von circa 32: Eimer 1diker, 

= 30 


1 2 ⸗ ⸗ to. 
1: = = 30 ®* dto. - 
4 = ⸗ ⸗ 28 ⸗ die. 
A: =: = 29. = 1798er, 
1= 2:2 =.:.49 = 1785, 
1»: = » 18 «. do 
1...» RE ——— dio. 
ll: =: -x 30 2 

‚ur x =» AB = 
1: ,:2, = 30 =. berfhiebene 

Gewäaͤchſe, 


in ber Behauſung des Herrn Valentin Em: 
mert in Stegniz von Unterzeichnetem frepymwil 
fig verſteigert, und Btrichliebhaber boͤflichſt 
eingeladen * 
Die Proben werten am Tage ber Ver— 
fleigerung abgegeben. 
Seegniz den 21. Februar 1817. 
. Johann Chriſtoph Paulus, 
von Reuflact an der Aiſch. 


» 3) (2) Eine EamerasDhfcura von ans 
ſehnlicher Grbpe, für Lan: fhafıen und Pro— 
ſpect⸗Zeichnen/ zu brauchen, ſteht in Commiſ⸗ 
ſion zu verkaufen. Das Nähre erfährt man 
im Intelligenzeomt olr. 

.4).(2) Eine Feuerſpritze eima 4 Eimer. 
baltend, mit neum von Metelb gegoſſenen 
Pumpen, dann 30 Schub langen Hanfiſchlo uch 
verſehen, für eine Landgemeinde brauchbar, 
ſteht zu verlaufen. Den Werkaͤufer erfährt 
man im Sntelligenzcomteir. 


5) (3) Verſchiedene Sorten ädhte, ge⸗ 
furide und reine Gamınz&ämerenen, fo wie 
auch reifer und volkommenen Nunf-Iräbfes 
nten , find zu billigen Preifen gegen baase 
Zahlung zu baben. hey 3 

Otto Daniel Rebm's Wittwe, 
ro. 141. Metzgergeaſſe in Schw infurt. 

6) (2. In ber Blaſiusgaſſe, naͤchſt am 
Gaſthaufe zur Traube, ift Yon fer an Hirfe, 
Hrfen. törres Obſt, Branntwein, und Wein» 
eſſig zu haben. 


— — — 


Sdnigligm Baierifhe$ et 
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ER 
—Wuͤrzburg. 


Mit Seiner Majeſtät des König® arfergnädigfem Privifegium, 


onnerſtag⸗ 


Nro. 29. 





13. Maͤrz 1817, 





— Amthiche Artikrel. 





Nr. pr. 5208. N. E, 4412. 

An fämmriihe Land- und Patrimor 
nial-Gerichte, die Diftriers: Aemter 
Hammeldburg, Brüdenau und Weis 
Hers, dam die Polizeydirection dar 
Hier umb das Poliyey-Commiffariat 
. 30 Schweinfurt. 

Die Verhältniffe w Auen in’ dem Grofbergogthunte: 
Pr, BO 


PR 


ürgburg betr.) 

Im Namen‘ Seiner Majeftät de Könige, 
£,r m der Üioer die Verhäliniſſe der Juden im 
Bem Großherzogthume Würzburg unter dem 13. 
Sanuar d. 38, erlaffenen und in dem Öten Stii- 
de des nielligenyilortes abgedruckten Weifung 


iſt unter Ändern ausgefprohen, daß die Patrir _ 


niajgerichte ihre Vorarbeiten nicht unmittelbar 

"er — fordern zuerſt an bie betreffenden Dis 

FrterssCommtffartate einſenden Teen‘, welche fie 

fodann zu prüfen „und ‚mit. Beyfügung ihres 
SGutachtens ander vorzulegen haben. 

z Um nun diefe Prüfung gehörig vornehmen 

zutönnen, werden jämmttiche Patrimpnıatgerichte 


andurch angemwiefen, die Schußvriefe, Conzeflio- 


wen oder Aufenrhaite- Bewilligungen der einzelnen 
Suden den Diftriets + Commiffariaten mit ihre 
Vorarbeiten uefchriftlih vorzulegen, melde ſol⸗ 
de nach vorgenommener Prüfung, in jo ferne 


fie einen Anſtand hiebey finden , den fämmtlichen 
Juden, ohne fie wir auher einzuſchicken wieder 
in fo lange zurüdfjuftellen haben, bis folche, wenn 
die Eintragung in die Matrikel geſchehen iff, ge— 
gen einen Ansjug aus diefem Marrifel umge: 
tauſcht werden. y 
Nach dleſer Vorfrift haben ſich ſämmtlich⸗ 
Polisenbehörden anf das Genaueſte zu denehmen. 
Würzburg‘ den 5. März ıdı7. * 
Königl. Landesdirection. 
Frhr. dv. Werneck. 





— > Behr. 
6) 53. Berfleigerung. — 
Im Namen | 


‚Seiner Majeftät des Königs vo 


Balern ꝛc. 

Aus der Berfafenfgeft des Fün. Lan⸗ 
besbdirectionsraihes Arepberen von Greß das 
gie werden Rerptags ben Läten Iauf. Mon., 
Nachmittags um. 2 Ubr, beyläufig 5 Fuder 
1814er Meine — vollkommen rein, und gut 
gehalten — dann 7 Eimer gemifchten or 
‚meines im Haufe des Verlebten, IV. Dit. 
"Nr. 59., dffentlich, gegen bare Zahlung ver⸗ 
fleigert. Di: Proben werden dor drm Stel: 
he.an den Räfrın arnommen. Hierauf wer: 
den einige Malter Haf-r verſteig rt werben. 

Um Montage d-n 17ten I. M. wird die 
Berſteigerung der en an Gold, Silbey, 

2 
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we euge, Meidungen, Schreinerwaren 
a Bee ‚ Chaifen, Schlitten, Pferde⸗ 
‚geihier, dann mehreren Kupfer⸗ und Eifens 
waren Rahmittags um 2 Hpr begonnen. und 
an ben anderen Tagen zu - derfelben Zeit 
fortgefeßt. Insbeſondere wird hirr ein gro⸗ 
Ser Vorrath non Holzwerke zum Belegen non 
Stubenbbden bemertet. = 
Den Schluß wird die Verfteigerung- der 
Bibliothek machen, melde in gut gehaltenen 
Werken aus allın Bädern beftedt. Das Ber: 
geihniß liegt in der Civilregiſtratur des fon. 
Hofgerihtes zur Einfiht bereit, Diejenigen, 
welche von dem Verſtorbenen etwa 2. 
—— erhielten, werden hiemit um die Ab⸗ 
ieferung derſelben in die hofgerichtliche Me: 
giltratur erſucht. 
' Der Unfang bee Bücher » Verfleigerung 
wird noch befonders bekannt gemacht werden. 
er ‚Bürzburg — Ar; 1817. 
önigl. ofgeri 
IM. v. Seuffert, pe 


islemanı. 





4b0. 

(5)5. Bekanntmachung. 

(Die Prüfung der Schullehrer / Seminariumt⸗ Com ⸗ 

petenten betreffend. 

Im Namen Seiner Mojetät des Kbnigs. 
Diejenigen Schul-⸗Competenten, welche in 

das Schullehrer⸗ Seminarium dahier aufgenom: 

men zu werden ˖ wünſchen, haben zur dießjähri⸗ 

Ya i Prüfung in nachſte hender Ordnung zu er⸗ 


Am 2. May die Schul » Competenten aus 
den Landgerichten Gemünden, Volkach, Wolfsr 
mlnfter, Fladungen. 

Am 5. Map jene aus ben Pandgerichten 
Haßfurt, Prölsdorf, Hofheim, wie aud aus 
dem fuldaifhen Diftrists-Amte Hammelburg, 

Am 7. May jene aus den Landgerichten 
Würzburg I. d. M., Oqhſenfurt, Dettelbach, 
wie auch aus dem fulbaiſchen Diflricts s Amte 
—— 

m 12. May jene aus den Landgerichten 
Würzburg r. d. M., Münnerflabt, und, aus 
dem fulpaifgen Diſtricte⸗ Amte Weyhers, 

Am 24. Mup jene aus den Landgerichten 
Sulzheim, Meuftade, Kigingen, 

m —— jene aus den kandgerichten 


Am ı9. 
Bernd, Karte 
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Am a1. Diay jene aus den Landgerichten 
Arnſtein, Ebern. 

Am 25. May jene aus den Lambgerichten 
Gerolzhofen, Röttingen. 

Am 28. Way jene aus den Landgerichten 
ae ung 

Am Mıp jene aus den fa tem 
Weller ichſtadt, Mainderg. — 

Am 2. Juny jene aus den Landgerichten 
Euerdorf, Elimann. - 

Am 4. Juny jene aus den Landgerichten 
Homburg, Königshofen, 

Landgerichten 


Am 9. Juny jene ans ben 
Biſchofsheim, Zeil, Gleusdorf, 
m 11. Juny die protejtantiihen Schul⸗ 
Eompetenten aus den Landgerihten Bifdofs- 
heim, Zludungen, Hilders, Hofheim, Deitels 
bag, Marktſteft, Schweinfurt, 

Am 16. Junp vie proteſtantiſchen Schul⸗ 
Eompetenten aus den Übrigen Landgerichten. 

Die jüdiſchen Schul» Comperenten Haben 
jedesmal mit den Competenten jener Landges 
richte zu erſcheinen, in weichen ihr Aufenthaltes ° 


ort ifl. 

Säimmtlihe ShulsCompetenten haben fi 
unter Vorlegung pfarramtlicher Werbalts s und 
‚Alters « Zeugniffe am Tage vor. der Prüfung 
Nahmirtags nm 5 Uhr wegen Eimzeihnung in 
die Prüfungstifte im Scullehrer = Seminartum 
dohier zu fielen.  Uebrigens will man dem 
Schul = Tompetenten nicht unverhalten laffen, 
daß man auf den Grund dieſer Prüfung auf 
die Ausfchliefung aller nicht defonders tüchtiger 
Subjecte vom Schulfache höchſten Orts den Aus 
trag machen werde, damit nicht fo viele junge 
Menfhen fi) länger einem Geſchäfte widmen 
wollen, dem fle nicht gewachfen find, 

Würzturg am 27. Februar 1817. 

Königl. Schulcommifjion, 
Erhs.v. Stauffenberg. 
Zußs. 
— — — — — — — 
(3) 1. VBerfteigerung. 

Das im 5. Difte. Nro. 65. gelegene ber 

DMargaretba Huͤelin bisher eigentpämlich zu⸗ 


ſtaͤndige Wohnhaus, worauf 8 1/5 pf. Grunde 


zins mit der Handlohne ˖ Pflicht an das Stadt: 
rentamt haftet, wird kuͤnftigen Donnerftag 
ben 27. dieſes früh um 10 Uhr nach der be— 
ftebenden Erecutions: Ordnung in vim exe- 
eutionis dem bffentlihen Striche ausgefebet 


werden, wovon fämmtlicheSanfsluftige hierr 


mit in Kenntniß gefeht werden. 
Decretum Bürzburg am 10, März 1817. 


Konigl. baier. Stadtgeridt. 





- Wilbeim. 
Moprenpofen 
@) 1 PVBerfteigerung. 5 


8 
Samftag am 5. kommenden Monats Aptil, 
Bormittags um 10 Uhr, werden auf Requis 
fition des f. Landgerichtes rechts des Mains, 


bie dem Undreas Schwender von Unterdürr- 


bach zugebbrige 5 Morgen Weinberge im fo« 
nannten Dürrbaher Roth, zwiſchen Peter 
See und der Landwehr, welde dem k. Stadt⸗ 
sentamte zins und lehnbar find, wen dffentli= 
chen Striche ausgefeget, und dem Meiſtbie⸗ 
senden nad Vorſchrift der Erecutions:Drd« 
nung jugelählagen, welches andurh zur dfr 
fentlichen Kenntniß dienet. 
Würzburg den 10. März 1817. 
König!. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhbofen. 
— — — — —— — — — — —— — 
G)E Berfteigerung. 

; Mittwoch den 26. März d. J. werden 
noch verſchiedene zur Theilungsmaffe des ver: 
Jebten Gommerzien: Affeffors‘ Klingler dahier 

ebdrige Effecten, befonders Kuffen, Faͤſſer, 
zinbutten und andere Mobilien, dann et= 
was Zrübwein, dem bffentlihen Striche im 
3. Difte. Nro. 76. in der fogenannten alten 
Tabacks⸗Fabrike hinter der Domkirche Mit⸗ 


#ags um 2 Uhr aufgelegt, und an die Meiſt⸗ 
bierenden grgen gleih baare Zahlung abge— 


geben werden. 
Würzburg am 10. März 1817. 
Königl, Stadtgericht;- 
Wilhelm: 
Mobrenhbofen. 





@)2 VBerfteigerung. 

Im 4: Difte- Nero. 162 werden künfti- 
gen — den 27. diefes Nachmittags 
sn 3 lbe, werfhiedene Hausgeräthfchafgen 
zum‘ bffentlihen Striche aufgefegt werden. 
Welches blermit ſaͤmmtlichen⸗ Raufsluftigen 
Belannt gemacht wird. | 

Wörzburg den 19. Februar 1817. 

Königl; Stadtgerichts- 
Wilhelm. 
Mobrenhrfen 


TA 
._ Bewärpreife 
auf. ber — Bere 
u. und 8. März 1817. 


den 5. 
Weiden, 
Kom), 
SE 
Haden TR CME — — 12f.30Fr. 
Gm mittlern Preis: 
Sn, u a BE 
Safe, TM.CME — — Alf. im 
Bis 40 fl. — fr. 
bis 10 fl. — fr. 
Am tiefen Preis: © 


Bis a1 fl, Sr. 
BWeigden, LO MI, 4Mp; das Mir: S6fl. 40 Er. 
bie 29: 6 fr. 
Hader, 10 Ml. — DE: — — 1f. — Fi 
Beigen, 56 MI. 4 ME. das Mlır. 35 bis 30 ff. 


Korn, EMRL—ME. — 29 bis 26fl. 15 Fe: 
Gerfte, SM. ESMy.— 39.55 fr. bie 33 fl.- 
Hr, AM.—- Mi. — — If. 15 kr. 


Summe aller verkauften Fracht⸗: 195- Mir. 
4 Migen, als: 81 Mlır. AMY. Weiden, 
66 Mitr. 1 Mb. Kom, 28 ME. 9 Me. 
G:rfte, 18 Mlır. 6 Mp. Haber 


Königl, Baier. Polizey-Commiffariat. 
Ener. 
— d. Segnig 
PR AR, * ng 

eh ‚gro andſteine, welche auf 
bem· Hofplatze dabier am Fuße vr 
Säulen ſchon lange Fahre liegen, folleu Fünf 
tigen Montag den 47. d. früh um 9 Uhr di 
dee Arbeitszimmer des unterzeichneten Menke: 
im: eh — allerdochſter 
nebmigung‘ verſteigert w bie 
Birhpaber einlader a — — 

Bgriburg den 12 Maͤrn 1817.- 
J Königl. KHoföfonomie:Rentamt;- 


wi. s son ger —1 ung. 

ndrras' Benkert von Bersbach will es- 

nen Theil feines Grun: vermbg · n⸗ 232* 

Da num mehrere Paſſtven ouf demſelten hafz: 

ten, fo if - ae fine Gläubiger 
. 2° . 
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hieräber zu vernehmen. Dieſe Haben daher 
am Montage den 14. Upeil I. 3. früp um 8 
Uhr Hapier zu erfcheinen, ihre Forderungen 
richtig zu ſtellen und ihre Erklärung zu ge: 
ben „_ widrigens fie bey Beſchaͤftigung biefer 
Debitſache nicht berüdfichtige werden. 
Decretum Würzburg den 10. März 1817. 

Königt. Landgericht d. d. M. 

f Wagner, Actuar, e 
der Landgerichts: Gefhäfte aller: 
digft zur Zeit beauftragt. 2* 

Fk Brenner 


- 


mir Leitung 
an 
(2) 2. Gläubiger- Borladung. 


> Um die Verlaffenfiaft der Wilhelm 
Schlipps Wittib von Thuͤngers heim außeinender- 


* zu konnen, iſt es nothwendig ihre Glaͤu⸗ | 


iger zu vernehmen. -.; { 

»! Diefe haben daher Donuerſtag ben 5. 
April d. 3. früh um 8 Uhr um fo gewiſſer 
dadier zu erfhheinen und ihre Forderungen 
gebbrig anzubringen , widrigens fie bey Aus: 
einanderfepung diefer Verlaſſenſchaft ſpaͤter⸗ 
bin nicht berädfichtigt werden. 

RKöͤnigl. Randgericht d. d. M. 
— Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
j griädigft zur Beit beauftragt. 
5 — * Frener. 





O)L Berſteigerung. 
Im Wege der —————— wird 
bis Wohnhaus des Michel Dürr zu Reichen⸗ 


berg Neo. 06, 
1, Dienftag den 1. Ypril Nachmittags um 
2 Uhr. im Orte Reihenberg dffentlid ver⸗ 
zichen, und dem Meiftbietenden nah Bes 
mung der Executions-Ordnung zugefchla= 
en weroen. Die Bedingungen und bie auf 
dem Haufe baftenden Beſchwerden werden 
ey der Strihstagfart erbffnet. 
Albertsbauſen den 3. März 1817. 
Konigl. Patrimonialgericht der Frhrn. von 
0 .. Wolfskeel. 
— fizer. 
eu Spies. 


Di: SGlaäubiger-Vorladung. 
jo’ Me di · j⸗nigen, welche an die Verlaſſen— 
Habt: des kürzlich verſtorbenen Schuß: Juden 





— — 


Decretum Würzburg den 6. März 1817. Burgſinn am 6. 


diren. 
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Iſaak Salomon zu N-ichenbers eine order’ 
rung zu machen haben, werden aufgeforverf, 
diefelben am m 
‚Treptage den 28. März früh um 9 Uhr 
dadier anzugeben und zu Jiquidiren, außers 
dım haben fie zu —— daß fe bep Be: - 
handlung diefer, Berlaffenfhaft unberuͤckſih⸗ 
tigt. bleiben werben, - 
$; — ——— * rg gs . 
önig trimonialgericht der Freyherru 
von Wolfökeel, nd 
f izer. F ‚Mi 
? , ’ Spies; 


£5) 1._ Gläubiger: Borladung. 


Saͤmmiliche bifannte ſowohl als unbe⸗ 
kannte Glaͤubiger des Unterthanen Johann 
Adam Schirmer zu Burgſinn, werden auf, 
Mittwoch ben 9. April früb um 9 Uhr zum 
Liquidation vorgeladen, worauf das weitere 
rechtliche Verfahren beftimmt, die Richter⸗ 
ſcheinenden aber ſich ſelbſt zuzum ſſen haben, 
wenn ſolche Nachtheiſe wegen deren Nichter⸗ 
ſcheinen treffen wer den... m 
Mir, 1817. 1* 

Königl. baters frhrl. von: Thüngenſches 
| Juſtizamt. .#% 

| Klüber. — | 

Dündel. 


@8)1. Shuldenliquidation und Ders: 
eigerüng. i 


u Bufolge eines Jängft sehtsfräftigen Con⸗ 


“ carsertenntniffes gegen den Georg Heinrich: 


Iff, Wittwer don bier, ſollen deſſen Paffiven! 
den 31. März d. J Vormittags dabier liqui⸗ 
diret, auch. in naͤmlicher Tagfart früp um 10 
Uhr u‘ Immobilien, als: 

ein Häuschen am Spitalgäßchen , 

30 Ruthen BWeinbrrg im Hennethal, 

1/2 Ufer 20 Ruthen Weinberg im Frohn⸗ 


bäpt, 
3/4 Adler Weinberg auf der Leifte, und 
5 Ruthen Garten unter den Bachäckern/⸗ 
bffen-Tih-an Meiftbietende verftrichen werden. 
Deſſelben Gläubiger werden daher vorgela⸗ 
den, ihre Korderungen unter Ötrafe des Wer- 
fchluffes in diefem Termine dabier zu liqui— 


Hammelburg den 27. Februar 1817. 
Königl. Diſtrictsamt. 
5%. Goͤßmann. 


ri | WR — fe * 
Seelen 7" pr, verden rer Behauſung She Unten 

Ep Er X x ichneten na heude gut gehaltene Rrai 
Georg Haas, 2 “ein ad. — —* —2 Han ee ee 
. Diehftaple rl be ar 9 — er Striche bekannt werdenden Beringnife zum 
und iſt der nv N —8* eye Bes“ Menichen Stripe ausgefegt, und den Meii⸗ 
 ausgewiden. Ale Juſtiz⸗ u 5 bietenden ſogleich zugefchlagen werden, als: 


| den daher erfucht, auf denfelben > 
ke Spähe —* ai Bersetungsfale eirea 2 4f2 Guder er | 
f bigen arsetiren, und gefähige Nachricht das u a 4810r. 
Be ur Anterzeihusten Behbrhe gelangen 4... n 2 MNo⸗ 
n. ) RL '* u. Na 5 gl 7paiıd ı y i) (9 
TE ee Sr A | 
en ftarfer unterfegter Sltatur, hat dunkel⸗ circa 4 1f2 Fuber 18168 u. 1809r; 
aune Angen, ſolhe Haare und Yugenbraus A421 — 1807 Tphdf: Gerwche: 
nen, ein rund volfommenes Angefiht, gebo⸗e rnpe Irhte Faß Weine Sagern in Fpho⸗ 


gene Raſe etwas aufgsworfeneXerzn, und pn; md können Don dortaus mantfro im 

trug gewöhnlich eine —* tuchene Fate) ſol⸗ Gi Koͤni rei Back eingeführt —* 

die lange, mitunter auch meiſt Teinene Saige da h: Hide Wrine von vorzüglich gu⸗ 

Deinfleider. - BULL SE (SC "er Qualitaͤt find, fo werden die Hrn, Liebba- 
ammelburg den 2. Märı 1817, ber hierzu boflichſt eingeladen, " 


Königl. Diſtriets ⸗ Amt. °" Markiſteft den 4. Mär; 1817. 
U Goͤßmann. * * ea Peter Orth, 
- 2 ) Montag den 17, diefed Monats 
Hu Verfeigerung. “ März Nachmittags um 2 Uhr, werden in ber 


AIm Wege der Rehispälfe fol auf Im⸗ Behaufung der Sehaftian Ruhenmeifters Wite 
Ioration des quiescierenden Revierforſters sib zu Unteröfirrbach, Landgerichts Wörzbur 
+ Höglein —8 gegen Jobann Eder auf +. 6. M., mis derfelben Theilungsmaffe 18 
dein Sandhofe, da 'der derſelde die ſich felbft Ruder B Eimer Stein: und andere reingehafs 
eſetzten friftlichen Zahlungen wichteingehalten sene 1811er Weine dffenitlich verfleigert, als: 
Bat. deffen befigender Sanphofs » Untpeil a6 | A Ruder A Eimer Aßiier Würzburger 
Hypothek, wegen tes.vermbgeg richtlicher Obli⸗ Steinwein , 

'gation vom 16. Junp 1802. fhuldigen'Cae 5 Fuder 4 Eimer Aller Dürrbader Hein: 
pitals zu 657 fl. fränl, . 4 richsleiten, 
VDienſtags den 8 Mpril I, J. Nahmite 3 Ruder 1dller Pfaffeuberg 
tags auf. dem Gemein de hauſe zu Sulzfeld df⸗ Proben davon Fünnen am Tage der Ver: 
feutlich aufgefteichen. weroen. int “ Beigerung, an den Bäffern genommen, wozu 

Die Strihebedingniffe, fü mie die Ber Siebpaber hhfliihft eingeladen werden. 
 fhreibung der zum Hofgut gehbrigen Reali« 5) (4) Ein Garten im obern Sand. von 
ätn,, und» die darauf baftendın Laflen und bepläufig 21/2 Diorgen, iſt aus froper Hand 

Gerechtigfeiten, ſolen bey der Strichstagfart zu verkaufen, und kann täglih- eingefeben 


- den Streichern bekaunt gemacht w rden. - merden. Das Nähte erfährt man im A. 
Königspofen den 5. Man 1817.. Diſtt. Nro. 230. in der Reifgeubengafe. 

- ,. Königl;- Landgericht. 4) (5) Der Schematismus der Didzee 

z — AR fan-Getftlihkrit des Biethums Würzburg if 


Fambadı nun, im Druf erfhienen, und auf der Kanzs 
nun [ED des Generals Difariats zu haben, wır 10 


Fri 5 er 5 4 us ie eL Eremplarien abnimmt, befommt das zehente 





Reg: gratis. 
— — 5) (5) Unterzeichneter empfiehlt ſich für 
GBeilbietun 88 Birfe Meffe, und außer derfeiben, mit ladirs 


33 (2): Den 46. 5 M. März fröp um 9 tn Blech⸗ und’ Binnwaaren, ſowohl mit bun⸗ 
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gen als 
die billig ſten Fabrilpreiſe. 
demſelben eiſenblecherne 
Firma nach neueſter Art 
wend der Meffe iſt feine Niederlage auf ber 
Domgaffe Rro. 562. außer der Meffe aber. in 
feiner Wohnung in. der Domer Pfaffengaſſe 


. 50. 
nn Ghrißian. Spies, 
Bergolder. und. Ladirer: 


denen Verzierungen gemalt, um 
Auch werden bep 
ladirte und andere 
eſchrieben. Waͤb⸗ 


6) (1 Welch ior Branbi, aus Teer 


(dey Mailand) empfiehlt fig während 

Biehe Mefie mit folgenden Waaren, als: 
Beine Hofenträger, Raug: und — 
bads: Dofen, vergoldete Schub: und 5 
:nier« Schnallen, . Diademe und ſchildke btene 
Kämlke, tleine Flacons für Damen, filberne 
und elfenbeinene, Fingerbäte, kleine Etuis 
Hon Perlenmutter und Elfenbein, kleine Brief: 
safhen für Damen, worin ale Sorten Räp: 
naveln fich befinden ; vergoldete Bägel a 
Damen: Ridikäls, filderne uno ftäplerne Bril« 
Eine Auswahl. feine englifpe Raſir-, 
Feder» und Tafchen.: Meſſer und Scheeren, 
ylattirte ſtaͤhlerne und.meflingene Unfchraubs 
und Riemen» Sporen, feine Litaußen und 
Lihtpußenträger, Charnier.= Schnallen und. 
Sibpfelzieber ;. waſchlederne Herren » Hands 
ſchubi. Berner eine Unswahl Parfünerie; 


Ien, 


als: Pommade, Eau de Lavande ambre, 


Eau de Portugall,. ädptes Eau de Cologne 
von Hrn. Barina,. Eau de la belle Lais, 
rouge,.alle Sorten odeurs oder wohlriehende 
qBäffer, huile antique,. esprit de miel, Ra: 
firfeife. Seifenfugeln, Windfor- und Palm: 
feife, Nafirdofen mit Pinfel, wie aud Raſir⸗ 
Suldver, ——— Opiat ꝛc. Nebſt feinen 
-englifen Herrn⸗Huͤten. — Er — die 
Bidigfien Preife. Seine Boutique iſt auf 
dem Kürfhnershbofe am Ede. 

7) (2). Rerornat, Kaufmann aus 
FJrankreich hat die Ehre einem hiefigen Pus 
viitum anzuzeigen, daß. er mit. einem voll⸗ 

‚ ommenen Lager von Spigen, Zulle, Kblls 

nifhem Waſſer und ledernen Handſchuhen an: 

fommen ift, und fowobl.im Großen als wie 

m Kleinen zu den billigſten Preiſen verfaus 

fen wird. Seine Bude iſt nächſt der Neu— 
mounſtererlirche.· 

8) (4) gen See Aſchaf⸗ 
fenburg empfiehlt ſich gegenwaͤrtige Meſſe mit 
Schr guten. Steingni⸗und Tayzuce · Waaren. 
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Sein Lager iſt im Hrn. Handelsmann Gius 
bieettifchen Laden, 2. Diſtr. Nro. 404, am: 
Eingange ber Blafiusgaffe. 

9) (3) Ule Sorten Steingut, nad dem 
neueften Gefhmad , dem englifchen an Schon⸗ 
beit und Guͤte vollfommen glei, find zu dem 
niebrigften Preifen, fowohl in ganzen Ger- 
vigen als einzeln zu haben, bey 

Ernft Seidel, in Mäarfibeeit. 

10) (5) Aechtes englifches Steingus aus 
Wedgwoods und aus andern guten Babriten, 
ift hier während der Meffe zu billigen Prel- 
fen zu haben, bey 

U. E. Emmert, aus: Schweinfurt; 
in dem oben Laden des Here 
Oberſtwachtmeiſters v. Papius, auf 
ber. Domgaffe, 3. Dijtr.. Nro. 106;- 

11) (2) Garl Friedrich Sonntag aus Mit 
telbach bey Ehemnig in Sachſen, empflchir 
fi diefe Meſſe allen refp. Kauf: und Han⸗ 
deldleuten mit feinem Aſſortiment baumwolle⸗ 
ner Strumpfmaaren, wie auch baummollcnes 
Strickgarn und mehren aubern Waarın. Er: 
verſpricht billige Preiie und gute Bedienung. 
Sein Laden iſt auf ber Domgafe oben am 
Ed der: Platinersgaffe brp Hrn, Sattlermei⸗ 


fer. Jann. — 

12) (2) Gottfried Günther jun.,: Tuch⸗ 
fabrifant. aus: Lbänin- in Sachſen, beziehe: 
zum Erſtenmal die birfige Mürfaftene Mefer 
mit. allen Sorten wollenen Güchern, in feiner 
mittel. und ordinärer. Waare, nebft verſchie⸗ 
denen. Sorten baummwollener Strümpfe unb 
Kappen, wie auch mit. blauem Futter⸗Cat⸗ 
tum und weißen Mouffelin; er verfpridht bie: 
moͤglichſt billigen Preife und bittet um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Sein Lager ift auf: dem Kürfar: 
nershofe, im Hauſe des Herrn Georg Umberg, 
Mro. 338. 

15) (2) €. 9: Segentheimer von Segnitz 
bep Marktbreit am Main empfiehlt fich mit 
feinen: — mehrentheils englifiben — optiſchen 
Inſtrumenten, befonders Eonfervationsbrillen 
in folgenden Einfaffungen, alb Schildkrot, 
Silber, Penfped, Stayi,-Norn und engliſch 
plattirt, atromatifhe Tag: und Rat: Perz 
ſpektiven von Ramsben und Doßend, in Gelb 
und. Silber. plattirte Opernperſpeliiven ver⸗ 
ſchledener Soͤrten, wicroscopia, welche von: 
40 bis 100, 000mal vergroͤßern, Prismata,- 
Eonos, Laterna magiea, Camera obfcura, 
Longuetten in Prrlsmon und Silber, Birenne 


Ä ) ımb Lan | 1 teben 4 mM : und Silber-Stramia 
— rei —— er alle 2 ee eh ale —— 


Sdadhaften Brillen u. Inſtrumente. Durch bil⸗ 
dige Preiſe und serlle Bedienung wird er 
beſtens zu empfeblen iuchıen. Seine Boutique 
iſt am Ede der Blafiusgaffe, 

14) 27 3* ey - rg 
empfiehlt ons mit feinen eigenen Fa— 
Selluanen; beftehend in allen Sorten Som: 
merfappew nach der neueſten Dede, von ale 
den Gattungen Sommer- Schuhe. für Herren 
und Damen, Hauspanteffelu u. Kinderfhuben, 
guten elaftiihen Heofenträgern , allın Gate 
tungen von KRappenfhirmen, Halstuchein la⸗ 

a und dergl:ichen Artikeln mehr. Er ver⸗ 
dt die billigften Preife. Seine Boutique 
vor der fung des Hrn. Guͤrtlermei⸗ 
rs Schulz auf der Domgaffe. 

15) 2 Unterzeichneter empfiehlt fi wie: 
derum in bevorfkepender Mitfaften: Meffe mit 
einem volftändigen Affortiment glatter und 
"fagonirter Cambriks und Mouffeline, Cattu« 
nen, Ginghams, glatfer und färbiger Weſten⸗ 
zeuge, Mancheſter, glatter und färbiger Her: 
ven: und Frauentuͤcher, Mreinos und Pom⸗ 
paſins in allen Farben, fo wie aud- in aͤch⸗ 

sen Scharlahroshen Farben aͤchter te 
weißer und färbiger Strid: Stid- und Näbs 
baummwolle, aller Sorten Zeihen:Garn, und 
mehserer Neſem Bade ähnlihen Artikeln zu 
ben billigſten Prerſen. Geige Boutique ift 
am Hauſe der Mad. Birfing, 3. Diftr. Neo. 139. 
Iſaak Cahn. 
16) (2) Mabame Levi aus Luͤneville hat 
die Ehre, einem hohen Adel und verehrungs: 
wördigen Publitum hierdurch die Ungeige zu 
machen, daß fie mit einem ſchͤnen Waarenz 
Lager angrlommen ift, welches beftept in als 
Ien Sorten weißer und Mode-Reglige-:Waaren, 
in dem neueften Geſchmack, als: Negliges 
Däubdhen, geftidte Kleider, ſchwarze Spiben⸗ 
leider, Halstächer von Gas zu AB fr.; dann 
Garnirungen von allen Sorten / Rinderfleiz 
der, Ermel, Herren» und Frauenſtruͤmpfe, 
22draͤhtige; auch große und Eleine Herren⸗ 
Binden, Bafin. Eine neue Sorte Kämme 
zum Staat, dann dom ber neueften Bacon 
alle Sorten Stickereyen in Plümde; wie auch 


ja ſehr ſchͤne Swahls von 2 baier. Ellen lang. 


Sie verſpricht tie biligften Preife. Ihre Bon: 
tique ift am Haufe des Den, Goldarbeiters 


Neis auf der Domgaſſe. 


ber 


Sorten, Lyoner Stidfeide, Wohengarn zum 


ſich Stiden, Strickperlen; Geld, Siber und 


Stahlperden , colorirten Mufterblärtern, ädt 
Berliner Kunſt⸗Verlags, einigen Hunderten 
[pönften Defieins, empfichlt ſih ww 
gnädigen und geneigten Abnahme 

i ‚Hering, Kaufmann aus Wir 

logirt vom 10. bis 17. des Monats Dräry 
bey Hrn. Stöhr im ſchwarzen Ydlen 

48) (2) Bey Spezerephaͤndler Horſch ie 
ber Martrgaffe, find fehr gute Stodfifhe zu 
den aͤußerſt billigen Preis, das Pfund um 
12 fr. zu haben. 

19) (3) Im 2. Difte. Neo. 475. naͤchſt 
dem Neichsapfel find die neuften Swahltaͤ 
von beflen Merinos, deren Farben garantigt 
werden, um die billigften Preife zu verlaufen. 

20) 60 6 Zuder Wein Difgling ing 
Bäffern,, find gegen baase Zahlung zu ver« 
kaufen. Wo? erfährt man im Intel, Comt. 

21) (1) Einige Fuhdren guter verwegtet 
Hausdung ift zu verkaufen. Din Verkäufer 
erfährt man im Intelligenzeomtoir. 

— r — — — — — — — 
Vermietungen 


1) @) Am 2. Diſtr. Nro. 267. dem 
Hbllriegel gegenüber, find zwey Logis mit 
Köche und Holzlager, an zwep ruhige Haus⸗ 
haltungen auf den 1. Map zu vermi:iben. 

2) (3) Im Wadfifh, nähft der gehen 
Fleiſchbank, ift der zweyte Stock mit 3 heiße 
baren Zimmern, nebft allen Bequemlichkeiten, 
fogleih oder auf den 1. Map zu verlehnen. 
Das Nähere erfährt man im nämlichen Daufe. 

3) (2) Bey Johann Mafa, im 5. Diſir. 
Neo. 172. ift ein Zimmer mit Dibbeln an eine 
ledigen Heren ft nen u vermiethen. 

: 4) (2) Im 53 hr. Nro 209. in ber 
Yuguflinergaffe, ift ein Quartier mit 5 im 
einander gehenden heißbaren Zimmern, eine 
Alkoven, und fonfligen Bequcmlichleiten & 
ben 4. Map zu vermieiben. 

6) (1) Im 2. Diſtr. Reo. 168 1/2. in 
der Brunnbachergaſſe, iſt ein mbblirtes Zim⸗ 
— "in einen ledigen Hexen ſtuͤndlich zu bes: 
miethen. 
66 der untern Wollergaſſe, J. 
—RX =. bey —— — Hell⸗ 
muth, iſt ein Quartier von 2 heißbaren und 


MT 


2 urpeibbaten: Zhänern „ Reller,, geme inſchaft⸗ 
lichen Wafhhaus und Brunnen zu vermie wen 
— — 





Bermifchte Unzeigen. 
4) 6 In der Stapelfhen Buchbande 
King in Wuczdurg He fo eben erfhienen:‘ = 
Mauer's, B., Wirkungskreis der unteren 
Volts· Schulen 14 
fang deſſen was Jule jur religidfen 
Bildangtenzatzagen haben. Ungebunden 

35 ir Gebundin”ad fr. 
© Der Bolts⸗Schalledrer wird barin -gany 
ausfuͤhrlich erfeben, wie er alle Lebrgegen⸗ 
ſtande zu bebanrelm pabe,; um feinen: wichti⸗ 
— — Ponen nach dem hochſten Willen der Re⸗ 


rung aus zufollen 
“ah 2% Sonetag ben 16. di M. wird 
Khan Marim Türt aus Amberg zum Letz⸗ 
Aimii die Edre daben, einem Luftbalton 
dufſteigen zu laſſer. Während dem Auf ſtei⸗ 
gen des Büllons, wenn ſich eine daran be= 
ndfiche Geanate abtrrunt, werden 7 vers 
jhieyene kleinere Delone entjpringen, wel⸗ 
hei fig-berunter ferflen, wod⸗p der große aber 
immer fortfteigt ;l ein Schaufpiel,'welhes hiet 
wodh nie „worden: ifl. Der Unterneh: 
mer bittet ‚daher, um, gütige Unterftäßung. 
wogegen er ſich auch in der utfernung mit 
Dank der Wohlthäter erinnern. wird. 


ung beften® geforgt fen. — Sollte die Wit⸗ 
ung * ganſtiz fopn; fe-ifi der naͤchſt ⸗ 
Folgende Tag dazu beftimmt. 


N eife. der- läge: Eeflre Plab: 24 Wi. 


Plag; 12. Fr. Dritter Plus 6 Fr. 


t 
—— nie Haͤlfte 


Kinder zablen 
Gaſthofe zum Anker zu haben. — Der Schau⸗ 
piab ift im Hustenfhen Garten. Der Bal⸗ 
Ion ſteigt Nachmittags nach 5 Uhr. i 


) (2) Unterzeichwetes bat hiermit tie 


bre, feinen Hanvelöfreumden und Goͤnnern 


nitigeigen , daß er feinen Laden inıder Bank⸗ 


gafje vrriaffen und feinen eigenen in dem 


ehemaligen Herren Handelsmann Andreab Ste- 
han Stämmer’ichn. Haufe an der Brüde 
ezogen hat; er wird ſich beſtreben durch gufe 
Maaren ind billige Weeife 
smpfeblen..- 


fi 


Joſt ph Redir, Eiſenbaͤndler. 


— — — 





mit befunderer Beruͤckſich⸗ 


— Der 
Ballon: fleigt unter wohlbeſetzter tarkiſcher 
Muſik; auch wird: für Sitze und gute Ord⸗ 


Billette find im 


fig Beftens zu 
. J J 
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1 6 Kap Die Poilipo Reftilchen Erle 
machen biermis detaunt. daß fie die Preiſe 
des Schleichacher Glaſes folgendermaßen *2 


geſeht daben, als die Kiſte ih 

. KB mit Rittetüädm © w . darf 5 
XB ohne Miteelüäöde u 65 fl. i 

3: Bm Mitteljbiiden ı 8 fl. 
7 BD ahnen Mittelftüfe = 97 fle zur 
8 pen Haltınende:. 6 
s]). rl Schruben u. en Tr” 
n Den: Bund Tafeln ala: 208 248 i 
TEUER bur und 40t | u are: fl 


Tr 4: - u 
mit dem Bemerfen’,. daß die Abgabe nach dies 
few Preiſen ſowohl mach Kiſten als nach ein⸗ 
zelnen Stuͤcken geſchehen wird. 
6 Ein Studirreuder, ber üben ſeine 
Lehrfähigkcit mit. den beſtan und b te⸗ 
ſten Zeugniſſen verſe den iſt, wäuſcht ſowohl 
in cdeutſcher und fransdfiher'Spramr ‚ als in 
politiider und marhematifhrr Geographie 
Stunden zu geben, .nwobep: er den thärgiten 
Fleiß auzuwenden verſpricht. Das Nähere 
erfährt: man im Iatelligrnicomseir. 

6) (2) Eie Menſch von guter Erzie hung 
im Rechnen und Zeichnen. egkminiet, und mit 
guten: Heugniffen verſehen wuͤnſcht bday ei“ 
nem oaurirmeiſter oder einer Wittwe die 
Stelle als: Palicr zu verſehen. Das‘ Nähere: 
erfährt man im Antelligenzcomtoig, ” 
72 2500 fl.’rhn. find gegen gericht⸗ 
liche Verſicherung zu_d Projent dabier in he 
Stadt ausznleipen. Das Nähere erfährt'ma 
im Antehigenzcomtoir. huge 
88). Verflofeneh ‚Sornfog den 9 
März ift Jemanden eine ganz junge Di — 


paa bin engliſcher Ragı. entfomnien. De 
nige, welchem dieſes Händchen etwa zugtla 
feñ iſt beliebe es gegen eine Belohuhng von 
weh Kronenthalern im Inseligenzcomtgig 
anziueigen · er 
un. -(% Elmzotber. ſchon abgriragener 
Regenfhirm wird feit 14. Tagın Dermißt,. 
‚gegenmeärtige Befiger wird erſacht, folden im 
3. Difte.-Nror 376 gegen ein. Dougeur ab- 
zugeben. n u a rd 
40): (1) Auf einem Boden iſt vor ohn⸗ 
gefaͤhr 3 Monaten; etwas weißes Zeug zur 
-tidgebliebem..‘ Der Eigentbömer has ſich biree 
Aber im 3: Diſte. Nro 871. zu legitimiren. 


Nebſt einem Unhange) 
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Amtlhliche Artikel. 
⸗ — um 
m 2. Berſteigerung. 

Der zur Schloſſer Joſeph Kaiſeriſchen 
Theilung dadier gebbrige und im aͤußern Sand 
zoifhen Bürger Röder und Schleifer Scha— 
@ert gelegene 1 Morgen 2B inberg, welcher mit 
mehreren tragbaren Bäumen beſetzet ift, wird 
Donnerftag den 13. zum erflen, Dienſtag dem 
48. zum jwepten, Donn-rftag den 20. diefes 
Monats zum Irpten bffentlihen Aufſtriche 
bey dieffeitiger Gerichtöbehbrde jedesmal Vor⸗ 
‚mittags um 31 Uhr aufgeftrihen. und an 
ben Meifbietenden unter den befannt wer— 
denden Bedingungen abgegeben. 

Würzburg am 5. März 1817. 


Königl. Stadtgericht. ” 
Wilhelm. 
J Mohbrenbofen. 








6) 2. Berfleigerung. 

In der Tprilungsfache des verlebten Com- 
wierzgien » Uffefo:6 Klingkr dahier marb zur 
dritten Strichſtagfart der zu diefer Maffe ge= 
börigen Felsgütrr, die Tagfart auf Samflag 
den 22. viefes Monats feſtgeſetzt. 

Es wird bierdurh befannt gemacht, daß 
biefe letzte Stichstagfart, Donnerſtag den 
20. dieſes Monats früh um 9 Uhr im 3. Diftr. 
Mro. 76. im der fogrnanntıen alten Zabuds- 
fabrife hinter ver Domkirche abarhalten werde. 

Mörzburg am 7 Mär; 1817. 

 Königl. Stadtgeriht, 
j Bilbelm. 
Mohrenhofen. 


(3 5 Borladumg. 

Catharina Bbhm, die Wittib des Tängft 
verfiorbenen Ragelſchmiess Jodann Bbom 
von eig ift vor Kurzem ohne Hin: 
terlafung einc® Teflainınıa verſtorben. Da 


zur Zrit die Inteſtat⸗Erben derfelben unbe: 

kannt find, fo wird Jedernann, der als Erbe 

auf tie Berlaffenfhaft einen Unfprug zu 

machen gebenkt, aufgefordert, von heute an 

binnen 3 Monaten folden bey dem unters. 
fertigen  Landgerihte gebdrig darzuskun, 

widrigenfals deu fi Meldenden die Ders 

loffenjhaft nad gefeplicher Vorſchrift verabe 

folgt werde. 

Würzburg ben 18. Februar 1817. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Eslaud. 

Seitz, A.s. 


(5)2. Gläubiger: Borladung. 


Der Jubenvorgänger Hapum Samfon au 
Thüngen bat darauf angefrageh feine Yammt- 
liden Gläubiger zufammen zu berufen, und 
zu einem Nachlaßvertroge zu beweg:n. indem 
er fi außer Stande fehe, fie fämmtlich zu 
befrierigen. Es werden dader fümmtliche 
Bläubiger des Hayım Samſon anfgefor:err; 
Freytag den 18, April d. J. fröb mm Y Uhr 
badier zu erfhrinen, ihre Forderungen anzu 
zeigen, und ſich Über die von dem Schulo⸗ 
ner vorzulegenden Zahlungevorſchlaͤge ıu er⸗ 
klaͤren, widrigenfals zu gewärtigen daß.nad 
bem Beſchluſſe ter eriöhrinenden Gläubiger, 
resp. dem bey ber Zagfart fih argebenden 
Refultate weiter verfabren werde. 

Karlſtadt den A. März 1817. 

Konigl. Landgericht. 
Örandaur 
Scherer. 


hs. Giaubiger⸗· Borladung. 


Um die Theilungsmaſſe der Kaſpor Bin: 
ners Wittib zu Himmelftait auseinanser fegen 
p konnen, iſt unterzeichnetem Lentgerichte 

enntniff des Schuldenſtandes der gedachten 
Wittib nothwendig. 





‚ 


lle diejenigen, welde au der Rafpar 


Binnerfhen Theilungsmaſſe eine gezroͤndete 


Forderung machen zu können vermeinen, haben 
folhde am Mittwoh den 26. März d. J. 
frü) um 8 Uhr beym unterzeichneten Land» 
Gerichte vorzubringen, und zu liquidiren, mi: 
drigenfalls zu gewärtigen, daß bey Ausein— 
anderfegung grgenwärtiger Theilung eine 
Muoͤckſicht auf Fe nicht gemacht werde. 
Kaͤrlſtadt am 27, Februar 1817. 





Koͤnigl. Landgericht. 
Mohr. 
| ° Scherer. 
8)3. Gläubiger-Borladung. 


Alle diejenigen, welche an der Iheilungs: 
maffe der Michael Bonlaͤnders Wirtib zu 
Retzſtadt eine gegründete Forderung machen 
zu koͤnnen glauben, haben ſolche am Frep— 
tage Jen 21. März d, J. früh um 8 Uhr 
beym unterfertigten Landgerichte unter dem 
Rechtsnachtheile auzuzeigen, und liquid zu 


machen, daß fie bey A ed ( 


Tpeilungsfache unberädfichtiget bleiben. 
Karlſtadt am 27. Kebruar 1817. 


Königl, Landgericht. 
E Mohr, 
— Schimpf. 
5 Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Aufnahme der Schulden, welche auf 
ber Berlaffenfchaft ber. verlebten Balentin 
Brendels Wittib zu Stetten haften, bat man 
Tagfart auf Friptag den 28. März db. 9. 
fröb um 8 Uhr anberaumt, bep welcher 
fämmtlihe Gläubiger ihre Forderungen aus 
ugeben, und zu liquidiren, widrigen⸗ 

Us gewärtigen haben, daß bey Ausein: 
— gegenwaͤrtiger Verlaſſtenſchaft 
keine Roͤckſicht auf die Wusbleibenden genom: 
men werde. ; 

Karlſtadt am 26. Februar 1817. 

Königl. Landgericht. 


obr. 
Schimpf. 


—r — — — 
(6)5. Edictal⸗Vorladung und Ber: 
ſteigerung. 





Gegen Valentin Sterzbach zu Mains 
ſtokheim, iſt der Gantprozeß rechtskräftig er: 
kannt. Zum ewften Edictstag, Angabe der 


— — — ———— ee iz — 


an Düngung und 


Forderungen; Beweismittel und Vor zu Brehte, 
AR unter der Strafe des Ausſchlu 


von 
der Maſſe Mittwoch der 26. Maͤrz zum 
zwepten Edietstage ad NUR, * 
woch der 25: April und zum dritten  Edietd: 
tage ad ⏑— 21. 
Map, depde unter Strafe des Ausſchluſſes 
mit der betreffenden Handlung, jedesmal frub 


um .8 Uhr an 


ober mittel® zulaͤuglich Bevo * u 
erſcheinen haben, Zugleich iſt zum Aufſtri⸗ 
F der zur Maſſe gehorigen Realitäten, bez 


lser, (6 wie die Gläubiere peeiill 
uloner, fo wie die“ ubiger ‚pe 
—— 


- 


ehend in 2 Wohnhäufern, 7/4 Wire. Wein: 


berg, 11 1/4 Moeg. Feld, 1 14 Meg Wie: 
fen, 6 Dig. Holz, Tagfart auf. M — 
51. März früp um 9 Uhrsauf dem Raib⸗ 

37. we —— 


aufe in Mainſtockzeim feſtge 
—— 1. Bi RER 
Köonigl. Landgerich 
Versen. A ur Waanı Ziane 


Kbnig, jr 
gerung.. 


8 











5) 5. Deritei 
bes verlebten Schultheißen Johann Reichen» 
becher zu Obermerzbach wird zum Behufe der 
Tpeilung deſſen faäͤmmtlichts liegen des und 
bewegliches Vermoͤgen zum Verkaufe im 

des Verſtrichs ausgeſetzt. Solches beſteht 
a) an liegenden Gütern, in.Af2.. 
zu Obermerztah, wozu gebbren 1) 21 







Bemeindereht, 2) 1 Wohnhaus mis Pferd⸗ 


Rindvieh-⸗- und Schwein Stallungen, gang 
neue doppelte Scheuer und Holihalle, Brunz 
nen und andere Bequemlichkeiten, 3) 2u Mor: 


gen Wiefen, 4) 74 Uder Ursfeld, 5) 1 Uder 


57 Ruth. Holy, 6) eine bedeutende Zugabe 
Stop. " - 
Darauf haften: 
51 1/4 Fr. Steuer-Simplum, 
5 Gr. 2 Biert. Korn, 
2:2 — ı 


ne ⸗ 


B 
4 fl. 52 6/7 kr. rn. Erdzins, 
Hanblohnsbarkeit zu 10 pCt. - =» 

b) Un Wirchihafte-Worräthen: 


e) Un Wieh: 
6 Städt Anſpann⸗Ochſen, 2 Stuͤd 2 jüb- 
rige Stisre, * 


40 Zentner Heu, 185 Schod verſchiedenes 


Strop. 


Auf freywilliges Anſu en der Erden 


Gerſte, 
Haber Goͤlt im Eberner 
Maaße, 


ze EEE 


a 
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"NV Rup, 2 Städ junges Bird, A Grißhel: 
d) Ein vollftändiger doppelter: Upparat von 
Baugrengefcir: jeder Art, an Wägen, Pflü- 
gen; Ejgen, Ketten, Branntweinbrenn« 
zeug ic. 26. 


2e) Aus Hausgeräthe an Betten, Weißzeug, 


Holz: und Metallwaaren. 

' Zum Berfteigerungs: Termine wird Ditt- 

woch der 26. März 1.5. fräp-um 8 Uhr ber 
ſtimmt. Der Anfang wird mit den wichtig: 
fen Gegenkänden nah der oben flehenden 
Drdmung gemacht, und der Verftri die fol: 
genden Tage bis zw feiner volen Beendigung 
ununterbrochen fortgefept. Der, Hinſchlag des 
Gutes erfolgt unmittelbar, wenn ein den Er- 
ben annehmliches Gebot gelegt wird. 

Hiezu ladet Kaufsliebhaber ein. 

Gereuth am 24. Eebruar 1817. . 
Königl. baier. Patriusnlalgeriot. 
B. Bill. 


£immer. 








6)2 Bekanntmachung. 
Da das Hppothekenbuch des kon. baier. 
Ortes Wernfelo im Großberzogthume Würzs 
burg nicht in dem, die Sieglung des Land: 
gerichts ri Zuftante war; fo hat 
man die Marfung des befagten Ortes neu 
aufnehmen laffın, und daturdy genane Der: 
zeihniffe aller in derfelben liegenden Bäu— 
ĩichteiten, und darin befindlichen Grundjtäde 
aller Art erhalten. 

. Um nun zu erfahren, melde von biefen 
Guͤterſtuͤcken und Baͤulichkeiten auf irgend 
eine Urt verpfänder find, haben ale, welde 
eine ſpezielle Hppothek, einen Generalarreit, 
ein Pignus praetorium, dder was immer für 
ein Recht, jo einen Anſpruch auf das Grund: 
eigenshum tiefer Wa:fung begründet, brfis 
en,. diefe Unipräde binnen 8 Wochen vom 
age di-fer Ausfertigung an, dahier in ber 
Urt nachzuweiſen, daß fie die Original-Ur: 
Funden. mit einer gwepfahen Abfhrift wo⸗ 
zu Eein Stempel noͤtdig iſt bahier fräh don 
8 bis Nachmitags um 2 Uhr vorzeigen und 
einreichen, - wo tie Bergleihung der Abſchrif⸗ 
ten mit dem Driginale vorgenommen, nnd 
die Einreihung der. Copien auf dem Drigis 
nale befcheinigt wird. 
Wir binnen-biefer angefegten Frift die 
Folge nicht Seiftet, fell nach doͤchſter Vorſchrift 
bey entftehender Yusfhagung feines Schuld⸗ 





ters in der ihm gebährenden Maſſe fein 
rioritätsrecht verlieren, und den im neuem 
ppotyefenbuche in derfelben Klaffe bemerk« 
ten Släubigern, wenn fie auch ihre Sicher _ 
heit fpäter erlangt haben, nachgeſetzt werden, 
im BVBeräufferungsfalle der Hypotheke au eis 
nen drittern aber fein dingliches Recht gänz: 
lich verlieren, es wäre denn, daß er baffelbe 
auch ohne richterliche Aufforderung nod vor 
dem wirklichen Zuſchlaze genugfam beſcheini⸗ 
ge, und alle Koften, der durdy feine Schuld 
etwa bereitelten Beräufferung erfegen würde, 
Rach Verlauf diefes Termins werden bie 
Derfimmerungen: nah ben eingerrichten vi: 
dimirten Ubfchriften, in das neue Hypothe— 
fenbud eingetragen, und jeder Gläubiger, 
an deffen Derfabe ſchon früher etwas ver— 
fest ift, oder wo ſich das eine oder dad an— 
dere -verfepte Gut nicht vorfindet, zu feinem 

Benehmen in. Kenntniß gefeht ‚werden. 

Sechtenpeim den 27. Februar 1817. 
Königl, Landgericht Gemünden, 
€. Heim, 

Ernft. 


(3) 3. Borladung. 


Sohann Georg Fifher, im Jahre 1750. 
zu Stammpeim geboren, welder im Jahre 
1774. als Fleifhbadergefelle in die Frembe 
gieng, und feit 25 Jahren has Leptemal aus 
Umfterdam Nachricht an frine Geſchwiſtrige 
hat ergehen laffen, oder —* etwaig- Leibes⸗ 
erben werden auf Antrag feiner Geſchwiſtrige 
anmit vorgeladen, fib binnen drey Monar 
ten bey unterzeichneter Stelle unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu melden, daß anfonft nah Ber=- 
fluß diefes Termins deffen ‚unter Curators 
ſcaft ftehendes Vermögen von 120 fl. rhn. 
ohne Gaution den nädften Unverwandten 
ausgehändigt werde. 

Bolkach den 4. März 1817. 

Königl. Landgericht. 
enfert. 
B. €. d. 2. St. 
| — — 
(5)3. Verpachtung. 

Die der Gemeinde Untereiſſenheim zuge⸗ 
hörige Ziegelpätte, wobey ſich aber feine Wohe - 
nung befindet, fol im einem b jährigen Pacht 
vorbehaltlie der hördhften Genchmigung biste 
gelaffen werden. 
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u geben. A 
‘ $ lebrigens baben fi die Pächter über pin: 
längliches Bermdgen an ber Tagfart aufzus 


weifen« 
Vollach den 28. Bebruar 1817. 
Königl. 


Landgericht, 
Benfert, Vcruar. 
B. E. b. 2. St 
Barazsi. 


6) 2. Gläubiger:Borladung. 
Gegen Unton Scheinpof zu Eſcherndorf 

liegen fo viele Schulden vor, daß es nöthig 

mwisd, den ganzen Paſſivſtand deffelben aus— 


aumitteln. z 
Es baben demnach fämmtlihe Glaͤubi— 
ger deffelben Breptag am 28. März I. 3 früh 
um 8 Upr ihre Forderungen dadier angubrin: 
gen, widrigens zu gewärtigen, daß fie mit 
denfelben bey dem weiter eingeleitet werden» 
den Berfahren nit berüdfihtiget werden. 
Volkach am. 4. Plärz 1817. 
Konigl. Landgericht. 
Benkert, Yctuar. 
B. E. d. 2. St. 
Shwenf,as. 


(3) 3. EdictalsBorladung. 

Gegen ben Bäcker Michael Lindwurm 
dahler iſt tie Ausſchazung erkannt, und erfter 
Evicstag auf Donnerſtag den 27. k. M. März 
früp um 9 Uhr feſtgeſedt; «8 werden daher 
alle diejenigen, welche eine Forderung an den: 
feiben zu machen gedenfen, biezu vorgtladen, 
wm entweder felbit, oder dur binlänglich 
Bevofmäctigte ihre Forderungen anzubring’m 
und tie Weweismittei hierüber ſowobl, als 
dber die angelproden erden wollenden 
‚Borjugsrechte vorzulegen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden werten von diefem Concurſe ausge: 
ſchloſſen. Zu Vorbrinzung der Einreden fo« 
wohl von Seite des Gemeinfhuluners, als der 
Glaͤubiger felbft ift zwenter Edietstag auf Den: 
werftag den 27. April früh um Yllbr feftgefent, 
an weldhem folche untere dem Rechte nachthile 
det Aueſchluſſes vorzubringen find. Unter 
gleichem Praͤlu ize find an dritten Edictötage, 


Ä — 
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Day fröh um,g Upr, 
e erhandlungen zu 


Donnerftag dem -RO. 
bepderfeits ſchlaßlich 


iegen. 
Dhfenfurt ben 21. Februar 1817. 
— Koͤnigl. Landgericht. 


Sqleicher. 
Samhbaber, a.» 

(G)3. Borladung ' 
"Die Gebrüder Andreas, Georg und Ni: 
folaus Gropp, gebürfig zu Püffelsheim im 
Großperzogtpume Würzburg, welche vor bes 
reits 36 Fahren aus ihrem Geburtsorte fidh 
in das kaiſerl. Defterreihifhe, resp. an den 
Rheinſtrom verfuͤgten, uns bisher keine Rad): 


(IL. 


3 





richt von ſich ertheilten oder deren ollenfälle 


fize Leibederben werden auf Antrag der Kla: 
ra Herbert von Püffelspeim, als: Schweſter 
der Obengenannten andurch vorgeladen adato 
binnen 3 Monaten ihren bisher unter Euras 
tel gaſtandenen und gegen 00 fl. rhn. bes 
tragenden Pflichteheil iu Empfang. zu neh⸗ 
men, oder Nachricht von ihrım Leben und 

Uufenthalte ander zu geben , 'twidrigenfalls 

fie für verfholen erklärt, fonady die Turatel 

aufgehabin und das Bermdgen ohne Caution 

u die Implövantifge Scqchwoſter ausgıhändis 

get wird, 

Gerolzbofen den 4. Moͤrz 1817. 

Konigl. Landgericht, 
Greifer 
Kirchgeßner, . pH 
ne ine, 
(5) 3 Warnung . 

Der hieſige Bürger Sebaſtian Winter, 
welcher fih wegen feines unwirtſchaftlichen 
Berragens u.ıter Euratel befindet, fohin durch 
fein Wort fid ruͤckſihtlich feines Bermdgens 
nicht verbindlih machen kann fährt nad) ge: 
machten Anzeigen fort, omAmärte zu borgen, 
und durch Uebernahme von Berbinslichk item 
bie Leute anzufeßgen. Um dieſem zu fl-u rm, 
wird deſſen Werhältnig wiederholt befannt 
gemacht. 

Neuftadt ben 12. Fehruar 1817. 

Konigl. Landgericht, 


Berner. ' 
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Sroßberzogthum 


K bani glich Baieriſſches 
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Würzburg 





Mit Seiner Majeftät ber Königs allergmäpisfem Privilegtum. 





Samftag. 


Nro. 30, . 


15. März 1817, 





Amtlihe- Artikel 


Nr. pr. 5596. N. E. 1297. 
Au fämmtelide fand» und Patrime: 
nialgerihte , fämmel. Rentämter und 
KRameral- Adminifirationen, danz 
fämmtl. Gussherrfhaften, Stiftungs; 
und Kameral-Adminiſtrationen. 
(Die Einführung der Quirtungsbüchlein betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
In den ältern kön. Provingen befteht bie 
Veroidnung, daß den fämmtlichen Unterthanen 
ihre an die Aemter jährlih zu entrichtenden 
Abgaben in eigene Büchlein quittirt werden 
müflen, woraus fi jeder Unterthan ſelbſt über⸗ 
jun kann, wie viel und für was berfelbe 





Um den Unterthanen dieſe Büchlein auf 
den wohlfeilſten Weg zn verſchaffen, bat man 


‚bie gefammte Lieferung derfeiben für das erfle 


Mai an den Meindefifordernden im Wege üfe 
fentlihen Verſtrichs ilberlaſſen, wobep fih der 
Buchdrucker Bonttas dahier erboten hat, dag 
Stück um 2 5/4 tr. in der vorgeſchtiebenen 
form zu fielen. 

Was diefe Borm betrifft, fo. muß jedes 


Büchlein im Octavformar mit flerftm Pappens 


de@eleindand und einem Schilde zur Aufichrife 
gefertigt ſeyn, und 5 Bögen gutes Gchreibpar 
pier enthalten. 

Saämmtliche Amteftellen haben ſonach den 
Bedarf für ihre Diftricte bey dem Buchdrucket 
Bonitas abjuvetlangen, und den Geldbetrag 


dafür, weicher bey ber erſten Veriheilung von. 


jedem Sabre wirfiih dahin gezahlt hat. ee Lmmpfänger zu erbeten if, an dem gerann. 


Zu diefem Ende befige jeder Uniershan.drey tin. Lieferanten einzubefördern. 


Diebey wird 


deſondere Quittungsbüchlein, von welchen Damfetoch geflatter, daß ber für die erſte Änſchaf- 


are für die Steuern, das zweyte für die zrund⸗ 
herrlichen Geld - und Naruraiabgaben, nu das 
dritte für die Gerichistaren und Sportelt 
ſtimmt iſt. *——— 

Zufolge hoher Eutſchließung Fön. 







Berfahren auch in dem kön. Großherz; 

DWu urg und den übrigen zuaetheilten Difleict 

ten Statt haben , ſonach jeder Unterthan und 
ſchon bey Entrichtung feiner Abgaden pro 

1816/17, darin quittirt werden fol 


fung.der Steweiblihlein ergebende Koſten / 
retrag aus der treffenden Ortscontributione kaſſe 


beſtrirten, und im der hierüber zu fiellenden Rech / 
nauang verrechnet werde, 

ms Hin ſichtlich des Gebrauches dieſer Blichſein 
miffion wird nun verfügt, daß ein 1 12 200 


werden den Aemtern folgende Vorſchtiften ers 
t * u. 


4) Sen der erſten Quittirung iſt auf dem 
Schilde des Büchleins der Name und Wohn- 
er des Beſitzere, dann bie Hausnummer zu 
bemerten. 8 — 
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2) Auf der erfien Seite werben die Beſſtzun⸗ 
gen des Inhabers mit ihren Abgasen, dem dar 
zaufbaftender® Oteuerſimpium ‚oder. die grund⸗ 
Burallpeh often + fü wie den: Gerichtsta⸗ 
£ ireffende Nechtsſache oder fonitige Ders 
Handlung vorgemerkt. ‘ 

5) Auf den folgenden und zwar jährlih auf 
gwey gegen einander diberfichenden Stiten wird 
dinter Hand die ans den vorgemerkten Befißuns 


gen refultirende Jahresſchuidigkeit nach Bemer⸗ 
tung der Zu= und Abgänge, und rechts bie: 


wirklich geleiſtete Zahlung mit dem Tage“ und 


der Unterihrift des Empfängers eingetrageh. 


4) Hiebey ift befonders den Ortscontribusiond« 
Einnehmern gar; unerläßlichen Pflicht zu machen, 
daß fie bey Berechnung der Jahresſchuldigkeit 
jedesmal deutlich ausſcheiden“ 

a) wie viel Steuesfimplen für die Staatskaſſe, 
.b) wie viel für die Staateſchuldentilgungskaſſe, 

x) wie viel, in etwa wisber eintretetendem 
Tale, für die allgemeine Kriegekoſten-Vor⸗ 
fHuß-Kofe, und - AMT 

3), wie viel für die Gemeindekaſſe felbft, ober 

. gu anderen Zwecken erhoben werden, bamit 

ieraus ‚feder Unterthan ſelbſt die Richtig⸗ 
keit feiner Schuldigkelt erfehen könne, 

„.Da bie vorfiehende Anordnung und ihte 
punktlide Beobachtung ſowohl die Unterthanen 
als die Beamten und das Aerar für Nachtheil 
Niert, fo verſieht man ſich zu ſämmtlichen 
Amtsſtellen, daß ſie die gegebenen Vorſchriften 
alsbald in den genaueſten Bollzug fegen, aud 
darüber wachen, daß folde von den Ortscon⸗ 
tributionss Einnehmern gehörig eingehalten wer⸗ 
ben, midrigenfalls der Beamte in jedem- Falle 
für die Vernachläſſigung verantwortlich if. 

Würzburg den 5. Mär, 1817. 
Röniel Landesbirection · 
Schr. v. Zurhein. 
‘ Franz. 
6697. N, E. 4558, 
An fämmtlihe & Poligey- Behörden. 
(Das Bier ſatz Negulativ betreffend _ 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Zu Folge einer durch die kön. Hofcommiſ⸗ 

fon ander gelangte allerhöchſte Entſchließung 
des königl. Smatsminifterinns des Innern, foll 
die Anwendung des Bierfa = Negulativs vom 

Jahre 1811. ungeſäumt einer gründlichen Re— 

viRom unserfiellt, und deßhalb die Pelizeybehör / 


Do 
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ben mit ihren Teicher hierüber gemachten Er⸗ 
fadrungen vernommen werden. ra 
Die ſämmtlichen kön. Polizeybe hörden des 
Großher zogthums Würzburg werden daher auf⸗ 
gefo⸗dert, unfehlbar bis zu Ende, dieſes Monats 
ein ausführliches Gutachten hierüber zu erflatten. 
Wär;durg ben ı0. März 1817. 
2”  Königl. Landesdirection. 
Fehr. v. Berneck. 


— 





Nr. pr. 5243. N. E. 2681. 
AR Tammel Zollinfpectionen nnd bie 
t. Rentämter Römershag, Hammel⸗ 
burg und Motten als proviforiige 
30inſpecationen. —* 
(Den Eſſitozoll vom Brode betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Konigẽ 
— Seine” Kontgte Mupfär · haden auf die 
rage: 44 
—* und wann die Exhebund des Effitsjolles 
„som Brode bey einer Exportation unter 
„dem Werthe.eines Gulden eintes 
„ten und beginnen folle‘ 
unter dem. ıd. v. M. allergnädigſt zu ‚befchlie« 
Gen gerubet, ‚daß die Broderportation zu einen 
Werthe bis cg fr. sinihrüffig :garız frep gege⸗ 
ben,. von-5o fr. bis zum Werthe von 69 kr. 
mit einem Ausgangszoll von 6 fr. belegt, ſo— 
„darin aber von jedem Guldens Werth die neuere 
Ausgangsgebühr an 24 fr. erhoben werden fole: 
Die fammtlihen königl. Zoll» Infpertionem 
haben fich Hiernad) ſchuldigſt zu achten, und ber 
fonders die untergeordneten Zollftationen an bem 
Grängen jenes Austandes, wogegen der erhöhte 
Effieszoll noch beſteht, gehörig anzuweiſen. 
Würjburg den ıı, März 1617. 
Königl. Landesdirection. 
örhr. v. Zurheim. 
Sauer, 


- 





(3) 2. DBerfeigerung 
Das im 5. Diſtr. Nro. 65. gelegene bes 
argaretba Häglin bisher eigenthämlich zu⸗ 
fländige Wohnhaus, worauf 8 1/5 pf. Grunde 
zins mit der — den an bas Stadt⸗ 
rentamt haftet, wird fänftigen Donnerflag 
den 27. diefzs fräh um 10 Uhr nad ber ber 
ſtehenden Epecutions-Ordbnung in vim ex“ 
eutiemis dem bffentligen Striche ausgefenet 
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en —⸗ hier⸗ 
mit in Kenntniß geſetzt werden. 
x —— v —— am 10.März 1817, 
ı Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. db 
Moprenhbofen 
©) 2. PBerfteigerung. -5F 
entre um 10 Upr, werden auf Requie 
fition dest. Landgerichtes rechts des Mains, 
bie dem Andreas Schwender von Unterduͤrr⸗ 
ne zugebbrige 5 Morgen Weinderge im fo« 
— Duͤrrbacher Rotp, zwiſchen Peter 


und der Landwehr, welche dem f. Stadt⸗ 


amte zins und fehubar find, dem oͤffentli⸗ 
Ss er — dem Meiſtbie ⸗ 
senden nad Vorſchrift der Erecutions=Drde 
nung zugeſchlagen, weidis andurch zur dfe 
fenslihen Kenntuiß. disnet. 
Würzburg den 10. März 1817. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Bilbelm. 
—9 — Mohrenhefen. 
— —ñ— — 





2. Beeſteigerung. 
* Mittwoch den 26. Mär; db. J. werden 
no verfchiedene zur Thrilungsmaffe des ver⸗ 
Bebten Commerzien-Aſſeſſors Klingler dahier 
ehbrige Effecten , befonders eine Kalter, Kufz 
w, Fäffer, Weinbutten und andere Mobis 
lien, dann etwas Trübwein und der vorraä⸗ 
th — dem oͤffentlichen Striche im 3. 
Diſfter. Nro. 76. in der ſogenannten alter 
ads: Fabrike hinter der Domlirhe Mittags 
um 2Upr aufgebegt, und an die Meiftbieten= 
den gegen gleih baare Zahlung abgegeben 
wert . 


en, 4 
Wärzburg am 10. März; 1817, 
Könige Stadtgericht. 
er, ilbelm. 

— "Mobrenhofen. 
2otto-Ainzeige 
Die 1103te Ziehang in Muͤnchen iſt Mon« 
tag den 10. März 18417. unter den gewbhn- 
en Formalitäten vor fih gegangen. wo: 
bep nachſtehende Nummern zum VWorſchein 


54 8. 85, 45. | l 
Die 110418 Ziehung wird ıden 8. April, 





.Batnflag.am 5. kommenden Monats Apıil, . M. Ra 


») mit Leitung 


bu 


und inzwiſchen Bie724fe Hegensburger Zieh⸗ 

ung den 20. März, und die 635ffe Nürnberger 

Biehung den 31. Mär; vor ſich geben.‘ 
Königl. baier. Lotto’ Burean : Directiom 


Würzburg, Ve 
er keıgersüumg. 
Nächftfäuffigen Dienſtag als den 18. 8 
Rachmittagg um-2 lipr,, merden in dem 
Delonomie *Coimiffions = Zimmer der neuen _ 
Raferne, getragene DMonturfiäde gegen gleich 
baave Bezahlung berftrigert.. Kaufiuftige ber 
lieben ſich dader an dem obbeftimmien Tage 
daſelbſt einzufinden. 
. Würzburg den 14. März 1817. 
Konigl. baier. ates Linien⸗ Infanterie’ Res 
iments⸗Commando. 
Aoffrgaß, Obriſt. 
42. 1ÖlAubiger-Borlavung. 

Andreas Venkert von Bersbach will ei: 
nen Theil feines Grundvermdgens beräußem. 
Da nun mehrere Paſſiven auf demſelben baf⸗ 
fen, ſo iſt es nothwendig ſeine Glaͤubiger 
bieräber zu vernehmen. Dieſe haben dader 
am Montage den 14.Upril I, J. früh um ® 
Uhr dadier zu erfcheinen , ihre Forderungen 
fichtis zu fielen und ihre Erklärung zu gge 
ben, widrigens fies ben Beſchaͤftigung diefer 
Debitſache nicht beruͤckſichtigt werden. 

Detretum Würzburg ben 10 März 1817, 

Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Zeitung der Landgerichts⸗Geſchaͤfte aller⸗ 
anaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
Srenen 
Släubiger-Vorladıung. 

Johann Gros von Gerbrunn hat fein 
noch Übeiges Grunddermdgen verkauft, um 
bievon feine Gläubiger zw befriedigen. 

Diefe‘ haben daher Ferptags dem 18, 
April IF frei um! Uhr Babi:r zu erſchei⸗ 
nen, ihre) Forderungen richtig zu fellin, und 
ihre Erklärung. zugeben, witrigen® fie ſpaͤ⸗ 
terhin ben Berichtigung dieſer Debitſache nicht 
beruͤckſichtigt werben. 

Decr. Wuͤrzburg den 12: Maͤn 1817. 

Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Aectuar, 
der Landgerichts Gefchäfte alfee 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 


Frener. 
% ©2 


VB 


4 Borlabung 

E)a Möller, geboren im Gabe 1765. 
verließ vor etwa 29 Fahren mit einem Sol: 
- baten ihren Geburtsort Dberpleihfeld; ohne 
daß man bisher von ihrem WUufenthalte, Le— 
ben oder etwaigen Tode irgend eine Nachricht 
erlangte. 
Keibeserben fordert man andurch auf, innerr 
halb 3 Monaten a dato bey der unterzeich⸗ 
neten Siehe ih zu melden, wisrigenfalls zu 


grwärtigen, daß dem geftelten Ansrage ihrer . 


nähen Anverwandtentmwilfasrt, und bene 
felben das unter Bormundfepaft ſtehende Der: 
mbgen zu 179 6 
leiſtung ausgehaͤndiget werden ſolle. 
—— März en 

igl. Landgericht, 

Rid MY 
König. 
— G — — 
Befaunntmadung. 

Die im Inteligengblatte von 1816. Stüd 
141. Seite 3418. geſchehene Yusfhreibung 
bes Betruͤgers Jakod Deftpeim-r von Abts- 
wind wird als unwirffem erklaͤrt, weil ber: 
felbe arretirt, und Pier zur Unterſuchung 
gezogen wurde. 

Den 12. Mär, 1817. 


J — I 9 ‘ .. 


SD. Berfteigerung. 
Die herrſchaftlichen Seren zu Hund⸗ls⸗ 
baufen, welde 29 3/4 Morgen 24 Rutben 
enthalten, wovon 15 5/4 Morgen 28 Rutben 
bereits cultiviet und angebaut find, und 13 3f4 
—— 55 Ruthen noch als Seen beftsben, 
rden 
Udr beym biefigen Rentamte, in cklichen 
Abtheilungen nad den ee —— 
nen Bıufäufs: Rormen salva ratificatione dem 
bffentlichen Brrfaufe ausgeſetzt, wozu die Liebe 
biermit eingeladen werben. 
Gerolibofen am 8. Mär; 1817. 
Königl, baier. Rentamt,. 
Ehrenfef. 
6) 1. Berpehtung. 
‚ Der Pacht des Lumpenfammelns in dem 
ganzen Msntamts« Diſtricte Geroljhofen, wel⸗ 








— — — 


dem betmalen bie Oete ber vormaligen Rent: 


amits⸗ Adminiſtration Obrrihwarzach, fo wie 


Diefelde, oder deren allenfallſige 


47 1/2 fr. ohne Gautiond«- ‘ 


Üreptags den 21. März früh um 10 


das Stadtchen Prichſenſtadt, und die Drte 
Haid, Kleinlangbeiim und Stephausberg eine 
verleibt find, geht mit dem lehien April die- 
fis Jahres zu Ende. Zur fernıren Beriteis 
gu deſſelben auf 3 oder 6 Jahte wird 
Eiripbtagfart anf Donnerfiag den 27. % 
früp um 10 Uhr beym Hiefigen Mensampe 
bisrmit feftgefeßt. u 
EGexolzhofen den 14. Mär 1817. 

Königl, Rentamt. | 
4. Ebrenfeſt. 


(8) 1. GSlaͤubiger-Votladung. 


Es iſt zu wiffen nbthiz, welche Schulden 
der Bürger Peter Euglert zu Volta con⸗ 
trabiret; daher werten dicjenigen, welche an 
gebachten Englert eine Gorderung machen zu 
koͤnnen glauben, aufgefordert, folhe Dien: 
flag ben 15. April I. J. früh um 8 Uhr um 
fo gewiffer dabier zu liquidiven, als anfonft der 
YAusbleibende den hieraus für ihn entfpringenz 
den Rechtsnachtheil fi felbft deyzumeſſen hat. 

Volkach den 11. Maͤrz 1817. — 





Ko Lan 
app, Ad. 
, 0. 1. 
Barazziu, a. ⸗. 
(5) 4. Gläubiger- Borladung. 


* Liquidation der Schulden des Gab: 
par Herbert zu Gernach iſt Tagfart auf Mitt 
wochen ben 16. Wpril I. 3. fruͤh um 8 Uhr 
anbrraumt, an welcher drffen ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger ihre Forderungen um fo gewifler 
bapier anzubringen haben, als fie anfonft bep dem 
weiteren Berfahren unbrrüffiptiget bleiben. 





Doltad ben 14, März 1817. 
' Königl. Landgericht, 
Kapp, ct. 
j. o. i. 
Barazzi, a. 6. 
(5) 1. Gläubiger-Borladung. 


Bernard Kehl don Poppenlauer bat dem 
ichtlichen Antrag um Zufammenberufung 
einer Gläubiger zum Behufe einer mit bie: 
en zu pflegenden Liquidation, und wo mbgr 
zu —* den Zahlungsäbereinkunft geitellt. 
Bur Entſprechung diefes Antrages wurde 
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Tagfart auf Mittwoch ben 30, April I. %. 
feſtgeſezt, wozu bie fämmtlihen Bernard 
Kehliſchen Erevitoren unter tem Mehtsnädhz' 
thrile der Nichtberuͤckſichtigung resp. der ver: 
mutbetn Einwiligung in den bon dir Stim· 
menmehrbeit der Glaͤubiger feſtgeſetzt er⸗ 
denden Beſchluß ander wor unter 
sichtöftele vorgeiaden werden. 
Decr. Mönnerftast den 27. 


n Königl, Landgericht. 

(L, $.) j 

Sampaber, 2. & Letuar. 
Bagner,as, 


(3)1. Berſteigerung. 
Donnerflag den 20. d. M. früh um 9 
Uhr werden bep dem Fhnigl, Rentamte dabier 
600 Bentu:r Heu, 
‚aus ben bersfhaftligen Scheuern im Eitle- 
ber Biefengrunde in fhidlichen Parthien bfr 
fentlich —— und dem Meiſtbietenden 
unier Vorbehalt der allerhöhft:n Genehmi⸗ 
gung ber gelegt werdenden Meiftgebore über⸗ 
en, welches hlerdurch zur allgemeinen 
Kenniniß bringt 
Berned den 10. Mär; 1817. 
Das königl. Rentamt. 
Geißler. 


(3)2. Gläubiger: Borladung. 
Allesdirienigen, welche an die Berlaffen« 
Gaft des kürzlich verſtorbenen Schutz⸗ Juden 
Iſaak Salomon zu Reichenberg eine Forde⸗ 
zung zu machen haben, werben aufgefordert, 


biefelben am - 

._ Breptage den 28. März früh um 9 Uhr 
babier anzugeben und zu liquidiren, außer⸗ 
bem haben fie zu gewärtigen, daß ſie bey Ber 
bandlung dieſer Berlaffenfhaft unberädfig:- 
tigt bleiben werden. 

Ulbertsbaufen den 7. März 1817. 
Königl. Patrimonialgericht ber 
| — 
izer. J 
Spies, 


Kigtamtlihe Artikel 
mt I — — 
Geilbietungen. 

4) (4) Dienflag den 18. Mär; Rach⸗ 


Febr. 1817. 








5* 


ver ſteigert. 


zeichnete Ge⸗ 
0 ehemaligen Profeſſen P. Ehtiſtophorus Blank, 
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mittags um 2 Uhr, werden in dem Borplatze 
der Shagungs- Einnahme , von der Verwal . 
des Bedeſiziums St. Felicis et Adaucti 
alter Nab:r „salva ratificatione Öffentlich 
| : BD. Bauıs, Adminiſtrator. 
2) (1) Die auf Verlaſſenſchaft maſſe des 


zu Ebrad, gehörigen Effecten, an etwas Sii⸗ 
ber, zwey Saduhren, Kleisern, Weißzeug, 


GSchrein⸗ rwaaren, Bann verſchie denen Bildern, 


werden Momag den 17., Dienſtag den 18,, 
und Donnerflag den 20. März, im 2. Diſir. 
Neo. 526. jedesmal Nachmittage um 2 Ufer 
zum bffentlihen Striche aufg-feht. wozu die 
Kaufliebpaber hoflichft eingeladen werden. 
Don X iger 
5) (5) Im Gelbft: Verlage des Umͤer⸗ 
geihneten bat nunmehr das e 
andbud über die Reitkunſt zum Behuf 
des erſten Unterrichts im Reiten 
die Preffe verlaſſen, und kann zu 1 fl. 30 kr. 
gebunden in defien Behaufung Nro. 197. in 
der Theaterflrafe erhalten werden. 
Würzburg den 12. Mär; 1817. 
Univerfitäts- Bereiter, . 
4) .(4) Ein Garten im obern Sand. bon 
bepläufig 21/2 Morgen, ift aus freyer Hand 
su verkaufen, und fann täglich eingefehen 
werden. ‘ Das Nähere erfährt man im 4 
Difte. Rro. 250. in der Rofengaffe. 
6) 9 Im Zeller Baumirtpspaufe iſt eine 
Duantität dürres unarfibätes Buchendoiz um 
bidigen Preis gu verfaufen. 
Kuchenmeiſt⸗ r, Bauwirth. 
9 (2) BSebraber Sangjorgio aus Mais 
and haben die Ehre, ein verchrungsmwärtiges 
zublikum zu benachrichtigen, daß fir in bier 
figer ‚Stadt ;um erflemmal angekommen find 
mi einem ſchoͤnen Aſſortiment Bijouteries 
und Duincaillerie-Baaren, beſtehend 
in Upefhläfeln, Pettſchaften, Ringan. Uhrr 
Bändern. Uhr» un» Halsketten, nebit andern 
bnen Artikeln; Stednadeln , ſchildkrottenen 
backs doſen von ’all:rhand Gatiungen, wit 
auch Rauchtabacksdoſen; Brieftaſchen von 
Saffian für Damen und Herren, allerhand 
Sorten Etuis, englifhen Schreren, Bedres 
und Rafisrmefern. fhilbkrortenen und hors 
nenen Kaͤumen, Heinen und großen, anderen 
mit Diademen ; Herren und Damen: Hands 
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z fabe, Eblnt= 
upen, Hofenträgern * verſpricht billige Preiſe und gute Bedienung. 


em Waſſer, Eau de Lev , Huile .an- 
tique, Huile de Rose, Schminke, Pommabde ; 
Teifentpsen von allerhand Sorten, Kaffees 


Dacia, Leuchtern, Lichtpuden, Lichtpud⸗ ‚fe 


plattirten Schuh= und Ebarnier⸗ 
Perſpektiven und Brillen mit Sil⸗ 
ber gefaßt; Zahnbärften, in Silber gefaßten 
Wiepfiften nebjt andern Sorten, Giegellad, 
Neißzeugen, allerley Gattungen Hals ketten mit 
erlen gefaßt; Stöden und Reüpeitſchen. 
een lenkt, weiche wir bier nicht nen= 
wen können, find in unferm Magazin vorräa⸗ 
thig zu finden. Mir refommandiren uns ge 
horfamft, verfprechen billige Preife und die 
Waaren *3 dem neueſten Geſchmack. 
Unfer Magazin iſt auf dem Kaͤrſchners- 


— 

7). (3) Maper Jacob Kohnſtamm, un- 
ter Firma: Mayer Jacob Kopn aus Rieder 
weren bep Schweinfurt, giebt fi die Epre 
einem verehrten Publikum hiermit tie ergebeue 
Anzeige zu machen, daß er wieder ein fehr 
fehdnes affortintes Lager in Tuch, 
Eaſimirs, Batiſtmouſfelin, Moufelin, Mull, 
Hutfutter, Futter⸗ Caitunen, Manſcheſter und 
verſchiedenen andern Artikeln bat. Er ver⸗ 
fpricht die prompteſte und billigſte Bedie⸗ 
nung. Sein Lagrr ift auf der Domgaſſe am 
Eck vom Blaſius gaͤßchen. 

8) (2) Retornat, Kaufmann aus 

Basen bat: die Ehre einem hiefigen Pur 

litum anzuzeigen, daß er mit einem voll⸗ 
Bommenen Lager von Spigen, Tulle, Kölle 
nifchen Waffer und ledernen Handſchuhen an: 
gelommen. ift, und fowopl im Großen als wie 
- im Kleinen zw den billigften Preifen verkau⸗ 
fen wird. Seine Bude ifi naͤchſt der Neu: 
münftererlicche. 

9) (3) Aechtes engliſches Steingut aus 
Wedgwoode und aus andern guten Fabriken, 
iſt hier während der Meffe zw billigen Prei⸗ 
fon. zu. haben, ep‘ Wr 

%. C. Emmert, aus Schrvrinfurt, 

in dem obern Laden des Herren 
Oberſtwachtmeiſters v Papius, auf 

ber Domgaffe, 3. Diftr. Nro. 106, 
10) (2) Carl Friedrich Sonntag aus Mit⸗ 
teſbach bey Chemnitz in Sachſen, empfirplt 
ſich dieſe Meſſe allen: refp. Kauf» und Hans 
deisleuten mit feinem: Affortiment baumwolle⸗ 
wer Sirampfwaaren, wir au baumwollenen 


ſtellern; 
Schnallen; 





Weſten, iſt 


Aus 
Stridgarns und mehrerer andern Haaren. '& 


Sein Laden ift auf der Domgaſſe oben am: 
Ed ‚der Plattnessgaffe bey Din. Sattlermei« 


x Sann. = 

11) (5) €. H. Segensheimer von Segni 
bey Marktbreit am Main empfichls fih mit 
feinen — mehrentpeils englifhen — optifhen 
Sinftrumenten , befonders Sonfervationsbreillen 
in folgenden Einfaffungen, cie Scildfrot, 
Silber, Penfped, Stapl, Horn und engliſch 
plattirt, alromatifche, Tag: und Nacht: Per 
fpeltiven von Ramsden und Doland, in Gold 


"und Silder plattiete Optruperfpektinen ver- 


ſchiedener Sorten, mieroscopia, melde vom 
40 bis 100,0006mal vergroͤßetn, Prismata, 
Conos, Laterna magica, Camera obſcura, 
Lorgneiten in Perlemett und Silber, Brenne 
Hohl: und Lanpfhaftsfpiegeln, verfchiedenen 
—— u. dergl. mehr. Auchreparirt er alle 
ſchadhaften Brillen u. Inſtrumente. Durch bils 
lige Preife und reelle Bedienung wird er ſich 
beftens zu empfebler fuchen. Seine Boutique 
am Ede der Blafiusgaffe. 
12) (3) Franz Wagner aus Bamberg, 
empfiehlt fich beiteus mit feinen eigenen Bas 
brikwaaren; beftehend in allen Sorten Some 
merkappen nach der neueften Mode, von ale 
len Gattungen Sommer- Schuhe, für Herren 
und Danien, Haus pantoffeln u. Kinderfhuben, 
guten elaftifhen Hoſentraͤgern, allın Gates 
tungen von Kappenfhirmen, Halstucht in la⸗ 
gen und dergleichen Artikeln mehr. Er vere 
ſpricht die-billigften Preife. Seine Boutique 
ifb vor der Bedauſung des Hrn. Guͤrtlermei⸗ 
fiers Schul; ouf der Domgaſſe. . 
43) (1) Bertrand Loch don Dberflein em 
art fih ergebenft mit ſchoͤnen Pettſchaften, 
brfhläffeln, Dofen. und Earniol- Steinem. 
Seine: Boutique it im: Kärfchnershofe nächſt 
om Bogen, und fein Logis im ſchwarzen 
Bären. j ' . j u 
44), (1): Unten Gierg macht einem grebr« 
ten Publitum bekannt, daß er diefe Dtitfa= 
ſten⸗Meſſe mit. fleinernen Krugmaaren das 
Erftemal bezogen habe. Er verfpricht die - 
biligiten Preife und gute Bedienung. Gein 
Logis iſt auf dem Bifhmarkte bey Joſeph 
Kemp.l. we nr 





Bermibethpungen: 
4), (2) Im. 5. Difte.. Nro. 209. In der 
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uguftinergaffe , if 
einander gehenden heitzbaren Zimmern, einem 
Ditoven, und fonfligen Bequemlichkeiten auf 
den A. May zu vermietben. - | 

. 2) (2) Im 5. Difte. Rro. 213. in der 
Suguftinergaffe, ift ein möblirtes Zimmer nebſt 
Alkoven gu vermieten. 

. 5) (1) Im 3. Difte. Nro. 115. in der 
Piattnersgafe, ift ein mdblirtes Zimmer an 
einen -ledigen Heren zu berlebnen. 

4) (1) Am 4. diſtr. Nro. 305. tft ein 
Quartier, beſtebend in 2 Zimmern, einer Kam⸗ 
mer, Küche, Holslager und einew kleinen Kel⸗ 
ler, zu vermiethen. 





— —— 


Vermiſchte Anzeigen. 





Bitte an die Herren Beamten im 
Großhberzogthume Würzburg. 

4) (4) Die Herren Beamten zc. im Groß 
Yerzogthume Würzburg werden von unterzeiche 
neter Handlung gesiemmend gebeten, den Be⸗ 
barf der von du höchften Stelle angeorbnes 
ten Duittungsbächer in Zriten zu maden, um 
die nbrhige Zahl von Errmplarien beſchaͤfti⸗ 
gen zu Unnen. Der Preis zu 5 Eremplaren 
a 2 3/4 Er. ohne gebrudte Rubriken, ift 
8 14 Te.;, mit gedrudten Rubriken und Bis 
nien in einem Bändchen, 8 kr. 

J Bonit «'ſche Verlagshandlung. 


2) (4) Untergeichneter hat die Ehre, al» 
Ien denjenigen, die das wegen feinen Heil⸗ 
quellen berühmte Bad babier, beborftehenten 
Sommer zu beſuchen gedenken, betannt 
machen, daß er niht a 
ſie fondern aud für ganze Familien Togis 
p:rmierben fhnne. Im voraus bin ih übri- 
ens überzeugt, daß jeder mi Bechrende mein 
Baus fowopl dinſichtlich des Preiſes als auch 
Ber Bedienung mit vollkommener Zufrieden⸗ 
heit verlaſſen werde. 
Kiffingen im März 1817. 
Rehm, Ein. Pofterpediter. 


3) (35) Wer an ber Verlaffenfhaftsmaffe 
des P. Chriftophorus Blank, ehemaligen Pros 
feffen zu Klofler ._. aus irgend einem 
gechtlichen Grunde eine Forderung machen zu 
Ebnnen glaubt, wird hiemit aufgefordert, folge 
bimmen 6 Wochen bey angeordneirm Teſta⸗ 


een 


ein Quartier mit 5 in: 


u 
ein für einzelne Si: 
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mentariate anzubringen, widrigenfalls mit Ber: 
theilung des Dafe fortgefahren werben wird. 
Das Teftamentariat. 

4) 12) BSonnteg den 16. d. M. wird 
Sohann Martin Türk aus Amberg zum Lege 
tenmal die Ehre haben, einen Luftballen 
auffteigen zu Saffen. Während dem Aufftei= 
gen des Ballons, wenn fih eine baran be= 
findlide Granate abbrennt, werben 7 ver— 
ſchie dene Heinere Ballone entfpringen, wel⸗ 
he ſich herunter ſenken, wobey der große aber 
immer fortſteigt; ein Schaufpiel, welches hier 
noch nie geſehen worden iſt. Der Unterneh 
mer bittet daher um gätige Unterſtuͤtzung, 
wogegen er fih auch in der Entfernung mif 
Dant der Wohlthäter erinnern wird, — Der 
Ballon feige unter wodlbeſetzter tärkifher 


Muſik; auch wird für Site und gute Ord⸗ 


nung beftens geforgt fepn. — Sollte bie Wire 
terung nicht gänftig fepn, fo iſt der naͤchſt⸗ 
folgende Tag dazu beflimmt. 

Preife der Pläge: Erſter Platz 24 Er. 
z Play 12 fr. Dritter Platz 6 Fr. 

inder zahlen die Hälfte. Billette find im 
Gafthofe zum Anker zu haben. — Der Schau⸗ 
plaß ift im Huttenfhen Garten. Der Bal⸗ 
ion fteigt Rachmittags nad 5 Uhr. 

5) (4) Mit hoher obrigfeitliher Bewilli⸗ 
gung hat Hr. Rofi, aus Parma in Stalien 
gebürtig, die Ehre hiermit anzuzeigen, daß er 
mit einer auserlefenen, auf- feinen Reifen 
durh Europa und Wfien felbft erworbenen 
Sammlung lebender und feltfamer Thiere, im 
biefiger Stadt angefommen ift, u. 5* den 
Liebbatern 5 Tage zeigen wird, ſchon vor⸗ 
aus verſichert, daß Sedermann befriedigt wer⸗ 
den wird; nachdem er mehrere Hbdfe in Eus 
ropa durhwanderte, und bie Bewundrsung 
der hohen Souveraine einarnbete. 

Der Schaupfag iſt im Hirfhen. | . 

6) (3) Daß ih auch in diefem Jahre 
bie Befbederung der Bleichwaaren zu ber bee 
söhmten Heilbronner Bleiche Kinn: zeige 
ich hiermit ergebenft an,.und hoffe auch biefk 
mal wieder mit bedsutenden Aufträgen be= 


ehrt zu wesden. REF 
= F. K. Vonderſchaͤrr, 
in der Bankgaſſe Nro. 514. 
7) (2) Unterzeichneter hat hiermit bie 
Ehre, feinen Handelsfreunden und Gbnnern 
anzuzeigen, daß ex ſeiner Laden in bes Bank⸗ 


.. kann, 


8 | 
gafle 'verlaffen, und feinen eigenen in dem 


—— Herrn Handelsmann Undreas Ste⸗ 


> —— 54 a yo * 
ser wir n burd gute 
gnaren —* ine Preiſe ſich —8 zu 


ehlen. 
in. Joſeph Neber, Eifenpändler. 

8) (1). Ein Mädchen von fehr guter 
Bamilie, welches in jeder weiblihen Arbeit 
beitens erfahren ifl, und wegen ihrer guten 
Yufföprung die beſten Zeugniffe aufweifen 
wänfht bis Oſtern eine Stelle als 
Stubenmagd, entweder in ber Stadt oder 
auf dem Lande zu erhalten. Nähere Nach⸗ 
sicht erfährt man im intelligenzcomtoir. 

-. 9) (4), Ein Menſch von guter Erziehung, 
im Reihnen und Zeichnen egaminirt, und mit 
guten Zeugniffen verfehen, wünfdht bey ei⸗ 
nem Maursermeifter oder einer Witime, bie 
Stelle als Palier zu verſehen. Das Nähere 
erfährt man im Jutelligen ;comtoir., 

40) (1) Es ſucht Icmand ein Pogis auf 
offenem Plage, ſoviel moͤglich mitten in der 
Stadt, von 5 Zimmern 1 hellen Küche, eis 
nigen Kammern, Walhpaus, nebft etwas 
Keller, und verſchloſſenem Holzlager. Den 
Suchenden esfätrt man im Inteligenzcomt. 

411) (3 2600 fl. rd. find gegen gericht⸗ 
lie Verſicherung zu 5 Prosent dahier in der 
Stadt auszulciyen. Das Näpere erfährt mar 
tm IntcHigenzeomtoir. 

12), (1) Ein Capital von 2500 ff wänfcht 
man wieder gegen gerichtliche Verfiherumg zu 
5 pCt. auszulkhnen. Das Räpere erfährt 
man im: Ant: Higengcomteir. 

45) (9) Berfloffenen Sonntag den 9, 
März ift Jemanden eine ganz junge Dachs 
häudin, englifcher Ragt, enttommen. Dirje- 
nige, welchem tiefes Einsten etwa zug:lam- 
fen iſt belicbe es gegen eine Belohnung von 
zwey Kronent halern, im Insekigenzcomtoir 
anzuzeigen. 

14) (4) Ein Kind verlor in einem Pas 
piere mit Oblate verſiegelt, einen bunf: blau 
Filoch ⸗ Geldbeutel mit Goldflittern geftidr, 
2 Ducastın an Gold, 2 große Tpaler an Sil: 
bergeld, ein 24 fr. Städ, einige Elcine gang: 
bare, und Schau: Mängen, dann ein filder- 
nes Bachsgen mit 5 Heinen Goldftäden. Der 
rxedlich⸗ Ueberbringer des Dbigen, erhält in 


— 





‚28 Tage alt. Philipy Vogt, 


dem Tachifhen Caffeehaufe, 2. Difr. Neo. 
2. eine befriedigende Belohnung. 

. 45) (4) € wönfgt Gemand noch ein- 
ober zwey honette Perfonen, um den 21. ober: 
22. Mr mit nah Mönden zu reifen. Das 
Müpere erfährt man im ntelligenzcomtoir. 

46). (1) Franz Ulrih, Lehntutſcher, 
wohnhaft hinter der Marientapelle auf dem 

Markt, fährt Montag den 17. nah Franke _ 
furt, und wuͤnſcht Witreifende zu befommen. 

47) (4) Georg Diener, Lehnkutfcher, 
webnhaft in ber obern Beckt gaſſe, 3. Diftr. 

Rro. 210., fährt Dienflag din 18. Wär; mis 


einer Ehaife nach Zranffurt, und wünfgs 
Mitzeifente, 





Unzgeige der Gebornen, Getrausen 
und BERIEUHE ON 1. bis 10. März 





GG eborne 


Margarerba, Tochter des Schuhmachers Köhler. 
Unna Eva, Tochter des Büciners Göptert. Barbara 
Tochter des Mepgend Krebe· M Unna, Tochter des 


urboiften Sprecher. M. Anna Margateiba, Tochs 
ter det Kleiderhändlerd Sguer. Margarerha Franziska, 
Tochter des Weinhändf Ahubert. ©. Ignaz Jacob, 
Sohn dei Bedienten Klemmen. M. Anna, ds 
Bummergefelen Herbert, Wufferebelipe u. 


J 
G etreute 


ohaun Lorenz Ecker, Feilhau iſt i 
IK 
drigian Wagner, fänigl, Landger. Mctuar dabier, 

mie M. Barbara Grm. bon ar aah R 


Gehtorbene 


Joferb Walfer, Koch, 58 Jahre alt. Earl Ludwi 
Stöhr, fün, — — Sohn, Don, 
üener, alt. Marı 
garerha Schneider, Dientimagd, 45 ar Job. An⸗ 
ton Zolln er , Gchlofferifohn, HMon. alt. Rofına Bam 
fewein, Schneidirstochter, 2 3. 11 Mon. alt. Frang 
Ignaz Meifel, Hautboiten Gohn, 3 Moden alt. nr 
ton Hortuagel, Schneidermeifter, 82 Salt, Barbıra 
Müller, Hockin, 56 2, alt. Margarerba Biner, Hã⸗ 
deriirau, 59 J. alt, Eva Margarecha Heinecker, penf, 

oligerdiensrdtochter, ı Rahr ıı Mon. alt. Eatına 
urz, Cchneiderswittwe, 74 3. alt. Franzieta Farraf, 
Schneiderswircewe, 6: J. alt. Barbara Krebs, Mehr 
gerischhter. Appollonia Lauer, Schub machere tochter. 
J. 10 Mon. alt. Balthaſar Sanemüller, t. b. Hm 
far, 209. alt. Maragretha Baroni, Kıxbinasperds 
wittive, 69%, alt. Auſſereheliche a, 


ER einem, Undange.) 
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Anhaus 
ee, - zu Neo, ‚30, a ; 
des Intelligenzblattes für das Großherzogthum Würzburg. 
1 8.4 I 1a 


| R N 


Amtliche Artikel. 


— mn 
6) 5. 


Berfleigerung. 

In des Theilungsfache des verlebten Com⸗ 
merzien = Affefors Klingler dapier ward zur 
dritten Strichstagfart der zu diefer Maſſe ge⸗ 
hörigen Felögäter, die Tagfart auf Samflag 
den 22. diefes Monats feflgefegt. 

Es wird dierdurch bekannt gemacht, daß 
Diefe legte Strihstagfart, Donnerftag den 
20. dieſes Monats früh um 9 Upr im 3. Difte. 
Meo. 76. in der fogenannten alten Tabadse 
fabrite hinter der Domlirhe abgehalten werde. 

Würzburg am 7. Mär; 1817. 

Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


(2. Schuldenliquidation 


ur Bemeffung bes rechtlichen Berfah⸗ 
rens rd Michael Pfeufer zu Sennfeld iſt 
ein Zufammentritt feiner ſaͤmmtlichen Gläu« 
Biger erforderlich, und dazu Tagfart auf Don⸗ 
nirftag- den 10. April d. 3. Vormittags um 
9 Uhr anberaumt worden. 

Wer daher irgend eine Forderung an 
Michael Pfeufer zu machen gedenket, hat an 
Biefeom Tage dabier zu erfipeinen, felche an: 
zubeingn und zw Siquidiren, o)er zu gewär 
Higen, daß auf ihn fpäterhin Feine Radcſſcht 
mehr werte genommen wrrden. 


93. 


- höheren Berufung freywillig Verzicht gelel⸗ 


ſtet hat; Zagfart ad producendum et liyui- 
dandum auf Dienflag den 15. Upril, ad ex- 
eipiendum auf Dienftag den 13. Dap, und 
ad concludendum et de prioritate certandun 
auf Dienflag den 17. Junp I. J., jedesmal 
fraͤh um 9 Uhr anberaumt, wo deffen Glaͤu— 
biger bep Vermeidung des fie geſehzlich trefe 
fenden Rechtsuachtbeiles in Perfon oder durch 
—— Be vollmaͤchtigte zu erfheinen, 
und ihre Rechtsnothdurft zu gewähren haben. 

rn F — —* 1617. 

nigl. baier. Landgericht. 

G. F. — 

Fehr. 


Gläubiger: Borladung. 


Der Fudenvorgänger Hayum Samfon zu 
Khüngen bat darauf angetragen feine tammt 
lihen Gläubiger zufammen zu berufen, umd 
zu einem Nachlaßvertroge zu bewegen. indem 
er fib außer Stande fehe, fie fämmtlich zu 
befrierigen.. Es werden daber ſaͤmmiliche 
Slaͤubiger des Hayum Samſon aufgefordert, 
Freptag dem 18. April d. J. fröh um 9 Uhr 
dabier zu erfhrinen, ihre Rorterungen anzu» 
zeigen, und fi Über die von dem Schulde 
ner vorzule genden Zahlunge vorſchlaͤge zu er» 
klaͤren widrigenfalis zu gewärtigen. daf nad 
dem —— * —— Glaͤubiger, 
resp. dent bey ber’ Tagfart ergeb 
R:jultate weiter verfahren _ — 


Schweinfurt den 4. März 14T. „—- Karlſtadt den 4, ärz 1817. 
‚ Knorr. ! n20n Grühvdeer 
5.  Edictal: Borladung. He 7 Stedbrief. 
Gegen Georg Geis zu Kapenbah murde Die unten befhriebene EI: 
die Ausfgagung erkannt, und da der Ges Baͤckerdtochter And Bor er en 
meinfaulnss auf die Dehtswohlibat des verheyrathet an Joſeph Heuberger, beabfchies 


deten Offizier von Wachbach, ift des Verbre: 
chens des Betrug:s verdächtig, und auf dem 
‚Transporte von Korhheim hicher entflopen. 
Alle Polizey⸗ und andere Behbrden 
‚werden erſucht, gu Aufhebung diefer Perfon 
die gefeglihen Verfügungen gu erlafen, und 
dieſelbe auf Brireten bieder liefern zu laſſen. 
Den 5. Mär, 1817. 
‚Königl, Landgericht Kigingen. 
Hilger, Landr. 
Herzing. 
Perſons-Beſchreibung: 
Eleonora Heuberger geborne Raſcher, iſt 
32 — 56 Jahre alt, großer und dicker Gtas 
tur, gebt im bloßen Kopfe, und —* auf ih⸗ 
ren ſchwarzbraunen Haaren einen Kamm. 
Shre Stirne iſt gewolbt. Sie bat hellgraue 
Augen, eine ziemlich dicke und ſtumpfe Naſe, 
einen Mund mit etwas aufgeworfenen Lef⸗ 
zen, rundes Kinn, rundes und volles Geficht. 
Bep der Entweihung trug fie ein halb: 
großes Smwahl =» Zub von dun elfarbigem 
‚Gattun, ein Jilafärbiges baumwollenes Klcid, 
und ein Körbhen. — 








3)2. Befanntmadhung. 


Durd den Landgerichts » Boten wurde 
‚sine Haupt: Caffe:Quittung vom 20. Septem« 
ber 1814. auf die Summe von 1268 fl. rhn: 
Extra⸗ Steuern ſprechend, verloren. . Der Fin: 
der oder Inhaber wird daher gebeten, ſolche 
binnen 4 Moden hieher ausjuli-fern. 

Nah Verlauf diefer Friſt wird dieſelbe 
für kraftlos und ungültig erklärt, und um 
Verabfolgung einer neuen Zahlungs. Befchei: 
wigung als Rechnungs-Belege der geeignete 
Untrag geftellt werden. 

Königspofen den 5. März 1817. 

Königl. Landgericht, 


Brandt. She 
Bambad. 


(3) 2 Schuldenliquidatieon. 


Nikolaus Martin zu Uchenhofen, will 
ſich mit feinen Gläubigern über die Art Ihe 
ser Befriedigung berarhen. wozu Tagfart auf 
Douseritag den 40. Upril I. J. früh um 9 
UÜbr feftaefetst worden ift. Diefes wird ans 
mit in Abſicht der Ladung bffentlich bekaunt 
gemacht, unter dem Rechtenachtheile/ daß der 


— — — 
7 


s iſt 
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ausbleiben de Slaͤubiger nicht, berhfficptiger —* 
wird. , 
Haßfurt am 24. Februar 1817. 4 
Konigl. Landgericht, 
—Meißner. 
Steimer, as, 


(5) 2. Edictal= Borladung. . 

Die Leonpard Lechners Wittib zu Main⸗ 
berudeim bat fih für inſolven erflärt, umd 
Aber deren Vermbgen unterm heutigen 
der Concurs eıfannt worden. Demnach wet- 
den vie 3 Saietstage, und Zwar der erfte zur 


. Ziquidation fämmtlicher. Forderungen mit Ans 


gabe der Beweismittel, und des allenfallfigen 
Vorzugsrehtes auf Mittwoh den 16. Azril 
Morgens um 9 Uhr; der zweite zu Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemelteien 
Borderungen auf Mittwoch ten 44. Map 


Morgens um 9 Uhr, und der dritte jur all⸗ 


feitigen fchläßlihen Verhandlung auf Don— 
nerflag den 12. Funp Morgens um 9 Uhr 
hiedurch anberaumt und alle noch unbefannten 
Gläuiger der gedachten-Wittib Lechnerin bey 
Strafe des Ausſchluſſes von der Maffe und 
resp. mit dem Ar fionden Hanclungen zu er— 
fheinen vorgeladen. Zugleich werden bie 
Iınmabilien der Gemeinpfhulönerin alt: 
1) das zmrnftödige Wohnpaus an der Straße 
bepm ımtern Thor; i 
2) 51/2 Visrtel Weinberg im oberen Buͤhl; 
5) 7/% Morgen Weinberg und Adler im uns 
tern Dornberg; 
4) 3/4 Morgen Uder allda; 
5) 1 Morgen Wieſe and Krautfeld im Rieth; 
6 1/2 Morgen Kleefeld bepm Gottesader, 
7) 5/4 Morgen Uder dm Frl beönnlein; 
8 5/4 Morgen Acker am Zolljtel; 
9) 1f2 Gerte Holz; 
dem dffentlihen Verkaufe ausgeſetzt und in 
bem auf dem Rathbauſe zu Vainbernheim 
Sreptag den 28. März Morg’ns um 0 Ube 
anſtehenden Lizitationstesmin den M:iftbir = 
tenten nah Vorſchrift der Executionzordnung 
zugeſchlagen, daher Kaufliebhaber hiezu ein⸗ 
geladen werben. 
Marktſteft am 24. Februar 1817. 
Königl. Landgericht. - 
Stöbr. 


6)5. Schuldenliquidation. 
Zurm Behufe der vorhabenden Teilung 
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der Barthel Henfelmanns Wittwe zu Unter: 

‚ebersbacdy, werden deren Gläubiger auf Mitt: 

woch den 42. März früb um 8 Uhr ad lie 

quidandam unter bem Präjudize der Nicht⸗ 

berödfichtigung bey .obendemerftem Geſchaͤfte, 

diermit dorgeladen. 

- Neuftadt den 20. Bebruar 1817. 

—— Landgericht, 

erner. — 

Birth: 





Edictal-Vorladung. 





6) 5. 


In Ausſchatzungsſache der Idrg Schmitts 


Witb. von Neuſtadt, werben folgende .Edicts: 
tage ausgefchricben : 
“ Erfter Erictstag auf Mittwoch den 26. 
Mär; i817. — 
Zweyter und dritter Edictsſag auf Mitt: 
woch den 16. April⸗ iedesmal früh um ð Uhr, 
und zwar der erſte zur Anbringung der For⸗ 
derungen, fammt Beweismitteln und Vorzugs⸗ 
rechten; der zweyte und dritte aber zur Une 
bringung der Einreden und Schlußpandlung, 
fämmtlid unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes vom Eoncurfe resp. ‚mit der trıf 
fenden Dandlung. 
Neuſtadt den 12. Februar 1817. 
Königl. Landgericht. 
« Berner 2 
Birth. 


(3) 3.. 








 Ebictalladung. 


Bon Seite des koͤnigl. Landgerichts Proͤls⸗ 


dorf ward befchloffen, die Hypothekenbuͤcher 
von folgenden Orten zu erneuern: als von 
- Dantenfeld, Falsbrunn, Geusfeld, Kars 
bach, Kircheich mit der Kothsmühle, Ober: 
ſteinbach, Prdlsdorf, Schindelfee, Glas: 
hätte Schltichach, Spielhof, Theinheim, 
Unterſteinbach, Virmbach am Bach, Virm⸗ 
bach am Berg und Wuſtviel. 
Die Erneuerung gefhieht in den Mona: 
gen März und Upril, und wird mit A. Map 
laufenden Jahrs * 


Alle mit Con J———— Gene⸗ 


ral· Arreſten oder pigneribus praetoriis ver⸗ 
ſehbene Gläubiger haden daher in der feſtge⸗ 
ſetzten Zeit ihre dinglichen Rechte geltend zu 
machen, und ihre Urfunden in Ur- und Ab⸗ 
fhrift unter dem Rechtsnachtheile vorzulegen, 
baß birjenigen, welche biefer ‚Aufforderung 


* 





* 
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keine Folge leiſten, bey entſtehender Ausſchas 
sung ihrer der ‚in der ‚ihnen gebühe 
‚senden ‚Elaffe das Borzugsrecht verlieren, und 
‚den — im Hypothekenbuche in derfelben Claſſe 
vergemerkten Glaͤubigern, wenn idiefe auch 
ihre SicherheitsRechte ſpaͤter erlangt haben, 
nachgeſetzt werden; im DVeräußerungsfalle des 
Hppotbet an einen Drittern aber ihr dingli⸗ 
ches Necht gänzlich verlieren; es wäre denn, 
daß fie daſſelbe auch ohne richterliche Auffor⸗ 
derung, noch vor dem wirklichen Zuſchlage 
hbinlanglich beſcheinigen, und alle Koſten 
der durch ihre Schuld etwa vereitelten Ver⸗ 
‚Außerung, erfegen wuͤrden. 
"  Prblsdorf den 21. Februar 1817. 

‚Königl. Landgericht. 

B. U. Kumer. 
x Schuſter, a. s. 


85. Bekauntmachung. 

Da das Hyppothekenbuch des Fon. baier. 
Dries Wernfeld im Großherzugthume Wäre 
burg nicht in dem, die Sieglung des Lands 
gerichts ſichernden Zuftande war ; fo hat 
man bie Markung des befagten Drtes neu 
aufnehmen laffen, und bauurch ‚genaue Ver— 
zeihnife aller in .derfelben liegenden Bäu— 
lipfeiten, und darin befindlichen Grundftäde 
‚aller Urt erhalten. 

Um nun zu erfahren, welche von dieſen 
Guͤterſtuͤcken und Baͤulichkeiten auf irgend 
eine Urt verpfänder find, haben ale, welche 
eine ſpezielle Hppotbef, einen Generalarreſt, 
ein Pignus praetorium, oder was immer für 
ein Recht, fo einen Anfprud auf das Grund» 
eigenthum diefer Markung begründet, brji« 
Ben, diefe Unfprüce binnen 8 Wochen vom 
Tage diefer Ausfertigung an, babier in der 
Art nachzuweiſen, daß fie die DriginalsUrz 
funden, mit einer zweyfachen Abſchrift (wos 
zu fein Stempel ndtbig iſt dahi:r früh von 
8 bis Nachmittags um 2 Uhr vorzeigen und 
einreihen, ‘wo die Vergleichung der Abſchrif⸗ 
ten mit dem Originale vorgenommen, nnd 
die Einreihung der Eopien auf dem Drigi- 
nale befcheinigt wird: 

Wer binnen diefer angefehten Friſt die 
Folge nicht leiſtet, foll nach böchſt · Vorfhrifg 
bey entftehenner, Nusfhapung feines Schuld⸗ 
ners in der ihm gebüprenden Klafe fein 

rioritaͤtsrecht verlieren, und den im neuen 
ppothelenbude in derfelben Klaſſe bemetk⸗ 
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ten Gläubigern, wenn fie auch ihre Sicher: 
heit fpäter erlangt haben, nachgefeht werden, 
im Beräufferungsfalle der Hypotheke an eis 
nen dritterii aber fein dingliches Recht gänz- 
lidp verlieren, e8 wäre denn, baß er bafelbe 
auch ohne richterlihe WUufforberung nod dor 
dem wirklichen Zuſchlage genugfam bejcpeini; 
ge, und alle Koſten, der dur feine Schuld 
etwa vereitelten —— erfetzen würde, 
Mac Verlauf dieſes Termins werden bie 
Verfämmerungen nad den eingereichten vi— 


dimirten Abſchriften, in das neue —90 


ĩcubuch eingetragen, und jeder Gläubiger, 
an deffen verſade fhon früher etwas ver= 
fest ift, ooer wo ſich dad eine oder daß an⸗ 
dere verſedte Gut nicht vorfindet, zu feinem 
Benehmen in Kenntniß gefept werden. 
Sadhfenheim den 27. Februar 1817. 


Königl, — Gemünden. 


& Heim 

Ernfl. 
——— — m — — — — 

(3. Gläubiger-Borlabung 
Johann Bupfpeller, Orttnachbar zu ib: 
haufen, tft Wiens , feinen Kinder, gegen 
einen zu Feiftenden Nabrumgsauszug, fein Ber- 
mödgen abzutreten. Da bierbep erforberlih 
wird, eine genaue Kenntniß deffen Schulden: 
andes zu erlangen; fo wird zu Aufnehmung 
jefer Schulden auf Mittwoch den 26. März 
4817. frad um 9 Uber Tagfart anderaumt und 
hiermit jeder, welcher eine rechtliche Border 
sung an gedachten Tohenn Buhlheller ma- 
Gen zu können glaubt, aufgefordert, folde 
in diefem Termine bey dem unterzeichneten 
Yatrimonialgerihte um fo gewiffer anzumels 


den und gehörig zu Hquidiren, als auſſerdem 


auf fpäterbin angebracht werden wollende Bor: 
Berungen feine Rädfiht mehr genommm wer: 
den wird. 

Wetzhauſen den 22. Februar 1917. 
Konigl. baier. freyhrl. Truchſeſſiſches Pa: 
trimonialgericht. 

J. B. A. Raͤßoͤrfer. 
Feledr. Chriſtapi, Gerichtoſchr. 


@)5. Gläubiger: Borladung 








Darin Wedlein von Bergrhrinfeld, wi 
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mit feinen Gläubigern liquidiren, und Bahr 
lIungs-Berträge abfchlirßen ; wegwegen von 
unterzeichneter Stelle bierzu Zagfart auf 
Montag. den 24. Maͤrz l. J. fruͤh um 9 Uhr 
anberaumt worden, wo alle tirienigen, bie an 
Martin Wedlein zu Vergrheinfeld eine For⸗ 
derung, machen wollen, um fo gewiffer zu er= 
fheinen haben, daß fie anfonften bey Be— 
banolung. diefes Debitwefens unberädfigtige 
bfeiben. 

Werne den 27. Februar 1817. 

’ Königl. Landgericht, 

ald juliusſpitäl. Patrimonialgericht, 

v. Fichtl 


Hedertd, as 





(3) 3. Släubiger-Borladbung. 


Zur Berichtigung der Berlaffenfhaftsfa= . 
che des verlebten Wuszügers Tobann Böhm 
u Thalau, ift Liquidation teffen etwaiger 

chulden auf den 23. Maͤrz d. J. beftimmt, 
worauf alle birjenigen, welche irgend einen 
yerfdnkichen oder dinglichen Anſpruch an defe 
fen Erben oder am bie Verlaffenfchaft zu ma⸗ 
chen gedenken , ihre Rorderungen bey Strafe 
des Nusſchluſſes anzugeben, und zu begrän= 
ben haben. 

Wiibers am 24, Februar 1817. 

Königl. baier, Bezirks: Amt. 
U. Koch. 





5) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Degen vielen eingeflagten Schulden iſt 
em die Nifdaus Wolz Wittib zu Gercht⸗ 

der Sant erkannt, und zur Liquidation 
besf:lben Schulden Termin auf din 9 April 
in loch Gerchsheim anberaumt mo alfe jene, 
die an der Nikslaus Wolz Wiitib gegründete 
Anſproͤche gu machen haben, anmit aufg-fers- 
bert torrden, auf beregte Taglart ihre For— 
drrungen zu liquidiren, fonft fie damit nicht 
mehr" gehört und von der Maße autgeſchloſ⸗ 
fen werden fellen. 
Taüb'r-Bifchofshim den 15. Feb. 1817. 

Sroßhenog. bad. Bezirksamt. 
olling. 
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‚gensbratt 


Würzburg 





Mir Seiner Majeſtät bed Königs allergnäsnigftem Privilegtium. 


Dienſtag. 


Nro. 3 





16. März 1817, 


. 





Amtliche Artikel. 





— Bekaunnartmachums— 
€ Anzeigen der Stadts und Landgerichte über di 
m wegen Verbrechen und Vergehen anhärgigen Um 
terſuchungen betr.) : 
Wir Vrarimilian Joſeph, 
son Gottes Gnaden König von Baiern. 
Die von den Stabdt- und Lanbgerichten über 
die ſtrafrechtlichen Gegenſtäände nach der Verorb⸗ 
nung vom 13. Jung 1815 (MRegierungsblatt Stuͤck 
XXV) abgelegte Rechenſhaft hat Uns von der 
Thatigkeit der. Unterſuchungsgerichte überzeugt, 
und hierauf vertrauend befhränfen Wis die bie— 
ber vorgefhrichene Geſchäfts-Kontrolle für die 
Zufunft anf’ jene Unterfuhungen, binnen derer 
Fuhrung Ber Angeſchulbigte verhafter if. Wir 
derfügerr Baher, daß mit dem erſten Quartale 
Biefes Jahres angefangen bie angeordneten Ge— 
fsäfts= Anzeigen nur über birjenigen Unterfuhunz 
gen ſich erſtrecken follen, bey welchen ber Ange: 
ſchuldigte unter ber Dauer des Prozeſſes ver: 
Haftet iſt. Im Uebrigen hat es, was die Gorm, 
Meoifion und Cinfentung Biefes Gefhäfts - Une 
eigen. betrifft, bey der im Cingange erwähnten 
Verordnung fein Verbleiben. Sollte ein fehr 
ſchweres Verbrechen chne erheblihe Anzeigen 
gegen ein beſtimmtes Individuum vorfallen, 
sber die öffentliche Sicherheit durch mehrere im 
einer Gegend nacheinander von unbelannten Thä⸗ 


tern verübfe Verbrechen als gefaͤhrdet erſcheinen, 
fo iſt darüber beſonderer Bericht am bas Apella— 
Kondgeriht zu erfhatten, welchem Wir es zu 
vorzüglicher Pflicht machen, ſogleich mit dem 
Benerat: Kommiffariate fih zw benchmer, um 
bie geeigneten poligenlihen Mafregeim zw ver— 
anlaffen, und auf bie Führung und Beentiaung 
ee befondess aufmerkſam 
iu feom. 
Münden den 4. März 1817. 
Mar Tofeph. 
- Graf Reigersberg. 
Auf koͤnigl. allerhöchflen Befebl 
der General: & fretär 
von Nemmer. 
— nn mb — 





6185. 

Befanntmadung. 
(BiePrüfung derCandidaren det Seclforgerftandes berr.y 
Im Name Seiner Majefät des Königs, 

Dem Candidaten des Seelſorgerſtandes 
wird andurch eröffnet, daß die — mie allerhöch⸗ 
ſter Genehmigung vorzunehmende Pruͤfang zue 
Aufnahme in das geiſtliche Sminar am Mon: 
tage nach der Oſterwoche den 14. April ihren 
Anfang nehmen wird, an weichen "Tage ſie 


demnach früh um g Ubr ben der allergnädigft 
ongenrdneten Peüfungs-Commiſſton zu erſchei⸗ 


rea baden. 
Jeder nn — feine Bittſchruft um 
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Zulaffang zur Prüfung und um die Aufnahme 
in das Seminar wenigflens bis zum 10, April 
einzureihen und derfelben die erforderlihen Atı 
teſte über fein Alter, über fein firtlihes Bes 
‚tragen, über feine Gymnaſiums-Studien und 
Über die Vollendung des Curſes der allgemeinen 
Wiſſenſchaften beyzulegen, und fid mit einem 
Artefte des treffenden Stadt: oder Landgerichts— 
Phyſicus anszumweißen, daß in Hinſicht feiner 
Sefundheits = Umflände gegen feine künftige Bes 
fiimmung zum Seelſorgerſtande fein Anſtand 
obwalte. 
Wür burg den 12. März 1817. 
Königl. Landesdirection. 
Trhr. v. Werned. 
Müller. 
— — — — — — — — — 
974. N, E. 640. 
An ſämmtl. Difricts - Commiffarlare 
und an die Diſtriets Aemter Hammels 
burg, Brüdenau und Wehhers. 


(Die von milden Stiftungen zur Erribtung der Ber 
treid Ragazine ausjuleihenden Gapicalien ber.) 


Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 


Um die Mittel jur Anlegung der Orts: 
und Difiricts- Magazine zu erleihtern, hat man 
eine Zufammenitellung aller bey milden Stiftun: 
gen zur verzinslihen Ausleihung bereit liegen: 
den Gelder verfertigen laffen; damit nun dieſe 
Vorräthe den bedürfenden Diftricten und Ges 
meinden angemwiefen werden können, werden 
fammtlihe Diftricts-Tommiffariate und die Dir 
flricis = Aemter Hammelburg, Brückenau und 
und Weyhers beauftragt, ungefäumt und längs 
fiens bis den legten Märy I. J. zu berichten, 
ob und welche Capitaliens Summen von milden 
Stiftungen zu erwähntem Zwed won den Di: 
ſtriets⸗ Gemeinden aufgenommen werden wollen, 
nad welche Sicherheit den darleihenden Stif— 
Sungen geleifter werden könne. 

Sogleich nach Verlauf der obenangefegten 
Friſt werden die vorhandenen Geldvorräthe an— 
gewieſen und dabey auf jene Diſtriete, welche 
dis dahin nicht berichtet haben, keine Rückſicht 
genommen werden. 

Würzburg ven 14. Marz 1817. 
Koͤnigl. Landesdirection 
als MohlfahrtssComi:e, 

äh, v. Zurbein, 
a Nickels. 
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610. 
Schulblenſt-Erledigungen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd den Todesfall des Lehrers zu Dürr 
feld, Landgerichts Gerolghofen, ift der dortige 
Schuldienſt eriediger worden. 
Würzturg am 13, Märg ıdı7. 
Königl. Schulcommiſſion. 
Erhr.v. Stauffenberg. — 
Fuchs. 
676. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch den Todesfall des Lehrers zu Kerb⸗ 
feld, Landzerichts Hofheim, iſt der dortige 
Schuldienſt erledigt worden. * 
Würzburg am 15. März ıdıy. 
Könige, Schulcommiffion. 
Erbr. v. Stauffenberg. 





Fuchs. 


677. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Des Schuldienſt zu Hofſtetten, Landgerichts 
Gemünden, ift durch das Ableben des dortigen 
Lehrers in Erledigung gekommen. j 
Würzburg am ı35. März 1847. 

Königl. Schulcommifjion. 

Frhr. v. Stauffenberg. 





uchs. 





Berſteigerung. 
Donnerſtag den 20. laufenden Monats 
Nahmitiagse um 2% Uhr, werden in ber bor= 
maligen Wohnung des Franz Berlenz nächſt 
dem neuen Thore, mehrere Hausgeräthfchafe 
ten von unterzeichneter Stille dem bffenslis 
hen Striche. ausgeſetzet, und gegen baare 
Zahlung ſogleich abgegeben, 
Bürgburs den 12. März 1817. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm . 
Burfarbe 
Getreidb-Bertfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 15. März 1817. 
Sm böhften Preis: 
Weiten, Al Mealter, das Malter 54 fl. — Fr. 
Korn, 46 Walter, das Malter 27 fi. — Fr. 
Daber, — — — — 16 fl. SU ir. 
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“m mittlern Preis: 
Weitzen, 167 Malter, das Malter35 fl. 1 Er. 
Korn, 19 — — — — 25 fl. 54 fr. 
uber, 259 — — — — Ah fl. 42 fr. 
Gerſte, 36 — — — — 28 fll. 30 fr 


Im tlefſten Preis: 
Weiden, WNMalter, das Dalter 51 fi. —!r. 
Korn, — — — Dh Fr 
Haber, 5 — — — — 48 fi. 10 fr. 
&unmme aller verfauften Früchte, AUS Malter, 
als: 218 Malter Weiten, 107 Malter Korn, 
*» 44 Malter Haber, 36 Malter Gerfte. 
Rönigliche F oligenbirection dahier. 
efferr, Poltzcpdirector, 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
w — 17. —— d 


[ 12. Lth. Ot. 





Ein Laib Roggenbrodes fuͤr 
363 Kr. muß wiegen- = = 
Ein Laib Roggenbrodes fär 
482 Kr. muß wiegen = = 3 
Ein Puib Noggenbrodes fär 
5 Kr. muß wiegen = = = 
———— weißen Brodes fuͤr 
frz 2 2—— — — 
Ein Kammelbrod für 195 Rt. 
Ein = ditto ⸗2⸗ fuͤr 6 r. 
Ein » bitte = für 5 
Ein = bitto = für 2 
EinPaar Semmeln für 2 
Eine Semmel für = 1 
Ein Dickweck für 2 
-@in = bitto für 1 Kr. 
Königl, baden. —— dahier. 


— 


— I 


EETETETF® 


22 
27 
18 
9 
6 
6 
3 
6 
3 


effert. 





(3) 2. Befanntmadhung. 

. Mach der in dem wüͤrzburger Intelligenz⸗ 
blatte Rro. 16. vom 11. d. M. eingerädten 
Bekanntmachung der kbnigl. Dofcommilfion, 
haben Seine Majeftät der König sum Wohl 
Allerhöchflihrer Unterthanen des Großberjog: 
thums Wouͤrzdurg, eine unter der Garantie 
bes Staats befirbende Unftalt, unter dem 
Nam-n des Tbnigl. Einlonngtamtes, babicr 
errichten zu laſſen geruhet, wo all: zum Br: 

- kauf beſtimmte Dbiefte von Gold oder Sil— 
ber nach ihrem wehren zelnen Werthe baar 
bezahlt werden ſollen. — 





Obuapeojmnjente see | | 
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Das untergeihhete Amt wird demnach 
die zur Einldfung gebrachten Grgenfände 
von Silber-Geſchirren aller Urt, Silber: und 
Goldterten, daun Ötieereyen, und alle Diän« 
zen, melde ungangbar oder abgewärtigıt 
find, in den NWormittegt-Stunden von 9 bis 
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
nad dem Gewichte in der hiefigen Salzamis 
Rokalität, annehmen, und in den bon Geiner 
König. Majeftät - genehmigten Preifen for 
glei baar bezahlen. - 

Würzburg ben 27. Februar 1817. 

Könige. Einlöfungs Amt, 
Pfundner, k. Salz= u. Einlbf: Beamter. 
De BE N 


(3) 1. Stedbrief. 
Johann Stief, vulgo Doctor Jobann, 
ein Vagant aus Sciefien, welcher fidy mit 
medizinifh = hirurgiſcher Pfufcheren adgiebr, 
bat ſich des Verbrechens der Ruͤckkehre aus 
der Landesverweiſung ſchuldig zemacht, und 
fege feine Pfuſchereyen zur Rachtszeit bey 
blind auf ipn vertrauenden Landleuten fort, 
Sämmtlide Criminal» Militärs und Polis 
sepbehdrden werden daher erfucht, auf unten 
fignalifieten pfuſchenden Berbrecher genaue 
Spähe zu halten, und denfeiben im Were» 


tungsfalle arretirt an unterzeichnete Stelle 
liefern zu laffen. 
Würzburg den 14. Märg 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Ackuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnädigft zur Zeit beaufragt. 
C. Maier. 
Signalement: 
Derfelbe ift 32 Sabre alt, mißt 5 Schuß 
9 Zoll, ift von unterießter Statur, hat 


fhwarjbraune Haare, nirdere Stirne, graue 
Yugen, dicke Nafe, laͤngliches ©. fiht, propor» 
tiorirten Mund, rbihlihen Bart, ohne Bas 
denbart, hat dm deitten Gelenk: des wmittle⸗ 
een Ringers an der linfen Hand-rine Narbe, 
und fpricht den fähfifchen Dialekt. —* 
— Kleidung kann nicht angegeben 
werden. 








Derfteigerung. 

Uuf Requifition des fhnigl. Stabtgerich- 
tes dbabirr, werden Donnerftag den 27. I.M. 
— um 8 5 Morgen Weinberg 
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Nro. 550. in ber Winterlelten euf Unterbärr: 
badyer Matkung gelegen, ebedem dem Main: 
wuͤller Joſeph Füger vabi:r gebbrig, auf tem 
Grmeindepaufe dafelbit nad der Executions- 
Ordnung verſtrichen, welches Strichsſlicbha⸗ 
bern andurch bekanne gemacht wird. 
Decretum Würzburg den 15. Maͤrz 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 


Wagner, Actuar, 


mit Leitung der Tandg richts-Geſchaͤfte aller: 


guadigft zur Zeit beauftsagt. . . 
| Frener. 


J 
66)1. Bekanntmachung. 
ie Erledigung der Lehrer⸗Stelle an der Lateini 
⸗ ale zu en betr.) ⸗ * 
Durch die Befbrderung des bisherigen 
Rectors an der dieſigen evangel. Schule — 
sum Diaconus allhier, ift die Lehrſtelle an 
der latein. Schule erlediget worden. 
Vermoͤge der dom fhnigl. Univerfitäts- 
Surarel zu Würzburg erhaltenen Weifung, 
ein für das Studien-Lehramt bereits gepruͤf⸗ 
8:8, oder diefer Pröfung noch zu unterwer⸗ 
fendes, und binlänglih befähigtes Indivi⸗ 
duum , in Vorſchlag zu bringen, macht man 
gg bie Erledigung ber Rectorsflelle dar 
ier, dffentliy befannt, und fordert bicjenis 
gen auf, welche dieſe Stelle zu erbalten wün« 
fhen, und bie erforderlihen Eigenfchaften 
hierzu haben, binnen 4 Wochen ein Bittge- 
ſuch mis ndtbigen Wtteften bey unterfertigter 
Diunizipalität einjurrichen. 
„ Marfıbreit den 12, Mär; 1817. 
Königl. baier, fürkl, Schwarzenbergiſche 
Munizıpalität, 


Hartmann, Bürgermeifter. 


(5:1. Gläubiger-Borladung. 

Der DOrtsnahbar Michael Grumbach zu 
Desfeld. wilder von einigen feiner Gläubis 
ger auf Zahlung gerichtlich belanget wurde, 
wuͤnſcht denielöen Zahlungs: Borfhläge ma⸗ 
chen zu fönnen. und hat vieffalls auf Bors 
ladung feiner gaſammten Ereditorfhaft dieß⸗ 
feits angetragen. 

Disfem Untrage gemäß haben alle biejes 
nigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
an dem genannten Michael Grumbach zu Opt« 
feld eine Forberusg maden wollen, Dien= 
Is ben 45. Upril 8. 3. früh um 8 Uhr per: 

bnlip, oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
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fi dadier einzufinden , ihre Forberunzen uns 
tr Borlage der Urkunden an;ug«b:n, und fi 
Aber die. gemacht werdenden Zahlungs-Wors 
fHläge zu ertlären, der Wusbleibende aber 
wird als bem Befchluffe ber Erſchienenen bey: 


gesreten angefeben, und behandelt werden. _ 
Aub den 10. März 1817. 


Königl, Sandgericht Röttingen, - 
C. Linder. 
Pfriem, 


Ve — — — — —— 
(5)4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ben Nachlaß der vor Kurzem im le⸗ 
bigen Stande verlebten Anna Maria Breu: | 
nig von Aub, welche ebedem mehrere Fahre 

indurch ihren Uufentpalt in Würzburg batte, 
erichtigen Jaffen zu kͤnnen, werden alle die⸗ 
jenigen, welde folgen in Anſpruch ziehen 
wollen, auf ee den 22. April db. J. 
früh um 8 Uhr zur Aufnahme und Liquida- 
tion ihrer Korserungen unter dem Nachtheile 
anher vorbeſchieden, daß die Ausbleibenden 
bey Auseinanderſezung dieſer Verlaſſenſchaft 
unberuͤckſichtiget bleiben. 

Aub den 10. März 1817. 


Königl. Landgericht Röttingen, 
©. Lindez., i 
Pfriem. 


Berſteigerung. 
Donnerſtag am 20. Maͤtt 1817. rap 
um 8 Ubr anfangend, werben im herrfchaftl. 
Wold⸗ Diſtricte Hobetanne Laudenbacher Forſt⸗ 
reviers unweit Himmelſtadt, 300 Klaftern, 
worunter 30 Pfaͤhl-Holz-Klafter 13000 
Wellen-Holzes verſchledener Gattung, und 
81 KiefernsRupfläde, an den Meiſtbittenden 
verſtrichen; welches andurch befannt gemacht 
wird. 
Eufenheim am 44. Mär; 1817. 
... Forftanit. 
Sarl G. v. Soden. 








(5)2. Berfteigerung. 

Die herrfhaftlihen Seen zu Hundels⸗ 
haufen, welche 29 3/4 Morgen 21 Rutben 
enthalten, wovon 15 3f4 Morgen 28 NRuthen 
bereits cultinirt und angebaut find, und 15 3/4 
Morgen 335 Ruthen nod als Seen beftehen, 
werden Freytazs den 21. März früb um 10 
Upr beym hirfigen Rentamse, in ſchicklichen 


769 


Abtheilungen nah ben beſtehenden algemei⸗ 
nen Berfäufs: Normen salva ratiſicatione dem 
bff mtlichen ertaufe ausgeſetzt, wozu die Lieb: 
Yaber biermif eingeladen werden, 
Gerolibofen am 8. März 1817. 
Königl. baier. Rentamt. 
Ehrenfeit. 

— —r — — —— 
e3)2. Verpachtung. 
Der Pacht des Lumpenſammelns in dem 
ganzen Rentamts⸗ Diftricte Grrolzhofen, wel: 
dem vermalen die Orte der vormaligen Rent: 
amts⸗Udminiſtration Oberſchwarzach, fo wie 
das Staͤdtchen Prichſenſtadt, und die Orte 
Haid, Kleinlangbeim und Stephans berg eine 
verleibt find, gebt mit em letzten April die⸗ 
ſes Jahres zu Ende. Zur ferneren Verſtei— 
gerung deſſelben auf 3 oder 6 Jahre wird 
Strihstagfart auf Donnerflag den 27. b. 
früh um 10 Upr beym Bicfigen Rentamte 
Diermis feftgefept. 

Geroljhofen den 11. März 1817. 
Königl. Rentamt. 
Ebhrenfef. 


Berfieigerung. 
Sämmtlihe boͤchſthertſchaftl. Wieſen zu 
Kirhfdhbndah zu 26 1f2 Morgen werden 
Mittwoch den 26. I. W. früh um 9 Ubr fo= 
wohl im Ganzen als aud in fhidlihen Ub⸗ 
sheilungen nad der beſtehenden allgemeinen 
Verkaufs⸗JInſtruction vorbehaltlich der boͤch⸗ 
ſten Genehmigung dem oͤff atlichen Verkaufe 
aus geſetzt, welches andurch zur allgemeinen 
Kenniniß bringi. 

Gerolzhofen den 13. März 1847. 

Das fönigl. Rentamt. 
Eprenfeft. 


()41. Berfteigerung. 

Die unten befchriebene Rakl: und Schneis 
demüple des Friedrich Kleinfhmitt von Tod⸗ 
tenweiſach, fol im Wege der Huͤlfs vollſtre⸗ 
dung feiner zu dbezahlenden Schulden 

Sountag den 6. April I. J. 
Mittags um 4 Uhr im Haufe des Schuld« 
ners zu Todtenweiſach dem bffentlidhen Stri⸗ 
che ausgefegt, und nach Maaßgabe ber Exe⸗ 
- eutions: Ordnung an den Meijtbietenden ab⸗ 
gegeben werden. 

Dieg wird den Kaufslicbhabren hiermit 


* 


% 
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befannt gemalt, daß fie ide befontren Be: 
bingniffe und Abgaben befagter Mühle bey 
ber Steichstagfart noch vernehmen werben, 

Ebern den 10. Mär; 1817. 

' a Landgericht. 
mitt. 
Räckert. 
Beſchreibung der Mähle. 

Die Mäple beftehet in einem einſtockigen 
Haufe, 2 Mahl: und einem Schneitgange, 
bat eine Scheune, Stalung und Waſchbaus, 
und nod ein geföndertss Wohnhaus mit meb= 
zeren Zimmern, dazu gebbren 16°1/2 Uder 
Urt: und 2 1/2 Uder 31 Ruthen Wieicnfeld, 


b aihen. j 
Dem Adam Beth, vormaligen Schuld: 
heißen zu Mbersfeld wurden in ter Nacht 
vom 6. auf den 7. d. M. durch Einbruch 
aus zwepen Kammern des odern Stodes feines 
Haufes, 2 Schmerkeibe zu 4 Pfund und 
ein Kühfäße, dann aus feinem Boden 8 bis 9 


Meden Weißen entivendet. 


Welches mit dem Erſuchen an alle Por 
lzey⸗ und Gerihtöbehbrden, auf die ent— 
wendeten Gegenflände und Er:edung bes 
Thaͤters die geeignete Aufmerkſamkeit zu ber- 
wenden, und bon allenfallfigen Entdedungen’ 
efälige Nahriht ander zu ertheilen, be- 
annt gemadt wird. 

Mainberg den 10. Mär; 1817. . 

Königl. Landgericht. 
- Ebhlen. f 

Heym, a. ». 
(3)4. Glaubiger Vorladung. 

Georg Wilbelm Krieger von Niederwern 
hat einen großen Theil feiner Güter verkauft, 
und auf Zufammenbrrufung feiner Gläubiger 
angetragen, um dieſe aus dem Erlöße zu 
befriedigen. 

Es werden baber alle biejeniben, welche 

an gedachten Georg Wilhelm Krieger eine 
Forderung zu machen haben. auf Donnrrftag 
den 27. März 1817.. Vormittags um 9 Uhr 
zur Liquidation unter dem Rechtsnachtheile 
borgelaben, baß die Aushleibenden brp Be— 
bandlung diefer Debit:Sade nit berädfich« 
tiget bleiben. 

Decretum Euerbad den 8 Mär; 1817. 
Königl, baier. Patrimonialgericht der Frey⸗ 

herrn von Minfter. 
HM. Eranı. Pfeiffer 


Ein Malter Korn .- » . +: Bf — ir 
Ein Malter Haber . » . 11 30 kr. 
" J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 


— 


Nichtamtliche Artikel, 


— — — — 
Feilbietungen. 

G Um Minwoch den 26. März 
Nachmittags um 2 Uhr, werden im ehemas 
Iigen Riedelſchen Haufe, 2. Diſtr. Nro. 510. 
die den Niedel’fhem Erben eigenthuͤmlich zus 
gehdzenden gut gebauten Weinberge, Feldung 
und Garten, zum bffentlihen Striche verfäuf: 
lich ausgefegt, und wenn annehmliche Gebote 
fallen, fogleich gegen baare Bezahlung ab⸗ 
gegeben. 

4) Bor dem Neuenthore. 
3 Morgen Weinberg im Lindlesberg; Sth. 
Abraham Niedlein, 3. Georg Flaum. 
2 Morgen Adler im Lindig, Sth. der gemei⸗ 
ne Weg, 3b. Heimbeck, Buͤttnermeiſter. 
2 + Morgen Baumgarten im Suͤttling 
td. Humin Wittib, Sp. Brifeur Zeifer. 
2) Bor den Pleichacherthore. 
4 Morgen Weinberg im Pfaffenberz, St}. 
Kilian Lauf, Fo. Miharl Herrm nn. 
3) Bor den Burdarderthore. 

4 1/2 Morgen Weinberz im Steinbach, St. 
Michael Shaeider, 5b. Iopann Huͤller. 
4 Morgen Bed im Spirelbrz, St). Michael 

Scharf, Fb. Ditin Wittib. 

Strihslujtig: werden hiezu höflipfl ein⸗ 
geladen. 

2) (2) Mittwoh als am 25. I M. Mär 
und die. folgenden Tage, frderzeit früh von 
9 bis 12, und Nachmittazs von 2 bis 5 Uhr 
werden im 2. Diſtr. Neo. 205. im Bldiein, 
die zur Berlaffenfihaftsfahe der derl-bten 
Srauzisca Barack, Schneid rmeiters Wirtib 
dabier gehbrigen verfihiedenen Effect:n an 
Sinn, Wiißyrug, Kleidunzsſtücken Beiten, 
Schreinerwaaren u. f. m. dem dffentlühen 
Aufſtri he ausgeſetzet, und dem M ifbieten« 
ben jedoch nur gegen baare Bezahlung yug*- 
Dlgen, wozu die Strihslufligen pöfihit 

adet 


Ein Malter Weiten -. » - 


das Teftamentariat. 
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3)(3) Die zwepte vermehrte, unb 
um die Hälfte wohlfeilere Auflage ver 
Erinnerungen en — Yenzen,- 
welche ın oos Brod auf zenoſinen cin: 
Theil des Brodkorns ergänzen, 
und in ganz; Europa thrile wild wachfen, 
theils als Gemöße odır Futterfräuter in 
großer Arzahl gebaut werden, von J. E. 
Baprhbammer. (Erftes Heft.) 5 Ban. 
ge. Bu. in einem farbigen Unfhlag ges 


beftet, 
ift für 12 fr. bakier zu haben, in ber Stift⸗ 
baugerpfaffengaffe, Nro. 193. im erften Stode. 


4) (3) Im Selbſt⸗Verlage des Unters 
zeichneten hat nunmehr das 
Handbuh über die Reitkunſt zum Behuf 
bes erften linterrihts im Reiten 
die Preffe verlaffen, und kann zu 4 fl. 59 fr, 
gebunden in deffen Behaufung Nro. 197, in 
der Theaterſtraße erhalten werden. 
Würzburg den 12. März 1817. 
8 A. Ferdinand, 
h Univerfitäts: Bereiter, 


5) (2) Ein Garten am Teufelsthöre ik 
aus freper Hand zu verfaufen. Das Nähere 
erfährt man im Jatelligenzcomtoir. i 

6) (2) M. Kofepp er Comp. aus Mas 
rolds weiſach empfi bir ſich allen Liebhabern 
und Kennern mit feinen optifhen Inſtrumen⸗ 
ten: nämlich mit verfhizdenen Sorten Au— 
gengläfern, nah der Beſchaffenheit eines ſeden 
Uugss. welch: von dem bekannten Kron⸗ und 
Riintenglafe gefhliff:n find; dergleihen auch 
für Rux.fihtize. wodurch fie fitend und in 
weiter Entfraung ſeben und lefen fbnnen. 
Auch verfertigt er Bifir- Brillen, welche beym 
Syi den brionsers vienlih find; e„brnfalls 
verkauft er Feine und große Milroffope von 
ganz verfhiedenen Sorten, tie von zebn bis 
bund-ettaufendmal vergrößern, und ſehr fchbw 
grarbeiter find; ferner von derfelben Gattung 
Pirfp-ctive. allırhand Arten rinfahrr und 
doppelt Lorenetten, Prfegläfer, Bergrbße» 
rungzfpiegel und dergleichen, Scharhafte In— 
firumente nimmt er auch zur Nrparatur an, 
und erſucht biermit ein gechrtes Publikum 
aanı «rg benſt, ihn mit feinem gentigten Zus 
Spruch zu beebren indem itder verfichert ſeyn 
fann, taß er aufs Billigfte bedient werde. 
S ine Boutique ift der Neumönjtererlirge 
gege nuͤber. 
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7) (1) Mad. Zahleis von Bamberg, em⸗ 
pfiehlt fih einem hohen Adel und geehrten 
Yublifum mit ihren eigens verfertigten Schu= 
ben, ÖStirfeletten, Damenfhuben, Kersen« 
und Damen-Pantoffeln, wie aud Kinder: 
fhuhen. Sie verfpricht gute Urbeit und bil: 
dige Preife, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Idre Boutique iſt in der Mitte des Kuͤrſch⸗ 
nersbofts. 

#8) (2) Gebruͤder Sangjorgio aus Mais 
land haben bie Ehre, ein verthrungswuͤrdiges 
Dablilum zu benahrihrigen, daß fie in bies 
ſfiger Stadt zund erftonmal angelommen find 
mit einem fhönen WUffortiment Biiouteries 
und Duincaillerie- Baaren.. beftehend 
in Ubdrſchlaͤſſeln, Pettſchaften, Ringen, Uhr⸗ 
bändern , he» und Halsketten, nebit andern 
ſchoͤnen Artikeln; Stednadeln , ſchildkrottenen 
Tabacksdoſen von allerhand Gattungen, wie 
auch Rauchtabackt doſen; Brieftaſchen von 
Saffian für Damen und Herren, allerhand 
Sorten Etuis, englifhen. Sceeren, Feder⸗ 
und Rafiermeffern, fipildfrottenen und hors 
nenen Känamen, Eleinen und großen, anderen 
mit Diademen ; Herren- und Damen: Hand: 
Schuhen, Hofenträgern, Choccolade, follni: 
fhem Waſſer, Eau de Levande, Huile an- 
tique, Huile de Rose, Schminke, Pommade; 
Pfeifenrbdpren von allerhand Sorten, Kaffee: 
Bretteen, Leuchtern, Lichtpuden, Lichtputz⸗ 
ſtellern; plattirten Schuh⸗ und Charnier⸗ 
Schnallen; Perſpektiven und Brillen mit Sil⸗ 


ber gefaßt; Zahnbuͤrſten, in Silber gefaßten 


Bleyſtiften nebft andern Sorten; Siezellack, 
Reißzeugen, allerley Gattungen Hals ketten mit 
Sc gefaßt; Stöden und, R:itpeitfchen. 
ehrere Urtitel, welche wir bier nicht nen 
wen fonnen, find in unferm Magazin vorräs 
thig zu finden. Wir selommandiren uns ges 
borfamft, verfprrchen billige Preife und die 
Waaren nach dem neueſten Gefhmad, 

Unfer Magazin ift auf dem Kuͤrſchners⸗ 
bofe. . 

9) (3) Mayer Jacob Kohnſtamm, une 
ser Birma: Maver Jacob Kopn aus Niedere 
werrn bey Schwrinfurt, giebt fih die Ehre 
einem verehrten Publitum hiermit ie ergebene 
Anzeige zu machen, daß er wirber ein fehr 
ſchoͤnes affortirtes Lager in Tuch, Weſten, 
Taſtinirs Batiftmouf:fin, Moufelin, Mull, 
Hurfutter EurtersCattunen, Manſcheſter und 
verſchiedenen andern Urtiteln hat. Er vers 


— — 


Verzeichniß bringen — mir birranf 


* — ——— Pure Bedie⸗ 
g. ein Lager iſt auf der Domgaſſe am 
ee ———— —— 
er bekannte rheiniſche Flachſs⸗ 
bändler ijt wieder bier — en —5 
tet um geneigten Zupruch. Sein Logis iſt 
im Goftdaufe zum Ochſen, und der Ber- 
kaufoplatz vor der Behaufung des Hrn. Rauf: 
manns Starck. Gem Aufenthalt iſt 2 Tage. 
11). (3) Ganz friſche füße Bidinge find 
wieder bey Handeldmann Franz Joſcph Spinde 
ler angelommen, 
12) (1) Eine noch brauchbare Regiftrae 
tur mit verfchließbaren Schubladen und. Fä⸗— 


hern verfeben, ſteht zu verkaufen. Den Ver⸗ 


fäufer erfährt man im Intelligenzcomtoir. 





Bermiethungemn 

1) (2) Im 3. Difte. Mro. 209. in der 
Auguflinergafe, ift ein Quartier mit 3 in 
einanter gebenden heigbaren Zimmern, einem 
Alkoven, und fonfligen Bequemlichkeiten auf 
den 1. Map zu vermiethen. 

2) (2) Im 3. Difte Nro. 213. in der 
Auguſtinergaſſe, ift ein mbblirtes Zimmer nebft 
Alkoven zu vermiethen. 

- 3) (1) Auf den Fiſchmarkte Rro. 505. 
ift ein Quartier für eine line Haushaltung 
auf den 4. Map zu vermiethen. 


— — 








Vermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

1) (1) Mit Beyrath und Genehmigung 
des Ebnigl. wärtemberg. Hrn. Geheimen Ra: 
tbes, Grafen Georg von Waloeck, dermalen 
zu Zrantfurt, als erbetenen Beyſtandes, babe 
ich die Beiorzung meiner Ungel’genhriten dem 
Kanzlev-Ratte Hermann zu Caſtell im 
Großherzogthume Würzburg übertragen, und 
fordere daher mit deffen Zufriedenheit alle dies 
jenigen, welche an mich zu zahlen oder aber 
auch Rorderungen zu machen haben, andurch 
auf, fih damit innerhalb vier Wohen an dies 


fen zu wenden. und ben vemf Ibn zu <rıwars 


ten. daß er nicht nur die Gelor in Empfang 
nebmen und gebdrig darüber quistiren — [ons 
dern auch tie Forderungen vor all m in ein 

in ſo 
meit es noͤthig iſt zur Unerfennung berfel« 
ben vorlegen, und alsdann meinem vorge: 
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' . 
adıten Seren Beyſtand mitsheife fol, um 
* zur ch derfelben erfor derlichen An⸗ 


osdnungen treffen zu koͤnnen. Dieſem zufolge, 
und da ich für die Zukunft die für mid be— 


ffinmte Leibrente monatlich und unmangelbar 


wüngezahls erhalten werde; fo verſteht es fih 
audy wohl dom feltften. daß ich anderweise 
Gehy: Aufnahmen oder Zahlungs: Nachſichi für 
meine Bedürfniffe weder ndsvig hats, noch 
ohne Horgängig ausdruͤckliche Einwilligung 


. meines Herrn Bepftandes machen und ber: 


X 


hbatte. 


fangen, ſonach alio auch Memanden in den 
Fau ſehen werde, ſich mit feiner, auß rdem 
unghitigen Forderung abweiſen laſſen zw 


——— — dem 12. März 1817. 
Eriederita verwittwete Gräfin von 
Gronffeld , geborne Gräfin von 

Lbwenſtein. 

2) 3) Daß ich auch im diefem Fahre 
die Beforderung der Bleihwaaren zu ber be: 
eöhmten Heileronner Bleiche beforge, Zige 
ich hiermit ergebenft an, und hoffe and diep> 
mal wieder mit bedeutenden Auftragen ber 


xt zu werden. . 
DENT  Bunefhäer, 
imn der Banfgaffe Nro. 314. 
3 (HD Ein Landbeamter ſucht für feinen 
43 jähriger Sohn eine Lehrſt lle bep einem 
Gold« und Silderarbeiter. Das Näpers er⸗ 
führt man im Inteligenzcomtoir. 

4) 4) Ein Menfh von 23 Fahreır, wels 
cher fi nach 5 jähriger Praris in den Ger 
fhäften der koͤnigl. Würzburg. Landgerichte 
und Rentämter perfectionirt hat, und ciefes 
ſowodl als feine fittlidye Bildung dokumen⸗ 
firen kann, woͤnſcht weitre Unterkunft in 
einem f. b. Amte. 

5) (2) Um Freytag dor 8 Tagen gegen 
4 Uhr wurde Aber dem grünen Marft bis an 
Ber Guvenplaß ein gan; von Yhrin ger 
fteidter, mit Leder gefötterter Tahadsbentel 
verloren, welcher auffer einem mehrfärbign 
Baumfhlage auf der einen Seite rinen Hirs 
fhen, und auf der andern einen Jäger, einen 
Hund, und einen Hafen ; ſodann oben und 
imten eine Einfaffung von blaum Dre prden 
Rihr al in der Zurödöringer srhälr 
im Inte lligenzeomtoir eine ſehr gute Beloh⸗ 
nung, ſondern auch, unter Birfhmrigung 
feines Namens derienige, welcher die allenfol: 


—* — — nn 
(Wegen cimiretendem Bepertage wird am Domaerjtage fein Jntellinen blatt außzegebin.) 
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fige Unterflagung dieſes Beutels bort an⸗ 
grigt, um dagegen ale geflobkene Gage ven 
geſetzlichen Weg einfhlagım zu fönıen. 

o ( m berfloffeu:n Sounfage den 
16, Maͤrz ift Jemanden badier ein ganz wris 
fer Spitzhunb entlaufen. Da dem Eigenrpär 
mer an demſelben ſehr viel geiegen iſt, fe 
wird deri.nige, dem folder era zugelaufen 
iſt, erſucht, denſelben grgen ein gutes Dour 
geus im & Diſtr. Nro. 123. nagft an ber 
Schotrenkirche abzug ben, re 

N (4) Drau Baͤcker Michael Erf zu Bie⸗ 
belried if ein Jegohund zugelanfen. Wer 
ſich darüber legitimiren kann, kann folchen 


gegen Erſtattung ver Einrückungs gedahren 


wieder erhalten. . 

8) (3) Ein am 1. May eingeherrdes Sa: 
pital von vier tawfend Gulden rhn. wüns 
ſchet man wider gegen gerichtliche Derficher 
rung zw fünf Prozent aussnlifen. Das 
Nähere ift im Intelligengcomtoir zu erfahren. 

9 (1) Andreas Scyierkng Lehnkuifder, 
wohnhaft im der Urfulinergaffe, 3. Diſtr. Rro, 
196, fährt Mittwoch b-n 19. und Donnere 
flag ten 20. März mit einer leeren Ghaife 
nah Bamberg, und wuͤnſcht Mitreiſende zu 
befommen, 





Begfel-Sourd in Branffurt > 
ne 








Am 13. März 1817. ı00 
Bon Defkreig. 
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"Mit Seiner Majeſtät bed Königs. .allergnäbigfiem Privilegium. 








Samftag. Nro. 32, 22. März 1817. 
| Amtliche Art A Es wird in fünf für ji beſtehende Staats— 





Berordnungen. 
(Die Bildung und Einrichtung der oberſten Stellen 


det Staats ‚berreffend,) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier, 
Wir haben Uns auf die wiederholten und 
dringenden Geſuche Unſers Sraatsminifters des 
Aeuffern, des Innern, und der Finanzen, Gras 
fen von Montgelas, und bey den Angriffen 
anf feine: Gefumdhrit eime Erleichterung in den 
Seſchaften zu empfangen, endlih bewogen ge= 
ſehen, dieſem billigen Begehren in der Art zu 
willfahren, daß Wir denfeiben der aanzen Pat 
der ihm bisher anvertrauen Staatsämter, mit 
Belaffung feines Ranges und eines jädrlichen 


Gehaltes von Dreißig Tanfend Gulden enthe= . 


Ben, und Uns fiir aufferordentliche Angelegen⸗ 
heiten’ jenen Bevfland Feines Rathes vorbehals 
ten, welchen Wir Uns von feinen bewährten 
Staard - Kenniniffen und von feiner beſondern 
‚Anhänglichfeie an- Unſere Perfon ve teen 
dürfen, j — 
Wir Haben hierauf beſchloſſen, den oberſten 
Stellen Unſers Staates die Bildung und Ein— 
richtung zu geben, — 


Die oberſte voll.iehende Stelle bilder das 
Sefainmt:Dtaats- Minifterium, 


Miniſterlen abgethelle , welche nad ihren Ge⸗ | 


fchäf.streifen den Titel führen : 
2) Minifterium des Haufes und dei 
Aeuſſern. 2 J 
2) Miniſterium der zur j Ar 
5) Miniferium des Innern. 44 
PN Minifterium der Finanzen, 
) Miniſterium der Armee. 
Ein jedes der fünf befondern Staats: Mie 
an wird mit einem. eigenen Minifter bes 
etzt. 


1 
II, . ’ 

Die. oberfie berachende Stelle. bilder ein 
Staats» Rath, 1J 

Er wird in fünf Sectionen nach der Ad 
teilung des Gefammt = Staats: Miniſtertum⸗ 
zerfaſlen; über die vom den einzelnen &taate= 
Minifterien eingebrachten Sefepes: Entwürfe ang 
der türgerlihen, organifdhen, und adminiftrarid 
von Geſetzgebung im kollegialix Form berath⸗ 
fhlagen; in dem ihm: zugewleſenen gemifchteng 


Rechts-Gegenſtänden erkennen, und: am Anlanı . 


ge des Dermaktungs »Gahres: den General: Pia 
nanı= Etat, am Endes desfelben die Reche nſchaft 
der Miniſter empfangen. J 
III. 
Ein jedes der fünf beſonderen Staa⸗ Mi 
nifterten beſtehet: on 
2) aus dem Minifter; Ar 
2) aus einem Rt Den u 
2. 


3) aus ber erforderlichen Anzahl von Mi⸗ 

\ iferials Rätden; 

4) aus e neral-⸗Secretär und ber 
KRanıley, + 


Dem Generals Director liegt theils die 


Frfegung, theils Die Controllirung des Minis 
fiers ob, 
" 4V, 
Der Staatsrarh beſteht: ü 
a) aus den Miniftern und dem jeweiligen 
Geldmarfhall mit dem Range der 
Miniſter, 
2) aus den Generals Directoren der 
Minifterien, 
3) aus den Staatsräthen der Bectionen. 
4)' aus einem Generals Becretär, 
Wenn ein Feldwmarſchall nicht beſteht, tritt 
em beſonders ernannter astiver Oineral der 
, Armee an deffen Stelle. 

— Wenn ein eigener Präfident des Staats 
Mathe, welcher forann den Rang der Minfter 
Hat, miht ernannte iſt, liegen die Verrichtungen 
besfelben dem eıften der obengenannten Minis 

er 0b. 

° Wir und der Kronpring werden dem Staats: 
zathe beywohnen, fo oft. Wir Uns durch die 
Wichtigkeit der Verhandlung dazu beſtimmt ſe— 
ben werden. 


V. 
um Den der alljährlichen Vorlage des Generals 
Shmanz- Etats im Stuatsrathe foh jedes Miniftes 
rium feine eigene Etats « Summe ausgefchieden 
erhalten, mit der doppelten Befagniß: Hierauf 
bis zu deren Erfüllung felbt die Anweilungen 
zugeben, und: Über die Erfparniffe hieran zu 
den ihm einfhlägigen Staatsjweden die Vor⸗ 
ſch läge zu entwerfen. ° 

I VE; 

Das Königreich foll in acht Kreife mit Ein» 
ſchluß des Landes am Rhein, und mit Einvers 
kleidung der Lokalcommiſſariate eingerheilt werden, 

- Einem jeden Kreife fol ein GeneralsCom: 
wiſſär vorfichen, zugleich Präſident des Kreis— 
rathes, welcher in zwey Kammern de Kammer 
ber Innern, umd die Mdinmer der Finangen ſich 
obtheilen, und wovon. jede einen Director mit 
der erforderlichen Anzahl von Kreistäthen erhalı 
ten, und in kollegialer Form über die derm:ien 
den — nd ah und Finanze Directio⸗ 
rien afoertrauten Gezeuſtände berathen und bes 
fließen ſoll. 

Die Ennrrollivung des SeneralsCommilfäre 
ſoll, neben der kollegialen Form theils durch die 


— — 
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vollſtändigſten Jahres- Berichte, -theild durch 

unangefündere Veſitationen, wozu unſtändige 

Glieder aus der Mitte des Staatsrarhe auszu— 

genden And, hergeſtellt werden. 
VII 


Für die eberſte Iurige Pflege wird in jedem 
reife. ein Appellations-⸗Gericht, und für daß. 
ganze Reid ein Ober Appellasionsgericht beſtehen. 

Vi, 


Zur Begründung einer Repräſentation, welr 
He das Bertrauen des Doikes und die Kraft 
ber Regierung in ſich zu vereinigen getignet iſt, 
ſoll alljähriich im den Kreijen eın Landrath zus 
fammenberufen, und über die durch den Staates 
var) ihm vorzulegende Gegenſtände der Geſetz⸗ 
gedung und Velegung in feinem Gutachten per⸗ 
nommen werden. * 


Unſer Staatsrath wird ſich unverzüglich 
verfammeln, um über die Ausſcheidung und 
Zuthtilung des G:fhäfrskceifes der Miniferien, 
und -der ihnen einſchäägigen Tenisalftellen ſich 
gutachtlic zu vereinigen, damit hiernah mit 
Unjerer. Genehmigung die neu gebibeien ober= 
flen Staatsftellen ihren Gefbäftsgang unvers 
weils uud ungejlört beainnen können, | 


Wir bezeichnen ats Gefchäfte bes erflen 
Ranges, wrihe von: Unjern WRinifterien vor 
Alem ia forafültige Bearbeitung, und von Uns 
ſeim Staats ade in reife Berathung gemommen 
werden ſolltu: 

1) Die Revifion der Dienfled = Snftructionen 
für den Staatsrath, die Staats» Minifterien 
und die General: Commiffariate in den Kreiſen; 

2) bie Reviſion der Berfaffung ded Reiches: 

5) die Reviſſon der Geſetzgebung; 

4: bie Rıvifion des Geſammt⸗-Finanz-Etats 
zum Behuſe eines nahhaitigen Gleichgewichts 
zwiſchen dem GStaxıg « Eintommen- und dem 
BSiaars-Aufwande;,. 7 

5) die Mittel und, Wege zur Erhaltung und 
Beförderung die Staorskretitt; 

6) die Micrel und Wege gu aller, mit ben 
Staarga.Betürfnifen vereinbarlichen Erleichte⸗ 
rurg der aderbauenden und gewerbtreibenden 
Stände Unferes Volkes, und dermalen vorzüg- 
lich zur Sicherung des Landes gegen die dem— 
felben aus Mannel und Theuerung des Getrei⸗ 
des drohenden Uebel. 


XI, 
Wir begleiten dieſe Einſetzung mie nachfit⸗ 
hender Ernenuung: 


au ° 


A) Staats: Minifferium, 
- Wir beſtätigen und ernennen, wie folgt: 


Im Minifterium des Haufes und des 
2 Aerſſern: 
1) Zum Miniſter: den wirklichen geheimen 
Rath Graf Aivis von Nedh:era; 
9) zum GeneratsDirec’o:: den Titvlar ges 
Beimen Rath von Ringel; « 
5) als General-Secretär: den bisherigen 


“ Generals Secrerär des Minifteriums Paul von , 


Baumüller. 
B. 


Gm Minifterium ber Juſtiz: 
3) Als Minifter: den Grafen von KRels 
gersberg; 

2) zum General » Director: den wirklichen 
geheimen Rath von Effner; 

5). als Generals®ewrerär : den bisherigen 
GeneralsSesrerär von Nemmer, 


Im Miniftertum des Inmern: 
») Zum Minifters den wirklichen geheimen 
Math Grafen von THürheim; 
2) zum General=Director: den wirklichen 
gehtimen Rath von Zentner: 
5) als Generals Secrerär: den bisherigen 
General⸗Secretãr Bran; von Kobell. 


Sm Minifferium der Finanzen: 
1) Zum Miniſter: ben bisherigen. Generals 
Eommiffär zu Würzburg Freyherrn von Ler— 
henfeld; e 
2) zum Generals Director: den wirklichen 
geheimen Rath von Krenner; 
5) zum GeneralrSecrerär: den bisherigen 
Sen eralsBecretär von Geiger. 
E 


fm Miniftterium der Armee, 

1) Als Minifter: den General der Artils 
ferie Graf von Triva; 

21 zum Generals Director: den: Generals 
Major Freyheera von Collonge; 


5). ats Generals Secrerärs den. bisherigen’ 


 SeneralsSecretär von Maubach. 
2 B) Staatsrarh. 
Wir beflätigen und ernennen neben den 
Mintftern, dem jeweiligen Feldmarfhall oder 
bem beſonders ernannten akliven General ber 
Armee, und den GeneralsDirecioren, weldye be« 
reits zu ſtändigen Mitoliedern des Staatsraths 
erkiäre find, als Staatsraͤthe der Sectionen, 
wife | 





2 
A) Bür die Sertion des Keufferne: ot 
1) Graf Alois von Rechberg; 
2) gehesmien Rath von Ringel. 
B) Für sie Zestion der Yu fkig: ze 
ı) geheimen Rath Graf von Preyfings 


2) geheimen Rath von Effner: 
©) Für die Section bes Innern: ’ 
x) geheimen Dar) Graf von Törring; 
2) gehrimen Kath von Zentnerz 2 
5) geheimen Rath Freyherr von Cette: 
4) geheimen Rath Freyherr von Aretinz 
6) geheimen Rath Sraf von Thürheime 
D) Für die Section der Finangen: 
») geheimen Rath Freyherr von Weihe: 
2) geheimen Nath Grof von Taffis: - 
3) geheimen Nah von Krenner, 
4) geheimen Rath Freyherr von Hartz 
mann. . 2 
E) Für die Section der Armee:. 
BIER Jene von. Kraus; 
18. General⸗Secretär den bishericen 0%; 5: 
Secretär des Staatsraths Egid vn — 
Wir behalten Uns vor, die zur Ergärzung 
des Staatsraths noch erforderlichen Stellen er 
den von Uns gewählt werdenden Staatedienern 
aus den Kreiien Unſeres Neiches zu befegen, und: 
fie Unſerem ——— bekannt zu machen. 


Gleichzeitig mit jenem Gutachten, weldies: 


. der Staatsrath Uns über die Purifitätion- dee-wors 


maligen,; umd die Kompetenz der nunmehrigen 


‚Minifterien vorlegen wird, foll. das Gutachten 


der Minifterien über die Beſetzung ihrer i— 
ſterialräche, und über das ——— as 
nungs=-Kommiffariare, Neaiftcaturen und Kanze- 
leyen zur Vorlage gebradyt werden... 


Alle neu: ernannten Slieder des Staat 
niſteriums und des Staatsrathes, Hits 
die Verrichtungen ihrer Stellen proviſoriſch 
ee Berwaltungejahre, und ver: 

en bis dahin im Bezuge ihrer bi i 
— “ "Vrug hrer bisherigen 

Wir behalten Uns vor, in der Zu j 
daß ihre Dienfte Linfer befondere# — 
rechtfertigen werden, fodann ihre definſtive Ber 
flätigung und Einſetzung in dag: etatsmäfiige Ger 
hatt, welches das Minifterinm der Finanzen 6 
der Borlage des GeneralsFinanz- Etats begut⸗ 
achten wird, folgengu loffen.. 

Allen denjeniven Dienern in den vormali 
a * der — * 
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nenaung eine Seftimmte Anftellung nicht erhalten 


haben, ift eine ihrem bisherigen Dienſtes— 


grade entſprechende Anftelung bey der Ausbil⸗ 
bang theils Der verbleibenden Centralftellen, 
sheils der oberften Kreisſtellen vorbehalten. 

Wir laffen dad gegenwärtige Einſetzungs⸗ 
und Ernennungs-Defrer durd Unfer Re— 
gierungsblart zur Öffentlihen und allgemeinen 
Kenntniß bringen. 

Münden den 2. Februar 1817. 


Mar Joſeph. 


(Die auf jeden Inhaber (au porteur) fautenden Staats⸗ 
oder font öffentlichen Fonds: Papiere betr.) 


Wir Marimilian Jo 
von Gottes Gnaden König —— 


Wir haben in Unſerer Verordnung vom 17. 
Auguſt 1815. (Regierungsblt. 1813. XXXXVI. 


St, Seite 1084.) die Ausfertigung-dber Amor⸗ 


tiſatlons-⸗Edikte betreffend, bereits erfiärer, daß 
bey verlornen oder dem Eigenthümer eutwen- 
deten Staats- oder fonfligen öffentlichen Bonds: 
Dbligationen, welche auf jeden Juhaber au 
teur lauten, Amorsifations-Gejuhe, die daris 
beflimmten Fälle ausgenommen, nicht ſtatt fins 
den. Aus gleihen Gründen ertheilen Wi, 
nad Vernehmung Unſers Stents-Rathes dieſer 


Berprdnung Unfere meiters beflimmende Erläur. 


terung dahin: daß gegen redliche dritte Beſitzer 
Br berglihen Staats: Papieren fein gerichtlicher 
wre erkaunt, und bey Unſeren Schulden- 
ÜUgungs- Kafen die Zahlung von -verfallenen 
infen, Kapitalien, oder der damit verbundenen 
zewinnſte nicht ſiſtiet worden dürfe, 
Indem Unſer ernſtlicher Wille iſt, daß das 
Rechts-Verhaltniß ſolcher auf einen unbzftimms 
ten Inhaber lautenden Schulbbtiefe, zur. Auf: 
rechthaltung des Staats-Kredits, keiner will⸗ 
tührüchen Auslegung unterliege, fo weiſen Wir 
Unſere Staats-⸗Schulden⸗ Tilgungs-Kommiſſion, 


aufidre unterm 4. d. M. an Uns geſtellte An⸗ 


frage, an: fih in dem Uns angezeigten Falle, 
fo wie in allen ähnlichen, genau nad obiger 
Erläuterung gu achten: wobey Wir jedoch, wie 
in, Unferer Verordnung vom 17. Auguft 1813. 
gleichfalls geſchehen it, den Eigenthiimern ver: 
lorner oder entwendeten Papiere gegen: den un« 
rechtmäßigen Befiger, wenn er fie erweislid 


unmittelbar nad jenem (dem wahren Ei— 
genthümer) auf eine ſolche Art an fid) gebracht 


‚ woraus er. miffen mußte, daß er diefelbe 
q zuawenden nicht berechtigen: ſey, die geeig- 
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neten Rechts⸗Mittel bey den kompetenten Juſtiz⸗ 

Siellen vorbe halten. 
Dieſe nähere Ertäuterung Unſerer Ver— 

ordnung vom 17. Auguſt 1615. ſoll durch Unſer 

Negierungsbiatt Öffentlich bekannt gemacht werden, 
Münden den ı2. März 1817. 


Mar Joſeph. 

Nahdem Befehle 
Seiner Majefät des Königs 
. Egid von Kobell, 

General⸗Sekretãr des Staatsraths. 





N pr. 5126. N. E. 4967.. — 
An ſämmtliche Landgerichte uns, 
Bezirke-Aemter. 


(Die von mehreren Behörden den Anjeigern obug 
geſedliche Beſtinmmung ausbezahlten Straf Am 
theile betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bon der königl. Rechgangskammer iſt mehr— 
mals beobachtet worden, daß von den — ſich er⸗ 


POR- gehenden Geloſtrafen ein Anteil an die Anzeiger 


ausbezahlt werde, ohne daß in einem Befche 
foldes beſtimmt fey. Die ſämmtlichen königl. 
Landgerichte und Dezirfeämter werden daher erin⸗ 
nert, ſich genau an die Geſetze aud hierin zu hal⸗ 
ten, ſomit da, mo ein Anıheil der Strafe dem 
Anzeiger nit beRimme — durch ein Gefetz zu⸗ 
gefagt iſt, demſelben ohne ausdrückliche Geuth⸗ 
migung, die — fo wie das Geſetz ſelbſt jederzeit 
bey der Ausgabe in der Rechnung anzufüdren 

iſt, nichts davon zu zahlen. 

Würzburg den 14. Märy 1617. 
Königl. Landesdirection. 
Schr. von Weraeck. j 

" Mäller, 





Nr. pr. 6519. N.E, 6197. 
Betfanntmadung. 
(Franzöfıfhe Dilitär Individuen betr.) ° 
Im Namen. Seine Majekätdes Königs, 
Naqcſtehendes Publikandum des franzöſiſchen 
Kriegsminiſtteiume wird⸗ zur Wiſſenſchaft ver bes 
theiligten Mititärperfonem andurch bekannt ge⸗ 
ma t. 
—E den 17. März 817. 
Königl. Landesdirection. 
Frr. v. Werued. 


Sög s 


185 
, 
MınIistarne oe ta Gusskaze. 
Le Ministre Scceretaire d’etat au Depar« 
tement de la guerre, en execution de l’or- 
donnance du Roi, en date du 5 Juillet 1616, 
inseree au Bulletin de lois, No, 97. et con- 
formemeut à l’article 8. de cette ordennance, 
ar laqnelle $a Majeste a voulu concilier 
* interets des militaires qui, par l'effet 
des circonstances, n’ont pus jusqu’ici don- 
ner des 'leurs nouvelles on ont neglige de 
le faire, et ceux. des familles qui sont dans 
Yimpossibilit€ de terminer Jeurs affaires par 
suite du deces des militaires morts aux ar- 
mees, sans qu'il y ait de moyens d’en four- 
nir la preuve; Declare que tous les anciens 
Militaires, qui me sont pas presens à leurs 
drapeaux, et tous: Jes Employcs «ies armdes 
qui ne sont plus en foustions, ‚s’exposent, 
s’ils resident hbors' du royaums ou dans 
d’autres departemens que ceux ou ils sont 
nds et ol ils ont leur famille, sans avoir 
fait connaitre Jeur existence A leur parens, 
‘amis ou ınandatäire3, aux suites qui pour- 
raient rdsulter contre eux des declarations 
d’absence et de l’euvoi en possession de leurs 
biens, swivant le mode qui sera deterinind 
par une loi que linterge des familles re- 
clame, et que Sa Majeste a. manifeste l'in- 
tention de proposer tr&s-prochaiuement aux 
Chambres. M, M, les Pröfets, pour linte- 
xieur, et M. M. les agens diplomatiques 
„et consulaires. pour N'Ütranger, samt invitẽs 
3 douner à cet avis foute la publicite. dont 
il est susceptible; ü recevoir les declara- 
tions des Militäires oü Employes auxnels 
il est applicable, et a leur indiquer, au 
besoin, les moyens de faire constater leur, 
existence, tant au Mlinistere de la guerre, 
que pres des autorites de leur domicile 
de droit. 
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Rriegs- Miniktriam | 

Der Maniſte: Srcare⸗ Doekretlir Heym Krieg⸗ 
Departement zur Vollſtreckung ber im Regles 
sungsbiatte Neo. 97. anfsınemmenen königl. 
Verordnung vom 3. July 1016. und in Grmäßis 
heit des Artikels B. dieſer Werordnung, wodurch 
Se. König. Majeflät das Intereſſe jener Diilie 
täre Perfonen, welche durd eine Wirkung der 
Beitwerhältniffe bis jetzt von ſich keine Nachricht 
haben geven fönnen, oder dieß zu thun vernech⸗ 
läßiget Haben, mit demjenigen hat vereinigen 
wollen, welche in Folge des nicht zu erweiſen⸗ 
ben Ablebens der bey den Armeen verſtorbenen 
Militär = Perfonen in der Unmöglichkeit fih be⸗ 
finden, ihre Angelegenheiten zu beendigen: ers 
klärt, daß ſämmtliche ehemalige dey ihren Fah⸗ 


nen nicht gegenwärtige Militärs Perfonen, fd 


wie fämmtliche nicht mehr funttiontcchden Armee 
Beamten, im Falle eines Aufenthaltes aufjer dem 
Reiche, oder den Departemtuts, worin fir gebo⸗ 
zen find, und ihre Familie Haben, wenn fie vers 
ſäumt haben, ihre Aeltern, Freunde oder Mans 
batarien von ihrem Dajepn in Kenntniß ja ſetzen, 
fid) den Folgen ausfeben, weiche ausden zu ihrem 
Nachtheile auszuſprechenden Adwefenheite - Erz 
fiärungen und immissionibus in possessionem 
bondram eutfpringen mögten. Das B:rfahren 
in dergieichen Füllen wird ein durch das Famıttens 
wohl erheifchte, und von St. Majeftät den bey⸗ 
den Kammern nähftens vorzuſchlage ndes Geſetz be⸗ 
ſtimmen. Die Herten Präfekten für das Innere, 
für das Auswärtige, die dipfomatifdien Agenten 
und Eonfuln werden eingeladen, gegenwärtiger 
Befanntmahung alle mögliche Publicitär zu ge« 
ben, die Erklärungen der hierin vegriffenen Mitlir 
tärs Perfomen und Beamten aufjunehuen, ten» 
feiben auch im Mochfalle die Mittel anpuzeigem, 
die Wirklichkeit ihres Dafeyns Sowohl bey 
Kriens: Minifterium, als dey dem königl. Stellen 
ihres geſetzlichen Wohnorts beſtätigen zu laffen. 





N. pr. 6275. N. exp. 4941. 

An fämmel. Diffeterse- Commiffariate, 

die Poligesfiellen der Stadt Würz- 

burg und Schweinfurt, dann die 

Hntergerihte Nemlingen und Som— 
merdhaujen. 

(Die Einholung der zu der allgemeinen Schutzpocken⸗ Im⸗ 
pfung erforderlichen gedrudten Mareria ien betr.) 
Sm Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die Zeit der alljährigen allgemeinen Schutz⸗ 
pocken⸗Impfung herannahet; fo werden, um bie 


vorgeſqriebenen Zeitfeiften. gehörig einhalten, und 


das Impfgeſchäft ohne unnöchige Unterbrehung 
voliführen zu können, die Diſtricts- Commiffa« 
riate angewiefen, ihren Bedarf an gedrudten 
Imoftabellen und Scheinen frühzeitig, und fange 
genug wor. der beginnenden Impfung, zur Anz 
zeige zu bringen, um don hier aus zur gehörigen 
zeit Damit verfehen werdem zu können. 
Würzburg den 12. März ıdı7. 
Königl. Landes directiou. 
Frhr. von Werneck. 


Schneteer. 
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N.pr. 1059. N. E. 545. * 

An bie ſaämmtlichen kön igl. Diſtriets⸗ 
Eommiſſariate und Rentämter. 
(Die Unterſtützung der Unterthanen mit Hülfen: Früch⸗ 
ten zur Sommerfaar ber.) — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Zur Beförderung des dießjährigen Anbanes 
der Feider mit fogenannten Hülſen- oder Schot⸗ 
ten-Früchten, Wicken, Erbſen, Linſen, welche 
zugleich zur Beymiſchung unter das Brod benützt 
werden können, mwetden mit hoher Genehmigung 
der königl. Hoſcomm ſſion die ſämmtlichen königl. 
Diſtriets Commiſſariate und Diſtricts-Rentämter 
authoriſirt, unter gemeinſchaftlichem Benehmen 
die ſämmilichen Vorräthe an den erwähnten 
Fruchig ‚rungen auf den königl. Rentamts Speis 
&ern, fofeen darüber noch nit Lisponirt iwors 
den, an ſolche Orts-Gemeiaben, welche derfels 
ben zur Sommerſaat bedürfen, gegen Natural⸗ 

urüctvergütung und folidarifche Haftung der pers 
eipirenden Gemeinden ohne weitere Anfrage abs 
augeben. ä 
. + Mürjburg den 18. März 1817. 
Königl. Yandesdirectiom 
als Wohifahrts:Comitee, 
Frhr, v. Zurhein. 


Niels. 





(2) 1. Belanntmadung. 

Mehrere dadiefige Pferdes Befiger laffen 
5, 4, oft 5 Pferde neben einander zur 
Shwenme reiten, wodurch borübergehrnde 
in engen Straßen in. Gefahr kommen, Scha⸗ 
den zu leiden. 

Jeber Pferbe:Befiger wird piemit ange: 
wiefen, nie mehr ald 2 Pferve auf einmal 
neben einander zur Schwemme reiten zu laf: 
fen; der dogrgen Hanoelnde wird mit 2 fl. 
shein. beſtraft. “ : 

Warzburg den 18. März 1817. 

Königl. Polizendirection. 
Seffert. 


(5) 1. Berfteigerung. 

Zur Befriedigung einer Forderung bon 
4500 fi. nebft mebreren Zinfen , ift gegen den 
Häder Michael Manger die Erectition auf 
'deffen, im 2. Diftr. gelegene® und mit Me, 
451. bezeichnetes Wohnhaus befhlofen wor: 
ben. Es wird deßhalb zur bffentlichen Ver— 
ſteigerung dieſes DObiectes der 3. April 1817. 
anberaumt,, wo ſich KRaufluftige auf dem da= 
Birfigen t. Stadt gerichte einzufinden, ihre An⸗ 


— 


788 


1 
gebote gu Protokol zu geben, und nach der 


Ezecutions = Ordnung ben. feinezfeitign Zus . 
fhlag nah dem Meiſtgebote zu gewärtigen 
haben. F 

Das Executions⸗-Obiect, auf dem außer 
ben berefhaftliben Steuern feine weitern 
Birbigkeifin haften, kann übrigens täglich 
eingeſehen werden, und ift ſich deßhalb an 
den Cigenthümer zu wenden. 

Würzhurg den 11. März; 1817. 
Königl. Stadtgericht, 

i Wilhelm. 

a Mobrenbofen, 
()1. erfteigerung. > 
Samſtag ten 12. 8. M. April Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, wird. auf Requifition des 
k. Berwaltungsrathbes das dem Hoͤgnet “e= 
ſeph Sturm zugehörige, im 2. Diſtr. Mro. 
261. liegende Wohnhaus dem bffentlihen Siri⸗ 
che ausgefegt, und dem Meiflbietenden nad 
ber Ezecutions = Orbnung zugefchlagen mei« 
ches den Strichsliebhabern mit dem Wemer— 
fen andurch eröffuer wird, daß die näheren 
Bedingnife ben ver Strichſstagfart befanne. 
gemacht werben folln.. : 5 
MWörzburg den 12. März 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
— — Milpetm. . 
Mobrrnbofen:.. 
Deraxnmtmaduı ung. 

Da bieienzen Indivizuen, welde fi 
um die beyden erlzdigten Wärter irnfte bep 
den unbeilbaren maͤnnlichen Irren, und den 
Epilrptitern ten 8. sirfes gemelöer habın, bie 
diezu erforderlichen Eigenſchaften nicht be= 
faß:n; fo wird eine anderweite Tagfart zu dex 
ren Unnebme ouf Samiflag den 29. Eiefes 
Nahmissays um 2 Uhr feſtgeſetzt, und ſolches 
den biezu Luſt'ragenden mit dem Andange 
zur Wiffenfchaft andurch oͤffentlich brfannt ges 
macht, daß die wefentlihen Eigenfhaften 
eines ſolchen Wärters darin beſtehen, daß 
berfelbe von geſundem und ſtatkem Kbrper- 
bau, Jedig, und landeseingeboren, 25 bis AO 
Kahre alt, des Leſens und Schreibens funs 
dig, Von gutem Lrimurbe, und von freuer und 
zehtfchaffner Aufführung ſeyn muͤſſe; fobin 
ſich mit den hitzu ndthigen Atteſten von feir 
nen legten Dienjiherrfchaften genägend ans: 
zuweiſen babe. 

Würzburg den 16. Mär; 1817. 


Königl, julius ſpitäͤliſches Oelonomieamt. 
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52. Gtäubiger-Borladung 
.Der Ortsnachbat Michael Grumbach zu 
Oes feld, welcher von einigen ſeiner Glaͤubi⸗ 
ger auf Zahlung gerichtlich belanget wurde, 
wiünfihi, denfelden Zaplungs=Vorjchläge mas 
chen zu fdunen, und bat dießfollsſauf Vor— 
ladung ſeiner acfammten Creditorſchaft dieß— 
feitd angetragen. — 

Diefem Antrage gemaͤß haben alle dieles 
nigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
an dem genannten Michael Grombach zu Oes⸗ 
feld eine Forderung maden wollen, Dien— 
ftag den 15. April 8. 5. früh um 8 Uhr per: 
fonlich, oder dur gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
fih dahier einzufinden , idre Forderungen un: 
ter Borlage der Urkunden anzugeben, und ſich 
über die gemacht werdenden Zahlungs Bors 
ſchlaͤge zu erllären, der Ausbleibende aber 
wird als sem Beichluffe der Erſchienenen ben: 
geiresen angefeben. und brianoelt wirden. 

Aub den: 10. Maͤrz 187. 

Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Kinder. 
Pfriem. 


(5)2. Glaͤubiger?Borladung. 
Um den Nachlaß der vor Kurzem im le⸗ 
digen Stande 'verlebien Auna Maria Breu: 
nig von Aub, weiche ebedem mehrere Jahre 
m ipren Aufenthalt in Wär;burg hatte, 

richtigen Jajfen zu Finnen, werden alle bier 
jenigen, welche folden im Anſpruch ziehen 
wollen, auf Dienfiag den 22. April d. 5. 
fruͤh um 8 Uhr zur Aufnabme und Liquida— 
tion ihrer Korterungen unter dem Nachtheile 
anher vorbeſchieden daß tie Ausbleibenden 
bey Auseinanderſehung di:fer Verlaſſenſchaft 
unberuͤckſichtiget bleiben. 

Aub den 10. Maͤrz 1817. 
Königl, Landgericht Röttingen. 


G. Linder. 
Dfriem. 


8)2.  Berfteigerung 
Die unten befehriebene Dahl: und Schnei⸗ 
demuͤble des Friedrih Kleinfchmitt von Tode 
tenweifah, fol im Wege der Huͤlfs voll ſtre⸗ 

ung feiner zu bezaplenden Schulden 

Sonntag den 6. April I. J. 
Mittags um 1 Ube im Haufe des Schuld 
ners zu Todten weiſach dem bifentlichen Striz 
he ausgefegt, und nah Maaßgabe der Epe: 


eutiond:Orbnung an ben DMeiftbietenden ab« 
gegeben wırden. 

Died wird ben Kaufsliebhabern hiermit 
befannt gemadyt, daß fie die befendern Bes 
dinguiffe und. Adgaden ıbefagter Mühle bey 
der Stridstagfarı noch vernehmen werden. 

Ebern ten 10. März 1817. 

Schmitt. 
Ruͤckert. 
Beſchreibung der Mahle. 

Die Mäple beſtehet in einem einſtbckigen 
Haufe. 2 Maple und einem Schneidgange, 
bat eine Scheune, Stalung und Waſchhaus, 
und noch ein gejomdertes Wopfihaus mit meb= 
reren Zishmern‘, Aazu gehören 16 1/2 Acker 
Urt: und 2,1/2. der 31 Ruthen Wiefenfeld. 

t r 2* 
(3) 2. Borladbung. 

Eva Müller, geboren im Jahr 1765. 
serlird vor etwa 29 Fahren mit einem Sol: 
baten ihren Geburtsort Dberpleihfeld; ohne 
daß man bisher von ihrem Wufenthalte, Le— 
ben oder etwaigen Tode irgend eine Nachricht 
erlangte. Diefelde, oder deren alknfallfige 
Leibeserben forcert man ur auf, inner» 
halb 3 Monaten a dato dep der unterzeich- 
weten Stelle ſich zu melden, widrigenfalls zu 
gewärtigen, daß dem geftelten Untrage ihrer 
nädften Unverwandten willfahrt, und dene 
felben das unter Bormundfchaft ftehende Ver⸗ 
mbdgen zu 179 fl. 17 1/2 fr. ohne Gautionsda 
leiftung ausgehändiger werden folle, 

Dettelbah den 8 März 1817. 

Königl. Landgericht, 





König 











(5) 2. BVBerfeigerung. 

Gm Wege der Rechtshuͤlfe fol auf Im— 
foration des quiescirenden Mevierförfters 
üglein zu Sulzfeld gegen Johann Edert auf 

dem Saudhofe da derfrlde die fih ſelbſt 
gefeöten friftlihen Zahlungen nicht eingebalten 
bat, deffen befigender Sandhofs » Unthril als 
Hypothek, wegen des vermbge gerichtlicher Obli⸗ 


‚gation vom 16. Junp 1802. ſchuldigen Ca= 


pitals zu 687 fl. fraͤnk. 
Dienflags den 8 April I. J. Nechmit- 


"tags anf dem Gemeindehaufe gu Sulzfelb df> 


fentlich aufgeftrihen werden. 


31 


Die Strichabe dingn iſſe, ſo wie die Bes 
chreibung der zum Hoftzut geddrigen Regli⸗ 
ten, und bie darauf haftenden Laſten und 
—— ſollen bey der Strichſtagfart 
ken Streichern belaunt eemacht werden, 

Konigsbofen den 5. Mär; 1817. 

Königl. Landgericht, 

“Brandt. 

Fambad. 
3. Gläubiger: Borlavung. 

© Gegen Ohnton Scheinhof zu Eicherndorf 
liegen fo viele Schulden vor, daß «6 nöthig 
wird, den ganzen Paſſivſtand deffelten aus 
zumitteln. 

Es baben vemnach fämmtliche Glaͤuble 
ger deſſelben Freytag am 20 März. J früh 
um 8 Udr ihre Borderunget dadier anzubrin: 
. gen, widrigens zu gewärtigen, dag ſie mit 
denfelben bey dem weiter eingelsites werdei« 
ben Berfahren nicht berüdfichtiges werden. 

—WVolkach am 4. Maͤrz 1817. 
Königl. Landgericht. 
Benfert, Äetuar. 
2. € d. 2. St. 
Schwenf,as, 


5)2. Gläubiger Borladung 

m Siauidar en ber Schulden des Gas: 
par Herbert zu. Gernach iſt Tagfart auf Witte 
wochen ‚den 16. April I. 
anberaumt, an welcher deffen ſaͤmmtliche 
Gläubiger ihre Forderungen um fo geseiffer 
bahier anzubringen-haben, als fieanfonft bep dem 
weiteren Verfahren unberödjihtiger, bleiben. 

Vollach den 14. Mär 1817. : , . 

Königl. Landgericht, 
Kapp, At. 
j. o. i. 
Barazzi, a. s. 

(5) 3. Gläubiger: Vorladung. . 

Bor Erledigung der Güter- Abgabe des 
Johann Thrg Krönung zu Schwarzerden iſt 
Holle Renntniß deffen Schuldenflandes ndibig, 
defhalb Liquidation gegen denfelben auf den 
15. Upril l. Is unter dem Nachtheil erfannt, 
dag die Nichterfch-inenden bey der Kaufebehand⸗ 
lung nicht brrüdfichtiger werden follen, 

Weihers en 1. Mär 1817. 

Königl, baier. Bezirksamt. 
A. Koch, 


—— 


3. früh um 8 Upe > 
- Mectors am der 
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(5)2. Schuldenkiauidetion und Vers 
feigerung. 

Zufolge eines laͤngſt rechtskraͤftigen Con⸗ 
curderlenntniſſes gegen. den Georg Heinrich 
3, ru ri bon bier, ſollen deſſen Pafiven - 
ben 31. März d. 5 Vormittags dahier liqui⸗ 
diret, auch in naͤmich⸗ r Zagfart fr&i um 10 
Uhr deſſen Smmobilien, als: 

- ein Häuschen am Spitalgäßden , 
30 Ruthen Weinberg im Hennsthal, 
— 20 Ruthen Weinberg im Frohn⸗ 


bE, 
3/4 Udır Weinberg auf der Leifte, und 
9- Ruthen Garten unter den Bachädern, - 
bffentlich an Meiftdietenve verſtrichen werben, 
Deffelbsen Gläubiger werden daher vorgelas 
din, ihre Kordernngen unter Strafe des Ber« 
um in diefem Termine dabier zu liqui« 
ten. . 
Hammelburg den 27, Rebruar 1817. 
Königl. Diſtrictsamt. 
54 Gbämann. 





SO) Belannimagung: 
(Die Erlerigung der Lehrer⸗Stelle an der Lateiniſchen 
Schule zu Marktbreit ber.) 
Durch bie Befbrderung: bes bisherigen 
iefigen evangel. Schule — - 
zum Diaconus alpier, ift die Lehrficde an 
der latein. Schule erlediget worden. 
Vermöge dei von foniglL. Univerfitäts« 
Euratel zu. Würzburg, erhaltenen Weifung, 
ein für das Studien Lehramt bereits gepröfe 
tes, oder dbiefer Prüfung noch zu unterwer«. 
fendes, und hinlaͤnglich b:fähigtes Indivi⸗ 
buum, in Vorſchlag zu bringen, macht man 
hiermit die Erledigung der Rectoxsſtelle dar 


„bier, dffentlih befannt, und fordert diej'niz 


en auf, welche diefe Stelle fu erbalten wän« 
hen, und bie erforderlichen Eigenfchaften 
bierzu haben, binnen 4 Wochen ein Bitigex 
fudy mit ndtbigen Witeften bey unterfer!igter 
Munizipalität einzureichen. 
">. Markibreit ven 12. Mär: 1817. 
Königl. baier. fürſtl. Schiwarzenbergifche 
— Munizipalität. 
Hartmann, Bürg:rmeifkr. 


— —e — — —— 
( Nebſt <inem Anhbange.) 
Wegen cintretendem Feyertage wird am Dienflage kein Intelligenzblatt ausgegeben.) 


.' 


an 
des Intelligenzblattes 


18 


an 8, 


. u No. 82. | 
für das Großherzogthum Würzburg, 


17T 


N a nn nn en na, 


he Artikel, 
— — — 
- H3-- Berſteigerung. 

Das im 5, Diſtr. Nro. 65. gelegene ber 
Margaretha Hüylin bisher eigenthamlich zus 
fläntige Wohnhaus, worauf 8 1/5 pf. Grund« 
ins mit der Handlohns. Pflicht an das Stadt: 
senfamt haftet, wird künftigen Donnerflag 
den 27. diefes früh um 10 Uhr nad ber ber 
ſteh nden Erecmtiond-Dr nung in vim exe- 
eutionis dem bffentlichen Striche ausgefeget 
werden, woven ſaͤmmiliche Kaufsiuftige hier⸗ 
mit in Kenntuiß geſetzt werden. 

Decretum Würzburg am 10. März 1817. 

Königl. baier. Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Mohrenpofen. 


@) 5 Berfleigerung. 

*  Samftag am 5. tommenden Monats April, 
Vormittags um 40 Uhr, werden auf Requi— 
fition. des k. Landgerichtes rechts bed Mains, 
die dem Andreas Schwender von Unterduͤrr⸗ 
bach zugehdrige 5 Morgen Weinberge im: fo« 

annten Dürrbacher Roth, I6 Peter 
ck und der Landwehr, welche k. Stadt⸗ 
rentamte zins und lehndar find, dem oͤffentli⸗ 
chen Striche ausgeſ het, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden nach Vorſchrift der Exrceutions⸗Ord⸗ 
nunq zugeſchlagen, welches andurch zur df⸗ 
fentlidien Kenntniß di net. 
Würzburg den 10. März 1817. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mobrenbofen. 


85 VBerfteigerung. 
Mittwoch den 25 März d. J. werden 


Umel 





noch verſchtedene zur Ib-ilungsmaffe des ver⸗ 


Bebseu. Eommerzien« Aſſeſſors Klingker dapier 





gehbrige Effectem, befonders eine’ Kalter, Quf⸗ 
fen, Faͤſſer, Welnbutten und andere Mobiz 
lien, dann etwas Träbwein und der vorräs 
thige Dung, dem bffentligen Striche im 3, 
Difte. Mro. 76. in der fogenannten alten 
Zabadd: Zabrife hinter der Domirche Mittags 
um 2 Uhr aufgelegt, und an die Meiftbieten- 
ae gleih baare Zahlung abgegeben) 
Würzburg am 10. März 1817, 


Königl.. Stadtgeri 
Bilpeim * 
Mobrenbofen 





HI. Bekanntmachung. 
Nach der in dem wuͤrzburger Intelligen 
blatte Rro. 16. dom 11. b. —8 —— 
Belanntmachung der Fönigl. Hofcommiffion, 
—— Seine Dafeftät der König zum Wohi 
Uerhoͤchſtihrer Unterthanen tes —*—* 
thums Würzburg, eine unter der Garantie 
bes Staats heſtehende Anftalt, unter dem 
Namen des Ibmigl. Einlönngsamtes, dahier 
errichten zu Faffen gerupet, wo alle zum Ber: 
kauf beſtimmte Objekte von Gold oder Gil: 
ber nach ihrem wahren zeinen Werthe baar' 

bezahlt werden follen. — Bir 

Das unterzeichnete Amt -wird demnach 
bie zur Einlöfung gebraten Gegenſtaͤnde 
vor Silber-Geſchirren aller Art, Silber. und 
SGoldborten, dann Stidereyen und’ alle Münze 
gen, welde ungungbar oder abg: würtiger‘ 
find, im ten Bormittags»« Stunden von 9 bie 
42 Uhr, und Nachmiltags von 2 his 5 Ube! 
nah dem G.wicht- in ver birfigin Sahzamis 
Loralität, annernen und in den von Seiner 
Königk. Maieſtaͤt genehmigen Preiſen fo= 
gliih baar byohl:n. 

Birihurg ven 27. Februar 117. ; 0: 

 Königl. Einlöfungs > Amt. 
Pfundner, k. Salz-⸗ u. Einloß- Beamter, 


Er 


ipr 


ut Affe, ’ 
auf ber Mi, Bhf en; den 12., 


und 15. Mär; 1817. . 
Im bbhften Preis: 

ei ! 52 MR. — M das Mltr. 41 fl. 15 kr. 
—— bis 39 fi. Se. 
Korn, ‚61 mi. 2m — — 35 fl. — Ir. 
bis ar 3 
Gerſte, 15 Mi. 9 — — Aöfl.—ir 
“sh bis AL fl. Se. 
Hader, 46 Ml. ME — — 141. fr. 
bis 12. Sr. 


+ Im mittlern Preis: 
Weiten, 55 Mi.- 6 Mg. das Mitr. 39. — Fr. 
bis 37 fl. 5 fr. 
Kom, 4 Mi. — Me. — 32 fl. — fr. 
bis 31fl. 5 Br. 
Gerfle, 18 MI.-- Ms. — 
Haber, MI. Mi. — — 121. — Fr. 
bis 10fl. b kr. 
Am tiefften Preis: 
Weisen, 26 MI. 1Mtz. das Mitr.57 bls 323 fl. 
Kom, AZEM. AMg —  31bis2öfl. 45 fr. 
Gerſte, ZM. 2M8. — 39 fi. — Fr. bis57 fl. 
Haber, 15 M.— Me. 
Summe aller verkauften Fruͤchte: 294 Mit. 
7 Mepen, als: 101Mitr. 7Mg. Weitzen, 
68 Mite. 6 MBH. Kon, 35 Mit. 11 MB, 
Grrfte, 89 Mlır. 7 Me. Haber. 
* Königl, baier, Polizey⸗Commiſſariat. 
Knorr. 


dv. Segnig. 





(2)1: Gläubiger» Borladung. 


.:. Um die Guts- Abtretung des Joſeph Urs 
Jaub von XTpüngerspeim gehörig defhäftigen 

u können, ift e8 nothwendig, deſſen Gläus 

er zu vernehmen. 

Dieſe folen daher am Donnerfinge den 
10. April d. 3. früh um 8 Uhr ihre Forbes 
—— * un ftellen, —— ihre Etklaͤ— 

geben, widrigens 
det werben. . © —— 
Decretam Würzburg den 17. Mär; 1817. 
— Käönigl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 
guädigft zur Zeit beauftragt. - 
utz. 


— — 


— 41 fl — fr. 


— ' 40 biß 8 fl. 
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(5)°2. Stetbrief. 

Johann Stief, vulgo Doctor Johann, 
ein Vagant aus Schleſi u, welcher ſich mit 
mebizinifh = chirurgiſcher Pfuſcherey abgiebt, 
bat fih des Verbrehens der Ruͤckkehre ans 
ber Landesverweiſung fehuldig gemadt, und 
fept feine Pfufcheregen zur Nadiszeit bey 
biins auf fhn Dertrauenden Landleuten fort. 
Sämmtlide Eriminal » Militär» und Poli⸗ 
zepbehdeden werben daher erſucht auf unten 
fignalifieren : pfufchenden Werbredjer' genaue 
Spaͤbe zu halten,-und denfelben im Beirer 
tungsfalle arretirt, am unterzeichnete Stelle 
liefern zu laffen. . 

Wörzburg den 14. Märg 1817. 

Königl. Landgericht ud. M. 
Wagner, Actuar, ⸗ 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
guädigft zur Keir beauftragt. 
€. Maier. 
Signalement: 

Derfelbe ift 32 Jahre alt, mist 5 Schuß 
9 201 , ift von unterfegter Statur, bat 
fhwarzbraune Haare, niedere- Ötirne, graue 
WUugen, dide Raſe, laͤngliches Geſicht propor⸗ 
tionirten Mund rbtpligen Bart, ohne Bas 
@enbart; hat am dritten Gelenke des mittles 
sen Fingers an der linken Hand eine Narbe, 
und fpricht den fähfifhen Dialekt. en 
gegenwärtige Kleivung kann nicht angegeben 
werden. 





— — 


(34. Edictal-Vorlabung und Ber 
fteigerung. 

ge Bruͤckner, Mevierfbrfter 

zu Schoͤnau Riſt dur rechisfräftiges Urtheil 
die Ausfhegung erfannt. Deſſen Gläubiger 
werden daber hiermit porgeladen, Montag 
den 14, April als am erfien Edictstage zur 
Liquidation ihrer Borderungen, Vorbringung 
der Beweismittel: und Anführung der Vor— 
zugtrechte, in Perfon_ oder durch zure iche n de 
Vevollmaͤchtigte bep Strafe des Ausſchluſſes 
vom Goncurfe, Mittwech den 14 Map als 
am zweyten Edictstage zur Vorbringung ber 
Einreden; und Mittwoch den 11. Tunp als 
am dritten Godictsiage, zur Pflegung ver 
Schlußpandlungen unter Strafe bes Aus» 
fhluffes mit- der treffenden Handlung jedes= 
mal Bormittags um 9 Uhr dapier zu erſcheinen. 
Zugleih wird zum Aufſtriche ber zu* 


Gegen 


«a7 ‘ 
Maffe . gehörigen, :- auf — —— 
Markung liegenden Realiſäten, befichend in 
einer Hoftieth, mir von Steinen neu errich⸗ 
seten Gebäuden, einem Garten, 1 Morgen 
Wieſen, und 2. Morgen Feld, Dienftag der 
8. April anberaumt, wo bie Stridhslufligen 
ſich früͤh um 9 Uhr in Muͤnſterſchwarzach 
einfinden, und den Bufhlag nad) Monfgabe 
ber Erecutionsordnung- gewärtigen fbnnen.- 
Dettelbach den 10. März 1817. 
+ Königl. Landgericht. 
nn 
.‚1 


Kinig, 8 


6)1. Ebdictal:Eitation. 

In Gemaͤßheit höchften Erfenntniffes vom 
7. d. Nro. 883. eines. konigl. baier. Hofge—⸗ 
sichts. des Größberzogttums Würzburg als 
Criminalgerichts erfier Inſtanz, werden die 
Doroihra Mevderin und Unna Wedlerin von 
Kiffingen Hiermit bffentlich vorg-laden, kinnen. 
5 Monaten bev unierzeichnetem Unterfuhungs= 





Gerichte zu erfcheinen.,  unb fih wegen der- 


wider fie vorhandenen Unfhultigungen ver— 
übter Diebflätle zu verantworten. 
Kiffingen den 15. Mär; 1817. 
König, baier.. Landgericht. 
8 (L. 5 ) j 1. i. 
Scherer. 
Sehr, ga 


81. Gläubiger-Borladungi 
. Der Schmitdmeift:r Paul Eiting zu Sulz: 
feld will fi feiner Schulsenfeft entheben , 
und bat deßwegen umterm 16. $:bruar I. I 
einen freymilligen Strih verſucht, und hier 
bep 1056.fl, rhn.:eridpen 
Ob nun diefe Summe zur Bezahlung! 
feiner Pa-fiven binzeihe, und ob die Glaͤu⸗ 
iger mit den gelegien Meiftgeboten by tie: 
. . fm Privarfteihe rinverflamden find, ift dem: 
- Randgerichte zu wiſſen nötig, um ermeffen 
“gu fonnen, ob nur cin Debit- Verfahren: vor 
liege, oder dır Gant einzuleiten ſey· 
‚Es wird ra * Zagfart: zur Auf-⸗ 
nabme der Paſſiven an 
” + Mittwoh den 9. April I. 5. 
unter dem Rchtenachtheile für die ausblei— 
Benden Ereditoren fiftgefißt, daß folde bey 





der. aus ber Liquidation zufhltisendew weiten. 


1. 
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Berfabrungsart nicht berücſichtiget, und im: 
Anſehung der Bei ee als Ar 
etwa zu Stande fommenden Nahlaps Vertrags 
dem Mehr-BVeſchluſſe beptretend angefehen: 
werben. follen. ... .i 
Kbuigshofen den 12, März 1817. 
Königl. Landgericht, 
Brandt. 
Fambach. 


Glaäubdiger-Vorladung. 
Zur Beſtimmung ber Berfahrungs- Weife 
gegen Michael Homer zu Cperspaujen ift die: 
Kenntniß defjen Paffiven nothwendig. 
Tagfart ad liquidandum — und zum 
Derfuche der Güte ift auf Donnerſtag ben 17. 
April L, J. früh um 9 Upr unter dem Praͤ⸗ 
judize anberaumt, daß auf dir ausbleibenden 
Gläubiger x bey der ous der Schulden⸗ Aufnabe 
me reſultirenden weitern Procedur ktine Ride 
ſicht genommen, und ſolche bey dem etwa zw 
Stande kommenden Schuldentilgungs-Arran⸗— 
gement als der Stimmen-Mehrheit beytre—⸗ 
tend angeſehen werden ſollen. 
Decr. Koniashofen den 12. März, 1817.. 
König. Landgericht. 
Brandt. 
Fambach. 
(S 4. Gläubiger-Borladung. 
Ale diejenigen, welche an die Verlaſſen- 
[dert des verlebten Peter Sırfig zu Game 
ah rechtliche Anſproͤche begründen zu fün« 
nen glauben; haben: folche Freytag den 25. 
Ypril d. 5. fröäb_ um 9 Ubr vahier anzuzei— 
gen und zu liquitiren, wi rigenfolls zu gr= 
wärtigen, daß bey Berichtigung diefer Were: 
—— auf fie Fine Ruͤckſicht genommen: 
werde. 
Karlſtadt den 7. März 1817. 
Königl. bandgericht. 
Granbaur. 


Scherer. 
— ——— — ··— — 


ee; 
8)1. Barnıung 

. „Der Bauersmann Paulus Efart zu Obern« 
breit has fi des Rechtes der ausfchlüßigen: 
Berwoltung. feines Bermig:ns begeben, und) 
erfläret, ohne Cinwiligung feines Eheweibes: 
und Kinder, feine Schulden: zu machen, and» 
nichts von feinem Vermogen au verfaufen oder 
zu verpfaͤnden. 

(#3). 


w 

Derienige nun, welqcher dieſer Ueberein⸗ 
kunft zumiber, mit dem Paulus Efart ein: 
feitig contrahiet, hat den Nachtheil zu ge« 
wärtigen, daß eim ſoicher Vertrag für nigtig 
ae wornach fih Jedermann zu 
achten hat. 

Masitfieft am 15. März 1817. 

8* tbhe 


51 Belanntmadgung. 

Aus den milden Stiftungs- Pflegen des 
diefigen Landgerichts Iaffen fich gegen 3527 fi. 
sehn. unter den in, ber Derordnung dom 18. 
Auguſt v. J. (Intelligenzblatt Mro. 87. Seite 
2129.) vorgefhriebenen Bedingniffen als 5 
prozentige Capitalien ausleihen. 

Ber unter Erjällung der angezrigten Be 
bingniffe hiervon ein Capital’ aufzunehmen 
Willens ift, hat ſich ungefäumt an hiefiges 
‚Zandgericht zu wenden. 

Neuftadt a. d. S. den 17. März 1817, 

Königl, Landgericht, 
Mayer, i 
Klem. 


(Pe nn ⸗ñ 
(5)1. Edictale:Borladung und Berr- 
fteigerung. 

Da 

Stäubigeg aufgenommenen Vermögen: und 
Syulvenftande des verſtorbenen bürgerlichen 
Maurer: und Steinpauermeifters Chriſtoph 
Earl Deppifch dapier zu Marktbreit die Er- 
- dfinung des Ganiprozeffes unvermeidlich iſt, 
aud dagegen die rädgslaffene Wittib des Ge- 
meinfhulsners Maria Urſula, eine geborne 
Möreferin nichts einzumenden vermochte, fo 
werden dieſemnach alle jene, welche einen An: 
ſpruch an dem Vermdgen des gedachten Dep: 
piſch machen zu koͤnnen glauben, andurch dfr 

fentlich vorgeladen, an dem auf 
Freptag den 48. nun fommenden April 
Monats Bormittagse um 9 Ubr fowohl zur 
Unmeldung und Begrundung ihrer Forderun⸗ 
gen fo wie zum Nachweiß des allenfalljigen 
Borjugrehtes, als auch zum Bor: und Ans 
tingen ihrer gegen bie geſtelten Forberungen 
und Unfprühe etwa habenden Einwendungen 
und ſchluͤglichen Verfahren wegen Gering- 
fuͤgigkeit der Sache zugleich feſtgeſetzten Ter: 
min um fomehr ſich einzufinden, als der 
Ausdliidende ein für allemal mit der tref⸗ 


aus dem auf Andringen mehrerer 


fenden Handlung und mit feines Forberung 
ve von der Eoncmismaffe ausgejchlofen 


MWobep der Kreditorfchaft auch befannt 
gemadyt wird, daß die vorhandenen Immo— 
bilien, Mittwod d. 16. diefes April Monats auf 
dem Rathhauſe Nachmittags um 2 Uhr unter. 


dem gewbhnlihen Vorbehalt dem bffentlis 


Ken Steihe ausgefeht, und den Gläubigern 
bie Eriöfe zu ihrer Erklärung, resp. Wah« 
zung ihrer Rechte nach dem Schluffe des Gon- 
curs⸗ Berfohrins vorgelegt werden follen. 
Marttbreit den 13. März 1817. 


Königl, baier. fürftl, Schwarzenberg. Pas 


trimonialamt. 
Elferig. 
Dicente. 
Släubiger-Borladung. 


Um ermeſſen zu fonnen, ob der zwiſchen 
ber Wittid des verlebten Georg Hämmel und 
ihrem ältefien Sohne in Schwaͤrzeldach ab⸗ 
gefhloffene Guͤter⸗Uebergabs⸗ Conitact beſte⸗ 
ben koͤnne, iſt gegen erſtere Schulden-Auf⸗ 
nahme erkannt, und da der ſchoñ einmal ans 
geſetzte Termin wegen militäsifhen Verbinde« 
gungen nicht abgehalten worden, anderweite 
Zagfart biezu auf den 3.- Mpril d. J. ange: 
fegt, wozu fämmtliche Gläubiger ber Georg 
Himmels Wittib andurd unter der Wars 
nüng borgeladen werden, daß bie Michter⸗ 
fheinenden den hieraus entfibenden Rad 
theil füch ſelbſt beyzumeſſen haben. , 

Hammelburg den 11. Mär; 1817. 

Königl. Difirietgamt, 
F. A. Gbpmann. 








Verpachtung. 

Freytag den 26. Maͤrz 1.%. Vormittags 
um 10 Uhr, werden dabjer nachſteden de herr- 
ſchaftliche Fifhwäffer und Weiber, vorbehalt⸗ 
lid höherer Genehmigung, auf 3 Sahre an« 
derweit verpachtet, alt: 

1) das Fiſchereyrecht im Saalfluſſe, von 
der Weſtheimer Gränze bis an den Ka: 
Benrafen, 

2) das Fiſcherehrecht im Saalfluffe ober⸗ 
und unterbalb Unteraſchenbach, das neue 
Salek:r Fiſchwaſſer genannt, 

3) das Fiſchtreyrecht im Xhulbafluff-, vom 

Unterthaler Kejjelfteg anfangend, und ng 
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am gemeinen Raſen boy der Buldermhle 
endigen>, und a 
4) die zwey mwälten Weiher bey Mrtth; 
welches den Pachtliebhabern mit dem Bremer: 
ten befannt gemacht wird, daß der laufende 


Pacht der oben ad 1, 2 et 3 erwaͤhnten Fiſch⸗ 


waͤſſer mit dem 1. Map — der bepden Zei: 
der ad 4 aber den 11. Map d. 3. fih en⸗ 


diget 
! s Hammelburg den 14. Mär; 4817. 
* Konigl. Rentamt. 
Sclereth. 


— — —— — —— 
(5)4. Edictals Borsadung und Der 
ee fleigerung. j 
Johann Matthias Ebert von Wuſten⸗ 
ſachſen hat ſich als zablungsunfaähig erklaͤret, 


fein Vermögen feinen Slaͤubigern abgetreten, 


und wird wegen G:ringfügigleit der Mafje 
einzige Eoictstagfart auf 


Donnerjlag den 40 April d. J. früh 


um 8 Upr anberaumt, an welcher diejenigen, 
welche an gedachten Ebert aus irgend einem 
‚Grunde eine rechtliche Forderung machen zu 
koͤnnen gedenken, foldhe entweder felbft, oder 
durch binlaͤnglich Bevollmaͤchtigte unter Vor: 
legung ihrer Beweismittel and Vorzugsrechte 
anzubringen; zu liquidiren, zu egcipiren, ſchluͤß⸗ 
liye Handlungen zu pflegen, im Wusbleis 
bungsfalle aber den Berluſt ihrer Forderun— 
gen, resp. Ausfhluß mit. den treffenden 
andlungen van dem Eoncurfe zu gewaͤrti⸗ 
gen aben. 
| 08 Örundvermbdgen des Schuldnerd, be— 
lebend in einem Wopnpaufe, etwas Feld- 
götern, und einer Kuh, wird . h 
Montag den 14. d. n. M: früh um 10 
Uhr im Orte Wüftenfahfen bffentlih aufge: 
Feigen, und den Meiftdirtenden nad Vor— 
ſchrift der Crecutions Ordnung zugeſchlagen. 
Hilders am 8. Mär; 1517, 
Königl, Landgericht, 
als Patrimenlaigerih: Waſtenſachſen. 
‚ Greb, Landrichter. A 
Gleitsmann, Het. 


Berfleigerung. 
Bon dem am 10. vorigen Dionats zu 
Berardeinfeld verfleigerten Dbernborfer Be: 
dentſtrooe find mehrere Schober zur Abgabe 
nicht bezuspmigt worden. 





Daſfelbe 
Sleſes früh 


3” 

e fo demnach Dienflag den 25, 

um 9 Uhr dapier in weinfurg 

im Rentamtsfige noch einmal zum Aufſtrich 
gebracht wırden: | 
Schweinfurt den 4%. März 1817. 
zeug Rentamt. 


bomann. 


——Baerſteigerung. 

Datwoch am 9. April d. J. Wormitiags 
um10 Upr, werden in Windheim Das zur Coñ⸗ 
curs⸗ Maſſe des Karl Bruſt alloa gehörige ge⸗ 
ſchleſſene Hofgut und einige Bepgrundftäde 
zum bdffentlihen Striche ausgejeßt, und im 
Ganzen oder auf 2 Theile, nahoem Liebha⸗ 
ber ſich vorfinden werden, gegen Zahlung des 
Fig in 6 Tahresfeiften, u. un⸗ 
ter Vorbehalt poͤchſter —— dnigl. 
Landes direction nad der Executions- Drdnung 
an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Das Gut deſteht aus BL 1/2 Morgen 
20 Ruthen Artfeld in 3 Fluren‘, 9 Morgen 
20 Nuden Wieſen, 1 3/4 Morgen 20 Rur 
then Gras: und Baumgarten, worauf 15 
DMalter Korn und 7 1/2 Dealter Haber Sült, 
6 fl. 54 fr. Grundzins, 39 fr. 2 pf. in Sim. 
plo Schatzung nebft ver Laft den Bafel: Ochfen 
zu halten, daften; die Brpgrundftüde befter 
hen in 3 3/4 Morgen Wiefen mit 3 dritt- 
halb Wirztel fr. Grundzins, mit 3 fr. 2 pf. 
Schapung, in 2/4 Vorgen 17 Ruthen Kraut: 
land, mit 4 fr. vierthalb Vierfel-Zchnsel pf. 
Schagung, und 3 pf. Grundzins beſchweret, 
wozu die Kaufliebhaber cinarladen werden. 

Sachſenbrim am 12. März 1817. 

Königl, Fanbgericht Gemünden, 


Heim. 


— — 





) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Segen Jodann Warmuıp zu Karsbach 
iſt die Ausſchehung erfannt, und wird eine 
ziger Edictstag auf Freytag den 18. April 
anberaumt, bey weichem all: jene die an dene 
are eine rechtliche Korderung zu haben ge 
enfen, entweder in Derfon oder durch bins 
ing Bevollmägtigte zu erfiheinen, ihre 
Borderung rinzullageng die in Händen ba⸗ 
benden Documente beyzubringen, Elnreden 


3 ſtelen, ſolche nothignfalls zu erweiſen, 


chluͤßlich zu handeln, und um das Vorzugs⸗ 
recht zu ſtreiten haben, anſonſten zu erwar— 
sen flehet, daß fie mit dem treffenden Haud⸗ 
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lungen, resp. dom Eoncunfe ausgeſchloſſen 
FE  hfenpeim am 5. März 1817 — 
König. Landgericht, * 


. Heim. 








(5) 1. Ebictal-Borladung. 


Gegen die Wittwe des Lenhard Lbßinger 
zu Wernfeld iſt die Ausfhagung erfannt, und 
einziger Edictotag auf Mittwoch den 23. 
Upril anberaumt worden, bep welchem bier 
jenigen, die eine rechtliche Forderung an die⸗ 
felbe machen zu Tonnen gedenken, entwe der 
in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erlcheinen ſolche einzuklagen, die in 
Binden baben en Dosumnte vorzulegen, Ein: 
reden zu gewärtigen, diefelben nbtbigenfalls 
zu erweifen, und ſchiußlich zu handeln, auch 
über das Vorzugsrecht mit einander zu ſtrei⸗ 
ten. anfonften fie zu erwarten haben, daß fie 
vom Goneurfe, resp. 
Inugen werten ausgefhloffen werden. 

Sachfenbrim am 12. Marz 1817.. 
Königl. Landgericht. 

. 8, Heim. 





)1. Glänbiger-Borladung. 
Ale diejenigen, melde an tie Berlafftne 
fhaft der Barbara Hollandin zu Eibelſtadt 
eine Forderung zu machen gedenken, haben 
ſolche Don ritag den 10. f. M. Upril früh 
um 9 Uhr bey dem unt:rg ichneten Lindge— 
richte anzuz igen und zu liquiviren wie ri⸗ 
genfalls fo'che ipäterbin bu Ausbäntigung 
der Berlaſſenſhaft unberätfiihtig bleibtn. 
Dchfenfur: am 8, Maͤrz 1817. 


g römigl. Landgericht... 
Schleicher, Kit: 


Geftoplene Saden. , 
Dienfiog den 11.1. M. NRadts wurde 
dem Sofepy Dreſcher vom Kuͤtzberg nadjles 
hendss entwendet: 
a) ein Sad mit 4 Metzen Weitzen, 
d) ein Sad. mit 4 Mepen Korn, Schmwein- 
"furter Gemädrs, 
©) einhundert Gulden rhn. an ganzen und 
halben Kronenthalern, 


99 Stat Nariabilde-Conventionsthaler, 


den fie treffenden Hand⸗ 


PBfresfhnen. 





- | 2.00% 


1,9 2 Stüre ſlaͤchſenes gebleichies Tuch zu 
“ etwa 40 Ellen, ** 
£) eine feine weiße Bettzuͤche, worln bie: 
uch ſtaben 1.. T. mit rothem täzkifchen 
Garne bezeichnet find. . | 
Die Fuſtiz⸗ und Polizey⸗Behbrden wege 
den. erfucht, hierauf Spaͤhe zu halten, und 
im. Folie Nben die entwendeten Gegenftäude 
oder den Thäter etwas ausfindig gemacht wer« 
den ſollte, ſogleich die Unzeige hieher zw 
machen. N 5 ; f 
Dane 15. —— 1817. 
Königl. Landgericht. — 
v—. Fichtl. 


Hederich. 


—— — —ñ— ⸗ 
65) 1. Vorladung. 
Nah pochſter Verfuͤgung des kon. Hof⸗ 
——— zu Würzburg vom 15. Februar d. J. 
ro. 1614. jol gegen Abweſende, deren 
Uufenthaltsort unbekannt ift, von Umiswex 
gen der WVerjhellenpeits = Prozeß eingeleitet. 
werden: 
Die Nachbenannten, oder deren allenfalls 


ſige Leibesersen habın fi daher binnen eis 


nm Birrteljahre a dato, und tpät:ftens bis 
zum 15. Julius d. F. in Perfon, oder fonft: 
auf eine Irgile Urt bey dem unterzeichneten 
Juſtizamte zu melden, wi:rigens fie für vers 
(hellen erfiärt und ihr kisher untır Ver⸗— 
waltung geftandenes Vermbgen an tie Ju— 
teſtaterren gegem — oder nad Umſtaͤnden 
auh ohne — Caution verabfolgt werden 


wird. 
Wolfsmänfter am 12. März 1817. 
Königl, — Juſtizamt. 


ohlig. 

| Ehrath 

Dergeihniß der Ubwefendben:: 

41) Martin Herbach, geberen zu Gräfen« 
torf am 18: Mär 1770,, entfernte ſich vor 
22 Salrenivom Haufe, und Fat unfer dem 
24. Sinner :806, als fbnigl: preuß. Solbet 
aus. Bayreuth die lete Rachricht ven ſich 
gegeben: Sein Bermögen brläufs fih auf 
97 fl. 2 1/4 Er. 

‚ 2) A:am. Schneider gebogen: zu Morfau 
am 2. April 1789., gung im Sabre A812. 
mit dem großberzogl. warzburg. Militär nad 
Rußland. Die Isar Rachricht von ihm iſt 


thal, gegen 58 


808 


‚vom 27, in 4812. ads Berlin.” Sein Bee: 


‚mögen befteht in 1256 fl, 22 2 ie. 
5) Johann Meder, geboten zu Michelau 
am 3. April 1777., gieng im Fahre 1.812. 
"mit, dem geoßperzoglih mwärzburg. Militär 
nah Rußland. Die lehte Nachricht von ihm 
* vom 13. September 1812. aus Berlin, 
Sein Vermbgen befteht in 196 fl. rhn. 

4) Johann Fiſcher, geboren ju Ochſen⸗ 
abre alt, gieng vor etwa 
5 Jahren unter das E £. oͤſtreichiſche Mi— 


Fitär, und hat frit dem Jahre 1796., wo er. 


mit der bflerseichifhen Armee in feinem Das 
terlande war, nichts mehr von ſich boͤren laſ⸗ 
fen. Sein Vermogen beträgt 138 fi. 54 1/4 Fr. 

6) Undreas Demiling, geboren zu Soden: 
Berg am 7. Upril 1791., gieng im Jahre 
1812. als großherzögl. wör burg. Soldar nach 
Rupland, und hat bisher von feinem Leben 
und WQufenthalte feine Nachricht - ertheilt. 
Sein Vermögen beträgt 228 fl. 12 Er. 

6) Michael Kuhn, geboren zu Plag am 
20. Map 1771., gieng vor 27 Jahren unter 
das k. E. dfterreichifche Militär, und hat man 
bisher von deffen Leben uno Aufenthalte Fine 
Nachricht erhalten. Das WVermoͤgen bificht 
in 003° 4.16 5f4 fr. . 

7) Jobann Schneiter, geboren zu Platz 
am 21. September 1790., gieng im Jabre 
2812. mit dem großberzegl. wuͤrzhurg. Mili⸗ 
tär nah Rußland, und bar im Auguft 1812. 
aus Küftrin die legte Rachricht von ſich ge⸗ 
geden. Sein Bermdgen beſteht in 1509 fl. 
6 2/4 fr. 

8) Jebann Schmitt, geboren zu Platz 
am 26. Map 1784., aieng vor 15 Jahren 
unter das Fon. baier. Chevaurleger⸗ Rrgiment 
Prinz Leiningen, und bat feit dem Sabre 


41805. keine Nachricht von ſich ertheilt. Sein 


Vermögen beirägt 114 fl. 30 24 fr. 


Geftvplene Saden. 

Dem Johannes Meperzu Schweins haup⸗ 
ten wurden verwichenen Dennerftag den 13. 
d. M. Übents zwilhen 7 und 8 Uhr aus 
feiner Wohnftube 3 fl. 44 Er. rbn. an Grid, 
beftebend in 12 Keeuzerſtuͤckken, und 7 Sedhs= 
kreuzerſtuͤcken, und etlihen Vfennigen, dann 
eine filberne eingebäufige Sackuhr, und zwey 
filberne Schubſchnallen entwendet, und iſt 
ber Thaͤter der Entwerdung jur Zeit un« 
belannt. 





.. .* 


den nu 
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ſche Riemen. 
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Sämnitliche konigl. Wolizepbehbrden wer 
un dienſtergebenſt erſucht; zur Entde— 
der unten beſchriebenen Effecten und 
des Thaters durch ndthige Spaͤbe bepzutrar 
gen, und ein etwaizes guͤnſtiges Reſultat hie 
ber getälligft mitzutpeilen. * 

„ Merltburgor ypah am 15. März 1817. 
König, Baier, Baron von Fuchſiſches Patri⸗ 
monialgericht. 

Schlereth. 
Signaliſitung der geſtohlenen Effecten. 

Die entwendete Sudupr iſt eing-häufig, _ 
groß und flach, von einem Meifter in Nuͤrn⸗ 
berg, deffen Namen, wie eine Numer, innen 
im Werte eingrapirt ift, gefertigt, . hat ein 
weißes Zifferblatt, mit deutſchen Ziffern , die 
Monatstage, die ein langer an einem Ende 
mit einem Schlengenkbpfchen, am andern mit 
einem balben‘ Monde verichener gelb metalle⸗ 
ner Zeiger anzeigt, übrigens zwey flählerne 
Zeiger, das Gehäufe der Upr if unladirt, und 
batte die Uhr bep ihrer Entwendung Erin 
Glas, aber eine ftählerne Kette mir längliche 
ten Gliedern, und einem fiählernen, etwas 
arigelaufenen Pettſchafte, an weldem unten 
Peine Quadraten eingegrabe find. 

Die Schnallen find vieleiht 2 Zoll lang 
und eben fo breit, vieredigt, jedoch mit abz 
geftumpften Eden, fo. daß die Schnalle 8 Ede 
befdmmt. Sie waren einen Singer breit her— 
umlaufend, durchbrochen, und ſteinartig ge= 
würfelt; von 13 Ibthigem Silber mit der 
Nürnberger Probe, und dem Stadtwappen. 
Die Dornen find doppelt, das Herz einer 
Schnalle gebrochen, uͤbrigens haben fie fal- 





 Berpadtung.. 

Mittmoh den 2. FM. April, Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr, fol das fürfil. Lowenſtei⸗ 
nifhe Nembof: Gut fowehl, als auch die 
dabep befindlibe Schäferep, Und zwar er; 
fteres von Petri Cath. 1818 bir dahin 1827, 
legtere aber von Michaelis 1917. bis dapin 
1826., auf weitere 9 Yabre, mit Vorbehalt 
ber Natification, dem Meiftbistenden in Padıt 
überlaffen werden. 

Diefes wird daher allen und jeden Pacht⸗ 
fiebhabern hiermit zu dem Ende bffentlih des 
fannt gemacht, bamit Fi an beregtem 
Tag anf dem Neuhof felbft rinfinden, dis 
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nähern Pachtbedingniffe vernehmen, und ber 
Werfteigerung beywohnen Pannen. ee 

Sedachtes Hofgut, welches nahe bey 
Wertheim in einer frudtbaren und angeuch- 
wen Gegend lirgt, hat 515 Morgen Uder: 
feld, 42 Morgen Wieſen, 18 Morgen Baum: 
Gras: Kögen:Garten und Hofrieth, 1 ge⸗ 
zaumiges Wohnbaus, 2 Scheuern, nebft Biep: 
an Sch weinſtaͤllen. 

Die Schaͤferey hat eine große Waid— 
Gerechtigteit auf 10 benachbarten an eingn= 
der graͤnzenden Markungen, iſt auſſer etlichen 
Grat» Baumes und Kachen⸗Gaͤrten, mit ei— 
Her Woznung, geräumigen Schaffheuer und 
Stallung. mcbft dem benbthigten Pferchger 
ſchirt verfeden, und hat ven Pferd fewopk 
auf das Neuhofs= als aud auf das taran. 

oßende ebenfalls fürſtlich Lowenfteiniige 
Reindarbshoſe-Feld zu ſchlagen, und Dafür 
on jedem 100 sen Fucht, welde auf 
den gepfercht merienden 
50 Bürsen zu beziehen. 

Zugleih wird auch das gedachte Rein» 
Bardsrof: Zeld von 557 Morgen nebft 
6 3fa Morgen Biefen, entweder theilmeiie, 
oder im Ganzen an den Meiſtbietenden auf 
die 9 Jahre von Perri 1818., bis dapin 1827. 
Berpachtet werten. 

— den 135. Mär; 1817. 


Kürftlich loͤwenſtein. wertheim. Freudenberg. 
Kellerey, 





&)2. Gläubiger: Dorladung. 
Georg Wilhelm Krieger von Niederwern 
hat einen großen Theil feines Güter verfauft, 
und auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um biefe aus dem Erlbße zu 
Lefriedigen. 

Es werben baher alle diejenigen, welche 
ar gevahten Georg Wilhelm Krirger eine 
Borderung zu machen haben, auf Donnerftag 
den 27. Marz 15:7. Vormittags um 9 Udr 
zur Liquidation umer dem Rechts nachtheile 
nergelasen, daß die Uusbleibenden bin Ber 
Bandlung Liefer Debüt: Sade nicht berädjich« 
tiget bleiben. 2 

Decretum Euerbach ben 8 Marı 1817. 
Konigl. baier. Patrimonialaericht der Frey⸗ 

herrn von Münſter. 
I M. Br ar = 
Pfeiffer: 


nn — . 


ofsfeldern waͤchſt, 
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5. Derpachet an * 

Der Pacht de⸗ —B in dem 
‚gangen Rentamts= Diftricte Gerolzhofen, weile 
chem dermalen die Orte der vormaligen Rente ' 
amis⸗-Adminiſtration Oberſchmarzach, fo wie 
bas Städtchen Prichfenflaot, und die Orte 
Haid, Alsinlangheim und Stepbansbrrg eine 
verleibt find, geht mis dem letzten Lipril bie- 
fen Jahrtes zu Ende Zur ferneren Berfteis 
gerung befielben auf 5 oder 6 Jabre wird 
Stridstagfart auf Donnerfiag deu 27. d. 
früh um 10 Uber bepm piefigen Rentamie 
hiermit feftgefest. 

Gerolzhofen den 14. März 1817. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Ebrenfef. 





3)35. Gläubiger: Vorlabung. 

Ale disjenigen, welche an die Berlaffen- 
fchaft des kuͤr zlich verftorbenen Schutz⸗ Juden 
Saat Sulonion zu Reichenberg eine Forde- 
zung zu machen haben, werben aufgeforiert, 
diefelben am 2 

Toıntage ben 28. Maͤrz früh um 9 Uhr 
dabiır anzugeben umd zu lıquidiren, außsr« 
dem haben fie gu gewärtigen, daß fie bep Be⸗ 
handlung diefer Verlaſſenſchaft unberädfiges 
tigt bleiben werden: - - 

Ulbertssaufen den 7. März 1817. 
Königl. Parrimonialaericht der Freyherru 

von Wolfefeel, 


fizer 
7 Spies. 





8). Berfeigerung.- 

Im Wege der Hölfsvollftredung wird 
das Wohnhaus des Mih:l Dürr zu Reichen—⸗ 
biırg Rro. 66° 

Dienftag ben 8. April Nahmittags um 
2 Uhr im Srte Reigenberg bffentlih ver⸗ 
firichen, und dem M-ijttietenden nah Be— 
flimmung der Eprcutions:Drdnung zuge fchla⸗ 
gen werden. Die Bedingungen und die auf 
dem Haufe haftenden Befhwerden werden 
bep ber Ötrichstagfart erbffn-t.. 

Ulbertshaufen ren 3. März 1817. 
Königl, Patrimonialgericht der Frhrn. von 

" Wolfskeel. 


izer. 
diu Spies. 
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—Nichtamthiche Artikel. 


mittags um 2 Uhr 


+ 





Beilbietüngen. 
4Y (1) Donnerjtag den 27, März Nach⸗ 
werden in dem Borplag 
der Shagungd- Einnahme, von ter Benvels 


‘tung des Benefiziums St. Felicis et Adaucıi, 
9 Malter Haber, salva ratificatione bffent⸗ 


ich verfleigert. 

— J. B. Bauer, Adminiſtrator. 
4(2) Aus Wufirag des hoden Prär 
fiviums des dahbier allergnädigſt angeoroner 


‘ten Halfs-Vereins, fol Mentag den 31. d. 


Bormirtags um 9 Utr in tem Baale des Fb: 


niglichen Derwaltungsratbes dahier, folgende 


Berfteigerung an die Meiftbietenden gegen 


baare Zahlung abgehalten werden: 


22 Stud Leinewand jedes von 60 Ellen, 
8 Sräd Handtuͤcher jedes don 60 Ellen, 


| ferner. obngefähr 


900 Pfund Garn, worunter ein Tpeil von 
feinerem Flachs, und fein gefponnen iſt. — 
Das Garn wird in kleinern Partpien zu 15 


‚ Pfund verfleigert. 


Man kader dazu alle Liebhaber, befonders 
aber bie Wohlthäter ein, da der Erldß wie: 
derum zum Beften ber hiefigen Stadt-Armen 


verwendet wird, 


Wuͤrzburg den 19. Mär; 1817, 

” k . Läaͤlsdorf. 
HH Am Mittwoch den 26. März 
Nachmittags um 2 Uhr, werden im ehema⸗— 
ligen Niedelfhen Haufe, 2. Difte. Nro. 310. 
die den Niedel’fhen Erben eigentpämlich -zu= 
gebbrenden gut gebauten Weinberge, Feldung 


und Garten, zum. bffentlichen Striche verfäuf: 


lich ausgelegt, und wenn annchmlide Gebote 
fallen, fogleich gegen baare Bezahlung ab⸗ 


gegeben. 
1) Bor dem Neuenthore. 
5 Morgen Weinberg im Lindlesberg; Sth. 
Abraͤham Riedlein, 5b. Georg Flaum. 


2 Morgen Uder im Lindig, St. der gemel: 


ne Weg, Heimbeck, Büttnermeifter. 
2 1/4 Mor Baumgarten im Schättling, 
td. Hum̃in Wirtid, Sp. Befß ur Zeifer. 
2) Bor dem Pleihadertböre. 
4 Morgen Weinberg im Pfaffenberg, DU 7 
Kilian Lauf, Fo. Miharf" Herrmann, ' 
5) Der dem Burdarderthorg 


* * 
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1/2 Worgen Weinberg im Steinbach, Sth. 

Virharl Schneider, Fh. Johann Häöller. 

4 Morgen Feld im Spitelberg, Std. Michgel 
Scharf, Fh. Ottin Wittib. 

Strichsluſtige werden biezu hoflichſt ein: 
geladen. . 

4) (2) Mittwod als am 25. 1. M. Mir 
und die folgenden, Tage, jederzeit früh von 
9 :i8 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Udr 
wercen im 2. Dijlr. Nro. 205. im Blolein, 
bie zur Berlajfenfhafisfjage ver‘ verlebten 
Franzisca Barad, Schneidermeifters Wittib 
dadier gehörigen verſchiedenen GEffectin, an 
Zinn, Wifgeug, Kleidungsjlüden, Betten, 
Schrinerwaarn u. ſ. w. dem öͤffentlichen 
Aufſtriche auegeſetzet, un) dem Meiſtbieten-— 
den jedoch nur gegen baare Bezablung zuge⸗ 
ſchlagen, woozu die Strichsluſtigen höjlidt 


4 


einlabet 


das. Teſtamenteriat. 

5) (2) Die zur Verlafenichaft des Hru. 
Hauptmanus und Profeffors Peitner, Nro. 
78. 5. Diſtr. naͤchſt des Hoffpitals, gehbris 
gen Mobilien aler Urt, befonzers defjen koſt⸗ 
bare Wihliothek über Zeichnungen durch alle 
Gattungen, dann Zivil: und Militär- Baus 


kunſt, Kupferfiihe, mathematiſche Anflrus 


mente, und bortefflihe Zeichnungen, werden 
Mittwoch den 26. d. M. Nadımiitags von 2 
bis 6 Upr, und Lie folgenden Tage zur naͤm— 
lihen Zeit, zum Öffentlichen. Wufftriche ge= 
bracht, wozu obflichſt einladıt 
dad Tejlamentasiar. 

„6) (4) Künftigen Montag als den 24. 
März, früp von 9 bis 42, und Nahmittags 
bon 2 bis 6 Uhr, werden in ker Behaufnug , 
des Ebnigl. Leibkutſchers Michael Esper, wodn⸗ 
bait auf dem Hofſtalle neben der Reitfchale, 
folgende Efecten v.rfleigert, und an ten 
Meiftbietenven gegen gleich baare Bezahlung 
abgegeben werdin, als: 

eine neue Beitſtalt don Nußbaum nach 
neuer rt, mehrere neue Matragen, von ganz 
neuen Roßhaaren, 1 Gommode mit 3 Schub: 
laden, 6 ſchoͤne moderne neue Keffel non grü⸗ 
nem Schaf: Safflan, verſchiedene ſchoͤne Ge— 
mälde in Delfarbe und Lantfchaften von Waf: 
ferfarbe, Küchen: Gerärhfihaften von aller Art, 
meffingene Kaſſerolle und Seſſel, me'fingene 
Leuchter, dann eiferne Häfen und Tirgel. 

7) (1) Dienftag den 8. April wied in 
der Be ded verlebten Bensfi,iaren 
6°?) 
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Schott zu Riffingen eine anſehnliche Quanz 
titaͤt Baͤcher, meiftens theolegifhe Werte, 
verſtrichen; fodann Miltwoch ven 9... M. 
ein ſchoͤner Klägel von Mahagoniceholz. dann 
ſaͤmmiliche Muficalien für Fortopiano. Dir 
m. fängt früh um 9 Uhr an. 
iffingen den 16. März 1817. 
N. Nöfinger, Pfarrer. 
P. R:migius Roth, Penfionift. 
8) (3) Die zwepte vermehrte, und 
um die Hälfte wohlfeilere Autlage der 
Erinnerungen an nasrhafte Pflanzen, 
welche in das Brod aufgenommen, cınen 
Theil des Brodforns ergänzen, 
und in gan; Europa theils wild wachen, 
sheils als Gemuͤße oder Futserkräuter in 
großer Anzahl gebaut werden bon J. C. 
Baprhammer. (Eeſtes Heft) 63 Bgn. 
gr. 800, in einem farbigen Umſchlag ze— 
beftet, 
iſt für 15 fr. bahler zu haben, in der Stift: 
- Paugerpfaffengaffe, Nro. 445. im ırften Stode, 
und bey Hrn. Buchdrucker Stephan Rıyter 
in der Stapel’fhen Buchhandlung. 
9) (3) Im Selbſt⸗Verlage des Unter⸗ 
ar bat nunmehr das 
andbuch über die Reitkunſt zum Behuf 
des erften Unterrichts im Reiten 
die Preffe verlaſſen, und fann zu 4 fl. 30 fr. 
gebunden in deſſen Behaufung Neo. 197. in 
der Theaterſtraße erhalten werden. 
Würzburg den 12, Mär; 1817. 
U. Ferdinand, 
‚Univerfitäts: Bereiter. 
10) (1) Bey Handelsmann Claude Gas 
vard Öturd dabier, ift, außer feinen befann: 
‚sen führenden Waaren-Artikeln, auch wieder 
Sehr ſchoͤner uͤberrheiner Flachs zu baben. 
11) (3) Ganz frifche füRe Bickinge find 
wieder bey Handelsinann Franz Joſeph Spind« 
ler angelommen. 


12) (2) DVerfhiedene reine ganz geſunde 


Sämerepen, als: Pringkopf-, Bologneſer-, 
Bremeſer⸗, krauſer und glatter Endivien-, 
dann Schafmäulgen- Salat, Spinnat, Kraut, 
Kohl. Schnittfopl, ganz frühe und fpäte 
Birfing, frühe und ſpaͤte Oberkohlrabi, lange 
ſchwarze Erfurter, ſchwarze Winter- und meis 
fe Sommer-Mertige, ganz frühe Nadischen, 
Sellerie. Zuders Erbfen, Uusbrech-Erbſen, 
lange Kömmerlings: Kerne, Porre, runde ro: 


— — 


neigten —* 
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kelrothe Salatrüben, lange weiße Räben, auch 


at inläninc:r Wirfen- Mouars: uno füre 
kiſcher Kleeſaſmen, und beft grjrisigter Rune 
Eelrunenjaamen find noch zu haben in mdg« 


lichſt billigen Preifen dey 


ingen, 
egend 


Handelsmann Bauer in Kit 
welches er veionders feinen in feiner 


wornenten Freunden anmit befannt macht. 


15) (5) Mayer Jacob Kopaftamm - une 
ter Firma: Mayer Jacod Kohn aus Nieder« 
weren bep Schweinfurt, giebt ſich die Ehre 
einem verehrten Publikum hiermit die ergebene 
Unzeige zu machen, vaß er wieder ein fehr 
ſchoͤnes affortirtes Lager in Tuch, Welten, 
Gafimirs, Batiftmouff fin. Mouffelin Mul, 
Hutfutter, Butter-Cattunen, Manfcheiter und 
verfiedenen andern Artikeln bar. Er ver— 
ſpricht die promptefte und billigfte Bedie—⸗ 
nung. Gein Lager iſt auf der Domgalfe am 
Eck vom Blufiusgäfcen. 

14) (2) €. 9. Segensheimer von Segnig 
bey Marttdreit am Main empfirhlt fih mis 
feinen — mebrentpeils englifhen — optiſchen 
nftrumenten befonders Conſervationsbtillen 
in folgenden a als Schildkrot, 
Silber, Penſpeck, Stapl,. Horn und englifch 
plattirt, afromatifhe Zag: und Nacht Per⸗ 
fpeftiven von Ramsbden und Dolland, in Gold 
und Silber plattirten Operuperfpeftiven ver= 
ſchiedener Sorten, microscopia, welde von 
10 bis 100,000mal vergroͤßern, Prismata, 
Conos, Laterna magica, ‚Camera obfcura, 
Lorgneiten in Perlemott und Silber Brenn— 


Hohl: und Landfchaftsfpiegrin, verſchiedenen 


Eompajfen und dergleichen mehr. Auch. reparirt 
er alle f[haopaften Brillen und Inſtrumente. 
Durch billige Preife und zrele Bedienung 
wird er fih beftens zu empfehlen. fuchen. 
Seine Boutique ift am Ede der Blafiusgaffe. 

15) (1) Unterzeichneter macht bekannt, 
daß er am Montage den 24. Maͤrz wieder 
mit einer anſehnlichen Quantität Wuͤrſte und 
Schwartemagen ankommt. Er bittet um ge⸗ 


Muͤller son ber Tann, 
1 Hilders. 
Es find ohngtfähr 6 bis 7000 


ohannes 
16) (2 


bucdene Ben zu verkaufen; biefelben lie=- 


gen ohnazführ gine Stünde von der Stadt. 
as Nähe abet man biy Hrn. Biſchoff, 
m SehfattThen Garten naͤchſt am Zeller— 


the und lange Zwiebel, gelbe Nähen, dun⸗ thore. Gbentafelbft find dreh fhöne flete 


* 
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merne Figuren zu verkaufen, welche ſtuͤndlich 
eingeſehen werden EFonnen. 

17) 2) Eine Halbchaiſe, vorzuͤglich zum 
Gebrauche auf dem Lande gerignet, ift um 
ſehr billigen ‘Preis zu verfaufen, -und das 

äbere im Intelligenzcomtoit zu erfragen. 

18) (1) Zwip gute Wein-Mafhinen für 
Weinhäncler, zum Weinablaffen, find zu d'r= 
kaufen. Bey wen? erfährt man im Jutelli⸗ 
“  genzcomtoir. 





Bermiethbungen. 
1) (5) Sm 4. : Difte. Nee. 152. nächſt 

‘ber Briefpoft, ift ein Quartier von 5 Zim— 
mern, Köche, Keller, Boden, und andern 
Bequemlihkeiten auf den 4. Map zu ver— 
‚lehnen. 

2) (1) In der Börtnersgafe Bro. 342. 
iſt ein Zimmer fammt Alkoven für einen Je: 
digen Herrn bis 1. Diap laufenden Jahrs zu 
vermiethen. — Ebendaſelbſt ift ein anteres 
Zimmer für einen ledigen Herrn bis kuͤnfti⸗ 
gen Monat zu verl:hnen. 

3) 5) In ver Semmelsgaffe Nro. 50. 
iſt der vordere Stock mit vieler Bequemlich⸗ 
Beit auf den 4. Mop zu verlehnen. 
4) (1) Sm 5. Difie. Neo. 143. ift ein 
moͤblirtes Zimmer zu Bermietben. 

6) 3) Auf der Domgaffe ift bis Ende 
biefes Monats cin Zimmer mit Möbeln zu 
vermiethrn. ‚Das Räpere erfährt,man ‚im Sn: 
‚telligenzcomtoir. j 

6) (1) In der Sterngaffe, 3. Diffe Nro. 
466. ift.ein mbblirtes Zimmer für einen ledi⸗ 

. gen Herren zu dermicthen. 

- ,7) (4) Sm 2. Difir. Neo. 526. an der 


Bruͤcke, ift zur Meßzeit ein Zimmer zu ber. 


miethen, welches den Herrn Meßfremden zur 
‚Nachricht dienet. 1 

8) (1) Sm 3. Difte. Nro. 142, auf ber 
Domgaffe, ift ein Zimmer für einen Tedigen 
Herrn, mit oder one Möbeln, fländlic zu 
vermiethen. 

9) (5) Sm S. Diſtr. Nro. 36. iſt ein 
möblirtes Zimmer für einen lebigen Herrn 
ſtuͤndlich zu vermirthen. 

10) (1) Im 2. Difte. Nro. 245. naͤchſt 
der Dominikanerkirche, ift der mittlere Sıod, 


-beftebend in 4 heitzbaren Zimmern, 2 Kam— 


mern, Kuͤche und andern Bequemlichkeiten 
‚auf den 1. Map zu vermiethen. 
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11) (1) Im 2. Difte im Innerngraben, 
ift ein ganzes Haus, brichend in 3 hrigtaren 
Zimntern, Nebenkammer, Küche, Keller, fo= 
gleig oder auf den 1. Map zu vermisthen, 
Das Nädere erfährt man ım ntilligengcomt. 

12) (1, Sm 5. Difte. Nre. 183, ift cine 
Wohnung, beſtehend aus 3 beitz- und 1 ums 
‚heigbaren Zimmer, Küche, Boden und Bo— 
dentammer, nebft Holz: und Waldıgelrgen: 
‚beit auf ven 1 May an sine honette Häus— 
haltung zu vermiethen. 








Bermifhte Unzeigen. 


Bekanntmachung. 

1) (5) Für diejenigen Knaben. und Jüng« 
Jinge, ‚welche sich in der hiesigen Erzich- 
ungs- Anstalt nicht ‚befinden, aber doch die 
"von derselben als ein besonderer Zweig des’ 
allseitigen Unterrichts ausgehenden Turn- 
übungen mitmachen wollen, wird hier- 
mit bekannt gemacht, dals diese Uebungen 
‚an den schulfreyen Nachmittagen jede Woche 
von 4-6 Uhr auf ‚dem bekannten Platze 
‚vom 9. k. M..an wieder beginnen werden, 

‚Zur Aufnahme unter die Turner, 
welcher jedoch zur An- und Nachschaffung 
‚der nöthigen ‚Gerüste und Geräthe ein-Bey- 
trag von 2. fl. 4ekr. rhn vorausgehen muls, 
kann man sich täglich von ı — 2 Uhrin.dem 
:hiesigen Augustinerkloster melden, 

Würzburg den ı8. März ıöı7. 

Die Erziehungsanstalt, 
‚Kapp. 


Tobeds»UAnygeigen 

2) (1) Heute Nachts um 2 Uhr entriß 
‚mir der Tod, durd einen ploͤzlichen Schlag 
fluß, meinen geliebten Gatten, Johann Theo⸗ 
dor Heimbach nah vollenditen 75 Jahren 
5 Monatın und 2 Tagen feines Lebens. und 
‚im 45 1/2 Sabre unferer ungerräbten glädlie 
den Ehe. Diefes für mich fo traurige Er—⸗ 
eigniß mache ich meinen fhäßbarfien Freun⸗ 
-den und Unverwandten befannt. indem id) 
don inniger Tbeilnahme überzrugt., mir alle 
Brpleirsbejsugungtn verbitte und mid zum 
fortdauernden Wobhblwollen verzöglidii em⸗ 


t fe. * 
u Pain bey Würzburg den 17. März 1817. 
Nanette Heimbach ged. Nügamır. 
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3, (2) Meinen fhäybaren Freunden und 
Verwandten made ich anmit befannt, daß 
es dem allerhbihbfien gefallen bat, mrinen 
lieden Maun Untreas Mobert Kinzinger, 
Bürger und Handeltmann, im 29jten Fahre 
Feines Alters an einer Kopflranfheit von dies 
fer Weit abzurufen, Die Han’lung gehet 
nach wie vor unter ber Firma von Ph. in: 
tonRKinzinger fort, und die Dinterlaffene rec: 


net auf feiner Freunde Beyleid und fortdau— 


sende Freundſchaft. 
Würzburg den 20. Mär; 1817. 
Thereſe Kinzinger, geborne Kinzinger. 


Conzert⸗Anreige. 
4) (1) Mit doͤchſter Bewilligung wird 
der junge Wehner am erſten Oſtertage als 
den 6. Aprild. J. ein großes Vofals und Sn: 


ſtrumental⸗Conzert zu geben bie Ehre haben, 


worin er ſich auf das Acußerſte biftreben 
- wird, einem hoben Udel und einem hochver— 
ehrlichen Yublifum gewiß einen vergrägten 
Abend zu verfchaffen, und fein erſtes Conzert 
weit übertreffen wird. ; 

Lokale, Anfang ıc. wird nad dießfalls 
eingeholtem boden Wunfche der hohen Herr: 
f&haften demnähft bffentlich durch das Intel⸗ 
ligenzblatt befannt gemacht werden. 


5) (3) Wer an ber Berlaffenfhaftsmaffe 
des P. Chriſtophorus Blank, ehemaligen Pro: 


feffen zu Klofter Ebrah aus irgend einem’ 


rechtlichen Grunde eine Forderung machen. zu 


fonnen glaubt, wird hiemit anfgefordert, ſolche 


binnen 6 Wochen bey angeordnetem Teftas 
mentariate anzubringen, widrigenfallis mit Ber: 


‚ Sheilung der Waffe fortgefahren werben wird. 


Das Teflamentariat. 


. 6) (3) Daß ih and im diefem Sabre 
die Befoͤrderung der Bleichwaaren zu der bes 
söhmten Heilbronner Bleiche beforge, zeige 
ih hiermit ergebenft an, und hoffe auch dieß— 
mal wieder mit bedeutenden Aufträgen bes 


ehrt zu werden. 
F. K. Bonderfhärr, 
in der Bankgaſſe Nro. 314. 


+ 


LU 
* 
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73 (12} Zu der Offenbacher Bleiche wer⸗ 
ben alle Bertelungen an Leint wand, Gebild 
und Garn angenommen —* 

Franz Michael Steinam. 

) (1) Da Unterjyeichnete entſchloſſen i 
die Tünchner- Profeffion ihres 28 
mönnes, des Tuͤnchnermeiſters Badmund, un— 
ter der Aufſicht eines geſchickten Sef-Hın forfs 


“zulegen, fo bringt fie ſoliches andurd jur dfe 


fentligen Kentniß, und empfiehlt ſich bierbep 
Ipren geneigten Gbnnern und Freunden, un⸗ 
ter der Verſicherung der billigſten Preife und 
prompteften Bedienung. 
Taͤnchnetmeiſter Backmunds Wittwe. 
9) (3) Ein Landbeamter . für feinen 
43 jährigen Sohn eine Lehrſtelle bep einem 
Gold und Silderarbeiter. Das Mäfere ex: 
fährt man im Inteligenzeomtoir, 

10) (1) In einem Privat Roftpaufe wers 
ben. noch mehrere Herren in Koft zu nehmen 
— Nähere Nachricht erhält man im 3. 

iftr. Rre. 209. im mitil rn Std. | 
44) (1) Ein Capital vom 1500 fl. dann 
ein anderes Bun A fl. rhn., Ir auf 2 
erichtliche Berfiherung auszultihen. Das 
Nädıre erfährt man im 3. Diſtr. Nro. 298, 
in der Süttnersgaffe im erften Stede. 

12) (1) Am 15, biefes Monats ift Je— 
manden ein weißes Spipbändehen entlaufen 
oder hinweggekommen; daffelbe dat ein ſchwar⸗ 
zes Ohr, und mehrere ſchwarze Fleden unter 
den Augen. Dem taffelbe allenfalls augslaufen 
ift, oder der Uusfunft davon geben Bann, bes 
— die Anzeige im Intelligenzcomt oir zu 
machen. 

13) (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, 

wohndaft in der obern Bocktgaſſe, 3. Diſtr. 
Rro. 210., führt Sonntag den 23. und Frev⸗ 
tag den 28. März mit einer Chaife nad Franke 
furt, und wuͤnſcht Mitreifende, 
414) D Jehann Schmitt, Lehnkuftſcher, 
wohnhaft in der Bronnbachergaſſe, 2. Diftr. 
Neo. 155. fährt Donnerflag den 27, und 
Frehtag den 28. März nach Frankfurt, und 
wuͤnſcht VMitreifende zu befommen. 


——— — 


Großherzogthum 
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Mit Seiner Majeſtät des Königs alfergnädigfiem Privilegium. 











Donnerftag Nro. 55. 27. März 1817. 
Umtlide PN: er i * Der Sitz ———— und 





Derosdnung. 

(Die Sintheilung des Königreichs in acht Kreife betr.) 
Wir Marimilian Sofeph, 
von Gottes Önaden König von Baiern. 

Mir haben zur Vollziehung Ber dur Unfere 
Verordnung vom 2. d. M, (St. IV. S. 52.) in 
bin 49. VI. und VII, ertlärten Willensmeinung 
- bad Königreih foQ in acht Kreiſe, mit Eins 

„ſchluß des Landes am Mhein und mit Eins 
„verlsibung ber Lokal-Commiſſariate einges 
Atheilt werden.” . 

„Für bie oberfte Juſtizpflege wird in jebem 
„Kreiſe ein Appelationdgeriht beftchen ; 
nah Vernehmung Unferes Staatsraths befchlofs 
fen , Unfer geſammtes Reich in folgende acht 
Kreife einzutheilen : 


Sfartrei, 
Der Iſarkreis beftcht aus folgenden Bes 

ftanbtheilen: 

a) dem bisherigen Ifarfreife, mit Ausnahme 
der an den Dber = Donaufreid abjugebendeh 
Landgerihte Friebberg, Aichach, und Schro— 
benhauſen; 

b) dem Landgerichte Schongau vom bieherigen 
Juerkreiſe, und de 

e) den Landgerihten Berchtedgaden, Laufen, 
Reichenhall, Zeifendosf, ZTraunflein, und 


Titimoning vom bisherigen Dahahfsrife, genden SEN | 
} = R vw" 1: 


1-12} PERSON ift in Münden 


Unter: Donaufreis, 

Des Unter-Donaufreis enthalt: 

a) ben bisherigen. Unter= Donaufreid ; 

b) bie Landgerichte Altenötting, Burghaufen, 
bad Polizey = Sommiffariat Burghaufen, und 
bad Landgericht Simbach vom. bisherigen 
Salzachkreiſe, und 

c) bie Lantgerihte Cham und Köpting vom 
bisherigen Regenkreiſe. 

Der Sitz des General: Sommiffariats iſt 
in Paffau, und ber Sin bed- Appellationd. 
Gerigtd in Straubing. . 

IT, 


Regenkreis. 

Der Regenkreis beſteht: 

a) aus dem bisherigen Regenkreiſe, mit Aus— 
nahme ber an ben Unter Donaufreid abzu= 
gebenden Lantgerihte Cham und Köpting; 
b) ben Lantgerihten Neumarkt, Beilngries, 
Ingolſtadt, dem -Polizen = Sommiffariute In: 

‘:golftade, und dem Vandgerichte Kipfenberg, 
vom bisherigen Obers Donaufreife. 

Der Sig des General: Sommiffariats iſt 
in Regensburg, und ber Sitz des Appella— 
tionsgerichts in Amberg, 

— ! 
Oberer Donaufreid.: - 
Der ObersDonaufreis bilder ſich aus fol 


W Fa 


8:19 


a) aut dem bieherigen ‚Ober-Donaufreife mit 


1 
Huanahme- bie i 


1: an dem Regenkteis kommenden Landgt · 


richte Neumarkt,“Beilngties, Ingolſtadt, 


Polizen Commiſſattat Ingolſtadt, und dem 
Landaeichte Kipfendetg, dann 

2) der an ben RNezatkreis abzugebenden Land⸗ 
gerinte Pleinfeld, Hiltpoltſteia, Greding, 
Heidenheim, Monheim, Nordlingen, das 
PorizeyeCommiſſaciat Mordlingen, dee Mies 
bisfigerichre Oettingen⸗ Spielberg, Waller» 


fiein, Maihingen Harburg, Biſſingen, Pape, 


Penheim und Blingen mir Weiiſſenburg; 
b) der. Stadt "Augsburg; j 
€) den Yandgerichten Feiedberg, Aichach und 
Shrobenhaufen vom bisheriger Iſarkreiſe und 
d) aus. den Landgeridten Buchloe, Wuflen, 


Groͤnnenbach SUertiffen, Iminenfiadt, Kauf 


beucen, Kempten, Polizth-Toͤmmiſſariat Kemps 
fen, dem Landgerichte Yindau, dem Polizey⸗ 
Gommiffiriare Yın'au, dem Yandgerihte Mine 
delheim, dem Polizey-Commiſſariate Mems 
mingen, den Landgerichten Dberborf, Ober⸗ 
günzburg Ottebeuern, Rogenburg, Zchwabe 
münden, Sonthofen, Tückheim, Ursberg, 
Weiler, den Herrfhaftesiderihten Burhem, 
Edelſtetten, Kirchheim, Zhannhaufen, und 
- Babenhaufen, vom bieherigen Illerkreiſe. 
Der Dig des General Commiſſaciats ift in 
Augsburg, und der Sitz des Appellationdges 
sihts in Neuburg. s 
V. 


Nezarttreih 
Der Rezatketis enthält: 
8) den biöherigen Rezatkeeis, mit Ausnahme 
ber an ben Ober » Maintreis abzugebenden 


Landgeripte Graͤfenberg, Vorchheim und Höde 


ſtadt, und 
b) die Landgerichte Pleinfeld, Hiltpoltſtein, 
Greding, Heidenheim, Monheim, Nörblingen, 
das Polizeye Commiſſariat Nordiingen, die Mes 
biatgerichte Dettingen«- Spielberg, Wallerſtein, 
Maihingen, Harburg, Biffingen, Pappenheim, 
und Ellingen mit Weiffendurg, bom bisheri» 
gen ObersDonaufteife. A 
Der. Sig des General-Commiſſatiats und 
des Appellations-Gerichts iſt in Ano bach. 
VI. 
Ober-⸗Maunkreis. 
Der Ober-Mainkfreis beſteht: 
2) aus dem kisrerigen Maintreife und 
) den Landgerichten Gräfenderg, Vorchheim 
und Hoͤchſtadt, vom hisherigen Rejzatkreiſe. 


— i ale H N 
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520 
Der Dip bed General = Sommiffiriatd iſt 


in Baireutb, und ber Sitz bes Appelationss 


Getichts in Bamberg, . 

2 N 2 en 

Umter-Maintreis. 

Der Unier-Mainfreis beficht aus folgenden 
Beſtandtheilen: 

a dem Großheczogthume Würzburg; 
bj din Zucſtenthume Aſchaͤffenbutg; 

c ber wermatiger Heſſiſhen-Aemtern Alzenau, 
Amoͤrbach, Miltenberg, Klein deubach, und 
A) ben Fuldaiſchen Aemtetra Brückenau, Ham⸗ 

meiburg, Viderſtein, und Werhers. 

Der Ditz des Gentral-Commiſſatiais und 
des —— — iſt in Würzburg. 

Re Yill,. 
M h e intrei $, 

Der Mheinkreis enthalt: 

a) ben Bezirk Ftankenthal; 

b) den Bezitk Yanbau; 
c) ben Bezitk Kaiferslaufern, unb 
d) den Bezitk Zwenbiuden. 

Der Sin did Benerals Commiffariatd iſt 
in Speper, und ber Sig des AUppellationss 
gerichts in Zwenbrüden. 

Diefer Unfer Beſchluß fol durch bad Res 
gierungsblatt befannt- gemacht werben, CH 

Unfere Staatdminitter, der Juſtiz, des In⸗ 
nern und ber Finanzen, werden die hietnach 
nöthigen Cinleitungen in ber Art ungefaumt 
teeffen, daß die bisher beftandenen Generals 
Kreid » Sommiffariate und Ginanz = Directionen, 
fo wie die eingehenden Appellationdgerichte Un: 
fers Reiches mir dem legten bes Monard März 


:anfgelößt, und dann nad der von Uns beſchloſ⸗ 


fenen neuen Eintheilung, bie für jeden Kreis bes 
flimmten Verwaltungs: Steßen ohne Verzug in 
Mirkfamkeit treten, 

Muͤnchen den no. Februar 1817. 


Mar Iofepb. 
Nach dem Befehle 
Stiuer Majeſtät des Königs 
Eaid von Kobell, 
Generals Sehretär des Staatsrarhe. 


— 


Berfihtigumg. 


— — — — — 


: (Nachtrag zu der im VIll. Etüde des Rgebl. aus. 


gefhrichenen Kreis-⸗Eintheilung des Königreiche.) 
Unter bie Beſtandtheile bed durch bie als 
ferhöchfte Verordnung rem 20, Februat I. J. 
gebildeten Rezatkteiſes nehöret . 
c) das ehemalige Lofaleßommiffariat Nur 
berg. 


81 Da: 
N. pr. 5846... N. E. Jı54, - j 
An die ſämmtl. Nentämfer und 
meralzAUbnin firutionen 

(Die im Etats⸗Jahre 817/18, erlöfpenden Gnaden⸗ 
Gaten binden’ | 
Im Namen Seiner Majeftät des König, 

Sämimtlihe Rentämter und Kymerti = Ab: 
miniftrationen werden angerwiefen, über ale jene 
für das alerhöhfte Aerar zu Ieiftenden Gnaden⸗ 
Gaben, deren Bewilligungen im laufe bed Crutd» 
Jahre ı8ı7/ıB. erloſchen, und neuer allet hoch⸗ 
ſier Genehmigung betürfen, mit genauer Bey⸗ 
fügung der Berilligungsgründe und einem wohl 


H a⸗ 









— — — 


un 


Unterftügung abermal zu bewillig n dür 
eine tabellat iſche Ueberſicht nach et 
‚me langſtene in 6 Wohn einzufenden, oder 
eine Schlanzeige anher zu erfiatten. Dabep wird 
für jene Aemter, welche in dieſe Zuſammenſtel⸗ 
lung des Etate-Jehres 1816/f17. aud Gehaͤlts⸗ 
Zulagen vom activen Schullehrern mit aufführten 
bie Bemerkung beygefügt, daß die Zulagen und 
Unterflügang des active Lehrer Perſonals nit 
Den * gegenmwarbige Zuſammenſtellung geeignet 
IR. 2, ER EEE — 
Wuũr zürg den i8. Märy 1817. 
Königl. Landes direction. 
Sch. Zurhein. 


demeffenen. Gutachten, ob und wie ferne dieſe * Franz 

J * 
— » | * 

8 Erhält an * den | „ot ir, —F | ze 
ohnert |. — | Brund es bo Die Bemwittie | Bewills | Rentauitliches 

IRaruratı 5, De I gungs:@ründe | „sum, — 28— 

zipien Geld | Men |, Rec. > waren Br * | Gutachten Direcrion 





Br. pr. 6832. N. E. 6249. 

un dte.fimmel. konigl. Polizen- 

Behörden des Großberzogsbums 
Würzburg. 


(Die beflünmtere Berihre-Abraffung Über den Stand 


der Saaten betrefſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da bie berichtlichen Anzeigen der Moligey⸗ 


Behoͤrden über din Stand des Saaten nach ſehr 


ungleichattigem Maagaßſtabe abgefaft ſtnd, und bie 


hieran zu entnehmende Uederiihr hochſt unſicher 


würde, fo werden die kön. Polijen®e örben ans 
gewiefen, in den betreffenden monatlichen Berichten, 
jedesmal die beylaufige Morgenzabl der mit 
HWinrerfeunt befaamten Felder, mie jene ber 
Eomnerfant ihres Amtebezirkec anzugeben, hie 
Den zu bezeichnen, auf wie viele Morgen ber 
Stand der Saaten (Winter uns Eommerfat 
gefondert) als gut, miftelmäßin, oder gering ans 
genommen werben fönne, und die übrigen geeig- 
neben Bemerkungen im Verichte beſonders aufr 
zuführen. > 
"Zugleich wicd neuerlich erinnert, dieſe Bes 


— —— — — — 
— e — —— 


richte immer im eſt i 

— ——— der vorgeſetzten Friſt 
Wur;bnrg den 20. März 1817. 
Königl. Landesdirection, 
Frhr. Werne 

Nickels. 











N. pr. 6624. N. E. 6438. 


Andie fämmel. fbn. Volizepbebödrden 
des Grogderzgthums Würzburg. 
(Die Verminderung der Sragen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät dis Köımas, 

Nachbem zur Anzeige gekommen it, daß 

in verſchiedenen Gegenden des Grosherzogthun⸗ 
Würzburg die Sperlinge ſich wieder fehr ſtark 
vermehrt habs, und in ihrer Ueberzahl der 
kuͤnftigen Aerndte getährlich werden fönnten. fo 
haben dit ſammtlichen Polizenbehörben des Große 
heczogihums ihre wachſame Aufmerkſamkeit bie 
sauf zu wenden; und dieſelben werden erm hti— 
‚get, ba, wo ſich dieſe Thiere im einer ſchädlichen 
fear jeigen, * cine polizenlich⸗ Auflage 
der Lieferung von Spatzenkopfen, welche je 

t % 82 j u 
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nicht höher ala auf drey Sperlingoͤkoͤpfe für je⸗ 
Be Einwohner « Gamilie gehen, darf, ober auf 
andere zwedmägige Art bie Verminderung biefer 
Urt Vögel zu bewirken, wozu im gegenwärtigen 
Fcühjahre als der Gattungszeit ber geeignute 
Zeitpunkt iſt. 
Würzburg ben 21, März 1817. 
Konigl. Bandesdirection. 
Frhr. v. Wer neck. 





Hoͤgs. 
N. pr. 5084. N, exp, 6332. 
An ſämmtl. Difteictsphnfifate unb 


die Phyſikate Hammelburg, Brüde- 
nau und Wepher®, 


(Die Jahrsrs Berichte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Da fih die Phyſikats-Berichte künftig be— 
ſtimmt nah dem Gtatsjahre richten muflen; fo 
haben auch bdiefe Berichte jahrlih die Zeit nom 

‚4. October bis zum 50. September zu umfaffen, 
monah alſo fur das Statsjahe 1816/17. ber 
Jahrsbericht vom 1. Ditober 1816., Bis ben 30, 
@xrptember 1817. zu fertigen, und ben 1b, Nox 
»ember 1817. unfehlbar einzufenden iſt. 

Würzburg den 14. März 1817. 

Königl. Landesdirection. 
gFrhe. von Werned. 


Schnettir, 





711. 
B)1. Befanntmadung. 


(Loncurd: Prüfung: jur Erhaltung erledigter Schul⸗ 
dienste berreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 


Die Cantoren katholiſchet und proteftantis 
ſcher Religion, weiche nach erſtandenem Sqhulleh · 
zer Zeminariums Curſe um Einrückung in eine 
‚ erledigte Zchuiſtelle nahzuſuchen gedenken, haben 

zu dem defhalb veranitalteren Concurs-Examen 
in folgender Ordnung zu erſcheinen; 

Um 23. June d. 3. jene aus den Landge— 
richten Nenftein, Biſhofsheim, Dettelbab, Ebern, 
Eltmann, Euerborf, Flabungen, Gemünden, Ges 
zoljhofen, Gleusdotf, Hammelburg, Haßfurt. 

Am 27. Jung jene aud den Landgerichten 
Brüdenau, Hilders, Hofheim, Homburg, Karls 
ſtadt riffingen, Risingen, Rönigshefen, Mains 
berg, Melerihftadt, Münnerftabt, Neuftabt. 


Am 1, Zulg jene aus den Landgerichten 


Marktſteft, Ochſenfutt, Proͤlsdorf, Roͤttingen, 


— — — — 





‚erklären, 
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Schweinfurt, Sufjheim, Voıh, Werned, Wep« 
“here, Würzburg r. d. M., Würzburg I. .d. M. 
Die amtlichen Verhaltd: und Alters. Aitefte - 


- werben jedesmal ben Tag vor der Prüfung im 


konigl. Schullehrer⸗ Seminatiums Gebäude abe 
gegeben. 

Würzburg am 20. März 1817. 

Königt. Schulcommiffion, 

Frehr. v. Stauffenberg. 

| | Fuss. 





Botrladbung. 
Philipp Gapmann, ebemal. kaiſerl. fhn, 


bſterteichiſcher gemeiner Verpflegsbäd:r aus 


dem Wärgburgiichen gebürtig, wir) aufg:fors 


dert ſich ehebaldigft bey der. unterzeichneten 


Stele zu melden, wo er gegen Erhebung des 
ihm zuzetommenen Untheiles zu 46 fl. 45 fr. 
Wiener Dinge, als Entfhädigung für vie 
ia dem verfioſſenen Kriege mit mehreren 
fonftigen B:spfiegs = Bädern In dem Walde 


--hep ta Chaise in Fraukeeich erlitienen Be: 


raubung und Mißpandlung in Kenntnip ger 
fept, werden wird, 


Würzburg den 42. März 1817. 
Köonigl. Verwaltungẽrath. 
G, Brod, Buͤrgermeiſter. 


(3)4. Gläubiger Borladung. 

Adam Sebald von, Zell will mit feinen 
Gläubigern ‚eine, Uebereinfunft wegen Zap- 
lungs-Rahfiht abſchließen. Zu diefem Zwe⸗ 
de wird Tagfart uf Mittwoch den 9. April 


1.5. fräy um 9 Uhr anberaumt. 


Saͤmmtliche Gläubiger des A am Sebalb 


“paben bey diefer Tagtart ihre Forderungen 


anzugeben, und ſich Aber die non dem Schwld« 
ner «u machenein Zablangs- Vorfchlöge zu 
Die nichterfcheinenden Gläubiger 
wird man für rinwiligend in basienige an: 
ſehen, was bie bey der Zagfart Anmwefenden 
mit dem Gemeinvfhuldner abſchließen werden. 
Würzburg den 15. Mär; 1817. 


Königl, Landgericht j d. Mr 





Sglaud. 
= * ⸗ Luft. 
(3) 1. Barnun & 
Der Ortenachbar Jobann Göbel zu Wiäl: 


fersbaufen, bat ſich frrywillig dozu vrflan« 
den. ohne Einwilligung feiner Ehefrau Bars 
hara feine Verträge zu fchließen, oder, Drs« 
bindlichkeiten zu Öbernehmen. 
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Diefe wird daher dffentlich mit dem Bes 
merken bekannt gemacht, baß alle bon os 
Bann Gdobel ohne Einwilligung feinır Ehe 
frau abyefchloffinen Verträge und üdernom⸗ 
menen Berbindlicpkeiten für null und nidtig 


geachtet w-rden. Eine 
Urnftein den De Maͤrz 1317, 


l, [3 8. 
Reuldach. 

M. Brunner. 
Bekauntmachung 
Mr Montage den 31. d. M. wird das 
een in der Comcu@lfscdhe der 

ojina KAnderin zu Sulz eld a/m. in vim 
publicati im Landgericht— 3° ztaımer ange: 
Br welches man anmit zur Kenntu:p ber 
Intereſſenten bringt. 
D:u 22. Mürz 1817. 
Köpigl. Landgericht Kitzingen. 


Qıilzer 


— ·—— 


Urt, 





8) 4. Gläubiger Borladung. 
Die Glaubiger des zu Heufurt verftors 
bener, Wirtibers Kilian Zukelbach haben ihre 
- Eorterungen am Mimmoh den 16. April 
p. 3. fraͤb um 8 Uhr datier anzug-igen und 
zu liquidiren, wibrigenfols fie bey % useinan: 
erfegung der Erbfihaft unberuͤckſichtigt bleiben. 

Slaspngen ven 20, März 1817. 


änial, Se 
R | a Fr ak 


Derfteigerung. 

Am Montgg den 31. März Rachmittags 
wm 1 Uhr, werden in ten berrfartiigen 
Grdäuden zu Gößenpeim gegen —- 

80 Zıntner-gutes Heu 
affentlich verftrigert, wozu dis Kaufsliet haber 
einladet 

Gemänden den 23, März 1817. 

Das fünigl. Rentamt, 


Scheffner. 
66) 42. Berfteig erwng. 
Zum Behufe der Erbiheilung unter dem 


sgler Johbann Kfimmel dabier und bdeffen 
sieftindern, fol deffen dabier vor ber Stabf 
elegene Zirgelbätte mit einigen anzern Grund: 
** en, Tienftags den 8. April d. J. Rach⸗ 
"mittags um 2 Uhr in der hiefigen Gerichts⸗ 


— — 
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flube, die zur Theilungsmälfe Aber ebenfalls 
'gebbrigen, und auf Dibbacher Markung ges 
fegenen Grundfig.fe an Uetfeld, Wieſen Bär: 
ten, Mittwoch den 9. April Nachmittagt dort: 
ed bffentlich an Deifibierende verſtrichen 
werben. 
Hammelbwg drn 12. März; 1817, ” 
Königl. Diftriets : Amt. 
894. 6-Bmann . 


3). Berfeigerung. 
fm Wege der Hälfsvolliiredung ‚wird 
das Wohnhaus des Michel Dürr zu Reichen⸗ 
berg Nro 06. - 

Dienftag den 1. April Nachmittags um 
2 Uhr im Orte Reigenberg bffentlid ver⸗ 
ricben, und dem Miiftiiefenden nah Bes 
immung ber Erechtiond-Drönung zug ſchla⸗ 
gen werden. Die B-dingungen und die auf 
dem Dune batenden Beſchwerden werden 
bey der Ötrichrtagfart erbfinet. 
Ulbertsbaufen ren 3. März 1817. 
Königl, Patrimonialgericht der Frhrn. vom 


MWolföfeel, 
- Prizen 
 Spids, 
(3)2. Edictal» Borladung und Ders 
fteigerung, 


Johann Matthias Ebert von MWöüften« 


ſachſen bar fih als zablungsunfähig erfläret, 


fein Vermögen ſeinen Gläubiuern abgerreten, 
und wird wegen Geringfügigleit der Mäſſe 
einzige € istrragfart anf 

Donnerftag den 10 April d. J. fläh 
um”8 Uhr anderaumt, an welder diejenigtn, 
weſche an gedachten Ebert aus irgend einem 
Grunde eine rechtliche Forderung machen zu 
fönnen gebdenfen, ſolche entweder ſelbſt, vder 
durch birlänglih Bervollmaͤchtigte unfer Vor⸗ 
fegung ihrer Beweirmitt-] und Torsustr hie 
anzubringen zu Jiquiziren. gu ercipiren fehläße 
lie Handlungen zu pflgen. im Ausblei⸗ 
bungsialle aber den Berluft ihrer Rorderuns 
gen, resp. Ausfhluß mit ben tr ffenden 
Handlungen don dem Goncurfe zu gewärtis 
gen bab-n. ’ 
-Das Grundvermbaen bes Schuldners, bes 
ſtehend in einen Wohnhanfe, etwas Feld⸗ 
gätern, und einer Rob, wird 

Montag den 14. d. n. M. früh um 10 
Ups im Orie Waſtenſachſen dffentlich aufge: 
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ſtrichen, und den Meijibietenden nad Vor⸗ 
Schrift der Executions Ordnung zugeſchlagen. 


Hilders am 8. März 1817. 

Königl. Landgericht, 
ale Patrimonialgericht Woſtenfachſen. 

Greb, Landrichter. 


” Gleitömann, Act. 


ie der Yehren@teätran Der Lateinifhen 
' i er LebrerStelle a 
* a zu Marfebreit betr.) , 

Durch die Befbrderung bes isherigen 
Mectors * der biefigen evangel. Schule — 
zum Diaconusd allbier, iſt die Lehrſtelle an 
der latein. Schule erlediget worden. x 

Bermöge der: vom idnigl. Univerfitäts- 
Euratel zu Würzburg erhaltenen Weifung, 
ein für das Stu:ien-Yehramt bereits geprüfs 
te8, oder biefer Prüfung noch zu unterwers 
fendes, und hinlaͤnglich b:fähigtes Indivi⸗ 
duum, in Vorſchlag zu bringen, macht man 

hiermit die Erledigung der Rectors ſtelle da⸗ 
bier. oͤffentlich bekannt, und fordert dijeni⸗ 
“gen auf, welche dieſe Stelle zu erbalten wuͤn⸗ 
fhen, und bie erforderlichen Eigenfchaften 
hierzu haben, binnen 4 Wochen ein Bitige- 
ſuch mit ndtbigen Atteſten bey unterfertigter 
Munizipalität einzureichen. 
Waͤrktbreit den 12. Mar; 1817. 
Königl. baier. fürfl. Schwarzenbergiſche 
Munizipalität. | 
Hartmann, Bürg:rmeifter. 


—— ——————n 
Schſenfurter Wochenmarkt, den 18. März 
1817. 

— Ein Malter Weiten . » 
Ein Malter pe — — F — fr. 
odter Haber -. » » « » ; 
se GM Berg. Fruchtmarkimeiſter. 
— ———— 


Nichtamtliche Artikel, 





. 32 fl. — fr. 





Beilbietungen. 

4) 2) Deontag den 31. März, und Dien« 
ſtag den 4. April, jedesmal Mittags um 2 
Uhr, werden im 2. Difte. Nr. 570. verfihie: 
dene Möteln, als: etwas Zinn, Betten, 
Schreines Waaren, und verſchiedene Wilder, 
worunter ſich noch gute Stüde befinden, ge: 
en aleiy haare Bryabiung dem dffentlichen 
trihe ausgeſetzt, wozu die Raufsliebhaper 


Bojlicp eingeladen werden. 
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2) (5) Untergelhnete ift entſchloſſen, ihr 
befigendes Wohnkaus Nm. — 3 
Badgerschtigk:it hafter, mit einem Nebeu— 
gebäude, nebſt 1/2 Morgen Gemäß: And 
Srasgarten, welches mit 18 fr. Erbzine, und 
3 Er. 1 pf. 7/25 Heller Schagung in Sim: 
plo belaſtet ıL, dem’ öffentlichen Striche ans 
freper Nahd, in der Behaufung des dabiefi: 
gen Orts-Vorſtands Jobann Michael Heub⸗ 
ner, auszufigen, und beſtimmt zur Strichs⸗ 
tagfirt Montag den 7. April, als den 2ten 
Dbn pasiag Nachmittags. um 2 Uhr, mozu 
Strichs liebhaber pöflihft eingeladen werden. 
Die Stgichöbedingniffe wird man bep dem 
Verſtriche noch befonders hekannt machen. 

Gemünd an der Kred den 15. März 1817. 
’ Carolina Sdierer. 

3) (1) 4 1/2 Morzen Artfeld auf der 
Rimparer Steige, mobep 1 Stuüͤckchen Klee: 
feld iſt, find auf mehrere Fahre zu verpadhe 
ten. Das Nähere erfäprt man dm 3. Diſtt. 
Neo. 82. hinterm Dom. 2 

4) (2) Montag den 31. März früh um 
40 Uhr, werden in der Zehend-Scheuer zu 
Eftenfeld 40 Schober Roggen: und 40 Scho— 
ber Weitzenſtroh bffentlich verfteigert, und an 
den Meiſtbietenden abgegeben. ! 

6). (2) Eine Halbihaife, vorzüglich gum 
Gebrauhe auf dem Lande geeignet, ift um 
febr billigen Preis zu verlaufen, und das 
Nähere im utelligenzcomtoir zu erfragen. 

6) (1) Im Gaflhofe zum Strauß find 
boHändifcye Bidinge, dad Korbchen von 200 
GStöd zu 6 fi, das halbe Korbchen um 3 fl. 
gu verkaufen. Solche find nicht länger als 
bis Samftag zu hab’n. 

7) (1: Einige hundert fehr ſchoͤne did: 
gefüllte braune Nelben: Fex⸗r find zu billigen 
Preiſen zu verkaufen. By wem? erfährt 
man im Intelligenzeomtoir. 
| EEE 

‚Bermiethpungen : 

4) (5) Gm 4. Difte. Nie. 152. näd 
der Briefpojt, iſt ein Daastier von 5 Zim— 
mern Küche, Keller, Boden, und andern 
Bequemligksiten auf ven i, Map zu bere 
leynen. 

2) (2) Im 1. Difte. Nro. 383. ift ein 
Quartier für einen ledigen Herrn zu ver— 
mietben. 

3) (1) Un der Plattmerspoffe im Bru—⸗ 
berhofe Neo. 90. iſt sin Quartitt in einem ge= 


Studiret 
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rdumigen Wohnzimmer, 2 anſtoßenden in 
einand‘r gehenden Nebenfammern, Boden— 
fammes, abgeſtndertem Plag im Keller und 
fonjligen Bequrmlichkeiten befichend, auf näch⸗ 
fen 3. Map zu vermiethen. 

4) (4) Im 2. Diſtr. nahft am Theater, 
iſt ein, auch zwey beigbare Zimmer tür einen 
ſtuͤndlich zu vermichhen. Das 
Mähere erfaͤßrt man im Intellizengcomteir. 

65) (LD Im 2. Difte. Nro. 109. iſt eine 
Wohnung mit oder o5ne Mödeln für einen 
ledigen Herrn oder Frauenzimmer Lid auf 
den 1. May an verlthnen. 

6) (1) Es find mehrere Dugetiere in dem 
ehemals Fageriſchen Haufe, im 1. Diſtr. Nro. 
548. naͤchſt der Blapacher Kirche, mit allen 
Bequemlipf:iten „Abeils ftändlich, theils auf 
den 1. Day zu Wermmeiben. _ 

7, 4) ImMßaljiih ift ein Quartier im 
obern Stode, beſtehend in 2 heipbaren und 
4 undeitzbaren Zimmer, nebft Laden, auf den 
1. Map zu verlehnen. 

8) (1) Sm 2. Difle. Nro. 110. im In⸗ 
nerngraben , ift ein Logis für einen oder zwey 
ledige Herren zu veriniethen. 

9) (3) In der Semmelsgafe Nro. 50. 
ift der vordere Stock mit vieler Bequemlich« 
feit auf den 1. Mavp zu verlchnen. 

20) (3) Auf der Domgafje ijt bis Ende 
biefes Monats ein Zimmer mit Möbeln zu 
vermiethrn. Das Nähere erfährt man im In— 
. telligen;comtoir. 

11) (3) Im 35; Difte. Rro. 36. ift ein 
wmöblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen, 


Literariſche-Anzeige. 
4).1) Unterzeichnete Handlung hat fol⸗ 
genbes Werk im Verlag genommen, und folr 
ed befinder fih unter der Prefle: 

Handbuh für Lie Fönigl. baier Landwehr 
als Unterriht in ihren Dienftes- und 
Nechisverhältniffen; oder ſyſtematiſche 
Darft:Uung. aller feit 1806. bis 1817. über 
die Nationalgarde Illier Klaffe in den 
Negierungs » und Kreis: nteBigenyblätz 
tern 20. erſchienenen konizlichen Geſetze 
und Verorenungen bon ‘Dr, Julius 
Schmelzing, E..b. Uubiror. gr. 8, 

Da ber Hr. Derfaffer fhon durch feine 
früberen Schriften dem Publikum rühmlichſt 


— — 


lagt dandlunz um fo mehr auf das gegen⸗ 
waͤrtige Handbuch, und vorzäzlich die Titl. 
Herren Chefs, Drfiziere, Uuriiors, Quarier— 
meifler, Uerzte und Zeugmwar:e rc. ter Pande 
wehr, wegen feiner -befonderen Wichtigkeit 
und Gremeinnäßisfeit auſmer!ſam machen zu 
dürfen. s 


bernech 2 jl. 24 ir. Cine weitläufigere Ans 
zeige fol den Hrn. Chefs, Dffisieren x, ned) 


befonders mitgetbeilt werden. 
Bonitas'ſche Verlagshandlung. 
Theater-Rachricht. 

2) (2) Dienſtag am 2. u. Mittwoch am 
5. April, werden in dem Schaufpielbaufe zu 
Würzburg „plaſtiſche Borftellungen 
aus der heiligen Geſchichte, beſon—⸗ 
bers aus der Leidensgelbidte uns 
fers Heilands getreu nah Rubens 
und andern Originals Gemälden der 
beften Meifter gegeben‘. Die Mufit ift 
von Heren Mufiktirector Mdder, das Arran⸗ 
gement der Borfiellungen von dei Herren 
Georg Hoffmann und Friedrich Holze 
apfel. 

Conzert⸗Anzeige. 

85) 63) Mit dochſter Bewilligung wird 
am erſten Oſtertage als den 6. April d. J. 
der befannte junge Wehner von bier, unters 
ftögt von der ganzen Hofkapele, im akade— 
mifhen Mufifs Saale hinter dem Don., ein 
großes Dofalz und Inſtrumental-Conzert zu 
geben die Ehre haben, worin er ſich bey allen je— 
nen gewiß in einem angenehmen Undenfen pin: 
terlaffen wird, welche ihm die Hula iprer Ge- 
genwart und Unterflägung werden angebeir 
ben laffen. Der Unfang ift Aben?s um halb 
7 Uhr. Der Eintritts: Preis ift 30 fr. Bil⸗ 
lette find allſtndlich in der hintern Kapuzi⸗ 
nergaſſe, 1. Diſtr. Nto. 41. und Abends an 
der Kaffe zu baben. 

4) (2) Unterzrichneter macht hiermit er⸗ 
gebenft befannt, daß er Freytag als den 4. 
Upril d. 3. Mittags um 12 Uber mit feiner 
wobhl-ingerichreten Jacht von Ochſenfurt nad 
Eranffurt atfährt, und Samflag Mittags um 
42 Uhr in Würzburg anlommt. Gute’ Spei⸗ 
fen und Getränfe find ben ibm illigſt zu 
haben. Die Perfon zahlt bis Franffurt2fl.56 kr. 

Georg Kellermank, 


Mesfgifer von Opfenfart. 


‚830: 
‚bekannt ift, fo glaubt die unterzeichnete Ver⸗ 


Der Sudferiptiontpreis ift 1 fl. 48 ie" 
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53 (9 Ein feit mehreren Sahren in Sch 


Hentämtern des oben Mainkreifes geflanz 
den⸗s, und in allem Theilen der rentamisli- 
chen Geſchäfte erfahrnes Subielt, wuͤnſcht 
aus beionveren Ruͤckſichten im Untermainkreiſe, 
wenn nicht in Warzbarg ober Aſchaffendurg 
ſeloſt, doc bey einem dieſer Städte nahe 
iiegenden Lin. Remamte, bald in Condition 
tresen zu fönnen. Das Näpere kann man 
Bey dem kbni;h Hen. Korfimeifter Nattinger 
zu Bamberg im Bach, 4. Dijte. Nro. 1987. 
erfahren . 
: 6) 
Bedingniffe einen oder zwey Knaben bon odn⸗ 
geiäpe 10—14 Fahren in Kot un» Logis, 
wobep auch Gelegenheit zur Erlernung frem: 
der Sprachen vorhanden märe, auf Dften 
oder welt, zu nehmen. Fuͤr gebbrige Uuf: 
fiht und Renlichkeit ift deſte us geſorgt. Das 
MRäzere er aͤhrt man bep Fopanıı Pptroiß, Hans 
delsmann ‚neben dem Intelligenzcomtoit. 


7) 12) In eine landgerihrlihe Schreib: 


flube wird ein in Landgerihrsgerhäften be: 
geitd gewandter Öcribent, oder auch ein Pra⸗ 
tifans gefucht. Die Beringniffe richten ſich 
nad dem Grate feiner Brauchbarkeit und Ge: 
wandsheit; eim noch ungeübtes, in Landges 
richts geſchaͤften nicht bewandertes Individuum 
Fommt biedep in keine Rackſicht. Das Rä⸗ 
here erfährt man im Inteligenzcomtoir. 

8) (2) Fäzerb Briefe über die Nhbne 
merden zu fauien gefuht. Den Käufir er= 
faͤhrt man im Sntelligenzcomtoir. 

9, (2) Es wuͤnſcht Jemand ein ober 
zwed Perfonen die gefonnen find bis fünftis 
gen Dienflag als den 1. April mit nad Frank⸗ 
furt zu reifen. Das Näpers erfaͤhrt man im 
Sntelligenzcomtoir. 

10) (1) Am Samflage ben 25. d. M. 
Abends zwiſchen Bund 6 hr, ward aus dem 
oberen Stod im ehemal. fränf, Hofe auf der 
Gallerie vor der Kuͤchenthuͤre eine Berrflafche 

eftoplen. Diefe Bettflaſche ift von engli- 
hm Zinn febr ſtark und gut gearbeitet, bey: 
Aufig 1 1/2 Ruß im der Länge, und ungefähr 
Fuß breit. Sie bat in der Mitte, wo das 
— eingefüllt wird, eine runde Oeffnung 
it einem Deckel, welcher aufgefhraubt wird 
and einen Handgriff bat. Auf jeder Seite 
der O:ffnung iſt eine Vertiefung, in welcher 
man 2 Becher in ber Groͤße eines halben 


en — 


‚tauf, oder cinem 


(4) Es wünfgt Jemand gegen billige - 
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oppen« Glafes ftellen fann, um fih das ” 
Gerränk in der Flaſche zu warmen. Sollte 
biefe Beitflafche irgend Jemanden zum Ver— 
inngieger zum Umarbeitin, 
oder in ein Pfandpaus gebracht werden, fo 
bittet man dringend, bie Anzeige davon im 
Intelligenzcomtoir zn machen. Dan verfprihe 
eine anzemeſſene Belohnung dea;'nigen, 
welcher entweder bie Flaſche felofk bringt, 
oder den Beſitzer derfelten anzugeben weiß. 

41) (12) Zu ber Offenbacher Blriche wer: 
ben alle Brftellungen an Leineiwand, Gebild 
und Garn angenommen bey 

Fran; Michael Steinam. 

12) (5) Ein Landbeamter fucht für feinen 
413 jäprigen Sohn eine Lehrſt⸗lle bep einem 
Solo» und Sifverarbeisch, Das Näzere er: 
fährt man im Intelligenzcomtoir. 

35) (1) In einem Privar: Koflpaufe were 
den noch mebrere Herrin in Koſt gu nehmen 
gruß, Näpere Naprids erpält man im 5. 

iftr, Rio. 209. im mitilern Stod. 

14) (1) Es fuhr SG mand eim Capital 
bier in der Stat von 9000 fi. thn, gegen 
ſtadtgerichtliche Derfiherung aufsnnchmen. 
Das Nähere erfährt mon im Inteüigenze. 

15) (1) Samflog ten 22. März wurde 
von Zei bis Würzburg ein Gurt mit 200 fl. 
Silvergeld, welhe Armand in Commiffion 
irug, verloren. Der redliche Rinder wird ges 
beten, foldhes gegen rire Belohnung im In—⸗ 
telligenzcomtoir abzugeben. 

16) (I, Am verfioffenen Donnerſtage ift 
ein aroßer raubbäriger Haͤhnerhund von weiz 
Ber Rarbe, mit ſchwarzen Odren, umd einigen 
fhwargın Bleden auf dem NRäden, aus eis 
nem Hauſe vebier entlaufen. Wer bon dem: 
felben Auskunft zu geben weiß, belicbe die 
Unzrige gegen eine Belohnung im Intelli⸗ 
genzconitoir zu machen. 

17, (1) Montag den 24. db. M. iſt ein 
ganz Eleines Spitzhuͤnbchen verloren gegan= 

en, baffelbe ift jung, von weißer Farbe, und 
chwarzen Flecken. Mer Nachricht davon ge= 
ben kann, beliche ſolches gegen eine Beloh⸗— 
nung im Intelligenzcomtoir anzuzeigen. 

48) +4) Franz Ulrich, Lrhnkurfcher, 
wohnhaft binter der Marienfapelle auf dem 
Markt, fährt Dienftag: den 1. und Mittwoch 
den 2. April nad Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreifende gu befommen. 


— DON —— — 
(Rebf einem :Unhange,) 
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Amtlichte Artikel 





@)2 Bekbanatmachung. 
Mehrere dabicfige Pferde-Beſitzer laſſen 
3, 4, oft 5 Pferde neben einander zur 
Schwemme reisen, woourch voruͤbergehende 
in engen Straßen in Gefahr fommın, Scha— 
ben zu leiten. 

Keder Pferde: Befiger wird hiemit ange: 
wiefen. nie mehr als 2 Pieroe auf einmal 


. neben einander zur Schwemme reiten zu laf: 


fen; ber dagegen Haudelnde wird mit 2 fl. 
ryein. beitzuft. , 
Würzburg den 18. Mir 1817; 
Königl- Polizeydirection. 
Gefjer:. 


. Getretidb-Verfauf 
auf dem Markte zu Waͤrzburg am22. Wär; 1817. 
Im poͤchſten Preis: 

Weitzen, 44 Malter, das Malter 55 fl. — fr. 

Koͤrn, 9 Malter, das Malter 29 1. — fr. 

Haber, 8 — — — — 17. — tr. 

Im mittlern Preis: 

Weiden, 177 Malter, das Malter35 N. 55 fr. 


Korn, 48 — — — — Bf. ee 
Ha, 22 — — — — 1df. dl 
Gerſte, 12 — — — — a28 fl. zo Fr 

Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 3 Malter, das Malter 30 fl. — kr. 
Korn, 566 — — — — »s ffi. 40 kr. 
Haber, 28 — — — — a i. — fr. 


‚Summe aller verkauften Früchte, 386 Malter, 
als: 224 Malter Weigen, 95 Walter Korn, 
67 Malter Haber, 12 Malter Gerſte. 
Königliche Polizepdirection daher. 
Seffert, Polis vpoir ctor. 


2. DBerfbeigerung. 
Zur Befriedigung eines Borderung von 


1500 fl. nebſt mebreren Zinſen, ift gegen den 
Häder Michael Manger die Erecution auf 
deffen, im 2. Difte. gelegenes und mit Nr. 
131. bezeichnetes Wodnhaus befchloffen wor« 
den. Es wird deßhalb zus dffenılihen Ber⸗ 
feigerung dieſes Objectes der 3, April 1817, 
anberaumt, wo ſich Kaufluftige auf dem da= 
biefigen E. Stadtgesichte einzufinden, ihre An⸗ 
gebote zu Protokoll zu geden, und nach bet 
Errcutions » Drdnung den feinsrfeitigen Zus 
** nach dem Meiſtgebote zu gewärtigen 
ab:n. 
Das Erecutions-DOkj-ct, auf dem außer . 
ben bereihaftliben Steuern feine ——— 


Sitbigkeiten daften, kann übrigens täglich 


eingeſehen werden, und iſt fig beöpalb au 
den Eigenthäm:r zu wenden. 
Würzburg ven 11. März 1817. 
‚Königl. Stadtgeridht, 
Wilhelm. 
Mobrenhofen, 


(3)2. VDerfleigerung. 
Samflag den 12. k. M April Vormits 
tags um 10 Uber, wird auf Reavifition des 
k. Derwaltungsrathes das dem Högner or 
fepb Sturm zugehörige, im 2. Difte. Nro, 
261. liegende Wohnpaus dem dffenslichen Strie 
de ausgeſeht, und dem Meiftbietenden nad: 
der Executions⸗ Ordnung zugefchlagen , wels 
des den Steihsliebhabern mit dem Bem-r- 
fen anıucch erbfinet wird, daß die näheren 
Bedingnife bep ter Strichstagfart befanns 
gemacht werden follen. 
— ar * März 1817. 
önigl. Stadtgericht, 
Bilden. 
Mobrenbofen, 


(31. Berfeigerang. 


: Das zur TIprilungsmaffe des veriebten 
aa a Rage Klingler dapier 


gebbrige, im 3. Difte. Nre. 76. hinter der 
omtische gelegene Haus, die alte Tabads- 
Fabrike genannt, wird Dienflag den 8. April 
dem eriten; Dienflag den 15. Upril dem zwey⸗ 
ten, und Dienflag den 22. April laufenden 
Jahres dem dritten bffentlihen Striche jedes = 
mal früh um 9 Uhr in dem genannten Haufe 
felbft aufgelegt, und dem Meifibissendon mit 
Vorbehalt der fladtgerichilihen Begnehmi— 
gung zugefchlagen, die Strichbedingniſſe und 
etwaigen Lajten aber bep den Tagfarten felbft 
befanut gemacht werden. 

Würzburg den 16. März 1817. 

Koͤnigl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

Befhreibung des Hauſes. 

Die gefammten zur Verlaffeniha't des 
Commerzien⸗Aſſtſſors Anton Klingler gebb« 
gigen, und zur Ausauͤbung der Deconomie vor« 
söglih getigneten Gebäulichkeiten beſtehen: 

a) aus einem Vorderhauſe, 

b) aus einem Dinterhaufe, 

c) aus zwey Nebengebäuden gegen Abend, 

d) aus drep Nebengebäuden gegen Morgen, 
welche fämmtlihe Gebäude einen fehr geraus 
migzen gepflafterten Deconomie« Hof umgeben, 
in defjen Mitte ein Kerten: Zieh: Brunnen mit 
einem fupfernen Dadıe , und einer fleinernen 
Traͤnk⸗ Einrichtung ſtehet. 

1. Das vordere Haus, welches mit einer 
Ginfuhr, und einem gefonderten Eingangs 
Those maffiv von Steinen zwey Stod boch 
IR, enthält drey Quartiere mit gefondrrien 
Eingängen, und zwar das erfte Quartier bes 
ſtehet in vier peißbaren und einem unheibba⸗ 
sen Zimmer, Küche; sv. Wbtritt, geräumis 
gen. Boden, Plas zum Holzlegen. — Das 
zwepte befteher in fünf beigbaren und zwey 
unbeisdaren Zimmern, Küche, zwey Bodens 
Kammern, und einer Boden-Abtheilung, ges 
fondertem sv. Abtritt, und Platz zum Holzes 

en. — Das britte beitebet aus einem briß- 
aren, und zwey unheipbaren Zimmern, einer 
Küche, befonderm sv. Ubtritt, und Plaß zum 
Holzlegen. Ferner enthält das vordere Haus 
nob ein gefonsertes beigbares Zimmer zur 
ebenen Erde ‚, Ehaifen: Remife, einen gewolb⸗ 
ten. -Plap zum beliebigen Gebraud, zweH 
Staͤllungen, und zwar eine zu zwey Pferden, 
di: andere au fünf Pferden, und einen Flei« 
non Butterboden. E 
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I. Das Bintere Haus ift einftdfig, maf- 
ſiv von Steinen erbaut, und enthät einen 
großen gewblbten Keller zu kepläufig 60 Fu⸗ 
der Faß in Eifen gebunden, in weichen Kel« 
ler fih aud eine gute Kalter befinde, — 
b:ftepet aus einem Quartiere mit drep heiße 
baren Zimmern, wobon bie bepden erfiern fehr 
geräumig find, fünf unheitzbaren Zimmern, 
einer Rüde, Speiſckammer, Dadofea, rinem 
utterplag, zwey geräumigen Bbden‘ hinter 
dem Hmierbaufe befindet ſich ein Gärten 
zu etwa zehn Gerten mit fieben Objtbäumen. 

il, Nebengebäude ge;en Mbend find 
a) ein zwenftodiges Haus ınthält zwep Duar: 

tiere, känlich: 

4) eines zur ebenen Erde mit 2 heitzba⸗ 
ren und «inrm unpeisbaren Zimmer, Küe 
che, sv. Mbiritt, uns Holzlage; 

2) eins im zwepten Stode mit zwey heiße 
baren und einem unpeih"aren Zimmer, 
Küche, sv, Abtzitt und Boden; 

b) eine zwepſtoͤckize Schenne, ber erſte Stod 
von Steinen, der zweyte mir Niegelmäns 
den erbaut; — der untere Stod enthält 
eine Tenne, und ein Viertel mit Steis 
nen grolattet zum Fruchtlager, dann einen 
Pfereeſtall zu vier Pferden. : 

IV. Der mittlere Sted ift zum Aufbe⸗ 
wahren ber Fruͤchten, und des Futterwerkes 
eingerich:et. 

V. Neben dieſer Scheune find drey fe= 
paritte Schweinftälle angebracht. . J 

VI. Die Rebengebaude gegen Morgen 
enthalten: 

a) ein Stodwerk von Holz, einen gewblb- 
ten Keller ohne Faß mir Übtbrilungen das 
Haus bilder den Cingang zu zweh Quarz 
tieren des Vorderhauſes, und zu einem 
Quartiere des zwepten Nebengebäutes ges 
gen Morgen; 

b) das zweyte Nebengebäude gegen Morgen 
ift einen Stod hoch, malſiv von Steinen 
erbaut, enthält zwey Quartiire, und zwär 

4) das erfte zu einem heitzbaren und ei« 
nem unbheiäbaren Zimmer, Küde, sw. 

Abtritt; 

2) das zweyte ein heitzbares Zimmer, eine 
große Kammer, Kuͤche, sv. Abtritt, und 
swep Böden, dann 

5) zur ebenen Erde ein Waſchhaus mit eine 
gemauertem Keffel, und einem Rebruge⸗ 
wblbe, 


\ 
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ey das dritte Nebengebaͤude gegen Morgen 
veredet. in einer yewbibeen Stallung 54 
413 Stoͤck Rindvieh nebft zueyen rüd wärts 
diegenden Dangſtätten, wud einen Kreuz 
Boden. 


61. Edictaf-Borlvding 

Die Ehefrau des Kaufmanns Georg Chris 
ſtoph Göbel. dabier. welche feuhre di Hand— 
Jung unter der Firma: Georg Sprijlopu; Bde 
Bel führte, hat ihre fanmlidyıs, zur Bezah⸗ 
fung ber Schulden 5:9 weitem wicht binreis 
chendes Vermögen ipren Glaͤubigern abgeir: = 
fen, und zugleich auf dern Zufammenb-rus 
fung, zum Zw: d- billiger Nachläͤſſ- und Zab- 
Bungs: Termine angetragen. 

Biefem Untruge gemäß werden hiermit 
alle di:jenigen, wilde an bie gebachte Eht⸗ 
frau, oter an dir Hanblung unter ver nur— 
bemerften Firra, etwas zu forserm haben, 
gerichtlich vorgeladen eutwerer in Perfon, 
oder durch gebdrig bevollmächtigte Anmälte, 
auf Dienſtag ven 29. April d. J., Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf drm ftad: gerichtlichen 
Erpediriond- Zimmer dabier zum Zwecke eines 

ütliden uno den Umſtaͤnden nu rath/amen 
Enangant um fo gewiſſer zu erſcheinen, 
ald auffer*tm, im SU des Zuftandefommens, 
der Uusbleibende nicht beruckſichtigt werden 
wird. 

Sollte aber die Uebereinfunft nicht er- 
yeicht weroen, fo wird diermit, in Bolge'des 
deß balb vorläufig erfaunten Concurfes eben 
diefer Tag, als der cıfle Edictsiag beſtimmt, 
an welchem die Glaͤubiger ihre Forderungen, 
bey deren Verluſt, zu liquidiren, deren Vor⸗ 
XRX anzugeben. und bepies mit den er⸗ 
orderlih’n DriginalsUrkunden und fonftigen 
Bew. ismirteln zu begründen haben: 

Zur Borbrincung ter Einreden wird auf 
Donnrrftag den 22 Map, der zweyte, und 
ga den Saalußbanelungen auf Donnerflag ten 
42. Jung d. J. der dritte Evictsiag, jeded= 
mal um 9 Uhr Vormittags aufangend, unter 
der Strafe des Wusihluf:s der Handlung 
ſelbſt anb raumt, . 

Zugleidy wird aber aud ein jeder, wel— 


i * der Gobelihen Ehefrau. oder deren Hande 


ng etwas ſchuldet, oder allenfalls etwas 
son daher ımd Yon ihr in Hänoen un) Bırz 
währung hat, ernſtlich aufgefordert, ſolches 
an. Niemand, als blos hicher zu gerihilichen 
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Hinten unverzägfich einzuliefeen , Bamit Ihm 

wi.ht die Strafe der nohmaligen Entzritung, 

und fonilige unangenehme Folgen treffen. 

Echreinfurt am 10. März 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht. 

The. v. Gebſartel. 

Stoile 


Lotto: UAnzeige 

Die 724 i:e Ziehungin R’gensturg iſt Don⸗ 
nerflag den 20. Diärz 1817. unter "den ge— 
wöhnlichen Formalitaͤten vor fi gegangen, 
wodey nachſte hende Nummern zum Vorſchein 
kamen: 

1. 82. 2% 54 67. 

Die 725te Ziehung wird den 27. April, 
und inzwifchen cie 65ſte Nürnberger Zisbung: 
den 31. März, und ten 8. Uprik die LiO4te 
Münchner Ziehung vor fich geben. 

Königl, baier. Lottos Bureau; Direction 
Würzburg. 


Stedbrief 

Der ald Sewohnpeitsdieb zu einer 4 jäh⸗ 
rigen Urbeitspausftraje durch boͤchſtes Er» 
fennıniß des Damals Großperzoglidien Hof— 
geriht:6 zu Würzburg vom 16. November 
41812. verurtbeilt gewefene, und am 26. Nov. 
41816. wiener aus vem Xrbeitehaufe enrlaffene 
DMaurergefelle. Undrene Shaud von Shwrine 
furt, bar ſich odnlängſt ohur dießſtitige Er— 
iaubniß, oder Legimalions-Urkunde aus tem 
hiefigen Polizep: Bezirke entfernt. 

Da nun der Zwid dieſer heimlichen Ent— 
fernung nicht bekennt iſt und dieſer Pur—⸗ 
ſche leidt wieder feinem alten Hange zum 
Stebleay folgen könnte, fo erſucht man sub 
oblatione reciproci alle infäntiiche Einigliche 
Polispb-herden, auf diefen Uninas Schmudf 
forgfältige Späbe au halten, und im Ergreie 
funzefalle ihn Firper ablisfern zu loff m. 

Den’ 1%. Mär; 1317. 

Königk, baieritihes Polizey-Conuniſſariat 
Schweinfurt 
38.930. W. 
bon Segnig: 
Eugelbardt. 
Signafement 

Andreas Shmud mißt 5 Schub 2 Zoll, 

hat ſchwarzes Naar, [pwarss Yugen, ein blaf- 


.” 

6 ſchmales glatttes Geſicht, ift 37 Fahre alt, 
\ mit A weißen wollenen Jaͤckchen, 
grauen Hoſen und dergleichen Weſt⸗, Shupen 
und einer groͤnen Müpe bekleidet. Srine Spra: 
che ift ſchwerfaͤlig, und fein Gang ſchleppend. 


(2)2. Gläubiger-Vorladung. 
Um bie Guts: Abtretung des Joſeph Urs 
laub von Ipängerspeim gehörig befchäftigen 





au fonnen, ift es nothwendig, deſſen Gläus , 


biger zu vernehmen. 
Dieſe folen daher am Donnerftage den 
40, April d. J. früh um.d Uhr ipre Forde⸗ 
zungen dahier richtig flellen, und igre Erflä« 
zung geben, wibrigend fie fpater nicht beach⸗ 
tet werden. i 
Decretum Würzburg den 17. Märg 1817, 
Königl. Landgericht d. d. M, 
Wagner, Actuar, 
mit — ber Landgerichts: Grfchäfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
. # 


(3) 3: Stedbrief. | 
Sodann Stief, vulgo Doctor $ohann, 
ein Vagant aus Schiefisn, welcher ſich mit 
medizinifh = chirurgicher Pfufcherep abgiebt, 
hat fidy des Verbrechens der Raͤckehre aus 
der Landesperweifung fhuldig g macht, und 
ſeßt feine Pfuſcherepen zur Rachtszeit bep 
blind auf idn dvertrauenden Landleuten fort. 
Saͤmmtliche Criminal: Militärs und Polis 
zepbebdro-n werden daher erſucht, auf unten 
fignaliſirten pfufgsriden Verbrecher genaue 
Späte zu halten, und denfeiben im Better 
 tungsfalle arretirt an unterzeichnele Stile 
liefirn zu laffen, 

Würzburg den 14. März 1817. . 
Königl, Landgericht d. d. M. 
Wagner, Neruar, 
mit Leitung der Fanagerichts:Gefchäfte aller 

gnätigft zur Zeit beauftragt. 
. Maier. 

Signalement: 
Derfelbe it 32 Jahre alt, mißt 5 Schuß 
9 Zoll, iſt von unterfegter Statur, bat 
fowarzbraune Haare, nirgere Stirne, graue 
Uugen, dicke Raſe, länglichrs Geſicht, propors 
tionirten Mund, rbihlihen Bart, obue Ba: 
Genbart, hat am dritten Gelenke des mittles 
sen Singers an der liufen Hand eine Narbe, 
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und ſpricht den ſaͤchſiſchen Dialekt. Defen 
gegenwärtige Kleivung fann nit angegeben 
werden. 


(2) 1. Edictal:Berladung. 

Gegen Georg Bilfelm zu Versbach ift 
ber Concurs erfannt, und wegen Geringfüs 
gigleit der Maſſe einziger Edictstag auf Mitte 
woch den 14. Map 1. J. früh um 8 Upranz 
beraumt, wo defien faͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Kechtsnachtheile des Ausfchluffes 
ihre Forderungen unter Vorlegung ber Bex 
weismittel und etwaigen Vorzugsrechte dabier 
in Perfon oder durch legal Benollmächtigte 
anzubringen, ber Liquidität und Priorität 
— fo wie auch ſchluͤßlich zu handeln 
aben. 

Decretum Würzburg ken 18. Mär; 1817. 

Königl. Landgericht d. d. M, 
ge, Actuar, 
mit Zeitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 
gna:igft zur Bei beauftragt. — 
vos. 


8,1. Gläubiger: Borladung. 


Da Catharina Herrmann, Wittib bes 
Adam Herman zu Untereljbah bep ihrer 
borpabenden weitern Berehelihung die 4 St ief⸗ 
kinder abgerpeilt, folglich der Schuldenſtaub 
unterfudt werden muß, fo haben alle Glaͤu— 
biger am i 

. Miiwoh den 9, April I, J. früh um 8 
Upr ihre Forderungen beym birfigen Lande 
gerichte zu liquidiren, die Ungehorfamen aber 
zu gewärtigen, daß die Tpeilung vollzogen 
werde, wornech jeder uubefannt:e Gläubigen 
feine Auſpruͤcht gegen jesen einzelnen Thei— 
Jungss Intereffenten : nur nach Berbälmniß des 
Bermdgens = Untheils, und befonvers eins 
Hagen muf, 

Fladungen den 9. März 1817. 


Köni l. Lan eri t. 
Br 2 G 


(31. Ebictal-Borladung. 

Ben ber Unzulänglichlrit des Vermögens 
bes Georg Diezel von Wid:rs zur Didung 
feiner Paffiven, wurde g gen denfelben der 
Eoncurs ırfannt, und einzige Edietttagkart 
auf Donrrfaa den 17 April d. J. anbe— 
raumt. An diefer haben drffen ſaͤmmtliche 
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Slaͤubiger früh um 8 Uhr entweder in Per- 


fon oder durch binlänglih Bevollmächtigte 
bahier zu erfheinen, ihre Borderungen unter 
Borlegung ihrer Beweismittel und Vorzugs— 
rechte anzubringen, zu liquidiren. dagegen zu 
ercipiren, und fhlüßlih zu handeln, im 
Nichterfcheinungsfalle aber zu gewärtigen. mit 
ihren Zorderungen von der Goncursmaffe 
resp. mit den treffenden Handlungen ausge: 
ſchloſen zu werden. 
Hilders am 12. März 1817: 
Köngl, Landgericht. - 
Greb. 
* Bleitsmann, Act. 





(3)1. 
i Georg Neubert zu Weſtheim iſt wegen 
feiner Unwirtpichaftlichkeit unter Curatel des 
G:org Baltin Wagner dafelbft gelegt wor⸗ 
den; weshalb Pünftig zu jedem Vertrage des 
Neubert die Einwilligung feines Gurators bey 
Strafe der Nidprigkeit von nörhen iſt. Dies 
fes zur al;eimeinen Kenntniß. 

Haßjurt am 13. März 1817. 


„Königl. Landgericht, 


Melßner— 
Steiner, as, 


Barnung 


(5) 4. Edictal-Berladbung. 
Der Vaͤckermeiſter Joſeph Zorn von Leng⸗ 
furt hat ſich dem gegen ihn erlaſſenen Cone 
curs⸗Ertenutniſſe unterworfen. D. fen Glaͤu⸗ 
tiger werden dabır vorgeleden den 29. März 
d. $. als eriten Erictstag ihre Korderungen 
bey unterfertigtem Langerichte zu liquidiren, 
die Beweisſsmittel und Borzugorechte bepy Ver⸗ 
luſt derſelben vorzulegen. Den 22. April als 
om pweyten Edietstag; find die Einreden der 
Gläubiger unter fih vorzubringen, und am 
o May ift ſchluͤßplich zu han eln, unter dem 
Rechtsnachtdilz, dag die Nichterſch inenden 
mit der bitceffenden Handlung ausgeſchloſſen 
werden. 
Heidenfeld den 7. März 1817. 


Königl, Landgericht Homburg. 
Küttenbaum. 5 
Hofmann. 


(3/1. Berfleigerung. 
Zu bem in ber Bekanntmachung dom 23. 
December v. J. (Würzburger Inſelligenzbl. 
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2. 4. 5.) befchriebenen Guͤlthofe des Stephan 
Schober zu Obermerzdady, hat Fb noch im 
mer fein Kaufsliebhaber gefunden; weshalb 
die Unberaumung eines andermweiten Ber— 
ſtrichs⸗Termins auf Mittwoche den 2. April 
1. J. um fo nothwenbiger wird, als der ver: 
gelhlagene Vergleich mit ten - Gläubigern 
nit zu Stande gekommen ift. 

An dem nämliden Tage, fräh um 8 Uhe 
anfangend, werden auch in dem Scebers 
fhen Hauſe, 2 Paar Ochſen, 8 Stoͤcke 1 bis 
5 jährige Stiere, 3’ Kühe, mehrere Wagın, « 
Plöge. und anderes Bauer-pzeichirr, im Wege 
ber ———— gegen baare Zahlung verkauft 
werben. 


Grreutb am 415. März; 4817. 
Königl. baier. Parrimonialgericht. 
® B. Bill. ⸗ 
Limmer. 


(5) 3. Stedbrief. 
Die unten beſchriebene El-onora Raſcher, 
Bäderstochter von Forchheim, gef gwidrig 
verhepratbet an Fofeph Druberger beabichie: 
deten Offizier von Wachbach, ift des Werbre« 
chens des Betrugs vertdaͤchtig, und auf dem 
Transporte don Borhheim hicher entflopen. 
Ule Polizey⸗ und andere Bebpbrden 
merdeu.erfucht, zur Aufhebung diefer Perfon 
a — 2 erlaffen. und 
Diefelbe auf Betrete eber liefern zu laffen. 
Den 5. Mär, 1817. RR 
Königl.- Pandgericht Kigingen. 
Hilger, Lanpr. 
Herzing. 
Perfons: Befhreibung: 
Eleonora Heuberger geborne Racer. ift 
32 — 356 Jahre alt, großer und did«r Sta— 
sur, gebt im bloßen Kopje, und trägt auf ih— 
ren fhwarzbraunen Haaren einen Kamm. 
Ihre Stirne ift gewdlbt. Sie bat heilgraue 
Augen, eine ziemlih dicke und flumpfe Nafe, 
einen Mund mit erwas aufgeworfenen Lef— 
zen, rundes Kinn, rundes und volles Geficht. 
Bep ber Entweihung trug fie ein kalb: 
großes Smahl «= Tub von dunfelfarbigem 
Battun, ein lillafärbiges baummwollenes Kirid, 
und ein Körbchen. \ 








3)3. Belfanntmadbung —. 
Durh den Landgerichts = Boten- wur 
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eine HaupteEaffe- Quittung vom 20. Septem« 
ber 1814. auf die Summe von 1268 fl. rhn. 
Estra:Steuern ſprechend, verloren. Der Fin: 
der oder Indaber wird daher gebeten, folge 
binnen 4 Wochen dieher auszuliefern. 

Nah Verlauf tiefer Friſt wird dieſelbe 
für kraftlos un) unguüͤltig erklärt, und um 
Berabfolgung einer neun Zahlungs: Befihei« 
nigung als Rechnungs: Belege der geeignete 
. Untrag geſtellt werden. 

Konigöpofen den 5. März 1817. 

König. Landgericht. 
Branoı. } 
Fambach. 
——— — — — — — — 
(3)1.. Glaͤubiger-Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an: die Verlaſſen— 
ſchaft dis drricbren Joſeph Klein, Schau⸗ 
heißen zu Hehlar eine Forderung zu machen 
haben, werden aufgeforcert, folde 

Mittwoch den 23. April d. 3. früh um 9 
Uhr dabier anzuzeigen und zu liquiiren, ine 
dem auf die Aus*leibenden hey Berichtigung 
diefer Berlaſſenſchaft keine Raͤckſicht genom⸗ 
men werben wird. j 

Karlſtadt ven 4. März 1817. 

Königl. Landgericht. 

sandaur. 
. Süerer. 


6) 1. Borlabun 


Georg Nofenberger von Karleburg iſt 

feit 26 Jahre abwefend. ohne daß man frit- 

r die mindefle Nachricht von demſelben be⸗ 
Sommen bat. 

Def:lden naͤchſte Unverwandten fragen 
nun auf die Yuspänzigung feines Vermbgens 
an; gedachter Grorg Mofenderger oder beffen 
Erben wirden alfo andurd vorgeladen, binnen 
einem Dierteljahre, von heute angerechnet, 
dahier zu erſch inen, und das Vermbgen in 
Empfang zu nehmen, oder aber zu gewärti- 
gen, daß taf.Ibe obn: Caution an tiz fih 
darum meldenden nädften Anderwandttu pers 
abfolast werde. 

Karlftabt am 29. März 1817. 


Königl. Landgericht, 
Mohr. 





—— Shimpf. 


6)3. Schulbenliguidation 
Des Erbe der Anna. Maria Lutzin aus 


"4 
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Eibelftadt hat derſelben Erbfihaft cum bene- 
ficio legis et inventarii angetreten , vaber iſt 
die Kenntuiß der pierauf haftenten Schul: 
den nbtbig. 

Zur Liquidation derfelden iſt Tagfart auf 
Freytag den 11. April d. 5. fruͤh um 8 Ube 
anbersumt, wozu dis Luglichen Gläubiger uns 
ter dem Rech!snachtbrile vorreladen werden, 
dag fie im Nichterſcheinungsfalle mit ihren 
Borverungen nicht medt gebdret werden ſollen. 

Ochſenfurt am 10. Mär, 1817. 

Königl. Landgericht, 


4 
Shwar;. 


. s 








(35)1. Berfeigerung. 
Montag den 14. Upril d. J- Nadmmite 
tags um. 2 Udr, wird im Wege der Hülfse 
vellſtrekung gegen Kilien Gefner zu Obere 
ſpiet beim, deſſen Wohndaus wmit einem daran 
liegenden Gaͤrtchen nach der Executiona— 
Orbnung auf dem Brmeinsehaufe zu Obere 
fpiesprim zum bffentlichen Striche aufgelegt 

Sulzheim den Li. März 1817. 
Königl. Landgericht, 
Horn. 

len 


(5)1. VBerfteigerung. 
Donnerftag ten 17. April d. J. werden 
im Wege der Hälfsvolftredung gegen Aoam 
Shäser zu Siegendorf deſſen Wohnhaus, 
Schrurr und Mebrngebäude die dazu gebdri= 
‘gen 21 Morgen Urtfeld und 4 Morgen Wir 
jen, werauf nur 24 pf. Grunszins, 22 pf. 
für ein Faſtnachtszuhn, die Handlebnd- unb- 
Steuerpflichtigkeit bafıen, zum bffent lichen 
Striche in Siegendorf nach der Exeutions— 
Ordnung aufselrgt. welches den Strigslur 
fligen ansurd erbffnet wird. 
‚ Sulgheim ten 15. Mär; 1817. 
Königl. Landgericht, 
Horn. . 
gev, Wer. 





Werfleigerung. 

Dos Lammwirthehaus in dem 2 Stune 
den ober Wärzburg am Main arlegenen Marlt: 
flecken Winserbaufen, ſoll, Bebufs der Ausſs⸗ 
einanderfegung der abgeſchiedenen Lanmse 
wirth Micht le ſchen Ebeltnie und ihrer Kinder 
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Donnerſtag ben 1. Map Nachmittags um 
2 Uhr auf dem Rathpaufe zu Winterhaufen 
dffentlich verfteigert werden, weldes hiermit 
zur Kenntnip des Publitums gebracht wird. 

Die Gebäude befieben in einem geräus 
migen Wohnbaufe, worauf die Schildwirth⸗ 
ſchafts · Gerechtie keit haftet. 
N Es iſt mit 3 beitzbaren Bimmern, einem 
großen Tanz-Saal, 2 RKuͤchen, mehreren 
Kammern. kbinlänglichen Bbeen und einem 
Keller zu 50 Fuder verfehen. . 

Es hot eine daran geboute Scheuer und 
Kalter, Ersllung zu 20 Pferden, eine ver: 
fhloffene Hofrirıh und einen Netendbun, ber 
ebenfalls einr heißbare Sıube, Kummer, Kü⸗— 
che und Stell tat, ift mitten im Aleden an 
der Haupt und 2 Nedenzaſſen gelegen, und 
ſowohl zur Wirthichaft, als Defonomie zu 
gebrouchen un? wohl ingerid tet: 

Sommertaufrn ven 15. Mär, 1817. 
Königl. beier. aräfl. Rechteren Lünpurg 

Speckſeldiſches Untergericht. 
Stadelmann. 





6)4. Borladung. u, 
Jodhaun Heinrih Laudenbach, von Web: 
Bauen gebürtig, im Jahre. 1769. geburen, 
gieng als Buchbindergejell. [dem dor länger 
als 25 Sapren nah Holland, ohne def feit 
diefer. Zeit von deffen Lrben oder Tode einige 
Nachricht anher gelangt if. 
2. Dim Untrag defjen Sefhwifter und Ges 
ſchwiſter kin der gemÄß- wird daher derfelbe oder 
deſſen Leides⸗ oder fonftige redhtimäßige Ers 
ben hiermit bffentlih vorgeladen. binnen 6 
Monaten bey der unterzeichneten Gerichtsſtelle 
erfcpiinen und fein, bisper vormundſchaft⸗ 
verwaltete Vermoͤgen von 1910 fi, zu 


übernehmeri, widrigens derſelbe für todt er⸗ 


Härte and dieſes Vermdgen deſſen naͤchſten Ver: 
wandten ohne Cautisens-Leiſtung überlaffen 
werden wird. 

"gehauen den 18. März 1817. 
Königl. - baier. freyhrl. Truchſeſſiſches 
ttrimonialgericht. 

J. B. U. Raßoͤbrfer. 


Pr 


‚ Briedrih Ehriſtoph, Gerihtsfär. 


Warnung und Schuüldenliqui— 
bation.' 


(3)1. 
Miqh ael Driſcher jung von Hergolshan« 


846 


fen, wurde wegen feiner unrichtigen Gefd-äfter 
führung unter Euratie feines Bruders Loren, 
Drefher von Hergolshauſen gefept. Dieh 
wird biemit zu jedermanns Nachachtung mit 
ber Wernung betannt gemacht, mit diefem 
Michel Dreſcher kein Gefchaͤft ohne Zuzit hung 
feines benannten Curators abzuſchlßen, ine 
dem ale mit ibm obne Buziehung und Einr 
willigigung fein® Gurators Lorenz Drefcer 
abajd.offenen Verträge als nul und nich⸗ 
tig fin Klagrecht begrüncen konnen. 
Zugleich wird deſſen Gläubigern erbff: 
net, coß zur Ligtibirung feiner Paffiven, und 
Vertuehrung feiner Gläubiger über die ihnen 
zu — Zablungs-Vorſchlaͤge, Tagfart 
auf Montag den 14. April 1. F. früß'um 9 
Hpr veflgrfent fep, mo diefriben um fo gewife 
fer ſich dapier einzufinden haben, als die un⸗ 
befannten Gläubiger. brp Auseinanderfegung 
diefer D:bitfache unberädfichtigt bleiben , -die 
bekannten Gläubiger aber, als einverftanden 
* dem, Pier — — der er⸗ 
nenen ubiger beſchließt n 
—— ger beſchließt, angeſehen 
Decr. Werneck ben 21. März 1817. 


Königl. Landgericht, 
». Biel. r 
Dederid, as 


(5)5.  Bläubiger:-Vorladung. 
 - Georg Wilhelm Krieger von Niederwern 
hat einen großen Theil feiner Güter verfauft, 
und auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger 
angetragen, um dieſe aus dem Erlbße zu 
befriedigen. 

Es werden daher elle diejenigen, welche 
an gebahten Grorg Wilhelm Krieger eine 
Borderung zu machen haben. auf Donnerftag, 
den 27. März 48:7. Vormittags um 9 Uhr - 
sur Liquidarion unter dem N-chtsnachtheile 
dorg:laden, daß tie Yusbleibenden ben Bed 
bandlung diefer Debit: Sache nicht brrädfiche 
tiget bleiben. - 

„ Deeretum Euerbad den 8 Mär; 1817,° 
Königl, baier, Patrimenialgericht der Freys 
herrn von Münſter. | 

J. M. Bean 
Pfeiffer. 


(5)5. Shuldenliquidation unb Bers 
firigerung. 
Bufolge eines laͤngſt sechtsfräftigen Con⸗ 


— 
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eurserlenntniſſes gegen den Georg Heinrich 
ne bon birr, follen deſſen Paffiven 
den 31. März d. J. Vormittags dahier Jiquis 
diret, auch in naͤmlicher Tagfart früh um 10 
Upr veff.n Immobilien, als: 
. ein Häuschen am Spitalgaͤßchen, 

30 Rüthen Weinberg im Hennsthal 

1/2 Adir 20,Ruthen Weinberg im Frohn⸗ 
.  böähl, " 
34 — Weinberg auf der Leiſte, und 
F Rutden Garten unter den Bachaͤckern, 
dffentlig an Miaiſtbirtende verſtrichen werden. 
Deffelben Gläubiger werden daher vorgela⸗ 
den, ihre Forderungen unter Strafe des Were 
fhluffes in diefem Termine dapier zu liqui⸗ 
biren.» 

Dammelburg den 27. Februar 1817. 
Königl. Diſtrictsamt. 
5 U Goͤßmann. 





Gefttoplene Saden. 


In dir Naht vom 19. auf den 20. d. M. 
wurden den Gepersmüller, Aierander Schmidt 
aut dem Trautbetge, mitteld gewaltſamen Ein— 
druches nachfolgende Gegenſtände aus feinem 
Hauſe entwendet, alt: 

1) Sin heütinuer Manndrof und bergleihen 

"SEamifo:, mir Seiden durchwürkten Knöpfen 

won der nämlihen Fatbe. Werth 25 fl. 

2) Ein heübiauner cattunener Brauenmantet mit 
weißen und rothlichten Streifen, kleinen weis 

. sm und zothen Bluͤmchen mit einer Cinfafs 
fung von dem namlichen Cattun, und mit ci» 
ner heüblausfeibenen Caputze. WM. 8 fl. 


3) Ein hellblau⸗ cattunener Frauentock nebſt Muͤtz⸗ 


chen, mit weißen und dunkelblauen Sreeifen, 
worin ſich viele Tupfen mit dunkelblauen Blume 

den, und hellblaue Tupfen mit dunkelblauen 
Blümchen befinden. W. 6 fl. 

4) Ein afhenfärbiger cattunener ifrauenrof mit 

ſchwarzen Streifen, und fhwarj= und weiß 
gefplangelren Dlumden, 2 53 fl. 

8) Ein braun cattuneneg Rock mit weißen und 
grimen Blumchen. W. 4 fl. 

6) Ein wollenzeubener brauner Rock mit meis 
gem Faden WW 6A. 

7), Ein corhzgeuhener Mod mit” eofenrothen 
fomalen Streifen ehne Einfaffung. W. 4 fl. 

8) Ein carmofinzcher zeuchener Nod mit perlen« 
facbigen Blogert- Saudern befegt. IB 6 fl. 

9) Ein fogenannter Sachſentock von braunem 
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Wollenzeuch mit rothen Blüͤmchen, und einem 
pirlenfasbigen ſeidenen Band befeet, W. 3 fl. 

20) Ein. berglsihen wolenzeuhener Med von 
heübrauner Garde mit cinem heiiblauzfeibenen 
ausgezackten Band doppelt beſeht, 
hellblauen floretſeidenen Schnur eingeſaßt, 
Werth 3 fl 

11) Gin brauner wollenzeuchen er Rod mit fbwärge 
uchen Blumen, uns einem. hellblau⸗-ſeidenen 
Band beſeht. W. 4 N. > 

12) Ein ſchwarz⸗ und zoihgeftreiftee baummois 
lenet, mit Beiden durchſchoſſener Schuürz. 
Werih 5 fl. 

15) Ein fhmarztaffenter Schürz mit ſchwarz⸗ 
feidenen fhmalen Banden eingefaft, W 5 fl. 

14) Ein aſchenfärbiger cattunenır, mit ſchwarzen 
und weißen Blumen buchfhlangelter Mod, 
nsbft dergleichen Muplan MB. 4 fl 2 

15) Ein violettscattunnee Schürz mit weißen 

Tupfen und mis Zilber durchwürkten fhwurge 
und mweiß-feidenen Bandern. W. 3 fi. 

16) Ein roch und weiß geftreifter daummole- 
ner Schürz mit dunkelblauen Gaben durch— 
webt, unb mit hellblauen feidenen Bändern 
eingefaßt. W. 3 fl. 

17) Ein zoth weiß und heildfau geftreifter baume 
wollener Schuͤrz mit dem nämlihen Zeuch 
beſezßt. W. 2 fl. 30 fr. 

18) Ein herrnhuter weiß roth und blau ger 
ftreifter, weiß und roth gefhlängeltes Schürz 
mit einem braun und zoth geblumten Cattun⸗ 
Bond’befist. WB. co | 

19) Ein herenbuter dunkelblauer daumwollener 
mit rothen, gelben und weißen Streifen durch⸗ 

webter Schürg mit ber naͤmlichen Befegunge. 
Werth 5 fi. 

20) Ein duntelbraunes wollenes geftridies Müpe 
fein mit hell⸗- und dunkelrother Tour, unbe 
mit hellblauen Cordeln burhjogen. W. 2 fl. 


21) Ein großes weiß monffelinenes. Haldtuh mit 


einer 
Tour. 


dunfelblauen ' geblumten handbkreiten 
W. ah, 


’ 22) Ein dergleihen zur Hälfte mit rothen un& 


jue Hälfte mit blauen Streifen. B 2 fl. 30 fe, 
23) Eim dergleichen jur Halfte mit weißen Streis 
fen. und zur andern Hälfte mit einem breiter 
Soum genäht. W. 3 fl. 
24: Gin dergleichen mit einer aſchenfärbigen 
Tour. Wo fl 
25) Ein weiß und blau gegittertes mouſſe linenet 
Halstuch. W. 1 fl. 


und einee 


N 
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26) Ein greße? mMeuffelinenes, mit weißen Btr« 


men durchbrochened Halseuch. W. 3 1. 30 ki. 

27) Sin dergleichen kleineres. WS 

23) Ein weiß mouffelinines mit weißen Bluͤm— 
den ducchbrochenes auegezacktes Halstuch. 

Werth 2 fl. j 

29) Ein bergleihen ebenfalls ausgezackt. W. 
if 

do) Ein fhwarzfeibenesd Halsiud mit 4 meißen 

Streifen. Werih 2 fl. 

81) Sin ganz ſchwarzſeidenes Halstug, Werth 

”4fl. 30 fr. 

32) Ein carmoifinrethes' ſeidenes Halstuch mir 

weißen Streifen, W. 2 fl. 30 Pr. 

33) Ein dunfelsorhes feidenes Halstuch tie 
nem handbreiten weißen Streif, und einem 
ſchmaien Steeifchen datneben. WB. 2 fh 

34) Ein großes veilhenbianes feidenes Halstuch, 

auf ber einem &eite- mit einem hellblauen 
handbreiten ſchwatz und weiß eingefagten ſei— 
denen Streif, und auf der andern mit gelb 
und rorh geflammten Streifen. W. 4 fl. 

55) Ein großes fhwarzfeidened grün melirte®‘ 
Halstuh, mit einem rofenfärbigen handbrei— 
ten Streif auf der einen Seite, and auf ber 
andern mit einem veildenblauen handbreiten 
Streif, worauf jih gelbe und zoihe Flämm— 
Ken befinden. 3 fl. 30 fr. 

56) Ein dergleichen dunfels veilchenblaues mit 
sorhen und gelben Tupfen, auf cinee Seite 
“mit heiblauen und- rothen Streifen, und auf 
ber andern mit gelben und weißen. Streifen. 
Werth 2 fl. 30 Pr. 

37) Kin bergleiden ſchwarzſeidenes hellgrün ge— 
gitterted Haldtuh. WB. ı fl 30 fr. 

55) Ein weiß moufelinenes Halstuch mit einer 
dunkelblau und roth geflseiften Tour, Werth 
ı fl. ı5 fr. 

39) Ein weiß mouffelinenes Haldtuh ohne Abe 
zeichen. W. 1 fl. ıs fr. . —F 

40) Ein greßed weiß cattunenes Halstuch mit 
rothen und braunen Tupfen, und roth und 
braun gedtumter Tour. IB, 2 fl. 

kı) Ein rothes mouffelinenes Halsſstuch mit weis 
fen Zupfen. W. ı fl, 50 re, 

42) Ein rothed mouffelinencs Haleruch mit weis 
E Bluͤmchen und einer fhmalen weißen Tour. 

erth 1 fl 30 fr. 

43) Ein dunkeibfauer roth, gelb unb weiß ge— 
fircafter baummellener Rock mit einem heüblau: 
feidenen Band beſetzt W. 3 fl. j 

44) Ein helbraunse wohenes Maschen mit heile 
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blauen. und geldem ſeibenen Streifen, unb 
weißen Flämmchen mie eimem: brüblauen- feie 
denen Bündchen defien W. rk su * 
45). Eın dunkeltother jeibeiier Schuͤrz mit weis 
fen S:reifhen, und mif einem beüblauen ei: 
denen ausgezadten: Band eingrfajt. W. af. 
46) Ein- violert cattunener Schücz mit, Fleinen 
weißen. Zupfen, und hellblauen Floretkbändeln. 
W. u fl. 15 fr, 
47) Ein weiß fiächſener Schütz. W. 45 fr. 
48) Ein Leiblein ven roth und weiß getupftem 
Gattun: mit buntelblauen ausgezadken Banz 
bern eingefaßt, Werth: ı fl. 


49) Ein braunes mwollenes geftridte® Mirtchen 


mit hell» und dunkelrother Teur, und heil: 
bauen Cordeln dutchzegen. W. ı fi 15 Mr. 

50) Ein neues Hähfenes Hemd, W. ı fl. 

51) Eine ſchillertaffente Haube, worin fih eine 
mir weißen und grünen Perlen gejlidte Mofe 
befindet, mit fhmwarjfeidenen gesadten Bändern. . 
W. 1fl. 20 fr (Von Mro. 43. — 51. der 
Toter von 12 Jahren zujtindig.) 

52) Ein dunkelbrauner wollener Sachſenrock mit 
heublauen Blümchen, und cinem hellblaue 
feidenen gegadıen Band eingefaßt. W. 2 fl. 

55) Ein weiß cattunenes Schuͤrzgen mit ſchwar— 
zen und hellblauen Streifen, und dergieichen 

Blumchen mit hillblau⸗ ſeidenen Schrmürbän« 
beim MW. 1 fl: 

54) Ein dunkelbtaunes gefttidtes Muͤtzchen mit 

‚ heil: und dunkeltother Tour, und mit: blauen 
Cordeln W.ı fl. 

55) Ein roth feidenes Haldtuh mit roth une 
weiß gegitterten Ztreifen, und goldgemwürften 
Blümchen. W. ı fl. 30 fe, 

56) Zwey hellrothe cattunene Haletuͤchlein mir 
gefärbten Bluͤmlein, und eier fchmalen weif, . 
roth unb blaw melirten Tour. W. 4 1 50 fr. 

57) Ein Paar baummeollene Kinberfirünmpfe mit 
Hi. roth bezeichnet. WW. 30 fr, (Non Vie, 
52. — 57. ber Torbter ver 9 Jahren zu⸗ 
ftansig ) 

58) Zwey Paar weiß braumwollem Frauen⸗Hand— 
ſchuhe wovon ein Paar gelb, und das andere 
weis iſt. W. ia fi 

69) Ein grün und weiß mefirter baumwoſſenet 
Manns Handſchuh, wovon ber andere wieder 
porgefunden wurde, mit einem Blauen Sterif, 
Werth 15 fr. 


60) Ein großes ganz neues Tafeltuh mit eine 
weißen Borbe in ber Mitte, und auſſerdem 
gefkeint und geblumt, W. 6 fl. 

— 
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61) Tim gung neues weiß gefleintes Tiſchtuch 
mit einer weißen Borde in der Mitte. W. sfl, 

62) Ein bergieihen mit Liner co'hın Bocde. 
erh 2 N. 

65) Ein ordinüred ganz neues Mein geftcintes 
in der Mitte mir einer Maht verſehenes 
Tiſchtuch. W. ı fl. 50 fr. 

64) Ein bergleihen fbiangenartig gemobelte. 
W. ı Hd. 45 Mr. 

65! Ein feines mit geoßen Blumen gemobeited 
Tiſchtuch. W. > fl. 

66) Vier Servietten von ber nämlihen Sorte. 
W. 3 fl. 

67; Eine feine Serviette wit kleinen Blumen. 
W. gu Mr. > 

68) Ein Stück weißen Cattuns von 5 Elena mit 
rothen Streifen. W. 3 fl. 

69) Zwey 12 Ellen braun und weiß getupften 
Cattun mit ohngefaähr 2 Ellen weiß dänfenen 
Futtectuch. 2 I. 

7o) Eine Sersietre mit großen Blumen und 
fhmalen wien Börblein beſetzt. WB 40 fr. 

71) Ein großes feines Betttuch. WB. 3 fl. 


72) Ein dergleihen in ber Mitte mir einem | 


weißen Bördlein. W. © fl. 30 kr, 

73) Sieben Ellen gebleichte Leinewand. Werth 
2.48 Be. ar, 

74) Sieben Ellen gebleichted Hanfen-Tuch W. 
2 fl. . 

15) Eine ganz Hein gemodelte Serviette. W. 
20 fr. 

76) Zwey Betttücher. Werth 3 fl. 

17) Zwey noch ungemachte geſtreifte Panbtüs 
der. W. 1 f. 10 kr. 

78) Bier große ordinare Handtuͤcher. Werth 
ı fl. zu fr. 

79) Ziven feine ganz nee Handtücher nebft ben 
dazu gehörigen weißen und zothen Borden. 
W. 1 zu Er 

80) Eine feine weiße Kopftiſſenziche. W. 50 Pr. 

81) Cine afhgrame catrunene Kopfliffenzihe mit 
rothen und weißen Blammden und ſchwarzen 
Blumen innerhalb weiß gefüttert, W. ı fl. 

32) Eine roth cattunene Dedbertziche mit roth 
und ſchwarzen Tupfen, unten mit einem Stüde 
hen weißen Tuch beſeht. W. A fl. 

85) Ein großes feines flächſenes Betttuch. W. 
2 fl. 


84) Ein zwilgener Bettpfülbe ohne Ueberzug. 
W. 2 fl 


85) Ein neues barchentes Ropftiffen ohne Les 
bezug. W. 3 fl. 
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86) Ein ganz weißes barchentee Kewfkiſſen ohne 
Uebte zug W. 3 fl 

87) Zreo Kopftkiſſen wit roth blau und weiß 
geſtreiflen Ueberzugen und geſtreiften Bändein. 
Werth 2 di. 

85) Fir Vorhangflügel von der naͤmlichen Sorte, 
Derih 1 A. 20 £i. 

89) Bünf Windel. W. ı fl. 

40) een Kindechaubchen mit rolh und. bfaw 
geſte eif en Banden. W. 46 | 

91) Ein kleines und. ein gıef:s braun getupfich 
———— mir dlauen Bandhen Werch 
25 Ik. 

92) Ein dergleichen roth cattunenes mit weiß 
und ſchwatzen Fämmchen. W. 26 fr. 

93) Zwer Paar weiß daumwollene Grauenfirüme 
pfe. W oiı 

94) Bin Paar peue aſchgraue wolene Graums 
ſtrümpfe mit ſchwarzen und weigen Spedeln. 
MW. if. 15 Er — 

95; Ein Paar weiße baumwollene Manneſtrüm⸗ 

pfe. W. 50 kr. 

96) Vier Paar leinene Manneſtrümpfe und 
noch mehrere leinene und baummollene Strüme 
pfe, weiche angeftridt werden ſollten. Werth 
1 fl. 50 fr. 

97) Weißes und dunkelblaues Strümpfgarn, ven 
erfterm ohngeführ 6, und von letzterm 1 1f2 
Strängten. W. 48 fr. - 

98) Bünf Pfund Wergen Garn. W. ı fl. so fr, 

99) Eine fhmar, floffene Haube mit Beinen 
weigen Blümchen, und ſchwarz gesadten Bän— 
been. W. 1 fl. 50 Mr. 


100) Bünf Ellen ſchwarzſtibene Paubenbänter. 
W. 40 Fr. 


101) Eine weiße ſilberſtoffene mit goldenen Bln« 
men geftidte Haube unb mit breiten ſchwar ; 
zen Bandern, MW. 2 fl. 

102) Ein auf Spigen genaͤhtes Halepotter von 
2 Strangchen Yeurothen, und 2 Stranghen 
dunfelrorhen guten Granaten woran ein Zile 
berbörbhen mit einer angeöhrten - hollänber 
Ducate, nebft einigen guten Öranaten befe— 
ſtigt iſt. W. 8 fl. 30 fr, s 

105) En roth und weißes Granatens» und 
Perlen Potter von 12 Streängden. moran eine 
ſchwarzſeidone Cordel mit einem vergoldeten 
Roͤßleins Quiben defeſtigt iR. W. 1 fl. 30 Er. 

104) Em altes angeohrted Zilber » Ztüdlein fo 
groß wie ein 36 fr. Srüd, mis einer ſchwar— 
ven Sorbel, W. 56 fr, 
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405) Ein. alted angeoͤhrtes Silberſtuͤelein, wos 


rauf ein Ritter ſtehet. W. 36 Br, 


106) Ein goldener gewundener Cheting, worin 


C bs, Ss, 1802. ſtehet. W. 5 fl. 

10:; Ein filberner glatter Ring. W. 56 fr. 

108) Zwey Strängten filberne Halsketten. W. 
3 

209) Ein alter Thaler, werauf «in Bifheff 
ſtehet. W. 2 A. 

110 „Bine Ducate, 6 fl. 20 fr. 

111) Ein. Stückhen Silbergeld, worauf 3 Heine 
Wappen fichen. W. 12 fr 


112) Ein Stüdhen altes Zilbergelb in ber - 


‚Große eined 56 ir, Srüdes, W. 30 Er, 

113) Ein alter Thaler. W.2 ld. 

11%) Ein filberner ſchwerer Pathen-Leffel, wo⸗ 
rauf ber Mame C. B. R. und die Jahrzahl 
1780 ſtehet. W. 5 fl. 

115) Ein ſilbernert Löffel auf dem Stiel ge⸗ 
blumt. W. 3 fl. 

116) Ein weißes Perlen: Potter mit ſchwarzen 


Bandern. W. u fl. 
117) Zwey Stückchen fhwarze Spitzen. Werth 
2a ir. 


118) Ein filberned Dothenbüchslein in ber Größe - 


eines 24 fr, Stückes, worin 2 Stückchen alte? 
Selb lagen. W.ı hl 15 i. 

119) An baasem Geld, bad in 24, 6 uhb 3 
dr. Slücken beftund, 33 fl. 

129) Neun Ellen Hanfen-Tuch. W. 2 fl. 42 tr, 

121) Ein zinnener Löffel. W. 6 ft. 

122) Drep flühfene Frauenhemder mit einem 
V. roh bezeichhnet W 3A. 

125 Drep Mannshemder. 4 fl 

124) Zwey Paar baummoliene Mannsftrümpfe. 
Werth 48 Er, e. 

125) Zwey Pair wollene Frauenſtrünpfe. W. 
46 kr. De 

126: Ein gelb und reth feibenes Halstuch. W. 


2 * . 
” 127) Ein violett cattunene® Frauen ⸗Leiblein mit 
gelben cattunenen Bandlein eingefaßt. W. 


1 fl. 
128) Ein filberner gewundener Stift, Werth 
20 fr. 
129 Ein ſchwarz cattunened Leiblein. Werth 
50 tr, j 7 


130) Ein Paar floretſeibene perlenfärbige Manne⸗ 


bandfhuhe. Werth 24 Er. 

Es werden fonah ſaͤmmtliche Polizeybehör⸗ 
ben erfuht, auf bie entwenteten Gegenſtande 
forgfältige Spähe halten zu laſſen, und us Aus 


— — 
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mittlung der Ihäter und -Micdererlangung ber 
geftchlenen Effecten milzuwirfen. Im Cntder 
dungsfale aber gefallige Nachricht hieher zu er» 
theilen, unb nad den Umſitänden das Geeignete 
gu verfügen. 
Rudenhauſen den 241. März 1817. 
Königl, baier, ne Caſtell. Juſtizamt. 
te t x. 


u AAN 
Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 

4) (2) Aus Auftrag des hohen Prä- 
ſidiums des dahier allergnädiyft angeorüne- 
ten Dülfs= Vereins, joH Mentag ben 31. d. 
Bermitags um 9 Ur in dem Saale des Fb: 
niglichen Berwaltungsratbes babier, folgende 
Verfteigerung an die Meifibietenden gegen 
baare Zebtung abgehalten werden: 

22 Sruͤck Leinewand jedes von 60 Ellen, 

8 Städ Hansidder 
ferner obngefähr 

9.U Piund Garn, worunter ein Theil von 
feinerem Flachs, und fein gefponnen iſt. — 
Das Garn wird in kleinern Parthien zu 15 
Pfund verfteigert. | \ 

Dan ladet dazu ale Liebhaber, befonders 
aber die Wohltbäter ein, ta der Eridß wie- 
derum zum Beſten der biefigen Stadt: Armen 
verwen et wird. 

Wuͤrzburg den 19. Maͤrz 1817, 

| Laͤldorf. 

2) (2) Die zur Verlaſſenſchaft des —— 
Hauptmaͤnns und Profeſſors Pl.itner, Pro. 
178. 5. Die. naͤchſt des Hpfipirals, gehöris 
gen Mobilien aller Urt, befonvers deſſen Fofts 
bare Bibliothek über Zeihnungen durd alle 
Gattungen, dann Ziril: un) Militär Baus 
funft, Kupferſtiche maibematifihe Inſtru⸗ 
mente, und vortreffliche Zeichnungen werden 
Mütwoch ben 26. d. M. Nahmitiags von 2 
bis 6 Upr, und die folgenden Tage zur näm- 
lien Zeit, zum Ödffsutligen Aufſtriche ge- 
bracht, wozu hoflichſt einlanıt 

| das T-flamentariat. 

S)(3V Die zwepte vermehrte, und 
um die Hälfte wohlfeilere Nurlage der 

Erinnerungen an nabrhafte Pflanzen, 

welche in das Bron aufgenommen einen 
heil des Bredkorns ergänzen, 


iedes don HU Ellen, 


und fw ganz Europa theils wild wachen, 
‚  sheils als Gemode oder Fatterkraͤuter in 
großer Unzapl gebaut weroen, von J. C. 
Babrdammert (Erſtes Heft.) 55 Bgm: 
gr. 800, in einem farbigen Umſchlag ge 


eftet, 
iſt * fr. babier zu. haben, in der Stift» 
Baugerpfaffengaffe, Nro. 145. im erjten Stocke, 
and bey Hrn. Buchbracker Stephan Richter 
in der Siahel ichen Buvpbandlung. 

4) (3) Ganz friſche ſuße Bidinge find 
wieder bey Handelsmann Franz Joſeph Spind« 
er angekommen. ) a 

5) (2) Verfehiedene reine gan, gefunde 
Sämwersgen, als: Prinzkopf-, Bologneſer-, 
Bremeiere, krauſer und glatter Enblvien-, 
dann Schafmaͤnlchen⸗ Salat, Spinnat, Kraut, 
Kopt. Schnittlopl, ganz fröbe und ſpaͤte 
Wirſing, frühe und ſpaͤte Oberfohleabi lange 
fhmwarze Erfurter, ſchwarze Winter: und weis 
‚se Sommer: Rettige, ganz frühe Navischen, 
Sellerie, Zudır Erbfen, Ausbrech-Erbſen, 
lange Kömmerlings: Kerne, Porre, runde r0; 
she und lange Zwiebel, gelbe Näben, dun⸗ 
felrothe Salatsüben, lange weiße Rüben, auch 
äct infändifcher Wiefen- Monats« und türe 
tifcher Kleefaamen , und beſt gezeitigter Rune 
gen ug IR 1 zu haben in mdg- 

i jlligen Preifen bey 

N andeismann Bauer in Kiffingen, 
welches er befonders feinen in feiner Gegend 
wohnenten Freunden anmit befannt macht. 

6) (2) Es find obngefähr 6 bis 7000 
buchene Wellen zu verkaufen; diefelben lie⸗ 

en obngefähr eine Stunde von ber Stadt. 

Gas Nähere erfährt man b’p Hrn. Biſchoff, 
im Gebſfattel ſchen Garten naͤchſt am Zeller⸗ 
thore. — Ebendaſilbſt find drey ſchoͤne ſtei⸗ 
nerne Figuren zu verkaufen, welche ſtuͤndlich 
eingrfepen werden Können. 


— — 


Vermiſchte Ungeigen. 











Bekanntmachung. 

-4) (3) Für diejenigen Knaben und ng 
linge, welche sich in der hiesigen Erzieh- 
ungs-Anstalt nicht befinden, aber doch die 
von derselben als ein besonderer Zweig des 
allseitigen Unterric hts ausgehenden Turn- 
übungen mitmacben wollen, wird hier- 


mit bekannt gemacht, dafs diese Vebungen 


‚ar den schulfreyen eg jede Woche 


von 4—6 Uhr auf dem bekannten Platze 
vom 9. k. M.an wieder beginnen werden, 

Zur Aufralime unter die Turner, 
welcher jedoch sur An- und Nachschaffung 
der nöthigen Gerüste und Geräthe ein Bey- 
trag von@ fl. 4akr. rhn. vorausgehen muls, 
kann man sich täglich von ı— 2 Uhrin dem 
hiesigen Augustiuerkloster melden, 

Würzburg den ı8, März 1617. 

Die Erziehungsanstalt. 


Kapp. 


2) 12) Meinen [hägbaren Freunden und 
Verwandten made ih anmit b:fannt, daß 
ed dem allerböchiten gefallen hat, meinen 
lieben Mann Undreas Mobert Kinzinger, 
Bürger und Handelsmann, im 29ften Jahre 
feines Alters an einer Ropffranfpeit von dies 
fer Weis abjurufen. Die Handlung gebet 
nad wie vor unter der Firma bon Ph. Uns 
tonKinzinger fort, und die Dinterlaffene rech⸗ 
net auf-feiner Freunde Bepleid und fortdaus 
sende Freundſchaft. 

Woͤrzburg den 20. März 1817. 

Thereſe Kinzinger, geborne Kinzinger. 


— — —— — — = 


Wechſels Coure in Frankfurt a, M. 


| für 
Am ı7. Märg 1817 100 fl. 
Dekerei ; 
4 pCt. Dbfigat. . 8 eh + ern 16 
ä ıf2 item Pe Er 4 184 
. - item Pe Te 21% . 
2 ı%2 plt. Wiener Stadt Banko | 215 
2 pCt, Müngzinfen in 20 ki. « 11 
2 1/2 == Anlehen | 26 
5 pOt. item item . .. . 48} 
60 : ® Ätem Lost. lorfe » » 954 
4100. = item ....r°. 174 
500 « = Banco Lott. Loofe » . | 16 
Nafſfſau. 
5 pCt. Obligat. . » » 933 
Grantfurt, 
4 pCt. Ob ligat. 83 
62 iten. 04 95 
Miener Wenfelond . . «- + 26% 
Augsburger em ni er + 100 


— — — 
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Büursburg 





Großherzogthum 





._ 


Mit Seiner Majeſtät bed Königs allergnäbigfiem Privilegium. 





* 


Sumftag. Nee. 3. 29. März 1817, 





Amtliche Artikel. Aufſtellung der Magiftrate wigen der geringen 
Zahl der Cinwohner, ‚oder wesen anderer Vers 
Ber e, rdnung —5* I a ** chi fell die er: 
Ri 9 waltung de tiftungs⸗ und Communal = Vers 
(Die ash rer ar E Communal mögen * den J die Rural⸗Gemeinden -dießr 
; N ae abs eriheilten Deflimmungen eingerichtet we ” 
Wir Marimilian Sofeph, - HL — 
von Gottes Gnaden König von Baiern. Die Rural-⸗Gemeinden überhaupt, welchen 
Wir haben anf mehrere ausführliche Vor- die Verwaltung ihres Communal = Wermögeng 
träge, welche Uns über die künftige zweckmäßl— berelits Iiberlaffen iſt, ſollen auch in die Ver— 
gere Eintichtung der Verwaltung des Stiftunge⸗ waltung des Vermögens der einem jeden Orte 
und Communals Vermögens erflattet worden find, und einer jeden Gemeinde angehörigen Stifrunz 
nad Vernehmung Unfere vormaligen geheimen gen des Eultus, ber Schule und ber Wo hlt hãtig ⸗ 
Rathes, wie, auch Unfers — Staate- keit eingeſetzt, und es ſoll zu dieſem Behufe eine 
sache. beſchloſſen, und beſchließen hietdurch wie aus Gliedern ber Gemeinde zuſammengeſetzte 
fola:: _ Eofal = Verwaltung gebildet werden, welche da 
4 J. Berwaltungs-Gefhäft und die Faſſe unter J 
In den Städten und größern Märkten ſol- Auffiht und Leitung der Poligerbehörden des 
(en, die Magiſtrate, deren Kormatlon und Com- Offenen Landes ſelbſt Führen, und ihre Rechen⸗ 
peten, in dem kürzeſten Zeitraume beſtimmt wer, fchaft bey dieſen Behörden ablegen wird, 
den wird, bis zum 1. October d. J. wieder her= Eine befondere Verordnung über die kuͤnf⸗ 
geſtellt, und diefelben gleichzeitig in Die Vermal: fige Vetfoſſang der Rural-Semeinden wird auch 
tung des Vermögens der Stiftungen des Cultus, die Formation, die Competen;, und den Ges 
der Schule und, der Wohlhätigkeit, und in die ſchäſtsgang diefer Lokal ⸗ Verwaͤliungen bezeichnen, 
Verwaltung des Communal: Vermögens dieſer -- no. IV. 
Städte und Märkte wieder eingeſetzt werden, Da jedoch die bisherige Conſolldirung in 
bey welcher ſowohl den Munzipal = Gemeinden’“ Ber Verwaltung, befonders jene des Vermögens 
als den Plarrern die geeignete Theiln zu⸗ der Stiftungen des Eultus im den Ruralz Ge— 
geflanden werden wird. un! meinden «der ältern Landestheile, eine firenge 
I. = .  Lofalifirang am 4. Dctoser 1817. noch nice 
In den Dunizipal= Gemeinden, werche jur liberal geſtatten En und der Uebergang der 
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Verwaltungs Sefhäfte auf bie zahlreichen Drts« 
Gemeinden vorzüglich aus Rückſichten auf. Die 
——— nur allmählig ‚eintreten kann, ſo 

taffen Wir hierüber nachſtehende deſondere 

Verfügungen: 

4) Die Verwaltung. des Vermögens der Stife 
tungen in den Rural- Gemeinden der Landge: 
richts= Bezirke foll vorerſt auf die Bands Herr: 
Schafts = und Drtsgerichte übergehen, und von 
diefen das Werwaltungs= Kaſſe-⸗ und Nedı« 

nungs-Geſchäft geführe werden. ji 

2) Die Comperenz der Landgerichte in„der Wer 
waltung des Stiftungs- Vermögens foll die: 
jenigen Verbindlichkeiten und Befugniffe um⸗ 
faffen,, unter weichen diefes Vermögen bisher 
den allgemeinen "Stifrungs » Adıniniftrationen 
va) der Inſtruction vom a. Dstober 1807, 
anbertraut war, 

Wir. wollen. und gefatten jedoch, daß dieſe 
Competenz bey Dacleihen zur fhleunigen Um 
terſtützung beichädigter Warerchanen,, bey Ze: 
hent = Berpachtangen, bey gewöhnlichen und 
unvermeidlichen Neparationen der Stiftungs= 
Bebäude, und bey dem Antaufe von Paramens 

ten, Kichenzzierden und Mobilien erweitert, 

und das Verwaltungs-Geſchäft für die Land⸗ 
gerichte möglichft erleichtert werde. 

5) Die Herrſchafts⸗ und Drtsgerichte überneh= 
men, zur bisherigen Verwaltung des: Vermö— 

gens der Stiftungen in den vorigen Patrimo« 

.. nialgerihtd= Bezirken, auch die Verwaltung 

des Bermögens derjenigen Stiftungen, welde 

, einem Drte und einer Rural-Gemeinde biefer 

, erweiterten oder neu gebildeten Gerichtsbezirfe 

* angehören, bisher aber den allgemeinen Stif ⸗ 
tungs-Adminiſtrationen zugewiefen waren. 
sh) Die Rural: Gemeinden und die Pfarrer fols 
den in eine Theilnahme an der Verwaltung, 

und zwar in der Art gefeht werden, daß fein 
Vermögenstheil einer Stiſtung ohne vorläus 
fige Vernehmung der Gemeinde und des Pfar⸗ 
rers, umd bey der Vorlage gegründeter Re— 
.. monftrationen derfelden durchaus nicht veräufs 
» „ fert werden diiefe, auch daß ihnen die ver— 
langte Auskunft über den Stand des Vermö— 
geng,.der-Nenten and Laften einer Stiftung 
von Seite der Land⸗ Herrſchafto⸗ und Dıtss 
gerichte gewährt, und die Jahrısrechnung zur 

Einſicht und zur Abgabe ihrer Erinnerungen, 
welche fie bey der vorgeſehzten Curatel des Kreis 

.. Ses Überreigen können, rechtzeitig zugeſtellt 


8 


"werde, 


“ 


—— — — 
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Diefe beſonderen Verfuͤgungen müſſen läng⸗ 
ſtens bis zum #. October d. J. in Vollzug ge⸗ 


I 
—* ſeyn. J 4 > v; 4 MR 

' Die Stiftungs⸗Curatelen der Kreife werden 
ermächtiger, zur günzlichen Urbertragung der Ver— 
waltung des Stif ungs-Vermögens an die Rural— 
Gemeinden ehne weitere Anfrage in dem Zeit- 
punfie zw -fihreiten, an welchem die Lokal: Vers 
waltungen konſtituirt, die Ausicheinung des Ver⸗ 
mögens ‚der Renten und Laſten rang De Drtd= 
ſtiftunzen, und die Trennung ber Vermögens— 
Dokumente gründlich vorbereitet, die Perception 
der Nenten erleichtert, und.üubsrhaupt die we— 
fentlichen Hinderniſſe entfernt ſeyn werden, wels 
he in dee Execution des vorfiehenden III. Arti⸗ 
keis zur Zei: obwalten können. 


Die Verwaltung des Vermögens der Stifs 
tungen zu Guniten von Privasen, Familien, er= 
laubten Sejellihaften, beſtätigten Kongregationen 
und Bruderſchaften richtet ſich nach dem ausge- 
drücklen Willen eines Stifters, und es kann in 
Beziehung auf dieſe Stiftungen der Zuſtand vor 
dem 1. October 1807. wieder hergeilellt werden, 
in ſoferne die Verwaltung von qual fizirten In di⸗ 
vidner auf den Grund der Stifrunge-Urfanden 
reflamirt werden follte. Tritt eine zulällge Nez 
Mamatton nicht ein, jo geht die Verwaltung die⸗ 
fer Stiftungen am a. October 1817. auf die Ge⸗ 
meinden, Magiftrate, Pand-, Orte: und Hertz 
ſchaftsgerichte über. 


Für das, Vermögen derjenigen Stiftungen, 
weiche fih nad der Allgemeinhrit ihrer Zwecke in 
die Kategorie don Oris- oder Gemeinde- Stif⸗ 
tungen nicht eignen, und deren Vermögen zu 
Gemeindegut nicht gehört, als: . 

‚der Fonds der Studien-Anftalten, der allges 
meinen Stipendien, der Erziehungs: Jnfli= 
tute, der beftehenden und aufachobenen Frau⸗ 
entiöfter, der Kapelle zu Altenörting, der 

rieſter⸗Seminarien u. d. gl. 
fo die vor den 1. Dctober 1807. -beftandene 

Verwaltung wieder herbengeführt, oder, 

wenn Hinderisiffe dagegen obmalten, eine 

andere jweckmäßige Verwaltung mit dem ı. 

October 1817. angeordnet werden. 
VII, ; 

Die Curatel über das Stiftungs- und Com⸗ 

münal- Vermögen fol von den General« Kreis: 

Kommiffariaten ferner ausgelbt, und die Komm 
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geteny derſelben dergeffalt-ermeitert werden ,. daß 
die zum Gefchäftskreis Unſeres Staats-Miniſte- 
riums des Innern gehörigen Funkeionen derrober= 
ften Stiftungs= und CommunalsCaratel auf die 
Beranlaffung, Entwerfung und Erläuterung der 
Geſetze der Verwaltung, auf die Befcheidung der 
Rekurſe gegen die Befchtüffe dev äußeren Curater 
(en, auf die Vertretung der Stiftungen und Com⸗ 
munen bey Unſeren Staate-Miniſterien der aus— 
wärtigen Angelegenheiten, der Juſtiz, der Finanz 
sen und der Armee, dann auf die Gognition des 
© ermaltungs-Zuftandes, und anf die Würdigung 
der Rechenfchaft von Seite’ der Aufferen Eurate= 
fen zurückgebt acht werden fünnen.- 


Die- Stiftungen der Munzipals und Ruralı 
Gemeinden follen in ihren Rechte-Angelegenhei⸗ 
ten künftig nicht mehr durch die Kronfiskale, 
fondern anter analoger Anwendung des XI, Art, 
der Berordnung über das Stiftungs-Fiskalat v. 
6. Dezember 1808, gieih den Stiftungen in 
den Herrfchafts> und Ortsgerichten, durch öffent: 
fie Rechtss Anwälte vertreten werden, und es 
find. die Einwirkungen der Curatelen in Rechis- 
Angelegenheiten der Stiftungen überhaupt alls 
mählig auf bie Exthellung der Conſenſe zum 
Streit zrbajnführen:n,. Pe 


Die Koften der Verwaltung bes Vermögens 
der Stiftungen in den RuralsGemeinden, find 
auf mäßige Functiond- Gehälter für die Verwal / 
fer, und in den Munzipals&emeinden auf mäs 


ßige Beyträge in bie Communal⸗Kaſſen zu be— 
ſchränken, und auſſer ‚den Gehältern für die 


beſondern Verwalter und Detonomen der bedeur 
genden" Wohithätigkeits und Erziehungs» nftis 


tute, foll das Stiftungs- Vermögen mit Stans 


dess oder Quiescenz⸗ Gehältern, Penflonen und 
Alimentationen der künftigen äufferen Verwal⸗ 
ter und ihrer KHinterlaffenen nicht mehr beläſti⸗ 
get werden. - 


Die Koften des Dienſtes der oberſten Stifz- 


tangs = und Kommunal = Euratel weiden Wir 
tünftig auf den 


riums des Innern, und hiernad) auf die Cenr 


tral-Stzats: Kaffe überwelſen, und wegen der 
Koften des Dienftes der Auffern Curatelen das 


Geeignete. verfügen. 


xl. 
Die by der CentralsBtiftungs- Kaffe hin⸗ 
terliegenden Heferver Fonds der Stiftungen fol= 
ten. aufgelöſet, ‚und den äuſſeren Stiftungsfaffen 


Fiat Unſeres Staats Miniftes- 


- BER 
diejenigen Kapitallen, welche beh der erwähnten! 
Central-Kafſe affekurite- worden find, maͤttels 
Koffer Effecten zarucka⸗ſtellt, ſofort die ausaeftchk 
teu Aſſtturationen dofür eingezogen wetden. — 
Die Central⸗ Stiftunge kaffe ſoll zugleich ihr 

res bisgerigen Gejaäfich ver Perjeption von 
Kapitalsstinien auf Rechnung der äuſſern Stif-— 
tungekeſſen überhaupt enthoben, und auf die. 
Pergeption ber. Concarrenzen zum Behufe der. 
Sahlung ver frit dem 1. October 1809: ceniralis 
fieten Duissgengs &ehälter, Pınfienen, und Alias: 
mentationef, tis zu einer angemeffenen Ueber— 
weifung Derfelben anf’ die Aufferen Kaffım, be— 
fh ränkt werden. A 
XII. 


In Semäßheit der vorfichäiten 
mungen müffen die unterm 59 cha 
flituirten allgemeinen und befondern Stiftüngss’ 
Adminiftrationen, und die befonderen Eommu— 
nal s Adminiftcationen ihr Verwaltungs= und 
Kaſſe-Geſchäft am 1. October 1817. gefchloffen 
haben, und unter der Verbindlichkeit einer geprods 
neten Amts» Ertradition, welde anf einem ger. 
nauen Ausweiſe des Vermögens, der Menten 
ArtivsAusftände, Laften, Schulden, Zähflungss 
Retardaten und bes Kaffe « Beftandes beruhen 
ee Ehe der —— einer volls 

ndigen Rechnungs Ablage von i bi ig 

Side — * ge von ihren bisherigen 

Bir wollen jedod aus Rückſichten für das 
berheiligte Vermögen und für ee 
tion tretende Perſonal,' daß diejenigen Admini⸗ 
firatoren, welche fih duch Fleiß, Treue, Ord— 
aung und Geſchäftskenntniß bisher ausgezeichnet 
haben, und durch eine regelmäßige Extradilion 
ihrer Aemter noch auszeichnen werden, vorzüg⸗ 
ih bey den aufzuſtellenden Magiſtraten, bey: 
den Wohlthätigkeits = Inſtituten der gröfern: 
Städte, oder in andern Öffentlichen Aemtern anı 
gemeffen reaftivirt, und daß die Amtsdiener der 
Adminifirationen für die untergeordneten Dien— 
fie der Munizipal- Gemeinden verwendet werden, 

Die gegenmätrige Verordnung, mit deren 
Vellzug Unjer Staats: Minifterium des Innern - 
biauftrage if, laſſen Wir durch das Regierungss- 
blatt zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 

Münden dın 6. März 1817. 

Mar Joſeph. | 
\ Nahdem Befehle 
Seiner Maiefät des Königs: 
Egid von Kobell, 
——— des königl. Staatsraths.. 


 Werfteiherung. 
a Namen 
Seiner Majeitat des Königs von 

| Baiern 2. 

Aus der ſreydertl. von Großifhen Ber« 
Iaffenichaft werten Montag am diten di. M. 
Nachmittags 2 Uhr im frepperrl. bon Gro— 
ßuchen Hofe 2 Chaifen. 1 Renniglitte mit 
verſchiedenem Pferdegeſchirre und Reirziuge 
Berfleigert. » 

Dienftag den Aten April I. 3., Rachmit⸗ 
tags 2 Upr, beginnet die Wücherperfteiges 


zung, und wird an den folgensen Tagen zu 


berfelben Zeißgfprtgefest; was biermit zur df⸗ 
feutlichen tniß gebracht wird. 
Würzburg am 2ösen März 1317. 
Königl, Hofgericht, 
J. M. v. Seuffert, Präfident. 
Klamm,. 








zıt. 
5)2. Befanntmadung. 


8 h 
(Concurs⸗ Prüfung zur Erhaltung erledigrer Schul⸗ 


a dienite berrcffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Santoren katholiſcher und proteftänti= 
fer Neligion, welche na erftandenem Schulich« 
ser Seminariums Gurfe um Cinrüdung in eine 
erledigte Schuiſtelle nachzuſuchen gedenken, haben 
zu dem befhalb veranftalteten Concurs-Examen 
in folgender Ordnung zw erfheinen: 

Am 23 Juny d. 9. jene aus den Landger 
richten Arnſtein, Bıfhofsheim, Dettelbach, Ebern, 
Eitmann, Euetdorf, Fladungen, Gemünden, Ge— 
zolghofen, Gleusdorf, Hammelburg, Haßfurt. 

‚Am 27 Yung jene aus den Landgerichten 
Brülenau, Dilderd, Hofheim, Homburg, Karls 
ſtadt Riffingen, Kisingen, Rönigehefen, Mainz 
berg, Melterichfkadt, Münnerftadt, Neuftadr, 

Um 1. July jene aus ben Landgetichten 
Marktſteft, Ohſenfurt, Prölsdorf, Moͤrtingen, 
Schweinfurt, Sulheim, Volkach, Werneck, Wens 


ders, Wuͤrzburger. d. M., Würzburg I. d. M, 


Die amtlichen Verhbaltd= und Alters Atteſte 
werden jedesmal ben Tag vor der Prufung im 
koͤnigl. Schullchter⸗ Seminariums Gebäude ab— 
gegeben. 
Wüͤrzburg ah 20. März 1817. 
Konigl. Schukenimalfion. 
Erde. v. Stauffenberg. 
Fuchs. 
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Öt Verfteigerung. 
Am Donnerftage den Ab. April, Morgens 
um 10 Uzr, wire in dem Sander Vierteldofe 
Nero. 9. im vierten Stadt» Diftsiche, eine 
Quantität Shajwollen-Garn von bepläufig - 
600 DStüden, welch⸗ währens tes abgewiche⸗ 
nın Winzer in der frepwiligen Arbeits: Ans 
ftalt gefponnen worden it, tem bffenilihen 
Siricht entweder im Ganzen oder Parthien- 
weife auſsgeſezt, und wenn annehmliche Ge— 
bote fallen, dem Meiſtbietenden gegen glei) 
baare Bezahlung zugeſchlagen werden. Cole 
ches wird zur bffeniliwen Kenntniß gebracht. 
Wirsburg am 28. März 1617. 
Königl. Stadtarmen:Commiffion. 
eſſert, Polizepobirecadr. 


— — 





VBerfteigernng. 
Den 31. I. M. des Morgens um R Uhr, 
werden im Hoffpitalmalde auf dem Reviere 
Hoͤchderg, 12 Klafter gemifhtrs Stangenbolg 
und 2800 Bund bergleihen Wien, ferner 
mehrere Eihen und Buchen auf dem Stode 
verfirihen. 
Würzburg den 24. März 1817. 
Königl. Forſtamt Guttenberg. 
v, Sebſattel. Sr 


— — — — — 
(5 2. Glaͤublger-Vorladung. 
Adam Sebald von Zell will niit feinem 
Glaͤubigern eine Uebereinfunft wegen Zohe - 
Iungs-Rachficht anfchliegen. Zu diefem Zwe 
de wiro Tagfart auf Mittwoch den 9. Upril 
I. 3. früs um g Hhr anberaum : 
— "Sämmtlihe Gläubiger des Adam Sebalb 
haben bey diefer ZTayfart ihre Korderungen 
anzugeben, up» ſich über tie von dem Schulds 
ner zu machenden Zahlungs » Borfhlöge zu 
erflären. Die niditerfcheinenden Gläubiger 
wird man für einwilligend in dasjenige an— 
fehen, wa# Die bey ver Zagfart Anweſenden 
mit dem Gemeindſchuldner adfihließen werden, 
Wortkurg den 15 Marz 1817. 
Königl. Landgeriht j. d. M. 
Eglandı. 





Luft. 


Betänntmadung. 
Dermda Hbısıten Decrts fürigl: Landes⸗ 
dirretion vom 21. praes. 24. |. M. if das 
unierjertigie Reiramt zur Ubgabe der Su⸗ 
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ſtentations⸗ Früchte für das zweyte Quartal 
1.3. an bie Herrn Suftentaten der aufgelbß⸗ 
ten Stifter Haug und Burckard babier, gnaä⸗— 
digſt angemwiefen worden, wovon man die⸗ 
felben und ihre resp Mandatarien wit bem 
Benfage in Kenntniß f-Ht, daß man, um das 
Abfaſſen dieſer Fruͤchte nah ber erhaltenen 
boͤchſten Weiſung möglihft zu beſchleunigen, 
zwey Tage in der Woche, naͤmlich Dienſtag 
Der Breptag zur Adgabe derfelden feftgefept 


0. . 
Die Fruchte find daher gegen Uebergabe 
der mit dem vorfhriftsmäßigen Stempel ver= 
ſehen⸗ n Quittungen bald mdglihft deym Rent: 
amte'in Er.pfang zu webmen 
War turg den. 26 Mär 1817. 
Königl, Rentamt Würzburg j. d. M. 
Be Pfreafpnen . 
(5)41. Berfteigerunmg. 
In Berfaffenfhattsiache des Joſeph Grbb> 
ling zu Haßfurs ift Dienflag den 29. April 
I. *. früb um 8 Uhr Taſsfart zur Liquidation 
ber Paffiven am Sigr des Landgerichts, und 
Mittwoch ven 23. April I. 5. fräb um 8 
Uhr Tagfart zum Aufſtriche ber unten ver— 
“ zeichneten S-arnftände in der Wohnung des 
Berlebten anbrranmt. ne 
Diefes wird anmit ruͤckſichtlich der Paffie 
ven in Ubfiht der Voriadung der Gtaubi: 
ger und rauͤckſihtlich des Aufſtrichs in Abſicht 
der Einladung Ber Liebhaber bͤffentlich bekannt 
gemacht. 
Haßfurt am 8. März 1817. 
* Königl. Landgericht. 
Meißner. _ 
Steiner, a. s. 
Ein Haus, Hofrierh und Scheuer, in der zwep 
Main- orır Brücken-Gaſſe sub Nro. 81., 
ſwiſchen Valtin Hupy und Caspar Schäfs 


lein 
Acker Artfeld im Honig, aeben dem Spi- 


talacker. 

4 Morgen 2f4 Acker detto in der Froͤſchagru⸗ 
ben, neben Dorothea Engertin von Augs- 

feld. 

2/4 Uder detto bepm Gericht, neben M. An: 

na Scolfin. 

2 Morgen beito im Gefälbpp, neben Leo= 
nard Krapf. 

4 Morgen 2/4 Acker detto im Saurrlendig, 
neben Peter Schober. 





. Uhr, werden im 2, Diftr. Rr. 
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5/4 Uder detto im Sauerlendig, neben Chris 

ſtoph Dittmann. 

2/4 Uder an einer bden Hofftatt, iſt Gärts 
fein in ‚ver Häders» Gajfe, neben Adam 
Kneuer dabier,. z 

41 Morgen 1/+ Acker Artfeld am Preppader 
MWige, neben Caspar Schäflein dapirr. 

4 Morgen 9 Ruthen deito in der Moflau, 

neben Ibrg Welz 

2fa Ader 3 1/: Ruth. Weinberg in der mitt: 
feren Käuferleiten, neben Jopann Schober 
zu Augsfeld. F 

3/4 Acker Artfeld im Sterzenbach, neben Kie 
lian Fuß vabier. 

2/r Uder detto am Preppacher 


Wege, neben 
Franz Heilmann dahier. 


4/4 Uder Wirfen an hodenwerner Weg, neben 


Nifolaus Scholl, 
Dann Betten, Weißzeug, Schreinerwaa« 
ren, Zinn Mefling, Kupfer, Bausrepgejcirr, 
und Käfer ıc. 





(3)1: Gläubiger-Borladung. 

Da mebrere Gläubiger bed Moͤllers Ste— 
phan Günzler. zu Rothhauſen auf Ezecation 
ana-tragen, diefem Untrage aber ohne vor— 
berige Kenntniß der ſaͤmmtlichen Gänjleriz. 
fen Paffiven ohne Gefahr für die übrigen 
Gläubiger nicht deferirt werden kann; fo wers 
den ale diejenigen, welche an gerachten Ste⸗ 
pban Günzler, Müller gu Rothbaufen, eine 
Borderung maden, auf Mitwoh den 23._ 


April früh um 3 Uhr bieber vorgeladen, um 
‚ Ähee Forderungen anzuzeigen und zu liquidfs 


ven; der Unsbleibende bat ſich den Nachtheil, 
welcher ihm bey dem auf den Grund der ans 
gezeigten Forderungen eingeleitet werdenden - 
Werfahren zugebet, felbft b’pzumeffen. 
Decr. Münnerftadt am 22. Mär; 1817. 
Königl. Landgericht. 


L. 5. 
* Kelleri. 


— — 


Tihstamslihe Artikel. 
om 
Beilbietungen. s 
— 4) (2) Montag den 31. März, und Dien⸗ 
flag den 1. Upril, jedesmal Mit as um 2 


378 verſchie⸗ 





867 


dene Möteln, als: etwas Zinn, Wetten, 
Schreiner⸗ Waaren, und verſchiedene Bilder, 
worunter ſich noch gute Stuͤcke befinden, ge⸗ 
en gieich baare Bezahlung dem bffentlichen 
84 ausgeſetzt, wozu die Kaufsliebhaber 
pörlihft eingeladen werden. 2 
2) (1) Dienftag. als den 1. Maͤrz Rach⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird das im 2. Dike: 
Rro 205. im Bloͤhlein liegende, und zur Dır« 
Iaffenfchaftsmaffe der verlebten Branzisca Ba⸗ 
sad, Schneidermeifters Wittwe gehbrige Wohns 
aus, welches in einem maffiv gewolbten Kel⸗ 
> Benläufig 50 Fuder in Eifen gebundene 
weingrüne Faͤſſer, 5 heigbare Zimmer, Kam: 
mern, und geräumiges Bodenwerk u. fr w. 
enthalte, dem erſten bffentliden Sıride aus: 
gefeget, wozu bie Kaufsiuftigen boflichſt ein⸗ 


det 
* das Teſtamentariat. 
3) (1) 6 1/2 Morgen Uderfeld im aͤu⸗ 

Karnacherberg, wovon 5 Morgen mit 
Monatsklee, welcher bieß Jahr zum zweyten 
Mile trägt, beſtellt iſt; find aus freper 
Hano zu verkaufen ober zu verlehnen. Das 
Näbere erfährt man bepm Huͤter naͤchſt der 
Bonesmüple wohnhaft. 

- 4) 13) Unterjeichnete iſt enisfchloffen, ihr 
befigendes Wohnhaus Nero. 59., worauf die 
Badgerehtigkeit haftet, mit einem Neben 

ebäude, nebft 1/2 Morgen Gemäß = And 
Srasgarten, welches mit 18 fr. Erbzins, und 
3 kr. 1 pf. rg Heller Schatung in Sim: 
plo belaftet ıft, dem dffentlihen Stride aus 
freper "Hand, in ber Behaufung des dabiefi: 
gen Orts: Vorftande Sopann Michael Heub⸗ 


fern. 


ner, auszufegen, und beflimmt zur Strichs⸗ 
den 7. April, als den 2ten 


sagfart Monta 
Dfterfepertag Nachmittags um 2 Uhr, wozu 
Sirichs liebhaber poͤflichſt eingeladen werden. 
Die Strichsbedingniſſe wird man bey dem 
Berfiriche noch beſonders bekannt machen⸗ 
GSGemand an der Kreck den 15. März: 1817. 
Carolina, Schierer. 
5) (2) Montag den 31. Mürz früh um 
40 Uhr, werden in der Zehend-Scheuer zu 
Eftenfeld 40 Schober Roggen: und 40 Scho⸗ 
ber Weitzenſtroh dffentlich verſteigert, und an 
den Meiſtbietenden abgegeben. 
6) (1) Ben Buhbinser Grasmapr, 3. 
Difte, Neo. 92. find gebunden zu haben: 
Wuoͤrzburgiſche Landes: Verordnungen, 5 Thl. 
nebſt Negierungsblatt von 1803. u. 1804. 
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7) (2) Ben Handelsmann Geh. Georg 
Stuͤmmer an ber Theaterſtraße find die im 
vorigen Zeiten fo beliebte Varinas-Briefchen 
Mro, 15. mit andern Sorten feiner hollänbie. 
fher Rauchtabade fo eben angefommen . und: 
nebft altem Arac, Vanille: und Zimmet Choc⸗ 
solade, Monatskleefaamen, engl: Stiefelwichfe, 
und ächtem Amorbacher Jagd: und Scheiben“ 
pulver billigft- zu haben. . 

8), (4). Eine gute Weinmaſchine für 
Meinhändler zum Weinablaffen, ift zu ver⸗ 
kaufen. Bey wen? erfährt man im Intel⸗ 
ligenzcomteir. 3 

9) (1) Bey Handelamann Dans find: 
wiederum frifche gefalzene Hechte, Lapperdan, 
und füße Bidinge angekommen. 

— — — — — — — 
Bermiethungen. 


1) (1 Im 5. Diſtr. Rro. 162. an der; 
Zellergaſſe, iſt ein ſchͤnes Quartier Bon 2: 
Zimmern, einem Alkoven und andern Be— 
quemlichkeiten, ſtuͤndlich zu verlehnen. 

2) (3). Bey Lederhaͤndler Oßwald auf 
der Domgaſſe Nro. 182. iſt der mittlere Stock 
mit oder ohne Möbeln auf den 21. April zu: 
vermiethen. 

3; ı4) Sm 3. Diſtr. Rro. 166; in der 

Sterngaffe, ift ein Logis für ledige Herzen zu: 
vermiethen. 
4) 0) Bm Bleihadher: Biertel Nro. 355.. 
ift ein Quartier, beſtehend in 2 heibbaren: 
Zimmern, einem Ulfoven, einer helen Kü— 
he, 2 Kammern, verſchloſſenem Holzplatz 
und BWeinfammer, an cine file Hauspaltung; 
auf den 1. Day zu werlehnen. . 

6):(5) Sm 4. Diſtr. Nee. 152. naͤchſt 
ber. Briefpoſt, iſt ein. Quartier von 5 Zims 
mern, Küche, Keller, Boden, und andern 
Bequemlihkeiten auf den 1. Map zu ver« 
lehnen. . 

6) (2) Im 1. Difte. Nro. 383. ift ein 
Quartiere für einen ledigen Heren zu ver— 
mitthen. 

7) (3) In der Semmelsgaffe Nro. 50. 
ift der vordere Stod mit vieler Bequemliche 
keit auf den 1. Map zu berlehnen. 

8) (3) Auf der Domgaffe ift bis Ende 
hiefes Diomats ein. Zimmer mit Möbeln zu: 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im ne: 
telligenzcomtoir. 

9, (3 Im 5, Diſtr. Rro. 36. iſt ein: 
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mbhlirtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
ſtandlich zu vermiethen. { 


Bermifhte Unzeigen. 


Bekanntmachung. 
1) (5) .Für diejenigen Kuaben und Jüng* 
linge, welche sich in der hiesigen Erzieh- 
ungs- Anstalt nicht befinden, aber doch die 
von derseiben als ein besonderer Zweig .des 
allseitigen Unterrichts ausgehenden Turn- 
übungen mitmachen wollen, wird hier- 
mit bekannt geinatht, dafs diese Uebungen 
an denschulfreyen Nachmittagen jede Woche 
von 4—6 Uhr auf dem bekannten Piatze 
vom 9. k. M.an wieder beginnen werden, 
Zur Aufnahme unter die Turner, 
„welcher jedoch zir An- und Nachschaffung 
der nöthigen Gerüste und Geräthe ein Bey- 
trag von 2 l. 4ekr. rhr. vorausgehen muls, 
kann man’sich täglich von ı — 2 Uhrin dem 
hiesigen Augustiuerkloster melden, 
‚Würzburg den 16, März 1647. 
Die Erzichungsanstalt, 
Kapp. 


fiterarifhe- Anzeige 
41) (3) Unterzeichnete Handlung hat fol: 
gendes Werk im Verlag grucmmen, und fol: 
ches befindet fih unter der Preffe: 
Handbuch für bie Ednigl. baier. Landwehr 
als Unterricht in ihren Dienftes= und 
 Mechtsverbältniffen, oder fpftematiiche 
Darſtellung aller feit 1806. bis 1817. über 
° die) Rationsigarde Iliter Klaffe in den 
Regierungs⸗ und Kreis: nteligengblät« 
tern ꝛc. erſchienenen koͤniglichen Geſetze 
und Verordnungen von Dr. Julius 
Schmelzing, £. b. Auditor. gr. 8. 
Da der Hr. Berfaffer fchon durch feine 


krüheren Schriften‘ dem Publitum rühmlichft- 


betannt iſt, fo glaubt die unterzeichnete Ver— 
lagsyandlung um fo mehr auf das gegen- 
wärtige Handbuch, und vorzäglih bie Titl. 
Herren ıChrfs, Offiziere, Auditors, Quartier: 
weifter, Aerzte und Zeugwarte ıc. ber Lande 
wehr, wegen feiner befonderen Wichtigkeit 
und Gemeinmägigkeit aufmerffam madıen zu 
börfen. F 

Der Subferiptionspreis iſt 1 fl: 48 fr. 
hernad 2 fl. 24 fr. Eine weitläufigere An⸗ 
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zeige wirb den Hrn. Chefs, Offllieren da. neh 
befonders mitgetheilt werden. 

Donitas’fhe Derlagshpandlung: 

Theater-Nachricht. 

2) (2) Dienſtag am 2. u. Mittwoch am 

5. April, werden in dem Schaufpielhaufe zu 

Wuͤrzburg „plaſtiſche Berftellungen 

aus ber heiligen Geſchichte, beſon⸗ 

bers aus der Leidbensgefhihte un: 

fers Heilands getreu nah Rubens 


‚und andern Originals Gemälden der 


beften Meiſter gegeben". Die Mufit ift 
von Herrn Mufiktirector Möder, das Arrans 
gement der Vorſtellungen von ben Herren 
Georg Hoffmann und Friedrich Holz⸗ 
apfel. 
Conzert⸗Anzeige. 
3) 45) Mit poͤchſter Bewilligung wirb 
am erſten Oſtertage als den 6. April d. J. 
der bıfannte junge Wehner von bier, unter 
ſtäßt von der ganzen Hofkapelle, im alade= 
mifhen Muſik⸗Saale hinter dem Dom, ein 
großes Vokal- und Inſtrumental-Congett zu 
geben die Ehre haben, worin er fih bey allen je: 
nen gewiß in einem angenehmen Andenken bins 
terlaffen wird, welche ihm die Huld ihrer Ge⸗ 
genwart und Unterftäßung werden angebei? 
ben laffen. Der Unfang ift Ubends um halb 
7 Uhr Dee Einteittö- Preis ift 56 fr. Bils 
lette find alftändlih in der hintern Kapuzi⸗ 
nergaffe, 1. Diſtr. Neo. Al. und Abends an 
der Kaffe zu haben. u 
4) (2). Unterzeichneter macht hiermit er: 
gr befannt, daß er Freytag als den 4 
pril d. J. Mittags um 12 Uhr mit feines 
wohleingerichteten Jacht von Ochſenfurt nad 
Frankfurt abfährt, und Samſtag Mittags um 
42 Uhr in Würzburg anfommt. Gute Spei— 
fen und Getraͤnke find bey ihm billigft zum 
haben. Die Perfon zaplt bis Frankfurt 2fi.56 fr; 
Georg Kellırmann, 
Meßſchiffer von Ochſenfurt. 
5) (3) Ein ſeit mebrern Jahren in 
Rentaͤmtern des obern Mainkreiſes geſtan⸗ 
denes, und in allen Theilen der rentamtli— 
den Gefhäfte erfabenes Subielt, wuͤnſcht 


- aus befonderen Rädfihten im Untermainfreife, 


wenn nicht in Wärzburg oder Ajchaffenburg 
felbft ! doch ibeg einem diefen Städten nahe 
liegenden fon. Rentamte, bald in Condition 
treten zu kͤnnen. Das Näpere fann man 
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bey dem kbnigl. Hrn. Forſtmeiſter Rattinger 
zu Bamberg im Bach, 4. Diſte. Nro. 1987. 
exfadbren. 
6) (1) Auch in dieſem Jahre beſteht die 
Bleige in Waſſertrütingen rürmlichſt fort, 
uno, vie Beſorgung dir Tuͤcher uno Garne 
übernimmt mit Vergnuͤgen wieder 
Georg Sünther, in. Marfibreit. 

7, (2) Es mwänfdhte Femgad ein oder 
zwey Perfonen, die gefennen find, bis künftis 
jen Dierftag als den 1. April mıt nach Franke 
hart zu reifen. Das Näpere erfährt man im 
Int Uigenzsomtoir. 

8) 4) Es ſucht Jemand ein Logis von 
2 Zimmern, einer Köde, und einer Viagds« 
famıner bis den 1. Wap zu mietyen, Nähere 
Nachricht erfährt man im ntelligengcemtoir. 


9) (1) Es fuhr Jemand ein aud zwey 


Morgen Feld in Beftand zu nehmen. Das 
Nähere erfährt man im nteligenzcomtoir., 

10) (5) Es fuhr Jemand ein Capital von 
40.000 fl. auf erften Ichenperrlichen Goufens 
auf ein Rittergut im Grabfelde aui zunehmen. 
Dab Nähere erfährt man im Jnteligenzcomt. 

" 41) (1) 6006 fl. find fändlih gegen eine 

Stadtjteuer-Obligation auszwleihen. Das Nä= 
here erfährt mat im Intelligenzcomteir. 

12) (1) 250 fl. find gegen dreyfache Ver⸗ 
fih:rung zu 5 p©t. auszulihen. Das Näz 
here erfährt man in der Semmelsgaſſe Nro. 
4125. im obern Stode. 





872 


mit einer Chaiſe nach Franffurt. und, wuͤnſcht 
Ditreifende, 

17) (4) Balentin Rebberger, Lehnkuifcher, 
wohnhaft im 4. Diſtr. Rro. 164. in der oe 
bannitrgeffe, faͤhrt Mitiwoh ten 2. April 
nad Frarffurt, und wönjdt Mürciſende. 

Wechſel-GCoure in Frankfurt a. M. 
‚ für 
Am 20.Märy; 1817 

Von Defireid. es 


4 pCt. Beirhmännifhe Obligationen 153 
4 pOt item, .. . . 183 
. 5 pCt. item . * f} . 7 ” * 21 
21f2 pCt. item Wiener Stadt-Zanko| 21 

ı pCt, Münz Zinfen in 20 fr. 11 
21f2 pÜt. item Antchen , . . 26 
5 pCt, item item „ .„. 483. 
50 = = itemfott, Looſe ck, , . 94 
100 =: = Äitemitem . .. 174 
5600 = z Banto Lott, Looſe . » 153 

3 a d t n. 
& pCt, Obligat....... 915° 
4ıfz pCt.- item Amort, Cassa 924 

Darmſtadt. 

4 ıf2 pCt. Obligationen. .. 75 
5 pCt, Obligat. Landfiunte . 864 
Wiener Wechfelcaurd 27 


Augsburg item — x A | 
ne 
Wechſel Coure in Frankfurt a, M, 


13) (1) Undreas Sepferling, Lehnkutſcher, ‚ E für 
— in der Urſulinergaſſe Diſtr. Neo. Am 24. März 1817 | 100 fl, 
196. fährt Dienftag den 1. und Mittwoch den Deftereid. % H 
2. April mit einer leeren Chaiſe nah Franl:e A pCt. Bethmanniſche Obligat. . 16 
fürt, und wöänfcht Ditreifende zu befommen, 41 1 Be 4 

414 (4) Beorg: Diener, - Lepnkutfcher, Br 14 
wohnhaft in der obern Bodsgaffe, 3. Diſtr. 2 ıf2 pCt. Wiener Stadt⸗ Banko 214 
Mro. 210., fährt Sonntag den 30. Märzund A pCt. Münpzinfen in 20 fr, . 11 
Donnerflag den 3. Upril mit einer Chaifenap 2 1/2 == Anlıden. .» 26 
Branffurt, und wuͤnſcht Mitreifenve, 5 pCt, item item „ ... 473 

15) 4) Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 50 =» item Mott,Qoofe ch, . 94 
wohnhaft in ber Bronnbahergaffe, 2. Diſtr. 100 « = item . ! 2... NT ı7% 
Nro. 155. fährt Dienftag ten)i. April nah ”. 500 = = Banco Pott. Looſe .. 16 
Frenkfurt, und wuͤnſcht Mitreiſende zu bes aſſau. 
kommen. 5 pCt. Obligat. .. 935 
- 46) (4) Johann Defchner, Lehnfutfcher Grantfurt. 
wohnhaft. im 3. Diftr. Nro. 64. in der Schulz. . A pCt. Obligat. - 2 2 2 v. 822 
gell, bey Hrn. Otgelmacher Seufert, führt Wiener Wenfeloud 0. 27 

ienſtag den 4. und Mittwoch dem 2. Aprif Augsburger item, 2 2.“ 100 
æ — —— ———— — — 


(Mb einem Anhange.) 
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au db 


—J 7 
an g Ä 


zu Nro. 54, 


des Intelligenzblattes für 
18 


das Großherzogthum Würzburg, 
12 F 





Amtliche Artikel. 





(5)2. Verſteigerung. 

Das zur Theilungsmafle > 8 verlebten 

Commerzien-⸗Aſſeſſors Unton Klirgler dasier 
zbrize, im 3. Difte. Nro. 76. hinter der 
Domtisge g legene Haus, die alte Tabads« 
Babrite genanns, wird Dienſtag den &. April 
dem eriten; Dienftag deu 15. Aprıldem zwey⸗ 
ten, und Dienflag den 22. April laufenden 
Jahres dem dritten bffentlichen Striche jedes= 
mal früh um 9-Uhr in dem genannten Haufe 
elbſt aufgelegt, und dem Meiftbierenden mit 
orbehalr ber fladtgerichtlihen Begnehmi⸗ 
gung augefhlagen, die Strihhedingniffe und 
etwaigen Laften aber bey den Tagfarten ſelbſt 
belfannt gemacht werden. 
ö Würzburg den 16. März 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenbofen. 

Beſchreibung des Hauſes. 

Die geſammten zur Verlaſſenſchaft des 
Eommerzien-Uf:ffors Anton Klingler gebb⸗ 
tigen, un» zur Ausuͤbung ver Deconomie vor: 
söglich. gerigusten Gebäulichkeiten beftehen: | 

a: aus einem Borderbaufe, 

b) aus einem Ninterhaufe, 

€) aus zwey Nebengebäuden gegen Abend, 

d) aus drey Nebengebäuden gegen Dlorgen, 
wel he ſaͤmmtliche Gebäude einen fehr geraͤu⸗ 
migen gepilaſterten Deconomie-Hof umgeben, 
in deffen Mitte ein Kerten- Zieh: Brunnen mit 
einem fupfernen Dache, und einer fleinernen 
Traͤnk⸗Einrichtung ſtehei. 

l. Das vordere Haus, weſches mit einer 
Einfuhr. und, cinem geſonderten Eingangs⸗ 
Thoce malſiv von St iuen zwey Stock boch 
ii enthält -drey Quartiere mit arfonderten 

ingängen, und zwar dad erfle Quartier „bes 


: aus «inem Quartiere mil drey 


ſtehet in vier heitzbaren und einem unheigba= 
sen. Zimmer, Küche, sv. Abtritt, geräumis 
gen Boden, Plap zum Holzlegen. — Das. 
zweyte bejtehrt in fünf heigbaren und zwey 


‚unbeißbaren Zimmern, Külhe, zwey Boden⸗ 
Koeammern, und einer ar Test 2 ge: 


fondertem sv. Abtritt, und Platz zum Holzles 
gen. — Das dritte beftebet aus einem heitz⸗ 
boren , und zwep unbeipbaren Zimmern, einer 
Küche, befonderm sv. Abtritt, und Pia zum 
Holzlegen. Berner enthält das vord ˖ re Haus 
noch ein gefondertes heitzbares Zimmiie zus 
ebenen Erbe, Ehaifen- Remife, einen zmilde 
ten Pla zum beliebigen Gebrauch, awep 
Stallungen, umd zwar eine zu zwey Dferden, 
bie andere zu fünf Pferden, und einen klei⸗ 
nen Butterboben. 


11. Das hintere Haus ift einftödig; maf« 
fiv von Steinen erbaut, und enthält einen 
großen gemblbten Keller zu bepläufig 60 Fu⸗ 
ber Faß in Eifen gebunden, und kann no 
mit 500 Fudern belegt werden, — beftcher 
beigbarın 
Zimmern, wovon bie beoden erflern fehk 
geräumig find, fünf unbeigbarn Zimmern, 
einer Kühe, Spiifefammer, Badof:n, einem 
Butterplap, zwey geräumigen Böden, binter 
dem Sinterbaufe ‚befindet fib ein Gaͤrtchen 
zu etwa zehn Gerten mit fieben Obftbäumen. 

II. Nebengebäude grgen Abend find 
a) ein zwenftddiges Haus enthält zwey Duar: 

tiere, nämlich: 

4) eines zur ebenen Erde mit 2 heitzba⸗ 
sen und einem unbeißbaren Zimmer. Ads 
che, sv. Abtritt, und Holzlage; 

2) eines im zweyten Stod. mit zwey heiß» 
baren und einem unprigharen Zimmer, 

Köche sr. Abtritt un» Bo.en; 

b) eine zwepftödige Scheune, der re Stock 
von Steinen, der zwepte mit Rieg Imärte 
den erbaut; — der untere Stod enthält 


sr 


ins Tenne, und ein Viertel mit Stei« 
en geplattet zum Fruchtlager, dann einen 
Pferos dall zu vier Dferden. 

IV. Der mittlere Sıod.ift zum Aufbe⸗ 
wahren der Fruͤchten, und des Futter werkes 
dingerichtet. BR 

V. Meben diefer Scheune find brep fer 
parirte Schweinftälle angebracht. 

VI. Die Rebengebäude gegen Morgen 
entbalten: 

a) ein Stockwerk von Holz, einen gewblb- 
sen Keller ohne Faß mit Abtheilungen, das 
Haus bilder den Cingang zu zwey Quarz 

‚ sieren des Vorderbauſes, und zu einem 
Quartiere des zwepten Rebengebäudes ge⸗ 

. gen Morgen; " 

b) das zwepte Nebengebäude gegen Diorgen 

- ift einen Stod hoch, mals von Steinen 

- gebaut, enthält zwey Quartiere, und. zwar 

» A) das erſte zu einem heigbaren und eis 

nem unbeißbaren Zimmer, Küche, sv. 

* ritt; 
2) das zweyte ein heißbares Zimmer, eine 


große Kammer, Küche, sv. Wbrritt, und - 


zwey Biden, dann 
5) zur ebenen Erde ein Waſchhaus mit ein- 
gemauertem Keffel, und einem Nebenge⸗ 
wbibe , R 
&) das dritte Nebengebäude gegen Morgen 
beftehet in einer gewolbten Stallung zu 
48 Sıäd Rindvieh, nebft zweyen rädwärıs 
— Dungſtaͤttin, und einen Heu⸗ 
oden. 


3)5. Verſteigerung. 
Samſtag den 12. f. M. April Vormit⸗ 
Hags um 10 Uhr, wird auf Mequiſition des 
}. Verwaltungsrathes das dem Högnes Jo⸗ 
ſeph Sturm zugehörige, im 2. Dir. Neo. 
261. liegende Wohnhaus dem bffentlichen Stri⸗ 
che ausgefegt, und dem Meiftbirtenden nach 
der Erecutiong = Drtnung zugefhlagen.. wels 


ed den Strihsliebhabern mıt dem Bemit=- 


fen andurch erbffnet wird, daß bie näheren 
Bedingniffe bey der Strihstagfart befannt 
gemacht werden follen. 
Würzburg den 12. Mär; 1817. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. . 
Mohrenhofen. 


Verfteigerung.- 


) 0 
Zur Befrisdigung eines Forderung ven 





lungs 
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4500 fl. nebft mehreren Zinfen, iſt gegen den 
Häder Michael Manger die Ezecurion auf 
deffen, im 2. Dijte. gelegenes und mit Nr. 
151. bezeichnetes Wohnhaus beſchloſſen wors 
den... Es wird deßhalb zur dffentlihen Ver⸗ 
fteigerung 'diefes Objectes der 3. April 1817. 
anberaumt,, wo fih Kaufluftige auf dem da— 
biefigem f. Stadtgerichte einzufinden,, ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben, xındb nad) der 
Epecutions = Ordnung den feinerfejtigen Zu= 
flag nad dem Meiſtgebote zu” gewärtigen - 
haben. 

Das Ereeutiong-Dbi’ct, auf dem außer 
den derrſchaftlichen Steuern feine weit⸗ru 
Giebigkeitin haften, kann übrigens täglich 
eingefehen werden, und ift ſich deßhalb au 
ben Eigenthbämer zu wenden. 

Würzburg den 11. März; 1817. 


Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm 


Mobrenbofen. 


(2. . Ebdictal:Borladung. 


Die Edefrau des Kaufmanns Georg Chris 
ſtoph Göbel dahler, welde feither die Hand⸗ 
lung unter der Firma: Georg Ehriſtoph Gd⸗ 
bei führte, hat ihr fammiliches, zur Bezab⸗ 
lung der Schulden bey weitem nicht dinrei⸗ 
chendes Vermögen ihren Gläubigrrn abgetre= 
ten, und guglerh auf dersn Zufammenberus 
fung, * Zwecke billiger Nachlaͤſſe und Zah⸗ 
- Termine angetragen⸗ 

Diefem Untrage gemäß werden hiermit 
alle diejenigen, welche an die gedachte Ehe- 
frau, ober an die Handlung unter ver nur« 
bemerfien Firma, etwas zu fordern haben, 
gerichtlich vergelaben, entweder in Perſon, 
oder durch gehörig bevolimädtigte Artmwälte, 
anf Di:njtag den 29, April d. J., Bormit- 
tags um 9 Uhr, auf dem ftadtgerihtlien 
Erpeditiond- Zimmer dabier zum Zwede eines 

üslihen und den Umſtaͤnden nach rathſamen 
rraugements um fo gewiffer zu eefheinen, 
als aufferdem, im Fall des Zuftandelommens, 
der WUusbleibende nicht beradſichtigt werbem 








"wird. 


Sollte aber die Uebereinfunft nicht er= 
reicht werden, fo wirb hiermit, in Folge des 
deösalb vorläufig erfannten Goncurfes , eben 
diefer Tag. als der erſte Edictstag, beitimmt, 
an welchem die Gläubiger ibre Korderurgen, 
bey deren Berluſt, zu liquidiren, dern Vor⸗ 


A 


8 
— anzugeben, und bepbes mit ben er⸗ 
0 





rderlichen Original⸗ Urkunden und ſonſtigen 
Bewrismitteln zu begründen haben. 


Zur Vorbringung der Einzeden wird auf 


Donnerfag den 22. Map, der zweyte, und 
zu den Salußdandlungen auf Dounesfiag den 
42. Junp d. 3. der dritte Edicte lag ie des⸗ 


mal um 9 Uhr Vormittags anfangend, unter 


der Strafe des Wusfchlufes der Handlung 
felbit, anberaums 
Zugleich. mird ader auch ein jeder, wel⸗ 
her der Gbbelfhen.Ehefrau, oder deren Hand: 
Jung etwas ſchuldet, oder allenfalls etwas 
don daher: und von ihr in-Mänden und Ber: 
wahrung hat, ernfllich aufgefordert, ſolches 
an Niemand, als blos bieher zu gerichtlichen 
Händen unverzäglich einzuliefery, damit ihn 
nicht die Strafe der nochmaligen Entgeltung, 
und fonftige unangenehme Folgen treffen.. 
- Schweinfurt am 10. März 1817. 
Königl.. baier. Stadtgericht. 
Gehe. v. Gebfattel. 

Stolle. 


De — — —— — — 
Fruchtpreiſe 


auf der Schranne in Schweinfurt, ben 1% 


md 22. Mär; 1817. 
mbbhfen Preis: 

eigen, m 6 Miz· das Mitr. 42 fl. — fr. 
bis a0 fi. — Ir. 

44m 4 Mz. — — 36 fl.27 Tr, 
bis 35 fl.. 5fe. 

ZM. Mi — — as f.— kr. 
bis — fl. — fr. 


Gerſte, 
ber, 20 Ml. 6 Mz. — — 1f.50Mr. 
en > Bis 15h. Sin 


Im mittlern Preis: 
Seitzen, SM. — Mo. das Diltr. 391. 55 Er. 
h bie 35 fl. Sr. 


ZN. —- De — — 51. — Er 
bis 34. 5 kr. 


Korn, 


Kom, 


Gerſte, 10 Ml. 4Mz. — — Hl 


bis a0fl. — fr, 
Hader, 25. Mt. — — 15fl. — fr. 
i bis 12 fl. sfr 

tm tiefffen Preis: 
Weisen ZMi. 7Mðb. das Miır.386is37:f. 
Korn, 8ER DB — 54 bis3ufl. 537 Er, 


gr 


Girfte, 3 M., 208. — 39 fl. bis 34.30 Fr. 


dabir DMUME — — As öf. 


w 


Summe aller verkauften Fruͤchte 249 Mir, 
3 Mepen, als: 79 Miır. 4 My, Weiten, 
66 Dilte. 4 Mb. Kom, 27 Mit. 6 Me. 
Gerfte, 75 Mitr. 9 Me. Haoder. 
Königl, baier, Polizey⸗Commiſſariat. 
Knorr 
ei dv. Segniß 
(2)2. 
Gegen Georg Wilpelm zu Versbach ift 
der Concurs erlannt, und wegen Geringffis 
gigkeit der Maſſe einziger Edictstag auf Mitt: 
woch den 14. May I. J. früh um & Uhr ans 


beraumt, wo deſſen fämmtliche Gläubiger 


unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluffes 
ihre Borberungen unter Borlegung der Be— 
weismittel und — Vorzugsrechte dahier 
in Perſon oder durch legal Bevolimaͤchtigte 
anzubringen, über Liquiditaͤt und Priorität 

fleeiten, fo wie auch ſchluͤßlich zu pandely. 


en. 
Decretum. Wörzburg ben 18. März 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M, 
— Seitung ber Sande —* ſchã 
m r Landgerichts⸗Ge e all 
gnä:igft zur Seit —— ag 
ro8, 


95 Glaͤubiger-Vorladung. 

Um. den Nachlaß der vor Kurzem im Ike 
digen Stande verlebten Unna Maria —— 
nig von Aub, welche ehedem mehrere. Sabfe 
bindush itzen Aufenthalt in Warzburg hatte, 
berichtigen laffen zu koͤnnen, werten ale dies 
jenigen, welche folden in Anſpruch ziehen 
wollen, auf ge den 22. April d. J. 
früh um 8 Uhr zur Aufnahme und Liqui da⸗ 


tion ihrer Forderungen unter dem Nachtheile 


rg — — a Yusbleibenden 

ey Auseinanderſetzung dieſer Verl n· 

unberädjichtiget bleiben. k — * ſt⸗ 
Aub den 10: März; 1817. 


Königl, Sandpericht Röttingen. 
C. Linder. 
Pfriem. 


3. Gläubiger-VBorkadung. 

Der Ortsnachbar Michael Grambach zu 
Desfeld, welcher von einigen feiner Gläubie 
ger auf Zahlung gerichtlich belanget wurde, 
wuͤnſcht, denfelben ge Borfiälige ma⸗ 


— — — — — — 
Edictal Vorladung. — 
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hen zu füninen, und hat dießfalls auf Vor⸗ 
fadung feiner gefammten Creditorſchaft dieß⸗ 
feits angetragen. 

Diefem Yntrage gemäß haben alle bieje- 
nigen, welche aus irgend einem Rechtsgrun de 
an dem genannten Michael Grumbach zu Des« 
feld eine. Forderung maden wollen, Diens 
ftag den 15. April d. J. fräh um 8 lihr,per- 
fonlich, oder durch gerichtlich Bepollmächtigte 
ſich dabizr einzufinden, ihre Forderungen un: 
ter Vorlage dir Urfunden —— und ſich 
über die gemacht werdenden Zahblungs ⸗Vor⸗ 
fhläge zu erklären, der Ausbdleibende aber 
wird als dem Befchluffe der Erſchienenen bey⸗ 
getreten angefeben, und behanöslt werden, 

Yub den 10. März 1817. 

Königl. Banhaeticht Röttingen. 


ader. 


* 


Pfriem. 


(5) 3. Vorladung. 
Eva Maͤller, geboren im Jahr 1765. 
verließ vor etwa 29 Jahren mit einem Sol⸗ 


daten ihren Geburtsort Oberpleichfeld; ohne 


daß man bisher von ihrem Aufenthalte, Le— 
ben oder etwaigen Tode irgend eine Nachricht 
erlangte. Diefelbe,; oder deren allenfallfige 
Reib:serben- fordert man andurch auf, innes- 
hald 3 Monaten a dato bep der unterzeich— 
neten Stelle fih zu melden, widrigenfalls zu 
gtwärtigen, daß dem geſtellten Unirage ihrer 
nächften Anvermandten willfabtt, und dene 
felben das unter Bormundfchaft ſtehende Ver« 
mbdgen zu 179 fl. 17 1/2 fr. ohne Gautions- 
Jeiftung ausgehännigrt werden tolle, 
Detteldach ven 8 März 1617. 








König. Landgericht. 
König. 
ng — — 
(3) 2, Edictal-Vorlabung und Ber: 
' fteigerung. 


Gegen Andreas Bıhdner, Nevierfdrfter 
zu Schönau, iſt durch rechtekräftiges Urıheil 
die Uusfhagung erfannt. Deſſen Gläubiger 
werden baber hiermit bvorgeladen, Montag 
den 14. Upril als am erften Erictstage zur 
Liquidation ihrer Forderungen, Vorbringung 
der Beweismittel, und Unführung der Vor— 
dugsrechte, in Perfon oder durch zureichende 
Bevollmaͤchtigte bey Strafe des Ausſchluſſes 
dom Goncurje; Witiwoc den 14. Map als 
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am zweyten Ebictötage, zur Vorbringung der 
Einreden,; und Mittwoch den 11. Juny als 
am dristen Evicsstage, zur Pflegung der 
Schlußbandlungen unter Ötrafe des Aus— 
fhluffes mit cer treffenden Haudlung jedes⸗ 
mal Vormittags um 9 Upr tabier zu erſcheinen. 
Zugleich wird‘ zum Aufftriche der zur 
Maſſe gehdrigen, auf Muͤnſterſchwarzacher 
Marfung liegenden Realitaͤten, beftchend in 
einer. Hoftieth, mit von St:inen neu errichs 
teten Gebäuden, einem Garten. 1 Diorgen 
MWiefen, und 2 Morgen Feld, Dierftag ter 
8. Upril anberaumt, wo bie Striche luſtigen 
fih früb um 9 Upr in Mönfterfhwarzah ' 

einfinden, und ben — nad Maaßgabe 

ber Executionsordnung gewärtigen koͤnnen. 

Dettelbach den AU. Mär; 1817, 
Königl. Landgericht. 
Deiter. A 
l.i.j. 

Kbnig, a, 8. 


— — — — 
(5)2. Glaäubiger-Vorladung. 
Da Catharina Herrmann, Wittib des 





Adam Herrmann zu Unterelzbach dey ihrer 


vorhabenden weitern Verehelichung die 4 Stief⸗ 
finder abgeipeilt, folglich der Schuldenſtand 
unterfucht werden muß, fo haben alle Gläus 
biger am 

Mittwoch den 9, April f. J. fruͤh um 8 
Udr ihre Forderungen beym birfigen Sonde 
gerichte zu liquidiren, die Ungeborfamen aber - 
zu gewärtigen, daß dir Theilung vollzogen 
werte. mwotnad) jeder unsefannte Gläubſger 
feine Anſpruͤche gegen jeden tinzelnen Theis 
ungszänterejjenten , nur nad) Verdaͤltniß des 
Vermdzens = Untheils, und befguders ein⸗ 
Bagen muß. 

Tiadungen den 9. März 2817, 

Königl, Sandgericht, 
ed. 


— — — —— —— —— — — 


(3)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um den Nachlaß des kuͤrzlich zu Ober⸗ 
Hadungen verfiorbenen Wirtibers Jodann 
Adam Hauck berichtigen zu konnen, ergebet 
an deſſen Gläubiger hiermit die Öffentliche 
Labung, am 

Montage den 14. April 1. 3. ſtuͤh um 
8 Ubr ihre Forderungen brp dem biefigen 


Vandgerichte mit den Erben zu liquidiren. 
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Auf die Ungehorſamen wird man bey Ver⸗ 
tzeilung der Erbſchaft feine Ruͤckſicht nehmen. 
Fladungen den 20. März 1817. 


Königl. Landgericht. 
⸗ — 








G)1. Bekanntmachung. 

An dem dadieſigen Hofpitale iſt eine 
männliche Pfründe erlediget. Zu teren Wie- 
berbeſtzung ift Tagfart euf Samflag den 
‘49. April I. 3. anberaumt, wobey ſich die 
Eoncursensen mit den Vorſchriftmaͤßigen Zeug: 
niſſen auszumrifen haben. 

Königshof:n den 22. März 1817, 

\ Königl. Landgericht. 

Brandt, Ä 
Krampf. 


(3)2. Gläubiger Borladung, 
Der Schmiebmeijter Paul Elting zu. Sulz⸗ 
feld will fih feiner Schulsenlafi entheben, 
und bat defwegen unserm 16. Februarel. J. 
einen frevmilligen Strich verſucht, und hiee 
bey 1050 fi, rhn. erlbßet. 
Ob nun dieſe Summe zur Bezahlung 
feineg Parjiven hinreihe, und ob die Gläus 
biger mit den gelegten Meijtgeboten bey ties 
ſem Perivatſtriche einpgrjtanden find, iſt dem 
Landgerichte zu willen nbtbig, um ermeffen 
zu fbnnen, ob nur ein Bere vor: 
liege, oder der Gant einzuleiten fen. 
Es wird fonacd eine Tazfart zur Auf: 
nahme der Paſſipen auf. 
Miſtwoch den 9. April I. 5. 


| unter dem Rochtenachtheile für tie ausbleie 


benden Greditosen fefigsfebt, daß ſolche bey 
‚der aus ter Liquidation refultir.nden weiern 
Verfahrungsart nicht beräcjihtiget, und in 
Anſehung der Strichſsgebote fowopl, als bes 
etwa zu Stand: kommenden Nachlaß: Vertrags 
dem Mehr: Befchlufe beytretend angefeden 
‚werden follen. _ 
Königshofen ben 12, Mär; 1817. 
Koͤnigl. Landgericht, 
’ Dranbt, : 
Fambach. 


6G) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Zur Beſtimmung der Verfahrungs⸗Weiſe 
gegen Michael Homer zu Epershauſen iſt die 

Kenntniß deſſen Paffiven nothwendig. 





aafart ad liquidandum — und zum 
Derfuche der Gaͤte iſt auf Donnerſtog den 17. 
April I. J. früh um 9 U;r unter dem Prä= 
udize anberaumt, daß auf tie ausbleitenden 
läutiger bey der aus der Schulden» Yufnah= 
me refulticenden weitern Procedur Fine Rüde 
fiht genommen, und folde bey tem etwa zu 
Stande kommenden Schuldentilgungs- Urrans _ 
gemenst als ter Stimmen- Mehrheit beytre⸗ 
gend angtj:hen werden foll:n. 
Decr, Königshofen den 12. März 1817. 
RKöoönigl. Landgericht. 
Drandt. 


Fambach. 


(5) 3. Berfteigerung. 

Im Wege der Rechtshülfe fol auf Im⸗ 
plorasion des quiedcieenden BRevierföriters 
Fuͤglein zu Sulzfeld gegen Johann Eder auf 
dem Sandbofe, da derfelde die ſich ſelbſt 
gelegten friftlihen Zablungen nicht ringehalten 
bat, deffn.b figender Sandhofs-Antheil als 
Hypothek, wegen des vermbgt g:richtlicher Obli— 
gation vom 16. Jund 1602. ſchuldigen Gas 
pitals zu 687 fl. fränt, 

Dienftags den 8 April J. 3. Nachmit- 
tags auf dem Gemeindebaufe zu Sulzfeld df- 
fentlich aufgeſtrichen werden, — 

Die Sirichsbedingniſſe, ſo mie die Be⸗ 
fhreibung der zum Hofgut gehbrigen Reali⸗ 
täten, und die darauf haftenden Laſten und 
Gerechtigkeiten, foHen bep ber Strichstägfart 
ben Streichern bekannt gemacht werden. 

Kbnigshofen den 5. März 1817. 





Königl. Bandgericht, 
Brandt. 
GFambach. 
— nn 
(5)2. Ebdietal-Boradbung - - 


Der Bädermeifter Sofepp Zorn von Leng⸗ 
furt bat ſich dem gegen ihn erlaffenen Con— 
curseErfenntnife unterworfen. D.ffen Gläu« 
biger werden daher vorgeladen den 29. März , 
d. J. als erfien Evictstag ihre Forderungen 
bey unterfertigtem Langerichte zu Jiquitiren, 
die Beweismiltel und Borzugsrechte bey Der- 
Juft derfelben vorzulegen. Den 22. April als 
am zweyten Edietstage find die Einzeden der 
Gläubiger unter fih vorzubringen, und am 
9. Map ift ſchluͤßlich zu handeln, unter dem 
Rechts nachtheile, daß dis. Nichterſcheinenden 


85 
mit der betreffenden Handlung ausgeſchloſſen 


werben. E 
Heidenfeld den 7. März 1817. 
Konigl. Landgericht Homburg. 
Kürttenbaum 
Hofmanm 


65) 2. Derfleigerung. 

Zu dem in der Bekanntmachung dom 25. 
December 9. J. (Würzburger Inſelligenzbl. 
"2. 4.5.) befhriebenen Gaͤlthofe des Stephan 
Schober zu Sdermerzbach, bat ih noch im⸗ 
mer fein Kaufsliebhaber gefunden; weshalb 
die Anberaumung eines anderweiten Vers 
richt» Termins auf Mittwoche den 2. April 
I. J. um fo nothwendiger wird, als der vor⸗ 
gefohlagene DVergleih mit den Glaͤubigern 
nicht zu Stande gelommen ift. 
- Mn dem nämlichen Tage, früh um 8 Uhr 
anfangend,. werden auh in dem Schober— 
fhen Haufe, 2 Paar Ochſen, 8 Stüde 1 bis 
3 jährige Stiere, 5 Kühe, mehrere Wagen, 

e, und anderes Bauerepgefchire, im Wege 
der Steigerung. gegen baare Zahlung verkauft 
werben. | 

Sereuth am 15. Märg 1817. 


König, baier. Patrimonialgericht.. 
®. Dill. 


immer. 


@) 1. Berpachtung. 
Der Pacht der Lumpenfammlungs: Be⸗ 
fugniß in dem Rentamts-Bezirke Sul;heim 


gebt mit dem 1. Map dieſes Jahres zu Ende.. 


ur weitern Perg. defielben auf 5 
8334 wird Tagfart auf Donnerſtag ben 10. 
April Vormitsags- um 9 Uhr bep dem hieſi⸗ 


gin- R ntamte feſtgeſe ht, weldes anmit- zur 


alljemeinen Kenniniß gelanget. 
Sul;heim den 24. Mär; 1817: 
König. Rentamt.. 
Horn. 








Barnuug und Shuldenliquidation: 
Drr Bauer Johann Brachl zu Memlos 


ift als unordentlider Hauspälter und zur 
Kortießung feiner 5 logäter in m bers . 


 maligen Zuftande als unfähig erfiärt;, es wird 


dab r Ferermann brp Strafe der Nichtigkeit‘ 


ewarnt, ihm und feinen Kindern nachtb ilige 
Berivöge jeder Art ohne frinen gtrichtlich anz 





georbneten Beyſtand mit ihm adzuſchließen. 
Zugleich iſt notbig, volle Kenntniß ſeines 
Schulden ſtandes zu erlangen; zu dem. Ende 
ift Liquidation deffen Paſſiben auf den. 16.. 
Yprii bey Strafe des. Ausſchluſſes beſtimmt. 
Weihers am. 22. Maͤrz 1817. , | 
Königl, baier. Bezirksamt. | 
A. Koch. 





Släubiger-Vorladunmg. 
Zur Erforſchung des wider Andreas Rup⸗ 
pert, Huͤttner > Neuglaspätten, geeigneten 
Bollfiredungs: Verfahrens, werden deffen Gläus 
biger auf Dienftag den 22. April I. J. Vor« 
mittags’ um 8 Uhr zur Liquidation bey Strafe 
der Nichtbecuͤckſichtigung vorgeladen. : 
Brädenau den 18. Mär; 1817. 
Königl. baier. Bezirksamt. | 


Comitti. 


Verſteigerung. 
Wegen nicht ganz bezahltem Kaufſchilling 
wird das geſchloſſene Gut des Michel: Mei 
zu Werberg, beftehend in Haus, Hofrieth, 
Gärten, Wiefen zu 10 Buhren, 6 Haufen 
Buster, Aderfeld zu 10 Molter Ausſaat und 
dem Wirthfchafrsipeil, Mittwoch den 50. 
April Rachmittags um 2 Uhr in der Behau⸗—⸗ 
fung des Ortsfhulthrißen dortfelbft dem Meifte 
ebete ausgefest, und unter den nad der 
überen Grfepgebung beflimmten Beding— 
nigen zugeſchlogen werden. 
Brödenau den 23. Mär; 1817. 
Königl.. baier. Bezirksamt. 
Comitti. 


5b VBerftebgerung 
Montag den 14: Upril I. J. früh um 9 
Uhr, werden die dem wminorennen Sobann 
Georg Schäll von Lindach angebbrigen Rea⸗ 
Htäten, beſtehend aus eine halben Hofrieth 
mit einem Wohnhauſe Scheuer, Kalter und 
Keller, zwiſchen Joſeph Englırt uns S:-ba« 
flian Megner das 7te Blämleine-Gut ges 
nennt. sub Num. 22. mit 1 
18 3/4 Morgen 19 Gerten Artfeld, 
4 dritthalb Wiertel Morgen 19 Gerten | 
; Weinberg, 
2 Morgen 33 Gert. Wirfen, | 
41 ganzes Laubholz In oe. sum Er⸗ | 
ed8 Hof gehbrig und 
ſaͤmmtliches Laub: und Eipenpolz, . 


— 
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auf dem Gemeindehaufe zu Lindach zum bfr 
fentlihen Strich aufgelegt, und vem Meift: 
birtenden ensweder im Ganzen oder theilweiſe, 
wenn ein annchmbares G:bot gelegt wird, 
unter den — * —— noch be ven 
Bannt zu machenden Bedingungen sugefchlagen. 
Volkach den 24. Mär; 1817. ‚ 
Königl. Landgericht. 


Bentert. 





(3) 2. Berfleigerung. 

Das Lammwirthshaus in vem 2 Stuns 
den ober Warzburg am Main gelegenen Markt⸗ 
fleden Winterhaufen, fol, Behufs der Aus: 
einanderfegung der abgefdhiedenen Lamms- 
wirth Michels’fhen Eheleute und ihrer Kinder 

Donnerftag den 1. Muy Nachmittags um 
2 Uhr auf dem RNathhaufe zu Winterhaufen 
dffentlih verfleigert werden, weldes hiermit 
zur Kenutnig des Publikums gebraht wird, 

Die G:bäude befiepen in einem geräus 
migen Wophnbaufe, worauf die Schildwirtp- 
fhaits-G.rehtizkct baitet. 

Es ik mit 3 beipbaren Zimmern, einem 
großen Tanz» Saal, 2 Küchen, mehreren 
Kammern, dinlänglichen Bboen und einem 
Keller zu 50 Fuder verfehen. 

Es hat eine daran gebaute Scheuer und 
Kalter, Stallung zu 2U Pferden, eine ber: 
ſchloſſene Hofrieth und einen Nebenbau, der 
ebenfals eine heißbare Stube, Kanımer, Kü- 
be und Stall bar, ift mitten im Flecken an 
ber Haupt: und 2 Nebengaffen gelegen, und 
fowotl zur Wirthſchaft, als Defonomie zu 
gebrauchen und wohleingerichtet. 

Sommerbaufen den 15. Mär; 1817. 
Königl. baier, .gräfl. Mechteren Limpurg 

Spestfeldifches Untergericht. : 
nr Stadbelmann. 


(3) 3. Berjieigerung. 

Die unten befohriebene Mahl⸗ und Schnei⸗ 
bemüzlr des Friedrich Kleinfhmitt von Tod⸗ 
tmmweiiah, fol im Wege der Hulfe vollſtre⸗ 
dung feiner zu bezablenden Schulden 

Sonntog den 6. April 1. J. 


Mittags um 1 Uhr im Haufe des Schulde - 


ners zu Todten weiſach dem bffentlihen Siri: 


de aus geſetzt, und nah Maafgabe der Eyes 


eutiend: Ordnung an den Meiftbietenden ab» 
gegeben werben, 


Dieß wird den Kaufslichhabern hiermit 


j ————— 
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belannt gemacht, daß fie die befondern Be⸗ 

dingnife und Abgaben befagter Mäple beh 

der Srichsſtagfart noch vernehmen werden. 
Ebern den 10. März 1817. 
Königl, Landgericht. 

Schmift. 
Raͤckert. 
Beſchreibung der Mähle. 

Die Möble beſtehet in einem einſtbckigen 

Haufe, 2 Mahl: und einem Schneidgange, 

bat eine Scheune, Stalung und Waſchhaus, 

und noch ein gejbndertes Wohnhaus mit meh⸗ 

reren Zimmern, dazu gehbren 16 1/2 Uder 

Urt: und 2 1/2 Uder 31 Ruthen Wiefenfeld. 


(5)2. Glänbiger-Borladung. 

Ule diejenigen, welde an bie Berlaffen: 
fhaft der Barvara Hollandin zu Eibelftadt 
eine Forderung zu madhen gedenfen, haben 


folge Donnerftag den 10. f. M. April fröp 


um 9 Upr bey dem unterzridhmeten Landge⸗ 
richte anzuzigen und zu liquidiren , widri⸗ 
genfalls ſolche fpäterhin bey Yuspändigung 
ber Verlaſſenſchaft unberhdfihtigt bleiben, 
Ochſenfurt am 8, März 1817. 


„ Königl. kLandgericht. 
"Sähleider, Ad. 
Pfresfhnen 


(3)2.. Schuldenliquidation. . 

Der Erbe der Unna Maria Lupin aus 
Eibelitadt hat derfelben Erbſchaſt cum bene- 
ficio legis et inventarii angetreten , daher ift 
bie Kenntniß der hierauf haftenden Schul: 
den nbihig. 

Zur Liquidation derfelben ift Tagfart auf 
Sreptag den 11. April d. 3. früb um 8 Uhr 
anberaumt, wozu die Lußifchen Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile Horgeladen werden, 
daß fie im Richterſcheinungsfalle mit ihren 
Forderungen nicht mehr geböret werden follen. 

“ . Dobfenfurt am 18. Mär; 1817. 


; Königl. Landgericht, 
.) 


——— a. * 


(5) 2. Warnung und Schuldenliqui⸗ 
datlon. 


Michael Dreſcher jung von HOergolohau⸗ 
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- fen, wurde wegen feiner unricht igen Geſchäfts⸗ bffnung deb Gantprozeſſes unvermeidlich ift, 


führung unter Euratie feines Bruders Lorenz 
Drefcher von Hergolsbaufen geſedt. Dieß 
wird biemit zu jedermanns Nachachtung mis 
der Wornung berannı gemadt, mir dieſem 
Michel Dreier fein Bine ohne Zuziedung 
_ feines benannten Gurutors abzuſchlüßen, in— 

dem alle mir ihm ohne Zuziehung- und, Eine 
willigigung feinte Qusarors Lorenz Dreſcher 


abge ſloſſe nen Vencctze als null und nich⸗ 


tig E im Klaͤgrecht begründen können. 
Zugleih wird. deſſen, Gläubigern erdff⸗ 
net, daß zur Liquidirung feiner Paſſiven, und 
Vermebsung feiner Gläubiger über die ihnen 
zu machenden Zahlungs: Borfhläge, Tagfart 
auf Diontag den 14. April 1.’%. früh um 9 
Udrüeſtgeſetzt ſey, mo dieſelben um jo gemifr 
fer ſich dabier einzufinden’baben, als die un: 
befsanten Gläubiger ben Quseinanterfepung 
diefer Dbitfache unberädffichtige blriben , die 
bekannten Släubiger aber. als einverflanden 
mit em, was die Stimmenmehrheit der er⸗ 
fhienenen Glaͤubiger beſchließt, angefehen 
werdih. 
Decr. Werne den 24. März 1817. 


Königl. Landgericht, 
‘ vd. Fichtl. j 
2 eberid, a». 


(3) 2 _ Släubiger-Borladung. 

Sämmtlihe befannte fomopl als under 
fannte Gläubiger des Untertpanen Johann 
Aeam Schirmer ju Burgfinn, werden auf 
Mittwoch em 9. April fröp um 9 Ute zur 
Liqui asion borgelacen, worauf das weitere 
zechrlihe Verfahren b>flimmt, die Nichter« 
ſcheinenden aber ſich felbit zuzum fen taben, 
wenn fo Nachtheile wegen veren Nichtter— 
fpeinen treff mn weroen. 

Burzfinn am 6. März 1817. 


Königl. baier, frhrl. von Thüngenſches 











Juſtizanit. 
Klüder. 
£ Dündel, 
(3)2. Edictal:Borladung und Ber- 
fteigerung. 


Da dus dem auf Ancringen mehrerer 
G!äu:iger aufgenommenen Breu doen: und 
Stulsenftanse des verſtorbenen bürgerlichen 
Mauree- und Gteinhaucsmrifters Chriſtoph 
Carl Deppifh dapier zu Marktbreit die Er- 


auch dagegen bie rüdgelaffene Wittib des Ge: 
meinſchuldners Maria Urſula, cine geborne 
Höreferin gichts einzuwenden vermochte, fo 
wer'en nf alejene, welche einen Un 


tpru an dem Dermödgen. des gedahtiin-Depe, 


piſch maden-zu fbnnen glauben, andurch dfr 
fentlich vorgebadfn, an dem auf 

Breptag.den 18. nun kommenden April 
Monats Vormittags um 9 Udr ſowohl zur 
Unmeldung und Bezründung ihrer Korderuns 
gen, fo wie zum Nachweiß des allenfallſigen 
Vorzugtechtes, ale auch zum Bor: und Anz 
biingen ıprer gegen die gefleßten Forderungen 
und Uniprödhe erwa habenden Einwendungen 
und ſchlüßlichen Berfabren wegen Gerings 
fügigkeit der Sache zugleich feflgeiehten Ter— 
min um fomıbr ſich einzufinden, als ver 
Uusbkirende ein für allemal mit ber tref— 
fensen Handlung und mit fiiner Forderung 
—— von der Concursmaſſe ausgeſchloſſen 

eibt. 

MWoben der Krebitorfchafs auch befannt 
gemacht wird, dad die vorhandenen Immo— 
bilien, Min woch ». 16. diefed April Monats auf 
dem Ratbbauſe Nachmittags um 2 Lipr unter 
bem ——— Vorbehalt dem oͤffentli⸗ 
hen Seide ausgefißt. und den Bläubigern 
bie Erlbſe zu ihrer Erflärung, resp. Wabs 
rung ihrer Rechte nach dem Schluffe des Con⸗ 
curs⸗ Berfahrns vorgelegt merd-n follen. 

Marttbreit den 13. Mä:z3 1817. 
Königl, baier. fürftl,. Schwarzenberg. Pa⸗ 

— 
Iferid. 
. Dicenta 


3) 3. Gläubiger:Borladung. 

Wegen vielen eimgeflagten Schulden iſt 
gegen vie Nikolaus Wolz Wittib zu Gerchs⸗ 
heim der Gant erfannr und zur Liquidation 
derſ Ijben Schulden Termin ouf den 9: April 
in loco Gerhdb-im anbrraumt wo alle jene, 
dir an vr Nikolaus Wols Wirttb g ’grünc- te 
Anſpruͤche zu machrn haben anmit aufgrfors 
der: werden auf beroat: Tagiart ihre For— 
berungen zu Jiguidiren, fonft fie damit nicht 
mehr gebdrt und von der Maff- ausgeſchlof⸗ 
fen werden follen. 

Toauber Pithofrdrim den '5. Feb. 1817, 
Großherzogl. bad. Bezirksamt. 
Dolting. 


— ET — — 
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Würzburg. 





Mit Seiner Majeſtät bes Königs allergmäbigfiem Privilegium. 


Dienftag. 


Nro. 55 


1. April 1817, 


En — — 


Amtlihe Artikel 





N. pr. 7099. N, exp. 6419. 
... Betfanntmadung. 
-(Die Erledigung der Pfarren zu Zeutelrieth betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät tes Königs, 
- + Die Parrey zu Zeuselrieth im Lanoge⸗ 
richte Ooſenfurt und Lan:tapitel Kitzingen, 
iſt durch den Tod des Pfarrers erltdigt wor: 
ben. Sie beſteht aus dem alleinigen Pfarr⸗ 
orte und bat eine Schule. Der Ertrog an 
baarem Geld, 9 Eimer Beingält, 23 Malier 
Grtreid, und dem Genuffe nupbarer Grund: 
ſtuͤcke, kann auf 381 fl: angeihlagen werden. 
Die Abgaben betragen 9 fl. 47 Er. 

. Würzburg am 24. März; 1817. 

Königl. Landedirection, 
Frhr. u. Werneck. “ 

Behr. 





190. 

Bekanntmachung. 
(Die — von den Candidaten zu Lehrerſellen an den 
Iateinifhen DVorbereitungsfulen auf den Lande zu 


lentende Goncurfprüfung berr.) 


Im Namen Seiner Majektät des Könige. 
Da ſich eine Ca. idaun zu Leheerſtellen 


an den tateiniiden Vorbe eiranas Zchulen auf ' 


dem Sande zu Erfisyung sine Prüfung aus den 


Lehrfähern, welche einem folhen Lehrer zu wife 
fen no:hwendig find, in der Abſicht gemeider 
baden, um im dem Kalle der Erledigung einer 
foldhen Lehrerftelle auf dem Grunde ihrer in der 
Prüfung bewieſenen Kenn niſſe ordnungsmäßig 
darum nacſuchen su kösnen; fo wird mie Sex 
nehmigang dek königl. ofcommiffion vom 27. 
d. M. der Termin zur orcursprüfung für die 
benannten Lehrerſtellen auf Dienitag den 20, und 
Wittwoch den 23. M. Avrii dahier unter nach⸗ 
folgenden Beſtimmungen feſtgeſetzt. 

- I) Die Eraminations.Commi ion, wel 
aus dem hieſigen te bereuen mit un 
beuden Affefforen beſteht, wird fib an dem bea 
fimmten Termine im Pokale des diefigen Unis 
verfitärss Gebäudes, welches für die biefige Stu: 
dienanftalt deftimme if,. veriammeln; wo fidh 
die Candidaten, welche bieie Prüfung erfichen 
wollen, einfinden werden, nachdem fie zuvor 
Ach ſchriftlich dazu gemeldet, und bie nö:higen 
Arıfle, welche vie Zulaffana zur Prüfung bes 
grunden, ander vorgelegt haben, N 

2) Die Segenftände ber Prüfung find dier 
jenigen, weiche rach der allerhöchfien Verordnung 
Münden den 28. September v. unter Buche 
Raven A. von 1—7, ale Lehrſtoff für diefe 
Schulen vorgezeichnet, und im biefigen Intels 
gengblatte vom 7 Movember v, I. Mro. 120, 
S. 2905 — 2908, öffentlich befannt gemacht wore 
den fino, 

5) Da es 7 * Lehrerſtellen aber nicht 


1 


bloß auf das Wiſſen in tan Gegenſtünden des ge⸗ 
lehrten Unterrihis, fondern auch auf Kenntniſſe 
in der Erziehungs⸗ und Uncerrichtsmethooe an— 
kömmt; ſo wird die Prüfung auch darauf erz 
ſtreckt werden. 

4) eb, FERPERR und Erprobung dieſer 
Kenntniſſe und Erfahıung | aus dem Gebiete 


f 


der Pädagogit und Didafıit war es in ber. 


dieſſeitigen Provinz den Candidaten zu den la 
geiniihen Bo.versirungsfhuten ehemals zur Ber 

Dingung gemacht, den Unterricht Hierin in dem 

Schullehrer⸗Seminar dahier einige Zeit ang 
genoffen zu haben. 

In Folge der. Gingangs: erwähnten Geneh: 
migung der königl. Hofcommiſſion dahier, Toll 
aber bie Nahmrifung, Dali Her Kandidat das 
Couilegium der Pädagogik und Didaktik an et- 
ner Untverſttät ordnungsmäß:g gehört Habe — 
Oder daß derſelde in eimer öffenttichen Lehrſtelle 
als Repelitor an eimer Srudienanjtält geſtanden 
fen, und ehrenvolle Atteſte darüder aufz'weifen 
babe, — oder daß er als Rectoratsgehülfe oder 
Rectorats⸗Candidat an einer öffentlichen Rector⸗ 
ſchute, ats einer Mufterfchute fih Kennen ffe hie⸗ 
ein erworben, und wentgflens ein Jahr lang ges 
nugend erprovt habe, — jene gejeblihe Bedin⸗ 
gung löfen. " 

Dieß wird gur Mahachtung für die Tanz 
bidaten zu Lehrerſtellen an den lateinıfiden Vor— 
bereitungsichulen auf dem Lande andurch öffents 
lich betannt gemacht, 

Würzburg den 29. März 1817, 

Königl, Univerſitäts-Curatel. 
Srpr. dv. Stauffenberg. 
Pfeiffer, .a. 5. 


q11. 
3)3. Befanntmadbung. 
(Eoncurss Prüfung zur Erhaltung erledigter Schul 
dienſte betreffend.) — 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Santoren Farholifher und proteſtanti— 
(her Religion, weihe nah erflandenem Schullch« 
rer Zemi artumd:Surfe um Einrückung in eine 
erledigte Schulſtelle nachzuſuchen gedenken, haben 
wu dem befhalb veranfialteren Concurs-Examen 
in folgender Ordnung zu erfiheinen: 

Am 235. Jung d. J. jene aus ben Landge⸗ 
sichten Arnſtein, Biſchofsheim, Dettelbach, Ebern, 
Ettmann, Euerdorf, Flabungen, Gemunden, Ges 
Belzboien, Gleusdorf, Hammelburg, Haßfurt. 

Um 27. Zuny jene aus dem Landgerichten 


— — — 


an 892 
Bruͤckenau, Hilders, Mofheim, Homburg, Kaͤrl⸗ 


ſadt, Kiſſingen, Kitzingen, Königshofen, Mains 


berg, Meleeichſtadt, Münnerftade, Neuſtadt. 
Am 1. July jene aus den Landgerichten 
Markeſteft, Ochſenfutt, Proͤlsdorf, Roͤttingen, 
Schweinfutt, Dulzsheim, Volkach, Werneck, Wey⸗ 
hers, Wurzbutget. d. M. Wurjburg 1. d. M. 
Die amtlichen Verhalte- und Alters⸗Atreſte 
werden jedesmal den Tag vor Der Prüfung im 
tonigl. Schullehret⸗ Seminariums Gebäude ab: 
egeben. J 4 
Wurgburg am 20, Mär; 1817. 
Köngt. Schulcommiſſion. 
Erpr. v. Stauffenberg. 
Fuchs. 





754. 
Schuldienft- Erledigung. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Der Schuldienſt im Suse-drie Brädte 
nau, ilt-neuerdings erledigt «worden. 
Wärj;burg am 27. März 1317. 
Königl. Schulcommilfien. 
Frhr. v. Stauffenberg. 
Bude. 





5)2. Verfleigerung. 

Am Donnerftage den 10, April, Morgens 
um 10 Uhr, wird in dem Sander Vierte.bofe 
Mro. 9. im vierten Stadt» Diftricte, eine 
Quantität Schafwollen-Garn von benläufig 
600 Staͤcken, welde während des abgemidie= 
nen Win’erd in der freymwilligen Arbeits-An— 
ftalt gefponnen worden ift dem dffertliden 
Striche ensweier im Ganzen oder Parthiene 
weife ausaefegt, und wern annebmliche Ge— 
bote fallen, dem Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Fezablung zugefihlagen werden. Sol⸗ 
ches wird zur bffenrlihen Kenutniß gebradpt. 

Würzburg am 28. März 1817. 

Könial. Stadtarmen⸗Commiſſton. 

Geffert, Polizepdirec or. 





Getreidb-Berfauf 
auf dem Markte zu Vurzburg am29. Mär; 1817. 
Sm böhften Preis: 
Weiten, 45 Malter, das Malter 36 fl. 50 Er. 
Korn, „14 Walier, das Dialier -29 1.30 kr. 
Haber, — — — 15 


995 


Am meittlern Breit: .. 
Weitzen, 214 Dalter, das Malter 36 fl. A6Tr. 


Korn, 23 — — — — 27 iſ. ee 

Sta, 1 — — — 161.55 
Am tiefſten Preis; 

—Weitzen, 7 Malter, das Malter 33 fi. — kr. 

Forn, 40 — — — — 26 jl.50 kr. 


Summe aller verfauften Fruͤchte, 375 Malter, 
als: 250 Malter Weigen, 77 Walter Kos, 
32 Malter Haber. Eu 
Königliche Polizepdirection dahier. 
Gefſert, Polizepdirecior. 


Würzburger Brodrtare und Gewicht 


vom 31. März 1817. | 
[ 19. 195.108. 


Ein Yaib Hoggenbrodes für 


3% fr. muß wiegen « = = 16 |— |— 
Ein Laib Roggenbrodes für |] 
419 Kr. muß wiegen _ 1— I— 


Ein Laib Noggenbrodes für 
5 Kr. muß wiegen = = = 
Eine Wagr weißen Brodes für 


| 


15 Ar. = 2—2 * 32— 
Ein Kuͤmmelbrod für 203 Kr. 1 |27 — 
Eiw : bit - für © Ar. —I:17 | £ 
Ein = dito = fir 3 Sr. — 8 2% 
Ein = bitte = fr 2 Kr. T—|5 la 
EinPaar Semmeln für 2 Kr. - 15 122, 
Eine Smmel für = 1 Kr. 2 | 
Ein Ditwd fr 2 Ar | —|5 ja: 
Ein Bitte für 41 Se 1 —| 213 

Königl, baier. Poltzeydirection dahier. 

Geffert. 
(2) 2 Berladbung. 


„Philipp Gaßmann, ehemal. Faiferl. fon. 
öfkerreihifher gemeiner DVerpflegebäder aus 
dem Wärzburgifchin gebuͤrtig, wird. aufgefors 
"dert, ſich ehebaldigſt bey der unterzridhneten 
Stall⸗ zu melden, wo er wegen Erhebung des 
ibn: zuge fommenen Antheiles zu 46 fl. 46 fr, 
Wiener Mönge, als Enrfhätigeng für die 
in dem verfloffenen Rrirge mit m-preren fon: 


fligem Verpflegs «Dädren in dem Walde bey 


ja Chaise in Franfreiih erlittenen Beraubung 


und Mifbanslung in Kenntniß gefegt wer— 


den wird. * 
Würzburg den 12. Maͤrr 1917. - 
Könige. Verwaltungsrath. 
©: Bro, DBürgermeifter- 


— — 46 N — fr 





1: Berfheigerung 
Dienftag den 1. April wird. ber herr« 
ſchaftlihe Dung gegen gleich haare Bezab⸗ 
FH an die Meiftbierenden. dffentlih ver« 
eigert. -. 
Kanfsliebhaber wollen. fi daher genann« 
an in dent Rarmeliten= Kafernenpofe eins 
indm. 5 s 
Würzburg der: 28. März 1817. 
Das konigl. erſte HuſarenRegiments⸗ 
— ommando. 
Graf zu Hegnenberg, Dux 
Geſtohlener Stier, 
In vergangener Nacht iſt dem Chriſtia 
Muſelmann, Pächter auf dem — zum Yolls 
zty⸗ Bisieke gehbrigen deutſchen Hofe ein jähe 
riger Stier, dımfelbraun, mit aufgeworfenen 
Hörnern, aus bem Stalle fortgeführt, und 
entwendet worden. Die Spur des Stiers iſt 
in dem: Hbllengrund gegen die Mainberger 
Stroße zugegangen Wer den Thärer diefes 
Diebſtahls auswittelt, oder den entwendeten 
Gegenſtand zu Geſichte bekommen ſollle, wird: 
aufgeforderi, Fogleih die Anz ige davon bey 
der biefigen Polijey zu maden, 
Schw infurt den 27. März 1817. 
Königl. Polisey: Commiffariat. 
Knorr. 
v. Segamitz. 
Dir Belanntmachumg. 

Das in der Concurs ſache des: verlebten 
Joſeph Lott ledig aus Erlabrenn, erlaſſene 
Prioritaͤts⸗ Ekenniniß iſt vor dem Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer des unterzeichneten Landgerichts im 
vim publicati ang:hefret worden. 

Wuͤrzburg den 29: März: 1817. 

Königl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
Sei Ö, a, 5. 


5  Gläubiger- Borladung. 
Adam Sebald von Zell will mir feii 
Gläubigen eine Ar Ned wegen Fe 
laings· Rachſicht adfchließen... Zu tiefem Zwe⸗ 
de wied Tagfart nuf Wittmec den 9. April 

I. F fruͤs um 9 Uhr anberaumt. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Adam S' halb 
haben —— — ihre: Forderungen 
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anzugeben, und ſich über. bie Bon bem Schuld: 
ner zu machenden Zaplungs= VBorfchläge zu 
erflären. Die nicpterfcheinenden Gläubiger 
wird man für.einwiliigend in dasjenige ans 
ſehen, was die bey der Tagfart Anmwerenden 
mit dem Gemeindfhulmmer aoſchließen werden. 
Würzburg den 15. Mär; 1817. 
Königl, Landgericht j. d, M. 
Eglaud., . _ 
. ' Luft. 


(3) 1. Berfleigerung. 

; Zu Folge höchfter Weifung fon. Landes: 
direction vom 26. I M., follen die herrſchaft⸗ 
lien Felder bey Irtenderg unter Zugrund⸗ 
legung der normalmäfigen Beringnijie vom 
Verkaufe ausgefent, und zu dieſem Bebufe 
ein dffentliher Strich veranftaltet werden. 

Hierzu wird nun Tagfart auf Mittwoch 
ben 9. k. M. April Vormittags um 4 Uhr 
anberaumt, wobep fonah bie Kaufsluftigen 
am Sitze des unterfertigten Rentamts zu er: 
ſcheinen, und ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, eing:laden werden. Die Kaufsbebing: 
niſſe feldft werden deym Stripe bekannt ge: 
macht wirden. 

Indeffen will man vorläufig bemerken, 
daß dem Käufer dieſer Felder, ſich daſelbſt 
bäuslih anzubauen und nieberzulafen, ges 
fattet werde, 

Waͤrzburg den 31. März 1817. 

Das königl. Rentamt Würzburg I, d, M- 
Dfresfhner. 








Edictalladung und Verſteigerung. 

In Gemaͤßbeit des gegen Sodann Vol⸗ 
lert zu Hirfchfeld ergangenen, in zweyter und 
dritter Inſtanz confirmirten Concurs-Erfennts 
niſſes ‘wird eriter Edietstag auf Dienftag 
den 22.8. M. früh um 8 Uhr anberaumt, 
wo ſaͤmmtliche Glaͤubizer entweder in Ver: 
fon, oder durch bimlänglich Bevollmaͤchtigte 
zu erfheinn, und ihee Forderungen mit 
Dorzugsrechte und fänmtlihen Bewrismit- 
teln bey Vermeidung des Ausſchluſſes bon 
dem Concurfe anzugeben, and fih auf einen 
som Sähuloncr zur gütlichen Uebereinkunft 
gemaht werden wollenden Vorſchlag zu ers 
klaͤren haben. 

Sollte eine Uebereinkunft nicht zu Stanz 
de lommen, fo ifk gwepter und dritter Edicts— 


in 
. 


—— 
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tag zur Voebringung der Einreden und Pfle— 
gung ſchluͤßlicher Berbandfung unter dem 
Mechts nachtzeile ces Ausihluffes ma tem bei 
treffenden Handlungen auf Dienftag den 20, 
Diay vd. J. ſeſtgeſebt. 

. Daß zur otigen YUusfohagungsmaffe ges 
hörige Grund: Bermdgen, an einem Wohnz 
und Backbaus, dann verichiedenen Felbgatfern 
an Weinbergen, Urtfeldern und Wirfen, wird 
bey Entjtekung riner gütlichen Uzbrreintunft 
Donnerftag den 24. k. Monats April fröß 
um YUbe im Dres Herſchfeld auf dortigen 
Rathbauſe dffenslih aufgefiriden, und eges 
eutionsorönungsmäßig zugeſchlagen. Weldes 
hierdurch bekannt gemabt wird. » 

Mainberg den 26. Mär 18417. - 
Königl. baier. Landgericht. 
Eblen. 
Heym, as. 


(5)4. Schuldenliquidatioi. 

Martin Eberhard aus, Tädelhaufen hat 
feine Papiermühle vafelbit verkauft, und auf 
Liquidation feiner Paſſiven angettagen. 

In Bolze dieſes Antrages werden alle, 
melde an Martin Eberhard eine Forderung 
zu machen haben, vorgeladen, folde Donners 
flag den 47. April d. 5. früh um 8 Uhr bep 
dem unterzeichneten Landgeripte zu liquidiren. 
Die Uusbleibenden haben zu gewäartigen, daf 
auf ihre Forderungen bey Berichtigung dieſer 
Debitſache einige Roͤckſicht nicht genommen 
werde. 

Ochfenfurt den 26. Mär; 1817. 


König, Landgericht, 
Schwarz. 


— — — — — — — 
(5) 41. Geſtohlener Branntwein. 


In der Nacht vom Dienflage ben 19. 
auf Mittwoch >’n 20. d M. wurde aus dem 
Kelles des Albert Sachs zu Höllerih, ein 1 
eumerihes Faͤßchen Branntwein, dann eine 
weitere Duantität dergleihen aus einem 2 
epmerigen Faͤßhen mittels gewaltfamen Ein« 
bruchet entwendet. 

Ein 1 eymirige3 Fäßhen mit Braunt- 
wein, wurbe uͤber Moelsberg und ben Weren⸗ 
feld vordev, gegen Gambah oder Karſtadt 
in, am Samitage den 22. 8. M. früh zwis 
fen 6 und 9 Upr mit einem Schublaren 
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weiter verführt, welches mit dem Entwende⸗ 
ten für identifch gehalten werden fann. Das 
Faͤßchen enipielt einen geringen Branntwein, 
ift in Holz gesunden, nie mehr neu, und 
war bey der Entführung befonders daran 
kenntlich, daß es Spuren von Erdenfhmuß, 
dann in ter Gegend des Spundes 4 ältere 
Eirgelfieden trug. Ä 

Alle diejenigen, welche von biefem Diss: 
ſtahl etwas anzugeben wien, oder melden 
etwas von bem Geflohlenen hinterlegt, ver⸗ 
Fauft, oder ſonſt übmgeben ift, haben ihre 
Wiſſenſchaft bievon dahier oder - bey ihrer 
vorgeſetzten Dorigt.it balzigft anzuzeigen, und 
es werden zusl:ib alle Amtsſtellen geziemend 
erfuht, zur Habbaftwerdung det Entwentes 
ten auf dem geeigneten Weg⸗ mitzuwirken, 
- and bep ber Auskundſchaſtung der Waare 
oder des Beſitzers das unterzrichnete Lande 
re ditrvon ſchleunigſt in Kruntniß zu 


ehen. 
’ Sadfendeim den 28. März 1817. 
Königl. Landgericht Gemünden, 
Ernft, Juquirent 
i. j. o. 


Stalph, a.s. j. 





Verſteigerung. 
Naͤchſten Donnerſtag den 3. April fruͤh 
um 9 Uhr. werden dahier 
- 80 Malter Korn, 
410 Malter Wrigen, und 
410 Malter Haber, 
salva ratifhicalione verſteigert; wozu man bie 
Liebhaber einladet. °- 
Albertshauſen den 27. März 1817. 
Freyherrl. v. Woifsfeel, Rentamt. 
Pfizer 











5) 1. DBerfbeigerung. 

Das zur Santmaffe des Schultbeißen Jo— 
dann Böhm bon Frankenwindeim gepbrige 
gefhlofene Gut, in einem Haufe, Schrüuer, 
Sıaflumg, Hofrietb, Hausgarten, 2 More 
gen Artfelo 2 1/2 Morgen Wiefen und 5/8 
Morgen Meinberg brfichend, gräfl: Schins 
born, £chen, mit 2 fi. 45 Er. Frohngeld, 53 
Beer, 1 Malier 2 Drogen Welpen: und 4 
Metzen Haber-Gält 1 fi. Grundiins und der 
‘ortsöbliden Steuer beſhwert auch zrhntkar, 
nebſt 1/2 Morgen 5 Gerten walgenden Acker, 


— — 


c(63) 2. 
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fol auf Unfuchen ber Boͤhmiſchen Glaͤubiger 

nah Borfärift ber Erecations- Ordnung vom 
5. März 1805. verfeujt werden. Die etwaigen 
Kaufsluftigen haben ſich serarah in dem auf 
Mittwoch den 7. Way d. 5. anbereumten Bie— 

tungs- Termin, Morgens um 9 Uhr, in dem 

Zuberifgen Wirthöhsuſe zu Ftank nwiuheim, 

wo and) einig: zur Ganimaffe gehbrige Mo— 

bilien, au Beitz, weißem 3 ugs, und Schrei⸗ 

ner: Waaren, .an den Weifihietenten green 

baare Zahlung verſteigert werd’n, einzuhäs 

den, uns den Aufſtrich nach dem vorbemerfe 

ten Gefeß zu gewärtigen. 

Es wird jedoch diebey erinnert, doß bie 
dem Rechteramte nicht gebörig befannten 
Kanisliebhaber ohne gerichtliche Ausw:ife über 
ihre Befig: und Zaplunesfähigkeit zum Stri⸗ 
he nicht zugeloffen werben. 

„ Berfüst Wirfenrhaid am 22. Mär, 1817. 
Koönigl, baier. gräfl, Schönborniſches Pas 
trimonialgericht. 
Nidermaier. 
l. i. j. 0. 


Vorladung. 

Nach hoͤchſter Verfuͤgung des koͤn. Hofz 
gerichts zu Wuͤrzburg vom 15 Februar d. J. 
Nero. 1614. fol gegen Abweſende, deren 
Uufenthaltsort unbekannt ift, von Umtewes 
gen ber BDerfchollenpeitd = Prozeß eingeleitet 
werden. 
Die Nahbenannten. oder deren allenfalls. 
fige Leibeserden haben ſich daher binnen ei— 
nem Birrtelichre a dato, und fpäteftens bis 
zum 15. Julius d. 5. in Perfon, oder fonft 
auf eine legale Urt bey denf untrrzrichneten 
Suflizamte zu melden, witrigens fie für vers 
fhellen erklärt, und ihr biöher untere Der« 
maltung geftandenes Vermogen an die Ju— 
teftaterden gegen — oder nach Umftänden 
auch ohne — Cautlon verabfolgt werden 
wird. . 

Wolfsmänfter am 12. Mär; 1817. 
Königl, baier. Juſtizamt. 

B 


oblig. 

Ebrath. F 
Verzeichniß der Abweſenden: * 
1) Martin Herbach, geboren zu Gräfens 

dorf aın 18. Mär 1770., entfernte fih vor 

22 Jahren vom Haufe, und hat unter bem 

24. Sinner 1606. als Fonigl. preuß. Soldat 
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aus Bapveutf bie Iehte Nachricht vom fi 
gegeben. Sein Vermögen beläuft fih auf 
97.21 te 

2) Aam Schneider, geboren zu Morfau 
am 2. Upıil 1789,, gieng im Sabre 1812. 
mit dem großderzogl. wärzburg. Militär nach 
Raßland. Die legte Nachricht von ihm ift 
vom: 27. July 4812. aus Berlin. Sein Der: 
mögen bejtept in 1250 fi. 22 2/4 Ir. 

3) Johann Meder, geboren zu Michelau 
am 3. April 1777., gieng im Jahre 1812. 
mit dem großprzoglih würzburg. Militär 
nach Rußland. Die. legte Nad:icht don ihm 
it vom 135. SO ptember 1812. aus Berlin. 
Stein Birmbgen brjtebt in. 196- fl. rpn. 

4) Jobann Fiſcher, geboren zu Ochſen— 
that, gegen 58 Jahre alt, ging vor etwa 
35 Jahren unter das E E. bflreihi che. Mis- 
Iitär, und hat frit dem Jahre 1790., wo er 
mit 3 r dffereeihiich-n Armee in finem Bas 
terlande war, nichts mehr von fih hören laſ⸗ 
fen. Sein Bermbgen ber ägt 138 fl. 34 1/4 kr. 

5) Undreas Demiling geboren zu Soden: 
berg am 7. April 1791., gieng im: Sabre 
4612. als geoßberzogl woͤrtburg Solvar nad, 
Rußland umd bat bisher von. frinem Leber 
und Aufenthalte feine Nachricht ertheilt 
©:in Vermögen beträgt 228 fl. 12 fr. 

6) Michael Kıhn,. geboren zu Platz am 
20. May 1771., gung vor 27 Jabten unter 
das kak bſterreichiſche Militär, und bat man 
bisher von den Leben un) Aufenthalte Feine 
Nachricht erbaltn. Dis Vermbgen befbept. 
in 603 fR. 1» 5/4 fr: 

7) Johann Schneiver, geboren gu Platz 
am 21. Srptember 1790;,.gieng im Jadre 
4812. mit dem großberzogl. würg’urg. Mili« 
tar nah R land uno bar im Auguſt 1812. 
aus Küfrin ie letzte Nachricht von ſich ge— 
geten. Sin Birmödgen bifteht in 1309 fl. 
62/4 Fr. 

8) Jobann Schmitt, geboren zu Matz 
am 25. Map 178%, gieng por 15 Tabren 
unter das Fon baier. Ch vaug/lrger: R’giment 
Prinz Priningen uno bat fit dem Sabre 
1805. Frine N: hriche won fih ertheilt. Sein. 
Vermbgen brirägt 114 fl- 30 2% Er. 


(3) 2. Vorladbung. 

Todaun Deinrih Laudenbach, von D-pr 
beuwen getärtin im Gadee 1769 geboren, 
gieng, als Buchbindergeſell ſchon vor laͤnger 
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als 25 Fahren nah Holland, ohne daß feit 
diefer Zeit von deſſen Erben oder Tode einige 
Nachricht ander gelangt ift. 

Dem. Untrag deſſen GSeſchwiſter und Ge: 
fHwifterfinder gemäß wird daher. derfelbe oder 
deſſen Leibes⸗ oder fonftige rechtmaͤßige Ers 
ben hiermit oͤffentlich vorgeladen, Binnen 6 
Monaten bep der unterzeichneten Gerichtsſtelle 
zu erfcheinen uno fein bisher vormundfchaftz 
lich verwaltetes. Bermdgen von 1910 fl. zu 
übernepmen:. widrigens derfelbe für todi er— 
Härt und diefesBermdgen deffen naͤchſten Vers 
wandten ohne Cautiens=Leiflung überlafen 
werten wir». 

Wetzhauſem dem 18. Mär; 1817. 
Königl.. baier. freyhrl. Truchfeffifches Pas 

| | trımonialgericht. 
Friedrich Chriftopp, Grrihtsfhe:. 
(5) 5.  Ebdictal-Berladung. 

Der Baͤckermeiſter Joſeph Zorn von Leng⸗ 
furt bat ſich dem gegen ihm erlaſſenen Eone 
curs · Erfenntniffe unterworfen. D.ffen Gläue 
biger werben daber vorgeladen den 29. März 
db, 5. als erſten Exictstag ihre Forderungen 
bey unterfertigztem Lengerishte zu liquidiren,. 
bie Beweismittel und Borzugtrechte bey Bere 
luſt derſelben vorzulegen... Den 22.. April als 
am zwehlen Edietſtage find die Einreden der 
Glaͤu⸗iger unter ſich vorzubringen, und am 
9. May iſt ſchluͤßlich zu han eln, unter dem 
Raqhtsnachtheil⸗, doß die Nichterſchrinenden 
mit: der: brtreffenden. Handlung: aufgefchloffen: 
werden. A 

Heihenfeldb den 7. März 1817. 

Königl. Landgericht Homburg. 
J Kuͤrtenbaum. 

Hofmann. 
Doyfenfurter Wochenmarkt, den 24, März. 

1817, 
Eim Malter Weiten . . - 
Ein Maltır Korn » 2 no . 
Ein Malter Haber . . . . 2. — fr 
M. Berg. Fruchtmarimeiſter. 
———— ANAND — 

NMichtamtliche Artikel, 
— — 

Feilbietungent 

1) c) Unterzeichnete iſt entſchloſen, iht 


2% fl. Fe fr; 





sol. . 


befigendes Wohnhaus Nro. 59., worauf bie 
Buadgerechtigteie haftet, mit einem Meben- 
gebäuse, mebft 1/2 Morgen Gemäß = And 


- Graßgarten, welches mit 18 Ir. Erb;ins, und 


- Berfirihe noch 


\ 


Heller Schatzung in Sim: 
{o-belajtet iſt, dem Affenslichen Stride aus 
seper Hand. in der Bepaulung bes dadieſi⸗ 

gen Orts: Vyrflands Sopann Michael Heubd⸗ 

ner, Aus zuſeden und beflimmt zur Stridss 
tagfart Montag den-7. April, als den Zt 

Dfterfepertag Nachmittags um 2 Uhr, wos, 

Stridhsliebhaber böflichft eingeladen werben. 

Die Strihöbedingnife wird man bey dem 

befonders bekannt maden. 

Gemünd an ber Kre den 15 März 1817. 

Carolina Schierer. 
2) (2) Bey Handeldmann So. Georg 

Stämmer an der Xbeaterftraße find die in 

vorigen Zeiten fo beliebte Darinas- Bri-fhen 

Rro. 15. mit andern Sorten feiner hollaͤn di⸗ 

ſcher Raudtabade fo eben angetommen und 

nebft altem Arac, Vanille: und Zimmet:Cboo 
colade. Monatsfleefaamen, engl. Stiefelwichfe, 
und Achtem Amorbacher Tagd: und Scheiben 
pulver billigft zu haben. 
- 3) 1 Im 4. Diſtr. Pro. 82. auf der 


3 Er. Lpf. 7f25 


Neubaugafle ift ein under gegoffenrr Dfen, #4 


mittlerer Groͤße, mit Frieß Hals: Rohr und 
Steinen ‚. um. billigen Preis zu v⸗rkaufen. 

4) WEs find etliche dundert Zentner 
Klee, theils Dollen⸗, das Meifte aber Mo= 
natsllee, mebit mehresn Schobern Haberſtroh, 
bendes bey guter Witterung eingebracht. zu 
verfanfen. Das Nähere erfährt man im 5, 
Diftr. Nro. 78. 

6) (1) Im Gaftbofe zum Strauß find 
Holändifhe Bidinge, der Korb von 200 Süd 
um 5 fl. 50 fr., der halbe Korb um 2 fl. 45 fr. 
zu verkaufen, er 


Bermiethungen. 

4) (db) Im 5. Difte. Rro. 102. an ber 
ellergaffe, ift ein ſchoͤnes Duattier von 2 
immern, einem Wlloven und andern Bes 

quemlichfeiten . ſtuͤndlich — verlehnen. 

2) (5) Bey Lroerb noler Ogwald auf 

ro. 182: iſt Aer mutlere Sto 
Möbeln auf den 21. April zu 


m 4. diſtr. Nro. 152. nähft 
ein Quartier von 5 Zims 


der Domgaſſe 
mit oder ohne 
yermirtben. 

3) (5) 3 
dr Briefpofi, iſt 


— — 
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mern, Küche, Keller, Boden, und andern 
Bequemlicpfeiten auf den 4. Map zu ver 
lepuen. 

4) (3) In einer der gangharften Stra⸗ 
fen find 3 ſchoͤne moͤblirte Zimmer mit einem 
Bedientenzimmer und Gtallung zu 5 Pfer⸗ 
den, am ledige Herren flänolich zu vermie- 
then. Die Zimmer können einz.In oder zu= 
fammen genommen werden. Das Nähere ers 
fährt man im Intelligenzeomtoir. 

5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 22. iſt ein 
Logis für einen ledigen Herrn zu vermietben. 
Derfelbe tann aud zuzleich die Koft habın. 

6) 42, Im 2. Diftr. im innerngraben, 
iſt ein ganzes Haus, beftchnd in 3 heitzba⸗ 
gen Zimmern, Nebentammer, Köche, Keller, 
ſosleich oder auf, den 1. Map zu vermirthen. 
Das Räpıre erfährt man im Inrelligenzcemt. 

Tr ı2) In ber Bärtnersgaffe Nro 287, 
nächft dem Schwanen, ift Hündlig ein Las 
den zu vermiethen. 


Bermifhte Unzeigen 





Literariſche-Anzeige. 
49)65) Unterzeichnete Handlung hat fol⸗ 
endes Werk im Verlag genommen, und ſol⸗ 
ed befindet ſich unter ber Priffe: - 

Handbuch für vie Fbnigl. baier Landwehr 
als Umterriht in ihren Dienftes» und 
Mechtöverbältuiffen; oder fpftcmatiche 
Darſt⸗lung aller feit 1806. bis 1817. über 
die Nation.dgarde Illıer Klaf in dem 
Negierungs : und Kreid: Sntekigenjbläte 
term ac. erfibienenen Foniglihen Gefege 
und Verer nungen von Dr. Julius 
Schmelzing, k. b. Auditor. gr. 8. 

Da der Hr. Berfaffer ſchon durch feine 
früheren Schriften dem Publitum ruͤhm lichſt 
befannt iſt, fo glaubt vie unterzeichnete Ver⸗ 
lags handiung um fo mehr auf das gegen⸗ 
wärtige Handbuch. und vorzäglich die Titl. 
Herren Chefs, Offtzure, Auditots, Quartiere 
meiſter, Aerzte und Zeugwarte ıc der Lande 
wehr, wegen feiner beſonderen Wichtigkeit 
und Gemeinnäpigfeit aufmerkſam machen 44 
duͤrfen. 
Der Subſeriptiontepreis iſt 1 fl- 48 fr, 
bernach 2 fl. 24 fr. Cine w-rtläufigere Ans 
zeige wir) den, Hrn, Cbets Dffifieren ıc. noch 
befonders mirgetdeitt werden. 

3) Bonitas'ſche Verlagehandlung, 
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Deffentlihe Danffagung 
2) (1) Ich wäre ein N:ub des Todes 

geworden. indem ich an einer ſehr bdkariigen 
Nervenkrankheit darnizder lag, wenn id nicht 
in die geſchickte, und co ſo fehr billige Bes 
handlung des Hrn. Doctor Hausmann von 
Dittelbach gefommen wäre. Mögen meine 
vier noch unerzogenen Kinder in faätern Zah: 
zen nod das Gluͤck erkennen, durch ihn nebſt 
Bott, ipren Vater erhalten zu haben, mögen 
fie, fo wie ich, ftäts für fein Gluͤck und feine 
Gefundbeit zu Gott bitten, um noch frener 
des leidenden Menſchheit zu helfen; dann 
iſt der Wunſch erfält, des 
Maurer-Meiſters G. U. Barthel, 

von Stadtſchwarzach. 


3) (3) Wer ander Berlaffenfchaftsmaffe‘ 


bes P. Eprijiopbor:# Blank, edemaligen Pro: 
feſſen zu Kloſter Ebrah aus irgend einem 
rechtlichen Grunde eine Forderung machen zu 


fdnnen glaubt, wird picmis aufgefordert, ſolche 


binnen 6 Wochen bey angeorönetem Tefta- 

menrariate anzubringen, widrigenfalls mir Wer: 

theilung der Maſſe jortzefapren werd: n wird, 
Das Teflamentariat. 

4) (2) Zum Entreeball auf den Oſter⸗ 
montag al® den 7 Wpril im Unterfaale zu 
Kisingen a/m. ladet ein 

. Earl Grißenddrfer. 

5) (12) Zu der Offenbacher Bleiche wer: 
den alle B ftelungen an Leinemwänd, Gebild 
und Garn angenommen bep 

Franz Michael Steinam. 

6, (HI Ein feir mehreren Jahren in 
Nentämtern des obern Mainkreifes geftan: 
den⸗es und in allen Theilen drr rentamtli: 
hen Gefhäfte erfahrnes Subieft. wänidt 
aus befonderen Ruͤckſichten im Untermalnfreife, 
wenn nit in Würzburg over Aichaffenburg 
ſeldſt, doch bey einem diefen Stäöten nahe 
liegenden Fon. Rentamte bald in Condition 
treten zu fonnen. Das Näbere kann man 
bey nem Eönigl. Hrn. Forſtmeiſter Rattinger 
zu Brmberg im Bach, 4. Diſtr. Nro. 1987. 
erfahren. 

7) (2) Im eime Tandgecichtlihe Schreib: 
ſtud. wird ein in Pansgerichisgeihätten be: 
zeits gewandter Scrio-nt o)r auch’ ein Pra 
titant geſucht. Die Beodinzniſſe richten id, 


— —— 


— — 
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nad dem Grabe feiner Brauchbarkeit und Ge: 
wandtbrit, eim noch ungräbies, in Lantger 
richtoge ſchaͤften nichr dewandertes Individuum: 
fommt Siedep in Feine Racdſicht. Das Nie 
bere erfährt man im Intehigenzconitofr. 

8) (2) Fügers Briefe über die Rhöne- 
werden zu kaufen geſucht. Den Käufer ers’ 
fäprt man im Intelligenzcomtoir. 

9) (1) Handelsmann Joh. Miharl Mohr 
thut zu willen, das der Gatalog zu fine 
Büchrrverfteigereng in & Tagen geſchloſfen 
wird, wer noch Bücher dazu geben wi. moß 
ſolche wätrend dieſer Zeit einfenden, wenn 
fie noch zum Drud kommen ſollen. 

10) (3) Ber Briefe an mich zu fenben 
wuͤnſchet, fann folge bep Herrn Zolcph Res 
der, Eifenbändler auf der Domgaffe in Wärp 
burg abgeben, wo ſolche jedem Tag an mich 


gejfendet werden. 

Kilian Lauf von Zei. 

14) (1) Einige hundert Schuh Rabatte 
feine werden zu kaufen gefuht. Den Käus 
fer erfährt man im Inteligenzcomteir. 

12) 4) Es ſucht Jemand ein Logis dom 
2 Zimmern, einer Küche, uns einer MagiE« 
fammer bid den 1. Map zu mietyen. Nähere 
Nachricht erfährt man im Intelligenicomtoir. 

15) (5) Es ſucht Semand ein Capital von 
10,000 fl. auf erften ledenderrlichen Gonna 
auf ein Rittergut im Örchfelde aufzunehmen. 
Das Nähere erfährt man im InteBigenzcomt. 

14) (41) Berflofenen Samſtag als den 
29. März ift Jemanden auf der koͤnigl. Leib⸗ 
hege ein Huͤbnerdund zu gelaufen. Wer ſich 
darüber zu legitimiren wıiß, Fann folgen im 
5. Difte, Nro. 131. wieder erhalten. 

15) (4) Eine junge Dacht händin, gan, 
gleih g’zeichner, mis geltlichten Füßen und 
geiblichtem Leibe, iſt vorigen Üreptag verlo⸗ 
sen gegangen; diefelbe hört anf den Namen 
Diana. Wrmöirfeldezug:lauf-n ift, der wird 
erſucht, ſolche gegen eine Belohnung auf der 
Neubaugaſſe, 4. Dift. in Nr. 58 zuruͤkzubringen. 

165 1) Maͤtthes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Geckershofe in der Sranzıskae 
nergaſſe, 5. Diitr. Nro. 157. filyrt Donnerz 
flag ve 3. Upeil mi: eine: Chaife nad) Tronfs 
furt und wuͤnſcht Mitreifende zu befommen. 
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für das Großherzogthum Wuͤrzburg. 
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Ymtlide Artikel. 





(5)3. Berſteigerung. 
Das zur Theilunzomaſſe des verlebten 
Commerzien⸗ Aſſeſſors Untoͤn Klingler dahier 
vbdrige, ım 3. Diſtr. Rro. 76. hinter der 
—5—— gelegene Haus, die alıe Tabocks⸗ 
Fabrike genannt, wir) Dienilas den 8. Uprii 
dem erfien; Dienſtag ben 15. April dem wey⸗ 
ten, und Dienitag den 22, April laufenden 
Jahres dem dritten bffentlichen Striche jedes= 
mal früh um 9 Uhr in dem genannıen Haufe 
elbſt aufgelegt, und dem Meiftbieienden mit 
orbehalt der ſtadtgerichtlichen Begnehmi⸗ 
gung zugefhlagen,, die Ötridyhedingnife und 
etwaigen Laſten aber bep den Tagfarten felbft 
kefanut gemacht werden. 
Wärzburg den 15. März 1817. 
Königl, Stadtgericht, 
ilpelm. 
. Mohrenhofen. 
Beſchreibung des Hauſes. 

Die geſammten zur Verlaſſenſchaft des 
Commerzien⸗Aſſeſſors Anton Klingler gebb⸗ 
sigen, und zur Ausübung der Deconomie vor⸗ 
söglich geeigneten Gebaͤulichkeiten beftchen: 

a, aus einem Vorderhauſe, 

b) aus einem Hinterhaufe, 

€) aus zwey Nebengebäuden gegen Abenb, 

d) aus drep Rebengebäuden gegen Morgen, 
welche fämmtlihe Gebäude einen fehr geräus 
migen gepilafterten Deconomie-Hof umgeben, 
in deſſen Mitte ein Ketten: Zieh: Brunnen mit 
einem kupfernen Dache, und einer fleinernen 
Tränf- Einrichtung flebet. i 

I. Das voriere Haus, welches mit ein 
Einfuhr. und einem gefonderten Eingangs= 
Thore malfivo von St inen jwep Scock hoch 
iſt, enthält drey Quartiere „mit gefondırien 


Eingängen, und zwar das erſte Quartier bee 


ſtehet in vier Jeißbaren und einem unheipba= 
sen Zimmer, Käde, sv. Abtritt, geraͤumi⸗ 
gen Boden, Platz zum Holzlegen. — Das 
awepte bejtehet im fünf beigbaren und zwep 
unbeisbaren Zimmern, Kühe, zweh Boden⸗ 
Kammern, und eine Boden-Übtpeilung , ges 
fondertem sv. Abtritt, und Play jum Holzles 
gen. — Das dritte beſtehet aus einem heiß: 
baren, und zwey unheipbaren Zimmern, einer 
Küche, befonderm sv. Abtritt, und Platz zum 
Holzlegen. Ferner enıpält das vordere Haus 
noch ein gefonderies heigbares Zimmer zur 
ebenen Erde, Chaifen-Memife, sinen gewbib⸗ 
ten Plap zum beliebigen Gebrauch, zwep 
Stallungen, umd zwar eine zu zwey Pferden, 
die andere zu fünf Pferden, -und einen klei⸗ 
nen Futterboden. \ 


U. Das hintere Haus ift einftbdig, maf« 
fiv von Steinen erbaut, und enthält einen 
großen gewblbten Keller zu bepläufig 60 Fu⸗ 
der Faß in Eifen gebunden, und kann no 
mit 300 Zubern belegt werden, — beſtehet 
aus, einem Quartiere mit drey beipbaren 
Zimmern, wovon bie bepden erftern fehr 
geräumig find, fünf unpeigboren Zimmern, 
einer Rüde, Sprifefammer, Badofen, einem 
Futterplaß, zwey geräumigen Bbden; binter 
dem Hiuterhauſe befindet ſich ein Gaͤrtchen 
zu etwa zehn Gerten mit ſieben Obſtbäumen. 

II. Nebengebäude g’gen Abend find 
a) ein zwenfiddiges Haus enthält zwey Duar⸗ 

tiege, naͤmlich: 

4) eines zur ebenen Erde mit 2 heitzba⸗ 
ven und einm unbeißbaren Zimmer, Kü- 
de, sv. Abtritt, uns Holzlage; 

2) eines im zwepten Stode mit amen heiß: 
baren und einem .unpeigbaren Zimmer, 
Küche, sv. Abtritt und Boden; ‚v 

b) eine zwrpftödige Scheune, der erfie Stock 
von Steinen, der zwepte mir Riegelwäns 
den erbaut; — der, unters Stochenthaͤlt 
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“eine Tenne, und ein Viertel mit Stei— 
Men geplatiet zum Fruchtlager, dann einen 
Pferes ſtall zu vier Pferden. 

IV. Der mittlere Stock iſt zum Aufbe⸗ 
wahren der Fruͤchten, und des Futterwerkes 
eingerichtet. 

V. Reben dieſer Scheune find drey fer 
pariste Schweinſtaͤlle angebradıt. 

VI. Die Nebengebäude gegen Morgen 
enthalten: 

a) ein Stockwerk yon Holz, einen gewblb- 
1.9 Keller opne Faß mir Abtpeilungen das 
Haus bi:ost den Gingang zu zwen Quar⸗ 
tieren des Vorderdauſes, und zu einem 
Quartiere des zweyten Rebengebäudes ge= 
gen Worgen; 


b) das zweyte Nebengebäude gegen Diorgen- 


ift einen Stod bob. man von Steinen 

erbaut, enthält zwep Quartiere, und zwar 
4) das erfte zu einem beißbaren und eis 
nem unbeihderen Zimmer, Küde,. ev. 
Abtritt; 

2: das zweyte ein heibbares Zimmer, eine 
große Kammer, Küche, sv. Mötritt, und 
wen Böden, dann . 

5) zur ebenen Erde ein Wafchhaus mit ein- 
gemauertem Keffel, und einem Nebenge⸗ 
wolbe, 

e) das dritte Nebengebäude gegen Morgen 
beftebet in einer gewblbten Stallung zu 

18 Städ Rindwieh, nebft zweyen ruͤckwaͤrts 

liegenden Dangftätten, und einen Heu— 
oden. s 


— — 


83. Edictal:Borliadung. 


Die Ehefrau des Kaufmanns Georg Chris 
ſtoph Gbbel dapier, welche feither die Hande 
lung unter der Firma: Georg Chriftopb Gb— 
bei führte, bat ihr ſaͤnmt liches, zur Bezab- 
lung der Shulden bey meirem nicht hinrei= 


chendes Bermögen ihren Gläubigen abgetre⸗ 


ten, und zugleih auf deren Zufammenberu: 
fung, zum Zwecke billiger Nahläffe und Zah⸗ 
lungs- Termine angetragen. 

Diefem Untrage gemäß werden hiermit 
alle diejenigen, welche an die gedachte Ehe— 
frau, oder an die Handlung unter der nure 
bemerksen Firma, etwas zu fordern haben, 
geriptlih vorgeladen, entweder in Perfon, 
nder durch gehörig bevollmächtigte Unmwälte, 
uf Dieftag den 29. April d. %., Vormit- 
gs um 9 Uhr, auf dem findigerichslichen 
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Erpebitions- Zimmer babier zum Zwecke eines 
güiligen uno ven Umſtänden nad ratd amen 
Urrangemenis um jo gewiff x zu erjgeinen, 
als aufferdem. ım Fall des Zuftandrfeommens, 
der Qusbleibende nicht besüdfihtigt werden 
wird. 

Sollte aber die Uererrinlunft nicht er= 
reicht werden, fo wird biermit, im Folge des - 
deßdalb vorläufig erfannten Goncurfes eben 
diefer Tag. als ver erjte Edicistag beftimmt, 
an weldem die Gläuviger ihrer Forderungen, 
bey deren Berluft, zu liquidiren, deren Vor— 
zöglichk-it anzugeben und beydes mit deu ere 
forderlihen Driginal=Urfunden und fonftigen 


Biw:ismirteln zu begründen haben. 


Zur Borbringung der Einreden wir) auf 
Dounerflag den 22. May, der jwepre, und 
zu van Sıhlufbanvlungen auf Donnerflag den 
12. Juny d. J. der dritte Goictstag, jedes— 
mal um 9 Uhr Bormittags anfangend, unter 
ber Strafe des Uusſchluſſes der Handlung 
feibft, anbrraumt. 

Zugleich wird aber auch ein jeder, wel⸗ 
her der Gdbelfchen Epefrau oder deren Hands 
lung etwas fchuldet, oder allenfalls etwas 


‚von daher und von ihr in Händen und Ver— 


wahrung bat, ernftlih aufgefordert, ſolches 
an Niemand, als bloß dieher zu gerichtlichen 
Hänzen unverzöglich einjuliefern, dami: ihn 
nicht die Strafe der nochmaligen Entgeltung, 
und fonftige unangenehme Folgen .treffen. 
Shweinfurt am 10. März 1817; 
Königl. baier. Stadtgeridht, 
Behr. v. Gebſattel. 
Stelle. 





(3)1. Gläubiger-Borladung. 
Um die Verlaffenfhaft der zu Heibings: 
feld verfiorbenen Catharina Bbpm Wittib un⸗ 
ter den fi meldenden Erben beribeilen zu 
fonnen, wird Jedermann, der on: gedachte 
Verlaffenfchaft eine Rorterung su machen bat, 
diemit vorgeladen, folde am Mittwoch den 


16. April I 3. früh um YUhr brp dem uns 


terfertigiem Landgerichte anzugeben. un: zu 
befcheinigen, die Richterfcheinenden haben fi 
feibften den eiwa daraus entjtebenden Nahe 
theil bepzumeſſen, daß bey Beripeilung wer 
Erbſchaft und derſelben Herausgabe auf ihre 
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etwaigen Korderungen Feine Rädfiht genom« 


men werde. 
Würzburg den 15. Mär; 1817. 


(L. 5.) a 
Konigl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 
Seis, As 
— — — — 
52. Warn 


fershauſen, bat ih reepwillig dazu verſtan⸗ 
den, ehne Einwilligung feiner Ehefrau Bar: 
- bara feine — — oder Ver⸗ 
bindlichkeiten zu Äbernepmen. 

’ Diefes wird daher dffentli mit dem Ber 


merken bekannt gemacht, daß alle von Jo⸗— 


ann Göbel ohne Einwilligung feiner Ehes 
* abgeſchloſenen Verträge und uͤbernom⸗ 
mienen Verbindlichkeiten für null und nichtig 
geachtet werden. w E 
Arnſteia den 22. März 1817. 

- i. j. 0. 
Reulbach. 

M. Brunner. 
(3)2. Glänbiger-Borladbung. 

Um’ den Nachlaß des Fürzlidh zu Obers 
fladungen verſtorbenen Wixtibers, Johann 
Yoam Hund herichtigen zu koͤnnen, ergebet 
‚an deffen Gläubiger hiermit die doͤffentliche 


abung am 
E oh ontage den 14. Wpril I. 5. früh um 
8 udr ihre Forderungen bey dem hiefigen 
Landgerichte mit ben Erben zu Liquiviren. 
Unf die Ungeborfanien wird man bep Ber: 
theilung, der Erbſchaft feine Rödfigt nehmen. 

Blasungen den 2u. März 1847. 

Königl. Landgericht, 
Bed. 

3)5. Gläubiger: Borladung. 

Da Gatbarina Herrmann, Wittib des 
WÜdam.Herrinana zu Umterelibaid dep ihrer 
vorhabenten m itcan Verehelichun Nie Slief— 
kinder abgerbeilt, folglih ter Schuldenſtand 
unterfuct wercen muß, fo haben alie Gläu— 
biger am 

Mittwoch den 9. April I. J. früh um 8 
Uhr ihre Forderungen beym biefigen ande 
gerichte zu liquit iren, dic Ungehorfawen aber 
zu gewärtigen, vaß die Tkeilung vellzegen 
werde, wornach Jeder unbetannte Öläubiger 





De 


2. “ng. 
Der Drtsnachbar Johann Göbel zu Wäls 


⸗ 
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feins. Anſpruͤche gegen jeden einzelnen Thei— 
lungs-JIntereſſenten, nur nach Verbälinifi des 
Dermbaens = Unspeils, und befoncers eins 
Hagen mug. Ä 
Tladungen den 9. März 1817. 
König. Landgericht, 
Bed. 


. 


(3)2. Gläubiger: Borladung. 

Dir Gläubiger des zu Heufurt berflor« 
denen Wittibers Kilian Zirtelbach haben ihre, 
Forderungen am Mittwoch den 16. April 
b. 5. früh um 8 Uhr dadier anzuzeigen und 
zu liquisiren, widrigenfaßs fie bey Uuseinanz : 
derfegung der Erbfchaft unberädfichtigt bleiben. 

Tladungen den 20. Mär; 1617, 

Königl. Landgericht, " 
Bed. 

(5) 1. Edictal Verladung. 

Grgen ven Sodann Mihm dabier, wurde 
bie Ausſchatzung erfannt, und als einziger 
Ebdictstag Mittwoch ver 23. April d. % an 
beraumit, an weldem deſſen ſämmtliche Glaͤu⸗ 
biger entweder in Perfon, oder turch biz 
länglich Bevollmaͤchtigie früh um 8 Uhr das 
hier zu ericheinen, ihre Forderungen unter 
Dorlegung der Beweismitteln und Vorzugs- 
rechte zu liquidiren "ihre Einwendungen bor: 
zubringen, und fblößlihe Hantlungen zu 
pflegen haben. Alles bey Vermeidung des 
Aus chluſſes vom beim Concurfe resp. mit den 
treffenden Handlungen. 

Hilders am 12. März 1817. 

Königl. Landgericht. 
- &reb 





Gleitsmann, Act. 


(3)2. Edictal-Vorladung. 

Bep der Unzulänglichkeit des Vermbgens 
des Georg Diezel von Wickers zur Deckung 
feiner Paſſibven, wurde gegen denſelben ber 
Eoncurs erfannt, und einzige Coictstagfart 
auf Donnzrfiag den 17. Wpril .d. 5. anbe⸗ 
saumt. Un diefr baten deſſen fämmtliche 
Gläubiger früh um 8 Uhr entweder in Per« 
fon o:er duch binlänglihb Bevollmäaͤchtigte 
babier zu ericheinen . ibre Rorderungen unter 








- Borlegung iprer Bem-ismittel und Vorzugs- 


rechte anzubringen, zu liquidiren dagegen zu 
ezeipiren, und Pla su handeln, im 
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Nichterfcheinungsfalle aber zu gewärtigen, mit 
ihren Forderungen don Dee Eoncursmaffe 
resp. mit den Areffenden Handlungen ausge: 
fhloffen zu werden. 
Hilders am 12. März 1817: 
Kongl. Landgericht. 
Greb. 
Gleitsmann, Act. 


(3) 1. Deryadtung. 

Montag den 14. Upril d. 3. fröß um 9 
Upr, wird die herefchaftlihe Sgaͤferey zu 
Yura auf fernere 6 Jahre, als vom 50. 
September 1817. anfangend, bis dabin 1825, 
vorbehaltlich böcfter Genehmigung mittels 
bffentlihen Stripes im Pachte hingelaffen. 

Ben dieier Schäferep find alle ndthigen 
Gebäude für den Dejtänoner neu pergeflelt. 
Derfeide bat 11 3/4 Morgen Saat: Wiejen, 
13 1/4 Morg. Urtjeld im Genufe, und die 
drey Markungen Aura, Wittersbauſen, und 
Garig, dann die Eoppel auf Eueröprfer Mar» 
tung, nebſt den berrfhaftliden Waldungen 
gu bebäten, muß aber ftäss 400 Städ Schafe 
unterhalten. 

Irder Pachtliebhaber bat feine Kennts 


niffe als Shäfer, und -fiine volllommene 


Zahfbarfeit wor dem Ötrihe mit einem gr= 
zihtlichen Atteſte nachzuweiſen, fo wie beym 
Siriche feldft alle weitere Bedingniffe genuͤg⸗ 
lich befannt werben. 
Euerdorf am 25. März. 1817. 
Königl. Rentamt, 
Dauer 








(3) 1. Berpyadgtumg. 

Montag den 14. April d. 3. fräb um 11 
Uhr, reird der Lumpenfämmlungs » Dadıt des 
unterzogneh Wmtes auf fernere 6 Jahre bfe 
fentlich dabier aufgeſtrichen. 

Euerdorf am 25. Maͤr 1817. 

Konigl. Rentamt. 
Bauer. 


(2) 1. Ebdictal Borladung. 

Adam Frökling Bürger und Meßgermei- 
fier zu Grodenlangbeim, bat fih freywillig 
dem Concursvzrlabren unterworfen. 

Ka di: Moſſe nicht beträchtlich iſt, fo 
wird tine einzige Edictslazfart duf Mittwoch 
den 16. April I. J. fruͤß um ð Upr anbe— 
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raumt, wo ſämmtliche Gläubiger bey S'rafe 
des Ausſchluſſes von dieſer Maſſe, perfönlig 
oder duch Spezial · Bevollmaͤchtigte, ihre For⸗ 
derungen, fo wie das allenfalls angeſprochene 
Vorzugsrecht gehoͤrig nachzumrifen, Einreden. 
— — und ſchloaͤßlich zu handeln 
aben. 

Beſchloſſen den 27. März 1817. 

— Landgericht Kitzingen. 

5583 


Hilger. 
Axt. 





(5) 1. Gläubiger-Borladung. 
Ber immer an die Hinterlaffenfchaft des 


dahbier ab intestato berftorbenen penfionirten 


Umtsfchreibers Kranz Lothar Haberkorn eine 
rechtliche Forderung machen zu können glaubt, 
wird biemit zur Unbringung und Liguizirun 
derfelben auf Dienflag den 29. Upril d. * 
frübd um 9 Uhr unter dem Rechts nachtheile 
bieher vorbefchieden, daß der Nichterſchienende 
nicht berädfihtiget, und die Erbfhaft an bie 
Suteftat: Erbin verabfolget werben ſolle. 
Kiſſingen den 27. März 1817, 
Königl. Landgericht, 
G. 8. Conrad. 
©. Tbees. 


(5) 2. Barnung. 


Georg Neubert zu Weftheim ift wegen 
feiner Unwirspfchaftlichkeit unter Curatel des 
Georg Baltin Wagner daſelbſt geſetzt wor⸗ 
den, weshalb künftig zu jedem Vertrage des 








Neudert die Cinwilligung feines Curators bey 


Strafe der Nichtigkeit von noͤthen iſt. Die⸗ 
fes zur allgemeinen Kenntniß. 
Haßfurt am 15. März 1817. 
König. Landgericht. 
5 Meißner, 
Steiner. a.s. 











8,1. Gläubiger: Borladung. 
. Bon koͤniglichen 
Landbgeridtswegen 


ift zur Erbebung des Pa'ſivſtandes, welchet 
auf der Tirrfaffenfchaft des verfiorhnen Wie 
chael Huf, Kiegi-rt zu Woditertwind-I baf⸗ 
t:t. Zaglart auf Dounzritag den 24. April 
d. J. frfid um 8 Utr anbersumt; «8 wırden 
ſonach ſaͤmmtliche Gläubiger det brſagten Guck 
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Hiermit aufgefordert, an berſelben Ihre For⸗ 
derungen dor dem Landgerichte dahier um fo 
g:wiffer zu liquidiren, als man obne Berüd- 
zum ber etwa QYusbleibenden, dann die 
ichael Sud’fde Berlaffenfchafts: und Thei⸗ 
lungs ſache berichtigen wird. 
Melleriſtadt au 22. Mix; 1817. 


+1, j. 
Clement, Landg. Act. 
Bechmann. 


— tg — — — — —— 

(5)1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Vom kodnislichen 
Ländgerihte Mellerichſtadt 
werden die Glaͤubiger der Valentin Then'⸗ 
ſchen Eheleute daſelbſt, welche ihr Vermb⸗ 
en gegen Errichtung eines Alimentations⸗ 
Bass an ihre Kinder abgetreten haben, 
auf Donn:ritag den 1. Map db. J. früh um 
8 Uhr zur Liquidation ihrer Forberungen un: 
ter dem Rechtsnachtheile anter vorgelabden, 
daß man das Theilungsgeſchäft obne Brrüd: 
fihtigung der Ausbleibenden berichtigen werdt. 

Meũerichſtadt am 22. März 1817. 





l. ĩ. j. 
Clement, Landgerichts⸗-Uct. 
Bechmann. 





(65) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

In der Uusfhapungsfahe der Marga⸗ 
retha Barbara Brandin pinterlafenen Witz 
tib des verlebten Ersard Brand zu Mein= 
ftodpeim, it wegen Grringiägigfeit des Ac⸗ 
tiv⸗Bermbgins einziger Edichdtag auf Mon- 
tag den 21. Upril 2. %. fräb um A Uhr bep 
unferfertietee Stelle heflimmt worden; mo 
dirſe ben ſaͤmmtliche Gläubiger entweder felbit 
oder durch gephbrig Bepollmaͤchtigte ihre Kor: 
derungen untere —J———— der Beweis mit⸗ 
tel una etwaiger Vorzugsrechte bey Strafe 
des Ausſchlaſes von dem Concurſe anzubrins 
gen, über Liquirirat una Borjug zu ſtreiten, 
und ſchlüsliche Derbautlungen gleichfalls un: 
ter dem Rechtanacht heile des Ausſchluſſes mit 
benfeiben zu pflegen baten, 

, Main'on heim den 28, Märg 1817. 
Königl. baier. kreyherrlich von Bechtols⸗ 
heim. Patrimonialgericht. 

Borft. 


Geftoblene Sagen. 
In der Naht vom 47. auf den AB. d. 
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M., wurdedem Michael Edelmann zu Cherts: 
baufen ein fon zubereileter Zetiel gu 100 
Een Flagfın= Tuh, von ber Breite eines 
42r Zeuches im Werte zu 14 fl., -- und 
Bas Garn zu einen anderen Zettel bon 100 
Ellen in 44er Zeuh, welches etwas feiner 
war als das erfiere, im Werthe zu 16 fi. ent: 
wendet. 

Es wird die ſer Diebflapl andurd bfient- 
lich befannt gemadt. und da ber bereits zu= 
Dereitere Zettel für Niemand, auffer für einem 
Färben brauchbar iſt, fo werden diejenigen, 
welchen erwa ein ſolches zuberritete Garn zu 
Handen fommen follte, aufgefordert, die An— 
Zeige davon bey ber comprienıen Behbrde 
alfobald gu machen. Nicht minder wird je— 
de Odrigkeit ſeibſten geziemend erfüht, auf 
derley Garn aufmerkſam zu fepn, umd wenn 
fih dat Entwenbete bey Jemanden vorfinden 
follte, t«8 Geeignete zu verfügen. - 

Mainberg ben 24. März 1817. 

Königl. Landgericht. 
A. 3. 2. Edart. 
Schneider 
— — — —— — see ——— 
(3) 2. BD arrun . 

Der Bauersmann Paulus Ekart zu Oberne 
breit hat fih des Rechtes der ausichläßigen 
Berwaltung fein’s Vermbgens begeben, und 
erfläret, ohne Einwilligung feines Eheweibes 
und Kinder, feine Schulden zu machen, und 
nichts von feinem Vermbzen zu verkaufen oder 
zu derpfänten. N 

Derienige nun, welcher Liefer Ucbrr:ine 
funft zuwider, mit dem Paulus Efart cin 
fritig conırapirt, bat din Nachtheil zu ge« 
waͤrtigen, daß ein folder Vertrag für nichtig 
erfannt werde, wornach fih Jedermann zu 
achten bat. 


Marksiteft om 15. Mär; 1817. 
Königl. Landgericht. 
Stöhr. 
()2. Betanntmadhung. 


Aus den milden Stiftungs: Pfiegem‘ des 
hiefigen Landgerichts laſſen ſich gegen 3527 fl. 
sh. unser den in der Derordnung vom 18. 
Yuauft v. J. (Intelligenzblatt Nro. 87. Seite 
2:29.) voraefcırichenen B dingniſſen als 6 
proyrntige Capitalien ausleiben. 

Wir unter Erföluns der angrzeigten Bes 
tingniffe hiervon sin Gapital aufzsunchmeu 


' 


1 
—— — — 
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willens iſt, bat ſich ungeſaͤumt an hieſiges 
Landgericht zu wenden. j 
Neuftadt a. d. ©. den 17. März 1817. 
Königl, Landgericht 


Mayer 
Klem. 





8)2. Verfteigerung. 


Zum Behufe der Erbtheilung unter dem 
Ziegler Jobann Kümmel dadier und defien 
Stieftindern, fol deffen dahier vor ber Stabt 
gelegene Ziegelbütte mit einigem andern Örund: 
füden, Dienftugs den 8. April d. J. Rach⸗ 
mittags win 2 Uhr in der biefigen Gerichts⸗ 
flube, die zur Tpeilungsmafle aber ebenjalis 
gehörigen, und auf Dibbacher Markung ges 
legenen Grunbitäfe an Urtreld, Wielen Gaͤr— 
ten, Mittwoch den 9. April Nachmittags dort: 
felbft dffentlich an Meiftbierende verſtrichen 
werden. 

Hammelturg den 12 März 1817. 

Königl. Diftricts : Amt. 
F. u. Sögmanın. 


(5) 2. Befanntmad ung. 
j An dem dadieſigen Hoſpitale ift eine 
männliche Pfrönde erlediget. Zu deren Wie⸗ 
derbefegung ift Tagfart «auf Samſtag ven 
49. April I. 3. anberaumt, wobey ſich die 
Goncuerenten mit den vorſchriftmaͤßigen Zeug: 
niſſen aus zuweiſen haben. 
Konigsbefen den 22. Bär; 1817. 
Königl. Landgericht. 
Brandt, 
Krampf. 


6)5. Gläubiger: Borladung. 

Der Schmiedmeifter Paul Elting zu Sulz 
feld will fib friner Schul enlaft entheben, 
und bat defmegen unterm 16. Februar |. J. 
einen frepmwilligen Strich verſucht, und hie⸗ 
bey 1056 fl. thn. erldßet. 

Dh nun diefe Summe zur Bezahlung 
feiner Pa’fiven bineeihe. und ob bie Glaͤu⸗ 
bizer mit den gelegten M'⸗iſtgeboten b p ties 
fen Peisritrihe einderftanden find, ifi dem 
Landgerichte su wiſſen nbthig, um ermeſſen 
zu können, ob nur ein Drbit:Berfahren vor: 
liege. vier der ont einzuleiten fen. 

Es wird fonach eine Tagfart zur Auf: 
nehme der Paſſiven auf 
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Mittwoch den 9. April I. J. 
unter dem Rechtenachtheile für die ausbleis 
benden Grediroren fefigerebt, daß ſolche bey 
der aus der Liquidation refultirenden weitern 
———— nicht berädjihtiget, und im 
Anfehung der Strichtgebote ſowohl, als des 
etwa zu Stande fommenben Nochlaß- Bertrags 
ben Mehr-Beſchluſſe beptretend angefehen 


“werden follen. ' 


Königspofen den 12. Mär; 1817. 
Königl, Landgericht. 
Brandt. - 
Fambach. 





(3) 3. Verſteigerung— 

Zu dem in der Belanntmachung dom 23. 
December v. J. (Würzburger Inlelligenzbl. 
2: 4. 5.) beſchriebenen Goͤlthofe des Stephau 
Schober gu Obermerzbach, hat ih noch im⸗ 
mer kein Kaufsliebbaber gefunden; weshalb 
die Unberaumung eines anderweiten Ver— 
firihs= Termins auf Mittwoche den 2. April 
1. J um fo nothmwendiger wird, als der vor⸗ 
geichlagene Vergleich mit den Gläubigern 
nicht zu Stande gelommen ift. 

Un dem nämlihen Tage, fruͤh um 8 Uhr 
anfangend, werden auch in dem Gcdober« 
ſchen Haufe, 2 Paar Ochſen, 8 Städe x bis 
3 jährige Stiere, 3 Kühe, mehrere Wagen, 

e,und anderes Bauerengefchirr, im Wege 
der Steigerung gegen baarc Zahlung verkauft 
werden. 

Grreutb am 15. Mär; 1817. 

Königl, baier. Patrimonialgericht, 

B. Bill. 
Limmer. 





(5) 2. Br rfteigerung 
Montag den 14. Upril db. 5. Nachmit⸗ 
taas um 2 Uhr, wird im Wege der Huͤlfs— 
vollſtreckunz gegen Kilion Geßner zu Ober⸗ 
fpi-sbeim, —* Wehnbans mit einem daran 
liegenden Gärtäyra, nah der Execalions— 
Drbnung auf dem Semeinyrhanis su Ober 
ſpieeh im zum dffntlichn Stridr aufgelegt, 
Sulzheim den 1%. Mär: 1°47, 
Königl. Landgericht, 
Horn. 
Ley. 
——— — — — — — — — 
82. Berfteigerung. 
Donnerſtag den 17, Upeil d. 5. werden 


'@3. 
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im Wege der Hülfsvolfftredung gegen Adam 
Scharerx zu Stegen orf deſſen Wobhnbaus, 
Scheuer und Nebengebäude die Dazu geböri: 
gen 21 Morgen Meifelo uns 4 Morgen Bier 
fen, worauf nur 24 pf. Grun zins, 22 pf. 
für rin Faſtnachtsbubn, die Handlehns= und 
Steuerpflichtigkit bafren, zum off atlichen 
Striche in Siegendorf nah ver Ez’cmionds 
Ordnung aufysel gt welches den Strichslu— 
fligen andurch erbffnet wiro. 
 Gulgbeim "en ı5. tür: 1817, 
Königl. Landgericht, : 
Horn. ' 
z Ley, Act. 





®) 2. Verpachtung. 
— Der Pacht der Bumpenfammluugs: Bes 
fugniß in vem Rentamts» Briirfe Sulzheim 
geht mit dem 1. Map diefes Jahrs zu Enve.; 
* weitern Verſteigerung deſſelben auf 3: 
ahre wird Tazfart auf Donn-rflag den 10. 
April Vormittags um 9 Uhr bep dem bieſi⸗ 
gen Rentamte teftgefent, welches anmit zus 
aligem:inen Kenntniß gelanget. 
Suljheim den 24. Märı 1817; 
— Königl. Rentamt. 
Horn. 
— — — — 
Schuldenliquidation. 

Zur Bemeſſung des rechtlichen Verfab⸗ 
rend gegen Michael Pfeufer zu Sennfeld ift 
ein Zuſammentritt feiner fämmtlıhen Giäus 
Biger erforderlih und dazu Tagfart auf Don— 
n rftag den 10. April d. % Vormittags um 
9 Uhr anberaumt worden. " 

Wer daher irgend eine Forberung an 
Michal Pfeufer zu maden gevdenfer, bat. an 








bdieſem Tage dabier zu erfiheinen, folche anz 


zubringen und zu liquidiren, oder gu gewär—⸗ 
tigen. . daß auf ihn fpäterhin keine Raͤckſicht 
mehr werde genommen werden. 

Schweinfurt den A. März 1817. 


Königl. Landgericht, — 

7 Knorr. 
Pollich. 

(33. Glaäubiger-Vorladung. 


Alle Biejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 


ſchaft der Dar ara Hollandin zu Eiteljladt 


ein: Forderung zu macen gedenken, haben 
folge Donnerſtag den 40. k. DM. April früp 


* 
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am 9 Uhr bep dem unterzrichneten Landge— 

richte zuz igen und zu liquiditren wieri— 

genfalls ſolche päterdin bey Ausbänigung 

der Verlaſſenſchaft unberückſignigt bleiben. - 
Ochſenfürt am 8. Diät, 1517. 
Konigl. Landgericht, 


(L, 5) 
Schleicher, Act. 
Pfresſchner. 


(3)5. Schuldenliquidation 

Der Erbe der Anna Maria Lutzin aus 
Eibelſtadt bat derſelben Erbſchaſt cum bene- 
ſicio legis et inventarii angetreten, daber iſt 








die Kınnini der hierauf haftenden Schul= 


den nbıhig. 

Zur Liquidation derſelben ift Tagfart auf 
Frevtag den 14. Upril d. 5. früh um 8 Uhr 
anbersumt, wozu die-Lugifchen Gläubiger uns 
ter dem Rechts nachtheile vorgeladen werden, 
daß fie im Nihterfcheinungsfalle mit ihren 
Forderungen nicht mehr gebdret werden ſollen. 

Ochfenfurt am 15” Wärz 1317, 


i Königl. Landgericht, 
.) . 


Schwarz. 
Samhbaber, as. 








3)1. Schuldenliquidation. 

Zur Liquiration der zer des Michel 
Klenkert mittler zu Ettleben it Tagfart auf 
Donnerflag den 8. May 1.% früh um 9 Uhr 
anberaumt, wo alle iene, welche einen rechts 
lien Unfprub an denfriben zu machen ge— 
denken, unter dem Rechtsnachtbeile nicht be= 
— zu werden, dahier zu erſcheinen 

aben. ’ 

Werne ten 17. Mär, 1817. 

Königl. Landgericht, 
Säger. 
e " R Pohl. 





Seſtoblenes Schaf. 

Dem Adam Stärmer zu Kötzberg wurde 

in der Racht vom 26. auf vn 27.1 M. ein 

zweoiähriger Hanamel weißer Farbe am 

Seſichte einige grande ſchwarze Flecken, fonft 
aber ohne Zeichen snimender. 

Saͤmmtlich⸗ Juſtiz⸗ una Poliß · y⸗ Behbr· 

ben mern erſucht auf di ſen entwendetzn 

Hamm:l oder den allenfallſigen Tpäter geeig⸗ 


J 
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nete Nachforſchungen zu halten, und im Uus: 
fintigmachungsfale die Anzeige bieher zu 
mahen. 
Werueck den 28. März; 1817, 
Königt. Landgericht. . 
9. Fichtl, Actuar. 
Hederich, a. s. 


Berſteigerung. 

Die im Gantwege ausgebotene, im ers 
ſten Verſtriche aber noch meit unter ber Ta» 
ge gebliebene Mühle und Frloͤſtuͤcke des Tor 
hann Golibah von Poppenhaufen, wird 
auf den 11. Upril d. J. dem zwepten Ders 
firihe in Poppenbaufen ausgefeht, wo der 
Zuſchlag erfolgen fol. 

Wepyphers den 14. März 1817. 
. Königl, baier. Bezirksamt. 


A. Rod. 

A. Meinong 

Berfteigerung- 
Die im Gantwege ausgebotene, aber noch 
‚ unter der Taxe gebliebene Nütie des Johann 
Udam Seufert ju Poppsnhaufen, wird auf 
den 11. April d. J. dem ziwepten Verſtriche 
in Doppenhaufen ausgefept, wo der Zufhlag 


t. 
— Mär, 1817. 


Abepbers am 14. 
Königl. baier. Bezirksamt. 
2. 
A. Meinong-. 


Koch. 
Borlabung. 

In BGemaͤßheit höchften Erkenntniffes des 
Ponigl. Hofgerichts zu Würzburg, als Grimi: 
nalgericht erſter Inſtanz, bom 20. d. M., 
wird Franz Brickmann von Winterberg. kön. 
preuf. Umts Medibach, biermit dffentlih 
vorgelasen, binnen 3 Monaten brp unters 
zeichnetem Unterſuchungs gericht zu erfcheinen, 
ih wegen der wi:er in berbantenen Anz 
chul igung eines verübten Raubes zu vers 
anımorten. 

Bruͤckenau den 25. März 1817. 


Königl. baier. Bezirfsamt. 
Comitti 





(3) 3- VBerfirigerung. ir 

Dis Lammwirtosbdaus in dem 2 Stun— 
den r:r Wärzburs am Main grlegenen Marit: 
flecen Wintserhaufen, fol, Behufs der, Aus: 


. ER 
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einanderfehung der abgefdiedenen Lamms⸗ 
wirth Mihels’fpen Ehrlzute und ihrer Kinder 

Domnerjtag den 1, Meg Nachmittags um” 
2 Uhr auf tem Rarphaufe Winterhaufen 
bffentlich verſteigert werden, welches hiermit 
zus Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Die Gebäude beſteden in einem geräus 
migen Bohnhaufe, worauf die Schildwirth⸗ 
ſchafts · Getechtizkeit haftet. 

Es iſt mit 3 heitzbaren Zimmern, einem 
großen Tanz-Saal, 2 Küchen, mehreren 
Kammern. hinlänglichen Bbsen und einem 
Keller zu 50 Fuder verfehen. 

Es bat eine daran gebaute Scheuer und 
Kalter, Stallung zu 2U Pferden, eine vers 
fchloffene Hofrietd und einen Rebenbau, der 
ebenfalls eine heigbare Stube, Kammer, Ads 
die und Stall hat, ift mitten im Flecken an 
der Haupt: und 2 Nebengaffen gelegen, und 
fowopi zur Wirthſchaft, ald Defonomie zu 
gebrauchen und wohleingerichtet. 

r Sommerhaufen den 15. Vrärz 1817. 
Königl. baier. gräfl, Rechteren Limpurg 
Speckfeldiſches Untergericht. 


Stadbelmanm. 





5). Berfteigerung 
Montag den 14. Upril I. J. fruͤh um 9 
Uhr, werden »ie dem minorennen Johann 
Georg Schäll von Linda angehbdrigen Neae 
Iktäten, beſtehend aus einer haften Hofrieth 
mit einem Wohnhauſe Scheuer, Kaltır und 
Keller, zwichen Joſeph Englert und Seba⸗ 
ftian Megner das 7te Blämleins-Gut ge⸗ 
nannt, sub Num. 22. mit 
18 344 Morgen 19 G:rten Artfeld, 
4 öritthalb Wiertel Morgen 19 Gerten 
R Weinberg, 
2 Morgen 35 Gert. Wi fe, 
4 ganzes Laubpolz im Hölzlein zum Ers 
bards Hof gedbrig, und 
fümmtfihes Laub⸗ und Eichenpol;. 
auf dem Gemeinochaufe zu Lindach zum dfe 
fentlihen. Strip aufgelegt. und dem Meifts 
bietenden entweder im Ganzen oder ıbeilweife, 
wenn ein annehmbares G:bot gelegt wird, 
eo den =. nn. noch brionders be= 
annt zu machenden Bedingungen zugefchlagen. 
Wultag den 24. Mär; 1817. geſchlos 
Konial. Landgericht. 
Benkert. 


Könislid 
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Baierifhes 


Yoenzoratt 


Würzburg, 
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Mit — Majeſtät bed Könige allergnädigſtem Privilegium, 


Donnerftag. 


Nro. 56. 


5. April 1817. 





Artikel. 


— — N Nn — 


(Die Formation, den Wirfungdtreis, —* den Ge 
(wär gang der oberſten Derwaltungepm in den 
Kreifen betreffend; ) 


Wir Vrarimılian Sofeph, 
von. Gorted Gnaden König von Baiern. 
* . Webereinfimmend mit Unſerer allerhöhften 
_ Werordnung vom 2. Februar d. J. 
6. X., baden Wir nah Vernehmung Unſers 
Staatsrathes beſchloſſen, die Formation, den 
Wirkungskreis, und den Geſchäftsgang der ober: 
ſten Berwaltungsitellen in den Kreifen nach * 
— Beſtimmungen feſtzuſetzen: 

Formation 
der oberſten — So eh in 
. den acht Kreifen. 

$. 1. Die oberfie Berwaltungsftelle in jer 
dem Kreiſe theilt fih im zwey Kamern; die 
Kante - des Innern, 
nanzen, welche yufammen die Regleruug des 
Kieiies bilden. 

$. 2. Der erſte Vorſtand im Rreife iſt ber 
General⸗Commiſſär, zugleich Präfidene der Res 


Amtliche 





gierung, weichem nad Umfländen für dermal in 


einigen Kreiſen auch sin Vicepräſident jugegeben 
wid, 
$. 3. Außerdem beſteht insbeſondere 
die Kamer des Innern 
aus einem Director, 
5 fehs Häthen, 


$. VI. und 
aus einem Director, 


und die Kamer ber Fiz 


x 


aus zwey Affefforen, 

« einem Kreisfhulrathe, dermal noch, bis in 
der Folge die Gefchäfte eines ſolchen einem 
der iibrigen Rärhe oder Affefforen zuge: 
heilt werben können; 

= einem Kreis Medizinal-Rathe, 

» einem proteftantifhen KRirchenrathe in den- 
jenigen Kreifen, deren oberfle Verwal: 
tungs= Stellen zugleich proteftantische Ge⸗ 
neral: Defanate find; 


bie Ramer ber Finanzen 


= vier 
= zwen Affıfloren, 
= einem Kreisforftrathe, 
« * —— 
o das Appellationsgericht nicht im Si 
der Regierung ſich Fe bat der gie 
calats: Adjunft am Sitze des erftern ſei⸗ 
nen Wohnſitz zu nehmen, 
Wegen Beforgung ber. Landſtraßen⸗ und 
Warfferbaur Gegenftände wird noch befondere Were 
fügung erfolgen. 
$. 4 Zur Führung der Tagebücher und 
Prorofole, zur Erpedition, und zum Konzipiren 
werden bey 
ber Samer des Innern 
zwey Sekretäre, en Jar eine die Erpeditiom 
und Taration beförgt, 
drey Konzipiſten. A 


Bey der Kamer ber ans 
zwey Sekretäre, — 


Räthen, 


ein Erpebitor, welcher zugleich das Tarweſen be⸗ 


‚forgt, 
anfg.itelit, 


Dee im Dienfte ältefle von den Sekretären 


beyder Ramern beforge zugleich Dre Redartition 
ano Inſpretton der vereinigien Kanyl:n. 


9.5. Das Rechnungs-Commiſſarlat wird 
bey der Kamer dee Innern 
aus einem Dver-Mehnungsss Tomaufie, 

e zwey RechnungsCommiſſaren, 

=» diev Rechaungs⸗Sehüden; 

bey- ver Zamer der Finanzen 
aus fehs Rehnungs-Commiſſären, 

e. jihs Rechnungs⸗Gehuifen, mob einer 
der Räthe oder Affefforen die Auſſicht und 
kritung führe, 

sufammengefeht. 

$. 6. Die Regiſtratur beforgen 
für jede Kamer ö 
zwey Negiftratoren 

und 
ein Regiſtratur⸗Gehüife. 

Die Regiftraruren bender Kamern "leiden 
in einem Lokale vereiniger, aber in den Acten ge= 
trennt. 

Der im Dienfte älteſte Regiſtrator jeder Ka⸗ 
mer ift zugleich Ober-Regiſtrator. 

$. 7. Die Kanılen iſt für beyhe Kamern 
gemeinſchaftlich und beſteht aus ſechs Kanzeliſten, 

die Dieneriheft aber 
aus einem Kanzley= Diener, und aus 
vier Kanzieys Boten bey jeder Kamer, 

Zur —— Aushülfe in der Kanzley, in 
foferne die Matusmäßig beſtimmten Kanpeliften 
nit hinreihen, wirdfurjeden Kreis, nach Ver- 
fhiedenheit derfelben, ein Averjum von 9000 fl. 
dis 2500 fl. defl.mmt, 

Außerdem beſteht 


$. 8. in jedem Kreife 
Nanyen untergeprdnet; 


4) eine Kreise Raffe, beſtehend: 

a) aus einem Kreis: Kaflier, 

b) + ‚einem Kontrolleur, zugleich Buch⸗ 
- Dat*er .. 
einem Zahlmeifter, 
zwey Offiyianten, s 
einem Kaffediener; 
I» ' 


drey bis 


ber Kamer der Fi⸗ 


6) ⸗ 
d) » 


— 


— — 
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8) ein Ober⸗Aufſchlagamt, beſtehend: 
A) aus einen Ders Aufſchlagbeamten, 4", 
b) >. einem Kontrollen, and - z r 
c) = einem Diener; I 

$, “ig, Stegelame, veffänend; ' , nd 
A) aus einem Diegelbramtım, 

b) ı = einem Kontrolleut, 
<) ⸗ einem Diener. 


$. 9. Vorſtehende Beſt mmungen bezeich⸗ 
nen dın höch tten Perional: Stand fü: die ge— 
ſaumte Neziecung der KR efe, weicher ım San: 
zen miemalsüberfhritten werden darf, wehl aber 
eine Beſchränkung überhaupt, und auch in der 
Arc zuaßt, daß nach Berihiede: heit des Imfan« 
ges der Kreife und der hiernach ſich ergebenden 
S-jhäfie, in einem Kreiſe em’ oder zwed NRäche 


odar Allefforen mehr, in dem andern um }0-vief 


weniger aufgeſtelle wer den können, weches auch 
xück ſichtlich des Nehnungs-Commifjariars giit. 


$. 10. Die Beſoldungen, melde in beyden 
K mern für die Individuen der namlichen Dienz 
fs = Diufe Immer gıeidy ſeyn follen, werden m 
einem befondern Etat, und die Diäten des Per- 
fonals bey Abordnungen ya Commiſſionen über 
Land’ sm einem beſondern Regulaıın feſtgeſetzt. 


$.. a1, Die Ernennung des ganzen oden bes 
ſtimmten Perzonals wid vorbehalten ; auch wird 
darıber bey vorkommenden Eriedigungen nad 
Uwttänden das Gutachten der Negierung des bes 
treffenden Kreifes erholt werden, 


$. a2. GeneralsCommiffäre amd Präfidens 
ten, DBije= Prafldensen, Directeren und Räthe, 
treten mut ihter Ernennung, foferme ſolche nicht 
ausdriidiich als blos: proniforuf bezeichnet wird, 
und weng fie die geietzmäßtgen ſechs Dienfles= 
Jahre dereits vollſtreckt haben, in das durch bie 
Staatsdienft = Pragmarif vom ı. Jänner 1805, 
ausgeiprohene Berhkiinig ein. 

Wegen der übrigen Individuen, werden die 


‚geeigneten Deilimmungen moch vorbehalten, .. 


$. 15. In Beziehung auf den. Rang bleibt 
es, bis hierüber eine allgemeine umfaſſende Ans 
ordnung erfolgen wird, bey denjenigen Beſtim⸗ 
mungen, welche für die bisherigen Genergl= K eis 
LCommiflariate und Areis« Kinanz= Directionen bes 
flanden find. Die Vize-Präſidenten haben dem 
Rang vor den Vize: Präfidenten der Appellations⸗ 
gerichte, 


925 | ’ * — — —* 
Beylage 

ae. Fonretiei der oberſten RN in den Pr Kreifen des Reichs 
Beſolbunge «Etat, 
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Birtungstreid 
der oberſten Verwaltungs⸗Stellen in 
- Kreifen des Reiches. 

$. 1. Die oberſten Berwultungs: Stellen 
find, jede im dem durd die Verordnung vom Lo, 


" Fröruar d J. beſtimmten Gebiets⸗ Umfange, bie, . 
wollziehenden Digane der Staats Minifterien des . 
Aeußern, des Innern und der Finanzen, in Dis 


siehung auf alle diejenigen Tre le der Staate— 
Verwaliung und inneren öffinrtichen Angelegenhei= 
ten, welde gu dem Geſchaͤfts⸗Kretſe der genann⸗ 
ten Winifterien gehören, und nicht befonderen 


Central-⸗Stellen und deren Unterbehörden über⸗ 


tragen find. 
$. 2. Im ollgemeinen treten die Ramern 
"des Innern ın die Dejugniffe und Obtiegenheiten 
“der bieherigen General⸗ K-ets: Commilf riate; 
und die Kamern der Finınyen in jene der bis- 
herlgen Kreis: Finarizr Direstionen. 
A. Wirkungéektreis der Kampr des: 
Zunern. 


—6. 3. Ju die -Geicäftäs- Sphäreder Ra: 


mern des Junern inspejonbere fallen die ſtaats— 
rxechilichen und militäriſchen Angelegenheiten, fo 
r Weit letziere den Civil⸗Behöcden zuſtändig find; 
"Die Angelegenheuen der Religion und Des Kultus ; 
niene demüffenuiichen Erziehung; der Bildung; 
des Uaerrichte und der öffentlichen Sitten; das 
- Medizinalwefer; Die gefammte Bandes=‘Polizen; 
:bas Kommunal» und Stiftungswefen; und die 
allgemeine Statiſtik, mit der im alle dieſe Zweige 
einſchlagenden Dienft- Weberfiht uud Dienft-Ord= 
nung, nedft ber Gerichts: Polizey; 
Die einzelnen Gegenitände Diefes hier bezeich⸗ 

neten Wirkungstreijes find durch die nachſtehen- 


- ; ben Ziel L— IX. beilimmt. 


ite$ ] 
Staatsrehtlihe Angelegenheiten. 

$. 4. Aufſicht auf die Pandes- Grenzen, und 
Bewahrung der lanzesherrlihen Gerechtſame ges 
gen benachbarte Staaten. Behandlung der Nach⸗ 
fteuerfahen mit Beobachtung der beitehenden Ver⸗ 
träge, in Verbindung mit den Ein und Aus 
manderungen, und Vermögens Ein und Aue 
führungen, Die Entſcheidung freitiger Nach⸗ 

ſteuer⸗ Berhältniffe. 
‚5. Bewahrung und Handhabung ber 
- Pandes-Berfaffung im Allgemeinen, und insbes 
fondere die nächſte Auffiht auf die Geſchäfte des 
Landraths, fofern hierüber nicht auf andere 
Weiſe Hefonders verfügt wird. Bewahrung der 


— — 


den acht 
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Gerechiſame des Souvenaind thÄRhh dir Ver⸗ 

Altniffe der im Kreiſe anfäffigen Fürften, Era 
fen, Ritter, und der Ausübnna der gutsherrli= 
hen Gerichtsbarkeit in den geeigneten Fällen, 
vbenehmlich mit den Appellationzgerichten. 


—Titel I 
Milltäriſche Angelegenheiten. 
96. Die Mitirär-Confeription, und bie 
2 —** desfallſiger Reklamationen. Beſor⸗ 
"gung der Matſch-⸗, Vorfpanns- und Einquartie- 
rungs⸗ Angelegenheiten ; die Einleitung jur Bere 
theilung und Ausgleichung der Kriegelaften, be= 
nehm.sch mit dee Kammer der Finanzen; die Ente 
ſcheidung der Beſchwerden Über die Repartition 
der Laſten und der Entfhädigungs- Forderungen. 

$. 7. Polizeylide Ober = Auflidt auf die 
beurlaubten Soldaten nach den bisher beſtehenden 
all erhöch ſten Veroropnungen: — und deren Einbe⸗ 
tufung auf Verlangen der Militärbebdcden. Ver— 
fügungen zur Abnaltung inlänbiſcher, und Auf: 
ſicht gegen feemde Deiertenis, Auffiht gegen das 
‚ Auswandern und Uebe treten der Unterthanen in 

Auswärtige Kriegsdsenfte, 
$. 8. Sorge für die Vollziehung der über 
dad’ Salpeterweſen und die Pulver⸗Fabrikotion 
beſtehenden Vesordnungen; Entſcheidungen über 
Satperers Defraudationen ; Beförderung der künſt / 
then Salperers Erzeugung; Entfheidung der 
Streitigkeiten der Gemeinden und Bezirke in Ans 
fehung der Anlagen von Salpe’ers Pflanzungen. 
$. 9. ' Leitung der Landwehr im Kreiſe, te= 
nehmtich mit den befonders anfgeftellten Kreis: 
Commando’g, 
Neligion und Kultus, 
$. 10. Aufrechthaltung der Beliaions⸗ Edicte 
‘und der Verordnungen Über die Öffenti hen und 
bürgerliben Verhältniſſe der reliatöfen Gemein⸗ 
den und Körperikaften, Handhabung der geſetz⸗ 
lichen Grenzen zwiſchen weltlicher und aeifl.icher 
Gewalt; Bewahrung und Vertretung der landes⸗ 
herrlichen Rechte und Intereffen in Bezug auf die 
Kirchen aller Eonfefionen, und deren Anfalten 
und Gitter. Aufſicht auf die Beobochtung der 
Verordnungen über die geiftliche Gerichisbarkeit 
‚und der Amoriiſations-Geſetze. 
$. 22. Gorge für die Reinheit und den 
unaeförten Gang des Kultus; und Überbarpt 
Handhabung der gefommten Religions= und Kir 
chen=Poligen in allen Beziehungen, und befonderg 
in Rückſicht auf alleänferen Hand'ungen ber Kir— 
chen ⸗ Gemeinden und Ihrer Angehörigen. 


ir 
FL 


— 
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6. 2. Anordnung-und Leitung ber. Prü⸗ 
fungs= Concurſe zur Erlangung geiftlicher Stellen ; 
Beſetzung der nicht ſtabilen geiſtlichen, und her 
fubalsernen weltlihen Kirchendienſte. Einſetzung 
der Kirchen diener in die. Temporalien. 
frifemäpigen Einleitungen zur Wiederbefekung 
erledigier. Pfründen. Negulirung. des Nochſitzes 
and ver Interkalarfrüchte, nach den befiehenden Bes 
ſtimmungen. Unterſtützung bedürftiger Geiftlicher. 


$. 15. Ausübung der durch das Edict vom 
17. Mär, 1809. und die Jnfteuction vom d. Sep= _ 


tember des. naniliden Jahrs, den Mittelftellen 
übertragenen Epislopal» Zuncsionen in reinkirchli⸗ 
en Angelegenheiten. der proteftantifhen Glau⸗ 
benss Senoffen, mit Beihräntung auf diejeni- 
gen oberſten Kreis- Vermaltungs= Behörden, wel: 
he als General: Defanate konftituire werden, und 
mit Rückſicht auf die durdy die nachgefolgten Ver— 
erdnungen vom 9..October 1811., uud,6. Auguft 
. 1815. desfalls eingeräumten Compstenz- Eriwei- 
terungen.. ren. N 
LK En 


Erziehung, Bildung, Unterricht und- 


öffentliche. Bitten. 
$. 14. Sorge für, die Defürderung des ge⸗ 


. fammten Schul- und Erziehungs » Wejens, und 


der öffentlichen Anſtalten für die. Bildung in Küns 
fen und Willenhaften, 
hierüber beſte yenden Verordnungen und Vorſcheif⸗ 


ten; Auſſicht auf.die Bollgiehung der Unterrichte= 


Normative und Lehr-Ordnung; auf alle Volks-, 
Bürger-, und Äeyertags- , Arbeits: und Indus 


frie- Schulen ; Leitung der im Kreife, gelegenen 


Schullehrer⸗Seminarien, öfeutlihen Eizichungsz 


Hänfer, Studien = Schulen, Gymnäflen, Ly—— 


‚zeen, Bibliochefen; mit Ausnahme der höheren 
Ynfatıen diejer Art im der Hanpts und Mefi- 
denzftadt. 


$. 15. Bewahrung der den Zwecken dedlin, 


terrichte und der Erziehung gewidmeren Fonds; 
Verwendung der angewicfenen Dotasions-Naten;. 


Auemittiuag, örtlicher Hülfsquellen, Eirführun; 
und Neaulirung des Schulgeldes; Aufrechthal: 
tung des gefeglichen. Anfpruches auf die Quarta 


Scholarum; ‚Erhaltung und Ergänzung der zum. 


Unterrichte dienenden Requiſiten und Vervöll— 


fenr 
halt, zweck zäßiger Gebäude. 


$. 16. Unterdrüdung der Winfelichulen, Ber. 
Er: . 


förderung des ordentlichen Schulbeſuches. 
richtung neuer, Aufhehuna oder Zuſammenſchmel⸗ 
sung beſtehender Wolksihulen; Bildung und Be⸗ 


hi J 
— — — 


Aufrechthaltung der. 


‚der Auttibute; Ausmittlung und Unter-⸗ 
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richtigung ber Schulſprengelz Erhaltung und Ver— 


mehrung der Studien-Vordereitange Schulen 


auf dem Lande, Hetſtellung genauer Schulbe— 


ſchreibungen. 
Die vor⸗ 


$. 17. Berechtigung befähigter Subject zur 


Eriheiiung von Privat:linterriht, und jur Uns 


teenehmung von Privat-Erziehungs- und Untere 
richts⸗Anſtalten, unter allgemeiner Aufſicht. Prü⸗ 
fung.alier Individuen, die ſich dem Lehramte fir 
die Volksſchulen oder den niederen und höheren 
Srudienihulen und, Anftalten, widmen wollen. 


. Aufnahme der, fänigen Competenten in die Schul⸗ 


iehrer = Seminarien, Entlaſſung daraus,. und 
Handhabung der Inneren Ordnung. , . ...-r 
$. 18. Anftelung.aller Lehrer an den Volkes 
und. Börgerfhulen; an den Feyertags⸗ Arbeite= 
und Juduſttieſchulen, fo wie an den Studien⸗ 
Vorbereitungs = Schulen, dann her fubalternen 
Diener an den Studien = Anftalten.. Verſetzung, 
Quieszirung, Entlaffung dieſes Derfonale;, Uhz- 
terftugung und Belohnung desſelben; Gorge 
für deffen bedürftige Hinterlaſſenen. Beſtäti⸗ 
gung der. penjentirden Lehrer, und. Wahramg der 
landesherrlihen Rechte im Beyug auf forhe Praͤ⸗ 


. fenzationen,: Ansrdnung. augenblicklicher vrovi⸗ 


ſoxiſcher Vo ſorge ben erledigren höhern Stellen: 
im. Schul⸗ und Studienwe ſen . „0 
9 Auſſicht auf das Betragem ind den 
Fleiß bed geſammten Lehr—und Erjiehungs⸗ 
Derfonals;: Aufſicht auf die Schulconferenzen; 
Viſnation der Unterrichts⸗ und Ergiehungsan⸗ 
ſtalten; Handhabung der Disciplin- gegen Schu⸗ 
fen und Studirendez Dispenſation derſelben 
von einzeinem Lehrgegenfländen ; Zulaſſung zum 
Beſuche der Srudienanftalten in der Abſicht, 
ſich nur gewiffen befiimmten: Fächern zu widmen ; 
Beſtimmung der öffentlichen Preiſe; Zuerfennumg 
der Lufais und Farmiltens Stipendien. 
$. 20. Entſcheidung der Streitigkeiten zwi⸗ 
fhen Schullehrern und Pfarren oder Grmeine 
den in Bezug. auf-die Verhäitniffe. der Schule: 
und die Öcdhwordnuna; Entſcheidung ‚der Au— 
fände. über Schulgebäude. und Baulaſt, über 
Schulsründe ; über die wechſelſeitigen Schule 
fprengel, und üher verordnugsmähige oder her— 
gebrachte Neichniffe. . ’ 
$. 21. Handhabung des Edicte fiber die 
Preßfreyheit; Auffiht aaf- die Taoblätter und 
Zeitfhriften, auf, die Kalender und Voikaſchrif⸗ 
ten; Leitung. und Medacion. der Kreis⸗Intelli— 
gen;blätter; Anffiht af Leihbibliorhefen und 
Leſe⸗Inſtitute, und Bewilligung zu dereg. Er- 


richtung;  Nuffiht auf den Buchhandel und die“ 


Bucdrudereyen; Auſſicht auf Theater, Ochau⸗ 


Tpıcte and andere Örfenslihe Vorſtellängen; auf 
Vo kofeſte und öffeniiche Belunzg nata 


ſte ert werde. 
we Tutel V. — 
or. MedlizimaleWeſen. “it 
6: 28. Aufrechthaltung und Befötderang 
der Sanitätsanftaiten: im Alllemeinen una Bol“ 
ziehung der Werordnungen dirsähoer.  Summiung ı 
und Zufammenftellung  wiffinswü digen, Norgem) 
jur Begrundung einer medizmiſchen Siutiſtik 
und Topographie. 

23. Vorkehrungen gegen auſteckende 
Kraukheiten und Seuchen, und deren Verbdrete⸗ 
tungs Leitung allerGeſchäfte der Schutzpocken⸗ 
impfung, Auſchaffung und Unterhattung der 
Apparate zur Netiung von Schrintodten; Aus 
sronuag und Handhabunz der Leicheubdeſchau. 
Aufſicht auf die Begräbniß orte, deren jwedmä« 
dige Anlegun« und norhivendige Veſſetzung. 

$. 24. Auftipt und Leitung der öffentlichen 
MrantensAnftaltn, ‚Spiäler, Sieden» Seren 
SGebahr⸗ und äindelhäufer; ferner ‘der im Kreis 
fe geirgenen Sebammens und befonderen ärzt⸗ 
lichen Schuen; Aufnahme in diefelben und 
Entlaffung daraus; Anordnung und Pritung der 
berfalljigen Prüfungen; Haudhebung der Schi 
Disziplin. 

$. #5. Aufſicht auf. das gefommte für d.# 
Medizinatweien angeRelte Perfonal, namentlich 
Die Stadt-⸗ und Landaerichtsärzte, und auf die- 
genaue Einhaltung ihrer Inſtructionen. ns 
ſcheioung allenfaltiger -DiebiisKonflitte derfeiben 
mit, anderen :Deamien.. : Aufftellung geprüfter 
Hebammen nnd Nebenärzte auf dem Bande, dann 
befähinter Thierärzte umd bewährter Suf= und 
Beſchtagſchmiede; Eıntheilung derieiden im die 
nah Vorfarift gebildeten Bezirke; Verfegung, 
Entioffung, :Beliranangi oder Unterflüügung „und 
Belohnung dieſer Perſonen.  &urbrepartition 
und DBermendung:der bewilliten Antberle. an 
ben jährlihen Supendien für die Mebemärzte 
auf dem Yande, An ur 

$. 26, Umterdrüdung medizinischer Pfus 
ſcheney Aufſicht gegen ünberschrigten Arzuey⸗ 
und Gifthandel. Zuaſſuug zur ärzelichen Pras- 
218. Zulaſſung ‚fremder ‚durds,deh Kreis: reiſen⸗ 
ber Arrzre und Operateurs. Regulirung der 
Barraeı chtioti ter und ‚Ehrhaftegi=: ‚Bewilkie, 


.. 


gung zur Uebernahme und. Verweſung beiehens: 





Apu heken.⸗ 
Do ge, daß öffentlicher Unſittüchkeit ge⸗ 


84 
der Apotheken. Auffiche Auf Midirinale und 


Apo:hefersTaren. Superreviſton von dergleichen 
Rechtungen. Anordaung zur Viſtiation der 


au rm Tlit el VL 
Attgemeine Londes= Pokigen. 
+87. Erhaltung der öffentlichen Ruhe 


und Sicherheit, Auſſtcht auf geheime Verbin» 


dungen, "Wortehrungen zur Handhabung der 


Oronung bey großen Verfammiungen, Vollzie⸗ 


hüng der Verordnungen über das Paßweſen und 
user Landſtreicher, Befindel und Bettler, Ans 
ordnung ber nöthigen Maßregeln gegen Diebs— 
urd Naxberbanden, Bo jorge gegen ausbrechmde 
Tıomulte, und fanelle Urrerdrüdung derfeiben, 
Leitung der zur Landesſiche heit in den Kıeifen 
vertheilten Gensarmerie in allen polgeylichen 
Dienfiverrihrungen benehmlich mır den Legions— 
Eommando’s," Beraniaffüng aufferordentlicen 
b:wajfneien Beyſtandes durch Die Landwehr und 
im Falle des Bedarfs durch das Pinienmilitär. 
9. 26. Auffihe auf die Poltzeg = Gefäng⸗ 
niffe, auf die Veihäftigunggs uns Zwangs?⸗ 
Ardeits⸗Anſtalten, Leitung der hieranf ſich be= 
ziehenden Angelegenheiten, To wie der bisher 


von der zentraifirren Adminiſtration geffihrrem 


Serchäfre rückſichtlich der Zucht > umd ‚Straf: 
A deitshäufer,, vorbehaltlich der Mitauficr der 
Juſtizde horden, und vorbehatrlih dee Mirwirz 
fung der Kamern der Finanzen in Anje..ung 
ber Regie, 

9 29., Vorforge gegen öffentliche Unglücks⸗ 
fäle;, für Abwendung der Mafl = und Feuer: 
Schäden Verbreitung der Diß- Ableiter; 
Handhabung der Feuerpoligey; Anfchaffung und 
Unteryairung der Löſch- und Rertumgsgerärhe; 
Einrichtung zweckmäßiger Löcch Anftalren nnd 
2öih=Drdnungen. Beförderung der Brandoſſe⸗ 
kütauz, und Leitung der desfallſigen Detailae= 
ſchäfte im Kıeite, 
innerhalv des Kreifes für werungtüdtr Gemein 
ben und Bezirke, mt Ausnahme von Brande 
Eollesten, 

6. 30, Aufrechthaltung der Banordnungen. 
Entſche ung liber morhmendige Demolitionen 
uud &ip reungen, und über poligenlihe Bauſtrei⸗ 
tigkenen. Sorge für Herftellung angemeffener 


Baupläne, und Genehmigung derfelbrn mit 


Bewilligung von Collecten , 


Ausnahme jener für Me Hauupt⸗ und Mefitengs , 


ſtadt. Despe oCationen von einzeinen Banvors 
ſchriften auf dem Lande, Einführang und Un⸗ 
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techaftung der HG hen Serahen⸗ Veleuhtum⸗ 


gen in den Städten un Alster." 

$. 51. Sorge fir das. Credits and Nahe. 
rungswefen. Einrichtung und Brfärdernng' ber. 
Armenpflege. Auffiht auf die Volljiehung der 
Verordnungen über das Gefinde. He ſtellung 
und Beförderung von Leihat ſtalten; Bewilli— 
gung zu Privat = Unternehmungen dieſer Art; 
Uaterdtückung von Winkel⸗Leih⸗Häuſern. Aufı 
fit gegen verbotene Spiele und Korterien. Er— 
richtung und Leitung der Viktuallen⸗ Getreide- 
und. Viehmärkte; Hundhabung der Marktord⸗ 
nungen. Aufſicht auf die polizeniiche Beſchaffen⸗ 
heit der Nahrungs » Mittel, Piegulirung und 
Handhabung der Fleiſch- Medi: Brod= und 
Vier = Tarın. Entfernung aller Bann= und 
Zwangs-Rechte, und Beſchützung des frepen 
Berkehrs. 

$. 32. Aufſicht auf die geſammte Gewerbss 
und Handwerks-Polizey. Verleihung aller Ger, 
mwerdsgerechiiufeiten ohme Ausnchme, md mit 
Einihluß der Conzeſſionen zur Antegung von 
Müflen, Buchhardiungen und Buchdruckereyen, 
in der für dieſen Geſchäfiszveig vorgefchrieber 
nen Verfahrungsweiſe — Erkenntniß üter den 
Verkauf ver Gewerbe-Gerechtigkeiten, über de» 
ren Ceſſion, Verpachtung, Traneferirung, Ver— 
erbung, über die Erneuerung öde liegender Ge— 
werte, und über Gewerbs = Streitigkeiten — 
Beſtimmung und Paurifisteung der fur einige 
Gewerbe beftehenden Diſtriete. Herſtellung ger 
nauer Geweros-Cataſter. Abitelung von Handı 
werks-Mißbräuchen. Vollziehnng der Verord— 
nungen über das Waßdern der Geſellen; Diss 
penſationen hievon in einzelnen dazu geeigneten 
Fällen. Beförderung der Fabriken und Manu— 
fakturen. 

. 35. Beförderung des Ackerbaues und 
ber Biehzucht. Aufrechthaltung der Eulturge= 
ſetze; Entiheidung der Cultur-Streitigkeiten; 
Erkenntniß über die Bertheilung der Gemeinde: 
gründe, und der Gemeindewaidungen. — Hands 
haburg der Forfipolizey in alter Privat: Kor 
munai: und Stifrungs- Waldungen. 

$. 54. Beförderung des Handels. Auf- 
fiht auf Mürge, Maß und Gewicht, und auf 
alle Gefährden im Handel und Wandel, Be— 
willtsung zur Errihrung von Zahr-Märkren. 
Auffiht auf diefelden und die KHandehsmeffen, 
. auf die Pandfrämer, und Befonders die herum— 
iehenden Mäckler. — Herſtellung und linter= 
Altung einer Handels: Matrifel. " Leitung des’ 


— 
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Waſſer⸗ Biſicken⸗ und Etraßendaunes der Comr- 
munen. — Sorge für die Anlegung und Un⸗ 
terhaltung zweckmaãßiger Wiginai- und Cemme⸗ 
ntcationewege. Enticheioang der Sr eitiofeiten 
über die dießfallſigen Coucurrenz⸗ Verbindlichkei⸗ 
ten. Aufſicht auf öffentliche Saflhöfe und Nie⸗ 
derlagen. — Vollziehung Ber Verordnungen über 
das Poft= und Bandfrachteüßeien. Entſchtidung 
der: Pot Neciamarionen.  Gindhabung der 
Flöhe und Schifshrrs-Ordmungen — Eniſcheta⸗ 
dung der Streitigbeiten über die Benützung üf» 
fentlicher Gewäffer, und Wahrung der haben ben 
theiligeen landesiyerrlichen Rechte und Regolien. 
$. 35. Bewilligung und Beförderung neuer 
Anfledelungen und Anſaͤßigmachungen unter Vor⸗ 
ausſetzung der. erforderlichen Bedingungen. — 


Vollnehung der Verordnungen über die Erleich⸗ 


tung der Heurathen auf dem Lande und die 
Verehelichung in auswärtigen Staaten. Rati— 
habition auswärts geſchloſſener Ehen bey vor⸗ 
liegenden beſondern Motiven. Entſcheidung 
der Beſchwerden und Streitigkelten über Gegen⸗ 
ſtande dieſer Art, über das polizeyliche Domi— 
zit, und die Allmentation unſfäter, hertnloſer 
und unbekanuter Menſchen — 
—4. 66. Wollstihung der Polizey = Strafz! 
gefege ,umd Entiheidung der: Polijey-Straf⸗ 
und Konfiscatione- Fälle, > iv : 
‚ ited VII. 
Kommunale und Stiftungs = Angelt« 
genheltem 
$. 39. Handhabung der Gemeindex Ord⸗ 
nengen; Oberaufſicht auf Markte Dotf- und 
Feld = Poligep, und anf die ſämmlichen Kom— 
munal » Anſtalten. Erkenatniß Über flreitige 
Gemeinde- Rechte; Regulirung der wechfelfeisiz 
gen Verhälenffe der Gemeinden und ihrer Spren: 
gel. Beſtätigung dee Kommunale Beamten und 
ihrer Wahlen, Berechtigung der Gemeinden zur 
Führung von Preszeſſen. A 
. 58. Auffihe auf ale allgemeinen und 
befondern Wohlthäctgkeits- Anftalten im Kreife; 
die obere Leitung derfelben; Worforge für ihre 
Erhaltung und Verbiff:rung, und Auffiht gegen 
die Vernahläßigung der Zwede und ſchädliche 
Mßbräuche. 
—4. 39. Kuratel über das Vermögen der 
Stiftungen und Kommunen. Brfolgung und 
Handhabung »der Gefeke der Verwaltung: die: 
Vollziehunq der Verordnung vom 6. Märy d. 9. 
und die Ausübung aller Werwaltunas = Brfügs 
miſſe, die durch dieſelbe dem Miniſterium wicht 
aus⸗ 
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ausdtlicklich vorbehalten find, namentlich dieje⸗ 
nigen, weiche in den nochſtehenden $$. bezeichnet 
werden. . 

i 9.40, » Sorge für die Erhaltung und Ben 
mehrung des Vermögens; für ununterbrodene 
Flünigkeit und erleidtert: Perzeption., dann facı 
ceſſive Erhöhung und Riftungszemäße Verwen⸗ 
duna der Jahrs-Rente, und für eine zutärlge 


Vermind rung der Laſten. Dberaufiidt aufı die" 
Benirhfbafiung des Vermögens durch die um" 
dieſes Vermögens zum Zwecke der Schulden » 


tergeordneten Berwaltuagen der Manicipal- und‘ 
Aurals Gemiinden;, und demzufolge Würdigung 
und Befheidang der Angelegenheiten in Bezug 
auf die Veräunerung von Activ= Obl-yationen, 
Realitäten, nusbaren Rechten und Gewerben; 
auf die Abjchreibung von Vermögenstheilen wer 
gen erlitienen Veriufles, und auf die Aufnahme 
von Pafjivs Kapitalien. 
6 41. KRognition und Bellätigung nener 
Fundiruags « Zuflüfe für beſtedende Stiftungen 
und Gemeinden; #ognition und gutachtlicher 
Antrag über Dotationen zu Errichtung neuer 
Stiftungen. i 

$. 4%. Sorge fiir die ftändige Sönderung 
des Bermögens verfchiedener. Religions = Theile 
und Zwecke. Aufſicht gegen VBermiihungen des 


Siifiungs » Vermögens mit dem jeparirt ver: - 


malteten -Rommunal = Vermögen, Eröffnung 
und Gewähtung wechfelieitiser unverginsliher 
Vorſchüſſe der GBriftungs = Kaffen zur Beſtrei—⸗ 
tung vorübergehender aufferordentliher Ausga⸗ 
ben. —— — — 
$. 43. Regulirung der Perſonal⸗und 
Keai- Ausgaben der Stiftungs » und Kommur 
nale Raffen, foferne diefe Ausgab-n mihı ſchon 
durch beitätiate Stifrungse-« Urkunden oder frü-: 
here Anweifungen "fefgefeßt find, oder in die 
Kompetenz; der umtergeorbneten Verwaltungen 
perwiefen werden. Meduction der fundations= 
mäßigen Ausgaben, wenn bie Yahres= Rente: 
wegen unmwieberöringlihen Verluſtes erweislich 
nicht zureicht. - 0. 

6. 4400: Oberauffihe liber die Gebäude der 
Stiftungen nnd Kommunen; Sorge für deren 
Erhaltung im ordentlichen Zuftende; ihre Ein= 
verleibung -in die Brand = Verfiherungs =» An 


fait; Mehrung oder Minderung des Aſſekuranz⸗ 


Kapitals, Würdigung und Beicheibung der Plane 
und KRoflen = Voranſchläge bey unvermeidlichen 
Neubauten Handhabung der Verordnungen 
‘ fiber die Konkurrenzen zu den Bauten der Stif⸗ 
tagen und Kommunen, 
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0 46 Obehaunfficht auf das Verm 
Pfarreyen und Benefisien ; —— * 
Erhaltung und Verſicherung der Pfarte Ger 
bäude; Unterftikung ver Pferrer aus Sttltungse 
Mitteln zur Führung der Bauten; Weberners 
fung pfartlicher Bauloften ad onus successo- 
run, und Regulirung der Ausſitzfriſten. 
$. 46. Revifion und Regulirung der.a 


"dem Siftungs = und Kommnnal » Vermögen ruy 


derben Schulden. -Subridiarifche Ernänzung 
Tulgung, oder zur Befrtedisung unabmei 
Sermeinde = Bedürfatjle durch — — 
oder Steuer- Beyſchiäge; Würdigung und Ge 
nehmigung der desfalifigen Anträge der Gemeins 
den, und ber vorgelegten Konkurrenz x Erars 
benehmlich mit der Kammer ver dinangen, , i 
$. 47. Inſpection der "Stiftungs > und 
Kommunal» Kaffen, und des Verwaltungsz Zus 
handes in den Städten und größern Märhen 
gelsgenbertlid anderer Wifitationen. — Sorge 
für eine zeitige Perſonel⸗ Beſtellung der Vere 
waltung im Falle der Erledigung und. für eige 
regelmäßige Erivadition des Vermögens; Sorge 
für dir zeige Verfolgung der Regreß⸗Auſprüche 
an Ver walter durch deren Schuld ein Berme 
genstheil zu Veriuſt gegangen iſt, und Sor 
für eine ordentliche Vertretung der Stiftungen, 
und Kommunen in ihren Nechtsangelegenheiten, 
$. 4. Dberauffiht auf das Rebnungse 
weſen der Stiftungen in den Pandeemeinden. 
duch eine in genieffenen Zwiihenräumen vors, 
zunehmende ſummatiſche Einfiht und Mürdie 
gung der von den Land- Herrſch fte- und Drigp 
gerichten revidirten and befchiedenen ordentlichen, 
Jahresrehnungen der Drrövermaltungen, Une 
mittelbare Revifion und Beſcheidung Der Rech⸗ 
nungen über das Stiftunge- und Rommunalz, 
Vermögen dev Städte und Märkte, in weichen, 
ein Magiſtrat zur Verwaltung Aufgefelt feym 


wird, a 
* N, vum. , a 
Statiſtik und Dienſteueberfich 

949 Sammlung aller 2*8 zur, 

SKeriielung einer Starifif des Rreifes; Venüs, 

kung der diesfallfigen Angaben der Pfarrer und 

Serichtsärgte ; insbefondere Sammlung der Ges 

burt#= Trawınas= und Todtenliften; 48. 

Berichtigunq der Bevölferungs:Verzeihviffe, z 

. . 90° Rufammenftellung und Wuͤrdiaung 

berjenigen pertodiſchen Anzeigen und Ue erfihten, 

welche über die — Verwaltungeszweige 
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aud bie Geichäftsführung ber untergtordueten 
WBihörden, und Über den Zufland ber denſelben 
anvexrtrauten Anſtalten bereits vorgefchrieben find, 
oder noch werden vorgeſchriehen werden; Vorle⸗ 
‘gung der hieraus hervorgegenden Refulrate, und 


aufferdem augendlidlihe Anzeige aufftrordente 


licher Do fälle. 

$. 51. Erflattung des Jabıs- Berichts 
Über ale Theile der Verwaltung, worın auch 
ſtatt der bisherigen geiönderten Rechenſchaftede⸗ 
richte Üivder die Aomıniftration der Stiftungen 
und Kommunen, die Daritellung des Zuſtandes 
diefer Adminifiration mit aufgenommen wird. 
Titet IX 
Dienftordnung und Gerihtspslizey. 

$. 59. Anordnung und Leitung der ons 
sursprüfungen fir die zum Dienfte der ‘Polizey 
und inneren Verwaltung adipiricenden Candida= 
gen, und zwar, was die Rechtscandidaten betrifft, 
benehmlidy mit den Appellationsgerichten. 

$. 55. Provifoeiige Ernennung aller Pos 
flyey = und Landgerichtsdiener, untergeordneten 
Auffeher und Verwalter in öffentlihen — unter 
Ber Leitung der oberſten Rreisftellen ſtehenden 
Anſtalten; der PolizeysOffiztanten, und anderer 
fübalterner Diener gleiher Klaffe, wobey fich 
veriehen wird, daß diefelbe bey diejen Anflelluns 
gen auf tüchrige Quieszenten vor alen den pflicht / 
mãßigen Bedacht nehmen wird, 
jeden Quartals ift eine genaue tabellarifche Rach 
weifung, nad den hierüber noch zu erlaffenden 
Beflimmungen, zur Erholung ber allerhoöchſten 
Berftätigung einzuſenden. Ueber die Beſetzung 
aller übrigen Stellen im Regierungsfache erflats 
rer fie gutachtliche Berichte, Beſtätigung der 
gutsherrlihen Beamten nah deu gegebenen Borı 
ſchriften. Auffihe auf das höhere Amtsperſo- 
nal, deffen Verpflibtung und Einweliung. Vor⸗ 
forge für die proviforifche Verweſung erledigter 
Stellen. 
“6. 54. Handhabung der Dienft- und Ger 
fhäftsordnung ‚bey allen. untergebenen Aemtern 
und Behörden, — Benlegung der Irrungen 
und Eonflitte ywirhen deifelben. Sorge für 
bie orbnungswmähige Uebergabe und Uebernahme 
ber Aemter. Veranlaſſung von Bifltarionen und 
abminiftrativen Yeneral = Unterfuhungen. Er: 
kenntniß in allen Dissiplinar- Sachen, Verfügung 
vroviſorucher Suspenflonen in dringenden Fällen, 
Hebermeifung der Unterfuhungsacten an ben or⸗ 
bentlihen Richter, oder gutachtlicher Anteıa auf 
DStellang vor. Gericht, mit Rüdfihe auf das: 





Am Ende eines - 
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Strafgeſetzbuch, und benehmlich mit den Appels 
lanonsgzerichten, wenn die Gebrechen gleich ei⸗ 
tig in die Juſtizpflege einſchlagen, und eine Aus⸗ 
ſcheidung der Gegenſtände in der Unterſuchung 
nicht thunmich iſt. 
$. 55. Abſtellung der Unterthans⸗Be— 
[werden gegen Deamte, Schreiber und Diener, 
der Klagen gegen Grund» und Gerichtsherru, 
wenn fie nicht ſtreitige Rechtsverhältniſſe berref⸗ 
fen; Aoditellung der Sporceis und Tax-Erjeſſe, 
und Eutſcheidung in flreitigen Targegenftänden, 
gemeinſchaftlich mis der Kamer der Finanzen, 
Aufſicht aaf ote öffentlihen Anwälte in allen ads 
miniftratisen A ‚gelegenheiten und Beziehungen, 
Disziplin gege ı dieſelven, und Aufſicht gegen 
WinkeisAdoofaten, und unberechtizte Schrif— 
tens Berfertiger. . 
$. Ertheilung der Heurarbs : Licenzen 
für alle unteraeordneten Beamten und Diener, 
weiche die Rechie der DStaarsdienit « Pragmatif 
genießen, bieibt der allerhöhften Stelle vorbe⸗ 
baltın. We:en des ubrigen Perſonals, welches 
nah der Beſchaffenh⸗it jener Dienſte an fid,. 
oder wegen mod nicht erfi ter conſtitutions⸗ 
mäßiger Dienitzeit jener Rechte nicht theilhaftig 
iſt, wird noch befondere Verfüqung erfolgen, bie 
wohin über jeden Fall die Entſchließung des Miı 
nifteriums vorzubeha ten, und zu erholen- ift, 

Blofen Diurniften kann von der Polizey⸗ 
Behörde die Heurathsbewilligung nur bey bins 
reihend ausgezeitnetem Bermögen, und nad 
vorläufiger Zuſtimmang der Gemeinde ihres Dos 
micils ertheilt werben. 

Ertheilung der Reiſe-Licenzen im Inlande 
auf vierzehen Teue, und zwar bey dem landge⸗ 
richtlichen Perſonale benchmlih mit den Appels 
lationsgerichten. Gutachtlicher Anteag übre Vers 
ehelihungsgefuche wirklicher ſtabiler Staatedie⸗ 
ner, und über gebetene Reiſe-Licenzen öffent» 
licher Diener ins Ausland und in die Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt. 

B. Wirkungekreis der Kamer ber 
Finanzen. 
$. 57. Im die Geſchäftse Sphäre der 

Kamer der Finanzen gehören: bie Leitung der 
Binang = Verwaltung in den Kreifen im Allge⸗ 
meinen; insbefondere dis Auffihe über das 
Staaıs « Einfommen, über den Staats - Auf: _ 
wand; die Direstion der Kaffen; das Etatswe-⸗ 
fen ; das Rechnungsweſen; die Aufficht über das 
gejammte Finanz « Dienſtperſonale; das Amts⸗ 
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. Blirgfchaftswefen.;- figfatifche Prozeſſe; die Kon⸗ 
fuzremen » Steuerbepfchläge,, und die Angeles 
genheiten des. Landrathes, gemeinſchaftlich mir 
der Kamer des Innern; jahrlicht Wirthſchafte— 
Berichte. ak 

In Beriehung auf ale dieſe Gegenſtände 
gelten im Allgemeinen die D-flimmungen. des 
arganiſchen Edicts über die Anordnung der Kreis 

ian Directionen vom 8. Auguſt 1800, im 
Iren Folge der. nadhflehenden: Berfigungen“ 
Beine Modificationen: eintreten. ” 

zit reu it L. ‚Br 
Einany - Verwaltung im den Kreiſen 
im Allgemeinen. 

6. 58.. Die Herſtellung des; Finanz = Ins 
ventars, Konfernation und Verbeſſe ung des File: 
nanz = Vermögens; Sorge fur den genauen Voll⸗ 
ang. der. Finanz ⸗Geſetze, und. Berordnungen.. 

|? .Tteet-T 
Verwaltung des Btaars » Einfom-: 

mens inebeſoendere. 

6. 59, Vorſchriftmäßige Behandlung desi 
Steuerweſens; des Tor =: und Sportelmifens; 
ber Lehen; der Laudemien; der grundherrlicens- 
zinsherrlichen =; gehentherrlihen Renten; der 
Dretonomien, Brauereyen, Fabriken ſ. a. im eis 
gener Regie; Sorge für eine genane, und ride 
tige Erhebung. und: Werreihnung, der hieraus; 
Plrßenden .Sefäle: 

“ 660. Behandlung: und: Leitung des Forft«- 
nad Jagdweſens nady der jüngſten Verotdaung 
vom. 15. Septimber 1ıdı6;- —- © Se 

13; 
fihtags' = und Siegelweſene nach ber Verord⸗ 
nung vom 4. Sulp’ı8i6;  ' ee Be 

©. 669, Aufſicht und Leitung: des Landhaus: 
bes er - Brüden« und Sttafenbaug; nad: 
ber Verordnung. vom: 4.. July 1855,. und der 
demnächſt erfolgenden weitem © fHmmungen.. 

5:69; Leitung alter äffönttichen: Verkaufſe 
ber zur: Beräußerimä; fchon Wankıfg: beſtinumteu 
entbehriihen Staatsrealitäten ,. und-"deren Ge 
nehmiging bie zum Bettage von’5oo: fl. in für 
fetne die zum Grunde Hegende Schätzung, ind 
durch die Intereſſen des Kaufſchilliags, der bir⸗ 

rige Ertrag ünerſtlegen wird. Verkäufe von 

öherem Betrage werden zur allerhöchſten Ge— 
mhmigung eingeſendet. — 

+ 7 64 Behandlung der Erb = und- Zeit⸗ 
piih‘e, deren Genehmigung, die erketn bie zum 
Betrage von 500 fl., die lektern bis: jüm Bes 
Mage. von 1000: fl;,, unter obiger Beſchränkung. 
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für. 


% 615° Behandiung und Leitung: des‘ Auf⸗ 


| oo. | EB 
5. 65. Behandlung ber Ablöſumg der 

nen und Grundgerechtigkeiten nach J are 

mem oder: noch zu erlaffenden. Berordnun— 

6. 66. VBerordnungsmäßi | 

lung des Nachlaßweſens, der Ph rend 

Moderationen „ der Ausflände und rubenden: 


“NE re T EIL 
Aufſcht über ven Staats - Aufwand 
— — Kreifen. , 

67. ‚Sorge fiir die richtige Bela ! 
und Verrechnung aller in: den — — 
menden, und aus den Finanz⸗ Foffen zu beſtrei⸗ 
senden, durch befondere allerhöchfte Reftripie anı 
gewiefenen , oder dur die Etatsfanctiong » Per 
ffeipte im beſtimmten Summen bemwillioten Aus⸗ 


gaben auf: Beſoldungen, Penfionen, Bureane. - 


Erigenzen, öffentliche Anftälten der Erzie 
des. Kultus, der öffentlichen: PR — 
Wohirhärigkeit,. der Induſtrie, der Bauten ſ. a. 
unter ſtreuger Beobachtung der Kaffe - Inſtruk⸗ 
tion 3 2, use 
968. Anweifung der Diäten und 
Poften mac) den befiehenden Regulatioen. — 
Beſtimmung und Anweiſung der 
Umzugefoften unter ſtrenger ·Btobochtung der 
hierüber beſtehenden geſetzlichen Normen 
704 Regulirung und Anmweifung der- 
Penfionen, in fo ferne ſich ſelbe ganz entichieden: 
a) uf ——— vom a. Jäu⸗ 
ner 1002: „und die Nachtrage-B ' 
vom © Februar 1809: : * eG 
b). auf die Be crdnung: vom: 12, Juny 1804.. 
über bie’ Zulage‘ der ſtändiſchen (sftergeifts: 
lichen wegen zunefmenden Alters, oder: 
0) - . — vom: 2, September 
2807: über Unte ungen. des: Straßen— 
”. «BansPerfotals , ae . EN 
‘ d): auf das Mrgulativ vom 18; Dezember: 


+’ 


1810; über die Perflonem der Grädı- und 


Märki'ſchen Individuen, 
iehen. 


n. 

$: 71.) Aeher dieſe ad’ 6 68: 69. und) 
704. bemerftem, aus eigener Comprtenz a ver— 
fügenden Anweifingen: bleibt die ©nnerrente- 
flo des oberſten Rechnungehofes vorbehalten 


Auch find die Kamern der Finangen aehalten, 


über die aus“ eicener Competenz anzewirienen 
Penſionen, Umpmaitonen nnd Diäter, fo mie: 
Über die $$. 65. und 64. bemerkten Berhande- 
ſungen/ Kl tabellat iſche Madwei:: 
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fungen zur Einſicht und Prüfung an bie aller⸗ 
höchſte Stelle einzufensen, in welchen alle lim: 
Nände, Normen, und gejeglihe Beftimmungen, 
welche Die Anweiſung oder die Verfügung bes 
gründen, genau und vollfändig bemerkt 
werden müſſen. 

$. 70. Penfionen und Unterflügungen, 
melde fid nicht auf die genannten Verordnungen 
und Regulative, fo: dern auf die Mormal = Vers 


ordnung vom 14. Janh 1805,., anf deu Reichs⸗ 


deputations=sJauptihluß vom Jahre ıdo3., auf 
bie verjchiedenen Lokal-Normative voriger. Res 
gierungen, auf befondere abgefchloffene Rezeſſe, 
ſ. a. gründen, werden der allerhödften Enticheis 
dung und Genedmigung vorbehalten; jedod find 
die Kamern der Äinanyen ermächtigt, nach Um: 
Händen verhältnißmäßige Vorfhüffe Hierauf ans 
guweifen, 


$. 75. Anweifungen von Vorfhüflen bie 


gu dem Berrage von 1000 fl. in allen unvor⸗ 
geſehenen, in den Etatsſanktions-Reſcripten 
niht boftimme. bezeichneten Fällen, 
wo Gefahr auf Verzug haftet, unter der Ver⸗ 
bindlichkeit, hietüber fogleich die. Anzeige zu er⸗ 
Ratten, und in einem motivirten Berſchte die 
Genehmigung nachträglich zu erholen, ı 

$. 47° Diespofition über die für Unter- 
ſtützung einzelner Jadividuen, oder für andere 
beftimmte oder unbeftiimmte Zwede in den Etats: 
fanftions = Referipten ausgejegten Summen und 
Reſerveſonds; Vertheiluug der GureaurEpigenzs 
Erfparnißr Hälfte auf den Grund der. von dem 
oderften Nechnungshofe richtig geftellten Burcau⸗ 
 ErigenjeRehnungen, y | 

» 79°. Sorge und Verantwottlichkeit, 
daß die genehmigten Etats in keinem ihrer Theis 

le und Rusriken üperichritten werden, mit Ayısı 
nahme derjenigen Fälle, wo ‚dag Uebertragen 
der Erjparniffe bey einer Rubrike auf die andere 
ausdrücklich geſtattet ift., 
ns Thtel IV 
' Etatswefem 

$. 76. Sorge über: die rechtzeltige und 
vorſchriftsmäßige Arfgerigung der Spezial-Etats 
ber Aemter und Kaſſen Prüfung diefer Etats 
rückſichtlich des Formellen und der Materialienz 
Zulammenftellung der eingeinen Aemter- und 
Kaffen > Ei:ts, und Anfertigung eines Kreige 
Haupdtetats; Ein endung bdesielben mit einem 
umfländliden Erkiuterungsberichte nach der dieß⸗ 
false gegedeiien Vorſchtift. 

%. 77: Sorge und Wachſamkeit über die 


— D— 
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Realif:ung”der Etats; Dbforge für die richtige 
und redhraritize Anfertigung der Monate - Erz 
trakte, Cenſpecte und u. 1. m; > Beſorgung der. 
Angroffation zu Konjervirung der Erais, Kress 
Bahinh-ung bey dem Rechnuns⸗Commiſſariate 
nach eiuer nod) zu en beſendern Inuſtruction. 

itel 
—Rechnungsweſen. 

6. 76. Wachſamkeit und Shrge, die 
rechteitige Anfertigung und Stellung de = 


nungen von Seite der Aemter und Kaflen; 






‚ Prüfung und Aufnahme der Aemter und Kaffes 


Rechnungen; Zahıs= und Rechenſchaftsbe richt 
üder die ganze Finanz⸗ Verwaltung des Kreiſes, 
nach allen ihren Branchen am Schluſſe eines 
jeden Finanzjahres. PERL 
. T { t e l VI. so 
Direction der Kaffem; "g 
$.79: Sorge für die rechtzeitige Einlieferung 
der. naiss und rehnungsmäßtgen Ueberich üffe vom: 
den Aemtern an die Kreiskaſſen; Etats» und 
vorfchriftnaßige Verwendung der bereits eine 
gefloffenen, in den Kreistagen befindlichen Geld⸗ 
vorrärhe, und Beflimmungen über Verwendung: 
der hierauf bereits angewiefenen Poften (Reparz 
tition); DOdforge, über den Bolyug der Kepars 
titionz; pünktliche Realiſſrung und Einlieſerung 
ber. Central⸗· Staats kaſſe ⸗ Dotation, und der Dos: 
tations⸗Nachträge; pünktliche Honorirung dem 
von der Central⸗Staatekaſſe, auf ihre etats⸗ 
mäßige Dorasıon ausgeflellten - Aifignationen „ 
vorgüglih für das Militär ; Aufſicht und Une 
terſuchung der: Kaſſen in Hinſicht auf ben Baar⸗ 
ſchafts beſtand, und die ganze Amts-Buch führung; 
Vierteljährig, jedoch zus unbeſtimmten Zeit vorn 
zunehmender. Kaſſeſturz mad Kinfendung des 
Bturzprotofells; Auffcht Über das Kaſſepetſonal. 
66, Bo, Aufſicht und Behandlung des 
Staats » Öchuldenweiend in denjenigen Kreiſen, 
wo ſolches nicht zur Stontsfhuldentilgungs> Com= 
miflion für die Altern: Kreije in Münden gezo⸗ 
gen worden. 3 28 
6. 61. Wegen. Prüfung der Adſpiranten 
bleibt es. noch bey den. Über die Eongursprüfuns- 
gen und über die Aufnahme von Acceſſiſten im 
Finanzfache erlaffenen,, oder noch zu erlaffenden 
Verordnungen. 
$. Bo. Proviſoriſche Ernennung der Bo⸗ 
ten, Diener u. f. w. beu den aligemeinen und be⸗ 
ſondern Nentämtern, und andern untergeorde 
neten adminiſtrativen Stellen, wobeh nach Mor 
ſchrift des F. 55. des. Wirkungekreiſes der Ka⸗ 


Tu 


mer des Innern zu verfahren, and am die darin 
gegebenen Beſtimmungen ſich gtnau zu halten iſt. 

F. 65. Amts Eıaz ‚uud Ausacotwortuagen 
beſorgt die, Kamer der. Fidauzen bey allen, Aen 
rariai⸗Gelder perzipirenden und vercechnenden;: 
Beamten, und legt die Reſultate berichtlich vor. 
Eben daher konkurtirt jeibe auch bey der Amts, 
Ein=: und Ausantwortung an Die Landeichter 
und Zaratoren, benehmlih ‚mit der Kamer des 
Innern, oder der Juſtizde hörden, im: Hinſicht 
anf. Depoſiten, Taxen und Spoutelm. 
- + $. 4. scfügung-der gewöhnlichen Amts⸗ 
und: Kaffes Vifirarion (nah. dem Beftimmungen: 
Über den Geſchäfisgnug $. 5.) Mebrigens liege 
es. in der Befuqniß und in der Pflicht der Fi⸗ 
nanzkamern, Viſitationen diefen Art: überall, und 
zu jeder Zeit eintreten zu laſſen, wenn ein: ges, 
gründeter Verdacht gegen die Amts, und Kafles: 
führung‘ eines Beamien felbe motivirn , 
2... 6.85... Unterſachung der Dienſtgebrechen 
der untergeordneten Finanzbeamten und Diener, 
auf höhern Auftrag, oder aub ex .officio im 
Falle eines gegründeten Verdachts gefährdeter 
Amteverwaliung gegen ‚jene Weamten, und Dier 
ner; berichtlihe Vorlage der Reſultate hierüder, 
mit ihrem Gutachten uber Beſtrafung des Ua⸗ 
terfuchten,, und: bie; Borfrage: obs'foldyer wor; 
Gericht geflelit werden foll, mad deu" Beftim- 
mungen des Ötrafgeirbbuches. DER 

In dringenden Fällen if die ‘Kamer der 


— Finanzen befugt, einen ſolchen Beamten: vorläu⸗ 


figfogleih von deſſen Amtsverrichtungen zu fur: 
fpendiren , und für die proviſoriſche Verwaltung 
des Amtes zu forgen. ı- da ns: | 
Disziplinar⸗ und Drdnungsfitafen in klei⸗ 
nern Bergehen, oder bey intorrigislem Saumfal 
untergeordneter Bramien und Diener, ., können: 
durch die Finanzkamer ohne Anfrage verfügt 
werden. 
6. 
zen an geſammtes Finanzperſenal, welches die 
Rechte der Dienſtpragmalik ‚armiegt, bleibt Der 
alerhöhiten Stelle.vorcehalter, 5. 
Wegen des ührigen Perfnnals treten, die in 
dem $. 56, des Wirkungstreiied der Kamer des 
Innern erihaltenen Beſtimmungen ein. 
Ta te! "vi 
Amtssürgihafts: Mefem,. 
$. 87. Dielen Gegenſtand umtertiegt einer 
neuen Reviſton, nad wird hierüber. feiner Zeit 
bie weitere Eutſhließung erfolgen. 


— — 
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5:77 me nu 
0 wBisfalifhe Prozeffe. 
mid. 88: +30 den iauſenden fiskaliſchen An« 
gelegecheitem hat der Finanz-⸗Fiskal, weicher 
atsrwirklicher Raih in die Kamer der Finanzin 


„mit: Sitz und Stimme eintriit, bey der befagten 
‚Kamen vorzustagen. — Bey Appellationen und 
Weraieiden, welhe tie, Summe von 500 fl. 


überfneelien, ſo wie auch bey meu ſich ergebenden 
Prozeffen ,. über, den Haupiprozeßplan bat die 
Sinanzlaner: Bericht an dag Miniflerium zu er⸗ 
ſtatten. ı nd j 
. Titel X, . 
Adurtheilung der Maut» und Zoll» 
Aufihlags« uud Stempeldeftauda 

tionen,in gweerpter nflans. F 
76. 89. Diefe erlaſſen die einfhlägigen 
Kegierungen. des. Kreijes in der Art, daß ein 
Raih der Finanzkamer hierüber in der Kamer 
des: Inmerm vorsrägt, In wichtigen Fällen ſoll 
die Verathung in gemeinſchaftlichet Sitzung bey⸗ 
der Kamern gefhehen. Es wird in allen bier 
fen Fällen eine fürmlihe Erkenntniß mie beugen 
fügten Eutſcheidungsgründen gefaßt, und in Fãl⸗ 
lem, wo die Gegenſtandsſumme einen mweitern 
Returs zuläßt,; umſtändlich ſchriftlicher Vortrag 
erſt attet. 


Titeel XL 
Stenuerbeyſchläge für Kommanals As 
gelegenheiten, Kriegs = Bepträge und 

Yandraths » Angelegenheiten. 

$. 90. Das gemeinfhaftlihe Benehmen 
der Kamern bed Innern mit, den Kamern der 
Fidanzen hierin ift bereits oben bey Dem Be: 
ftimmungen “über den Wirkungekreis der Kamer 
des Innern angenrdnet worden, 


C. Befondere auf beyde Kamern au— 
‚wendbare Beflimmungen über den 
Umfang.und die Grenzen der Kom⸗ 
peteng.. — 
. 91. Die oberſten Krels-Verwaltungs⸗ 
ſtellen ſind im Allgemeinen auf die Voltzieh⸗ 
ung.der Verordnungen und Dres. auf Bele h⸗ 
rung der Aemter bey, offenbaren, Mißverſtündniſe 
fen und ſchieſer Anwenduing erielden, "und Auf 


rein erecntive Weiſungen beſchräukt. 


Außer ihren Befugniſſen liegt die eigene Er⸗ 
laſſung geſetzlicher Normen und organiſcher Ans" 
ordnungen; Die Feſtſetzung und Der Ausfprud 
von neuen Berwaltunse:Grundfäßen, bie Vor⸗ 
ſchreibung allgemtiner Reglements und Dlenſtes. 
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ſteuctionen; unb"bid Difderfation von beſte⸗ 
enden Gefeben und Verordnungen föfern die: 
Befagniö Hieguihmen nicht ausdrücklich eingeräumt: 
if. Ueberhaupt follen fie von dem Geſichtspunkte 
ansgehen, daß fie in allen. denjenigen’ Fällen, wel. 
he des Prinzips oder der ‚Folge wegen von alla’ 


gemeiner Wichtigkeit find, die alferhödfle Ente: 


17,40. 


ſcheidung zu er holen haben. 


92. Alle Uebergriffe In die Sphäre fees.‘ 


der Geſchäfte follen forgfältig vermieden; bey 
gemifgten Gegenſtänden fol mit.’ den. geeignieren 
Behörden das vorfhrifimäßige Henehmen gepflos 
gen; Jrrungen und Konflikte follen: nach Möge: 
lichkeit verhuͤtet und beygelsgt, oder darüber, 
wenn eine Vereinigung der Anſichten nicht zu er⸗ 
zielen iſt, Bericht etſtattet werden. 
$. 93. In ſolchen Angelegenheiten, für 
welche din beſtehenden Vorſchriften und der Ge⸗ 
fhäfıs-Ordaung gemãß, die Unterbehörden als 
erfte Inſtanzen aufgeftellt find, ſollen die obersten 
K:eis-Verwaltungs«Siellen den Befugniffen und, 
dem Verfahren derfelben nicht vorgreifen, außer" 
zur Abſtellung vorfommender Beſchwerden und 
mahrgenommene: Sefhäftsver,özerungen, _ 
$. 94, Eizentliche höhere Snaden⸗Sachen, 
nämentlich:: Verleihungen von Außerliden Aus— 
zeihnungen;, von außsrordentlihen Belohnungen 
und Unterlügimgen aus landesherrischen. Kaſſen; 
von Patenten, und. Privilegien zu Gunften "ges 
meianüglicher Erfindungen und Unternehmungen: 
a. f. w. find. der. aller höchſten Stelle ausſchließend 
verbehalten. 
— — — 


Gelhäftsgang 
bey db 


en den 
aberften. Verwaltungeſtellen in ben. acht Kreifen: 
r — des Reiches. 


6. 4. Die obexſte Leitung ber Gefihäfte, des 


Gan ed, und. ber Formen derſelben, fteht bem 
General. Sommiflär und Prälibenten ze... Nah 
Umftänben wird für bermalin einigen Kreifentene: 
feiben eim Wize«-Präfident binpegeben.. — 
Sein, Stellvertreter ben Aprvefönheit bber 
Krankheit iſt des Vize-Praſident * 
Befindet, und nam dieſem ber älteſte Direitor. Dir’ 
Bire-Prälident, ſoll vorzüglich berjenigen Ramer- 
benwohnen,, deren Director abweſend ober verhin⸗ 
Bert-ift. Geber Director. leitet zunaͤcht bie Ge⸗ 
äfte, feiner. Kamer. u . 
AN ar er Sineral-Gommiffär eröffnet den’ 
Einlauf. — Da: (mie unten 6. 13. verorbnet 
wisd) jedes an bie, Regierung de#, Kreiſes gefiellte 


me fih einer 
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Exhibit guglei bie Kamer bezeichnen muß, am’ 
weiche ſolches gerichtet iſt, fo ſtellt der Generale 
Commiſſat die geoffneten und praͤſentirten Ex- 
hibita ſogleich den Dieectoren der beyden Kamern 


ur die ſolche in. das für jede Kamer beſonders 
"zu führense Einlaufde zugleich Gefhafts: Protor 


koll eintragen laſſen. Schon in bieiem Eintaufse 
MProtofolle wird der nach der-beftehenden Repar⸗ 
tirion beseeffenbe Meferent bemertt, fofort- hie⸗ 
nad jedes Erhibit mit den Boraften burd. die 
Regiſtratut dieſem Neferenten zugeſtellt. Die 
Repartition dee’ Geſchafte wird wog dem Gene⸗ 
ral · Commiſſat gemeinſchaftlich mit dem: Vize⸗ 
Praͤſidenten und jebem Director ber Kamer, nach⸗ 
Aemtern und. General: Gegenftänden vorläufig im. 
Allgemeinen, und mit jedem Jahre nem entworfen. 
Abanderungen. biefer Nepartition- anterın VJahr, 
ober die. Beſtellung befonderer Meferenten in befon« 
deren Fällen. verfügt der. Generali Commiſſär unb! 
Vize⸗Praͤſident benchmlich mit. den. Direstoren der 
Kamem. J 
4. 3... Zur unmittelbaren Beſchaͤftigung det: 
General ⸗·Commiſſars werden vorbehalten. ale: 
egenſtaͤnde, welche ihm perfontich. durch fpecielle: 
Meferipie aufgetragen werten = 
Die jabelihen Viſitations Meifen: im: Kreife,. 
in fo: ferne. fie Örgenfiände- der Kamer, bed: In—⸗ 


nern betteffen, macht ber. Generale Commiſſaͤr nad, 


ben hierüber. bereits beſtehenden Reglementar— 
Verfügungen, ober kann fie auch. na Umſtänden 
bem Vice⸗ Praͤſidenten übertragen. — Die Viſi⸗ 
tationen der-Mentamter geſchehen, nad den hiere 
in ebenfalls bereits vorliegenden. beſondern Ver⸗ 
ordnungen, durch einen Rechnungẽ⸗Commiſſär, 
ober nach: Umſtanden durch einen Rath “ber Ka⸗ 
mer ber. Finanzen, welchen ber Director ber Nam 
mer. ber. Finanzen, vorfhlägt, und ber. Generale: 
Sommiffar beftätiget.. 

$..4. Berner gehört es zu ben prrföntichen Obe- 
liegenheiten und Befugniſſen des Gremeral:Gommife: 
färs: in Fullen bebrohreröber geſtoͤrter offentlähee- 
Sichetheit, we Gefahe auf dem Verzugchäftef, 
oder der Erfolg: der Maßtegein von der Bitwahe: 
rung des Geheimniſſes abhangt, fegleich anf feine: 
Verantwortlichkeit entweder allein, ober für ſich, 
ober mit Zusiehung des Vice-Praäſidenten, ober: 
ber. Directoren und nad Belicben auch der or 
bentlichen Meferenten, bie erſten auf bie. Ge⸗ 
fee gegründeten Verfügungen zu erfaffen, bamit- 
die Gefahr noch: zu rechter Zeit abgewendet, ober: 
auf ber. Stelle unterbrüdt und die Verdächtigen 
ober. Thäter außer Grand zu ſchaden gefegt werben, 
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Das naͤmliche gilt von dem Galle, wein ge⸗ 
gen tinen Beamten gegründete Anzeigen eines Vers 
dechens vorliegen, und bei eintretendem Berzuge 
die Vernichtung oder Etſoawerung der Beweie mit · 
tel zu beſorgen ware; oder der Beamte ſich der 
Slucht verdachtig gemacht hat, ober ſchon auf ber 
Flucht begriffen ıft. _ N 
de 5: Gemeinſchaftlich mit dem Vizer raͤſiden⸗ 
"tenund Directot der Kamer des Innern bar ber 
GeneralCommiſſaͤt zw beforgen: die unmittel⸗ 


bare Aufficht auf die riccige Fuüheung des Pape 


weſens und der deßfalſigen Megifter ; die Leitung 
der ſtatiſtiſchen Sammlungen; die Aufſicht auf die 
Antegung* und Unterhaltung ber Vormertungs⸗ 
Buche jur Einzeihnung der im Kreife angeſtell⸗ 
tem Staa:sbiener bey den poligegiihen und untere 
zerichtlichen Aemtern und dep: den Behökden der 
innern Verwaltung ; der Qutescenten von derfels 
ben Klafſſe; und der zum Staatsdienſte adſpi⸗— 
rirenden Rechts Caudidaten; dann ber von aller: 
hochſter Stelle im eingelnen Bällen- ausgeſproche⸗ 
nen, nicht öffentlich bekannt gemachten Regie- 
rungs und Verwaltunge-Grundſatze; + Ferner: 
die Medbacııon der viertehahtig enzuſendenden 
Geſchafts⸗ Tabellen, die der GeneraieCommifſar 
und Praſident mit ſeinen beſonderen Bemerkun-— 
gen begleiten kann; die Redaction der Jahtes- 
Berichte,iwozudie Raͤthe, die in ihren Meferas 
ten gefammelten Erfahrungen und Bemetkungen 
miizsutheilen haben, die ſodann miteingefendet 
werden; die Medartion der jahrlih einzubeför⸗ 
dernden Liſten über das Betragen und die Ber: 
wendung bed Mathe» und fubalterhen Perfonals 
ben der Kamer des Innern. 

— Gi allen diefen Gegenſtaͤnden, in fo ferne 


ſolche auch ben der Kamer der Finanzen vorköme: 


- men, teitt biefed namliche gemeinſchaftliche Be- 
nehmen au mit bem Director ber Kamer ber 
Finanzen ein. Die fpecieße Behandlung des Etats- 
und Kaſſa-Weſens ift einee befondern Kaſſa⸗Com⸗ 
miſſion überızagen, welbe unter dem Vorſite 
des Präjidenten mit Beyziehung bed Vice: Dräfir 
denten aus dem Dinector der Finanz⸗ Kammer 
und jenem Mathe beſtehet welcher daſelbſt bie 
Komptabilität reſpicirt. Die Außfertigungen dies 
fer Rafle-Sommiffion werden von ben ſaͤmmtli— 
ben Mitgliedern berfelben. unterzeichnet. Ale 
BZahlungs«Anmeifungen an bie Kreide Raffa find 
von der ſelben zu erlaſſen. 


9. 6. Alle Gegenſtaͤnde, welche nicht dem 


GeneralCommiſſaät und Praſidenten allein oder 


gemeinfgaftlih mit dem Directoren befondere 


— — — 
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übertragen find, follen in ber Regel kollegial, 
und zwar in formlichen SDihungen erlebiget wer— 
den. Aufſer den Sitzungen ſollen nur ſimple der 
sipts= Abfoderungen, Inſtructionen, Excitatio⸗ 
nen, Signationen zut Zuftsficarion und Regiſtra⸗ 
tur, einface Sammlung und Zufammenftelung, 
bep welpen nichis zu crinnerm iſt, einfahe Ne⸗ 
miß⸗ Becichte und folae Tleine Gegenftände, bey 
denen von einer Berachung feine Rede ſeyn fan, 
bebanbels werben. X 

Der Generate Commiſſaär, Vice Präfident, 
bie beiden Directonen der. Kamern und: alle. cın= 
jeinen Räche werben ausdrudi,d verantwortlich 
gemacht, Bsinen jur Deiiberation geeigneten Ge⸗ 
genſtand, Bush büreaumaßiges Verfahren ber 
Bolegiaten Bchandlung zu entziehen. - Tiefe zut 
Behandlung auſſer den Sitzungen fih eignenden 
Gegenſtände muſſen uͤbrigens (mas ſich ven ſelbſt 
verfteh:) der Rediſion des betreffenden Directors, 
der Einſicht des Vice Präfibenten und dem Er: 
pediarus des SeneranGommiffärs und Praͤſiden⸗ 
ten unterliegen, fofost von dem Sectetaͤr mit bee 
Bemerkung der buredumäßigen Behandlung) ik 
ben Geſchaͤfts Protokollen nahgetragen werden. 
Se 7e_Iebe Kamet halt ihre eigenen ge⸗ 
fonderten Sihungen, in welchen ber Generals 
Gommiffar und Praſident, und in. deſſen Abwes. 
ſenheit der Vize⸗ Präfivent oder Director den Vors 
fig fuhrt. — Die Abſtimmungen geſchehen nad 
dem Dienfalter von dem ülteften bie zum legten. 
Mathe, wobey bie Mitglieder ber Kamen, 
weiche für bloß einzelne wiffenfhaftlihe und tech⸗ 
niſche Gegenſtande gusfhließend beftelt find ꝛtc., 
nur in ihrem Fache eine entſcheidende Stimme ha⸗ 
ben ; der Generals Gommiffär ale Präfident oder 
befien vorjigenber Stellvertreter giebt feine Stim— 
me zulept. Die Mehiheit der Stimmen bilbek 
ben Beſchluf. Bey Gleichheit der Stimmen ent= 
ſcheidet fih die Mehrheit durch bie Stimme dei 
Präafidenten oder feines Stellvertieterd, 

9 8. Dep ſolchen kontentiöfen Gegenfläns 
ben, in welchen die Megierung, bed Kreiſes ala 
adminiftratiogerihtlihe Inftanz erkennt, hat fig. 
die ſelbe in ihren Berathungen nad) ber Hofratho— 
Drbnung ju achten. Im übrigen wirb rüdfihte 
lich diefer Gegenſtaͤnde nah ben Verorbuungen, 
bie barüber fon beftchen,, ober noch erlaffen wer⸗ 
ben, und in Polizey-Strafſachen nah den Be— 
flimmungen ber Polizey-Geſetze und bes künf- 
tigen Polizey:Steafgefege Buches verfahren. 


4. 9. Der Präfident muß der Volziehung: 
ber durch Einheit oder Mehcheit gefaßten Bes, 


x 


u | 
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ſchtſſe freyen Lauf Taffen, und tann ·ſolche auf 
feine Verantwortlichkeun nur dann ‚fiffiren, wenn 
de davon einen geoßen Nayıhet-tüweitad Staasde 
Wohl! befürchtet; und er iſt zu dieſer Diſtirung 
Berpflichter, wenn er den Beſchluß «gegen audz 
druͤckliche Geſehe oder allerhöhre Anordnungen 
gefaßt zu ſeyn glaubt. — In beoden Gälen hat 
es fogleiy davon die Anzeige zu machen. Auch 
. ann: ce; befchioffene. Anträge an die Allethöchſte 
Stelle, mit benen er —— ib, durch) 
abgeſondertes individuelles Gutachten eindegleiten. 
* * Dem General-Commiſſaͤt als Pro 
fidenten im Benehmen mit dem Bice⸗ Ptaſiden⸗ 
ten und den; Directoren ber Kamern wird es— 
aberlaſſen, die Zahl der Sitzungen, und die 
Tage derſelben, nach Verhältniß der Geſchaͤfte 
und ihren Dringenheit zu beſtimmen; doch feills 
ten in Jeder Woche wenigftend zwey Sitzungen ‚ges; 
halten werbdend: Jeder. Meferent ‚bringt. über bie: 
vorjutragenden Gegenſtände die von ihm ver⸗ 
faften Auffüge fogleih im Die Situng mit, auf 
fer ın zweifeihaften Geaenſtänden, wo ohne. vor» 
Käufige Berarhung ber Beſchlug des Collegiums 
nicht wohl vorauszuſehen iſt. — In wichtigen und. 
foftematifhen, fe wie in allen abminiſtrativ⸗ con⸗ 
tentiofen Grgenftänden, find. ſchriftliche Vorträge 
zu erflatten. — Wenn. der Gall eintritt, daß die 
Erletigung eines Gegenſtandes feiner Dringenheit 
wegen nicht bid zum ordentlichen Sitzunge-Tag 
verfihoten werben kann, fo ift nah ber Wichtige 
deit des Falles und der Beſchaffenheit ber Um— 
ſtaͤnde entweder eine auffererbemtliche Ditzung ans 
zuordnen, uber bie Abſtimmungen ſind buch Cire 
Bulare zu erholen, und ber Beſchluß iſt in das 
Protokoll der nähften Sihung nachzuttagen. 

4. 11. Nur in den wichtigern Begenſtaänden 
eined gemeinfhaftl hen Intereſſes für beyde Kar 
mern veranftaltet der General= Sommiffär und 
Praͤſident zufammengefegte Zipungen, wozu ne⸗ 
den ben beyden Directoren entweder alle Märhe 
bender Kamern, oder von jeder eine gleiche Ans 
zahl von Mäthen berufen werden. In ben es 
wohnlichen’Gegenfianden dieſes gemeinſchaftlichen 


Sntereffes iſt es hinlanglich, wenn der Referent“ 


ben in ber einen Kamer vorgetragenen und ber 
ſchloſſenen Gegenſtand nun aud in der andern 
Kamer vorträgt, und Anfiht und Beſchluß auch 
Diefer Ramer hierüber erholt. 

In Gegenttänden, wo ed nur auf vorläu⸗ 
ſge Notizen antommt, wird zwiſchen dem bes 
treffenden Proponenten mundlichee Benehmen 
dipflogen. 
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Ein Noten wechſel zwiſchen den Kamkh füte 
det nicht Statt, ſondern die unvermeibiichen ” 
Mittheilungen uud; die. Abgabe von Erianeruns 
aen und Aeuſferungen von einer zut andetn ged 
ſchehen dutch Protetolle Auszuge. x 
.9 22, Ueher alle Sitzungen werden von ei⸗ 
nem Secretät Protokolle mit möquch größter 
Genauigteit gefuͤhrt, und bes wichtigen Gegen⸗ 
ſtanden auch bie einzelnen Abſtimmungen darin 
bemerkt. Dem Rathe bist in dieſem Galle dib 


-Anzabe: eines. ſchriftlichen, Dotums zu ben. Acten 


dortehatıen. — Die nach den Beichlüffen ent« 
morfenen Auffäge werben von bem Director: red 
pidist, dem Vice⸗Präſidenten zur Eimſicht vor⸗ 
gelegt, und von dem Genetal-Eommiſſät und 
Poafidenten, auch wenn er den Sitzungen nicht 
beugewohnt. hat, mit dem Erpediaiut det ſehen. 
Die in das Sitzungs-Protokoll eingetragenen 
Beſchlüſſe werden von dem Secerttät indem (Beni 
ſchafte · Protoolle nur mut Hinweiſung auf den: 
Tag nnd die Vertrage- Ziffer des Sitzungs Pro⸗ 
tokolls bemerkt. — „ir. . 
6. 13. In Faͤllen. mo der General Com—⸗ 
miflae in. Folge befonderer ihm perfonlih geged 
bemer Aufträge und Vollmochten handelt, geſchee 
hen bie Ausſertigungen «in ‚feinem Namen ı nad: 
bee biöherigen Form, 4 
. Alte Ausfertigungen der Megierung bed Kreie 
fed werden von dem, Öencrals Bemmiffär. als 
Prajidenten unterzeihnet, unb vom dem Direc⸗ 
tor ber einfhlagigen Kamer contrafigniet, Der 
Secretär unterfertigt ſich unten am Mande ber! 
Ausfertigung. mir der gewöhniuhen Bemerkung 
collatieniet; da derfelbe für Die Meinfcheift haftet.) 
Die Form biefer Ausfertigungen iſt fols 
gende . BETT, I; — 
a) Jene an, bie untergeorbneten Aemter ga⸗ 
ſchehen mit der Ueberſchrift: 


„Im Damen Seiner Majeſtät nes 
Könige" ai 
Die Schreibatt iſt befehlend, und die Untere 


ſchrifte 
Königliche baieriſche Regierung des Kreiſes 
Kamer des Innern oder ber Finanzen.) 

b) die Schreiben an koordinitte Stellen fan—⸗ 
gen mit * Bezeihnung ber Behoͤrde, von me 
der, unb an welche gefhricben wird, au 
Weife san: * 

Die koͤnigliche baierifhe Regierung bed 
Kreifes 
an 
I 


% %Ks 


- 


— 
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ce) Die Gorm ber Berichte an bie allerhöchſte 
Stelle mit jededmaliger Bemerkung. der betrefs 
finden Minifterien richtet ſich nach der Vorſchrift 
vem 18. Jänner 1806,. und’ alone 
Hinftig, fo feene fie nicht perſonliche Geſchaͤfte des 
General⸗Commiſſars betreffen, nicht mehr in deſ⸗ 


fer. inbivibusliem Namen, fonberm im «pllestins . 


Namen ber: gefammmten: Negierung: bed Kreiſes 
verfaßt,, und won dem: General-Gommirfar als 
—— Bize⸗Praſidenten, Directot und Re⸗ 
renten unterztichnet, und von einem Sekretaͤn 
tollatieniztr. - — ER 
Die: unterfeorbnekin: Brhörben' beobachten 
: ihren; Berichten: die Formen der Unterord⸗ 
mung. Die. Unzebe: iſt: — J 
„Königliche: Regierung: bed Kreiſeo.“ Die 
Untesfhrift:: „Unterthänigft: gehorfamftet- Amt: 
(Seriht) 1 s 


Bon aufen muß bey’ allen Eingaben’ bie bee - 


tueffende Kamer bezeichnet: werden. f 

. $ 14. Die: unmittelbare: Leitung ber als 
Körper zwar vereinigten: in den eingelnen- Acten 
aber: für: jede. Kamer ausgeſchiedenen Regiftratur: 
unb ber vereinigten: Kanzley, fo’ wie. der Ge: 


ſchaäfts formen, iſt unter‘ Oberaufficht: bed: Gene: 


sal:Semmiffärs und: Präfidenten,, dem Bizepräs: 

fidenten',: uud nach ihm: zunachſt den. Dierctoren: 
übertragen, bie: auch zu wachen haben, daß bie: 
Audfertigungen: befördert; . und: ſobalb ld: möge: 
Lich zue Unterſchrift und Erpebition gebracht; und: 
alle. Journale: und: Bücher: ins Ordnung gehalten; 
werben. 

9. 15: Sekretariat und“ Rechnungs Com⸗ 
miſſariat ſind für beyde Kammern getrennt, ber 
fpegiellen: Leitung. des Directors der: betreſſenden 
Kamer. untergeben. 

fe 16. Alle bisher: vorgeſchriebentn · More 
men finden ihre Anwenbung auch auf. die gefon- 
dert beſtandene · Kreis⸗Dtiftungs und Kommu⸗ 
nal· Curatelll 


Diefelbertwisd' allenthalben · mit ber geſamm⸗ 


tem Regierumg des Kreiſes, zunaͤchſt aber mit der 
Kamer des Innern, in allen Gefhäftsbigichuns 

gen: vereiniget,. und" die Gegenftände dieſer Abe 

minifkzation. merden:mit allen anderen auf‘ganz 

Heide Weiſe behanbelt ;- die Kreis: Abminifice- 

tions· Rathe treten. nach ihrem. Dienftes. Alter, 
im bie Reihe des übrigen Rathsperſonals ei; und 
tagen in den orbentlideen. Situngen- von - Der 

Beſtand gerrennter Kamzleien, Regiſtratuten, und 
Rechnungs Commiſſariate für: dieſen Zweig der 
Geſchäfte hört: auf. 
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“17. 8 wirbt vorbehalten, zurjeßer Zeit‘ 
bie: — zur Einſicht abzufobern; 
zur Erlangung der." nöthigen Uebrerfichten im 
Ganzen und in einzelnen’ Theile der Verwal: 
sung ſpezielle Weifungen: zu erlaffen,- und von: 
Zeit ‚zu: Zeit: Vifitationent Änyuordnien. i 
4. 18. Jeder einzelne’ Referent iſt verant- 


woertlich für bie rechtzeitge, ordnungsmaͤßige und 


geſetzliche · Bearbeitung der ihm zugewieſenen Ge⸗ 
genſtaͤnde und für bie genaut und genuine Dar— 
Reltiing der‘ actennrahigen⸗· Tharfahen" und‘ Vere 


Jede Kamer der Regierung b'8" Kretſes iſt 
verantidortlich für eine gtnaue Wuͤr digung der 
vorkommtuden Antraͤge, für die Grfez⸗ und Ocbs 
nungs maͤßigkeit ihrer · Beſchlüfſe⸗ und‘ für eine’ 
—— Einhaftung ber Osinzen ihter' Roms’ 
Pen: eu ur 
ſ. 19 Der’ Ginetal⸗ Co mmiffaͤt als” Praͤ⸗ 
ſident iſt verantwortlich daß bern Einauf im’ 
sechter: Zeit und: nad“ ber: getkoffenen Mepärti« 
tion vertheilt werde; daß durch bebeufende Müde 
fände. keine Stocungen verur ſacht; daß ber De: 
liberation; Peine: zur kollegialen Behand lng gecigs: 
neten · Gegenſtaͤnde entzogen; daß bie. © igungen 
fleißig: und⸗ zu· rechter; Zeit‘ gehalten und arhörig 
beſucht 3· daß babey bie geziemende Ordnung beob⸗ 
achtet, bie. Vorträge mit Gründlichkeir irflättef,- 
bie Abſtimmungen mir Mühe und: Akftarv gegee’ 
den; die Beſchlüſſe beſtimmt ausgeſprochen; rich⸗ 
tig in das Ptotokoll eingetragen, und bie Aus: 
festigungem hiernady gefaßt werten: 

‚Berner iſt er- verantwottlich für bie Bes 
mahrung der Geſchäͤfts Formen umd für die Ein. 
haltung· der Kompetenzvor ſchtiften und’ er: hat, 
im. Zweifel; über: der K ompetenz Punkt förmlich: 
abflimmen und koͤllegialen Befchluß faſſen zu taffen.- 

Endlich: liegt ihm eb, ſich fortwähtend in: 
ber: Ueberſicht der. ganzen Abminiftratiom zu ere: 
halten, den Sang unb' die Reſultate derſelben ˖ 
su verfstgen; um au verhüten; daß nicht einzelne 
heile unb Zweige vernachlaͤßigt werden ; zu 
wel chem Ende ihm das Mecht der Initlative in fo- 
weit zuftchet, daß en jeben. Meferrenten- ahmeifen‘ 
kann, ‚uber, eine Geſchäftsparthie mo- größere: 
Lelebun:, Nachhülfe, und‘ Adfteuung wefentticher: 
Gebrechen nothmendig- fheint, ex officio Uns 
trag zu erſtatten. 

9. 20. Die Geſetze und Verorbnungen im’ 
Bezug auf das amtliche Stilſchweigen, auf hrims 
liche oder. offine Anmairfhaft, auf-unbefugte Mite 
thrilungen an we privatioe Kora 

(5 #). 
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reſpondenz über Amtsſachen, auf Annahme von 
Geſchenken, und auf unberehtigte Benuͤtzung 


amtlicher Notijen und Marerialien für oͤffenilich 


Schriften, werden erneuert, und; ven ſammtli⸗ 
hen bey der Regierung bed Kreiſte angeſtellten 
Individuen wird di genauefte Nachachtung ste 
- wartet. ! 


Die Vorftände find perfönlih für bie firens i 
fe Aufiiht und gegen jede Conivenz verantwart⸗ 
id. 


9. 21. Der General» Commiſſãr darf ih 


aus dem Kreiſe nicht ohne allerhönfte Bewilli⸗ 
gung entfernen. 2:4 

Er ſelbſt kann dem Vizepräfidenten, ben Dir 
rectoren, Mäthen und Kanzlenperfonen einen Urs 
laub von 14 Thgen zu Reifen im Inlande geftatten. 

Ueber gebsteng Reiſe⸗Lizenzen, deren Dauer 
ie Zeit von 14 Tagen überſchreiten fol, oder 
über Bewilligungen zu Reifen ind Ausland ober in 
Die Mefidenz, hat er in der Regel Bericht zu er* 
ftatten. 

Aberbnungen von Nüthen zu Commiſſionen 
über Land folen nur in dringenden Ballen, aufs 
ferbem aber nicht ohne: vorläufige Anzeige unb 
Venehmigung flatt finden. 3 

Wir beauftragen Unſere Staateminiſterien 
des Innern und ber Finanzen, mit dem Voll⸗ 
ange dieſer von Lind gegebenen Anotdnungen. 

Münden ben 27. März 1817. 


Mar Joſeph. E 
Nah dem Befehle 
Beiner Majeſtät des Königs 
Esid von Kobell, 
Generals Sekrerär des kön. Staatsraths. 


N pr. 6786. N. exp. 6404. 
Betfanntmaduıng 
(Die Erfedigung der Pfarrey Evershaufen betr.) 
Im Damen Seiner Majeftät des König, 
Die Pfarsey zu Enerdhaufen im Landge— 
richte und Landkapitel Königehofen; ift durch den 
Tod bed Pfacrers erledigt worden. Cie beftcht 
aud dem alleinigen Pfarrorte, welcher 499 Ser: 
len zablt, und eine Schule hat. Die Einkünfte 
der Pfarrey konnen auf 546 Fl. angefhlagen 
werben. Die Abgaben betragen 18 ‚fl. 7 tr. 
Würzburg am 24, März 1817. 
Königl.. Landesdirection. 
grhr. v. Wer neck. 








Behr. 





Keſuiume zu Kiſſingen erledigt worden. 
auf den alleinigen Pfarrort beſchraͤnkt, welcher 


Nr. pr: 7196. Nr. exp, 6615. 
— Belfanntmadhung. 
. Die Erledigung der Pfarren iu Zabr betr.) 
Im Nämen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Pfarrey zu Bahr im Landgerichte und 
Lanblapieel Volkach, iſt duch bie — vom bie⸗ 
— vv 2 dafelbſt nachgeſuchte und aller⸗ 
anaͤbigſt bewilligte Verleihung bes en 
ie iſt 


380 Seelen zählt, und eine Schule hat. Der 
Ertrag der Pfarren, welcher in baarem Gelbe, 
Maturalien und nupbaren Orunbſtücken beftcht, 
kann auf 613 fl. angefhlagen werden. Die Ab» 
gaben betragen 44 fl. 52 fr. Die Sompetenten 
haben ihre Bittfpriften binnen 4 Wochen einzu ·⸗ 
reihen. 
Würzburg den 26. Mär; 1817. 
Königl. kLandesdirection. 
Sehr. von Werned. 
Müller, 





Shuldienfi- Erledigung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Schuldienſt im vormals fuld ifchen 
Drte Wenhers ift in Erledigung gelommen. 
Würzburg am 31. Marz 1817. 
Königl. Schulcommiffion. 
Frhr. v. Stauffenberg. 
us. 
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Betfanntmadhung. 

Ein nicht genannt ſeyn wollender Cutz 
thäter bat dem dahiefigen Stabtalmofenfond 
42 fl. rhn. als eine Schankung überfendet. 

Diefe mwohltpätige Handlung, wird zum 
Ruhme Desfelben unter bffentliher Dankes⸗ 
erflattung andurch befannt gemacht, 

Würzburg den 30. Mär 1817. J 

Königl, Stadtarmencommiſſion. 


G t. 
a Mathalm. 
(1. Befanutmadun 


Mit Ende diefes Monats af, 
zwepte Frift zur Bezahlung der j 


ift die 
brlichen 


Tontributions und übrigen herrſchaftlichen 


Sefaͤllen⸗Schuldigkeit pro 1844. abgelaufen, 
und doch haben nah Berigt der ſtaͤdtiſchen 


57 
Eiunabns: Stellen wenige fogar auch bermb: 
gend ae 2* 9 Giebigkei⸗ 
ten hicht entrichtet, wodurch pie dießſeitigen 
Einnahmsſtellen auſſer Stand geſetzt werden, 
diefe boͤchſtherrſchaftlichen Gefaͤlle in den 
dorgeſchriebenen Terminen bepbrigeinäuliefern. 

Die ſchon mehrmals in dem Imtel 


I 


igerz* 
Blatte dieferwegen gethane bffentli —*43— 
sen” in Abſicht ber Vorladung der Glaͤubt⸗ 


innerung und Ünmahnung micb ſobhln wie⸗ 
derbolt, um wenisftens nach alerbdihſter 
Auflage durch die eingehende Zahlung der 
vermbgenden Gontribuenten, ohne zu dem 
Aufferft mißfälligen Zwang einfähreiten zu 
muͤſſen, die Einlieferung des Berfallenen und 
NRädfländigen leiften zu fhnnen, wobey übri: 
gens noch befonders der ſchon mehrmals be= 
ebene allgemeine Aufruf zur Babhlung 
fund grmadt wird, | 
Würzburg den 27. Mär; 1817. 
Königl. Verwaltungsrath. 
G. Brod, Buͤrgermeiſter. 


Berfteigerung . 
Könftigen  Dienftag als den 8. dieſes 
wird der berefchaftiihe Dung gegen gleich 

kaare Bezahlung fentlich verſtrichen. 

# KRaufsliebhaser wellen ſich au diefem Tage 
fräb um. 9 Uhr im Karmeliten- Klofier der⸗ 
Is mmeln. 

Würzburg am 2. April 1817. 

Das fönigl, erfte Hufaren;Regimentds 
mmando. 

Graf zu Hegnenberg, Dux Major. 

Bigand, Regmisgmfr. 


(3)5. Sdhuldenliquidation. 
Nikolaus Martin zu Uchenhofen, wil 
fih mis feinen Glänbigern über die Art ih: 
zer Befriedigung berarhen. wozu Tagfart auf 
Donaerftag den 10. Up:il I. J. früh um 9 
Uhr Fegefept worden iſt. Diefes wird ans 
mit in Abfiht der Lodung bffentlig bekaunt 





gemacht, unter dem Rechtenachtheile, daß der _ A 


ausbi:ibende Gläubiger nicht berädfichtiger 


ird. 
= Hapfurt am 24. Februar 1817. 
| Königl. Landgericht. 
Meißner. 


Gteiner, a. 3, 
(3) 2. Teefeigerumg. 
In Berlaſſenſchaftoſache des Joſeph Grdh⸗ 


— 
— —— 


ling zu Ha furt iſt Dienſta * 29. April 
el ee 


q, 
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n 8 Uhr Togfart zur Liqgaidatien 
der Paffiven am Sitze des Landgerichis, und 
Mittwoch den 23. April I. 5. fräb um 8 
Udr Zanfart zum Aufſtriche der unten vers 
jeichneren Gegenftände in der Wohnung des 
Verlobten anberanmt. 

Dieſetz wir) anmit ruͤckſichtlich der Paſſi⸗ 


gar. und rüdfichtlih des Aufitrichs in Abſicht 
der Einladung der Liebhaber öffentlich befannt 
gemacht. 
Haßfurt am 8. März 1817. 
RKäönigl. Landgericht. 
Feißner 
. Steiner, as. 
Ein Haus, Hofrieth und Scheuer, in der zwep 
Mains- oder Bruͤcken⸗Gaſſe sub Nro, Bl., 
zwiſchen Valtin Yupp u. Caspar Scäflein. 
5/4 Acker Ustfeld im Honig, neben dem Spt: 
—— —X 
4 Morgen 2/4 Acker betto in der Froͤſchgru⸗ 
ben, neben Dorothea Engertin von den 


feld. 
2/4 Acker detto beym Gericht, neben M. An: 


na Schollin. 

2 Morgen beito im Geſchlbpp, neben Leo: 
nard Krapf. 

4 Morgen 2/4 Acker detto im Sauerlendig, 
neben Peter Schober, 

5/4 Acker derto im Sauerlendig, neben Epri: 

. Kopp Dittmann. R 

2/4 Uder an einer bden Hofftatt. ift Gärt=: 
l:in in der Häckers-Gaſſe, neben Adam 
Kneuer babier. 

41 Morgen 1fs Ader Arıfeld am Preppacher 
Wege, neben Earpar Schäflein dapier. 

4 Morgen, 9 Rutben beito in der Moſtau, 
neben org Welz 

2fa Acer 371/2 Ruth. Weinberg in ber mitt⸗ 
leren Käuferleiten, neben Johann Schober 

u Augsfeld. 

3/4 Uder Artfeld im Sterzenbach, neben Kir 

lian Ruß dabier. 

2/4 Adler detto am Preppacder Wege, neben 
Franz Hellmann vabier. 

1/4 Ud:r Wi-fen an hohenwerner Weg, neben 
Nikolaus Scholl. 

' Dann Betten. Weißzeug. Schreinerwaa⸗ 

gen, Zinn Meffing, Kupfer, Baurrepgefchier, 


und Faͤſſer ı, (ex) 


(3)2. Gläubiger:Borladung 

‚Ale disieniigen, welche an, die Verlaſſen⸗ 
ſchaft ded veriebten Joſeph Kicin,: :Sihults 
beiden zu Drflar, eine Borderung zu machen 
haben, weraen anfgeforoert,, ſolche 

Mit woch den 23; April d. F. früh um9 
Uhr dabdier änzimeigen und zu Uquidicen in: 
des auf Die Aus ibenden bep Besiihtiaung 
tiefer Beslaffonfhaft, keine Notice genom⸗ 
‚men werden wier. 

Karlſtadt en 4. Mär; 1817, 

Konigl. Landgericht. 
SGzaudaun 
Scherer. 

(5.2. Glau bdiger⸗Vorladumg. 
Alle dicjenigen, welche an die Berlaſſen⸗ 
{daft das verlibten Peter Serſig su Same 
bach redrtlide Anſpruͤche begründen zu tbn⸗ 
nen, glauben, heben lolche Freptag ‚den 25. 
April d. 5. früb um 9 Ubr .vabier-anzuzeis 
gen und zu liquidiren, ‚wirigenfals zu ger 
wirtigen, daß bey Verichiigung die ſer Br 
* Haft auf fie fine Raͤcſi gt genommen 
wer 


e. 
Rarlitadt den 7. März; 1817, 
— Landgericht. 


Grandaur. 
Scherer. 
Ge Borladung . 
Georg. Mofenberger von. Karleburg ift 


feit 26 Jabdre abmwefend, ohne dag men feitz 
br die mindeſte Nachricht von demſelben be⸗ 
‚Fommen dat. 

Defelben naͤchſte Anverwandten tragen 
nun anf die Aus baͤndigung feines Bermoͤgens 
an; gedachter Georg Rofeuberger oder deſſen 
Erben werden alfo andurch vorgeladen, binnen 
einem Bierteliahre, don heute ‚angerechnet, 
dahier zu erfiheinen, und das Bermbgen im 
Empfang zu nehmen, oder aber zu gewärtis 
gen, daß daf-Ibe ohne Caution au die fih 
darum meldenden naͤchſten Anverwandten ver⸗ 
‚abfolges werde. 

Karlſtadt am 20. März 1817. 


Konigl. Landgericht, 
Mohr 
Schimpf. 


G)y 3. Glaͤubiger-Borladung. 
Saqãmmtliqche bẽtannte fowopl als unbe⸗ 





— — — — 
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Tannte Gläubiger ‚des Unterthanen Kobann 
Ydım Shirmtr gt Bursfinn, mwer'en .auf 
Diittiwoh, den OD, April froh um 9 ub: zur 
Ligyindiion borg laden, worauf das weitere 


‚zehtlihe Beriahren beſtimmt, die Nichter« 


fdeinrmden aber ſich ſelbſt zuzum fen baben, 
wenn loicde Nachtheile wegen deren Nipters 
ſchein n treffen wer sen. 
. Burgfinn ‚am 6, Mär; 1917, ' 
‚Köngl, baier, frhri. von Thüngenſches 


Juſttzamt. 
Rlüder. 
Duntfel. 
(3)2. Schulden Liquidation. 


Martin Ererhard aus Tuͤckelhauſen hat 
Seine Papiermuͤhle vafelbit vertauft. und auf 
Liquidation feiner Pafjiv:n angetragen. 

An Folge tiefes Antrages werden alle, 
welche an Martin Ebrrbard eine Forderung 
zu machen haben - worgeladen - foldhe Donner: 
flag den 47. April d. J. früh um 8 Uhr bey 
dem unterzeichneten Bandgrrichte zu liquibiren. 
Die Uusbleibenden haben zu gewaͤrtigen daß 
auf ibre Forderungen bey Berichtigung di ⸗ſer 
Debitiahe einige Raͤckſicht nicht genommen 


de. 
. Ochfenfurt den 26. März 1817. 
.) 


Schwarz. - 


L.: 





Befaunntemadumg. . 

Der biddfinnige Markus Graber aus 
Ochſenfurt, wird feit Samjlag den 29. 6. 
M. vermißt. 

Saͤmmtliche Polizepbehbrden werden er⸗ 
ſucht, deſſen Signalement in ihren Bezirken 
aus zuſchreiben, und wenn berfelbe. betreten 
wird, für feine Lieferung hieher zu ſorgen. 

Ochſenfurt den 30. März 1817. 

Kömgl. baier. Landgericht. 
Schwarz 
Signalement: | 

Markus Graber ift 28 Jahre alt, mitt: 
derer Statur, hat ein eingefallenes Geſicht, 
bleiche Geſichtefarbe, dide Rafe, ſchwarzbrau⸗ 
me Haare. Derirkbe trug einen dunkelblauen 
Roi zraue Hofe von Nankinett, Stiefel und 
«ine graue Pubellappe. 
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Beſtoblene Sachen. 

Dem Caspar Lehnhart in Obereuerheim, 
wurden in ber Nacht vom 25: auf den 24. 
d. M. von einm jur Zeit noch unbefanuten 
‚Krater 24 fl. 42 dr. baarrs Gelo, meiftens 
in Birrtelstzonentbuleen beftebend , worunter 


auch 2 ganze Kronen und 2 ganze Laubiba: 


ler g weſen find. dann ein Arad von dunk⸗ 


ler hechtgrauer Farbe und gleihen Kndpfen, 


im Werthe zu 6 fl. und ein runder Hut ohne 
Einfafung im Werthe zu A fl. enıwendet. 

Ale Juſtiz- uno Poligegfielen werden 
seziemend -erfucht,, auf vorverzeichnete Städe 
auim:zf am zu fon, und im Berretungsfalle 
bas Geeignet · zu verfügen wogegen man das 
bereit · ſte Reziprofum verfichent. 

BWiefenthei> den 26. Mär; 1817. 
Konigl. Patrimonialgericht des Herrn Gras 
fen von Schönborn, 

J J. B. Kreß. 


Pbriner. 





| BR Berfeigerung. 
Das zur Gantmaffe des E:pultbeigen Go: 


ann Bbym von Frantenwinpeim — 


geſchlonene Gut, in einem Hauſe, Scheuer, 
Siallung, Hofrieth, Hausgarten, 42 Mor⸗ 
en Urtfelo, 2 1/8 Morgen Wieſen und 848 

orgen ABeinberg beftchend, -gräfl. Schon⸗ 
born. Lehen mir 2 fl. 46 fr. Brobngelo, 55 
Beet, 1 Malter 2 Metzen Beinen: und 4 
Metzen Haber-Gült, 1 fl. Grundins und der 
otis Ablichen Steuer befhwrrt, auch gehmibar, 
nebit 1/2 Morgen 5 Gerlen waljenden Uder, 
fol auf Unſuchen der Bopmifhen Gläubiger 
uah.Borjchriit ver Ezecusiond- Ordnung vom 
5. Mär, 1508. vertauft werden. Die etwaigen 
Kaufsluftigen baben fih deminadh in dem auf 
Mitwoch den 7. Map d. 5. anberzummen Bie- 
sungs-Zerminr Morgens um 9 Uhr, in dem 


‚Buberifhen Wirt dohauſe zu Zrantenwinpeim, 


wo audh einige zur Gansmafje gehörige Mo: 


bilien. an Bette⸗, weißen Zeug: , und Schrei⸗ 


ner Waaren, an den Meiftbietenden gegen 
baare Zıhlung verflrigert wirden, einzufins 
den, un? den Aufſtrich nad dem vorbemerk⸗ 


ten Geſet zu gewärtigen.. 
Fo Di bep erinnert, daß bie 


Es wird 
Richt⸗ramte nicht gebdrigbefannten 


— — pas gerichtlie Aue weiſe Aber. 


— — — 
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ibre Befiß: und Zablungsfäpigfeit zum Stri⸗ 
he: nicht zug⸗ Fin wercen. i 
„ Brfö.t Wi fenıpaid am 22. Mär 1817, 
Konigl. Baier. gräfl. Schönborniſches Pas 
| trimonialgericht. 
Nivermaier. 
L. 3. j. o. 


G)3. Ebdictole Borladung uno Ver: 
2 Fa fteigerung. | 
‚Sopann Mastpiasg Ebert von Wöſten⸗ 
fahfen dat fih als yahlungsunfäpig ertläret, 
fein Vermbgen frinen Gläubiyern abgetreten, 
und wird wegen Geringfägigfeit der Maſſe 


“einzige € ictsragfart uf 


‚Domerflag cm 19 April d. 3. früp 
um 8 Upr anberdumt, an weldyer diefinigen, 
welde an gedachten Ebert aus irgend einem 
Grunde eine rechtliche Forderung madıen zu 
Tonnen gedenken, ſolche entweder felbft, oder 
durch binlänglih B.vollmäcptigte unter Bor: 
legung idror Beweismittel uno Vorzugsr-chte 
anzubringen zu liquidiren zu egcipiren fchiüße 
lige Nandlungen zu pfl gen, im Wusblei» 
dbungstalle aber den Berluft ihrer Forderun— 
— resp. Ausſchluß mit den treffenden 
Handlungem von dem Eoncurfe ju gewärt- 
gen baben. DE 

Das Grundvermbgen bes Schuldners, be— 
fiebend in einem Wohnbaufe, etwas Feld⸗ 
götern, und einer Kuh, wird > — — 
Montag den 14. d. n. M: früh um 10 
Uhr im Drte Wüftenfachfen: bifeutlichnaifge- 
— 5** u. > —— nad Bor⸗ 

ift dee Executions Ordnung « 

Hilders auı 8 März Fr 

_ Königl. Landgericht, * 
als Patrimonlalgericht Wuſt⸗nſachſen. 

Greb, Landrigter. U 

 Gleitsmann, Yet. 


(3) 3. VBerfeigerung. 

Montag den 14. Upri d. Fa, Ra 
tage um 2 Uhr, wird im Wege der 9 
volftredung gegen Kilian S-fner zu Ober⸗ 
fpiesheim, a Wohnhaus mit einem daram 
liegenden Gaͤrtchen, nah der Epgeentions-' 
Ordnung auf dem Brmeindebaufe zu Ders 
fpiespeim zum bffenilihen Striche aufgelege, 

Sulzpeim den 14. März 1817. * 


Nöðnigl. Landgericht. 
3 BETT 2. ei Mi 
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8%. Berfteigerung. theile der Nicgiberädfihtigung resp. der ver⸗ 
‚ -Dounerflag ben 17. April d. J. werden mutbeten Einwilligung in ben von der Stim⸗ 
In Wege der Halfsvollſtrecung grgen Adam menmehrheit der Gläubige feſtgeſetzt wer«- 
Shäder zu Gi:gendorf deffen Wohnhaus, denden Befchluß anper vor unterzeichnete Ges 
Scheurr und Nebengebäude bie dazu gehbri⸗ richts ſtelſe vorgeladen werden. — 
en 21 Morgen. Artfeld und 4 Morgen Wie⸗ Decr. Muͤnnerſtadt den 27. Febr. 4817. 


en, worauf nur 24 pf. Grum zins Zapf. Königl. Landgericht. 
für ein Faſtnachtshuhn, die Handlobns- und. ,n (L. s8. 
Stenerpflichtigkeit haften, zum bfſantlichen Sampaber, 2. ©. Yeruer. 
Striche in Siegendorf nad beri@g:cnfions« Bagner,as.. 
* Ordnung aufgelegt, welches den. Strichblu⸗ 
figen andurd erbfinet wird. (5) 2. Gläubiger: Borladung. 
Sulzheim den 15. März, 1817. Da mebrere Gläubiger ded Müllers Ste: 
Königl, Landgericht, ‚ phan Gänzler zu Rorppaufen auf Epecution 
Horn. amgetragen, bdiefem Antrage aber ohne vor 


Ley, Act. derige Kenntniß der fämmtlihen Gänjleri- 
— — — ſchen Paſſiven ohne Sefahr für die aͤbrigen 
66) 3. Berpachtung. Gläubiger nicht deferirt werden kann; fo wer» 
Der Pacht der Lumpenfammlungs: Bes den alle diejnigen, welche an gebachten Ste= 
fugnig in dem Rentamts- Bezirke Sulzdeim pban Gänzler, Mäller ju Rotphaufen, eine 
gebt mir dem 1. May diefes Fapres zu Ende. Borderung machen, auf Mittwoch den 23, 
ur weitern Verfleigerung deffelden auf 3 April früh um 8 Uhr dieder vorgelafen,, um 
Babe wird Tagtart auf Donn:rftag den 10. ihre Foreerungen anzuzeigen und zu liquidi— 
April Vormittags um 9 Uhr bep dem hieſi⸗ ven; der Ausbleibende hat ıfihrden Nadıpeif, 
gen Rntamie Fefigefept, welches anmit zus welcher ibm ben dem auf den Grund der ans 
algem-inen Kenntnif ‚gelanget. . gi pen Bordesungen einselelist werdenden 
Sulzheim den 24. Mär; 1817. erfahren zugebet ſelbſt b yyumeffen. | 














Königl. Rentamt. | Decr. Mönnerfladt am 22. März 1817. 
Horn. | Königl, Landgericht, 
(L. $.) 
Bu, Berfleigerung. Kelleri. 








‚ Den .17. Upril I. J. fräb um 9 Uhr, — 
werden im Difteiete ———— des Me: DR Glaͤubiger-Vortladung. 

vier Schmalnau gegen 40 Eichen auf dem ESs iſt zu wiſſen nbihig, welche Schulden 
Stocke mit der Erlaubniß ſolche aus zugra- ber Bürger Peter Englert zu Volkach eon⸗ 
ben, von unterfertigtem Forſtamte mittels trahiret; daher wert en dijenigen, weiche an 


bffentlichen Aufſtriches verwerthet. edachten Englert eine Forderung machen zu 
= Kerpen den 20. März 1817. nnen glauben, aufgefordert, folde Dien= 
Königl. Forftamt. ag den 15 Mpril 8 5 fräb um 8 Uhr um 

Müller. o gerwiffer dahier zu liquidiren, als anionft der 


“ 


YAusbl-ib:nde ven hieraus für ibn entſpringen⸗ 


& Bi, ‚Gtäubiger:-Dorladung., den Rechtsnachtheil fi ſelbſt dey zume ſſen hat. 





Bernard Kehl von Poppenlauer hat den Voltach ven 11. März; 1817. 
ichtlichen Antrag um Zufammenberufung Königl. Yandgericht, 
iner Gläubiger zum Behufe einer mit dies Kapp, Ver. 

en zu pflegenden Liquidation, und wo mög: . 7% i. 


zu treffenden Zablungsäbereinfunft geftellt. 1 Barazzi, a. * 
ur atſprechung dieſes Antrages wurde — — — — — — 
Tagfari auf.Mittwoh den 30, April 1. DI Berfeigerung 
TH wozu "die, ſaͤmmtlichen Brnard _ Dontgg den 14. April l. früß um 9 
[den Ersditosen Unten dem Necdtsnache Mh, werden dis dem minorennen Fohauıt 
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Georg SHäN von Linda angebbrigen Nea- 
Ifäten, —— aus einer halben Hofrieth 
mit einem Wohnhaufe, Scheuer, Kalter und 
Keller, zwiſchen Joſeph Englert und Seba⸗ 
ftian Megner das 7ie Blämleins Gut. ge> 
nannt, sub Num. 22. mit 
18 3/4 Morgen 19 Gerten Urtfelb, 
4 dritthalb Wicrtel Morgen 19 Gerten 
2 Weinberg, 
2 Morgen 35 Gert. Birfen, 
41 ganzes nn. > Holzlein zum Er 
i arde 
fämmtliches Laub: und Eihenholz, -  ' 
auf dem Gemeindehaufe zu Linda zum df« 
band a Steih aufgelegt, und dem Meift 
ietenden entweder im Ganzen oder theilmeife, 
‚wenn ein annehmbares G:bot gelegt wird, 
unter ben beym Striche noch befonders bes 
Kaunt zu madhenden Bedingungen zugeſchlagen. 

Volkach den 24. Mär; 1817. 

Königl. Landgericht.. 
Benkert. 
Berffeigerung. 

Um 11. d. M. fröß um 9 Uhr werden 
du dem Hoffpitale dahier einige Rleidungsftüde, 
dann etmas Mobilien dem dffentlihen Stri—⸗ 
die aufgelegt, und gegen haare Zahlung ab= 
gegeben. 

Würzburg den 2. Upeil 1917. 

Königl. Verwaltung des Hofipitald. 

Bauer. 











BDerfeigerung. 

Auf den 20. Upril Miftag um 1 Uhr, 
werden im Schloffe zu Neupalis etwa 5 Zu: 
der 181ler Wein dffentlih verſtrichen, umd 
ven Meiftbierenden salva ratilicatione jugt⸗ 
SHlagen. 

subaus den 31. März 1817. 
Freyherrlich von Borieſche Verwaltung. 
Bieber 


— — 


Nichtamtliche Artikel. 








m. 


Geilbietungenm. 


1) 3) Montags den 14. LM. werden 


von 9 — 12 Uhr Morgens, dann von 2 
Upr Rahmittags in dem fogenaunten In— 
 gelheimadau der fon. Reſidenz dabire, mehe 


— nn u 


r} 6tin 


Hof gehörig, und!" 


* 
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rere Garnituren, Canapee und-Stühle von 
. Mabagonie und Kirfhbaum, zum Theilwit 
Seidenzeug: überzogen, gan; neue Stuͤhlge⸗ 
flele und Komode von Kirfhbaum und Ei—⸗ 
chenholz, Stähle mit Rodr gepflochten, om 
diriäre Bertftelen, Theetifhe, Spieltiſche mit 
‘gehnem Tuche, und besfdiedene andere Hauts 
<ıgerätbe gegen: baare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
hen. . Streihsliebhaber werden zu dieſer 
Werſteigerung beftens eingeladen. < 7 7 
HB)" Da die unterm 3', v. M. abge: 
Altene Verſteigerung, wegen undorbergefes 
Amer Mihtär = Einquartierung unterbrochen 
erden mußte, fo wird aus Uuftrag d:6 bos 
ben Praͤſidiums des dabier allıranädigfi en« 
eordneten Hälfs = Vereins dir ferner: Ver⸗ 
—* rung an den M-iflbi-tenden gegin baa⸗ 
te Bahlung auf Mittwoch den 9. v.M Nach- 
mittags um 2 Uhr in dem fbnigl: Verwal⸗ 
tungsrath* abgehalten werden. Der Borrarh 
befteht in noch ungefähr 
: 800 Pfund Garn, dann in. 
17 Städ Leinwand. 
Die Strihslichhaber werden dazu hiermit 
frrundlichſt eingeladen. 
Würzburg den 1. Upril 1817. 
‘ Lälsdorf. 
3, (1) Mittwoch den 9. April Rachmit: 
tags, wird im 3. Difte. Nro. 121. verſchiede⸗ 
nes an Schreinerwaaren, ein Bett, aud et: 
mas Weißzeug, an den Meiftbletenden, jedoch 
gegen gleich baare Zahlung im bffentlichen 
Striche abaeg-ben. > 
4) (A) Es iſt neuerlih ben Handeld- 
mann Claude Gavard Stard dabier von 
belichten Überrbeiner Flachs angefommen, und 
zu verföhledenen Preifen zu haben. 





Dermietbungen 
4) (A) Un der Platinersgaife im Brus 
derhofe Nro. 96. ift ein Quartier von tinsm 
geräumigen Wohnzimmer, 2 anftoßenden in 
einander gehenden R:benlammern, Bodım- 
Sammer, obgefondert:m Plap im Kıllır und 
ſonſtigen B qumlicpleiten beſtehend, nächſten 
4. Map; zu vermiethen. 
+2). (4) Im 3. Diſtr. Nro. 242. im Re: 
finbädenbofe, ift ein Quartier auf den 4. 
Map zu verlihnen. | 
3) 13) Zwep Quartiere In einer Haupt⸗ 
ſtraße, dos erftere in 4 Saal, 10 Bimmern, 
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Bas zweptere in. 2 Saal und 9 Zimmern be 
Iftehend, fämmtliche heipbar, und jedes Duar- 
tier Kuͤche, Keller, Stall, Futterboden, Chaife: 
und Holpermife, und fonftige Erforderniffe 
hat, find- zu vermieden. Das erſtere Quar⸗ 
tier kanx fogleih, das zweytere bis. Fünftigen. 
Map bezogen werden. Das Nähere erfährt: 
man im. Intelligengcomtoir. 


4) 64) In der. Bättnersgaſſe Nro. 342... 


ind 2 Quartiere für ledige Herren, eins all 
ſtundlich, dad andere auf den 4. Map zu ver⸗ 

wmiethen.. 
6) (3). Bep Leberhändler Oßwald auf 


der Domgaffe Nro. 182. ift der mittlere Stock 


‚mit oder ohne. Möbeln. auf den. 21. Upril zu: 
sermieihen.. 
6). (L) Im 5. Diſtr. Mro, 162: an der 


ellergaffe, iſt ein. fhbnes Quarticr won 2: 


immern, einem Alkoven und andern. Bes: 
rer ſtuͤndlich zu: verlehnen. 
2). 6) 


mern, Köche, Keller, Boden, und andern 
Bequemlichkeiten: auf, den. 1.. Map, zu, ver- 
lehnen. 


8) (3). In- einer der-gangbarften Stra=- 
Ben find 3 ſchoͤne moͤbliete Zimmer mit einem: 


Bedientenzimmer und Stallung zu 3 Pfer- 
den, am ledige- Herren: ftündlicd zu. bermies 
then. Die Zimmer. fonnen einzeln oder zu⸗ 
men genommen. werden, Das Nähere er: 
aͤhrt man. im Inteligenzcomtoir. 
9) (2) In der Bättnersaaffe Rro. 287; 
chſt dem Schwanen, iſt 
den zu. vermiethen. 


Bermiſchte Anzeigen. 


ECdnzert⸗Anzeige. 

1) 65) Mit 
am: erften : Oſtertage als: den 6. Upril:d. J. 
ber. befanute junge Wehner: von Pier, unfer-- 
Röpt von der ganzen Hofkapele, im afade- 


miihen ven eg hinter. dem. Dom, ein: 
». und Inſtrumental⸗ Conzert ju 


großes: Voka 
geben die Epre haben, worin er ſich bey allen fe: 
nen gewiß in einem angenehmen Andenken hin: 
terlaffen wird, welche ihm die Huld ihrer. Se- 


genwart und Untesflögung werden angebei⸗ 


Im 4: Diſtr. Nro. 152. nädft: 
ber Briefpoft, iſt ein: Quartier von 5 Zime- 


flündlid ein. La⸗ 


bbchſter Bewilligung: wird‘ 
€: 


ben laſſen. Der Anfang ift Abends um halb 
— * ie I hp 56 — 
ette find n ber hintern Kapuzi⸗ 
nergaffe, 1. Diſtr. Nro. 41. und Abends or 
bie verlebte Margaretha Badonia Wittib 
gu Würzburg- zu machen hat, hat fi in 14. 
Tagen vom Be ber, Bekanntmachung an,. 
bep. dem, unterfertigten: Keflaments: Ezecutor 


haben.. 
Wer. irgend eine Forderung am 


‚gameldben, nad Berlauf dieſer Frift: wird die 


Berlaffenfchaft an den eingefegten Erben Chris 
flopp Düre son: Theilheim bey Nandersader 
ohne weiters-ausgeliefert:. 
Andreas Zimmermann, kbn. Adv. 
unb Rotar. im 2. Diſt. Mr. 342, 
5): (2); Untergeichneter macht einem ver⸗ 
ebrungswärdigen Publifum: bekannt, daß den 
wepten Oftertag, fo. wie auch alle Sonntage 
ep. ihm, Zanzmufif. gehalten: wird... Dur 
gute Getränke: und Wedienung wird linter« 
zeichneter ſich bemäßen, wie immer, das Zur - 
trauen eines berebrungswärbdigen Publikums 
zu gewinnen. Ex. bittet au geneigten Zuſpruch. 
’. Gerhmann , 
Huttiſcher Garten: Wirth. 
4) (2) Zum Entröchall'auf den Oſter⸗ 
montag, als- den 7. Upril im. Unterfaale zu 
Kisingen, afm,. ladet. ein: 
Eärl: Geißimbbdrfer.. 
5) (12),3u der Offenbacher: Bleiche wer: 
den alle. Beftellungen. an. Leinwand, Gebild 
und. Garn angenommen. bep. 
Franz Michael Steinam, 
—F 3 9 : Wer- Briefe an mich zu ſenden 
wönfget, kann ſolche bey Herrn Joͤſeph Rex 


ber, Eiſenbaͤndler auf der Domgaffe in Wuͤrz⸗ 


burg abgeben, wo ſolche jedem Tag an mid 
geſen det werden.. 
Kilian Lauf von Zei. 

7.0) Es ſucht Gamand ein Capital von 
10,060 fl. auf erften Ichenberrlihen Gonfens 
auf ein Rittergut im Grabfelde aufzunehmen. 
Das’ Nähere erfährt man. im Inıckigefz« 
comtoir; = ! 

8)- (1) Franz Ullrich, Lehnkutſcher, 
wohnhaft hinter der Marienkapelle nichſt dem 
Markt, faͤhrt Sonntag den 6. Mär;nac Franke 
furt; und wuͤnſcht Mitreiſende gu befommen.. 


— —— — — — 


Mebſt einem — 


9. Ä 970 
| Y:n bang er 
2 | zu Neo. 36; 

des Würzburger Imtelligengblattes. 


| 1 5 \ 


Amstlide Urtilerl 





(66) 3. BWerſteigerung. 
Anm Donnerſtage den 10. Upril, Morgens 
um 10 Upr, wird im dein Sander Wiertelhofe 
Mro. 91. im vierten Stadt» Diflricte, eine 
Duantität Shafwollen⸗ Garn von bepläufig 
600 Studien, welche währeud des abgemiche: 
aen Üinters in der freywilligen Arb:itd: Anz 
ftalt geſponnen wor.en ijk, dem dffentlihen 
Strich entwerer im Ganzen oder Parthien⸗ 
weife ausgrfegt, und wern annebmliche Ge: 
bote faln, dem Meiftbietenten gegen gleich 
baarr Bezahlung zugefhlagen werden. - Sol: 
chis wird zur offentlichen Keuntniß gebracht. 
Wirzburg am 28, März 1817. 

F Königt Stadtarmen:Commifiton, 
effert, YPoli;:pölr-cior. 
— — — — — — ——— 
eifhfap. 

817. 


Würzburger F 
vom 2. April 


Das Pfund Ochfenfiifh »- » » » A1 Fr, 
Das Pfund Köbefifb - +». . 410 Er. 
— — RNunge und Leber .  Aft 
— — Suͤlze J 4: fr. 
— rg Fuͤße — * 2 fr. 
Das Pfund Kalbfliilb +»... dm 
— — Junge Leber. .... BE. 
— — Setrbſe 8 kr. 
u Sof —. - Bir 
— — uͤße — + * . * 4 kr. 
Das Pfund Schweinefleiſch . . 12 fr. 
— —  Bratwürfte zu 3>Paar A8 Er. 
— — Leberwuͤrſte zu 4 Stuͤcke 12 ir. 
Das Pfund Grievenwörke zu 2 St. 12 Fr. 
— — mer 24 Er. 


Königl. Polizepdireetion. 
Lotto:-Ungetge 


Die boſte Ziehung in Raͤrnberg, iſt Montag 
ben 31. März 1817. unter den gewöhnlichen 





Formalitäten vor fi gegangen, wodey nad) 
fiepende Nummern zum Vorſchein kamen: 
12 64. 87. 46. 21. 
Die 64te Ziehung wird den 23. April, 
und inzwiſchen bie 1104te Muͤnchner Zie— 
bung den 8. April, und tie 725te Re,ens» 
burger Zie*ung den 17. Upeil vor fih geben. 
. Königl, baier, Lotto: Burcau: Lirection' 
Würzburg. | 





 Brugtpreife 
auf der Schranne in Schweinfurt, dem 26. 
und 29. März; 1817. 


Im boͤchſten Pıeis: 


Weigen, 42 MI. — Dip. das Mitr. 45 fl.45 fr. 

bis 42.5 fr. 

Korn, 93 Ml. —Mz. — — 351.73 
bis 36 tl. 2.9 - 

bis 42 fl. — fr. 


Hader, 66 Rl. AME — — 1A.--Er 


bis 12 fi. 5 in, 

gm mittlern Preis: 
Weiden, 27 Ml. ME. das Mitr. A2fl. — Fr. 
i bis 41 fl. 5fr, 
Korn, MI. IM. — — 3of.— fr 
ee; bis 35 fl. — fr. 
" bis a0 fl. — fr, 
Hader, 2M. Mi: — — 12fl. — irn 
bis 11fl. Sfr. 

Sm tiefften Preis: 
Weisen, 16 Mi. 6 Mtz. das Miır 41 bis 374 fl. 


Korn, 2M. 6Mp — 34bisäafl. 30 fr. 
Gerſto, 6 Ml. 5HME— 38 fl bis 30 fl.— Fr. 
Habrr, 0M 2ME 1 — bisäfl. 


Summe aller verlauften Fruͤchte: 376 Mit. 
— Meden, als: 86 Mlir. — Mtz. Wiipen, 
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146 Mlir. — Mtz. Korn 35 Mil. 10 Die. 
Gerſte, 107 Dir. 6 Me Haber. 
Königl, baier. Polizey⸗Commiſſariat. 
Knorr. Der 
| v Segnitz. 
(32. Belannrmadung, ..,, 
Das in der Concurs ſache des werleht-n, 
Joſeph Rott, ledig aus Erlabrunn ‚ erlaffene: 
Briorirärs: Efrunmiß iſt vor dem Ge pätıs- 
Zimmer des unterpricneren Landgerichts im 
vim publirati angeheftet worden. 
Wuͤrrburg den 29. März 1817. 
Körigl. Landgericht j. d. M. 
Eglaug. 
Geih, as. 


vä 





(5) 2. BDerfteigerung. 
Zu Bolge boͤchſter Weifung kon. Landes⸗ 
Birection dom 26. I M., follen dir herrfchaft: 
lichen Felder bey Irtenderg unter Zugrundr 
kegung der normalmäfigen Beringniffe "dem 
Verkaufe ausgerepf, und zu dieſem DBehufe 
ein dffentliher Strich veranſtaltet werden. 


ierzu wird nun Taofart auf Mittwoch 


den 9. k. M. April Vormittags um 9 Uhr 
anbe:raumt, wobeg fonah ie Kaufslufigen 
am Site des unterfertigten Rentamts zu ers 
feinen. une ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, eing-laden werden. - Die Kaufsbeding⸗ 
niſſe felöft werden beym Sirige befannt ge: 
macht werden. , 

Judeſſen will man vorläufg bemerken, 
daß dem Käufer diefer Feldee fih dafelbft 
haͤusih anzubauen und niederzulaffen, ges 
ſtattet werbe. 

Wärzdurg den 31. März 1817. 

Das Fönigl. Rentamt Würzburg I. d. M. 
Pfretzſchaer. 


3) 2. Geftoplener Branntwein. | 





in der Naht vom Dienſtage den 19. 
auf Mit'woh den 20. d M- wurde aus dem 
Keller ds Albert Sachs zu Höllerih, ein 1 
ermerih:s Faͤßchen Branntwein, dann eine 
weitere Quantität dergleichen aus einem 2 
enmerign Fäfhen mittels gewaltfamen Ein« 
bruches entwendet. ; 

Ein 1 ıymriged Fäßchen mit Brännte 
wein. wur)e über Adelbberz und bep Werrn⸗ 
felo vorbey, gegen Gambach oder Karlitadt 


—ñ— — 
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‚gu, am Samſtage ben 22. 6. M. fröß zwi⸗ 
ſchen 6 und 9 Udr mit einem Schubkarrn 
„weiter verfuͤhrt, welches mit dem Entwendes 


„gen rär identifch gehalten werden fann. Das 


Saßgen enthielt nen geringen Branntwyin, 
m Holz Jedunden, mit mehr neu, und 
war bey der Entführung befonders, daran 
ketutlich, eaß es Spuren von Ervenfhmuß, 
‚dann in der Gegend des Spundes 4 ältere 
Sirgelfieden trug. — 
Ulle dcieni ſen, welche von dieſem Dieb⸗ 
ſtahl eiwas anzugeben wiſſen, oder welchen 
etwas bon dem Geſtohlenen hinterlegt, ver— 
kauft, oder ſonſt abergeben iſt, haben Tpre 
Wiſſenſchaft hievon dabier oder bey ihrer 
berzgefegten Obrigkeit baldigſt anzuzeigen, und 
ed werden zugleich ale Umtsftelen geziemend 
erjucht, zur Habhaftwerdung des Entwenbdes 
ten auf dem geeigneten Wege mitzuwirken, 
und bey der Auskundſchaftung der Waare 
oder des Beſitzers das unterzeichnete Lande 
— dierbon ſchleunigſt in Kenntniß zu 
etzten. 
Sadfenheim ben 28. März; 1817. 
Königl. Landgericht Gemünden, 
. nn Juquirent 


4. 0. 
Stalph. 4.8, j 


u 


5 








6) 3. BDorladung. 

Nah hoͤchſten Verfuͤgung des kon. Hof: 
erichts zu Wür;burg vom 15 Februar d. 5%. 
ro. 1614. fol gegen Ubmwefende, deren 

Yufentpaltsort unbekannt ift, von Umtsme- 
gen deu Verſchollenbeits⸗ Prozeß eingeleitet 
werden. wo 

Die Mahbenennten. oder deren allenfal: 

fige Leibeserben haben ſich daher binnen eis 
nem Dierteljahre a date, und fpäteftens bis 
sum 15. Yultus d. J. in Perſon, oder fonft 
auf eine legale Urt bey dem untzrgeichneren 
Suftizamte zu melden, wirrigens fie für ven 
‚f&ollen erflärt “und ihr bisher unter Ders 
waltung geftandenes Bermbgen an bie In— 


teftaterren gegen — oder nad Umftänden 
auch ohne — Gantion verabfolgt werden 


wird 
Wolfemänfter am 12, März 1817. 
Königl, baier. Juſtizamt. 
Boplig. . 
Epratp. 
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.. Bergeihniß der Abmwefenden: 

41) Martin Herbach, geboren zu Gräfen: 
dorf am 18. Mär, 1770. entfernte fi dor 
22 Fahren vom Haufe, und dat unter tem 
24. Jaͤnner 1806. als Ebnigl. preuß., Soldat 
aus Bayreuth die legte Nachricht von ſich 
gegeben. Seit Vermdgen beläuft ſich auf 
y7 fl. 2 1/4 Ir 

2) Yoam j J 
am 2. Aptil 1789., gieng im Jahre 18124" 
mit dem großperzogl. würgburg. Militär nad 
Rndland. Die lehte Nachricht von ihm iſt 
vom 27. Julp 1812. aus Berlin. Sein Ber: 
mibgen bejteht in 1255 fl. 22 2/4 fr. 

_ 5) Sobann - Meder, geboren zu Michelau 
.am 3. Upril 1777., gieng im Jahre 1812; 
mit dem großberzoglich wuͤrzburg. Militär 
nach Rußland. Die legte Machricht von ihm 
it vom 15. September 1812. aus: Berlin. 
& Bermdgen befteht in 196 fl. rhn. 

4) Johann Fiſcher, geboren zu Ochſen⸗ 
that, gegen 58 Jahre alt, ging. dor etwa 
35 Jahren unier das f. 8. oͤſtreichiſche Mi⸗ 
Utaär, und bat feit dem Fahre 1796., wo er 
mit der bſterreichiſchen Armee in feinem: Bas 
terlande war. nichts mede von ſich hören laſ⸗ 
fen. Sein Vermdgen beträgt 138 fi. 54 1/4 ke. 
6) Undreas Demling, geboren zu Soden⸗ 
berg am.7. April 1791., gieng im Jahre 
41812. als großberzogl. wörzburg. Soldat nad 
Nupland und Bat bisher von feinem Leben 
un? Wufentpalte keins Nachricht erteilt. 
Sein Bermdgen beträgt 228 fl. i2 fr. 

6) Michael Kuhn, geboren zu Platz am 
20: May 1771:, "ging vor 27 Jahren Unter 
das f. E dfterreichifgpe Militaͤr, und hat man 
bisher von deffen Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht erhalten. Das Berindgen beftept 
in 605 fl. 10 3/4 fr. , 

7) Zohann Schneider, geboren zu Plas 
am 21. September 1790., gieng im Jahre 
1812. mit dem großberzogl. wärgburg. Mili: 
tär nah Rußland, und da: im Auguft. 1812. 
aus Kuͤſtrin die letzte Nachricht von ſich ges 
ve Srin Vermögen beſteht in 1369 fi. 

” t 


62 

8) Jobann Schmitt, geboren zu Pag 
am 260. Map 1754.. gieng vor 15 Jahren 
unter daß Fön. baier. Chevaurleger⸗ Regiment” 
Prinz Leiningen, und bar feil dem Fahre 
4806. Eine Rachricht von fich ertheilt. Sein 
Bermdgen beirägt 114 fir 50 2/4 Er, 


6) 3. 


Schneider, geboren zu Morfau 
Morgens um 9 Uhr; 
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Edictal: Borladung. 2 
Die Leonparo Lechners. Wittib zu Mainz 
or bat fi für infolvens erklärt, umk 
es iſt Über deren Vermögen unterm heutigen 
ber Eoncurs erfannt worden. Demnach iwir- 
den die 5Edictstage, und zwar der erfie zur 
Liquidation fämmtlicher Forderungen mir Uns 
abe der Beweismittel, und des ullenfalljigen 

cejugdrechtes aur Mittwoch den 16. Upril 
dee zweaite gu Wor⸗ 
bringung der Einteden gegen die angemeli e'en 
Borverungen auf Mittwoh ten 14. Map 
Morgens um 9 Upr, umd der dritte zur all⸗ 
feitigen ſchluͤßlichen Verhandlung auf Dans 
nerjlag den 12. Jund Morgens um 9 Uhr 
diedurch anberaumt, und alle noch unbelannten 
Bläuiger der gedachten Wittib Lechnerin bey 
Strare des Ausfchluffes von der Maſſe und 
resp. mit den: treffenden Handlungen ju er⸗ 
feinen vorgeladen: Zugleich werden bie 
Immobilien ver Gemeinofhulonerin. als: 
1) das zwepfiddige Wohnyaus an der Straße 

beym unterm por; £ 
2) 31/2 Viertel Weinberg im oberen Bühl; 
3) 7/4 ehe Weinderg und Uder im uns. 

tern Doruberg; —— a 
4) 3/4 Dorgen Uder alba; - ; : 
5) 1 Morgen Wieſe und Krautfeld im Rieth; 
6) 1f4 Morgen Kleefeld beym Gotiesadır; 
7) 5/4 Morgen Uder im Fel brümnlein; 
8, 5/4 Morgen: Acker am Zollſtock; Zur 
9) 2 Serie Holz; . on i ' 
dem öffentlihen Berfaufe ausgefrht, und in:- 
dem auf dem Rathhauf: zu Mainbernheime 
Greptag ‚den, 28. März Morgens um 9 Uhr 
anftepenben Lizitationstermin. den Moriftbie- 
tenden nad Vorſchrift der Erecutionsorönung 
sugefhlagen, daher Kauflicbpabır hiezu ein 
geladen werden. 

Marktſteft am 24. Rebruar 1817. 
Königl. Landgericht, 
ı Stöhr. 


(3) 3 DB arnum gp. 
Der Bauers mann Paulusl@turt zu Obern⸗ 
breit dat fih des Rechtes der ansfhlößign 
Verwaltung feines Bremdgens begeben, und 
erkläset, ohne Einwillizung fein:s Epeweid-s 
und Kinder keine Schulden zu machen, und 
nichts von feinem Bermdgen zu verlaufen. ober 
gu derpfänden. - 
Derienige nun, welcher dieſer Ucherein- 








95 
kunft zumiber,, mit. dem Paulus Efart- ein: 
teirig, comirabirt, hat den Racıbeil,;gu ge« 
wärtigen, daß ein folder Vertrag für nichtig 
erlannt werde, wornach fih Jedermann zu 
achten bat. . 
Maͤrktſteft am 15. Mär; 1817. 
Königl, Landgericht, --— 
Stbhr. E 
(6)6. Edictal-⸗Vorladung und Berz 
fteigerung. J 
Da aus dem auf Andringen mehrerer 
Gläubiger aufgenommenen VBermbzen: und 
Schulbenſtan-e des verſtorbenen bärgerligen 
Maurer: und Gteinhaucrmrijters Chriſtoph 
Earl Deppiſch dahier zu Marttbreit vie Er⸗ 
dfinung: des: Ganſprozeſſes unvermeidlich iſt, 
aud dagegen die rüdgelafene Wittib des Ge⸗ 
meinfhulanırs Maria Hrfula,' cine geborne 
Höreferin-wichts einzuweuden vermochte fo 
wer en die ſemnacht alle jene , welche eirien Un: 
ſpruch an dem Vermbgen des gedachten Dep⸗ 
piſch machen zu konnen glauben, andurd df- 
fenilich vorgeladen an dem auf 
Freytag den 18. nun kommenden April 
Monats Bormittags um 9 Upr ſowohl zur 
Anmelsung und Begründung ibrer Koro+rums 
en, fo wie zum Mach weiß des alkenfallfigen 
— als auch zum Vor⸗ und An⸗ 
bringen ibrer gegen ide geſt Uten Forberungen 
und Unfpräde -iwa habenoden Einw ntungen 
“und fohlößlichen Verfadren wegen Grringr 


2 


fügi.feit der Sach⸗ zugleich feftgefehten Ter: 


min um ſomehr ih «inzufincen. «ls der 
Yuableitnde ein füe alımal mit der tref: 
fenren Handlung und mit feiner Forderung 
wet von bir Concursmaſſe ausgefhloffen 
eibt. 

Wobey ber Kr’ditorfheft au befannt 
gemacht wird, daß dir vorhandenen Immo— 
bilien Mittwoch de 16. diefes April Monats auf 


dem Nırbhaufe Nahmittags um 2 Upr unter 


dem gewöhnlichen Vorbehalt dem üffentlis 


chen Striche ausgeſtzt uno ven Mtläuhigern‘ 


dir Erldfe zu ihrer Erklaͤrung, resp Bahr 
zung ihrer Rechte nah dem Sıtluff ed Con⸗ 
eurs: Brfabr-ns vorgel gt werden follen. 
Martitr it ven 13 März 1817 
Königl, baier. fürſtl. Schwarzenberg. Par 
F trimonialamt. 
Eferiqc. 
Dicenta. 


m ern 


—ñ 
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(3) 3: Ebletal⸗Vorladang und Ber 
ER: fteigerung. 
— Gegen Andreas Bröädner, Revierfdrfber 
su Schbnan, ijt dur rechts kraͤuges Uriheil 
die Uusfhagung erkannt. Deffen Gläubiger 
werden dader hiermit vorgeladen, Montag 
den 44. April als am erflen Ediets tage zur 
Liquidation ihrer Forderungen, Borbringubg 
der Beweiemittel, und Anführung der Vor— 
zugsrechte, in Perſon oder durch zureichende 
Bivollmaͤchtigte bey Strafe des Wusfchluffes 
vom Goncurfe, Mittwoch den 14. May als 
am zwepten Edictötage. zur Borbringung des 
Einreden; und Mittwoch den 11. Junp als 
am dritten Edictstaäge, zur Pflegung der 
Schlußbandlungen unter Strafe des Ausa 
ſchiuſſes mit. der treffenden Hanrlung jedis« 
mal Vormittags um NUdr dabier- zu erſcheinen. 
‚Zugleih wird zum Aufftriche der zur 
Moffe. gebbrigen, auf Muͤnſterſchwarzacher 
Markung liegenden Realitäten, baſtthend in 
einer Hofrieth, mit von St inen nen errihe 
teten &rbäuden.-einem Garten. 1 Morgen 
Wieſen, und 2 Morgen ld: Dienflag ben 
8. April anberaumt mo die Striche lufligem, 
fih: frdb um 9,Uhr: in Muͤnſter ſchwarzach 
einfinden, und bon. Dub rl Maaßg abe 
der Executionsordnung gewartigen kͤnnen. 
Detteld ach ben 10. Mär; 1817. 
Königl. Landgericht, 


Betten. 
König, a. 





5. Berfleigerung 

Zum Behufe der Erbipeilung unter dem 
Zegler Gopann Kümmel vahier und deſſen 
Sıtieflindern, ſoll deffen dabier vor der Stadt 
gelegene Ziegelbürte mit einigen andern Grund⸗ 
föüden, Tienftags den 8. April d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in ber birfigen Gericie= 
fiube, die zur Theilungdswaff: aber chenfalls 
gehörigen, und auf Dibbadıer Markung ge: 
legenen Grundftüde an Artielo, Wiefen Gär: 
ten, Mittwoch den 9. April Nahmirtage dort: 
ſelbſt bffentlich an Meifibietende virftsigen- 
werden. 

Hammelburg den 12. März 1817. 
Königl. Diftrictd : An. 

F. 4. Goͤßmann. 





Baierifhes 


Jaenzblatt 


Würz bur g. 





Mit Seiner Majeſtat des Königs ailerguabdigſtem Privilegium. 





Samftag. 


Pre. 37. 


5. April 1817. 





Amtlide ArtiEel 





Npri. NE. 8. 


Un diejenigen Polizey-Behbrben, 
welche Päffe und Autdoriſatlonen 
auszugeben berechtigt find, 


(Das Paßs Werfen betreffend‘) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sämmtlihe PoligensBrhörden ‚des Unter⸗ 
Mainkreiſes, welche Päffe und Authorifationen 
ansjugeben haben, werten hiermit angewieſen: 
4) diejenigen Paß⸗ und Authoriſatlons⸗For⸗ 

mularien, weiche bis jetzt nicht gebraucht wor« 
den find, unverzüglich bieher zurückzuſenden, 


und 

2) anftatt deren eine gleiche Anzahl Formufarien, 
oder, wenn es nörhig wäre, deren mehrere 
von hieraus zu gewärtigen; dieſe Formulas 
rien können aber ordentliher Weiſe 

5) von dem königl. General» Commiffariate im 
Borans nicht vifirt werden, ſoͤndern jeder 
einzelne Paß, und jede dazu geeignete Autho— 
rifapiom ift, wie in andern Kreijen bes Kor 
nig:eichs geſchieht, von der Ausgads · Behörde 
verotdnunasmäßig auszufrriigen, und zum 

V «en hieher einzuſenden; dann erſt, wenn 

"pad Exemplar viſirt und zurückgegeben wor⸗ 

den, den Reiſenden einzuhändigen. Endlich 


wird 
4) die unverweiite Elunbeförderung der Auszüge 


aus den Paß-Büchern für die Monate Jän⸗ 
ner, Fibruar und Mär; wiederholt erinnert, 
Würıburg den 3. April 1847. 


Königl. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
Freifes 


iſes. 
Kammer des Innern. 
F. v. Asbeck. 
v. Mieg, Director. 
Behr. 





Betanntmahung. 

Der fbnigl, Staatsrat und Generale 
Eommifjär des Unter: Mainkreifes, Erepbere 
von Asbeck, hat zum Empfange derjenigen 
Perfonen, melde ihn in Gefhäfts: Ungele« 
genheiten zu ſprechen wünfchen, die Stundevon 
12 bis 1 Upr Mittags an jedem Dienflage, 
Donnerftoge und Sonnabend gewidmet, mo 
er zu diefem Ende zegelmäfig in dem fönigl. , 
Regierungs-Kanzley « Gebäude (Neubau an« * 
wefend ſeyn wird. Es bedarf Feiner Erinne— 


zung, daß bejonders dringende Grgenflände 


täglich zw jeder Stunde ’brp ibm angebracht 
werden können. Uebrigens wird es geichäftse . 
befbröerlih frpn. wenn fi jede Parthey 
gleib mir eine kurzen ſchriftlicen Erbrie— 
zung idres Anliegens verſießt um diefes lee 
tere ohne 3 itorrluft in den vorgeztichneten 
Gefhäits: Weg «inleiten zu laſſen. 
Wörzburg den 3. April 1817. 
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Nr. pr. 6498. N.E. 6644. 
An fämmelihe Polizey» Maut» und 
Z0ll= Behörden, 
(Die Eins und Durchfuhr der Königsfeer,, Arzneyen 
berreifend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Auf die von dem Gottlub Brücknee von 
Thurnfeld aus dem Mupeikädriichen Amte Kö— 
nigshofen bey Seiner Maſeſtät eingereichte 
Vorſtellung um Erlaubniß zur Durchfuhr der 
Königsjere Arzaeyen durch das königl. Gebiet 
Haben Seine Königl. Majenär durch allerhöch— 
ſte Entſchließung vom 1. d. M. dieſes Geſuch 
wieoerholt abzuweiſen geruht. 

Es bieibe ſonach bey dem allerhöchſten Ver— 
bote, daß durchaus keine Königsſeer Arzneyen 
in das kön. bater. Gediet ein» , oder auch nur 
durchgefiihrt werden düefen. 

Würzburg den 26, März 1817. 

Kömgl. Landespirection, 
Frhr. v. Werned, 





(15)4. Beftauntmagung. 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von 
Baiern 2. 

Das kbniglich bateriſche Hofgericht zu 
Würzburg fordert alle dıeirmigen wrlde ein 
Jutereſſe bep den nachverzeichneten Depoſiten 
zu daben glauben, auf, ihre Anſpruͤche in 3 
Monaten unter vem R-chisnadterile anzu⸗— 
bringen, daß anlonſt diefe Hinterlegten Grlz 
der dem koͤniel Kisfus als verfallen werden 
Äberwiefen werden. 

Decretum Würzburg den 22ſten März 


4817. 2* R 
Königl. Hofgericht, 
J. M. von Seuffert, Präfivent. 

a Wegner. 
VBerzeichniß ber in der Frage ſtehen— 
den Depofiten. 

66 fi. 51/4 fr. ebn. Im Jadre 1748. in her 
kaiferl Commiſſfons · Sache Aſſum contra 
Zobel binterle gt. 


. 24 fl. 29 3/4 fe. In der Sache der Hollebe⸗ 


riſchen Erben contra Dorſch, von oem 
Schaa pieler Berner im Sapr 1779. 


Pinterlegt. 


— — 
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400 fl. 50 fr. freyhrl. Yon Bibraifh: Gel⸗ 
ber, feit dem A2tem Sept. 1772. vor⸗ 
gemerft. 

790 fl. 56 ıf% fr. Zu der in den Jahren 17/51. 
und 1752. mod. ventilitten Yusıhas 
Hung des N. Dibre zu N. gebbrig. 

419 fl. Umerjten May ı7 70. von dent Spulde 
heipen Nitolaus Doſch zu Nafig pin« 
terlegt. ! 

56 fl. 39 fr. Im Protofolle vom 6ten De⸗ 
jemd. 1774. unter der Nubeif: 

Gotha, in Sachen des Brifen vom 
Hapfeld. gg u die Steeniſchen Er⸗ 
ben zu Hillesp: ım 
eingetra,en. . 
‚42 1f2 tr. Dem Georg Küttensaum ge⸗ 
börig, laut Protocolles vom nämlidyen. 

700 fl. 30 fr. Hotrath Linkiſches oder Lindi⸗ 
ſches Depoſitum, bejt:sen: aus nad 
folgenden ſeit 1774, verzeichneten Po⸗ 


en: 

18 fl. mit der Auf chrift: Georg 
Scubert und Eonforten. 

41 fl. 24 kr. Rothmuͤlleriſche Aud⸗ 
fhasung. 

45 fl. für den Brabanter Handels⸗ 
mann, 

fl von der Su senfhaft deponirt. 

75 fl- Werbgeld. 

654 fl. 50 fr. erlegt von Debartift 
wegen erkauften SBrenzerifchen 
Meinberges. IR 

37 A 30 Er. geliefert vom Amts ver⸗ 
w:fer Pleiiner zu Spbefen. 

2 golden: Ringe, wovon -«in:r mit 
einem Brillanten, nnd der andere 
mit einm Brillanten und 8 Ro— 
feiten befegt ift, und bepde in Sa⸗ 
chen Frey sontra Zares et Clem ns 

- Binterleger wor en find. 

37 fl. 49 fr. binſichtlich welcher une 
betannt iſt, zu welden der oben« 
b-nannten Poſten fulde gebbren. 

5 fl 7'/2 kr. Aus oem Nachlaſſe des Eher 
weibes des Hofziunwarts Lu’orf, oder 

Ludolph, im Jahre 1791. für sine ges 

wife Catharina aus Gerchs heim —* 

terlegte Legatgelder. 

655 fl. 52 kr. Depoſitum vom Obriſten Frey⸗ 
herrn von Mönfter, Oberamtmanne zu 
Proi-tsheim, aus dem 17607 Jahren 
derruͤhrend. 


so 

67 fl. 65 1f4 fr. Depefium vom Freyherrn 
von Dünfter, Oberamtmmanne zu Ge: 
mönden, nachmal. fhuigl. preußiſchen 
Obriſten, ſeit 17.77. vorhanden. 

270 fl. 57 ir, Depofitum von einem Obers 
13 — Freybertn von Muͤnſter zu 
„Gemünden, ſeit Auen May 1782. vor: 

hardın, wozu 

10 fi. 60r. Zivfen son einer im Jahre 

4794: bejiandenen Frudtcommiffien 
famen.: . : 

29 fi. 50 fr. Prepferifhe Gelder, ſchon im 
Sabre 1774. nicht weiter befannt. 

73 fl. 10 fr. Aus einem N. Schrempfifchen, 
im- Sahre 1786. jür den abweſenden 
Schrempf hinterlegten, Hauskauf- 
ſchilinge 

36 fl. 11 fr. Fuͤr zwey N. Seebaldiſche Ge 
ſchwiſtrige, feit 1778. hinterlegt. 

368 fl. 54 3/4 fr. Senftilſches, Pfenningt« 

’ ſches, Tiſchletiſches D’pofitum, fen 

im Sabre 1774 nicht näper befchrieben. 

54 fl. 46 fr. GSennfelderifches oder” Seng: 
felderifches Geld, in demfelben Ver: 
bältniffe ſtehend. 

fl. 7 2/4 fr. Don N. GStodinn in ber 
N. Schlerethiſchen Teftamentsfache am 
4dten April 1779. hinterlegte Gelder. 








—Berſteigerung. 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von 


Baiern ꝛc. 


Am Freytage den 14ten April, Nach⸗ 
mittags. 2. Uhr, werben auf dem Hofgerichts: 
gebäude verſchiedene Mobilien an Schreiner: 
Baaren, Berrfliüöden-Polftern, Deden. Epie: 
geln, und ein eifernes Canaprgeftell 2c. gegen 
„bar Zahlung, öffentlich verftrichen. i 

Dectelum Würzburg am 2öten Maͤrz 1817. 
Königl. Hofgericht. 
Ri Seuffert, Praͤſident. 

2.3 Bisfemann. 

— Der 


me Fi 


Verfleigerumg 
Im Namen | 
-Seiner Majeftät des Königs von 
7 Balern ec. 


Die freyherrlich von Großfge Bäder 
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ai ag | ſchließt ſich Dienftag den Bten 
laufenden Monais Nachmittags mit der Wer: 
feigerung eines großen Erdglobus, eines Kla— 
dierflügels von Pfifter, zweyer Biolinen von 
Fiſcher und. eines Vorrathes von großen 
Wachs kerzen zur Beleuchtung, 
Signat. Würzburg am Sten April 1817. 
Königl. baier. Appellationsgericht für den 
Unter » Mainfreis;. 
I M. v. Seuffers, Bräfident. 
— Wiskemann. 


* 





(2) 1. Bekanntmachung. 
Jeder Gutsbeſitzer eines Weinbergs oder 
eines Ackers hat bey der nun eingetretenen 
billigen Tapreszeit wenigſtens dred Reben⸗ 
duſchel, oder auch eben ſoviele Buͤſchel Wein⸗ 
bergs⸗ Untkraut, Quecken, Difteln und Dore 
nen, welche an den Fabre und Buswegen 
haufig. wahfen, und überhaupt ſolche Gegens 
ftände melde flarten Raub madhen, oder 
verborbenes Heu und Girop, aus gewaͤſſerte 
Joh, auf feinem Grundſtuͤcke auf Haufen au 
bringen, und biemit ſogleich nad der gegen 


.wärtigen Belanntmahung ben Anfang zu 
‚maden, damit. bey etwa eintreten fbnnenden 


Nadıtiröften das zum Rauchfeuer machen nös 
tbige Material auf der Markung vorhanden 
fen. indem zu Ausführung der Näucherungse 
Anſtalt, falls ſolche ndthig werden fohte, jetzt 
bie geeignete Borfehrung getroffen werden muß. 
Wörzburg am 3, Upril 1847. 
- Königl. Polizeydirection. 
Geffert, Polizepdirestor, 


Würzburger Klei aß. 
U vom 5. FE EIER ne 
Das Pfund Ohfenflif$ . ... 1 
Das Pfund Kuͤhefleiſch . . . 410 fr. 

— — Lunge und Reber . kr. 
.— —  Gühe . nun. 5 44 Er. 

— —— Fuͤße De EP Ze v 2 fr. 

— — Zunge, Leber Dil - * 8 fr. 

— — Gekrbſe Due Er er Ge \ 8 fr. 
— — 2 ."u a 8 fr. 

— — Foͤße — 4 fr. 
Das Pfund Schweineflifhb . .. . - 13 Er. 
— — Bratwuͤrſte zu 3 Paar 48 fr. 
— — *2e»Leberwuͤrſte zu 4 Ötöde 12 fr 
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—W 
Das Pfund Grievenwuͤrſte gu 2 St. 12 Fr. 
Shore .». 2:2... Mi 
Königl. Polizeydirection. 

(82° Belandtmahung. 
Mit Ende dieſes Monats März ift die 
zwente Friſt zur Bezahlung der japrliden 





Conteibutiens =, und übrigen derrſchaftligen 


Gefalle = pro 4446. abgelaufen, 


und doch haben neh Bericht ver ftästifhen. 


Einnahıns-Stelen wenige fozar auch vermd⸗ 
gende Contribuenten dahier ihre Giebigkeb— 
ten nicht entrichtet, wodurch die dießſeitigen 
Cinnapmöftellen auſſer Stand geſetzt werden, 
diefe poöchſtherrſchaftlichen Gefälle in den 
vorgefhriebenen Terminen bebbrigeinzuliefern. 

Die fhen mebrmais in dem Intelligenz. 


Blatte dieferwegen gethane bffentlihe Er: 


innerung und Unmabnung wird ſodin wie: 
derholt, um wenigftens nah allerhödfter 
Yuflage durch die eingehende Zahlung der 
vermbdgenden Gontribuenten, ohne au dem 
aͤuſſerſt mißfälligen Zwang einfhreisen zu 
möffen, bie Einlieferung des Berfallenen und 
Raͤcſtaͤndigen leiſten zu fonnen, wobey übri: 
gens noch befonvers der ſchon mehrmals be⸗ 
chehbene allgemeine Aufruf, zur Zahlung 
fund gemacht wird, 
Würzburg den 27. März 1817. 

Königl. Verwaltungsrath. 
G. Brock, Bürgermeifter. 


Berffeigerung. 

Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneh⸗ 
migung werden beyläufig 

26 Zentner fig 

44 Zeniner Klee, 
ben 8. d. M. Vormittags bey dem unter⸗ 
zeichneten Rentamte bffentlich verſtrichen, wo⸗ 
zu höflihft einladet. 

Würzburg den 4, April 1817. 

Königl, Rentamt Würzburg r. d. M, 

— — — — — — — — — — 


(5) 3. BDerteigerung. 

. In Berlaffenfpafzsfache des Joſeph Grbb- 
ling zu Haßfurt iſt Dienſtag den 29. April 
I. 3. früh um 8: Upe Tagfart zur Liquidation 
ber Pafjiven am Sitze des Landgerichts, und 


Mittwoh den 23. April J. %. fröb um 3: fi 


Upr Tagfart zum Aufſtriche ber unten ber- 
zeichneten Gegenftände in der Wohnung des 
Verlebten anberammt, 
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Diefes wird animit ruͤckſichtlich der Paſi⸗ 
ven in Abſicht der Borladung der Glaͤudt⸗ 
ger, und -rüdfichtlich des Aufftrihs in Abſicht 
der Einladung der Liebhaber öffentlich befannt 
ema t. (> K: 8 
— — om 8. März 1817. 

— kandgericht. 

ı "Meißner - 
ET teinee, a.s. 
Ein Haus, Hofrieih und "Scheuer, Ar der zwep 


Main⸗ oder —— sub Nro. BL., 


wifhen Baltin Yupp u. Caspar Sqhaͤflein. 
5f4 Uder Urtfeld im Honig, neben dem Spi- 
talacker. 
4 Morgen 2/4 Acker detto in ber Froͤſchgru⸗ 
ben, neben Dorothea Engertin von Augs- 


feld. , 

2/4 Acker detto bepm Gericht, neben M. An: 
na Schollin. os 

2 Morgen betto im Gefhlöpp, neben Leo⸗ 
nard Krapf. 

4 Morgen 2/4 Acker detto im Sauerlenbig, 
neben Peter Schober. i 

3/4 Uder detto im Saueriendig, neben Epris 
ftonb Ditimann. 

2/4 Acker an einer bden Hefftatt, ift Gärt: 
lein in der Häckers-Gaſſe, neben Adam 
Kneuer babier. 

4 Morgen 1/a Acker Urtfeld am Preppacher 
Wege, neben Caspar Schäflein bahier. 

4 Morgen 9 Ruthen detto in der Moſtau, 
neben Ibrg Well. 

2fa Ader 3 1/2 Ruth. Weinberg in der mitt: 
leren Käuferleiten, neben Soharn Schober 
zu Augsfeld. 

3/4 Uter Artfeld im Sterzenbach, neben Kir 
lian Fuß babier. 

2/4 Uder deito am Preppader Wege, neben 
Kranz Heilmann babier, 

4/4 Uder Wiefen an höhenwerner Weg, neben 
Nikolaus Scholl. rar. 

Dann Betten, Weißzeug, Schreinermaa- 
gen, Zinn, Meſſing / Kupfer, Bauerepgefchirr, 
und Faͤſſer ꝛc. 


_ 
(3)5. Gläubiger-Borladung. 

Ale diejenigen, welche an die Berlaffen- 
haft bes — Joſeph Klein, Schult⸗ 
beiden zu Heßlar, cine Forderung zu machen 
haben, werden aufgeforöert, ſoiche 

Miitwoch den 23. April d. J. früh um 9 


ie 


DE )3. 
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Uhr dahier anzuzeigen und zu Miquidiren, ine 

dem auf bie Yus.leibinzen 2 Beriprigung 

tiefer Berlaffenfpaft feine Raͤckſicht zenem: 

men werben: wird. 
RKaꝛlſt idt den 4. Mir; 1817. 
—A u Landgericht. 
eh j r 


andaur. 


— —— — — — 
(5 3,;,,Gläubiger-Borladung. 
Ale diejenigen, welche an die Bırlaffen: 


ſchaft des 'verlebten Peter Serfig zu Gam⸗ 


bad rechtliche Anſpruͤche begraͤnden zu kbn⸗ 
nen glauben, haben ſolche Feeptag den 25. 
April d. 3. früb um 9 Uber dabier anzuzeis 
gen und zu liquidiren, wiörigenfalld zu ge⸗ 
wärtigen, daß bey Berichtigung dieſer Ver⸗ 
laſſenfchaft auf ſie keine Rackſicht genommen 


werbe. 
Karljtadt den 7. Märg 1817. 
Konigl. Landgericht, 
Grandaur— 
Scherer. 
—————— 
-(3) 3. Borladun 9. 
- Georg Nofenberger von Karleburg iſt 
ſeit 26 Jadre abweſend, ohne daß man ſeit⸗ 
ber die mindefte Rachticht von demfeiben be« 
Eommen bat. ; 

Deffelden naͤchſte Unverwandten fragen 
nun auf die Yuspändignag feines Bermdgens 
an; gedachter Georg Rofenberger oder deffen 
Erben werden alfo andurch vorgeladen, binnen 
einem Bierteliahre, von heute angerechnet, 

dadhier zu erfcheinen, und das Bermdgen in 
Empfang zu nehmen‘, oder aber zu gewärtis 
gen, R daßeibe ohne Caution die ſich 
darum meldenden naͤchſten Anvervmeandten ver⸗ 
abfolget werde. 
Karlſtadt am 20. März 1817. 
Konigl. Landgericht, 

Mohr, 

Shimpf- 


Schulbenkiquidation. 
Martin Ererhaid aus Tädelyaufen bat 

feine Papiermäble daſelbſt verfanft; und auf 

Piquisarion feiner Pafjiven angetragrn. 

Ga Folge diefes Untrages werden ale, 
weiche an Martin Eberhard eine Forderung 
u machen haben, vorgeladen, ſolche Donner 
Ang den 17. Upril d. 3. frah um 8 Uhr bey 








Scheren 
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dem unterpeichnefen Landgerichte zu Eiquitiren. 
Die Unsbleibenden haben zu grwärtigen, doß 
ar Art dorderungen bei Berichtlgung dieſer 
Debit ſache einige Ruͤckſicht nicht genommen 
wırde. s 

DOchfenfurt den 26. Mär; 1817, 

| . Königl. Landgericht. 

(L, S.) ‚ ’ u, * a 

. - Sähwarz 

— — — — — — —— — 
3) 3. VBVerſteigerung. 

Das zur Gantmaſſe des Schultheißen Jo⸗ 
hann Bopm von Frankenwinheim gehbbrige 
geſchloſſene Gut, in einem Hauſe, Scheuer, 
Stalung, Hofrieth, Hausgarten, 42 Mor— 
gen Artfeld, 2 1/8 Morgen Wiefen und 5/8 
Morgen Weinberg beftepend, gräfl. Schins 
born. Lehen, mir 2 fl. 45 Er. Frobngeld, 55 
Beet, 4 Malter 2 Metzen Weihen⸗ und # 
Degen Haber-Gält, 4 fi. Grundzins und der 
orssüblichen Steuer befhwert, auch zrhnibar, 
nebft 1/2 Morgen 5 Gerten waljenden Uder, 
fol auf Anfuchen der Bbhmifhen Gläubiger 
nad Vorſchrift der Epecutiond-Ordnung vom 
5. Märı 1808. verfauft werden. Die etwaigen 
Kaufsluftigen haben ſich demnach in dem auf 
Mittwoch den 7. Map d. J. anberaumten Bie- 
tungs-Zerinin, Morgens um 9 Uhr, in dem 
Zuberiſchen Wirthshauſe zu Frankenwindeim, 
wo auch einige zur Gantwaſſe gebdrige Mo: 
bilien. an Bett:, weißem Zeug: , und Schrei⸗ 
ner⸗-Waaren, an ben Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung verfteigert werden, einzufin= | 
den, und den Aufſtrich mad dem porbemerf- 
ten Geſet zu gewärtigen. 

&s wird jedoch hiebep erinnert, daß die 
dem Richteramte nicht gebbrig brefannten 
KRaufsliebhaber ohne gerichtliche Ausweiſe Aber 
L Befig: und Zahlungsfäpigteit zum Stri⸗ 

e nicht zugeioffen werden. . 

Birfügt Wieſenthaid am 22. Mär, 1817. 

Königl. baier. gräfl. Schönbornifhes Pas 


trimonialgericht. 
Nidbermaier. 
Er’: Ju 0. 
— — — — — 
(5) 2. BVexrſteigerung. 


Den 17. April l. J. fruͤh um 9 Uhr, 
werden im Difiriete Eichen waͤſdchen des Re— 
vierds Schma’nau gegen 40 Eichen auf dem 
Stode mit ber Erlaubniß folge aus zugra⸗ 
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ben, von unterfertigtem Forſtamte mittels 
bffentlichen Wufftriches verwerthet. 
Kothen den 20. März 1817. 


Königl. Forftamt, 
Müller, 


Berfteigerung. 

Donnerflag den 10. Upril 1817. Nach⸗ 
mittags werben im Umthaufe dahier 

418 Malter Kom, 

18 Malter Woisen, und 

50 Malter Habır, 
mit Vorbehalt herrſchaftlicher Genehmigung 
verftrichen. h 

Eurrbah am 23. März 1817. 
Srepherrl. von Münfter, Rentverwaltung. 

I M. Franz. 

LARA AN — — 


Nichtamtliche Artikel. 


— —— — 
Feilbietungen. 

4) 8) Montags den 14. I. M. werden 
son 9 — 12 Uhr Morgens, dann bon 2 
Uhr Rachmittags in dem fogenaunten In— 
gelheimsbau der fon. Reſidenz dahier, meh: 
sere Garnituren, Canapee und Stähle von 
Mabagonie und Kirkhbaum, zum Theil mit 
Seidenzeug überzogen, ganz neue Stuühlge⸗ 
flele und Komode von Kirfhbaum und Eis 
chenbolz, Stähle mit Rohr geflochten, or= 
dinäre Bettſtelien, Theetifche, Spieltifhe mit 
grünem Tuche, und verſchiedene andere Haus: 
geräthe gegen baare Bezahlung bffenslih ver: 
ſtrichen. Strihsliebpaber werden zu Ddiefer 
Berfteigerung beftens eingeladen. 5 

2) (1) Dienflag als den 8. I, M. April 
Nahmittags um 2 Upr, wird das im 2. Dift. 
Mro. 205. im Bldblein liegende, und zur 
Berlaffen'haftsmaffe der veriebten Franzisfa 
Barack Schneider-Meiſters Witiid gehbrige 
Wohnhaus worauf bey der erſten abgebalie: 
nen Strihetagfart ein Meift = Grlot von 
2500 fl. rhn. gelrgt, wurde, zum wepten 
Mal oͤffentlich aufgeftrichen. Dieſes Haus 
enthalt in einem majliv gewblbten wafler« 
freuen Kıllen bevläufig 50 Ruder in nieder: 
länder Eifen gebundene mweingröne, und 
resp. 80 mit Wein, belegte Fäffer, ein be- 
fonderes Gembib, eine große Halle mit einer 
Kalter, 2 Fupferne Waſqhkeſſel, sine Stiege 
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body 3 beitzbare Zimmer, 2 Küchen, geräus 
miges Boeenwerk mit Kammern u. f. w., 
und kann säglih eingefehen werden. Die 
Kaufslufligen lades wiederholt boͤfſichſt ein 
Das Teitanientariat. 

3) (1) Künftigen Donnerftag als den 
40. April Nachmittags mm 2 Upr, wird im 
3. Difte. Rro. 28. ein Mergen Aderfeis mit 
eines Reihe tragbarer Dbjiraume der beſien 
Sorten befeßt, der für diefes Jahr fiheh vͤbl 
lig gedüngt, und zwifhen dem ehem. Kling: 
lerifhen Acker und dem, dem Jobann Bipe: 
lius zugehdrigen Grundſtuͤcke naͤchſt drm 
Rennweger Thore gelegen iſt, bffentlich ver⸗ 
ſteigert, und an den M:ifibierenden gegen 
baare B:zaplung abgegeben werden. 

4) (2) Da die unterm 3). v. M. abge: 
baltene Verfleigerung, wegen unvorprrgefes 
bener Militär = Einquartierung unterbroden 
werden mußte, fo wird aus Quftrag des bo= 
ben Präfidiums des dadier allergnädigft an⸗ 
geordneten Hälfs = Vereins die fernere Bere 
fleigerung an den Meiftbietenden gegen baa= 
se Zahlung auf Mittwoch den 9... M Nach: 
mittags um 2 Uhr in dem fönigl. Verwal: 
tungsrathe abgehalten werden. Der Vorrath 
befiebt in noch ungefähr 

800 Pfund Garn, dann in 

17 Städ Leinwand. 

Die Strichsliebhaber werden. dazu hiermit 
freundlihft eingeladen. 
‚ Würzburg den 1. April 1817. 
Luͤlsdorf. 

5) (1) Unterzeichneter iſt entſchloſſen, 
fein eigenthuͤmliches Rindvieh, naͤmlich Ka— 
be, 1 trädtige Kalbe, 6 Stuück Jäbrlinge, 
1 Paar äpaodten, dann «ine Syw indmute 
ter, ſamm 9 Städ Funge, 2 Schweins Lius 
fer, melde zum Schlachten gut find, dann 
2.0 Metzen Kartoffeln, Donnerflag ten 10. 
April dem iffenilisen Striche au’zufegen, 
wozu die Stricht liebbaber hoͤflichſt eingeladen 
werden, 

Valentin Endres, 
zu Eftenfeld auf dem Karthaͤuſer Hof. 

6) (1) Im 2. Diftr, Nro. 240. find gute 

Srundbirne die Wege zu 1 fl. 12 Er. zu haben. 
RESET ER 
Bermietbungen. 

1) 4) Im 2. Diſtr. Mro. 109. ift ein 
Logis für einen Irdigen Hrn. oder ein Frauen ⸗ 
zimmer mit Möbeln zu vermiciben, 
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2) (1) Sm 3. Difte. Neo. 158. ift ein 
Duartier, bejtepeno in 2 großen Zimmern 
mi, 4 Alkoven, 1 kleinen Kühe und Holz: 
lager ſtuͤndlich zu vermietpen. 

» (2) -Im 2% Difte. Nro. 245. naͤchſt 

der Dominifanertirche. find der mittler: Stod 
mır Due obne Stallung, dann 2 Zimmer 
- mit: Möbeln zu vermirtben. 
4 (1) Gm A. Diſtr. Neo. 426. find 3 
mdblirte Zimmer für ledige Herren zu vers 
mirtpen. - Uuch fann auf Berlangen Stal: 
lung dazu gegeden werdev. 

5) (ld) Im 3. Diſtr. Meo. 154., iſt 1 
Zimmer: für einen ledigen Herrn, oder ein 
Frauenzimmer mit Möbeln, wozu aud bie 
Kojt gegeben werden kann, zu veelehnen. 
——— — — — — — — — 


Dermifhte Anzeigen. 


Anzeige 

1) (1) ——— Dienstag den 
8. dieses wird in dem Ho 
Saale für die Mitglieder des Harmouie-Ver- 
eins der gewöhnliche statutenmälsige Ball 
gegeben. Ver Anfang ist um 7 Uhr, 

Würzburg am 3. April 18.7. 

Aus dem Forstande, 

2) :4) In unterzeichneter Buhbanblung 
ift erjhienen und auch in der Srahelichen 
- Buchhandlung zu baden: 

6 Präluiien dr‘ Unränger, von Rector 

Mauer in Eibelitast. ZU fr. 

412 den che Tänze für’d Klavier, mit Bio: 
lin Begleitung, der Frau Rrntamtmän- 
nin Schuvars in Neuftaot gewidmet, com: 
poniet don Muſikmeiſter Stoͤßel in 

Qugsburg. 

Schweinfurt im April 1817. 
Beorz Jacob Girgler, Mr. 502, 
5) (Ad) Wle vi jenigen, weihe an bie 
Berlaffenfchafismoffe der verlebten Wirtwe 
des brmaliacn KHofmaldhorniften Domnich, 
eine rechtlich“ Ford rung zu machen baben, 
werten andurd. au’gefordert. binnen 30 Xas 
gen beo dem angeordneten X ftamentarlate 
fib zu melden, wi.vigens fie mit ihren For» 
derungen nit mebt gehdrt werden und die 
B rlaffenfhafısmafe den Erben ausgehändi: 
ge: wird. 

2Dürzburg den 5. Opril 1817, 

Das Teftamentariat. 


Keen 


glaser Limbischen 
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4)(3) Der Befiter des Gaſthauſes zum 
rothen Ochſen in Beusobchheim hat nun für 
ein Zotale geforgt, in weldyem «eine jede Ges 
feughaft für ih, -fowopl in den nun ver— 
mebrtn Zimmern, oder im Hausgarten) fih 
unterhalien kann, ein geräumigr Plap zum 
Tunzen vorhanden iſt wie aud ferner vie 
Ställe mit abgefbnderten Pferdeſtänden ein⸗ 
gerichtet find, und für fehr gutes Futter für 


-dirfelbe Sorge getragen iſt. Auch bürgt man 


für gute Wufit, für Achte in = und auslän« 
difh: Weine zu jevem Preiſe, für alle moͤg⸗ 
lie warme und kühlınde Getränke, eben fo 
für warme umd Falte Speifen um die billig: 
ſten Preiſe, wie auch für die befte Ordnung 
und Bedienung. Privargef.Ufhaften werden 
auch auf Berlangen den Mittag: und Abend⸗ 
Tiſch zu jesem beliebigen Preife erhalten. 
Jedermann wird ih durh die Behandlung 
überzeugen, vaß’man bes befhwerlidhen Mit: 
nebmens von Speifen und Getränken aus 
der Stadt üterboben fepn koͤnne. 

Auch erbiet:t man fib fo Private an 
diefem, in jeder Hinſicht befannt angenehmen 
Drte einige Zeit zu ihrer Erbolung, wi im 
vorigen Fahre, fih aufzubalten wuͤnſchen, 
für billige und angenehme Privatquarti-re zu 
forgen, die Kofi und Bedienung nah Ueber: 
einfunft felbft zu übernehmen, und auf ale 
DB qumlihfeiten den möglihften Bedacht 
zu nehmen. 

‚5 (1) Am 2ten Oftertage nimmt bie 
Wirıbfchaft auf dem Schißplatze bdahier ih⸗ 
sen Unfang, wo an allen. Sonn= und Feh r⸗ 
sagen Tanzmuſik iſt. Auch das fogenannte 
R-creations:-Swießen wird mit diefem Tage 
zur Unterhaltung der Schieß - Liebhaber be= 


ginnen. , 
Himmelſtein, Schäß’nmrifter. 


6) (2) Unterzeichneter macht einem ver⸗ 
ebrungswöärdig.n Publikum befannt, daß den 
sw pten Dftertag, fo wie auch alle Sonntage 
bp ibm Tanzmuſik gebalten wird. Dur 
gute Grtränf- und Bedienung wird Umer⸗ 
geichneter fidh bemühen, wir immer das Zus 
trauen eines b+er-trungtmärtig n Publitums 
gu gewinnen. Er bittet um gen:igten Zufprud. 

"9. Gerbmann , 
Huttiſcher Garten: Birth, 

7) (4) Unterzeichneter eigt biermit er: 

gebenſt an, daß er feine Garten-Wirihſchaft 


- 
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und Kegelbahn für biefen Sommer. wieber 
erbffnet habe, und bitter um geneigten. Zus 


zu. 
ug _ Kriedrih Fiſcher, 
Ah Zwinger naͤchſt der Hof⸗ 
HPromenade Nro. 9. 
8) (1) Unterzeichneter hat bie Ehre dem 
‚Hohen Adel und verehrungsmärbdigen Yublis 
tum befannt zu machen, daß bie Entree« Bälle 
in der Yumähle am Offer: Dienftage wieder 
ihren Unfang nehmen, an den Sonn⸗ und 
epertagen aber Tanzmuſik gehalten werde. 
8 bittet um geneigten Zuſpruch 
Undreas Gabler, in der Aumuͤhle. 
99) (0) unterzeichneter macht ergebenft 
befannt, daß bey ihm dieſe Oſtern die Wirth- 
er anfange, und den zweyten Oſtertag 
anzmuſik gebaltın werde. Da der Garten 
feb: fhbn , und zur Wirthfchaft gut geeignet 
ift, fo wird gewiß Jedermann Dergnügen fin: 
den. Für gute‘ Getränke um billige Preife 
wird beitıns geforst. 
Bifhoff, Im Gebſattel'ſchen Garten 
nädhft am Zellerthore. 

40) (A) Unterzeichneier macht ergebenft 
Bekannt. daß er feinen Garten vor dem Bur: 
Farderthore, (Siberien genannt) dirfe Oſtern 
erbffne. 
fen wird beftens geforgt. 

Lorenz Day. 

41) (1) Ein noch güt gehaltenes Klavier 
son Pfiſter wirb zu faufen gefuht. Bor 
wenn? erfährt man im Intelligen zcomoir. 


12) ı2) Ein großes Städ Feld, welches 


zur Zeit noch mit Sommerfruͤchten befät oder 
mit Kartoffeln belegt werden kann, ift auf ein 
oder mehrere Jabre zu vermiethen, oder auch 
allenfalls zu verkaufen. Es befindet fih ge⸗ 
en zwey Morgen Kleefeld dabey. Das Näz 
Bere erfährt man im Gntelligenjcomtoir. 

15 (1) Verfloffenen Dienflag den 1. 
April, ift Jemanden eine Hoͤhnerhuͤndin weiß 
mit braunen Flecken entlapfen. Derienige, 
weldhem diefe Hündin etwa zugrlaufen ift, 
beliebr fie grarn «ine Belohnung in 5. Dift. 
Neo. 83. zurädzubringen. 

14) (1) Undreas Senferling, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Urfulinergaffe,, 3. Difte. Neo. 








Für gute Getraͤnke und kalte Speis 





99% 
196. führt Dienftag den 8. und Mittwoch ten 
9, April mit einer leeren Chaife nah Frank⸗ 
furt, und wuͤnſcht Mitreifende zu befommen, 
15) (1) Felirx Rebnert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Sandpof 2. Difte. ee 
fährt Dienftag den 8. und Mittwoch den 9. 
d. Di. mit einer leeren Chaiſe nach Frank: 
furt, und woͤnſcht Mitrcifende, — 
16) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, 


‚wohnhaft in der obern Bodsgaffe, 3. Diftr. 


—— een — ben 6. UApril mit 

einer Chaife n f 

nie, ah Frankfurt, und wuoͤnſcht 
17) 60 Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 

wohnhaft in der Bronnbachergafſfe, 2. Diſtr. 

Neo. 155. fährt Donnerſtag den 10. und 


Freytag den 11. April nah Frankfurt, und 


wänfht Mitreifende zu befommen. 
18) 4) Franz Ullrih, Lehnkutſcher, 
wohnhaft hinter der Marienfapelle nähft dem 
Markt, fährt Dienftag den 8. und Mittwoch 
den 9. April mit einer leeren Chaiſe nad 
Frankfurt, und wänfht Mitreifende. 





Wechſel⸗Cours in Srantfurt a. M. 


j für 

Am 31- März 1817 100 fl. 
- Oeſterei q. 

4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligat. 16 
4 1ıf2 item . 2 0 4 183 
6 »« item . ee re ı4 
2 ıf2 pCt. Wiener Stadt· Banko 214 
1 pCt. MünpZinfen in zofr. .» 10% 

2 1/2 == Anichen j .m. er 0. 26 

5 pCt, item item . i. 48 

60: «= item Pott.Loofe ch, „ FT 9% 
400. = e item . oo . .. 175° 

600 = = Banco Rott, Loofe . .- 16 

pC Ar offam 

5 t. Obligat, .o . 3 
= Brontfurk, ” 
4 pCt. Obligat. * * [2 * * 823 
5 pCt, tem 0. oo.“ .. 944 
Wiener Wenfekourd . . 275 
item it 20 fo... 0.» 100% 

Augeburger item. 2 2 2 0. 100 


— — 


(Nebft einem Anbange.) 
(Wegen sintetenden. Zepertagen wird am. Dienflage Fein Intelligenablatt ausgegeben.) 


m... m. 
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F | zu Nro. 37. | 
des Würzburger Intelligengblattes, 


41 8 1 J 223 


n 13; 


4 








Amtlide KERIEEE 


(5) 1. Berfleigerumg. 

Mittwoch den 30. April laufenden Jah⸗ 
zes, Vormittags um 41 Uhr, wird bep un- 
terzeichnetem koͤnigl. Stadtgerichte der ſoge⸗ 
nannte Huttenſche Garten, auſſerhald des 
Sausertbores gelegen, bem bffeutlichen Ber: 
ſtriche ausgeſeßet, und nach der beſtehenden 
Executions⸗ Or nung dem teifibietenden zu⸗ 
geſchlagen, die darauf haftenden Abgeben 
werden bey der Strichstagfart brfannt ge⸗— 
macht werden. A 

Würzburg den 28. März; 1817. 

Königl. Stadtgericht, 


Mobrenhofen. 











®1 Berfteigerung. ' 
Samflag am 19. April I. J. Bormit- 
tags um 10 Uber, wird d»8 dem Kanzliften 
Schuck zugebdrige, im 2. Difir Mro 481, 
liegende Wohnhaus auf Requifition des E. 
Berwaltungsrarpes dem bffentlihen Striche 
aus zeſehet, und dem Meiftbietenden nach Vor- 
ſchrift ver ne nd zuge fchlagen, 
welches andurch ten Streihslicbhabern mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bep 
er -Sırihötag'ırt die darauf bafıenden Bee 
Face eröffnet werden follen. 
«Würzburg am 51. März 1817. 
Königl,- Stadtgeri 
Bilpelm. 
Mohrenhofen. 


51. Gläubiger Borladung. 

In der Thellumgsfache der gefchiedenen 
Repetitor Gruͤbiſchen Epelsute iR der Paffiv« 
Stand zu wiſſen ndtbig. Es wird fopin eine 


- gung feiner Schulben 


Tag fart onnerſtag den 24. April Wer 
mittags Uhr, zur, Syulden: Configna- 
tion und Liquidation anberaumer, unter dem 
Rechts nachtheile, daß in -Beirıff der Richtere 
fcheinenden bep der Auseinanderfegung der 
Tbeilungsſache Feine Rädficht auf ihre aflen= 
fallfigen — ——— genommen werde. 
Wuͤrz urg am 31. März 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Bilpelm: 
| Moprenpofen. 





(3) 1. Berfteigerung. 
Dienflag ben 29. d. M. Bormi'ta 
40 Upr, wird auf Requifition des on: 
waltungsrathes das dem Philipp SE aus 
Opferbaum zugebdrige, im 1. Difte. Rro. 159, 
liegende ehemals Gardtiſche Baͤckerbaus dem 
bffentlichen Striche ausgefeßert, und dem M: iſt⸗ 
bietenden nad der Erecutions- Ordnung jur 
gefhlagen, welches den Strihslichhabrrn mit 
dem Bemerken erbffnet wird, daß tie naͤde⸗ 
ren Bedingniffe bey der Strihstagfart be» 
kannt gemacht werden follen. Der Strich 
wird in dem zu verkaufenden Hauſe ſelbſi 
vorgenommen. 
ne: it & April 1817, 
ni adtgeri 
Wilhelm, * 
Mobrenbofen. 
(2)4. Gläubiger Borladung. 
Da Jobann Roſt von Eftenfeld einen 
großen Tpeil feines. Grunvoermunute sur Til 
virfauft hat, fo ifk 
notpwentig, feinen Schaldenftand zu conſta⸗ 
tiven. Seine Gläubiger follen dapır Mittz 
wod ben 7. Bay db. J früh um 8 Uhr ihre 
Torderungen dapier richtig ſtellen, widrigens 


3. 


fie fih den durch Richterfcheinen entftehenden 
Rechtsnachtheil feloft zuzumeffen baren. 
Decr. Würzburg den 1. April 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
l Bagnte, Leiuar, 
mit Leitung der Landgerichts Gefhäfte alle 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 
Krener, 


— 





(3) 3. Befanntmadung 
Das in der Goneursfache: Ay verlebten 
Joſeph Lott, ledig aus Erlabrui erlaffine 


Prioritaͤts Ekenntniß ift dor dem Geſchaͤfts⸗ 
Dimmer des unterzeichneten Landgerichts in 
vim ‚publicati angebeftet worden. 
Würzburg den 29. März 1817. 
Konigl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 
Seitz, 4. 8. 





(5)2. Gläubiger-VBorlabung. 

Um die Verlaſſenſchaft der zu Deibings- 
feld verftordenen Catharina Bbohm Wittib uns 
ter den fi melvenden Erben veribeilen gu 
kbnnen, wird $edermann, ber an gedachte 
Verlaffenichaft eine Forderung zu machen bas, 
hiemit vorgeladen. ſolche am Mittmod den 
40. April I. $. fräb um Uhr bep dem une 
terfertigtem Landgerichte anzugeben, und zu 
befcheinigen, die NRichterfcheinenden haben ſich 
felbften den etwa daraus entflehenden Nach— 
sbeil bepzumeffen, daß bey Vertheilung ber 
Erbſchaft und berfelben Herausgabe auf ibre 
etwaigen Korderungen Feine Ruͤckſicht genom« 
men werbe. 

Bürgburg den 15. März 1817. 


(L. 5.) 
Koͤnigl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
Seitz, A.s. 





——— 


"Werfteigerung.. 





(H3. 


Bu Felge höchfter Weifung fbn. Landes 


birection vom 26. I M., follen die berefchaft: 
lichen Felder bep Irtenberg unter Zugrund- 
Iegung der normalmäfiigen Becingnifle dem 
Verkaufe ausgefegt, und zu dieſem Behufe 
ein difentliher Strich veranſtaltet werden. 
Hierzu wird nun Zagfart auf Mit woch 
ben 9. 8, M. April Vormittags um 9 Uhr, 
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anberaumt, wobey ſonach bie Kaufeluſtigen 
am Sithe des unterfertigten Rentamts zu er⸗ 
ſcheinen uns idre Gebote zu Protokoll zu 
geben, einge laden werden. Die Kaufsbebing- 
niffe felnft werden beyam Striche detannt ge: 
macht werden. 

Jndeſſen will man vorläufig bemerken, 
daß dem Kaäͤuſer dieſer Kelder, ſich daſtlbſt 
haͤus lich Anzubauen und niederzulafſen, ge⸗ 
ſtattet e. 

Waͤrzburg den 51. März 1847. 8 
Das königl. Rentamt Würzburg l. d. M. 
Pfretzſchner 


⸗ 


(3, 5. Warnung. 
Der Ortsnachbar Johann Gbbel zu Waͤl⸗ 
fers hbauſen, bat ſich freywillig dazu verſtan⸗ 
den, ohne Eiuwilligung feiner Ehefrau Bar: 
bara keine Vertraͤge zu Ichließen, oder Ber: 
bindlichkeiten zu Äbernehmen. 

Diefes wird daber dffentlich mit dem Be⸗ 
merken befannt gemacht, daß alle von Jo⸗ 
hann Göbel ohne Einwilligung feiner Ehes 
frau abgeſchloſenen Verträge und übernome« 
menen Verbindlichkriten für null und nichtig 
geachtet werden 

Arnſteia den 22. März 1817. 

ij. o. 
Reulbad. 
M. Brunner. 
ER EN RE 

Wegen Unfähigkeit zur Bezahlung bes 
Kaufſchilings, ſollen die geſchloſſenen Güter 
des Fobannes Kraft ven Unterleichtersbach, 
beftehend in 1/2 gefchloffenen Bauerngut, 
Wohnhaus un: Hofrietd. Das Maus iſt 4 


« ftbdig, beficht auß 1. deitzbaren Zimmer und 


Kammer, in welch Letztere die Auszögerin 
ihre Wohnung bat, fodann Küche, 1 Heinen 
Keller und Stallung; mit einem fahrenden 
Dienft, fosann 27 kr. 3 pf. 2’ Theil Con« 


.sribution in, Simplo, fo wie aud an jährlis 


ben Erbziuns mit 2. fl. A fr. 3 1/2 pf., & 
Huhn, 2 Hadnen, und 30 Eyer betafler. fers 
ner ein Städ gemeinrs Feld auf ber Hu, 
Montag den 23. April 1. J. auf Gefahr des 
gedachten Kraft dem Meiftgebote. ausgefeßt, 
und zuzeſchlagen werden. 
Bruͤckenau den 29. Mär, 1817. 
Königl, baier. Bezirksamt, 
‘. Gomitti. 


a % 
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S . Ebietal⸗Vorlabung. 
Gegen Michel Schmitt, Ortänachbarn, zu 
Guͤckeldaͤrn, wurde mit deſſen Einwilligung 
bev feinem dad. Vermoͤgen uͤherſteigenden Schul⸗ 
denſtande die Ausſchatzung erkannt; daher bie 
ber erſte zur Protokollirung ber Forde— 


zungen mit Bepftung der Borzugsrehte 


fammt, Angabe-ter Beweißmitteln und Vor— 
kegung deßfallſiger Urkunden in orizinali anf 

Donaerftog den 17. April unter Strafe 
des Ausfchlufes von der Gantmaſſe — der 
zweyte zur Vorbringung wechſelſeiliger Ein— 
wendungen auf 

Donnitſtag den 8, May, und der dritte 
zw ben: ſchlüßlichen Berbandlungen unter 
Strafe bes Ausichluffes diefer auf 


Donnerflag deu 29. Map I. 5. ander . 


raumt werden, und haben babey bie Gläubi— 
r jedesinal Bormittags um 8 Uhr emmeder 
in Perfon. oder durch Bevellmächtigte dey der 


unterfertigten Behorde jur erſcheinen. 


Zugleich wird zur Wiſſenſchaft gebracht, 
daß zum Verkaufe des Grundvermbgens der 
Gantmaſſe Tagfart auf 

Sonntag dem: 27, Aprik 
Nachmittags: um 1 Uhr im Orte Guͤckelhuͤrn 
feſtgeſetzt * sw. deſſen Endzwecke die Er— 
klaͤrung der Concurs Glaͤubiger übeg die Der 
dingniffe: des Verkaufs am: erften: Edictstage: 
erwartet wird. 

Ebern: dem 18. März 1817. 

u‘ Landgerichte 


Hmiütt.. 
J. Ruͤckert. 
8. 


5)2. Verpachtu 
Montag den 14. Üpril 
Ur, wird die herefhaitlihe Schäftren zu 
Yura auf fermre 6 Sabre, als vom 30, 
September 1817. anfangend, bis dahin 1823, 
vorbebaftlih hoͤchſter Genebmnigung mittels 
dffentlichen Strides im Pachte hingelafen. 
Bey die;er Schäferep find_alle ntrkigen 
Gebäude für den. Brftänener neu berarftelt. 
Derfelde dat 11 34 Morfen Saat:Wiefen, 
45:1 Morg. Wrtfeld im Genuſſe, und die 
drey Markungen Aura, Wittershaufen, und 


Garitz, dann die Coppel auf Euercorfer Rar«- 


—— nebſt den herrſchaftlichen Waldungen 
zu brhoͤten, mug: aber ſtaͤts 400 Stuͤck Schafe: 
unter halten. 


— — — 


b. & früh um 9 


gs 
Geber Pachtliebhaber Fat" feine Kennt⸗ 
niffe als Schäfer, und feine voßfommene 
Zablbarkeit vor dem Striche mit einem: ge: 
richtlidhen Artefte nachzuweiſen fo wie bepm 
Striche ſelbſt alfe weitere Bedingniffe ge nuͤg⸗ 
Fi befannt werben. 
Euerdorf am 25: März 1817. 
Köniol. Rentanit. 
Sauer. 








(5) 2. Berpachtung. 
Montag den 14. April d. J. früb um 11 
Uhr, wird der Lumpenſammlungs- —* = 


unterzogenen Amtes auf fernuere 6 Jahre dfr 


fentlich dabier aufgeftrichen. 
Euerdorf am 25. März 1817. 
Konigl. Rentanit. 
Sauer. 
— — — —ñ— 
(5) 3.- Gläubiger-Borladung. 

Um. den Nachlaß: des: Fürzlich zu Ober— 
fladungen: verſtordenen Miwibers Jopanm 
Aoqm Hund berichtigen: zu können, ergeber: 
an: deſſen Gläubiger hiermit‘ die dffensliche 
u | ‚ am: 

ontsge den 14. April I. J. früh umı 
8 Uhr ihre Borderungen beyn dem biefigen' 
Zandgerihte mit den Erben: zw lquiviren.. 
Unf die Ungeborfamen wird man bep Ver- 
theilung der Erbſchaft feine Ruͤckſicht nehmen. 

Sladungea den 20. März 1817. 

Königl. — — 
ed. 





ö 
8)5 Gläubiger: Borladung =" 

Die Ghäutiger des: zw Heufurt verſtore 
denen Wirtiders: Kiliam Zirkeibach haben ihre‘ 
Borderungen am Mittwoch dem 16: April: 
b.. 3. früh um 8-Uhr: dakier anyuzrigen and 
zw liquidiren, widrigenfalls fie bey Auseinanz 
derſe tzung der Erbfchaft unbetuͤckſichtigt bleiben. 

Sladungen den 20. März 1817. 

Königl, Landgericht, 
Bed. 








(3) 2. Edictal-Berladung: 

Grgen: den Jodann Mihm dahier; wurde: 
tie Ausſchatzung erfannt', und als einziger 
Edicisiag Mittwoch der 25. Upril d. 5 an 
beraumt, an — deſſen ſaͤmmtliche Glaͤut 

5) 
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biger entweßer in Berfon, ober burh hin⸗ 
laͤnzlich Bevollmaͤchtigie früh um 8 Uhr da⸗ 
hier zu erfcheinen, ihre Forderungen unter 
Borlegung der Beiseismitteln und Vorzugs- 
sehte zu liquidiren ihre Einwendungen bor: 
subringen, und »fhlüßfihe Handlungen zu 

flegen haben, Alles bey Vermeidung des 

usfchluffes von dem Concurfe resp. mit den 
treffenden Nandlungen. : — 

Hilders am 12. Maͤrz 1817. 


Königl. Landgericht. 
I nd ht 


eb. 
Gleitsmann, Vet. 

—— 

(66) 5. Edictal-Vorladung. 


Bep der Unzulaͤnglichkeit des Vermoͤgens 
des Grorg Diezel von Wickers zur Deckung 
ſeiner Paſſiven, wurde gegen denſelben der 
Concurs erkannt, und einzige Edictstagfart 
auf Donnerſtag den 17. April d. J. anbe⸗ 
raumt. in dieſer haben deſſen ſaͤmmtliche 
Gläubig-r frah um 8 Uhr ehtweder in Per⸗ 
fon oder durch hinlänglih Bevollmaächtigte 
bahier zu erfcheinen, ihre Forderungen unter 
Dorlegung ihrer Beweismittel und Borzugsr 
rechte anzubringen, zu liquitiren, dagegen zu 
excipiren, und ſchluͤßlich zu handeln, im 
Nihrerfheinungsfalle aber-pu gewärtigen. mit 
Ihren orderungen von der Goncursmafle 
resp. mit den treffenden Handlungen ausge: 
ſchloſſen zu werden. 

Hilders am 12. März; 1817: 


Köngl. Landgericht. 
Greb. 
Sleitsmann, Act. 











(3) 3. Barnung. 

Georg Neubert zu Wertheim iſt wegen 
feiner Unwirrpfchaftlihkeit unter Euratel des 
Georg Baltin Wagner: dafelbft gefegt wor- 
ben ; weshalb Fünftig,zw jedem Verirage des 
Neubert die Einwilligung feines Curators bey 
Strafe der Nichtigkeit von ndtpen if. Dies 
ſes zur allgemeinen’ Kenntnif. 

Haßfurt am 15. Mär, 1817. 

Konigl. Eamdgericht, 
Meifner. 
Steiner, as. 


(51. Schuldenliquidation. 
Um beftimmen zu konnen, in weldem 


— 
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Wege gegen Hanns Georg Schäfer von Wie 
fenfeld wegen, feinen Schuiten weiter warter: 
fatren fen, wird Tagfart zu baren Conſigna- 
tion auf Mittwoch den 7. May d. F.:jräp. um 
8 Uhr unter dem Rechtenachtheile amberanmt, 
daß nad dem ſich dabey ergebenden Nefus: 
tate weiter werde verfahren werden, und ſich 
die aus dleibenden Gläubiger den ihney bier⸗ 
. zugehenden Schaden felbft bapzumeljen 
aben. + ; 
Karljtadt den 27. März 1817. 
Königl. Landgericht, 
Örandaur. 
S derer. 





51 Betanntmahung. 


Am Mittwoh den 46. April b. J. wer: 


den folgende Prioritäts:Urtpeile in vim pu- 


blicati dabier affigist: , 
4) In der Gantjahe gegen Gohann Georg 
Then von Wiefenfelbd. 
2) Ja Gautſache gegen die Varlaſſenſchaft 
des Alexander Si’gmund von Himm:lftadt. 
3) In der Gautſache gegen Michael Borft 
von Wiefenfeld. 
4) In Gautſache gegen die Verlaffenfhaft 
bes Valentin Striegel von Karlſtadte und 
5 in der Gantfache gegen bie Verlaſſenſchaft 
der Sebaſtian Zorn Wittib v. Wiefenfeld. 
Welches den Tntereffenten hiermit zur Kennt: 
niß gebracht wird. 
Karlſtadt am 31. Märg 1817. 
Rönigl. Landgericht, 
randaur,) ; 
Scherer. 


16) 2 Gläubiger-Borladung. 


Wer immer an bie Hinterlaffenfhaft bes 
bahier ab intestato verſtorbenen penfionisten 
Umtsfchreibers Franz Lothar Haberkorn eine: 
zechtliche Forderung machen zu fonnen glaubt, 
wird hiemit zur Unbringung und Liguitirung 
berfelben auf Dienſtag den 29. Upril d. J. 
fröh um 9 Uhr unter tem Rechtsnachtheile 
hieb:r vorbeſchieden, daß der Nichterfihiemende 
nicht beruͤckſichtiget, und die Erbfchaft an die 
Inte ſtat⸗ Erbin verabfolget werden ſolle. 

Kiffingen den 27. März 1817, 

Könipl. Landgericht, 
G. F. Courab. 
G. Thees. 
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G)2  Übirtaf- Citation. | 

In Gemaßpheit boͤchſten Erkennfuiffes vom 
7. d. Neo, 883. ‘eines kbnigl. baitr. Hofge⸗— 
richts deb- Großherzogthums Wörzburg als 
Grimisiälgerichts erſter Juſtanz, werben bie 
Dorordrea Mederin -und Unna Wedlerin von 
‚Kiffingen hiermit dffenttih sorgelaten, kinnen 
5 Monaten bei unferzeiginsten Unterfugung?®s 
Gerichte zu erfiheinen, un) fih wegen ter 
wider fie vorhandenen Anfhuldigungen ber= 
übter Dirbitäple zu verantworten. 

— Ars —* 41817., * 
önigl. baier. Bandgeri 

{L. 5) LE * 

A TR Sherer. 
F Fehr, ya 
(2) 2. Edictal:Borlabung. 

Adam Froͤbling Bürger und Metzgermei⸗ 
ſter zu Großenlangheim, hat ſich freywillig 
dem Koncursverfahren unterworfen. j 

Da die Maffe nicht betraͤchtlich iſt, fo 
wird eine einzige Edictstagfart auf Mittwoch 
den 16. Aprii I. 3 früb_ um 8 Uhr anbes 
raumt, wo iämmtlihe Gläubiger bey Strafe 
des Ausſchluſſes von diefer Maffe, perfönlich 
oder durch Spezial: Bevollmächtigte, ihre For— 
derungen, fo wie das allenfalls angeſorochene 
‚Vorzugsrecht gehörig nachzuweiſen, Einreden 
——— und ſchluͤßlich zu handeln 
haben. 
Beſchloſſen den 27. März 1817. 

Königl. Landgericht Kigingen. - 
(L.. $.) . 


Hilger. 
Yrt, 








0)3;: Belanntmad ung. 

In dem dadieſigen Hoſpitale ift eine 
mänmliche Pfründe erledigt. Zu deren Wie: 
derbefeßung ift Tagfart auf Samſtag den 
19. April I. J. anberaumt, wodey fich bie 
Concurrenten mit den vorfchrifimäßigen Zeug- 
niffen -auszum:iien haben. 

Königehof:n den 22. März 1817. 

Königl. Landgericht. 
Brandt. 
Krampf. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 
Zur Beflimmung der Verfahrungs⸗Weiſe 
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gegen Michael Homer zu Eperöhanfen iſt die 
Kenntniß deifen -Paffivden nothwendig. 

Tagfart ad Jiquidandum — und zum . 
Verſuche der-Güse iſt auf. Donnerſtag den 17. 
April I. $. früh um 9, Uhr; unser dem Pra= 
judige anbesaumt , daß auf die ausbleitenden 
Gläubiger bey ber aus der Schulden-Aufnah—⸗ 
me zefultirenden weltern Procsbur feine Rüde, 
fiht genommen, und ſolche bey dem etwa zu 
Stande fommenden Sguldenfilgungs: Urrans 
gement als der Stimmen: Mehrheit beyiree 


send angefehen. werden follin. 


Decr. Kbnigshofen den 12, Mär; 1817. 
Königl. Landgericht. 

’ "Brandt. 
Fambach. 


Gläubiger- Borladung. 
Bon dem’fbnigliden 
Landgerichte Mellerihftabdt 
werden die Gläubiger der Anna Barbara, 
Witwe d:8 Caſpar Gottwalt zu Oberftreu, 
welche ihr Bermoͤgen gegen Errichſung eines 
Ulimentations: Dertrag:s an ihre Kinder abz 
getreten hat, zur Liquidation ihrer Rorderuns 
gen auf Montag den 12 Mayd. %. früh um 
8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile, vaß ‚man 
ohne Berüdfihtigung der Austleibenden, mit 
ber Bermdgenstheilung vorfahren werde vor 
bemfelben zu erfheinen, hiermit vorgrladen. 
Mellerihftadt em 29. März 1817. 


4, j. 
Element, Landgerichts Yctuar. 
Engelbreit. 





(5)1. 





(32. GlIäubiger-Borladung. 
Bom fönigliden 


Lanbgerichte Mellerigftadt 


werden die Glänbiger ber Valentin Then'⸗ 
fhen Eheleute daſelbſt, welche ihr Vermb⸗ 
gen gegen Erridtung eines Alimentations 

txtrags an ihre Kinder abgetreten haben, 
auf Donnerfiag den 1. May d. %. früh um 
8 Uhr zur Yiquidation ihrer Forderungen uns 
ter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß man das Theilungsgeſchoͤft ohne Berüds 
fihtisung der Ausbleibenden beridyiigen werde, 

Mellerihftadt am 22. März 1817. 


l. i. j. 
Element, Landgerichts: Uct.‘ 
Bechmannm. 


4005 


52. Gläubiger: Borlabung: 
Bon. fbnigliden 
gandbgerihtswegen 

ur Erhebung: des Paſſivſtandes, welcher 
—59 Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Mir 
Karl Guck, Zieglers zu Wechters winkel haf« 
tet, Tagfart auf Donnerſtag den 24. April 
dv. 3. früh um 8 Uhr anberaumt ; ed werden 
fonach faͤmmtliche Släubiger des bfagten Guck 
hiermit aufgefordert , an derfelben-ihre For⸗ 
derungen. dor dem Landgerichte dahier um fo 
g:wiffer zu liquidiren, als man ohrie Berüd- 
fihtigung der etwa Ausbleibenden, dann bie 
Michael MET DE DEE IBAN und Theis 
Rungsfacye berichtigen wird. 

3 mn Maͤrz 1817. 

EN 


.i. j. 
Element, Landg. Aet 
Bech mann. 


Bl Berſteigerung. 
"Bas: zur Gantmaſſe des Berndard Roͤß— 
kein von bier, nun. zu Oberſtreu, gebbrige 
Wohnhaus dahier, mit. Schmiede, und Kü- 
engarten, wird wiederholt dem bffentlichen 
zu ausgefest, und hierzu Bietungster— 
min auf Donnerjtag den. 1. May d. J. Vor: 
mittags um 10 Uhr anberaumt, an welchem 
Kaufluftige bey ——— Umte zu erſchei⸗ 
nen, die Laſten und Strichs-Bedingniſſe zu 
vernehmen, und den bedingten Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen haben. 
undenommen iſt es den Kaufsluſtigen, 
dr Strichtgegenftand inzwiſchen zu jeder 
Zeit: einzufeben.. 
Macktburgpreppach am 27. März: 1817. 
Konigl. baier: Baron von Fuchſiſches Par 
trimonialgericht. 
Schlereth. 


8) 2. Glaͤubiger-VPorladung. 

In der Ausfhagungsfahe der Margaz. 
retha Barbara Brandin Pinterlaffenen Witz 
tib des verlebten Erhard Brand zu. Mainz: 
fodpeim, ift wegen. Gering'ügigfeit des Ac— 











tio= Dermögens einziger EMictstag auf Mon⸗ 


tag den 21. April‘ d. %. früh um 8 Uhr bey 
unterfertigter Stelle beftimmt worden; mo: 
Berfelben ſaͤmmtliche Gläubiger entweder ſelbſt 
ater durch gehdrig Bevollmaͤchtigte ihre For: 
Resungen unter: Borlegung, der. Bewriämitz 
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tel und etwaiger Vorzugsrechte bey Strafe 
bes Ausſchluſſes von dem fe an eh 
gen, ber Liquidicät und Vorzug zu ftrriten,. 
und fhlüßliche Verhandlungen gleichfalls uns 
ter dem Rechtsnachtpeile des Auͤsſchluſſes mis 
denfeiben zu pflegen haben. — 
Meainfonspeim den 28. März 1817. - 
Königl. baier. freyherrlich von, Bechtols⸗ 
heim. Pair momalgerich 
Borit. , ®. 
(5)5. Defanntmadung, 
Uns den milden Stiftungs- Pflegen des 


biefizen Landgerichts laſſen fid gegen 3527 fl. 
sehn. unter den in der Werorönung vom 18. 


Auguſt 0.3: (Intelligen;blate Neo. 87. Seite 


2129.). vorgefhriebenen. Bedingniffen ais-6 
prozntige Capitalien ausleihen 

Wer unter Erfälung der angezeigten Bes 
dingniffe biervon ein Kapital aufzunehmen: 
Billens ift, bat ſich ungefäumt an zieſiges 
Landgericht zu wenden. 

Reuftadt a. d. ©. den 17. März, 1817.. 

Konigl. Landgerichts 
Maper 

Klem.. 





6,1. Borladbung. . 
Franz. Georg Knaier, Sohn des; Niko: 
kaus Kuaier von Miederlauer, geboren den 1. 
November 1775,, hat vor 25. Fahren feinen: 
Geburtsort heimlih verlaffen, ohne feitdem: 
weiter. etwas von ſich wahrnehmen zu laſſen. 
Auf Untrag deſſen Geſchwiſtrige wird 

berfelde oder deſſen allenfallſige Leibeserben 
biermit. aufgefordert, bis zum 1. Auguſt 1817. 
um fo gewiſſer von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte glaubhafte. Nachricht hieher zw ge= 
ben, und resp. ihr Erbrecht geltend zu mas 
ben, als im Entjichungsfalle der gedachte: 
Franz Jorg Knaier für tod erklärt, und def⸗ 
fen. zu Riederlouer unftr Curatel befindliche 
Vermögen an feine implorantifhen Geſchwi— 
rigen opne Sicherheitsleiſtung verabfolgt 
werde. 

Aectum N:ufladt: an: der: Saale dem. 4.. 
März 1817: — 

önigl.. Landgericht. 
(L.. $.) ni s 


B. R. 
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6)1. Edictal-Borladung, 

Gegen die Derlaffen daft der Catpar 
Pfiſters Wiitme zu Möüpibap, iſt die Uuss 
(habung erfannt und wegen Unberrägtlids 
Peit des Vermidgens einziger Edicrstag auf 
Mittwoch den 235. April ıtäp um 5 Uhr an- 
betaumt, woben faͤmmtliche Anſproͤche mit 
Borzugrrechfen und Bewieismitteln, Einreden 
und Sılußbandlungen unter dem Prüjudize 
des Ausfhhuffes vom, Goncinfe, resp. der 
Handlung vapi:r vorzubringen find. 

Neukası ben 10. Märy 1817. 


Konigl. Landgericht, 
(L, S 


— 
Werner. 
Birth 


(3)3-. Borladung. 5 
"Philipp Wilyelm aus Wiefenbrunn, wel: 
her unier dem Namen Tatob Stahl, nebſt 
einer unbekannten Weibaper on bey dem Schiff 
wirtde Johann Wenninger zu Segnitz Her— 
berge genommen hatte dat ſich eines in der 
Naht vom Freytage den 29. auf Samſtag 
den 30, Januar A815. bey befagtem Jobann 
Wenninger verübten Beit:» Diebfiahls ver⸗ 
daͤchtig gemadıt. 

Ge mir auf Befehl des koͤnigl. 
Hofgerichts zu Würzburg vorgeladen, ſich im 
3 Monaten bey dem unterzeichneten Unter 
fuhungs- Gerichte zu ftellen, und ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfhuldigungen 
zu berantworten. ” 

Ochſen furt den 21. Februar 1817. 


Konigl. baier. Landgericht 


‚als Unterſuchungſs⸗-Gericht. 


* — 
*Sqgifkfler. 


— — r— — — — — — 
(3) 35. Geſtohlener Branntwein. 

In der Naht vom Dienftage den 19. 
auf Mittwoch den 20. d M. wurde aus dem 
Keller des Albert Sachs zu Hollerich, ein 1 
epmeriches Faͤßchen Branntwein, dann eine 
weitere Quantität dergleichen aus einem 2 
epmerigen Faͤßchen mittels gewaltfamen Ein: 
bruches entwendet. 

Ein 1 epmeriges Faͤßchen mit Brannt= 
wein, wurde über Adelsberg und bep 





— — 
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feld vorbey, gegen Gambach ober Karlſtadt 
u, am Bamflage ten 22. dv. M. früp zwi⸗ 
ſchen 6 und 9 Uhr mit einem Ochubfaren 
weiter verführt, weldes mit dem Entwende— 
ten für ibentifch gehalten werden kann. Das 
Faͤßchen enthielt einen geringen Pranntwein, - 
ift in Holz gebunden, nicht mehr neu, und 
war bep der Entführung befonbders daran 
kenmtlich, daß es Spuren von Erdenfhmuß, 
dann -in der Gegend des Spundes 4 ältere 
Eirgelfieden trug. ; 

QUlr diejenien, welche von biefem Dieb- 
ſtahl eiwas anzugeben wiffen, oder welchen 
etwas von dem Geſtohlenen hinterlegt, ver— 
faufs, oder fonft übergeben ift, haben ihre 
Wiſſenſchaft bievon dabier oder bep ihrer 
vergefeöten Dörigteit baltigft anzuzeigen, und 
es werden zusleich alle Amtsſtellen geziemend 
erſucht, zur Habhaftwerdung des Entwende⸗ 
ten auf dem geeigneten Wege mitzuwirken, 
und dep der Austkundſchaftung der Waare 
oder des Beſitzers das unterzeichnete Lande 
gericht hiervon ſchleunigſt in Kenniniß 5 
fegen. 

Sachſenbeim den 28. März; 1817. 
Käönigl. Landgericht Gemünden, 

Ernft, Tuquirent 


i. j. o. 
Stalpb, as. j. 





6) 2. Gläubiger-Borladung. 

Gegen Jodann Warmuth gu Karsbach 
iſt die Ausſchatzung erkannt, und wird ein— 
ziger Edictstag auf Freytag den 18. April 
anberaumt . bey welhem all: jeme die au den— 
ſelben eine rechtliche Ro derung zu haben ge— 
benfen, entweder in Perſon oder dur Pine 
laͤnglich B-vellmädtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderung einzuklagen, die im- Händen. ha⸗ 
benden Documrmte bepzubringen, Einreden) 
zu Wellen. folde ndthignfalls zu erweifen, 





ſchluͤßlich zu handen, und um das Vorzugs— 


recht zu fireiten haben, anfonften zu erwarzı) 
ten ftehet, daß fie mit den ıreffenoen Hands 
lungen, resp, vom Concurfe ausgeſchloſſen 
Werden. E ; 
Sachſenbeim am 5 März 1817. 
König. Landgericht, 
C. Heim 





RRRrILGoVUNnN 


G0 g. 
Jopaun Heinrich Laudenbach, von Web: 


2007. 


hau en gebuͤrtig, im Sabre 1769, geboren, 
gieng als Buchbindergefel ſchon ver länger 
als 25 Jahren nah Holland, ohne daß feit 
dief x Zeit von deſſen Lebden oder Tode dinige 
Nachricht ander gelangt ift. 

D m Antrag deffen Gefhwifter und Ge—⸗ 
ſchwiſter linder gem&ß_ wird daher derfelbe oder 
deifen Leibes:- oder fonftige rehtmägige Ers 
ben biermit oͤffentlich vorgeladen, binnen 6 
Monaten bep der unterzeichneten Gerihtöftelle 
u erſcheinen und frin biöper vormundfchaftz 
ich verwaltetes Wermbgen von 1910 fl. zu 
übernehmen, wibrigens derſelbe für tobt ers 
Härı und dieſes Vermögen deffen nächſten Ver: 
wandten ohne Gautisnsrkeiftung überlafen 
werden wird. 

Wetzhauſen den 18. März 1817. 
Königl. baier, freyhrl. Truchfeffiihes Par 
trimonialgericht. 

%. B. A. Raßddrfer. 
Friedrich Chriſtoph, Gerichtoſchr. 








(3) 2. Borladuug. 

Gegen den flüchtig gewordenen Joboun 
Spirg-l von ZH, Landgerichts Schweinfurt, 
wurYe vom koͤnigl. DHofgerihte zu Würzburg 
als Sriminalgerichte wegen eines ihm ange= 
fhul igten in Niederwerrn begangenen aus= 
geseihheten Diebſtahls der Proz B gegen Un: 
gehoriame erfannt. Johaun Spiegel wird 
demnach vorgelaben. fih innerhalb 5 Mona: 
ten von heute an bep der unterzeichneten als 
unterfuchenden Stelle zu melden, um ſich ge« 
gen obige B ſchuldigung zu verantworten. 

Werneck den 2%. Frbruar 1817. 

Königl. Landgericht, 
v Fichtl. ’ 
Heberich, a. s. 


(6)5. Barnung und Schulbdenliqui— 
bation. m 

Michael Drrfcher jung von Hergolshau— 

n wurde wegen feiner unrichtigen Gefihäfts- 
beung unter Guratie frin’6 Bruders Lorenz 
Drfd x von Hergolshauſen gefegt. Dieß 
wird biemit zu jedermanns Nachachtung mit 
der Barnung brfannt gemacht, mit dieſem 
Michel Dreſcher kein Gfhäft ohne Zuzirhung 
feines benannten Eurators abzufhlufn. ine 
dem alle mit ihm ohne Zuzjehung uno Eine 
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abgeihloffenen Verträge als mul und nice 

tig Erin Klagrecht begründen kennen, 
Zugliih wird deſſen "Gläubigen erdffz 

net, daß zur Figuidirung feiner Pafſiven, und 


DBermehrung feiner Gläubiger über bie ihnen 


zu machenden Zahlungs: VBorfhläge, Tagfant 
auf Montag den 14. April I. J. früb um 9 
Bhr fefigefegt fep, mo dief-Iben um fo gewife 
er fih dadier einzufinden haben, als dir un- 
Aannten Gläubiger bey Yuseinanterfegung 
diefer Debiifahe unberuͤckſichtigt bl.iben,, die 
befannten Gläubiger aber, als einverfiänden 
mit bem, was die Stimmenmehrheit der er⸗ 
fhienenen Gläubiger befcplieft, argefehen 
werben. 
Decr. Werneck ben 21. Mär; 1817. 
Königl. kandgericht. 
v. Fidel. 





)2. Schuldenliquidation. 

Zus Liquidation der Paffiven des Michel 
Klentert mittler zu Ettleben, ift Tagfart auf 
Donnerftag den 5. Map 1.5. früh um 9 Ube 
anberaumt, we alle jene, welche einen rechte 


lichen Anſpruch an denfeiben zu machen ge= 


denken, unter dem Rebtsnachtheile, nicht bes 
ruͤckſichtigt zu werden, dahier zu erſcheinen 
en. 
Werne? den 17. März 1817. 
Königl. Landaericht, 
Säger. 


irigigung feines Curators Lorenz Dreſcher 


Hederich, as 


Pohl 





3)3. Gläubiger- Vorladung. 


Be Liquidation der Schulden des Gate 
par Herbert zu Gernach ift Tagfart auf Witte 
wodhrn den 16. Ap:il l. $. froh um 8 Uhr 
anbsaumt, an welder veffen faͤmmtliche 
Gläubiger ihre Borderungen um fo gewiffer 
babier anzubringen haben, ale fieanfonft bey dem. 
weiteren Verfahren unberödjichtiget bleiben: 
Bollach den 11. März 1817. 
Königl. Landgericht, 
Kapp, Act. 
A 


Bora, 


* Bin 


—* —— 
EL, ee 
a Ige nzblatt 


—Wuürzburg. 





Br dh de 





j . d win n erde Bd . 
Mir Seiner Raſeſtaͤrdes Könige allergnädigffem, Privilegium. 





onnerſtag. * | | F | Nro. 36. 10. April 1817. 





utlide Meeitel 


— hu 





Belanntmadnng. . 
J (Die Kanzleyſtunden bey der k. Regierung dei Unter- Mainekreiſes betr.) 
Fe Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Da vom 1. Map db. 7. anfarfgend: zufolge ber für alle Kreife des Königreichs beſte⸗ 
henden allerhbhfien Befeble die Gefhä'tsftunden bey fammtlihen Kanzlepen ber fon. Regie 
zung bes Unter⸗Mainkreiſes und“ der damit v rbundenen Nemtr auf den Zeitraum von 8 
Upr Morgens bis 2 Udr Rachmittags fefigefegt find, und nur während diefer Stunten (in 
der Regel) Eingaben bepm CEinreigungsprotofolle angenommen werden, fo wird diefes hier⸗ 
mist zur oͤffentlichen Knniniß gebracht, er 
. Würzburg dan 5. Upril 1817. SE * 

KRKönigl. baier. Regierung des Unter Dtainkreifesi 
RKammer des Innern mi 
F. o. Asbeck. 
v. Mieg, Director, 
gar — Colſon. 


7 4.32752 
4 — FE Ve Dre hie or 


Nr, pr. 1347. _° Br, exp. 754. ” TE. rs ; 
nn : Betamıntmand wong 
(Die Unterftüßung der Unterthanen mit Samen nd Speiſegetreide betr.) 
- Im. Namen Seiner Mafeſtaͤte des Königs, 
Den Zuſagen gemaß, daß dad Publikum ybn Zeit zu ‚Zeit vom Betrage der ben Untertha- 
nen der Provinz Würzburg aus den Vorräthen der Föniglihen Schüttboͤden verabfolgten Unter⸗ 
flügungen mit Samen» unb Speifegekreide in Kenntniß gefekt werben folte, folgt hier bie Ue⸗ 


— deſſen, was im Laufe de# chen verfloffenen Monais März zu biefem Ende angewiefen wor · 
z. P 


401% 


q 
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Nentämter: MWeigen , Korn Gerſte Dober Scotteufrüchte 
} u Dintel a A. 
= . Mite, Mitr. Mit. Mit Min 
Melerihftabt und Neuſtadt .. \# * f} — — 100 — —24 
Arnſtein, Euerdotf, Homburg, Kiſſingen — 52 300 21 157 — 
Ebern, Königohojen und Pröldborf «> 4 +30 16 196 — 
Hofheim, Muͤnnerſtadt, Weenec, Schweinfurt, Re Wan 
Sutzheim . ee ie u. % 750 449 196 139 - 
Mürzburg mit der Statt .. -- rg — 508 70 — — 
Geroizhofen, Ochſenfurt, Röttingen »- .- -270. dio Ai — — 
Karlftadt, Hammelbugg 126 400- 60 50 — 
3 5 ig \26 94 6579139 


Ber den Mentämteen Mellerichſtadt und Rigingen wurde noch überbieß der ganze bidponible 
Borrarh an Gerſte — ferner wurden ale Schottenftüchte bey allen MRentämtern, und den Hirfigen 
Armen eine bedeutende aufferordentlihe Unterftüsung an Brennholz angewiefen. .. 


Die Zufammenfiehung der Hier 
gewährt einen Gefammt.s Betrag ven 


5 + 4645785 Würzbufger Maltern 
ohne bie in ihrer Malterzahl mod mit derechneten Abgaben an 


Anfhlag zu bringen. 
MWürzbusg den 8. April 1817. 


Königl, baier. 


gelieferten Ueberſicht mit jenem von Zanner und Hornung 


Serien us Schotterftůchten iu 


Regierung des Unter: Mainfreifee. 


MWohlfahrts: Comite. ’ 


“gehe v. Zuchein, Vic Präfident, 
A 2 En ». Mi et 9. y 





— r — — —— 


DOrdbnumg 
Ber Borlefungen an der königl. Uni— 


verſität zu Würzburg für das Som— 


mer= Semefler 1817. :;* 


Die Vorlefungen werden am 44, April: ih=, : 


ren Anfang nehmen. 


(Auf dem Intelligengcomtoir im fogemanntern Bürfchs 
nershefe iwerden den Grudierenden , 
Gebühr, bequeme Quartiere und ihre 
fannt gemacht.) 


N, Allgemeine Wiſſenſchaften. 
A) Eigentiig philoſophiſche Wifien- 
fhaften. 

3) Allgemeine Enchelopãdie und Merhobdolngie 
des afademifhen Studiums. 
Profefor Mey, nad) eigenem Plane, an noch 
zo befllimmenden Tagen und Stunden, 

3) Philoſophle. 

a) Metophpfit (als Natur» und Sdeaiphiler 
ſophie.) 





.-Derfeibe, nad feinen Hand: und Druck⸗ 


ſchtiſten, agit zweckdienlicher Denntzung der 





gen die 
Öhreife ber | 


| b) Syſtem der 


+, 


Nieett. 


neuen Kritik der Bernunft von J. F. Fties 
CHeidelberg 1607.,) und mit kritiſcher 

Rückſicht auf die Altern und neuern ent« 

gegengefehten Syftemt der Philoſophie; 

hentih Smat von 8 — 9 lihr. Hiermit 

AM Er auch ein unentgeldliches Converfas | 

“ görium <und Disputaterium zu verbinden 
erböria: 

Die Aıthropologie und Logik trägt dem 
felde auf Berlangen in einer ſchicklichen 
Abendſtunde vor, wöchenttich 6Mal. 

praktiſchen Philoſophie. 

a) Maturtecht, 

5) Echik, mit der Religionslehre verbunden, 

nah vorausgerhicter Grundlegung der 

prattiſchen Philsfophie überhaupt. 

Derfelbe, nach eigenem Entwurfe, mit kri⸗ 

tiſcher a) Benutzung des Bauer'ſchen Lehr⸗ 
Buches des Naturrehts (2te Ausgabe.) 
b) Rückſicht auf Kanı's und Fidre's more 
küche Schriſten; befonders mit Kritik a) 
der Kant’ihhen Beſtimmung des Verhältniſe 
fes der Moral zur Religion, und beyder 
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‚gar Rice; 5) der Anſicht des Naturrechts, 
der Moral und eligtun vom Seitt der ab— 
ſoluten Jbrmertite s Ledre 6 F jüngien Zeit; 
wödent.sh Smal, Yon 2 — > Uhr; verbun⸗ 
den mit einem. unentgeidi.hen Converſato— 
eium und Dirpwatoriun.. 
sc) Mathematiige Philoſophie, als Ors:non 
Des: gei n wmeanſchlichen Erfennimfle,. 
mit erläuierndem Beyſpielen aus allın Ge— 
bieten des Willens. . 
Profeſſor Wagner, nah feinem Lehrbuche, 
tiangen bey Palm 1814.,) wächentlich 
al, Morsens von 6 — 7 Uhr. 
Spitem der gefammten Ideal⸗ und Natur⸗ 
philoſophie Eheoretiſche und praktiſche Phi⸗ 


— nach Dictaten wöhentlich Snraf 


von in — ia Uhr, oder zu einer underm | 


gelegenen. Stunde. 


0) Spfım: der Prilofopfte ats Witenfhape 


i der Natur und des Geiſtee (Syſtem der ideor: 
- retiſchen md prafiichen Poilolophie.) 
Profeſſor Klein, wech: Dictaten, wöchentlich 
5mat früh von 6 — 7: Ude." 
2 Eihit und Natureicht 
Derfetbe,, nad a4 Darftellung,. wö= 
chentlich 5mal von d.— g Uhr, oder in ei⸗ 
ner ander noch zu: Deftimmenden. Brunde.. 
g) Kritik. des natüriichen Karchenrechts. 
. Meofeffor Berg, wöchentlich Zmat, 
B) Mathematiſche und phyfsjhe Wife 
\ fenfhaftem 
2) Niedere, En. und erg he eig 
or zön, nach eigenen rbüchern. 
——— Stahel 18606., und Würz:, 
burg w. Bomberg bey Göbhardt 1616,) 
täglich. in noch zu: beſtimmenden Stunden... 
2); Reine niedere Geomettie mit der ebenen Tris- 
gonometrie, und in Verbindung mir ber. an⸗ 
gewandten Geometrie oder Felom⸗ßkunſt. 
Derisibe, nach eigenem; Lehrbuche, (Mind: 


b. Selfeder ıBoß,, ) taghch f.üh von g, — 


u —* Gromerriö und höhere Analuſis. 
Denjelbe, nach eigenem: Lehrduche Bam⸗ 


berg m Würzburg: bey Gobhordi 1805. ,); 


Kärlih von F— 4 Uhr, 
MSohãr iſche nnd fheocetifdge Afftonomir,. nad: 


vorausgefhidter Theobie der Kegerichmtttez 


— — oder auch nach Wunſch 

Pr ſol be, mod eigenen Lehrbuche (Mürnr 
bug b.. Felcacker A noch zu dei 
Bininienden. Tagen unbe den. 
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Derfekbe wird wöchentlich ein freves 
Depetitorium Über das Wichligſte feiner 
abgehaitenen Boplejungen veranftalten:; auch 
ift Er erbörig, Über jeden andern. That ver 
— Mathematik auf Verlangen zu 
tſen. 

5) Mathematik und Pheſit. 

Zus jene, welche an der Philo ſophie der 
Mathematik Intereſſe hoben, ift die Gen= 
men nach Cuclid's Gange, mit Kritik a) 
des vom Euctid abweichenden Meihode vie= 
ler geuern Gedmetrien, 3). der Kant'ſchen 

Ecrklärung des Unterſchieds des geometri⸗ 
ſchen and. überhaupt des mar drmarifchen: 


⸗ ⸗ = 
ln 


Eckenntniſſes von dem Philofonbifgen, vor. 


zutragen erbörig.- 

Profeſſor Metz, nach dem Lorenz'ſchen Euclid, 
mit Benützung feiner, zum Zwecke beſagter 
Kritik dienlichen Abhandlung „Lieber den: 
Werth der Logik tm Werkättniffe sur Metas 
phyft and Marhemarit” (IHürzb. b. Nie 
tribitt 16143) werauf Er Bann auch die 
Trigonometrte folgen laffer wird, nad) Lo⸗ 
renye zweyter Aörheilung des zwenten Cure 
fes der. reinen: Mathemarit (Heimſiadt 
2805, ) wödentlih: Smal, in mod) zu. bes 
ſtimmenden Morgenſtunden. 

Dafür im derfeibe au zum Vortrage: 
ber phyfiſch⸗ mathematiſchen Wilfenfhaften. 
erböcig, mad Boreny’s erflem. Eurfus der 
angewandten Mathematik oder der phyſiſch⸗ 
X * 

07. 

6) Angeidandte Marhemutik. 

Profeſſor Pfaff, wöchentlich Gmat.. 
7) Analyfis des Endtichen:‘ 
Derfelbe, wöchentiich 6mal. 
5) Naturgeſchichte. 
Profeffor Rau, die Botanit und‘ Zoologie, 
jene mach eigenen Heften, dieſe mit Genus: 
kung: des Blank'ſchen Handbuches, täglich 
vpen a n — 20 Uhr und verbindet dann 
Excur ſtonen in die umliegenden Gegenden. 
9); Seophyſit (Gragonie, phufikalifde Gengra- 
phie, Climatologie und‘ Meteorofogie.): 
Profeffor Sora, mıd eigenem Entwurfe, 

Hmal in der Woche von 10 — 11 Uhr. 

20); Theoretifche und ErperimentalsPhnfl,. _ 

Derfelbe, nah Kafners Grundeiß der Car 
perimentalphıfit (Heidelberg 1Bı0;,) di 
noch za beflimmenden Stunden. 

ei 8 uwuſi 

rofeſſos Blũ m mi, mit fung: auf 
ilil. or von 7— 8 uhr. 1; 


- 


Wiſſenſchſten (Seimftäde: 5 


r 
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a.) Spſtem der Chemie, mit Berfuchen erfäue 


tert, Piz 
: Derfelbe, nah eizenem Entwurfe, 5mal 
wöhentiich im uch) ſeſtzuſttzenden Stunden, 
192) Ueberfiht der Fortſchritte tm den phoſitali⸗ 
ſchen und aſtrenomiſchen Wiſſenſchaften ſeit 
Keplee bis auf die niuere⸗Zeit. 3 
Profiffor Pfoff, öffeutlich, zmal in der Mor 
che in noch zu beitimmenoen Stunden, 
 Derfelde if ertörig, auf Verlangen ud 
fiber andere Theile der marhemarifhen Wil: 
fenjhaften Vorträge. zu haiten. 
C) Hiftorifhe Wiſſenſchaften. 
1) Geſchichte der alten Welt, 

Profeffoer Berg, nah Wachler's Lehrbuch 
der Geſchichte (Brestau ı816,,) 8mal wo⸗ 

chentlich von 9 — ı0 Uhr. 212 

9) Allzemeine Weitgeihichre dis auf, unfere Zeit. 

Profeffor Wagner, wöchentlich Imal Abende 

von 5 — 6 Uhr. . 
3) Staatengeſchichte. . 

privamdsernt Seuffert, nah Meufel, zumal 
wöchentlich im zu beftimmenden Stunden. 
Statiſtik. 

Derfelbe, Kkach eigenem mitzutheilenden 
Plane, 4mal wöchentlich. 

6) Geſchichte von Baiern. — 

Derfelbe, nah Milbiller, omal wöchentlich 

in zu wählenden Stunden, J 
6) Geoaraphie der Griechen und Römer. 
Profeffoe Blümm, in füglichen Nachmittags⸗ 
- Stunden. 
4) Kunſtzeſchichte des Alterchums, vorzüglich der 
Griechen. 
Derfetbe, von 3— 4 Ur. 
8) Beſchichte der Philsſophie. 

Profefor Meb, in Verbindung ‚mit feinen 
Vorträgen über Phüoſophie, nah Diete: 
rich Tiedemanns Geift der ſpeculativen Phi⸗ 
loſophle.. 

D) Schöne Wiſſenſchaften und Klınfte. 
1) Aeftyerit, in Verbindung mit der Geſchichte 
der einjeinen Kunfiformen, und einer kriti⸗ 
ſchen Betrachtnang vorhandener Kumftmerke, 

Profeſſor Fröhlich, mach eigenen ‚Heften, 

4mal in der Mode, 
2) Theorie des Vortrags. 

Derfeibe, mit einem Converfatorium und 

—mit praktiſchen Uebungen In jeder Art des 
Vortrags, in noch zu bekimmenden Stunden. 

3) Philologie. 
a) Die Grundfäge der philelog. Kritik und 


mn 


j 4014 
b) een gtiechiſcher und römifger Schrift, 
eller j 


a) der Wolken vom Arißophanes Gab 
» Yäger’s Ausg. Mürad. und Altdorf) : 
5) Anserlejener Satpren Juvenais. 
Derjelde, wöchentlich 4. Stunden. 
(Der Beſchloß folgt ) 
Betennumachuns, 
Franz Baupof, Buchdruckergeſelle von 
Martelsbeim, tönigl, waͤrremberqiſchen Ober: 
amss .Mergeniheim , entfernte fih am 16. 
März vieles Jahres von dem hiefigen Bus 


45, 1 


drucker Richter, bey dem er in Condition ftand, 


uod ließ ſeither nichts miche bon ſich hören. 
Sein Stiefvattr hat nun angezeigt, daß 
derſelbe zu ihm nah Mrasfelspeim nicht ger 
kommen fep,; und bep unterfertigter Stelle 
um Qusmittlung des Aufenthaltes feines abe 
wefenden Stief: Sohnes nachgefudit. — 

Es werden demnach ſämmtliche Poligep« 
Behdrden erſucht, von dem hier näber be— 
fhriebenen Buchorudergsfelen Erkuntigung 


einzuziehen, und Über das Mefultat derfelben 


andes gefällige Nachricht. gelangen zu laſſen. 
Würzburg den 5. April 1817. 
Königl. Polizepdirection. 
Geſſert, Polizep: Director. 

—Beſchreibung. 
Franz Bauhof von Markels heim iſt ohne 
gefähr 19 Sabre alt, hat eine mittlere unter: 
feßte Statur, ein rundes volles rotdwangiges 
Geſicht, ſchwarze gekränfelte Haart, blaue 
Augen, einen etwas anfgeworfenen. Mund, 
und ſtumpfe Nafe, er ſpricht gefhwind und 
unverftändlih. Derſelbe trug meiſtens rinen 
dunkeigrau melirten Oberrock, und eine lange 
weite Hofe vom nämlichen Tuche wahrſchein⸗ 
lih eine weiße Welle, Habbflirfeln, eine 
dunfelblaue Kappe mir einem goldenen WBbrd- 
en, woräd:r rin Wachttuch war, dann ein 
owarz feidenes Haleuch · | 
(»1. efanntmahpung 
JIn Erwägung, daß odnerachtet der 
öffentlichen Voriadung in tiefem Inteligenz= 
blatte vom 15. Januar d. 3. alle ine, wel: 
he etwa gegründete Anfpröde auf die fiadts 
gerichtliche Obligation vom 14. Auguft 1915, 
gegen«den Kohann Groß zu Grebrunn fpres 
chend, zu 300 fi. rd. für den Brian! Mans 
ger dahier autgrftelt. zu madhın baten aufs 
gefordert worden, ſolhe Binnen 50 Tagen 
unter dem Necptönacdspeile bey den Fonigl. 


417 
Stiadteerichte angehringen, daß anfonft fol: 
che Anſprache für erlo'den, und die oben 
benannte Opligation als getilget und ver⸗ 
richtet werde erklärt werden,‘ fib in dem 
{örgefepten 30 tägigen Termine nah offiziel⸗ 
fer der unterzeichneten Stelle gemagten Anz 
zeige Niemand gemeldet bat, werden alfe jene, 
welche etwa auf diefe Obligation gegrämoete 
Anfprühe zu machen gehabt, nad bem ber 
finnmien Rehtsnachrheile biermit mit ſolchen 
ausgeſchloſſen vie Obligation vom 14. Auguſt 
4813 gegen den Johann Groß zu Gerbrunn 
fpredend, zu 500 fl. rhn. für den Michael 
Mang:r dahier ausgeſtellt, ſelbſt aber für 
erlofhen und getilgt erklärt. 
Würsburg den 7. März 1817. 
- Königl, baier. Stadtgericht, 


Bilhelm. Ei 
Burfarbt. 
—— ——— —ñ—⸗ — ⸗—— 
Berſteigerung. 


Den 14.1. M. des Morgens um 8 Ubr werden 


im Reitſchlage des Nevieres Buttenberg 556 
Kiafter Buchenholz und 24000 Bund dergl. 
Wellen von unterzeichneter Stelle verſtrichen. 
‚ Berner am 16. 1. M. gleichfalls früh um 8 
Upe im Hönig’chlage des Rivieres Seuenberg, 
450 Klafter Buchen» und Eihenbolz nebit 
48160 Bund dergl:igen Wellen, dann am 
418. I. M. zu derfelben Stunde im Reufee 
bed Reviere Walobrunn, 94 Klafter Aſpen⸗ 
hoiz und 8200 Bund folhe Willen, und 
endlich den 19. I. M. im Müblart? des ſelben 
Fievieres und um tiefelbe Zeit, 30 Klafter 
Afpenpols, und. 3450 Bund dergl. Willen. 
Könige. Forftamt Guttenberg. 
-Gebfattel 
a — — — — — 
-Bruhtpreife 
Schranne in Schweinfurt, ben 2 
“und 5. April 1817. ’ 


Im boͤchſten is: 
RN 43 fl. 30 fe. 


auf ber 


Weinen, 10 MI. AMy.das Mlir. 
j bis 41 fl. 5 fr. 
Kom, MM. 2Mp — — 37fl.50Ffe: 


ß bis fl. Sfr. 
2 Ml.6 Mtz. — — Bf 

bis — f.— fe. 
BRD — — LE 
Wir. Sr. 


Gerfe, 
Haber, 


— — — 
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tm mitilern Preis: 
Weitzen, 31 MI. 6 ME. das Mitr. ALfl. 
. bis 39 fl. 6 kr. 
Korn, 5NL— ME — — fl. — fr. 
—X — bis 33 |. dr. 
Gerſte, 1Ml. ME — — Arfi— kr. 
En | bis 39 fi. — Fr. 
Saber, 50 Mi. 9m: m ag 12 fl. — kr. 
bis 10fl. br. 
tm tiefften Preis: a - 
BWeigen, 11 MI. 3 Mb, das Mlir 39 bis 373 
Kom, 19 Mle 2ME. — 33bie 30fl. — fr. 
Gerſte, IM. 1ME— 58 fl. bis 37 f.— fr. 
Haber, 11Ml. AM. 10 — bis 6 fl. 
Summe aller verfauften Fruͤchte: 
6Mepen, als: 563 Mltr. 5 ME. Weitzen, 
75Mitr. 4 Me. Kom, 12 Mit. 11 DE. 
S:rfte, 76 Mir. 10 MG. Haber. 
Königl. baier, DelyepeEonmnirlariat, 


dv. Segnih. 


Geftoblenes Mehl. 

Dem Felbmuͤller Jakod Gernert zu Unter: 
leinach, wurden in der Naht vom 25. auf 
ben 26. v9. M. A mit dem Bunftaben G. 
beztichnete Saͤcke mit Rogaeı:Mepl aus ber 
Müple entwendet. Al: Griminols und’ Polis 
sepbehdrben werden daher erfucht; zur Ents 
deckung ſowohl des Geftoblen:n. als des uns 
-befannten Thäters das Greignrie zu berfüs 
gen, und von dem allenfalfigen Erfolge hie» 
ber gefäflige Anzeige zu machen. 

Wär;burg ben 3. April 1817. 
Königl, Banbgeriäht j. d. M. 
&g 


— kr. 








* Halbig, a. j. 





Berfbeigerung. 

Eine lebendige alte Rebe: Gcife, wird 
Sonntag den 15. d. M. Nachmittags um 2 
Ude in der Fön. Faſanerie zu Wirned im bf: 
fentlihen Striche verkauft, wozu bie Licbha⸗ 
ber eingeladen werden. 

Ebenhauſen am 4. April 1817. 

Das königl. Forſtamt allda. 
Map.“ 


Bekanntmachung. 
In dem Orte Eichenhauſen wurde un⸗ 
term 2. d. M. ein todtes Kind aufgefunden, 


19 
el erwa & Tage vor ben Fuudzeit als 
—— durch — Einwirkun⸗ 
gen ums Lben gefommen iſt obue daß bis. 
jest Verantafung: zur dießfallfigen Einfchrei« 
tung geaen ein beftimmfes Sudiviouum dot⸗ 
Kent. Sämmtlid: betreffende Auftizr und 
oligepbepdzrden warden erfucht, auf dieſen 
g ihre Aufmerkſamkeit zu wenden, und 
wenn fi Ungeigungen gegen eine beftimmite 
erfon als: Thäter ergeben follten, Nachricht 
ron gelangen zu laffen.. 


Neuftadt: den 5. üpril 1817. - 
Mayer. 
at. Berfkeigerung 


Die Jagd auf der ganzen Lindelbacher 
Marfung, wird vom 22. Februar d. J. an 
gorbebaltlich. böchfter Ratificatior neuerdings 
auf 3.bis-6 Jahre in Pacht verliehen. Zam 
bffenslichen Aufſtriche dicfer Sagb- wird Ter⸗ 
min auf Dienſtag den 22. Upril d. J. Vor— 
mittags um t0 Udr in dem Gefihäitszimmer 
des bi-fisen Kemmeramtes angefrpt, zu. welr 
dem Yagdpahıfähige mit. dem Bemerten ein: 

laden werden, baß die Padhrberingungen 
* Termine erdffnet werden ſollen. | 
Sommerbaufen. den 31. Mär; 1817: 


Gräfl, Rechtern kimpurg. Speckfeldiſches 


Kammeramt. 
Lampert. 


Ochſenfurter — den 1x. April 
1817, 


. 2.3 
" Ein Malter Bu . ne 2 4 30 te. 
€in Dalter abe# . . . «* . * 
FM. Berg, Fruchtmarktmeiſter 
— DUMM 


Kıihtamslihe Arsikel 
— Denen 
 Beilitetungem 
4) (3) Das in der U inergaffe & 
Ner, A Sn Neo: 224, — —— 
bes verlehten *22— Johann Va⸗ 
—— 


lentin Reichardt freper. Hand zu dere 
faufen: Daffelbe beflsbet im erſten · Stocke 
aus. einem. geräumigen Laden mir Laden: Zim⸗ 
mer und Küche, im zmenten Stocke aus 4 
heigparen hmmeen. mit. Mlpssn, eine Same 


— — — 
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mer nebſt Köde, Speiſekannner und Abtritt, 
im, dritten Stocke, aus bier heißbaren Zim=. 
nurn mit Alkoben nebſt Küde, dann in der 
Metzane aus 3 peißbaren Zimmern ,. einer 
Kammer, Köde und Speifelammer. 

Bey diefem Haufe befinden ſich gmep Hide 
fe. ein Brunnen, Holzlagen, Gewoͤlbe, LBafıhe 
keſſeh, Koltern ‚großes Rodenwerk, und 2 Kel⸗ 
ber mit bepläufig 50. Juder in Eifen gebun« 
denen. Fäffern belegt. Ein Garten, und ein: 
Hinterpaus ‚mit einem Saole, rin bheigbares 
und ein. unpeißbares Zimmer. und Heuboden. 
Lieuhaber hirzu konnen ſich deßdalb bey Han⸗ 
dels mann Georg Reichardi auf der Domgaſſe 
melden, und desmal auf Nerlangen das 
ss den 10. April 4817. u 

17 8 n * r k . es 
Georg Reichardt. 
. 2) (Bd Aum nochmaligen Auf ſtrich der 
Weinderge und PBeldrungen der Stadtcherurg 
Riedel ſchen Erben, wie folde im Intellige nze 
blatte Nro. 29. und 31. beſchrieben find, wird 
Dienftag. der 16. Upril fefigefeht. 
barauf folgenden Tage, jedesmal: Nahmite 
tags um 2 Udr, werben: in: der. obrem Wble 
lergaffe Nro. 95. verſchiedene Möbeln, als." 
Süber, Gold, RMetioſen, Breiten, Herzens 
waͤſche und Kleider, daum fonftiged weißes 
eug, Scherinerivaasen, Kupfer, Zinw, Diefe 
ng, Nalereden mund fonfliges,. gegen gleidk 
m. dem bffenslicher Steige aus⸗ 
gefepet; weza Kauftlie bhaber boflichſt einge⸗ 
laben werden. 

49 (1) Kommenden- Freytag als den IL. 
dieſes frid um 9 Ur, werden babier. zu 
Würzburg auf den Drmguffe am Birrräpren« 
brunnen,, nädft. am Siehhen, zwey ganz feb: 
legferpe- Chaifen: Pferde, nebſt einer vierſitzi⸗ 
gen guten Chaiſe, einzeln verſtrichen, und, 
wenn ein annebmdars Gebot fällt, gegen 
gleich baare Brzablung obg:eb m. 

5) (4) Es find ein Paor kaſtanien braune 

46 bis 47 Faͤuſt babe, 7 his 8 jährige gl-ich- 

aͤrhige Chalfen⸗ Üferde zu verkaufen, Das 
se erfährt man: im SnreHigenzcomtoir: 





BermiethBungen. 

4) (G. Yu 2 Die: naͤch ſt am Thea⸗ 
ter- find ſtandlich ein auch 2: beſhbare Zim⸗ 
mer: für einen Studierenden zu vermicihen. 
Dat Nähsee erfährt: man im. Inte ligenzc. 


1021 


\ 11) Sm Inneragraben Nro. 155 3 
1 443 on Dnasti-r fur einen pin 
’Herrn mit Möbeln zu vermielhen. 
HD Bey Lehntutſcher Bid in der 
Sandergeſſe ift ein Logis zu 2 beigbarem 
hbnen Simmern und einer Rüde, ferner 
noch ein einzelnes Jeigharrs Zimmer mit oder 
abane Beu ıc. auf Dftern billig zu verlehnen. 
4) In der Schuſtergaſſe ti ein 
‘geräumiger Laden fräntlih zu bermietben. 
Aud find dafeibft 1 oder 2 Quartiere zu Herz 
Seinen, und das Nähere im erſten Stock Nr. 


551. zu erfahren. 
5) 03) Uuf der Meukaugafle Nero. 68. 
ft 1 Quartier für eine Ylrin: Nauspaltang 


Räpere Uuskunft giebt Mus 


Rldirector Keller, wohnhaft im Funerngraben 


j vermiethen. 


co. 115. 
6) (1) Im 1. Difte. Mro. 54. in ber 
Kıpuzinergaff?, iſt 1 kleines Zimmer an eiz 
nen ledigen Herren fin ti zu vermieden. 

7) (4) Wuf dem Fiſchmartt Ne. 605.. 
in 1 ſchoͤnes Zimmer mit Möbeln zu der» 
mieihin. 2 

3) dd) Es find 2 Duartiere in dem 
ebemal. Fuͤgeriſchen Haufe, 1. Dill. Nr. 348. 
nähf der Pleichacher Kivche auf den 1. May 
zu bermiethen 

9) (2) Un ber Plattnersgafe im Bru⸗ 
berbofe Rre. 96., iſt 1 Quartier, in einem 
geräumigen Wohnzimmer. 2 anfloßenden in 
einanres gehenden Nebenkammern, Boden: 


- 


lammer, abaeföndertem Platz im Keller und 


fonkigen Bequemlichkeiten beftepend, 
4. Map zu vermiethen 
Bermifhte Anzeigen. 

4) (2) Die dffensliche B-rfleigerung der 
Möbeln, melde Montag den 14. I. M. in 
dem fogenannten Ingelbeimsbau. der fonigl. 
Mefideng dahicr , ihren Unfang nehmen follte, 
wird auf unbeftinmte Zeit, und bis zur weis 

seen Unzeige verſchoben. 
Aus befonderm Auftrage 
G. M. Klein, Restor u. Profeſſor. 

2) (3) Wer an der B:rlaffenfhafi c:# 
w Riffingen verflorbenen Arühmeßn:es D. 
Bann aus irgend einem Grunde eine Bor: 
berumg zu machen gedenkt, wird aufgefosdert, 

damit bey den Unterzeichneten binnen 
einem BRonate zu melden, widrigenfalls bep 
Yuselinanderfedung der Verlaſſenſchaft und 


aaͤchſten 





utbinbigung derſelden an bie Teſtanent 


Erbin auf die Ausbleibenden keine Ruͤcſicht 
genemmen werden wird. 
Kiſſingen den 6. April 1847. 
: Don Teftamentaria 
Röffinger, 
h gius Roth. 
(2) Ber Ärgend cine Forderung an 
Die verlchte Margarsıda Badonia Mircib 
sw Würzburg gu machen hat, dat 
Tagen vom Tage der Bekann ng MR, 
dep tem unterfertigten Teſtamente⸗Exrerutor 
u — * * —— diefer * Anton I 
erloffen an den edten Ebri⸗ 
ſtoph Dürr won — bey Randers acker 
she weitıre aus zeliefert. 
Anoreas Zimmermann, Ton. Udd. 
und Rotar im 2. Diſt. Mr. 342, 
4)(3) Der Beſitzer des Gaſthaufes zum 
rothen Oqſen in Veisskbchheim gr 
ein Lokale geforgt, in weldem eine jede Ge⸗ 
ſellſchaft für ih, 1fomopl in den nun vers 
mebtten Zinnfern, oder im Hausgarter) fi 
unterhalten Tann, sin geräumigrr Plap zum 
Tanzen vorhanden ift, wie au ferner die 
Ställe mit abgefbnderten- Pferbrftänden ein⸗ 
Berichten find, und für fehr gutes Zutter für 
diefelbe Sorge getragen if. Uuch bürgt inen 
fbr gute Drufit, für Achte in= und ausläne 
diſche Weine zu jedem Preife, für alle “ 
liche warme und fühlende Gerränfe, eben fo 
—— und falte Speifen um die billig: 
reife, wie auch für die befte Ordnung 
und Bedienung. Privatgef Hihaften werden 
auch auf Drolangen den Mittag: und Abenb⸗ 
Tiſch au jedem belickigen Preiſe erhalten. 
Jedermann wird ſich dürch die Behandlung 
überzeugen, daß man des befhwerlihen Mit: 
nehmend don. Speifen und Getränken aus 
der Stadt Äherhoben ſeyn koͤnne. . 
— Auch erbiett man fih, fo Private an 
biefem in jeder Hinſicht bekannt angenchmen 
Drte einige Zeit zu ihrer Erbolung, wie im 
vorigen Jahre, ſich aufzubalten woͤnfchen, 
für billige und angenehme Privatquastirre zu 
forgen, die Koſt und Bedienung nad Ueber⸗ 
eintunft ſelbſt zu en, und auf alle 
Bequewlichkeiten den möglichftien Bedacht 
zu nehmen. 
6 m Ein Scribent, ber über feine Ads 
Wigleit,, ſo wohl im Reichnungsweſen, als an⸗ 
dern Urbeiten, und über feine Gondwite mit 


- 


mehmen. 


ET 
Ä uten Zeugnifen vreſehen/ dann aus dem. 
—— Br —* ‚ 24 Jabr alt, katho⸗ 


Jifcher Religion, don guter Herkunft if, uud 
eine * et Kanılep Dienf 
ige dingniffe in einer Kanjiep Dienſte zu 
een Das Nähere erfäprt man im In- 
teligenzcomtoir. " 


6) (1) Ein Uder von 5 1/2 Morgen jun 
n Klee, vor dem Rennwegerthore, ohn weit 


der Stadt, ift zu vermiethen. Das Nähere 


" gefähet man im 2. Difte. Nro. 246. 


weißes Ziffırblatt 


April wurde von 


’ 


‚gu taufen. 


von Perlen. 
gem gebört, fo 


7) (wm _Ein_ gutes Piano: Korte, wird 
Borläufig auf 1 Monat zu miethen geſucht, 


Den Suchen den erfährt man im Intrligenge. . 


ſucht Jemand eine Kalter von 
6 Butten Berre, und opngefähr 12 Zuder in 
Eifen gebundene Faß, worunter aber bad 
gebgte nicht mebr als 30 Eimer halten barf, 
Das Nähere erfährt man im In⸗ 
Higengcomtor. — ei 
" —8 Montad den 7. April Nachmit- 
tags von z tis 6 Ubr, iſt in der: Aumuͤble 
auf dem Abtritte im 
Zanılal. 
bliebe 


gelhliffen, das 


8 (2) € 


Glas hat einen Sprung, sin 
ge —2 a. 
Datum ohne Zeiger, dann «ine Kelle 
Yan einge —— 
erfuht. man ben rerliden 
ander höflich, folde gegen eine Beloh⸗ 
nung im Jute lligenzcomt oir abzugeben. 

10) (tk) Verfloffenen Donnerftag den 35. 
der Pommersgaffe über ben 
Markt bis in die Semmelögeffe cin Haupt⸗ 
fpläffel vrloren. Der redlihe Finder wird 
gebrtn, folchen gegen cine angemeffene Ber 
Jopnung im Inselligengcomtoir abzugeben. 

41) Es iſt von der Stadt bis mad 
Smol-nsf. und von da bis nach der Aumuͤble, 
ein großer goldener Kugelrina derioren wor« 
den. . Der redliche Finder wigd gebeten, fols 
den gegen eine gute Belohnung im Intelli⸗ 
gen zeomt oir abzugeben. - 

42)’ 4) Am erften Oft:rfepretage Nach⸗ 
mittags, wurde auf der Promenade zwiſchen 
dem Menniweger= und Sanperibore ein gol⸗ 
enes Pertfhaft mit einem Garniolftein ver: 





bat, eg so gegen 


obırn Siocke naͤchſt am 
eine ſilderne Sack- Uhr liegen ger. 
n. Die Uhr iſt flach, am Gehaͤuſe edig: 
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Ioren. Der zebliche Rinder wird ‚gebeten 
ſolches im Inte ligen zeomtoir ers * 
45 (b. Eine, Haarſchnur neb RER 
und goldenem Schloß, wurde am Charfreps 
tage auf dem Wege nach Notiendorf Yerlos 
sen. Der serlihe Rinder wird gebeten, ſol⸗ 
he gegen eine gute Belohnung im Sn; Uigenz⸗ 
comtoir afzugeben. En Fi 

44) _(1) Georg, Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in dee oberen Bedrgaflı, 3. Diftr. 


Kro. 210.,. fährt Freytag den 11. und Dieu— 


ſtag ben 45. April mit einer Chaife na 
Frankfurt, u: wärfdt —— 9 
15)-(1) Undrcas Schterling, Lehnkutſcher, 
Pe hy tr in der Urfulinergaffe , 3. Difte, Rro. 
196. ri Geiplag ben 11. April mit eines 
leeren Chaife nach ‚Frankfurt, und woͤnſcht 
Ditreifende zu befommen. 
16) (1) Felix Kroͤnert, Lehnkutſcher, 


‚wohnhaft im Sanphof 2. Diſtr. Nro. 346., 


faprsSonnteg den 33. und Montag ben 14, | 
d. M. mit einer Freren Chaiſe nad Frank- 
furt, und wuͤnſcht Mitreifende. 


WıhfelsCours in Frankfurt a. M. 
für 
Am 3.Xperil 1817. ss 
ä Bon Deftreid. 
4 pCt. Berhmännifhe Obligationen | 153 
e 152 pOt. item .oer re . z 164 
5 pCt. item u. nr Tee 21, 
21f pÜt. item Wiener Stad:Banfe| 21 
a pᷣCu Münz Zinſen in 20 fr. . 108 
2 ıf2 pCt. item An lehen — 264 
5 pCt, item item oo 484 
50 =: -item item . 943 
100 : : item item x . ı74 
500 = = Banko Lott, Loofe :. » 153 
Bade m. 
4 pPCt. DObligat. x » 0 0.» 912 
Aıfe pCt. item Amort, Cassa 93 
—Darmſtabt. 

4 ıf2 plt. Obligationen. » u | 75 
5 pCt. Obligat. Landflände - 86% 
Wiener Wechſel⸗Cyurs in Einib« 

fungse= Seine . » +» 263 
item in 20 fi. . 2» oe. 0. 1003 
Augsburg item . eh 100 


— — — — 
( Nebſt einem Anhange.) 
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Anhang 
| m Nro. 58 
- bes Würzburger Intelligenzblattes, 
18.17 °,° 
| Amtliche Are eek 38 Gotha, in Sachen —*— von 





Hapield, gegen die Steenifchen Gen, 
(5)2. Befanntmedung. EEE rn j 


Namen 12 1/2 tr. Dem Georg Kättenbaum ge: 


Im 
gr i ; Röni boͤrig, laut Protocoſſes vom nämlichen. 
Seiner Majeſtaͤt des K igs von 700 fl. 30 kr. Hofrath Linkiſches oder Lindi 


Baiern ꝛc. ſches Depoſitum, beſtehend aus nach⸗ 
Das koniglich baieriſche Hofgericht zu folgenden feit 1774. verzeichneten Po⸗ 
Wuͤrzburg fordert alle diejenigen , wride ein en: 
Intereſſe bey⸗ den nachverzeichneten Depofiten 15 fl. mit der Aufſchrift: Georg 
zu daben glauben, auf, ihre. Anfpräde in 3 | Schubert und Gonforten. 
Monaten unter dem Rechtsnachtheile anzu⸗ 41 fl. 24 fr. Rothmuͤlleriſche Aus⸗ 
Bringen, daß anfonft dieſe Hinterlegten Gel⸗ fhasung. 
der dem konigl. Fisfus als verfallen werben 415 fi. für den Brabanter Handeis« 
üöoͤberwieſen werten. mann. 
.  Decretum Wuͤrzburg den 22ften März 9 fl. von der Judenſchaft deponiert. 
1817. BE | 75 fl. Werbgeld. SED 
Königl. Hofgericht, 654 fl. .56 fr. erlegt von Dekartift 
J. M. von Seuffert, Präfident. wegen erlauften Brenzeriſchen 
| a RS geliefert vom u 
erzgeihniß ber in ber Frage fiebens f r. geliefert Dom Amtsver⸗ 
ve: Er ee IUBSyeE wefer Pleitner zu Iphofen. 
66 fl. 51/4 fr. ehr. Im Jabre 1748. in der 2 goldene Ringe, wovon einer mit 
faiferl. Sommifffons-Sache Affum contra einem Brillanten, und der andere 
. Zobel hinterlegt. . mit einem Brillanten und 8 Mo= 
24 fl. 29 3/4 fr. In der Sache der Hollebe⸗ fetten befegt ift, und bepde in Sa⸗ 
sifh:n Erben contra Dorf, von dem ———— — Clemens 
a x r 177% get worden find. 
—— Beraer im Jah 7 u of fr eg —— — 
400 fl. 50 fr. Freyhrl. von Bibraiſche Gel⸗ etanns iſt zu weigen ber oben⸗ 
yeah ber, in 13ten Sept. en. vor: ⸗ benannten Poften ſolche gehören. 
gemerkt 5fl. 71/2 fr. Aus dem Nachlaſſe des Eher 
790 fl. 56 1fh fr. Zu der inden Sahren 1751. weibes des Hofziunwaris Ludorf, oder 
und 1752. ned ventilirten Ausſcha- Zubolph, im Jahre 1791. für eine ges 
Sung des M. Dabre zu R. gehbrig. wiffe Catharina aus Gerchsheim hin⸗ 
40 fl. Am erften Map 1776. von dem Schulbe terlegte Legatgelder. 


‚beißen Nikolaus Dofh zu Naffig hin« 665 fi. 52 fr. Depofitum vom Obriften Frege 

terlegt. deren von Münfter, Oberammmanne zu 
56 fl. 30 Er. Im Protokolle dom 6ten Dex Profelzbeim, aus dem 17608 Jahren 
zemb. 1774. unter des Rubrik: hesvührend. a 


= 
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67 fi. 55 14 Te. Depofitum vom Freyberrn 


von Münfter, Oderamtmanne zu Ge: 

mänden, nahmal. kbuigl. preußiſchen 
Obriſten, feit 1777. vorpanden. 

270 fi. 57 kr. Depofitum von einem Ober: 

» amtmanne Frepherrn bon Müniter zu 

Gemünden, feit Auten May 1782. vor: 


im Jahre 1786. für den abwefenden 
Schrempf hinterlsgten, Hauskauf- 
ſchillinge. 


36 fl. 11 fr. Far zwey N. Seebaldiſche Ge 
ſchwiſtrige, feit 1778. hinterlegt. 

568 fl. 54 3/4 fr. Senftiihes, Pfenningis 

fhes, Tiſchleriſches D pofitum, fen 

im Sabre 1774. nicht näher befchrieben. 

46 fr. Sennfelderifhes oder Seng: 

felderifches Gelo, in demfelben Ver- 

bältniffe ſtehend. 

55 fl. 7 2/4 fr. Bon N. Stodinn in ber 
N. Schlerethifhen Teftamentsfahe am 
45ten April 1779. hinterlegte Gelder. 


34 fi. 








(2)2. Befanutmedgung. 

Feder Gutsbefiger eines Wrinbergs oder 
eines Uders bat bey der num eingetretenen 
ſchicklichen Sapreszeit wenigftens drey Reben⸗ 
buichel, oder aud eben ſoviele Buͤſchel Weins 
bergssUnfraut, Quedın, Difteln und Dor: 
nen, welde an den Fahr: und Fuswegen 
häufig wachfen, und überhaupt ſolche Gegen 
Hände melde flarfen Raub mahrn, oser 
veroorbenes Heu und Stroh, ausgemwäfferte 
geb, auf feinem Grundſtuͤcke auf Haufen zu 
beingen, und biemit ſogleich nad) der gegen 
wärtigen Belanntmahung den Unfang zu 
machen, damit bev etwa eintreten koͤnnenden 
Nachtfroͤſten das zım Rauchfeuer machen nb- 
tbige Material auf der Markung vorhanden 
fey, indem zu Ausführung der Raͤucherungs⸗ 
Anſtalt, falls ſolche ndthig werden ſollte, jetzt 
die geeignete Borkeprung getroffen werden muß. 

Wür;burg am 3, April 1817. 

Könial. Polijendirection, 
Geſſert, Polijeydirector. 
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Betreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 6. April 1817. 
Sm bochſten Preis: 

Weiten, 10 Malter, das Malter 38 fl. 30 Fr, 
Korn, 6 Malter, das Malter 29 fi; +7 fr. 
aber f) 8 — — — — 3 fl. 30 fe. 
im mittlern 

Weiten, 49 Malter, das 


Korn, — — — lb 
Haber, 5 — — — 17j.45 kr. 
Im tiefſten Breis:. = ). 
Deigen, 8 Malter, das Dalter 36 fl. — fr. 
Kom, 60 — — — — 274.49 fr 


Summe aller verkauften Fruͤchte, 166 Malter, 
als: 67 Malter Weitzen, 70 Malter Kom, - 
18 Malter Haber. — 
Königliche Polizevdirection dahier. 


Geſſert, Polis-vrirecker. 


he —— Ss — 

Würzburger Brodtaxe und Gewicht 
vom 7. April 1817: 

1 1b. Lth. Dt. 


Ein Laib Roggenbroös für | 
58 Kr. muß wiegen = = = |] 6 |— |— 
Ein Laib Roggenbrodes für 
49 Kr. muß wiegen = = |3 
Ein Laib Noggenbrodes für 
3 fr. muß wiegen = = = 
Eine Wage weißen Brodes für 





Al} fi, = = = = = = 3 122 I— 
Ein Kümmelbrod für 213 Kr. [41 [27 |— 
Ein = bitto = für 6 fr. 1 —|’0 | A: 
Ein -» dito = fir 5 Kr. —315 
Ein = ditto = fir 2 At. — 5113 
EinPaar Scmmeln für2 &r —|5 l13 
Eine Semmel für = 1 fir. — 21% 
Ein Diewed für -2 Kr. — 6 1 
Ein = ditto für 41. &r 1 —I 2134 

Königl. baier, Poltzeydirection dahıer, 

j Geffert:. 
(5) 2. Derfleigerung. 


Mittwoch den 30. April laufenden Habe 
sed, Vormittags um 41 Uhr, wird bep un= 
terzeihnetem koͤnigl. Stadtgerichte der foger 
nannte Huttenfhe Garten, aufferhalo des 
Sandertbores. gelegen, dem bffentlichen Ver— 
firkhe ausgefeget, und nach der bejtebenden 
Erecutionde Or nung dem Meiftbietendrn ‚zus 
gefglagen, die darauf haftenden Abgaben 
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werden ben der Strichſstagfart befannt- ges Rkannt gemachte werden ſollen. Der Strich 
macht werden. j wird im dem zu verfaufenden Haufe felbit 

Würzburg den 28. März 1317. vorgenommen. 
. Königl. Stadtgericht. Würzburg dem 2. April 1817, ai 
. Wilhelm. Königl, Stadtgericht, 
Mohrenhofen. NBilhelm. 
— — Mobrenbofen. 
(3) 2. VBerfleigerung —_ 
Samſtag am 19. April I. J. Vormit- DL Berſteigerung. 


4agd um io Uhr, wird das dem Kanzlijten 
Schuck zugehdrige, im 2. Diſtr. Rro, 481. 
liegende Wodnhaus auf Requiſition des k. 
Berwaltungsrathes dem bffentlichen Striche 
aus geſetzet, und dem Meiſtbietenden nach Bor- 
ſchrift der Executions-Ordnung zugeſchlagen, 
welches andurch den Strichsliebbabern mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wir>, daß bey 
der Strichsſstag?art die darauf haftenden Be— 
ſchwerden erdffnet werden follen. 

Waoͤrzburg am 51. Maͤrz 1817. 


Aug Stadtgericht. 

ilhelm. 

n.. Moprenhofen. 
62.  Gläubiger«Borladung. 


In der Thrilungsfadie der gefchiedenem 
Mepetitor Grübifhen Epeleuse it der Paſſiv⸗ 


Stand zu wiffen ndtbig. Es wird fobin eine’ 


art auf Donnerftlag den 24. April Bor- 
—— um 9 Uhr zus Schulden: Conſigna⸗ 
tion und Liquidation anbersumer, unter dem 
Mechtsnachtheile, daß in Betreff der Nichters 
fhy:inenden ben der Auseinanderſehung ber 
Thrilungsfache feine Ruckſicht auf ihre allen⸗ 
faljigen —— genommen werde. 

Würzburg am 31. Mär; 1817. 
Königl. Stadtgericht. 

j Wilhelm. 

Moprenhofen. 


(5) 2. Berfteigerung. 

-* Dienſtag den 29. d. M. Bormittays um 
40 Uhr, wird auf Regqıifition des k. Ver— 
"waltungsrathes das tem Philipp Sf aus 
DO pfervaum zugebdrige, im 1. Diſtr. Rro, 159. 
Hegense -hemuls Hardiſche Bäckerhaus tem 
- dffenslichen Siricht ausgefeger, und dem M-ift- 
bietenden nad) der Epecutions- Ordnung iur 
eſchlagen, welches ten Strichbliebhabern mit 
em Bemerten erbffnet wird, daß tie naähe— 
sen Bedingniſſe bey des Strihbtagfart be⸗ 


Dienſtag den 15. I. M. werden die zur 
Berlaffenfhaft der Franziska Räckertin ge: 
bdrigen Effecten in der Miechwohnung der⸗ 
ſelben bey Wochszicher Bögel im erfteu Sto⸗ 
de des ehemaligen Marper = Kloft:rs Rr. 18,, 
Nahmittags ug 2 Uhr gegen baare Zahlung 
verfteigert. Diefelben beftehen in einigen 
Kleidungs » Städen,, Betten und Schreiner 
Waaren, welches den Liebhabern zur Wiſſen⸗ 
fpaft dient. | 

ur ben 8 April 1817. 
önigl. Stadtgericht. 
Wilhelm _ 
Mohrenpofen. 


22% Gläubiger- Borladung. 
» Da Johann Roſt von Eftenfels einen 
großen Tdeil feines Grundvermögens zur Til- 
gung feiner Schulden verkauft bat, fo ift 
nothwentig, feinen Schuldenftand zu conflae 
tiren. Seine Gläubiger follen daher Mitt: 
wod ten 7. Map d. J. fruͤh um 8 Uhr ihre 
For derungen dadier richtig flelen, mwidrigens 
fie fi den dur Nichterſcheinen entilchensen 
Rechtsnachtheil ſelbſt zuzumeffen haben. 
Decr. Würzburg den 4. April 1817.. 
Königl. Landgericht. d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts. Geſchaͤfte alfeye 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 
Frener. 
— —ñ — 
(2 1. Gläubiger-Vorladung. 


Gegen Michael Kilian von Gandersle⸗ 
ben ward die Ausſchatzung erkannt, und wet 
gen Gringfägig.rit ter Maſſe einziger Ediertt- 
tag aw Mittwoch den 21 Map fl. %. fröb 
um 9 Uhr anberaumt. wo sub poena- prae- 
clusionis feine Gläubiger oder ihre B-volls 
mägptigie tabier erſch men fellen ihre Ror= 
drrung:n unter Vorlegung der Beweis inel 
und ———— — über Liqui⸗ 
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didaͤt und Priorität zu ftreisen, fo wie fchlöß: 
lich zu handeln haben. 

Decret. Würzburg den 5. April 1817. 
Königl. Landgericht d. d, M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
guädigft zur Zeit beauftragt. 

Rrener. 


(5) 4. Gläubiger-Borladung.‘ 
Gottfried Faßel von Ruprechtshauſen 
will fein ſaͤmmeliches Grundvermbdgen allda 
veraͤnßera und den dief:itigen Bezirk vehlafr 
en, welches um fo mehr notzwendig macht, 
inen Palfivfland zu conſtatiren, weil von 
diefem Orte Fin zuverläjfiges Hypotheken⸗ 
Bub vortauden ift. 





Es follen daher alle diejenigen, welche ] 


beffen Dermdgen aus irgend einem Grunude 
in Unfprud nehmen fnnen, Mittwoch den 
14. Map I. 5. früb um 8 Uhr ihre An pruͤ⸗ 
he dadier geltend machen, widrigens die Er⸗ 
tradition der Kaufſchillinge erfolgt, und fich 
iedes Nihterfpeinende den ihn dadurch tref— 


fenden Redtsnachthril felbft beyjumeffen bat. 


Decretum Würzburg den 5. April 1817 
Königl. Landgericht d. d. M, 
Bagner, %ctuar, . 
mit AU der Landgerichts⸗-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
Grener. 


(5)1. Schuldenliquidation. 


Um die Berlaffenfcpaft der verlebten 
Martin Fromms Birtib zu Thängersheim be: 
richtigen zu konnen, ift e8 nothwendig, ihren 
Paſſivſtand zu kennen. le diejenigen, wel: 
he daher aus was immer für einem Grunde 
en bie verichte Martin Fromms Wittib zu 
Thüngersprim eine Forderung zu machen ba: 


ben, folen Montag den 28. April 1. 5. fröß - 


um 9 Uber dahier erfcheinen, und ihre For— 
ee u a ö —— ſie beo Be⸗ 
n ee Werlaff-n 
nit beroͤkſichtiget — — 
Decret. Würzburg den 5. April 1817. 
Koͤnigl. Landgericht d. d, M. 
Bagner, cher, - 
mit Leitung der Landgerichtz⸗Geſchaͤfte aller: 
‘ gnädigft zur Zeit beauftragt. 
Frener. 
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6G)5. Glaubiger⸗Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der zu Heidings⸗ 
feld verſtorbenen Cat atina Böhm Wirtib uns 
ter den ſich meldenden Erben verideilen zw 
fönuen, wird Jabermaunn, der an gedachte 
Verlaſſenſchaft eine ——— zu machen kat, 
hiemit vo geladen, ſolche am Mittwoch den 
16. pr I. J. früh um Uhr bep dem une 
terfertigiem Sanogerihte anzugeben, und zu 
bejcheinigen, bie Rıchterfheinenten haben fi 
felbften den etwa daraus entflebenden Made 
theil beyzumeſſen, daß bey Vertheilung der 
Erofhaft und deifelben Herausgabe auf ihre 
etwaigen Forderungen feine Rudfiht genoms- 
men werde. ö 

BBürzbung ben 15. Mär; 1817. 


( . ) 
. Königl. Landgericht j. d. M. 
Eslauch. 
Geiß, A.s, 





8)1. GSeftoblene Sachen. ; 

In der Naht hom 28. auf den 29. MA 
wurden aus dem Häufe des Johann Georg 
Krapf a“ Altvejfingen folgende Gegenſtaͤnde 
entwender: 

a) eine fupferne, 11/2 Butte Wafler hal: 
tende, noch ganz guie Dfenblafe, im Wer: 
the zu 10 fl. 

b) drep, auf den Anfangs- Seiten blos bes 
fhriebene Hausbüher, in 4to, 5f4 Zoll 
tid, in geblumtem Papierban:, am Plus 
den mit weißem Leder, im Werthe zu 1 fl. 

c) ein blauer Bettäbergug mit weißen und 
ebtplichen Blumen, im Werthe zu 3 ji. 415 fr. 

d) eine Wanduhr mit einem Werte von Mefs 

ng, einem emailierte Zifferblatte, rbmis 
ſchen Ziffern, und den Monatstagen, Stuns 
ben und Biertelfiunden fchlagend, folde 
auch nach einer Vorrichtung rzipriirend; 
mit einem Werder, 5 Gewichten von Bley 
und eben fo viel Strängen von Hanf. end= 
lid am Kopfe des Zifferblattes mit dem 
Namen des Meifters Genrg Vierlein von 
Hrugrumbah, in Tateiniiher ichwarzer 
Schrift, verfehen, im Werthe zu 55 A. 

e: 5 Pfund graue uno 15:14 Pfunn. ger 
waſchene gem-in- Schafivolle, im Werthe u 
16 — 17 fl. endlich 

£) ein Seffel: Meberzug von Pldih, mit 





41033 


grönen Wöärfeln und gelben Sternen im 
Werthe zu 1 fl. 
Saͤmmtliche Polizey⸗ und Juſtiz⸗ Behbe⸗ 
ben werden daher erſucht, zur Entdedung die: 
for Gegenflände und der Verdächtigen be= 
Mens mitzuwirken, und die günftigen Reſul⸗ 
date ihrer Rachforſchungen ander mitzutpeilen. 
AUrnſtein am 1. April 1817. 
König, Eandgericht, . 
; i. j. 0. 
Reulbach. 
(5) 2. Ebictal⸗-Vorladung. 
Gegen Michel Schmitt, Orisnachbarn zu 
Guͤckelhuͤrn, wurde mit deffen Einwilligung 
bey ſeinem das Vermbgen Äberfteigenden Schul: 
Benjtande die Ausjhaßung erkannt; daher die 
drey Edictstage, als: 
der erfte zur Protofollirung der Forde⸗ 
zungen mit Bepſetzung der Borzugsrechte 
ſammt Ungabe der Beweißmitteln und Bor: 
legung deßfallſiger Urkunden in originali auf 
Donnerfiag den 17. April unter Strafe 
des Ausfchluffes von der Gantmaffe — der 


Brunner. 





zweote zur Vorbringung wechfelfeitiger Ein- _' 


-wendungen auf 
Donnerflag den 8. May, und der dritte 

zu den fhläßliden Berbandlungen unter 

Strafe des Uusfchluffes —— auf 
Donnerſtag deu 29. Map I. J. anbe⸗ 


raumt werben, und haben dabep die Glaͤubi⸗ 
ger jedesmal Vormittags um 8 Ubr entweder . 


in Perſon oder durch Bevollmächtigte bey der 
unterfertigten Behbrde ım erfcheinen. 
Zugleih wird zur Wiſſenſchaft gebracht, 
daß sum Derfaufe des Grundvermbgens ber 
GSantmafe Tagfart auf 
Eonntag den 27, Aptil 
Nachmittags um 1 Uhr im Drte Gädelpärn 
feſtgeſetzt feye, zu deſſen Endzwecke bie Er 
klaͤrung der Concurs Glaͤubiger über die Be— 
dingniſſe des Vzrkaufs am erſten Eoictstage 
erwart:t wird. 
Ebern den 18, Mär; 1817, 
Königl. Landgericht, 
Schmitt. 
\ J. Nüdert, 
()3. Vergyadtung — 
Montag den 14. Upril o. J. früh um 9 
Upr, wird die bersfhaftlige Schäferep zu 





(3) 5, 


#- 
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Aura auf feinere 6 Sabre, ald vom 20. 
September 1817. anfangend, bis dahin 1823, 


vorbebaltlih bbcfter Genehmigung mittels 


dffentlichen Striches im Pachte hingeloffen. 
Beh dieſer Schäferep find alle nöttigen 
Gebäude für den Beftändner neu heraeftelit: 


Derſelbe bat 11 3/4 Morgen Saat: Wirfen, 


15 1/4 Morg. Urtfeld im Genufe, und bie . 
drey Markungen Aura, Wittershaufen, und 
Garis, daun die Eoppel auf Euerdorfer Mars 
J* nebſt den herrſchaftlichen Waldungen 
zu’ behüten, muß aber ſtaͤts 400 Stuͤck Schafe 
unter halten. 
Jeder Pachtliebhaber hat feine Kennt: 
niſſe als Schäfer, und feine voBTommene 
Baplbarfeit vor dem Striche mit «inem ge= 
richtlichen Atteſte nachzuweiſen, fo wie beum 
Siricht feloft alle weitere Bedingniffe genuͤg⸗ 
bich befannt werben. i 
Eurdorf am 25. März 1817. 
König, Rentamt. 
Sauer. 











VBerpadtung. 
Montag den 14. April d. 3. früb um 44 
Uhr, wird der. Lumpenfammiungs = Padıt des 


-unterzogenen Amtes auf feruere 6 Jahre bdfe 


fentlih dabier aufgeſtrichen. 
Euerdorf am 25. März 1817, 
Königl. Rentanıt. 
auer. 











(5) 4. Gläubiger:Borlabung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen den 
Sebaſtian Schreiber, Muͤllermeiſter in der un⸗ 
tern Muͤhle zu Groseibſtadte, executive oder 


excussive vorgefahren werden fann, iſt rine 


genaue Kenntniß der Paſſiven deſſelben noth⸗ 
wendig; es werden dober ſaͤmmtliche, die eine 
rechtliche Forderung an denfelben zu maden 
aben , atifgefordert,, ſolche auf 
’ Montag ben 5, > 48:7, früh um 9 
Uhr dapirr auzugeben, als anſonſten bp em 
weltern rechtlich / Werfabren feine Roͤd ſicht 
auften Ausbleidenden genommen werden Wird. 
Konigthofen Sen 31. März 1817. 


Königl. Randgericht, 


. 5.) 
aid %.Reinpardt, 
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BG). Berfeigerung - 5) in der Gantfahe gegen die Verlaſſen ſchaft 
Den 28.1. W. Morgens um 9 Uhr, wer». der —S ittib v. Wieſenfelb. 


den im Rebier Römerfhlag, in den Diſtric⸗ 
ten Redbecke, Graſtdick, Sinnberg, Harth, 
Dißbach und Bilfterwald,. 187 liegende Eis 
hen, Bau⸗ und NRuszbolz⸗ Städe von unters 
fertigtem Forſtamte misteld bffentlihen Auf⸗ 

firigs verwertet. BEE 
Roten den 5. April 1817. 
Das tenig Forſtamt allda. 

uͤller. 





93 Verfteigerung. 
werden im Diftricte Eichenwaͤldhhen des Re: 
viers Schmalnau gegen 40 Eichen auf dem 
Stode mit der Erlaubniß folhe ausjugra= 
ben, von — — Forſtamte mittels 
dffentlihen Aufſtriches verwerthet. 
— Korhen den 20. März 1817. 
Königl, Forſtamt. 
aͤller. 


(3) 2. Schuldenliquidation. 
Um beftimmen zu fbnnen, in welchem 
Wege gegen Hanns Georg Schaͤfer von Wi⸗⸗ 
enfeld wegen feinen Schulden w:iter zu ver⸗ 
—— fep, wird Tagfart zu deren Configna: 
tion auf Mittwod den 7. Map d. 5. früh um 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß nach dem ſich nabep ergebenden Reul⸗ 
tate weiter werde verfabren wer en und ſich 
die ausdleibenden Gläubiger den ipnen dier⸗ 
den zugehenden Scharen ſelbſt beyzumeffen. 


en. , 
Karlftadt den 27. März 1817. 
. Königl. Landgericht, 


Grandaur. 
Scherer. 


(3) 2. Betanutmadhung. 

Um Mittwodh den 16. Upril d. J. wer: 

den folgenee PrioritätssUriheile in vim pu- 

blicati dahier affigirt: ' 

4) In der Gant'ache gegen Gohann Georg 
Then von Wiefenfeld. 

2) In Gontfachr gegen die Berlaffenfhaft 


des Al⸗xander Sirgmund von Himmelſtadt. 


3) In der Gantiache gegen Michael Borft 
bon Wiel⸗nfeld. 2 

4) An Baut'ache gegen bie Brrlaffenfhaft 
8 Balsnıin Siriegel von Karlſtadt, und 


Den 17. April 1. F früh um 9 Ube, 


Welches den Intereſſenten hiermit zur Kennt: 
niß gebracht wird. er 
Karlſtadt am 31. März 1817. 
Käönigl. Bandgericht, 
r sanbaur N 
Sherin 


(3) 3. Sfäubiger-Borfabung. 


Wer immer an die Ninterlaffenichaft des 
bahier ab intestato verſtorbenen penſionirten 
Umtsfchreibers Franz Lothar Habertorn eine 
sechtliche Korderung machen zu kennen glaubt, 
wird hiemit zur Anbringung und Liquidirung 
-berfelben au Dienftag den 29. April d. J. 
früh um 9 Uhr unter. dem Rechlenachtheile 
bieber vorbefchieden, daß der Nicpterfchienende 
nicht berädfihtiget, und die Erbfiyaft an die 
Inteſtat⸗ Erbin verabfolget werden folk. 

Kiffingen den 27. März 1817. 

.Königl, Landgericht. 
©. 5. Conrad. 
‚+8. There ® 


)1. Gläubiger-Borlabung. 

Michel Bagenpäufer zu Wagenbaufen 
wil ſich mit feinen Glaͤubigern über die Urt 
ihrer Befriedigung beratben, wozu Tagfart 
auf Donnertag ‚den 1. Map I. 3. früh um 
8 Uhr feftgrfent worden ifl. 

Diefes wird anmit in Abſicht der bffent⸗ 
lihen Ladung brfannt gemacht unter dem 
Rechts nachtbeſle daß der ausbleibende Glaͤu⸗ 
biger nicht beruͤckſichtig t wird. 

Haßfurt am 14. Mär; 1617. 

Konigl. Landgericht. 
Meißner. 





Steiner, a.8 





(41. Edicetal-Vorladung. 

Bey vorgenommen:r Liquidation ber Gte 
org Peter Gaͤnkeliſchen Paſſiven bat ih ır= 
geben daß ſolche das von den verlebten Ges 
org Piter Guͤnkeliſchen Edeleuten dabirr hin 
terlaffıne Vermdgen um vieles überfieigen. 

Es wurde demnach die Ausſchatzung er— 
fannt und wegen Geringägigleit der Maffe 
zur Piguidation der Kor eruns.n, Vorl’gung 
dr Beweismit:el, und Vorzugirehte, Porz 
bringung der Einteden, und Pflegung ſchlaß⸗ 
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Jiher Handlungen‘ unter ‚Strafe bes Aus—⸗ 
fhluffes von der Maffe resp. mit den tref⸗ 
fenden Hantlungen rinjige Edicrd = Tagfärt 
auf: Donn-rftag den 1. May d. 3. fröp- um 
8 Uhr »abier anbrraumt. 4 
Wornach ſich fämmtlihe Gläubiger des 
Eeorg Peter Guͤnkel zu achten haben. 

>  Hilvers am 12. März 1817. 

‚ Königl: Landgericht. 
‚„Greb. 

Gleftemann Ur 


(3) 3. EdirralrBerfad ung. ’ 

Gegen den Jobann Mihm dapier, wurde 
bie Ausſchatzung erkannt, und als ebrziger 
Edicsstag Mutwoch der 23. Üpril d. T..an. 
beraumt, an welchen deffen faͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger entweder in Perion, oder durch ‚bin 
länglih Bevollmächtigte früh um 8 Uhr da: 
u. zu erſcheinen, ihre Forderungen unier 

orl-gung der Beweismitteln und Dorzugs: 
rechte zu Jiquiciren. ihre Einwendungen vor: 
zubringen, und ſchlüßliche Handlungen zu 

flegen haben. Alles bey Vermeidung des 
Yusfolufes von dem Concurfe resp. mit den 
treffenden Handlungen. 

Hilders am 12. März 1817. 

Königl. Landgericht. 
Greb. 

Gleitsmann, Act. 
(5) 4. Verſteigerung. 

Das >,» 

Landgericht Melleridftadt. 
macht hiermit bekannt, dag an der Mittwoche 
den 10. April d. 3. Nachmittags um 2 Upr 
in dem Wohndaufe des verftorbenen Zirglers 
Michael Guck zu Wechters winkel, der sur Bir: 
laffenichaft deffelben gebdrige halbe Baurrn« 
hof, beftehend in sinem Plabe zur Er>auung 
eines Wohnhaufts , ‚seiner geräumigen Scheuer 
und Frudibon, 0 Morgen Ürtfeld in den 
3. Kluren,. beolänfig, 1. Morgen, Rrausland, 
1. Morgen 40 Nuipen Alsfeld, und 6 3/4 
Morgen Wiefen., welchem auch nod varſchie⸗ 
dene: nüpliche Gerechtſame anflcben, bie wor 
der Verfteigerung befannt gemacht werden, 


mad wora«f folgende Abgab ften; als: 
31 fl. ı6 — ea engenuß und 


Weidgeld, ie 
7 Malter 4 ! af Kö, 








[2 ug, % 


P — 
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7 Molter 4 Maaß Haber, jährlih Mars 
Neini räliige Gult iin Melleripjiädter Ger 
j maß,! , 

20 tr. Schazung in Simple, und 

4 3/8 fr: Sexvices uno Quartiergeld, dann 

in Kaufe und XS ufhıällen die Hunolod: sm 


*  gfliprigkeit mit 654106 an bas kbnigliche Rı nt» 


ems dazire, der dfertrlihen Verfteigerung uns 
ter der Bebingniß zieifrifiliher Zaplung des 
Kauffhilings ausgerent, und wenn «in ans 
nehmbords Gebot fälr. dem Meiftbietcnien 
algefhlagen — und an dem nämlichen Tage 
um 3 Uhr die zu derfelben Veriaffenfraft ge= 
börige Degierstölbe zu Wechtersminfe,, zu 
welcher in Wohnhaus fammt Hofrieth, Zies 
gelbüfte un? Scheuer, 6 Morgen Urtfeld, 
eine Hicht unberırähtliche Wiefe und 2 Derz 
gen Leimengrube gehbren, auf 5 Jahre gleiche 
falls durh VW orfleigeräng verpaditet wird; 
fi aber die Kauf: und resp. Pachtluſtige 
dor dein Striche Über ihre Zahlungsfäbigteit 
und ihre feirh’rige Aufführung durch am lich 
beglaubigte Zeugniffe, ehe fie zur Verſteige⸗ 
sung gelaffen werden, zu legitimiren haben, 
ellerich ſtadt * 1. April 1817. 


* L 1. 
Element, Landg. ect. | 
Behmanm 


(3)2. Gläubiger- Borladung. 
Bon dem fbnigliden s 
Randgerihte Melleribftabt 
werden die Gläubiger der Anna Barbara, 
Wittwe des Gafpar Gortwalt zu Oberfiru, 
welche ihr Vermdger gegen Errichtung eines 
Alimentations- Vertrages an ihre. Kinder ab= 
getreten bat, zur Liquidation ihrer Forderun— 
gen auf Montag den 12. Mand. F. fröh um 
8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile, daß man 
obne Berödfihtigung der Ausnleibenden , mit 
der Bermbgenstbeilung vorfabren werde. vor 


demf-Iben zu erſcheinen, hiermit vorgeladen. 


Mellerichſtadt am 29. Mär; 1817. 


Liu. 
Clement, Landgerichts: Acruar. 
Engelbreit, 


— ——— — 


(5) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
——— Vom konisliben — 
Landgerihte Melleripftadt 
verden die Gläubiger der Valentin Then’ 
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ſchen Eheleute dafeldft, 

n gegen Errichtung eines Alimentations« 

ertrags an ipre Kinder abgetreten baben, 
auf Donneritag den 1. Map d. 3. früh um 
8 Ude zur Liquidation ihrer Forderungen un: 
ter dem R:chtsnadtkeile anber vorgeladen, 
daß mar das Thiilungsgefhäft ohne Berhe: 
fihtigung d:r Uusbleibenden berichtigen werde. 
Meleripiavt — März 1817. 


.i]. 
— Element, Landgerichto⸗Act. 


welche ihr Vermb⸗ 


Behmann, 


Giäubigere Borladyng. 

Bon fbnigliden 
kgandgerihtswegen 
iſt zur Erhebung des Yaffivftandes, wel 
auf der Berlaffenichaft des verftorbenen Mi⸗ 
hal Sud, Zieglers zu Wechters winkel baf« 
t:t Xagrası auf Donnerftag den 24. April 
d. 3 früh um 8 Usr anberaumt, es werden 
fonach faͤmmthiche Gläubiger des befagten Gud 


(65) 3. 


bienit aufgeforsert, an derjelten ihre For⸗ 


— vor dem Landgerichte dahier um fo 
"gewiffer zu liquidiren, ale man ohue Beruͤck⸗ 
Bund vr etwa Ausbleibenden, dann bie 
Micyasl Gut [he Berlaffenfchafts: und Thei⸗ 
kungsfache berichtigen wird. 
Milerihftadt em 22. Mär; 1817. 
i 


” 2 ) 
Element, Landg. Uct. 
Bechmann. 


6G) a. Glaͤudiger-Vorladung. 

Georg Schöneder zu Ochſenfurt hat fein 
Bermbgen dur einen Nahrungs: Vertrag abs 
getreten. Auf Untrag des Guts-Ueberneh⸗ 
m:es werden biejrnigen, melde an Georg 
Schoͤnecker aus irgend einem Grunde eine 
Forderung baben, vorgeladen, fothe Dien⸗ 
ag den 45. April früb am 8 Uhr zu liqui⸗ 

iren. Die Richterfchrinenden follen mit ih: 

zen etwaigen Anſpruͤchen firuer nicht mehr 
gehdrt werben. 

DO chienfurt den 2. April 1817. 


= Königl. Landgericht. 
R Shwarz 


— — 6 — 
6) 4. Gläubiger-Vorladung. 
Um die Verlaſſeuſchafts Maſſe der zu 


(L. 








— — 


recht zu 


1040 


Spielhof verlebten Margaretha Laͤmmer⸗ 
meier berichtigen zu konnen, iſt die Kennte 
niß des gefammien Schuldenjiandes erforder- 
lid; man hat daher zur Unbringungund Rich⸗ 
tigſte ung der «twaigen Foreerungen au die⸗ 
fe Maſſe Tagfart auf rn den 21. April 
d. 5. früöp um 10 Uhr unter dem Bedeuten 
feſtgeſedt, daß nah Maßgabe der Liquida⸗ 
tions«Mcten die Befriedig ung der Gläubiger 
gefchehen, der fi ergebende Dermbgens: Heft 
aber gehbrig virıheilt den Erben unbedings 
— werden ſolle. an 

sblsdurf am 31.Mir; 1817. 

Königl. Landgericht, 
W. 9. Kumer. 
Geſſnex, L. G. Act. 


55 Gläubiger-Borlabung. 
Es iſt zu wiſſen noͤthig, welche Toriben 
der Bürger Peter Enzlert zu Volkach con⸗ 
trahiret, daher werden dir jenigen, weiche au 
gedachten Englert- eine Forterung machen zu 
fbnnen glauben, aufgefordert, —* Dien⸗ 
es den 15. April I. 3. früd um 3 Uhr um 
o gewiſſer babier zu liquidiren, als anfonft der 
———— —* ar für th entfpringen= 
n tenachtheil ſich ſolbſt beyzume * 
Volkach ven 11. Are ER: 
Koͤnigl. Landgericht, 
Kapp, Act. 
o% 
j Barapzıi,a.g, 
8)5. Gläubiger Borladung. - 
Segen Johann Warmuth zu Karsbad 
it die Ausſchahung erfannt, und wird eins 
siger Ebictätag auf Freytag den 18. Aprit 
anberaumt, brp welchem alle jee die an den⸗ 
felben eine rechtliche Forderung zu haben ge= 
denken, entweder in Perfon oder dur bin⸗ 
Hängiih Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, pre 
Forderung einzullagen, die in Händen has ' 
beiden Documemte bepgubringen , Einreden 
u ftellem, folde nöthigrnfans zu ermeifen, 
chlaͤßlich zu handeln, und um das Dorzugss 
flreiten haben: anfonflen zu erwark 
al fteher, daß Be den treffenden Hand⸗ 
gen, resp: oncurfe 
ren Bert Str fe ausseſchloſſen 
Sahfendeim am 5- Mir; 1817. 


Rbnigl. Landgericht," 
— Ye * 


1 





| Baieritges | 
‚senzbkatt 


m Würzburg. 





Mir Deiner Majeſtät bes Königs silergnättgftem Privttegtum 





Samftag. 


Nee. 3, u 


12. Aprif 1817. 





Amilige Arerkeil. 
‚Nr, pr. 399. Nr. exp. 156. 
Belanntmadung. 
WDen diefjägrigen Anbau der Brachfelder betr.) 
* Namen Seiner Majeſtaät des Könige, 


Seine König. Mapſtat haden alleranüdigft 
geftaften geruht, dag jehe Gemeinde, wenn 


in’ iärer Blurmarfung bie dicfjahrige Brad 


mit Sommerweigen, Zommerforn, Gerſte, oder 


mit Kartoffein bebauen will, auch von dem ' 
Zehnten, in fo weit folder den Kirchen, milden . 


©tiftungen oder Sommunen zuſteht, für biefed 
‚Yahı befrept bleibe, in der Voraudfegung je⸗ 


doch, daf bie Gelder im Sommer: and Winter 


dau: Hure angebaut worden find. 
Diefe Mtierhöhfte Bewilligung wird daher 


ur algemeinen Wiſſenſchaft und Nahaqtung 
annt gemacht. 


MWürzdürg den 9 April 1817 . 
Königt. baier, a des Unter-Mains 


Kammer. ded Innern. — 
Gehe von Kane. a 
v. Mies, Dirsctot. ; 
tom. 

1316. N. E. 757. 
der —— Kartoffeln gegen 


* Im Namen Seiner Majefätdes Könige. 
Nogſahander, von sinem gemeinnügig den⸗ 


Sendew Landwirthe eingefanbter Ver ſchlag zur Ver⸗ 

wahtung bes friſch gelegten Rartoffein gegen Ente 

wendung wird dem Publifum mitgerheitt. 
Würzdurg den 8. Apsil 1817. 


Konigl. baier. A des unter⸗ 
inkreiſes. 


—— — 
Erdr. d. Zur hein, Dice Praͤndent. 
v Möieg, Directer. 
J Nidei. 





Verwahrung 


ber nen ausgeſetzten Kartoffel gegen Entwendung. ’ 


Es iſt nicht nur zu fürchten, fonderm bie Er⸗ 
fahrung fagt «d ſchon, daß dir friſch gelegten Rare 
toffeln. aus dem Felde geraudt werden. Diefe® 
Berauben Eon leicht geſchehen, wo bie Kartoffeln 
Im Die Erde gefhöffen werden , weit. man fie da ohne 
Mühe herausnehmen kann. Gegen dergleichen 
Beraubungen if das befte Mittel, Die Rartoffelm 


— weil man bey allem Nachſuchen kaum 


e die andere Kartoffel, beſonders bey der 
Matt finden wird, Das Einackern bat auch noch 
ben Vorttheil, daß, obgleich bie Kartoffeln ſpäter 


aufgehen, nicht foviele Menſchenhande dabey er⸗ 


fordert werben, die Karteffeln aber, weil fie tie⸗ 
fer in die Erbe lommen, weit geſchmachhefter 
werben, 

Dad Einadern gefhicht aber ſo daß immer 
tine Furche ker er alfe; im din fe Gushe 
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werden Schritt für Schritt Kartoffeln gensurfem, 
bie zweyte bleibt leer; bie dette befomme wieder 
Kartogeln, die Dierte bleibt Teer, und fofort, Siad 
Bir Kartoffeln] Aurgeaangen , ſo wird ver er 
\eharf gergger. "Hierauf werden dann die Hariof: 
feln nach etwa ‚2.oder 3 Wo den gchaufie "Re 
Mendprluge gebrauchtich 11d, mich DaB Ymulein 
erleichtert, daß die Erde cchte und Tinte mit dem 
Pluge. beraeateri und dann mit ber Yauc um bie 
Karttoffel⸗ Stocke herumgezogen wird. 





— — — — — 


Srdnuug 
ber Vorlefungen an der königl. Uni: 
verſität zu Würzburg für das ®oms 
‚mer: Semefler 1817. 
Beſhluß) 
H. Beſondere Wiſſenſchaften. 
A) Theologie 
‚) Encyclopädie und Methodologie der theologi— 
ſchen Wiſſen chaften 
Profeſſor Danymuns, in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stundenn 
2) Bibliſche Philologie. 
a) Bortiekung | ‚des 
Ipradhen der Bidel, 
— a 


——— — 


. 
Derſt 9 ash ju beſtinmenden RES 
3) Bibli Errgatr. n 


er ‚allgemeine: Einleitung > in das 
M. T. — Erkläeung der Exangelien ; tägı 
ih von 10 — 11 Uhr. 
» Kitchengefchrchte. 


‚ Profeifor Lein iker, von Carl dem Großen 


‚bis auf die neweften Zeiten, ‚mit Hinwei⸗ 
fung auf Dannemayr iust. "hist, eccl. ‚tägı 
ı Kb vor m — el 
— Doqmatik, verbunden mit Doamen⸗Geſchichte; 
ferner Geſchichte der Theotoate. 
Drofeffoe Onvmus, nach Klübfel's Inſti— 
tutionen; wöchentlich Smal von g — 10 
2%; Uhr, mit einem ———— 
6) Moraithaologie. 


Profeſſor Eprih, nad Seishürtners heo⸗ 
foalfher Moral, verbunden mit einem Exa⸗ 


minatotium, vom 8 u 9 Uhr. 





aterrichted in .den —— 
und der philologiſch⸗ 


2 


Paſtoraltheologie. 


Dasieloe, nah aefhleffenen Yorlifüngen 


uder Mgralt Folchie, mit HinWerung’auf 
Gellowigs Aniehung zur Pajtoralıheo= 


fo at 
Ba) Demictit und 
g) Kalchent. 
Derielde, in noch zugbefkiimeiden Stune 
dem. 


10) Liturgik. 
Derſetbe, Freytags von 4 bis 5 Uhr. 
14), Serftliher Geſchaf sjtol, 

Profeffor Leintfer wild, nad Boraueſchi⸗ 
ckang der — jür den Seiflihen vorzüglich 
wichtigen — Cwitrechs⸗Materien, eine 
Anleitung zum geiſtlichen Geſchäfteſtole ze⸗ 
ben, verbunden mit praktiſchen Audarbeis 


tungeh, ‚ DREWERTE und Freytags von 3 


bis F 
——— 
1) —— Encyhclopädie und Methodologie. 
Proftſſor Rudhardt, unter Benutzung 


ner b. Stahel 18:2. hierüber ———— 
Schrift, webheneno⸗ * in t 
Stunden.. —8* 
2) Naturrecht. 
Profeitst. Mepger, — —* 2 
(ate Ausg. 1816.) wödent ir Smal 
‚gt wählenden Stunden. 


MEER ſſor reg nad 
nerifhen Hemek, sl N seen en 
* — 
). Paudecten 
Profemoe Shmidtrfein, nah dem SAakidı 
tiſchen cha —— durch eis 
oen mitzut "4 ee lan ,,von 6 — 
Mid. Yon® — —R 
Privatdocent Se —— nach Cannes, 
priwätissime in def Btunden. 

6) Teurfhrs Privotrecht, mie). Einfhluß des 
Hanteld: und Wechſelrechts, dann des Ka— 
metal⸗ Privat- und fränfifhen Medts. 
Profefer Mepger, hnach Krug, In Bellebl⸗ 

n Stunden. 

— — Civiltecht. 

Privarde Seuffert, mac ‚eigenem mit: 
zurbeitefiben Plane, täglich von 3—4 Uhe. 

8) Crimtnalrecht und Triminalptöze. 
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Tr A J 117 Di 
er aeleh * ut — omg erblabungrimt· dem | 
uhr — > 22 it ——— isn, von:ao. er 
sfelung n9; TR 


sis wi 90 
a: er Shaun thſch d N 
ar Kenn — — al. ten —— r nee BEE, umß Benin der i 
2 ur — aa ap Ange Nüstfiht auf die:einfchtagenden Gifehe . 
n:des- aa: duches für dae rd 18 — — — rn" von 
bri 












Baiern, —— Re ısfällen FR ehr 
an. 2 2 2 31 6 pP Tg 
Bifeffer © — Ba oh Bear ei ers * 
RT Sau — —* "0 Bm * * 
* H , . . » 
Behr, 377 22 — oßhmsralprarie,. 
— da⸗ or hauer. Ledenscditt. seditt. er] eihit,n eine: wi: 
alt voa 2 5 Uber o.2 zn. % chentlich mat: in: noch au, oa 


10" vos; es Staarsreh Ra. nt oe Der ⸗ 5 

Derieihe,, in noͤch zus e fang ana ben ne. 8) —— se! 
5 —— u; fe Derfelbe, nad Drivitus, —— ie 
fen. Böle rue; Shoe 16, Mit, ihenng — 






* 
ofeſer Ru —B — „in — in »Werbindang: mit de 
An Natur geſchichte⸗ der. in ⸗ und aůelaadiſch en 
"bein deisttir; nad eigenem: Plane; — ah Wa 
rofeſſor — or Rau,.n ſther, 
— gu ud vegenng 


pi n:Ötanden,. ; or Technelogies. © 
255 — Pen — Derichtes mad Beetnann; wödentig Smat 
Hmidolein,. nah Märtin, in: in noch zu beftimmenden Gransee! > 
noch zu — — Stunden... :: ar) Bergbaukunde $ 42 
.36>. Ueber derübaietifdien: Codex judiciarius; Derfelbe, nad veigenen PER 
* —V beſondern anjuzeigenden lich Smatsin moch fetzuſe denden Stunden, 


— ee teten. 

einem Kilato in 2 cho e der 

oben ee — Denn“ — —— nach Conradt von! 
— — — — — r 
‚0, Staassmiffenihuft.. —— Döilin 

ger; allgemeine e⸗ 

2) res — Math obologie bes Gamer —* —— ne nah 
Profeſſor Siler, ‚nach‘ Sturm’s Handbuche, Peofekior "9 een or —— 


9); EN Yrhiärnensen —— — anatomiſchen Sejiren, Morgens von gi 
(Pole) - a arme berfihe- und‘ zug —— —— EA 
Gerundtage fi der Staars- pre Döitins SE 

und —— rn F ager,: zen: wu 2 
Profefor Behr,.n neuen Abtiſſe 4 Edemie und: chtmiſchte Phar 

d ta —— 
—— — Ionen Pidel, nad Prrmpädt, ‚von din 


nee 7° Därfelbe; Ehemie/mie Eisen 
s Staarswiffenfäafi tadır teder Staatstehir.)) - in Ir n —— Stunden, — 
OPeoſeo  Bagusr,. nad —— 5) Boramt. — — 
na wäh. · Maofeſſor —V,,—,—,,— 
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fe Gewachſe, wit beſonderer Berüdſichtl⸗ 


gung ber einheimiſchen Mebizimai: und 


Siftpflangen, ua ſeiner Flora wircebur- 
gensis, gmal in der Woche früh von 7— 


& Uhr. 
6) Oekonomiſche Pflanzentunde. 
Derfelde, nay Wiſthling, an no gu be⸗ 
ſtimmenden Tagen und Stunden. 
2) Ph oſiologie. 


Hude, taglich von aı — aa Uhr. 

Derfeibe, Embryologle des Meufchen-mab 
der Thiere, mit befonderer Rückſicht auf 
die IRetamerphofen des Hühucheas im Epe, 
wöchentlich Zmal von 4 — 5 Uhr. 

8) Diäten, 

Profefor Ruland, 3mal wöchentlich, im 
noch zu beſtimmenden Stunden. 

Hrofeſſor Spindler, wach feiner Sehrift 
„allgememe Noſologle und Therapie als 
Willenihaft” (Frankf. ıbıo von B—g Uhr, 

210) Algemeine und bejondere Semiotiß, 

Derfside, nad Gruner, von 6 — 7 Uhr, 

12) Arynenmittellehre. 

Proftſſor Rulaud, 

gertistunß/ 4mal in ber Woche von 5 — 
a0) Therapie, 
a) Aligemeine. 

Drofeffor Horſch, nad feinem Handbuche 
(Wurzb. 9. Stahel abaı.) Smal wöchent⸗ 
lih von 5 bis 4 Uhr. 

b) Befondere, 
Derfelde, täglih amal, früh von 6 — 7 


und von 11 — is Uhr, nad feinem demr. 


nächſt erſcheinenden Handbuche. 

Profeſſor dOutcepont, bie Frauenzimmer 
Krankheiten, an noch zu beſtimmenden Ta 
gen und Stunden. 

13) Chirurgie. \ 

Profeffoe Terror, die allgemeine und be- 
fondere, nad eigenen Heften, wöchentlich 
Bnaf, von 5 — 6. und von 2 — 5 ihr. 

Derfelbe, Operations⸗ Snitrumenten- und 
Verbandlehre, mit Webungen an Leichna— 

. men, wöchentlid 3mal von 2 — 3 Uhr. 
PRit der Berbandiehre wird bderfelbe gu: 
glei die Lehre von den Knochen⸗ Brüchen 
und Lurationen abhandeln, 

14) Entbindungstunde. : 
Prafeffos WOutrepont, theoretiſche und 


V—, 


grofeffer Döltinger, nach eigenem Lehr⸗ 


in Berbindung mit Ker 


ER 


praktiſche, nah v. Bichıtb's Behrb 
Entbindurgstunde (il. THE a Alk 
Nürcd. I1. Thl. Die Aufl. ebent, ınıo.,) 
ı5) a — — ſüd ven 7 — 6Uhe. 
erichtliche Atzaeytunb — 
sweytunde und mediziniſche 
rififfoer Ruland, mal wö 
6 — lipe —* ano 
en Elinit, 
Profeſſor Friedreich, täglich frü 
Ude ım Julius Boisktele, ef ’ 0:8 
Profefor Horich, ambulante Clinik, täglich 
ru) ur A u nad) feiner Einlei⸗ 
ung im die Clinitk. 2,6. b. Stahel 187. 
17) Ehtinegiihe Cuinik. ä en 
Pıofeflor Zertor, täglih im Jullus- He: 
ſpuate früh von 8 -- 9 Uhr. 


- 18) Geburts dülfliche Elinik. 


Profeſſor D’Dutrepont, in Verbindung 
mit Uebungen iu den Manuals und In= 
firumental = Operationen am Fantome und 

anu Leichen, und mit Touchirübungen, 5mal 
in der Woche von 10 — 11 Uhr. 
19) Bere inär- Medizin. 

Profeffoe Ryff, über eptjootiihe Krank⸗ 
heiten , nebft den dagegen wirffamen Me: 
diztnals und Polizeys Anftalten. 

Derfeibe, über die Krankheiten ber Haus⸗ 


Thirre. 

Die Univerfitäts x Bibltorhet Mehr Mon⸗ 
tage, Dienſtags, Donnerſtage, Breytags und 
Samſtags früh von g — ı8, und Nachmittags 
am Montag, Dienftag, Donnerflag und Frey⸗ 
tag von a — 5 Uhr offen. 

— — — — 

Schöne und bildende Künſte. 
Zeichnungekunſt: Köhler. 
Kupferſtecherkunſt: Birchäufse. 

Spraden. 

Eualiſche, franzöfiffhe und, fpanifhe: Bils. 
Italieniſche: Corti. 

Erercitienmeißfer., 
Schreibkunſt: Kette. 
Reitkunſt: Berbimnand. 
Tanzkunſt: Noatſcheck. 
Fechtkunſt: Faber. 


— — — — — — — 
(5) 2. Bekanntmachung. 


Franz Bauhof, Buchdruckergeſelle von 
Markelsheim, koͤnigl· wuͤrte mbergiſchen Ober⸗ 
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amis Mergentheim, entfemte ſich am 16 
Mär; dieies Jahres dan dem biefigen Bud: 
Bruder Richter, bep dem er in Condition fland, 
amd ließ feither nichts mehr don fih hören. 
Sein Stiefpater hat nun angezeigt, daß 
derſelbe zu pm nah Markels heim nie ges 
Eommen fep, und bey unterferiigten Stelle 
- am Yusmittlung des Wufenthaltes feines ab- 
wefenden Stief: Sohnes nachgeſucht 

Es werden demnach fämmtlihe Polizep⸗ 
Behbrden erſucht, von dem bier näher ber 
ſchriebenen Buchdrudergefelen Erlundigung 
einzuzicben, und aber das Reſultat derſelben 
rider gefaͤllige Nachricht gelangen zu laſſen. 

Würzburg den 5. Upeil 1817. 

Königl, Poligeydirection. 
Weffert, Bolizep: Dirsctor. 
; Beſchreibung. 

Franz Bauhof von Markels heim iſt ohn⸗ 
pr 19 Jabre alt, hat eine mitt lere unter⸗ 
Statur, in rundes volles rothwangiges 
Gefigt, ſqwarze gekraͤuſelte Haare, blaue 
Augen, einen etwas aufgeworfenen Mund, 


d B ſchwind und 
us A A ee ſpricht geichwind u 


be trug meiftens einen 
hunfelgrau melirten Oberrock, und eine fange 
weite Hofe vom naͤmlichen Tuche. wahrfihein- 
Th eine weiße: Welle, Habbſtiefeln, eine 
bunfelblaue Kappe mit einem goldenen Bbrb: 
En mworöber ein Wachſstuch war, dann ein 


hwarz feidenes Halstuch 





Berfteigerung. 
 Künftigen Montag als den 14. bieß wird 
ein berrſchaft liches d gegen gleich baare 
pen oͤffentlich verſtrſchen. 
aufsliebhaber wollen ſich an ben be⸗ 
mmien Tage auf dem Judenplatze dep dem 
jerröbrenbrunnen einfinden. 
Wärzburg am Au, April 1817. 
- Das fönigl. baier. erfte Huſaren⸗Regiments⸗ 
Commando. 
Graf zu Hegnenberg Dux, Paior. 
| BWigand, Regmtsqmſtr. 











6Gi. Be sfieigerung. 
Mittwoh den 30. Upril d. J. fröb um 
40 Uhr, wird die Semeindsfchmiede zu Klein: 
ſteinach auf dem dortigen Gem:indshaufe uns 
ser den dep der Tagfart zu Peotofoll defannt 


— 
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gemacht werdenden Bahingungen, Ab por: 
debaltlich der boͤchſten Genehmigung dem bfr 
fentlichen Striche ausgefeßt. 
Haßfurt den 8. April 1817. 
| Königl. Landgericht, ı 
Haas. 


— — 





Nichtaumtliche Artikel. 





Summariſche Ueberſicht 
aller Einnahme uak Ausgabe von dem gnäbigft an⸗ 
georbnetch Hütfeverein zur Unterflügung ber Dürf: 
tigen vom 4. Mar, bie den 4. April 4817. 
Einnahme 
Bom vorigen Monat find gu Receß 
befanden Bf * . 
An Beantragen nem 4. Märy 
bis den 4. April 1. 3. find einge: 
gangen laut Beplagen und übers 
gebener fpegiellen Berehnung . 2496 fl. 113 fe, 
4077 fl. 47 ke 
Au—gabte. 
Fuͤr 100% Pfund Flachs à 30 fe. 60 il. 16 kr. 
Gür 234 Karen Eichenholz. 144 = 6⸗ 
Bür Kleider Hemben, Schuhe m. 
Macherlohn für arme Schulkin⸗ 


1581 fl.365 kr. 


ber und Dürfiige » « + + . 394 :50®» 
Für 16436 Portionen Duppe Aa ᷑t. 1029 = 4 = 
Gür Brodoergütung.. + 2. . 29 «21° 
Für Koſtgelb für Am... 0 12 she 
Für Spinnen 2 2.» 158 81h 
Gür Webertohn „ .  . 0. 1212 —: 
Für 366 Laib Brob A 35 fr... . 201 = 18 « 
für 378 Faib Brod A 35er... . 280 »30 =. 
Gür 744 Laib Brod A 364 fr. . 452 36⸗ 
Für 421 Qaib Brod A 38 fr. . 266 = 38 - 
Gür die Bropfhuld eines Armen . 1:90: 
Gür befonbere Unterlügung einiget ' 

HDaudarmen “2 2. nn BL =36 8 
Gür Mebigin und KRrantenolt . . do -&2» 
Gür Bley und Yanf zu einem Bi: 

ſchernetz ee 2 2 0...» 21 +28e 
Einrütungsgebühren ind Inteli- 

genzblätt . . 2 ee 5 =48r 
Den Biertelbienern bie Bepfräs 

ge zu ammien 0.0. 12 don 

21603 fl. 49 Pr. 
Einnahme .. 4077 fl. 47 8er. 
2163 fl. 29 Er. 


Ausgabe. » » 





. erfihienen find, fo, da 


‚Einnahme und: Aus gabe gegen einander abgezogen, 
beaeſtehet zu Receß 913 fl.o8he 0, 
Bemerkung. 


An. Brodeſind vertheilt morben, 1976 Laib 
Prob an. 445 Hausartmen, wotuntet bie. von. 
Butthatern erbalienen.67 Laib-begriffen find. 

urzburg den 4, April 1817. 
a it Jo hann Philipp Menth, 
5 32 Dulfeoereind«Gafliet.. > 
st.uh.he tungen, 

— — A am Grsielen, bges 
haltenen Berfteizerung nur wenige. Käufer 
nicht. olles verkauft 
werden fonnte, demnach auf Donnerſtag den 
417 diefes Rachmittaͤgß um 2 Uhr, das übrig 
gebliebene Garn und Leinens Tuch zur. bffenf® 
lichen: Berfteigerung an die Meiftbietenben 
abesmalen im fbnigl. Verwaltungtrath ger. 
bracht werten fol, wob:p bemerkt wird, daß 
zu jeden Preiſen der-vorbandene Vorrath ab- 
egeben werde. Dieß aus Auftrag des hohen: 
ſidiums des bahi:r allergnädigſt angeord 
neten Nälfs:-Berrins: _ N | 

Wauͤr burg den 11: Upril:1817. 

es ee Laälsborf. 

2) 6) Montag den: 21. April und die 
darauf folgenden Tage, jedesmal Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, werden in der obern Woͤl⸗ 
Jergaffe Nro. 95. verſchiedene Möbeln, als: 
Silber, Gold, Prerioien, Bitten, Herren⸗ 
wäfhe und Kleider, daun fonftiges weiges 





—5 — der 15, Upril — mi NE 
e ’ ER: WR 


-opneBdrsure ; reich geftidte mit und 





= den 


felben 3 4B.fr., find. im Gaſtho hm 
nen Nto, 3. ee * ele 
Dilettanten, beren das Funfkliebende Wörzs . 

10, Diele zäplt, Bauen De ih worfiegen: 

pt En n G:unf.derfpregen. 
(21 Bum nocdmaligen 
Weinderge und, ZrldAun Ko: 
Niedelifhen. Erben. mie ſolche 













bur 
dem 





efeßt. > 
6) (4) Unterzeihneter Bas 
Ehre, einem hohen Adel und ben 


digen Publikum anzuzeigen, daß: fein: 
Meßwaaren angefommen find, .al®: frbr 
aͤchte Merinos-Swahls, vann feidene 
Trico von afer Grbße, fehr fhone, 
und ſchweizer Ziße; ganz neue weiß z 
bige brodirte engl. Mouflin-Kleider, mit und 
nirangem; oſtind. Nanguiens-, ſchmal⸗ 
breiter - Nanquinett: in allen Rarben; f& 

und weiße Pique-Weften; Merinos und Ba 
bafins in alen Karben, Seidenzeuge intalen 
den 


Gattungen, nrbft noch vielen andern 

Sommer einſchlagenden Artikeln. 
pfiehlt ſich feinen: Freunden und Shi 

aufs beſte ante" 


| ·Eropold 4 
7) (2 Inder — Due lan 


ſind gute Geundblrne zum Kochen und Legew: 
wie auh Schmalz zu verlaufen. ! 


eug, Schreinerwaaren, Kupfer; Zinn; Died 8); 12). Im... Difte.. it Mäe : 
1g, Malirepen und u ‚gegen-grig- natsllee zu 50 big 60. Zensusen um biligen ı 
bare yudlange betrihl No iher Striche aus⸗ Preis zu ‚vırkaufsn.. SEE 


geſetzet; wozu 
laden werben. 
3) (4, Dienſtag als ben 15. 1... M April 
Nachmittags um 2 Uhr mird das im 2. Diſtt. 
Mro. 205. im Bidplein liegende und zur Der» 
laffenfhaftsmaff: ber veriibten Mranziefa Bar 
sad, Schneidermeiſters Wirrib gepbrige Wodne 
haus, worauf 2530 fl. vb. geboten find, und‘ 
welchto ſtuͤndlich eingefeben werden laun unter 
ben ‚dep der Sirichs agfart bekannt gemacht 
werdenden Bedingniſſen zum dritten Stei- 
che au’geleget,, worgu die Stricht luſtigen wie⸗ 
derholt :Höflichft eingeladen torröen: 
Een IE Vom Teſtamentariat. 
4) (1) Variationen für Pianoforte Aber 
- ein Thema von Zumflerg, ven Edarlotte Belt: 
beim, 3:4 fl.,.fo wie ſecht Licher von der⸗ 


aufsliebpaber pbflihft einger, 7 






A Wermtbetbungen,. 
1). (3). Im 2. Die: Nro. 73. 46 der: 
Theaterftraße iſt ſtoͤndlich ein Wopnzimmen- 
nebſt Schlafkammer ohne Möbeln zu d-rmiethen. . 
2 (1) Im. 4 Diitr- Neo. 114. in-der: 
Strobgafle : iſt ein. Logis für: einen, Iedigen ' 
— nn au vermi then · — 
3) (5) In einer der gangbarſten Stra⸗ 
Beu find 3 ſchbne mdblirte as en A. 
Wedientenzimmer und Stallung zu 3 Pfer— 
den, an ledige Herrn ündlih zu bermietben: 
Die Zimmer kbnnen sinzelm oder zuſammen 
pmmen werden. Das Nähere erfährt ınan : 
m u, 
4. (3. Auf der -Domgaf- iſt ein geraͤu⸗ 
miger Laden — heigharır Ladenfube und, 
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Stas zum Holjlegen, auf den 1. Map odir 
ei ju-vermierpen, Das Nähere ırfährt 
man im Futelligenzcomtoir. 

5) (5) Im a. Diſtr. Nro. 152. nachſt 
‘per Briefpoft ift ein Quartier von 5 Zim: 
men, Rüde, Keller, Boden, un) andein 
Bequemlipfeiten auf den 1. May zu vir— 


Sehnen. 
6 (2) In der Schuftergsffe iſt ein 

‘geräumiger Laben ftändlih zu vermieden. 

Yu find daſelbſt 1 oder 2 D :artiere zu ber: 

lesen, und das Nähere im erſten Stod Nr. 

551. zu erfahren 

a ——— — — — — 


Bermiſchte Anzeisen. 


Amnmzeig 

‚für die 

thnigl. Stadt: Lande Herrfhafts- 
und Patrimoninlgerihte des Unter: 
Eu Maintreites. 

An untengenannter Verlags handlung jind 
* die nach allerobchſter Vorſchrift "angeordneten 
! Lieferfbeineibeg'den Infinwe:- 

i tionen — 

"sim Quantitaͤten, bas 100 Exemplarien zu 
54 kr., 1000 ar Tr su 7 fl. 30 kr.; 
ftrner: 

‘die Sporteltabellen im Steindrud, bas 
‚Buch zw 30 fr. zu haben. Um gütige Be: 

Büngen. bittet „die 
” * B on itas’fche Berlagshandlung. 
F Bekanntmachung. 
t 2) (iY Von der zum Besten der abge- 
“brannten Bischofsheimer vor der Khön 
im Intölligenzbl vom 28 Nov. 1816. Nro. 


) 


199 angekündigten Rede desHrn Dr, Schön: 


",, Veber dem Nutzen des mathematischen Stu- 

diums“ -bridgt' Unterzeichneter zur Er 

füllung,’seiles® dort gegebenen 

"Wortes, das Resultat hiermit in Folgen- 
‘ den zur öffentlichen Kenntnils: . 
: Einnahme; 

Für 1158 Exemplare, welche 

durch Subscription abge- 

setzt wurden , „+... » . 231fl.4gykr. 

“Von einem Menschenfreunde - 
aus A eine Speziesducate 5f.Hokr. 
Von eineın anderen Wnhlthäter 2A.%2 kr. 


2 Summe 2 


ee 


. 4kr, . 
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zusgihe: 


Für 1200 Exemplare zu drucken 12 fl. —ke. 


Für Papier — ı7ll.ıskr, 

Für’Buehbinder-Arbeit T4.ı2kr. 

Für Eforitekungsgebühren ins x 
‚„Jutelligeuzblaıt . ıfl.sokr. 


2, r Sumine 37H.55Kr, 
Sohin bestehi der ‘reine Ertrag in zwey 


Hundert, zwey .Gulden’sechs Kreuzerz, wel« 
che laut Quittung «des Bischofsheimer Rent- 


amtsboten bereits am 6 März l. J, an das 


‚königliche ..Landgericht Bischofsheim zur 


Vertheilung unter die Unglücklichen über- 
serdet wurden. 
..#*s Der.tietrag aus den 'noch vorrätligen 
Exemplaren soll zu seiner ‘Zeit ebenfalls den 
abgebraunten Bischofsheimern -zugewendet 
werden, i N 
Würzburg den 8. April 1817. 
I’'h, Aug. Scheuring, Rechtsprak- 
tikant, ‘Hofmeister im frhrl, von 
-Guttenberg’schen Hofe in der 
j Sandergasse. 
3). 2) Die dffeutliche Berfteigerung dir 
‚Möbeln, welde Montag ben 14. I. M. in 
ben fogenannten Tingelpeimsbau der fönigl. 
Reſidenz dahirr ihren Unfang nehmen folte, 


"wird auf unbeftimmte Beit, und bis zur wei⸗ 


tern Unzeige dv rfchoben. = 
I Aus befonderm Auftrage 
—G. M. Klein, Rector u. Profeſſor. 
4) (2) Es ſucht Jemand eine Kalter von 


"6 Butten Berre, und odngefaͤhr 12 Fuver in 


Eifen .gebumgene Faß  morunier aber vs 
größte nicht mebr ald 30 Eimer balteu tarf, 


zu faufen. Das Nähere erfährt man im In— 
telligengcomtor. 

5) 9 Der Rentamtebote von Gerolz- 
bofen fährt mit einem leeren Wagen nach 


Frankfurt; um dort KRaufmanridgürer zu las 
den, und woͤnſcht von bir aus Fracht dahin. 


Er kommt naͤchſten Dienſtag Mittag dadier 


im Gaſthauſe zum Storcht an, und fährt den 
nämlichen Zag noch ab. A 

6) (3) € wird bite in ber Stadt une 
ker ännehmbaren Beringnifen ein junger 


Menſch bon boretten Weltern in Fine Hande 


fung als L-heling geſucht. Das Nährze ers 

fährt man im Inteligenicomtoir. en 
7) :ı) 2 Bis 3000 fl. rhn. find auf Pie: 

ſige Stadtfleuer-Obligation zu 5ypEt. autgu⸗ 
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-peisen. Das Naͤhero erfährt man Im Intel⸗ 
enjcommoir. 
” (1) Eine neue Wehe ift gefunden 
worden. Der Eigentbämer erhält ſolche 
«@ Erftattung der Einräfungsgebähren 
ntelligengcomtoir. 

9) (1) Undreas Sepferling, Lehnkuiſcher, 
wohnhaft in der Urſulinergaſſe, 3. Diſtr. Nro. 
496. fährt kanftigen Montag ben 14. und 
"Mittwoch den 16. April mit einer leeren 
Shaife nah Franffurt, und wuͤuſcht Mit⸗ 
seifende zu befommen. 

10) (A) Selig Krbnert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Sandhof 2. Diſtr. Nro. 346., 
fährt Sonntag den 15. und Montag den 14. 
d. M. mit einer keeren Chaiſe nad) Grant 

und wuͤnſcht Mitreifende. 

4 (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der obern Bodsgaffe, 3. Diftr. 
re. 210., fährt Dirnflag den 15. April 
mit einer, Iren Shaife nah Frankfurt, und 

önfht Miterifende. 
a 8 VJohann Schmitt, Lehnkutſcher, 
mohnbaft in der Bronnbadergafe, 2. Diſtr. 
Siro. 155. fährt Dienftag den 15. und Mitt: 
woch den 16. April nah Sranffurt, und 
wöänfgt Mitreifende zu belommen. 


— — — — 


nzeige der Gebornen und Geſſt or⸗ 
—— vom 10. bis 31. März 1817. 


Geborne. 


imann, Sohn des Banquiers Joel Hirſch. Simon, 
un ded ThersEraminarers, Mspel Johann Georg, 
ed Voliepdiener itt. p 

* — b. Bataill. Arztes Rupp. M. A 
na Fumegimda, Tochter des Hiderd Rauig, Johann 
Thoma, Sohn des Feilenbauerd Edart. Aran Jo⸗ 
ſeob Sohn des MNaners Orstiean. Ein todtqeborn. 
ehel. Kmäbchen.. MR. Anna, Tochter des Gtemhauersd 
Schneider. Ein mothgerauft. ehel. Anibhben. Grerg 
Wilhelm, Sobn dei Hiders Urlaub. en Joſeph 
Bohn dei f. Gorporald Buſch. Anton Friedrich 
Bohn det Bürgers Brumann. Yoferh, Sohn dei 
PDrecslerd Gündermann. Karl Unten, Sohn des 
Mporheters Leipold. Ein todtgehorn- ehel, Mädchen. 
eora Adam, Sohn des Häckers Keller, Adam, Eohn 
des Bader. Drarbet Joſeyh, Sohn des Bein 
ndlerd: Auerbeimer. M. Ehfaberha Joſepha, Tocht. 
«6 Drgelmacher? Beid'er. Johann Adam, Sohn dei 
ers Ben. Era PVarbara, Toter des Lehenkut · 
—8 delrhina Margaretha, Docht. dest. 








— 


3* 


Georg Fran, Er 


“fan, 


_ Set, Bitwe von Feulipheim, 63 3. alt. 


— v 


mwürtenb.. Beupflaas@omniffärs Müller, Ein todtgein 
nel, Suibhen. ee is, Schn des Gclofs 
ferd Roßlein. Friedrich Peter, Sehu des Disnimte 
Aſchwacher Georg Wilbelm, Sohn dee Schneiders 
önert. Eva, Tochter dei Bürnerd Braummart. 
Barbara Thereita, Tochter des Spitalmüllers Heller. 
M. Unna Catharina, Tochter des Maurerpaliers Keis 
dert. Yohann, Sohn des ——* Wenzel. M. 
hereſia, Tochter des Wernhändlerd Bruſt. Amalia 
riſtiana, Tochter des Schaujpielerd Saul. Elias 
berha, Tochter des Büttners Gehling. Easpar, Sobre 
des Fiſchers Ullrich. Eliſa Wilhelmina Charlotta Erie# 
derita, Tochter des Dectors Hartung. Auſſereh. abe 


—Geſtorbene. 


Auguſt Haas, Zimmergeſelle, 29 Jahre alt. Eli 
ſabetha Boneltius, konigl. Berwultungsrarhe: Tot 
von Schweinfurt, 24 Jahre alt. egina Mertler. 

fründnerin, 71 J. alt. Franzieka Ruckert, Mofglar 
rstochter vom Bartenſtein, 36 J. al. M. Elifaber 

tha Unton Der 
trolp, Stukator, 65 J. alt. Ein nothgetauft. ehelich. 
Enabchen. Georg Bad, Mauerer, 69 J. alt. Em 
nochgetaufr. ehe. Knabchen. @. Wilae m Urlaub, 
Hidirsfohn, 6T. alt. R. Joſeph Earl Deton, Saleſ⸗ 
fersfohn, ı8 X. alt, Katharına Ott, Wittwwe von Ker 
Igheim, 85 9. alc. Margaretha Balling, Inſpector se 
tochter, 12 M. alt. Johann Balentin Aquilin Reis 
Sardt, Handelimann, 82 I- aM. alt. Wndreas Kos 
bert huplager , Handemann, 29 J. al. Michach 
Kite —— 23 3 alt. Michael Schärft, 

der, 68 


aner, Kırchnersirun, 55 9. alt. 


9%. alt. Darid Hirſch, Banamerdfebnge 

HM. alt, Anna Maria — Gartner ẽ techt. 
64 J. alt. Ein unreiſes ehrl. Wadchen. M. Barb. 
Stadler, k. Oberkriegs Commiſſariats Fouriersfrau, 
35%.5M. alt. Em nureifes ehel. Knäbchen. Büs 
lencın Dittmaver, Schuhmachermtiſter, 75 9. 2M. 


Darcling, ebeniaf, Soldat, 70 3. alt. 
eiderhänd!er,, 65 J. alt, m Dito 
Gpindier, k. Profeſſorsſehn, 4 M. ro T. alt. Ger ü 
Srähnertopf, Schneidert jungt, 16%, alt. YUrına 


f. Bunt 
Aeidwaibel, 43 3. alt. Eunegunda die aus 
rerpolierdtoihter, io M. alt: Martin Freudenblum, 
PAauertfohn ton Waldbrum, 57 J. alte- Georg 
Schncebacher, Priefter, 749. alt... Geerg Leberitter, 
penf. Pal. Gurdifienfohn, i0 W._olt. wor. Joſe⸗ 
pba ng Schneideretochrer, 3 M. 2 W. alt. Sir 
end Fol, Sattlermeiſſer, 57 9. alt. Ehrif 


5 enneberger, Orttiiapbar won Randertader, 83 


alt. Auſſerehelicht 6. 





Gebßg einem Vndamıe), 


— 


\ 
’ 
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(5)3. Befanntmadung. 

m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
En Baiern ꝛc. * 


Des kdniglich baleriſche Hofgericht zu 
MWärzburg fordert alle diejenigen, welche ein 


Intereſſe bep den nahverzeichneten Depofiten 


zu bab’n glauben, auf, ihre Unfpräde in 5 

Monaten unter dem N.chisn-chtheile anzu⸗ 

bringen, daß anſonſt biefe Jinterlegten Gel⸗ 

ber dem ednijl. Fiskus als verfallen werden 
überwiefen werden. 

— Decretam Wuͤrzburg den 22ſten März 

4817. : 

Königl, Hofgericht. , 
J. M. von Seuffert, Praͤſident. 
Wegner. 

Verzeichniß der in ber Trage ſtehen— 

den Depoliten. 

66 fl. 51f3 Ir. rhn. Gm Jabre 1718. in der 
Euiferl. Sommilffons-Sade Aſſum contra 

Zobel hinterlegt. 

24 fi. 29 3/4 fr. In der Sache der Hollebes 
rifhen Erben contra Dorf, von dem 
Shaufpieler Beruer im Jahr 1779. 
hinterlegt. 

400 fl. 50 Er. freyhrl. von Bibraifhe Gel⸗ 
der, feit dem 12ten Sept. 1772. vor- 
gemerkt. 

790 fl.-36 kr. Zu der in den Jahren 1751. 
und 1752. nobh ventilirten Ausſcha⸗ 
tzung bes N. Dabre zu N. gebbrig. 

110 fl. Um rften Map 1776. von dem Schuld» 
‚an ie Mfolaus Dofh zu Nalfig hin- 
terlegt. “ 

66 fi. 30 fr. Im Protokolle vom 6ten Des 
zemb. 1774. unter: der Nubril; 


* 
IE kr 


4053 
ang Ä 


zu Nro. 59 
r Intelligenzblattes, 


A 


We Muhum 
er Ei „in Sachen des Grafen von 
i Hapreld, gegen die Steeniſchen Er⸗ 
ben zu Hillesheim 


" ar FE'Dem Georg Küttenbaum ge: 
börig, Taut ProtocoHes vom uämliden. _ 
705 r. Hofrath Linkiſches oder Lindie 
wa ſches Depoſitum, beſtedend aus nach— 
“+. folgenden ſeit 1774. verztichneten Po⸗ 


ſten: 
18 A. mit der Aufſchrift: Grorg 
Schubert und Conforten. 
41 fi. 24 fr. Rothmuͤlleriſche Aus⸗ 


ſchatzung. 

415 fi. für den Brabanter Handels⸗ 
"3. don das Sutenfgeft Beyeni 
9 fl. von der 5 aft beponirt. 

75 fl. Werbgeld. ’ 

634 fl. 56 fr. erlegt von Debattift 
wegen. erfauften Brenzeriſchen 
Weinberges. 

57 fl. 30 fr. geliefert vom Amtsver⸗ 
wefer Pleitnet zu Sphofen. 

. 2 goldene Ringe, wovon einer mit 
einem Brillanten, und der andere 
mit einem Brillanten und 8 Mo= 
feiten befegt ik, und beyde in Sa⸗ 
hen Frey contra Fares et Clemens 
hinterleges worden find.  . 

37 fl. 49 Br. binſicht lich welcher une 
befannt iſt zu welchen der oben⸗ 

. benannten Poften. ſolche gehdren. 

3 fl. 71/2 Er. Uus dem Nachlaffe des Eher 
weibes des Hofziunmwarts Ludorf, oder 

** im Jahre 1791. für eine ges 

wife, Catharina aus Gerchtheim hin- 

terlegte Legatgelder. 

653 fl. 52 fr. Depofitum vom Obriften Frey⸗ 
deren von Mänfter, Oberamt manne zu 
Profetsbeim, aus dem 17608 Jahren 
bersöhrend. 
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67 fi. 55 1fA Pr. ** vom Freyberen 
von Muͤnſter, Oberamtmanne zu Ge: 
münden, nahmal. fburgl. preaßiſchen 
Obriſten, ſeit 1777. vordanden. 

270 fl. 57 kr. Depoſitum von einen Ober⸗ 
aAmtmanne ie von Maaſter zu 

Gemünden, feit Luten May 1752. vor 
handen, wozu [ER A 

40 A. 50 fr. Zinfen von einer im Fahre 
128 beftandenen Fruchtevmmiſſſen 
amen. h 122 

29 fl. 50 kr. Preyſeriſche Gelder, how im 
Fahre 1774. nicht weiter bekannt. 

73 fi. 1U fr. Uus einem RiSchrempfiichen, 
im Sabre 1786. für den: abwefenden 
Schrempf hinterlegten; Hauskauf⸗ 
ſchill inge. TE 

36 fi. 11 fr. Br zwey R. Seebalbiſche Ge⸗ 
ſchwiſtrige, feit 1778. hinterlegt, : 

368 fl. 54 3/4 kr. Senftifhes, Pfenningi« 
ſches, Tiſchleriſches Depofitum, ſchon 
im Sabre 1774. nicht näher beſchrieben. 

54 fl. 46 fr. Sennfelderifges oder Seng⸗ 
felderifches Geld, im demſelben Ber⸗ 
bältniffe fichend. 

55 fl. 7 2/4 fr. Bon R. Stodinn in ber 
NR. Schleretpifchen Teſtaments ſache am 
16ten Wpril 1779. hinterlegte Gelder. 

()l. Berfeigerung. 

Breptag ben 18. 1. M. früh von 9 bis 

42 Uhr, und nörhigen Falls in den Nachmit- 

tegsitunden von .2 bis 5 Uhr, wird eine 

Quantität von bepläufig einhundert Malter 

Korne, welche in der Behaufung der Han 

belsmännin David Uron Kohns Wittwe da⸗ 

bier liegt, auf Mequifition des k. Landgerich⸗ 
ses Marktſteft dffentlih von unterfertigttr 

Stelle in erwähnter Webaufung verfeigert. 

Die näheren Strihbedingungen werden vor 

Erdffnung des Striches feibit befannt gemacht 








veerden. Etwaigen Kaufsliebhabern werd 
dieſes andurch zur Nachricht eröffnet, . 
— * —— 1817. 
— 
Bil — 
Mobreubofen. 
6)3. Berſteigerung. 


Samſtag am 19. April I. J. Vormit⸗ 
tags um LU Ubr, wird das dem Kanyliiten 
Schuck zugehdrige, im 2. Diſtr. Rro. ABl. 





"4060 


fiegende WVohnhaus auf Requifition bes 2 
Bermaltungsrathes dem dffenilichen Stripe 
aısdyej Her, und dem Meiſtbietenden nad Vor⸗ 
ſchrift der Ex cutionss Ordnung zug:ichlagen, .. 
welches am uch den Ötrichsliebb;bern mit 
den B’merf n.bef.nnt «macht wir-, daß bep 
bır 5 richs:agf:mt die Darauf baftenden Be— 
ſchwer gen eröffnet werden folen. 
Würzburı am 51. Mär; _817. 


aaa = Stadtgericht. 
ilbelm. 
Mobrenhbofen. 


(5 5. GlaäubigerVorladunmng. 

‚Sn der Th Aungsiache der geſchiebenen 
Wrpsiitor Gruͤdiſchen Epel-ute iR der Paffiv- 
Stand zu wi a nöorbig. Es wird fohin eine 


Tagfart auf Donneritig den 24. Upril Vor⸗ 


mittags um 9 Ur zus Schulden-Eonfigna⸗ 

fon und Liquidstion anberaumet unter dem 

Rehtsnadtdeile, daß in Betreff der Nichter⸗ 

ſcheinenden bey der Aus inanderſezung der 

Threilungsfahe feine Roͤckſicht auf ihre allem 

falfizen For erungen genommen werde. 

Würzburg am 31. März 1817: 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mobrenbofen. 


(5) 3. Berfleigerung. 
Dieuſtag den 29. d. M. Bormittags um 
10 Uhr, wird auf Requifition des k. Bere 
waltungsrathes das dem. Philipp Iff aus 
Dpferbaum zugebbrige, im 4. Difte. Nro. 159. 
liegende ehemals Hardifche Bäckerhaus dem 
dffentlichen Sıriche ausgefeßet.. uno dem Meiſt⸗ 
bietenden nach der Erecutions: Ordnung zur 
gefhlagen, weich s den Strigslirbhabern nılk 
dem Bemerken erbffnet wird, daß die nähe 
ven Bedingniffe bey der Strichttagfart be⸗ 
kaunt gemacht werden follen. Der Strid 
wird in dem zu verfaufenden Haufe ſelbſt 
vorgenommen. 
Wuͤrzburg ben 2. April 1817. 
mn Stadtgericht, 
ilpelm. 
Mohrenpofen. 


(2). Berfeigerung. 
Dirnftag den 15. J. M. werden bie zur 
Berlafenfhaft der Franzioka Rädertin ges 
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Börigen Effeeten in der Mietwohnung der- 
felben bey Wachtzieher Bbgel im arfien Sto— 
- de des epemaligen Dia: zer: Kloflırs Nr. 18., 
Nachmittags um 2 Uhr gegen basıe Zahlung 
Derjteigert. Dieſelben deſteden in einigen 
Kiridungs » Stüden, Berten und Gdreiner: 
Baaren,, welches den Listpabern zur Iifmi- 
ft dient. 

” Würzburg den 5. April 1817. 
| . Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. . le 
Mohreuhofen. 
2)2.. Gläubiger Vorladung : _ 
“ Gegen Michael Killan von Gürtersles. 
ben ward die Ausfhasung erfanns, und we— 


gen Geringfägig.eitder Diaffe einziger Ediets⸗ 


tag auf Mittwoch den 21 Map I. 5. früh 
‚um 9 Uhr anderoumt, wo sub pocna prae- 
elusionis feine Gläubiger oder ihre Devoll⸗ 
mäshtigte dapier erfch:inen follen , ihre For: 
derungen unter Borlegung der Beweismittel 
und Vorzugsrechte anzubringen, über — 
dibär und Hrioritaͤt zu ſtreiten, fo wie fhläß: 
lich zu handeln baten. 
Decret. Würzburg deu 5. April 41817. 
 Königl. Sandgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Gefchäfte alter 
gnädigft zur Beit beauftragt. 
Erener. 


(2)2. Schufdenliquidasion. 
Um die Berlaffınfchafst der verlebten 
Martin Fromms Witlib zu Ipängerspeim be: 





sihtigm zu Fönnen, iſt es nospiwendig, ihrem , 


Paſſivſtand zu kennen. Alle diejenigen, wel: 
die dvaber aus was immer für einem Grunde 


an die verlebte Martin Fromms Wiltib zur _ 


Thangers hehn eine Forderung zu mach-n ba= 
ben, follen Montag den 28 Upril L 5%. frub 
um 9 Uhr dabier erfcheinen, und ihre Ror= 
derung richtig ſtellen, widrigens fie b:p Be⸗ 
eichtigung dieſer Merlaffenfhaft fpäserhin 
nicht berädfichtiget werden. 
- Deeret. rzburg den 5. April 1817. 
Königl. Bandgerit d. 5, M, - 
Wagner, Aetnar, 
wit —— ber Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
anaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
Brener. 


410623 
(6) Gläubiger: Vorladung. 
Gottfried Faßel von Ruprecht en 
will fein jämmtliches Grunberubmn dan 
deranpern und dem dieffeitigen Bezirk verlafe 
fen, weldes um fo mehr gothwendig macht, 
ie inne zu —— weil von 
eſem Brtertein zuverlaäſſiges otheten⸗ 
buch verhengen: ifl. n vn 
Es follen daher alle diejenige, welche 
been Bermbgem aus irgend einem Grunde 
in Anſpruch nehmen fonnen, Mittwoch den 
14. Map I. F- frbp um & Uhr ihre Yinfprä- 
he dadier geltend machen, wiorigens die Er— 
tradition der Rauff&illinge erfolgt, und fi 
jeder Richterſcheinende den ipn daburch trcf= 
fenden Aechtsnachtbeil felbft bepzumeffen har. 


Decretum Wuͤrzburg den 6. Ypril’1817, 


Konigl. Landgericht d. d. M. 
it Leit —38— u 
m e EAN] 7 z 
qmäbigft zur Seit —* — 
rener. 








82. Geftohlene Sa 


Sn bes gen. 


den 29. Maͤrz 


t 8. 
"wurden aus * ee ——— Georg 


Krapf zw Ulsbeffingen folgende Grgeuftände 
entwendet: 

a) eine Fupferne, 11/2 Butte Waller hal⸗ 
sende, noch ganz gute Dfenblafe, im Wer⸗ 
tbe zu 10 fi, 

b) drey, auf den Unfangs>Seiten Bloß be— 
ſchriebene Hausbuͤcher, in Ato, 5/4 Zoll 
bil, in geblumtem Papierbans, am Rus 
— weißem Leder, im Werthe zu 1 fi. 


50 fr. 

e) ein blauer Bettaberzug mit weißen und 
ehtplichen Blumen, im Werthe zu 3 h 15 fr. 
d) eine Wanduhr mit einem Werke von Meſ⸗ 
fing, einem emailllerte Zifferblatte, rom 
ſchen Ziffern. und den Monatstagen; Stun: 

‚ den und Biertellunden fchlagend, ſolche 
au nah einer Borrihiung trpetirend, 
mit rinem Weder, 3 Gewichten von Bley 
und eben fo viel —— von Hanf, ende 
ih am Kepfe des Zifferblartes mit dem 
Namen des Meiſters Georg Vierlein von 
Heugrumbach in Iateini:cyer 'hwarjex 
Schrift, verfzhen, im Wertde ju 55 f. 

ei 5 Pfund graue und 13-14 Pfund ges 
wafhene gemein: Schafwolle, km Werthe zu 
16 —17 fl ” 
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f) ein Seſſel⸗Ueberzug von Pluͤſch, mit 
—— Warfeln und gelben Sternen im 
ertbe zu 1 fl. 

Sämmslihe Polizey⸗ und Juſtiz⸗-Behbr⸗ 
ben werden daher erſucht, zur Entdedung die: 
fer Gegenflände un) der Verdächtigen bes 
ſtens mitzuwirken, und die günftigen Reiul: 
tate ihrer Rachforfhungen ander mitzutheilen. 

Uruſtein am 1. Upril 1817. 

Königl, Landgericht, 
ı 


.:) o. 
Reulbad. 
Brunner 





5)1. Ebdietal:Berladung. 


. Gegen die Berlaffenfchaft des Uron:Mot: -- 


tel zu Arnſtein, iſt der Concurs erkannt, und 
in Folge deffen erfier Evictstag auf Dons 
nerftug den 8. Diap früh um 8 Uhr zur Un—⸗ 
bringung der Forderungen und Vorlegung ber 
Demweismitsel unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Gantmaͤſſe; zweyter 
Edietdtag auf Donnerſtag den 12. Junp früh 
um 8 Uhr zur Borbeingung der Einreden 
wider die Forderungengund Vorzugsrechte; 
‚endlich dritter Erictstag auf Donnerjtag dei 
10. July fräb um 8 Uhr zur Schlußhand-— 
lung unter dem Rechtsnachtheile des Aus—⸗ 
fchluffes mit ver betreffenden Handlung -ans 
beraumt, 

Urnſtein den 5. Upril 1817. 

Königl, Landgericht. 

8 

Brunner. 


(3) 3. Edictal:Borlabung.. 
Gegen Mihel Schmitt, Drisnahbarn zu 
Guͤckelhuͤrn, wurde mit deſſen Einwilligung 
bey feinem das Bermbdgen Äberfteigenden Schul⸗ 
denſtande bie Ausſchatzung erfannt; daher bie 
drey Ebictstage, als: 
ber erfte zur Protofollirung der Forbe⸗ 
zungen mit Bepſetzung der Vorzugsrechte 
fanmt Angabe der Beweißmitteln und Bor: 
legung deßfalſiger Urkunden in originali auf 
Donnesflag den 17. April unier Strafe 
des Uusfhluffes von der Gantmaffe — der 
awepte zur Vordringung mechfeljeitiger Ein: 
wendungen auf 
Donn:ritag ben 8. Map, und der dritte 
zu den ſchluͤgzlisgen Verbandlungen . unter 
Strafe des Ausfchluffes diefer auf 








— — 


iv 


Donnerſtag den 29. Map [> %. anbr« 
raumt werden, und haben dabep die Giäubiz 
ger jedesmal Vormittags um 8 Uhr entweder 
in Perfon over duch Bevollmaͤchtigte bey der 
unterjertigten Behbroe zu erſcheinen. 

Zugleih wird zur Wiſſenſchaft gebracht, 
daß zum Werkaufe des Grunddermbgens der 
Gaͤntmaſſe Tagfart auf 

Sonntag den 27, April. 
Nachmittagzs um 4 Upr im Orte Gädelpärn 
faſtgeſetzt ſeye, au deffen Endzwecke die Era 
Ed:ung der Concurs: Gläubiger Über die Bes 


diagniſſe des Verkaufs am erften Edictstage 
erwartıt wird. "So 
Ebern den 18. März 1817. 
Ball 7 Landgericht, 
ch mitt. 


J. Rü dert. 


Verſteigerung. 
Das koͤnigliche 
Landgericht Melleridftadt 


macht biermit bekannt, daß an der Mittwoche 
ben 16. April d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Wohndauſe des verftorbenen Zieglers 
Michael Guck zu Wechterswinkel, der zur Ber: 
et beffelben gebdrige halbe Bauern⸗ 
hof, beitehend in einem’ Plage zur Erbauung 
eines Wohnpaufes, einer geräumigen Scheuer 
und Fruchtboben, 60 Morgen Ursfeld in den 
3 Sluren, bepläufig 1 Morgen Krautland, 
4 Morgen 40 Rurhen Kleefeld, und 5 3/4 
Morgen Wiefen, welchem aud noch verſchle⸗ 
bene nuͤtzliche Gerechtſame anfleben, die vor 
der Verfteigerung befannt gemacht werden, 
md — folgende Ubgaben haften, als: 
31 fl. 15 fr. jährliher Wiefengenuß und 
MW-idgeld, 
7 Malter 4 Maaß Korn, u 
7 Malter 4 Maaß Haber, fÄhrlih Mar⸗ 
Je fällige Guͤlt in Meerichftädter Ge« 


maß, 

20 fr. Schaßung in Simyplo, und 

4 3/8 fr. Servicr- und Quartiergeld, dann 
in Kauf» und Zaufhfällen tie Handlohne« 
pflichtigkeit mit 6100 an das Fonigliche Rent: 
amt dabier; der oͤffentlichen Verſteigerung un⸗ 
ter ber Bedingniß zielfriftliher Zahlung des 
Kaufſchillings ausgeieht,: und wenn ein ons 
nehmbares Gebot füllt, dem Meiſtbietenden 
zugefhlagen — und an dem nämlidhen Tage 











(3) 2. 
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- am-5 Uhr. die zu derfelben Verlafſenſchaft ge⸗ 
“hörige- Zieglersfolde zu Wechters winkel, zu 
welder ein Wohndaus fanmt Hofrieih, Zit⸗ 
gelpätte und Scheuer, 6 Morgen Artfeld, 
eine nicht unbetraͤchtliche Wiefe und 


fads durch WVirfleigerung verpachtet wird; 


fi aber vie Kauf umd zxesp. Pachtluſtige 


nor dem Striche über ihre Zaplungsfärigkeit 
und ihee feisherige Aufführung burch amtlich 
beglaubigte Zeugniffe, che fie zur Verſteige— 
‚zung gelafen werden, zu legitimiren haben, 
Mellerich ſtadt em 1. Ypril 1817. 


+.) 
Element, Zaudg. Act. 
Behmann. 


5)3. Gläubiger- Borladung. 
Bon dem fbnigliden 
LandbgerihteMellerigftadt 
werden die Gläubiger der Anna Barbara, 
Wittwe des Caſpar Gottwalt zu Oberflreu, 
welche ihr VBermdgen gegen Errihtung eines 
Alimentaͤtions⸗ Vertrages an ihre Kinder ab- 
getreten bat, zur Liquidation ihrer Forderun— 
gen auf Montag den 12. Mayd. J. fräh um 
8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile, daß man 
obne Beruͤckſichtigung der Ausbleibenden, mit 
ber Dermdgenstheilung vorfahren werbe, vor 
bemfelben zu erfheinen, hiermit vorgelaben. 
Mellerich ſtadt * 29. Maͤrz 1817. 


. ĩ. j. 
Element, Landgerichts-Actuar. 
Engelbreit. 


(6)1. Edictal⸗- Vorladung und Ver— 
ſteigerung. 

In der Adam Horlingiſchen Ausſchatzung 
dadier iſt erſter Edietstag zur Anzabe der 
Forderungen mit Vorrecht und Beſoeismit⸗ 
teln auf Di njtag. den 29. k. M. unter’ dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von dem 
Concurſe, dann zweyter und dritter Edietetag 
zur Vorbringung der Einreden und Pflegung 
ſchluͤßlicher Berbandlungen auf Dienſtag den 
27. May d. %. jedesmal früh um 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
mit den betreffenden Handlungen anberaunt, 
mwobep die Gläubiger entweder in Perſon, 
‚oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen haben. 

Das zus Maſſe gehdrige Bermbgen an 





Mer: 
gen Leimengrube gehbren, auf 5 Sabre gleich⸗ 


emem Wopnhanfe, imd 2 MWäntergen in ber 


Mainleiten zu 2/2 und resp. 3/4 Dorgew, 
wird Sonhfdz ven 4. Map vd. J Nachmit- 
tags um 2, Uhr unter den noch bekannt zu 
mad)zuden Besingnifen nach Vorſchrift der 


Executions Ordnung oufgeftrihen, und den: 
‚Meiftbietengen zugeſchlagen. 


Diainberg den.27. März 1817. 





(3)1. Betanntmadhung. 
Leber ein von dem Gotteshaus Holzhaus: 


fen bey der” vormals fürftlihen Ober : Ein= 


nahme zu Würzburg au 4 pCEt. angelegtes 
Kapital zu 562 fl. 30 Er, rh., ift die unterm : 
51. Rovember 1810, ausgeftelfte Obligation 
Nr. 815. bep der Gottes dauspflege fchon vor 
mehreren Jahren athantden getommen. 

Es wiro baber der Befiser dieſer Obli⸗ 
gation hiermit bffentlich aufge: ordert, dieſelbe 
binnen © Wochen bey dahieſigem Landgerichte 
vorzulegen, und ih über den rechtlichen Er⸗ 
werb bebdrig auszumeifen, indem dieſe Obliz 
gitiens = Urfunde nah Verlauf eiefer Frift 
für unfräfrig und erlofchen erklärt, und nie 
mehr eine Zahlung darauf weder an ber Haupte 
fumme, nod ber säditändigen Abzinfen gelkt- 
flet werden folle. 

Mainderg am 26. März; 1817. 

Königl. Landgericht. 
2. J. v. Ecart. — 
Strauß, 








(5) 1. Barnung. 

Durch Uusfchreiben. vom 6. Zulp 4810,, 
wurden alle von Michel WBierheilig in Hain 
ohne Mitwiffen und Einwilligung feiner Ehes 
frau abgefcloffenen Verträge für uhgültig 
esflärt, und jetem, ber ſich mit biefem ein» 
feitig einlaffen, werde, gerigtlige Klage vers 


agr. 

Da bie die obigen Befchläffe neranlaffenden 
Ufahen noch fortdauern, injwiſchen aber f 
Michel Vierheiligiiche Ehrfrau geftorben v 
fo find an deren Stelle Martin Schmitt, 
Schuldbeiß, und Joſeph Hänler von Hain 
aufgeftelt, und wird jeder mit genanntem 
Dirrheilig ohne deren Vorwiſſen und Bes 
guehmigung abgefchlofene, deffen_Dermöygen 
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beſchweren der Berteag als umgältig und ohne 
xechtlich⸗ eg ertlärt 
ainberg den 29. Mär, 1817. 
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feftgefeßt, nad Maßgabe ber Liguide» 
tions⸗ Ucten bi —— ber Gläubiger 
geſchehen, der ſich ergebende Bermdgens: Meft 


+ 2önial, i aber gehbrig verrheilt den Erben.u 
Königl. — * 0 Überlaffen Bin ke. 
Hepm, am Prölsdorf am SMTRAr, 1817 
Ä ’ önigl. Landgericht, 
- )1. EdictalsDorladungas- I 124 DB. U: Rumer - E 
— —— — 
er zeichnetes Landge n r — — — — 
ge — des. gericpilichmerflärten? (3) 2 Edictal-Borladung. 


Berzihtes don Seite des Gantivers auf die 
Ergreifung der -höhern Berufung ‘gegen die⸗ 
ſes Erkrantniß wegen geringfägiger Maffe sin: 
äigen Edictätag auf Mittwoch den 14. May 
4% fräp um 8 Uber anberaumt, wo beffen 
. fämmtlihe Gtäubiger ihre Borderungen ' mit 
Bemweismitteln vorzulegen, gegnerifhe Einre- 
den zu gewärtigen, und [hlüplich zu handeln 
haben, und zwar unser dem Rechts nacht heile 
des Ausichluffes von der Concursmaſſe. 
Kiffingen den 4. April 1817. 
igl. baier. 
“8 Eonrab. : . 
G. U. Sotier, jur. pr. 


8)2. Gläubiger-Borlabung. 

Grorg Schöueder zu Ochfenfurt hat fein 
Vermögen durch einen Nahrungs: Bertrag ab» 
getreten. Auf. Untrag des Guts-Ueberuch- 
mers wenden diejenigen, welche an Georg 
Schbnecker aus irgend einem Grunde eine 

orberung haben, vorgeladen, folhe Dien- 

ag ben 15. April früh um 8 Uhr zw Fiquis 
"diren. Die Nihterfcheinenden ſollen mit ih— 
zen etwaigen Anfprühen ferner nicht mehr 
gehbrt werben. | 

Oqſenfurt ben 2. April 1817. 

Königl, Landgericht. 

Schwarz. 

— — — — — — 
13)2. Glaͤubiger-BVorladung. 

Um die Verlaſſenſchafis-Maſſe der zu 
Spielhof verlehten Margareiba Lämmers 
meier berichtigen zu koͤnnen, ift die Rennt: 

niß des gefammten Schuldenfiandes erforder 
Kö; man hat daher zur Anbringungund Rich⸗ 
Higfielung ber etwaigen Forderungen an bie: 
fe Mafe Tagfart auf Montag den 21. April 
&. 5. fröp um 10 Uhr unser dem Bedenten 





Gegen die Wirtwe des Lenhard Loͤßinger 
zu Wernfeld ift die Uusichayung erkannt, und 
einziger Edictstag auf Mittwoch ben 23. 
April Anberaums worden, bey weldem die⸗ 
jenigen, bie eine rechtliche Korderung an dire 
felbe machen zu konnen gedenken, entweder 
in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcpeinen „ ſolche einzuklagen, vie in 
Händen haben ‘en Documente vorzulegen, Eins 


reden zu gewärtigen dieſelben ndrbigenfalls 


u ermeifen, und claßlich zu handeln, aud 
er das Borzugsrecht mit einander zu firei= 
ten, anfonften fie zu erwarten haben, daß fie 
vom Concurfe, resp. ben fie treffenden Hande 
lungen werben ausge chloffen werden. 
Sayfenheim am 12. März 1817, 
Königl. La icht. 
C. Heim. - 


(3) 1. Ebictal- Borladung. 

Das gegen Georg Volk zu Karsbach ers 
laffene Eoncurs » Erfenninig iſt rechts kraͤftig, 
und werden nunmehr folgende Edictsta 
anberaumt: ns . 

Der erſte auf Dienflag ben 29, f. M. 
früp um 9 Uhr, ‚an welchem alle Forderun— 
gen gegen Georg Volt, nebft allen Borzugss 
rechten und DBeweismitteln anzubringen und 
an find. z 

x zweyte und letzte auf Dienflag den 
20. Map b. J. fröb um 9 Uhr zur Borbrin. 
gung der Einseden und Pflegaung der Schluß: 
handlungen. . 

Die Verſaͤumung einer der vorgedachten 
Handlungen zieht den Berluft derfeloen resp. 
den Ausſchluß von dem Concurfe nach fi. 

Am erfien E icıötage wird. vorder ſamſt 
dem Untrage des Gemrinfchultners gemäß, 
ein Verſuch wegen Zahlungs = Rahfihr oder 
Nachlaß»Versrags verhandelt, und fels ein 
ſolcher zu Stande Tommi, werden dis nichts 


J 
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erfhienenen Gläubiger fie einwiligend im 
ben Befchluß der Stimmenmeprheit gehalten. 
Sachſendeim drn 1. Upril 1817. 
Königl Landgericht Gemünden, 
. 9) 3 


Ernit. 
: Wer 


jo 












Tihen Ladung befaunt ı 
Rechtsnachtheile daß der au 
diger nicht berädfihtig-t wird. 
Napfurt am 14 Mär 1817, 
Königl. Lamdgericht, 
Meigner. 
Steiner, 4.6. 








(5) 2. Edictal: Borladung. 

Bey borgenommener Liquidation der Ge— 
org Peter Ganbeliſchen Paſſiven hat fih er⸗ 
geben, daß ſolche das von den verlebten Ge— 
arg Peter. Gank⸗liſchen Eheleuten dahirr hin— 
terlaſſene Vermbgen um vieles aberſteigen. 

Es wurde demnach die Ausſchatzung er⸗ 
kannt, und wegen Geringfügigfeit der Maſſe 
zur Piquidation der Forderungen Borl- gung 
der Beweismittel, und Borzugſsrechte, Bors 
bringung der Einreden, und Pflogung fhläß: 
liher Handlungen unter Strafe des Aus— 
fehluffes von der Maffe resp. mit ben tref⸗ 
fendeu Dandlungen einzige Ediets-Tagfart 
auf Donnerftlag den 1. Map d. 3. fıäp um 
& Ubr dabier anberaumt. f 


Wornach fih fämmtlihe Gläubiger bes 


Georg Peter Guͤnkel zu achten baben. 
Dilders am 12. März 1817. 
Landgericht. 


Königl. 
—— 
Sleitsmann, kt. 
(5)41. Barnung und Schulbenliqui⸗ 
dation. 


Der dieſige Einwohner und Ortonachba⸗ 


— 
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Sopann Martin Schorr, hatte fi ſchon vor 
dielen Japıen, als er no minderjährig und 


unverdeirathet war, dem Trunke und dem Ras 


fler der VBerfhwendung fo fehr ergeben, daß 
es ım Jahre: 1808, unter Vormundichaft —* 
feße; und für einen Verſchwender erklärt 
werden muftes Nochher verepelicte ſich der⸗ 
elde, fing nach und nad wieder an, ſein 
De dgen ſelbſt zu verwalten, und die 
Bormundfchoft «wurde gleichſam ſtillſq wei⸗ 


gend aufgehoben. 


Da nun aber feit jener Zeit bie vielen 
Ermahnungen ‚und die vom Zeit zu Zeit an⸗ 
gewendeten Sdsperlicen Züchtigungen den ge» 
dachten Martin Schosr zu beffern nicht ver⸗ 
mocht baden ; ſo hat «6 die Rothwendigkeit 
erfordert denſelben abermals unter Vormund⸗ 
ſchaft zu fleden, und wird hiermit bekannt 
gemadt, daßalle diejenigen, weiche dem mehr⸗ 

annten Schors von Publikation dieſer Bes 
Kung en, obne Wilfen und Geneb- 
} feines gerichtlich beſtaͤtigten Vormun⸗ 


des, des herzoglicen Herru Negirrungs: Ad: 


bocats Buz allhier, entweder, baares Gelb 


‚ borfiredem, oder ibm Waaren und andere Sa- 


Gen verabfolgen laſſen, überhaupt, es ſey 
worüber es wolle, creditiren, um ihre Ror« 
derung verfallen ſeyn und mit derfeiben midhe 
gebdrt werven ſollen. f 

Um nun ſowohl die jetzt Borbandenen 
Schulden des Martin Schorrs zu berichtigen, 
ald auch künftigen Beträgerepen vorzubeugen, 
werden alle und jede, wilde an jenen Bor: 
derungen mahen zu fbnnen glauben, bier 
mit vorgeladen, * 

Freytag den 16. Map 1817. 
fröh um 9 Uhr vor frhrl. von Siein iſchen 
— ————— en allhier zu erſcheinen, ihre 

orderungen zu Fiquidiren und gehbrig zu bes 
f&-inigen, fodann aber dir weiteen Berhands 
lungen und rechtlichen Berfägungen zu ge« 
— Bean Mei anf 

a auf biefer ausfchließenden Fri 
wird kein Gläubiger mehr mit feiner Ira 
sung gehört, fordern gänzlih abgewieſen 
werben. a 

Norbbeim im Grabfeld den 2. April 1817. 


Freyherrlich von Steinifche Patrimonials 
gerichte. 
€. G. Tobbert. . > 
K. Rommel, 


* 
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6) 4. Werfteige eu et aabe⸗ durch gar Bedollaachtigte ihre F * 


DIm Wege Rechtens wird die vom Schä⸗— 
fer Gottlieb. Geuß zu Sibckach gehörige Hof: 
"flätte. mit zugebdrigem Garten, im Drie 


Schw:inshaupren Eu mun 


bep vorhansene alte 
Materialien, und den zum Haush 
denen neuem Bauflämmen, ‚emfipehrr 
dert, oder im Ganzen, be, bö-ntl 
Taufe aud geſetzt, un? Ziezw I 
Donnerftag den 8. 8. M. 


„varbans 


-defungen Unter! 







otmi 









tags um. 10 Upr anberaumt ar dem fih — 


Fauſs luſtigen bieramts zu ſtellen nach · ver⸗ 


nomm nen Bedinguifen und Laſten ihre An— 


bote zu aͤußern und den bediagtenHin-⸗ 


al vg "3 


lag zu gewärtigen haben. 
a a latigeh wird der Shulshrin zu 









Schweins daupien die Kaufsgegenſtaͤnde vorz ‚if . j 


zeigen laſſen. i 
Markitburgpreppach am 51. M 
König, Patrimonialgericht des Fr 
von Fuchs. 

Schleret h⸗ 
(5) 2. erjeigerung. 

Das zur Gantmaffe des Berndard Roͤß— 
lein von. hier, nun zu Oderſtreu, gebbrige 
Wohnhaus dabier, mit Schmiede umd Ku: 
engarten, wird wicderholt bem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeest, und hierzu Birtungster: 
min auf Donneritag den 1. May d. 3. Vor: 
mittags um 10 Uber anberaumt, an welchem 
Kaurluftige bey dahiefigem Amte zu erſchei— 
nen, die Laſten und Cırihs-Be-ingnife zu 
vernehmen, und den bedingten Zufhlag zu 

gewärtigen haben. 78 
Unbenommen ift es den Kaufslufiigen, 
den Serichſsgegenſtand inzwiſchen zu jeder 
Zeit einzufeben. 
Martiburgpreppach am 27. März 1817. 
Koͤnigl. baier. Baron von Fuchſiſches Pas 

trimonialgericht. 

Bahlere:b, er 
) Bläubiger:Worladung. °  " 
An der Uurfhagungsfahe der Margas 
retha Barbara Brandin hinrerlaffenen Wir⸗ 
tib des verlebten Erzard Brand zw Mainz 
ftodpeim iſt wegen Greingiögigfeit des Ac 
tin: Bermdgens einziger E ictstag auf Mon: 
tag den 21. April d. J. früb um 8 Uhr bep 
unterfertigter‘ Seelle beitimmt worden; wo 









dirfelben faͤmmtliche Glaͤubiger entweder felbit 






— ya 
&t 
Did: 






bauslung einfzhen. m: 
Seehaus den 27. März 1817. 


Den 283. 1.M. Diorgens um 9 Uhr, were 
den im Revier Nömrrfhlag. in den Diftricz 
ten Rebdecke, Graſedick Sinnberg, Harth, 
Dißbach und Bilſt rwald 187 Tirgense Ei— 
dran. Baur un- Nußholz: Städ+ ven unter⸗ 
fertigtem Rorftamte mittels bffentlihen Auf⸗ 
ſtricht verwertbet. Te 
—Kothen den 5 April 1817. 

Das Fünigt, Forftamt allda. 

- oͤller. 


SS 


Vorleygung ver Bewels mit⸗ 


Königl. fürftl, Herrſchaftsgericht Höhens 
landsberg. ee 
Schwingenftein. 
(3)2: Berlteigerung :- 


> = 


K aniglih 
Intelli— 


—von. 





‘ 


Baieriſches 


21 —1 * 
RD il 


Würzburg. 





Mit Seiner Majeſtät did Kbnige allergwänigfkem Privitegium, 


? 





Dienftag. 


Nro. 40, 


15. April 1817. 





Amtliche Artikel. 


— —ñei* 





N.pr.686. N, E. 168. 
Betbanntmahung. 
i er Lorenz Geißiſchen Tochter von 
* chi « iin —— 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch das ſchnelle Herbeyeilen des koͤn. 
Schuldheißen Kunkel zu Hain, koͤn. Landge⸗ 
richts Rothenbuch, und noch mehr durch die 
tyaͤtige Hoͤlfe des Hainer Gemeinde⸗ Nachbar 
Johann Sauer, ward oie 45 jährige Tochter 
des Lorenz Geiß aus dem dortmal fehr body 
angelanfenen Floßbache za Hain glädfich * 
‚rettet, und dadurch am Leben —— fr 
. melde cdle Handlung dem Ortsvorſtande 
Kunkel und Gemeinde: Nahbarn Sauer die 
allerhöchfte Zufricdenheit Sr. Majcftät bed 
Königs andurch Öffentlich zu erfennen gegeben 


———— den 9. April 4847. 
igl. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
ur —* 
Kammer des Innern. 


She. von Added. 
». Mieg, Direstor. 


Behr. 


Getreid:Berfauf 
aufden Marf:c'zu Würzburg am 12. Apr. 1817. 
Im hböhften Preis: 

Beigen, 54 Malter, das Malter 37 fl. 50 fr. 


Kon, 13 — — — Bf 
Haber, 4 — — — — 18 fi. — kr. 
Gufle,, 2 — — — — 26 ft. — kr. 


Im mittlern Preis: ; 
Weisen, 267 Malter, das Malter 36 ff. 52 Fr. 


Korn, 66 — ur er EEE, 
Dar, 6 — —— — ATf. ce. 
Sf, — — — — — 25 fl.10fr. 
im tiefften Preis: 
Weitzen, 8 Malter, das Malter 55 fi. 46 Er. 
Korn, 2 — — — — 26 fl.58 ir. 
Haar, 1 = — — — Hl 
G:rfte, 1 — — — — fi 30 fr. 


25 fl. 

Summa aller verfanften Früchte, 463 Malter. 
ald: 309 Malter Weigen, 86 Malter Korn, 
65 Maker Haber, 3 Malter Gerfte, 
Konigliche Poligendiremon dahier. 
Geſſert. 
— — 

Lotto-—Anzeige. 
Die Mohte iehung in Manchen, iſt 
Dienſtag den 8. April 1817. umer den ge⸗ 
woͤhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 
wobey nachſtehende Nummern zum Borfhein 


famen : - 38, 22. n, 25, 
.R 
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Die 41o05te Ziehung wird den 8. Map, 
und inzwifchen die 7251 Negensburger, Zie: 
bung dm 47. May, und die Hhte Nürnber: 
ger Ziehung dem 23. April vor fich gehen. 
K baier. Lotto: Bureau : Direetion 
MWirburg. 





Bruhtpreife . - 
auf ber Schranne in Schweinfwt, ben 9. 
: und 12. April 1817. 


JImebbhſten Preis: 


Weiten, 40 Mi. — Vitz. das Mltr. 42 fl. 80 fr. 
u MERAN. FM 

Kom, LM. 6Mz. — — 565 rider. 
bis 35 fl. 5 fr. 
Gerke, 12 M.7 Mb — f. — ir. 


5 40. 
bis 39 . 5 fr. 
Haber, 41 Rl. 6 Mtz; — — 138 —-fr. 
F bis 12. fl. 5 kr. 

Sm miftlern Preis: 

Beinen, ZMI. 4Mg. das Miır. 40 fl. — Er. 
- . d ' bis 38 fl. 6 kr. 
5M. 4m. — — 33. — Er. 
. - dis 32f. Dr. 


" Korn , 


Gerſte, 5 Ml. 7My. — — 391. — fr. 
— 12fl. zur fr. 


Hader, 93 MI. EM. — Ä 
rn bisiifl. die. 
* tm tiefſten Preis: 
Weitzen, 15 WI. 4 Mtz.d fl. 
28 Ar as Mitr. 38 bis 314 fl 


„Haber, 72 MI 10 MB. 11 fi. bis 7fl. 524 fr. 
Summe aller verkauften Wrächte: 399 Mt. 
7M-Gen, als: 56 Miır. — M$. Weisen, 
95 Mlır. 1 My Korn, 41 Mlı. 2 Me. 
S⸗rxrſte, 208,Mlır. — Me. Haber. 
Königl. baier, Polizey⸗Commiſſariat. 
| Knorr 
ec v. Segnip. 








2. m nn ee 


(2) 4. Gläubiger Borladung. 
Karl Heinrich zu Lengfeld, will fein Ver: 


mögen an feine Kinder abtreten, welches noth⸗ 


wendig macht, feine Gläubiger zu vernehmen. 
Diefe füllen daher Mittwoch den T. May 
db. 3. fruͤh um 8 Uhr ihre Forderungen ges 


börig dahier anbringen, widrigens fie bey Be⸗ 


— — 


5. — 32 bis 3ufl. 16kr. 
Gerſte, 13 Mi, _— Mtz. — 25 fl. bis 24 fl. — kr. 
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endigung dieſes Geſchaͤftes nicht berädfichti- 
get werden. * 
Decret. Wurzburg am 9. April 1847. 
Könial. Landgericht d. d. M 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. er 
. Duß. 





Geftoblene Saden. 
Am 0. d. M. wurde dem Nikolaus MW-is: 
kopf von Kigingen folgend: Gegenftände ent- 


wendet: 


a) 5 fl. im Gelde an 4 Bier und zwanzigern 
und 2 Zwölfer-Sihden, dann an verfihie- 
denen Groſchen und Sechſern. 7 

Unter den Vier und zwanzigern befan 
fi ein ganz neurs baieriſches Stuͤck. 

6 Ger ug ger filberne Saduhr ohne 
Glas. Diefe ift von Vornen aufziehbar, 

ift beym Aufziehen am Zifferblarte etwas 

ausgefprungen, bat -arabifdye Zahlen, und . 

das Zifferblatt ift zwiſchen den Zahlen 6 

und 7 etwas verlegt. Inwendig ded Be: 

bäufes befiridet fid) die Zahl 5272. oder 
5273. ” 
An der Uhr bieng ein roth und grün 
‚abgetragenes VBortenwicker-Uhrbaud mir, ei: 
nem tompadenen Pettſchaft mit Carniol 
eingelegt. Werth 7 fl. 
x) 7 Ellen neuen weißen gelb und blau ge: 
blumten Zig. Werth 7 fl. , 
d) Ein weiß und blau baummollener Weis 
berro®, woran die blauen Streifen gefchlän- 
gelt find. Werth 40 R. 
@) 2 zehnpfündige Laib Brod. m, 2fl.5ofr. 
f) Eine neue Teigbutte. W. 4 fl. 24 fr. 
Die kön. Polizen: und andern Behoͤrden 
werden von dieſem Dicbftahle in Kenniniß 
f:öt, um zur Gntdedung bed ne unbes 
annten Thaͤters die gefeglichen Verfügungen 
zu erlaffen, und das fi ergebende Refultat 
bieher mitzurbeilen. 
Den 4.-April 4817. = 
Könıgl. baier. Landgericht Kigingen 
im Unter: Mainkreife. e 
Hilger, Landr. 

Geigel. 


——— — — — — — 
(3) 4. Edictal-Vorladung. 
Gegen den Tannigsmuͤller Andreas An— 
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Bing. zu Großbardorf, wurde der Gahtpro:, 
zeß erkannt. _ Auf den. Grund des nunmehr 
rechtöfräftigen Erferhtniffes vom 3. Februar 
I.. J. wird derfelbe hiermit eröffnet, und nach— 
folgende Edietötage feſtgeſezt _ 
Donnerflag der 4. May zur Liquidation‘ 
der Rorderungen. Vorlegung der Beweismit— 
teln. und Vorzugsredh:r. z 
Dienjtag der 27. May zum Vorbringung 
der Einwendungen von Seite des Gantfchuld: 
ner ‚und der Gläubiger unter fic.. 
Donnerſtag der 12. Juny I. 3. zur ſchluͤß⸗ 
lichen Berhandlung. j 
An dieſem Fdictdtage: haben fammtliche 
Gläubiger entweder in. Verfon- oder durch 
binlänglich Bevollmaͤchligte dahier zu erſchei 
nen, und zwar unter dem Rechtés nachtheile 
der Praͤcluſſon bon der Maſſe resp... der. tref⸗ 
fenden Handlung im: Ausbleibungsfaue. 
Königshofen den 40. April 1517. 
.  Königl, Landgericht. 


(L. $ 
Liebler.. 
u Fambad.. 





(3) 4. Gläubiger Vorladung.. 

Auf Antrag der Erben des verlebten: 
Adam Muth zu. Virmbach werden alle die: 
jenigen, welche am die Hinterlaffenfchaft ir— 
gend Anſpruͤche zu haben glauben: zur An: 

abe und Liquidation derfelben. unter. dem’ 
chtsnachtheile auf Mittwoch dem: 7. Mayı 
d. J. früh um 9 Uhr vorgeladen, daß auf 
die Ausbleibenden bey Vertheilung des Ver— 
moͤgens und Anweiſung am die Erben. feine 
rechtliche Rüdjicht genommen: wird.. 
Prölsdorf am. 10.. April 4817. 
. Königl. Landgericht, 
W. A. Kumer. 
Geſſner, Aetuar.. 





(DA Berſteigerun'g. 

Das koͤnigl Landgericht Prölsdorf 
beſtimmt zum Verſtriche des von Lorenz, Schatz 
zu Kirhaich. an: feine. Gläubiger gerichtlich: 
edirten Grundvermögens, beflihend in einen. 
Wohnhaufe, mit Scheuer, zwehen Baugärt: 
hen, und einem. Gemeinderechte, dann 
14 5/4 Morgen Arifels, 

5 1/4 Morgen Wiefen, und 








£ 2 
*« foT®b .- 


1 Morgen Tannenholg im Tare sr 4Tan M. 
Tagfart auf Mittwoch den 30. 0.0. ac 
Egg um 2 Uhr. .. 
. er Verſtrich wird in dem Gemeinde— 
Verſammlungs-Zimmer zu Kirchaich abges 
halten, wo fodann die chend Berhältniffe 
Rechte, ‚und Laſten der. zw verſtrei enden 
Guͤter, mit den Strichsbeding niſſen ſelbſt den 
Tiebhaßern, welche, wenn fie Auswärtige ſind 
jib vun emtlice, arugnife über ihre Zah: 
ungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben , 
na ch follen.. ; baden „ eröffner 
Prölsporf am 8. April 4847. 
önigl. Landgericht, 
: B.4. Kumer. 


Geffner, Acuar. 
ieh 


(3)4- Shuldenliguidation, 

Andreas Binder zu MWuftoiel, hat ken. 
unterzeichnetem Landgerichte auf Unferfuchune 
feines Vermögens: und Schuldenſtandes dann 
Einleitung. des geeigneten: Verfahrens zur 
Sicherung feiner Gläubiger angerragen, 

Diefem: zufolge werden alle diejenigen 
welche an: gedachten: Binder irgend Anſp üche 
zu haben glauben, hiermit vorgeladen, cr 
tags: den: 2. März d. J. früh um 9 Uhr ih- 
re — — anzubringen, und ge 

rig. zw liquidirem, uuter dem Präiudi 

daß auf die‘ Ausbleibenden bey —R 
dieſer Schuldenſache feine Ruͤckſicht genom 
men. werde. 

Prölsdorf am: 9. April 1817. 

Königl, Landgericht. 
BU. Kumer. 
Geffner, Actuar. 


(3) 1. Geffopfene Saden. 
In der Nacht vom 5.. auf den 6. $. 
find dem Ortsnadbarn — Nude ag 
Grettſtadt mittels Einfteigens: enfy 
den. ) 
4) 124 fl. an’ verfchiedenen M: 

einem. Geldgurte don abgetre 

Schafleder, mit. einer fd 

Schnalle. 
2) Fin viereckiges hoͤlzer 

beplaͤufig 2 1/2301 br 

mit 5o N. an 42 Erü 

Conventions-Thaler, 

Stuͤcken. 
2. R2 
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gewoͤhnlichen Ge1d: Blafen. 
WM Eine Goldwage mit dazu gehärigem Ge: 
wichte, in einem ⸗ſchwarzbraunen Kaͤſtchen. 
5) Eine Schachtel etwa einen Schuh lang, 
in welcher ſich befanden: 
'a) eine etwa 2 Ellen lange, und 2 Fin— 
ger breite goldene Hutborde mit Quaſten. 
b) 3 größere und 2 Elcinere Würffelpafche. 
c) Ein Trompeten-Drundftäd. re 
A) verfhiedene Duittungen über gelieferte 
Gült: Zins: und andern berrfchaftlichen 


Abgaben, welche Quittungen theild auf 


- Michael Sirafberger, und theild auf Lo— 
ren; Rudolph lauten. 
6) Ein Barbiermeffer ‘ mit grüner Schale 
fammt Scheide. 
D Ein filbernes Pettſchaft in der Form ei- 
nes Ringes, auf defjen Kopf die Buͤttner— 
Zeichen eingegraben find, " 


8 Ein glatt geftreiftes Schoppenglas mit 5° 


bis 6 fl. an o fr. Stuͤcken. 
9) Bepläufig 10 Paar Leberwärfte. | 
Saͤmmtliche Polizey⸗ und Criminalbe- 
hoͤrden werden erfucht, die Aufmerkſamkeit 
auf vorbemerkte Gegenſtaͤnde zu veranlaſſen, 
nnd im Falle der Entdeckung eines oder ber 


andern der entwendeten Obiekte, oder bey eis. 


gegen einer 











(5) 14. VBorladung. 


Gegen den dahier aus dem Griminalar- 
reſte entwichenen Schulcandidaten, Daniel 
Joſehh Wuͤrzbach aus Scheinbach, koͤn. wuͤr⸗ 
temberg. Gebiets, wurde von dem koͤn. Hof— 
gerichte zu Würzburg, wegen angefduldigter 
verſuchten Entwendung fremden Cigenthums, 
der Prozeß gegen Ungeborfame erfannt, und 


bierauf derfelbe-von unterzeichneterStelle unz" 


sem 8. Sanuar I. 3. öffentlich zur Verant⸗ 
wortung vorgeladen. J 
Da nun derſelbe in der ihm geſetzten 
„ 3, monatlichen Brift nicht erfehienen, als wird 
= Daniel Würzbah, Inhalts Strafge— 
> 2 heil Il. Urt. 422., zum zweyten 
mE 


2 
ne 


Pr 
= 
2 


3) 12 fl. an 6 und 3- fr. Städen, in drey 


en, und hie⸗ 
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Mal vorgeladen, fih innerhalb 3 Monaten 
von heute an, bep der unterzeichneten Stell: 
als Unteifuchungsgcricht, um fo gewiſſer ge 
gen obige Beſchuldigung zu verantworten, 
als font nah fruchtloſem Berlaufe dieſes 
Termins gegen ihn ald einen Ungehorfamen, 
den Gefegen gemäß verfahren werde. 
u Giebelftadt den 14. April 1817, 
Königl, Patrimonialgericht der Frhru. von 
“ . Zob l. 
Hirſch. 
Be h r, A.s. j. 





(5) 1. Barnung. 


Dem Caspar Bayer von Wlbertshaufen 
wurde wegen mehreren eingegangenen feinen 
Bermögen nadıtheiligen GContracten die Ver: 
mögens = Dispofitiond = Befugniß dahin ber 
fihranft, daß er ohne Zuziehung feiner Ehe— 
frau Anna Maria keine, oneroͤſe Verträge ir- 
gend einer Art eingehen könne. Dieß zu je- 
dermanns Wilfenfhaft und Warnung. , 

Sign, Kiffingen den 8. April 4817. 

Königl, baier. Landgericht. 
RN Ä 
: ®. 5. Conrab. > 
G. 4A. Gotier, j. pr. 





(5) 3. Edictal: Citation. 


In Gemägpeit boͤchſten Esfenntniffes vom 
7.d. Neo. 883. eines kdnigl. baier. Hofge⸗ 
richts des Großberzogthums Würzburg als 
Griminalgerihts erſter Juſtanz, werben bie 
Dorothea Mederin und Anna Wedlerin von 
Kiſſingen hiermit bffentlich vorgeladen, binnen 
3 Monaten bey unterzeichnetem Unterſuchungs 
Gerichte zu erfcheinen, und fih wegen der 
wider fie vorhandenen Unfchuldigungen ver= 
übter Diedftähle zu veran worten. 

Kiffingen den 15. März; 1817.. 


Konigl. baier. Landgericht. 
ie 83: . Ich 
Sqherer. 

u. . Behr, q a. 


(6)2. Edictal-Vorladung und Ver— 
ſteigerung. 

Sn der Adam Horlingiſchen Ausſchatzung 

bapier if erfter Ediesstag zur Ungabe ber 


Forderungen mis Vorrecht und Berprismit: 
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teln auf Dienfiag den 29. k. WM. unter dem 

echtsnachtheile des Ausſchluges von dem 
Eoncurfe, dann weyter und isirter Edicistog 
sur Worbringung der Einreden und Parzung 
ichluͤßlicher Berbendlungen auf Dienftag de 
27. Map db. J. jedesmal früh um 8 Uhr 
unter dem Reqchtsnachtheile des Aus ſchluſſes 
mit ben betreffenden Handlungen anberaumt, 
wobep bie Gliuriger entweoer in Perfon, 
oder durch pinlaͤnglich Bevollmächtigte zu 
erfcheinen haben. 

Das zur Daffe gebbrige Vermögen an 
einem Wohnpaufe, und 2 W:inbergen in der 
Drainleiten zu 1/2 und resp. % Morgen, 
wird Sonntäs den 4. May d. %. Nachmits 
20>% um 2 Uhr unter den noch bekannt zu 
machenden Bedingniffen nah Vorſchrift der 


Ereeutiens-Drönung cufgefirihen, und ben 


Dieiftbietenden zugeichlagen. 
Mainberg den 27. März 1817. 
Konigl. Landgericht, 
i. ]. ©. 
Ebhlen. 
— — — — — — — — — 
(32. Belanntmadung. 
: Ueber ein von dem Gottes haus Holzhaus: 
fen bey der vormals färftlihen Ober = Eins 
nahme zu Würzburg zu 4 pCt. angsiegtes 
Kapital zu 562 Il. 30 fr. rh., ift die unterm 
34. Rovember 1810. ausgeftellte Obligatjon 
Nr. 815. bey der Gotteshauspflege ſchon vor 
mehreren Jahren abhanden gıfommen. 
Es wird daher ber Beer diefer Oblis 
garen biermit bffentlich aufgefordert, diefelbe 
innen 68 Wochen bey dahiefigem Landgerichte 
vorzulegen, und fih über ben rechtlichen Ers 
. werb behbrig auszumeifen, indem diefe Okli: 
gations = Urkunde nah Verlauf tiefer Friſt 
für unfräftig und erlofchen erklärt, und nie 
mehr eine Zahlung darauf weder an der Haupt⸗ 
fumme noch tr rädftändigen Abzinſen gelei- 
ſtet werden folle. 
Diamberg am 26. Mär; 1817. 
‚Königl, Landgericht. 
U. 5. v. Edart. 
Strauß, 





(3) 2. Barnung. s 
Durch Ausſchreiben vom 6. Sulp 1810,, 

wurden alle von Michel Bierheilig in Hain 

ohne Mitwiſſen und Einwilligung feiner Ehe: 
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frau abzefchloffenen Briräge flir ungültig 

sellärt, und jeden, der fih mit ditſem ein— 

feitig einlaffen werde, gerigtliche Klage vers 
t * 


agt. 

Da bie bie obigen Befchläffe veranlcffende 
Urſachen noch fortdauern, inzwifchen aber die 
Michel Bierpeiligifhe Ehefrou geftorben iſt, 
find an deren Stelle Martin Schmitt, 
Echulbdheiß, und. Sofıpp Huͤmler von Hain 
aufgeflellt, und wird jeoer mit genanntem 
Virzheilig ohne deren Vorwiſſen und Bes 
gnehmigung abaefchloffene, deſſen Vermoͤgen 
beſchweren der Vertrag als unguͤltig und ohne 
rechtliche Folge erflärt. 

Mainberg den 29. März 1817. _ 
Königl. Landgericht, 
Eplen. 


Heym, ie 





(3) 3. Gläubiger-Borladung. 


Da mehrere Gläubiger des Möllers Ste- 
phan Günzler zu Rorbpaufen auf Exctcution 
angezogen, diefem Unirage aber obne vor: 
berige Kenntniß der fämmtlihen Gänjlerie 
fhen Vaffiven ohne Gefahr für die übrigen 
Gläubiger nicht deferirt werden Tann ; fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an gebachten Ste: 

han Günzler, Müller zu Rotphaufen, eine 
ehe machen, auf Mittwoch den 23. 
Äpril früh um 8 Uhr hieher vorgeladen,, um 
ihre Forderungen anzuzeigen und zu liqufdte 
ven ; der Ausbleibende hat fih den Nadıtpeil, 
welcher ihm bey dem auf den Grund der ans 
gezeigten are — werbenden 
Berfabren zugebet, fe epzumeflen: 
Dr Männerftadt "am 22. Si 1817. 


FRvigl. Landgericht, 
j Kellert. ' 


(3) 35. Gläubiger: Borladung.- 
"Bernard Kehl von Poppenlauer bat ben 
— en Antrag um Zuſammenberufung 
einer Glaͤubiger zum Behufe einer mis dies 
fen au pflegenden Liquidation und wo moͤg⸗ 
lich zutreffenden Zablungsübereinfunft gefellt. 
ur Entfprehung dieſes Untrages wurde 
Tagfart auf Mütwoch ven 30. April I. J. 
feſtgeſedt, wozu bie fämmtligen Bernard 
Keplifgen Creditoren unter dem Rechtsnach⸗ 





(L. 








‘ 
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theile der Nicrberädfichtigung resp. der ver⸗ 
mutheten Einwilligung in den von der Stim« 
menmehrbeit der Gläubig:r feflgefegt wer⸗ 
denden Befchluß anher vor unterzeichnete Ger 

richtsſtelle vorgeladen werden. 
Decr. Münnerftadt den 27. Febr. 1817. 

Königl. Landgericht. 
(L. 5. 
Sampaber, 2. ©: Uctuar. 

Wagner, as. 











(3) 3. Borladuug. 

Gegen den flühtig gewordenen Johann 
Spiegel von Zell, Landgerichts Schweinfurt, 
wurde vom fbnigl. Hofgerichte zu Woͤrzburg 
als Triminalgerichte wegen eines ihm anges 
fchuldigten in Niederweren begangenen aus— 
gezeichneten Diebftahls der Prozeß gegen Un⸗ 
 geborfame erfannt.. Johaun Spisgel wird 
demnah borgeladen, fid innerpald 5 Mona: 
ten von heute an bey der unterzeichneten als 
unterjuchenden Stelle zu melden, um fid ge: 
gen obige Brfhuloigung zu verantworten. 
Werneck den 28. Februar 1817. 

Königl, Landgericht. 
m Ficht l. 
Heberich, a. 8 


5)5. Schuldenliquidation. 
Zur Liquidation der Paſſiven des Georg 
Klenẽert mittler zu Ettleben, iſt Tagfart auf 
Donnerſtag ben 8. May I. J. fruͤb um 9 Uhr 
anberaumt, we alle jene, welche einen recht⸗ 
kihen Anſpruch am denfelben zu machen ge⸗ 
denken, unter dem Rechtsnachtheile, nicht be= 
ruͤckſichtigt zu werden, dahier zw erſcheinen 
n 


3 en * — — 
önigl. gericht... 
- Sägen 


Pohl. m 





(5. 2. Borladbunmg. 

Franz Georg Knaier, Sohn des Niko— 
laus Knaier von. Miederlauer; geboren ben 1. 
November 1775., bat vor 25 Fahren feinen 
G:burtsort heimlich" verlaffen, obne feitdem 
weiter etrı8 dom fih wahrnehmen zu laffen. 

Uuf Untrag deffen Geſchwiſtrige wird 
berfelbe oder deffen allenfalfige Leibes-rben 
diermit aufgefordert, bie zum 4. Auguſt 1817. 


Ms; 
um fo gewiſſer bon ihrem Leben und Aurs 
enthalte glaubhafte Nachricht hieber zu ge= 
ben, und resp. ihr Erbrecht geltend zu mas 
hen, als im Entftesungsfallr der gedachte 
es Joͤrg Kater für 108 erklärt, und beſ⸗ 
en zu Wiederlaurr unter Euratel befindliche 
Vermögen an feine implorantifhen Geſchwi⸗ 
Eu. ohne Gihrrheirskeiflung verabfelgt 

be ; 
Aetum Neuſtadt am der Saale den 4. 
März 1817. 


e Königl Landgericht. 


B. B. d. 8. R. 
Werner. 





- ** 
) 2. Edictal-Vorladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft der Caspar 
Pfiſters Wirtme zu Muhlbach, iſt die Aus⸗ 
ſchatzung erkannt, und wegen. Unbeträchtlich⸗ 


keit des Vermbgens einziger Edictstag auf 


Mittwoch den 25. April früh um 8 Uhr an: 
beraumt, wobep. fammtlihe Anſprüche mit 
Borzugsrechten una Demeismitteln, Einreden 
und Schlufbandlungen unter dem Präjudize 
des Ausſchluſſts vom Goncmfe, resp. ber: 
Handlung dahier borzubeingen find. 
Neuſtadt den 10. Mär; 1817. 
R Königl. Landgericht. 





» (LS) 
B. 8.5 8: N. 
Werner. 
Wirth. 
(3) 3. Verſteigerung. 


Das zur Gantmaſſe des Schultheißen Jo⸗ 
hann Böhm bon Frankenn inheim gepbrige: 
geſchloſene Gut, in einem Kaufe, Scheuer, 
Stallung, Hefrieth, Hausgarten, 42 Mor— 
gen Artfeld 2 1/2 Morgen Wieſen und 6348 
orgen Weinberg beftepend, gräfl-e. Schbns 
born. Lehen. mit Hfl- 45 Er. Frohngeld 53 
Beet, 4 Maltır 2 Megen Wiipen- und 4 
Meg-n Haber-Sält 1 fi. Grundjins und ber 
ortsöblichen Steuer beſchwert, auch zrhntbar, 
nebſt * Morgen 5 Grrtew walſenden Acker, 
fol auf Anjuchen der Bbhmiſchen Eläubiger 
nah Borfcrift der Executions-Ordnung vom 
5. Mär: 1808, verfaufr werden. Fir eiwmaigen 
Kaufzlufligen haben fi; Beunab in dem auf 
Mitiwoch den 7. Map d. 5. anberaumten Dies 
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tungs- Termin, Morgens um 9 Uhr, in dem 
Buberifhen Wirthshauſe zu Frankenwinbe ın, 
wo auch einige zur Gantmoffe gehbrige Mo: 
bilien an Bett⸗, weißem Z-ug:. und Schrei: 
ner Waarın, an ben Meiſtbietenden gegen 
baore Zıhlung verſteigert werd’n, ehnaufinz 
den, und den Aufſtrich nach dem norbemerfe 
ten G:f-B zu gemärtigens. 

Es wird jedoch biebep erinnert, daß bie 
dem NRichteramte nicht gebbrig bekannten 
Kanfslirbhaber ohne — Aus weiſe uͤber 

ve Beiſih- und Zahlungsfaͤhigkeit zum Sıri- 
e nicht zugelaſſen werden. 
 , Berfägt Wi fenthaid am 22. Märı 1817. 
Rönigt. baier. aräfl. Schönbornifches Pas 
trimonialgericht. 
Nidermaier. 





(2)2. Berfteigerung. 

Das Johann Jakobiſche Wopnpaus zu 
Waͤſſerndorf Neo. 28. mit dazu geböriger 
Scheuer, Stalung, Gärtlein, 2 Morgen 
UAder, anderıpalb Miertel Morg. Baumzar: 
gen, 1 Simr. und 2 Grasrieo Wald und Ges 
meinderecht, fowie viertpalb Viertel Morgen 
walzender Acker beym Barfuß-Häusl:in, 2 
Morg. walzender Acker am Grainberg. viert⸗ 
bald Viertel Morg. Uder gleichfalls am Bar: 
fußhäuslein, und 3/4 Morgen Uder an der 
Gnubtzbeimer Mbhe, folen in vim executio- 
nis auf Antrag der katholiſch. Rapellenpflege 
zu Marfıbreit, am 8 Map VBormitragt don 
9 bis 19 Ubr anderweit bffentlich verſtrichen 
werden, da fi im vorigen Zrühiahre feine 
Stribsluftigen dazu eingefunden haben. 

Zahlungsfäbige Kaufsluftige werden ans 
mit zw oirfem Zermine bffentlich eingeladen, 
und konnen fomwohl vorb. r in der Regiſtra— 
sur des unterzeichneten Gerichts, als auch im 
Termine felpft die treffeude Taxations-Ver⸗ 
banolung ein"ben. 2. j ’ 

Seehaus den 27. Mär 1817. 

Königl. fürſtl. Herrſchaftsgericht Hohen: 

x landsberg. 
Schwingenſtein. 


&) 3. Släubiger-Borladung. 

In der Uunfhapungsfache der Margas 
retba Barbara Brandin ginserlaffenen Ak: = 
tib des verlebten Erhard Brand zu Muıns 
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ſtockheim, iſt wegen Geringfuͤglgkeit bes We: 

tiv⸗Vermbgens einziger Edicts ag auf Mon⸗ 
tag den 21. April d. J. fruͤh um B Udr bep 
unterfertigtee Stelle beftimmt worden; mo 
derfelben ſ'mintliche Gläubiger entweder ſeldſt 
o er durch gehdrig Bevollmachtigte ihre For: 
derungen untere Dorlegung der Beweismitz 


„tel und etwaiger Vorzugsrechte bey Strafe 


bes Ausfchlufes von dem Gonemfe anzubrins 
gen. über fiquirisät und Vorzug zu ſtreiten, 
und ſchluͤßliche Verbandlungen gleihfells un: 
ger dem Rechtsnacht heile des Ausſchluſſes mit 
denfeiben zu pflegen haben. 

, Mainfon heim den 28. März; 1817. 
Königl. baier. freyherrlih von Bechtols⸗ 
heun, Patrimonialgericht, 

Borft. 


Annan AAN On 


Nichtamtliche Artikel 








Beilbietungen. 


41) (4) Kuͤnftige Mittwoch den 16. die— 
ſes und die folgenden Tage, jedesmal Nadı- 
mittagd um 2 Uhr, werden in ber Laufer— 
gafe, 5. Diſtr. Nro. 42. verfchiedene Moͤ— 
bein, als Canapee, Seffeln, Spiegeln, Com: 
mode mit und ohne Auffag, Tifhe, Schränte, 
Bettſtaͤtten und andere Scjreinerwaaren, dann 
eine Stofuhr und eine Pendeluhr mit Ka- 
fien, mehrere Kupf rflihe mit Rahmen und 
Gläfern und verſchiedene Bücher, gegen baare 
Bezahlung öffentlich verftrihen, wozu die 
Kaufliebhaber höflichft eingeladen werden. 

Tapeten-Unzeige. 

2) (1) Da mein gegenwärtiges Tape: 
Lager, durch die erft frir einigen Wochen aus 
den erften Rabrifen der Schweiz und Tranf- 
reich dem hoͤchſten Grad von Vollſtaͤndigkeit 
erreicht hat, ſo empfehle ich mich hiermit 
einem hohen Adel, fo wie. dem verehrungs— 
wuͤrdigen Publikum ganz ergebenſt, und bitte 
gehorfamft mich mit recht vielen Aufträgen 
gu beehren. 

Billige Preife und prompte "Bedienung 
‚werde ih mir immer zur eiften Pflicht ma— 

en. 
9 Die Muſterkarten, über miein ganzes Ta- 
’ 
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peten-Pager , fiegen bereit, und koͤnnen fände 
lich auf Verlangen abgegeben werden. 
Schweinfdet im Avril 4817. 
Gieglerſche Buch» Papier: 
uns Zaprtenhandlung. 
3) (23 &m 4. Dit. Nro. 46%. in der 
Semmelsaafe, ift ein Quartier nebſt Stal— 
fung und Autierboden zu 8 Stuͤck Vieh, fo- 
aleich zu verlehnen. Ebendafelbft find auch 
13 1/2 Morgen Monatstlee. auf 4 oder meh: 
rere Tahre zu perl ben, und über 400 Jent: 
ner Alce zu verfaufen.. : 
2» (2) An der Marktgaffe ncben Hrn. 
Kaufmann Horſch, ift guter Braıntwein in 
Achteln und Halbachteln um billigen Preis 


zu haben. 
Bermietbungen. 
4) cd) im 4. Diſtr. Neo. 294; in ber 
‚ Elephantengaffe, ift_ ein moͤblirtes Zimm:r 
für einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu ver— 


miethen. 
3. Diſtr. Nro. 397. find 2 





2) (4) Am 
Pogis für ledige Herren, eined mit Möbeln 
und cines ohne Möbeln, ftändlich zu verlehn 'n. 

5) (4) Im 3. Difte. Neo. 4166. ift ein 
moͤblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. 

Bermifhte Anzeigen. 
1) (2) Handelsmann ob. Michael Mohr 








— 
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rüber zu legitimiren weiß, kann folhen ge 
gen Eritattung der Unkoſten beym Schuld— 
beißen Georg Jakobi in Thängersheim wies 
ver erhalten. 

MW 65) In einer Advokatur dahi.r wiih 
ein Scribent gefucht. Nähere Nachrich: er— 
fährt man im Intelligenzeomteir. 

5) (4) Es ſucht cin ſehr honettes Frauen? 
zimmer, welche hübfch naͤhen, ftriken, bägefn 
und etwas kochen fann, bier oder auf dem 
Lande zur Anrficht in ein honettes Haus zu 
fommen. Näbere Nachricht erfährt man img 
Sutelligenzcomtoir. — 

6, (4) Samſtags Abends ift von 8 bis 
40 Uhr, vom Pleichacher Thor bis am Par 
radeplag ein mit Perlen geflidter Beutel mit 
einer Dufate verloren worden. Der redliche 
Finder wird gebeten, bdenfelben gegen eine 
fchr gute Belohnung im Zutelligenzeomteir 
abzugeben. 

ı) (4) Rreptag den 44.5 M. ift Abends 
nad) der Theaters Vorftellung vom Theater 
hauſe an, bis in die Plattners zaſſe, ein Herrn⸗ 
ſchuh mit einem blauen atlaflenen Rofertchen 
w Idyes durh einen falſchen Schmuckſtein 
daran befeſtigt war, verloven-gegangen. Der 
redlihe Finder wisd gebeten, felbigen in bey 
Pattnersgaſſe Nr. 4:5. zuräf zu geben. 

Wechſel Gours in Erantfurt a. M. 


in der Buͤttnersgaſſe Nro, 547. zeigt an, | 8 
daß er den nöd en Montag ald din 24. Am 10. April 18277. L 100 
April mit feiner Buͤcherverſteigerung aus al Deftereid. 
ten Wilfenfchaften Nadımittagg um 2 Uhr 4 pCt. Berhmännifge Obkigat, 154 
den Anfang macht, und die folgenden Zage 4 2 Äem 2200. 182 
. um die nämliche Zeit damit fortgefahren wird. 6 == Mm oo 2.0. 20£ 
- Dad Verzeihniß hiervon ift fkündlich bey ihm 2 12 plt. Wiener Stadt · Banko 20% 
einzufchen, auch kann ſolches zur Einſicht auf a pCt Münyzinfen inzof. . 105 
einige Stunden nach Belieben abgeholt wer⸗ 21/2 «= Anichen . .:. 26 
den. Wegen vielen und dringenden Gefhäfe 5 pCt. item item . . . . 484 
sen der Buchdrucker konnte fein Eatalog ge 50 : =» item Rott. Loofe. 944 
drudt werben. 100 ı : item . 2 0 0.9 17% 
2) (3). E86 wird in ein Landſtäädtchen 600 © = Banco Pott. Loofe. . 154 
ein gefegter junger Menſch ald Gärtner ge: Naffam 
mengärtnerep, fo wie der Baumzucht, wird Grantfurs, 
— * von demſelben verlangt. Das 4 pCt. Obligat.. 854 
Nähere erfährt man im ntelligenzcomtoir. 5 pCt.item , „vo 0.. | 94 
3) (4) Bor obngefähr 14 Tagen, it Wiener Wenfekound . .:. 27 
am ifehen Thuͤn ersheim und Retzbach ein Sack item in 20 kr — — 1001 
mit Haber gefunden worden. Wer ſich da: Augeburger itenn.....I2400 
— —l — — — — * 


Mebſt einem Anhange.) 
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A ‚RB b a N. gg. 
| J zu Nro. 40. J 
des Würzburger Intelligenzblattes. 
Amtlai Ar, Betitel dffientlihen Borlatung in diefem InteMigenze 
ö i | blatte vom 15. Jauvar d. J. al jene, wel: 


8)3. Belanntmadung., 

Franz Bauhof, Buchdrudergefele vcn 
Mart:ieheim, koinigl. würtembergifhen Dies: 
amts BDiergeniheim, entfernte ji am 16 
März die ſes Jahres von dem hiefigen Bud: 
drudrr Nichter, bey dem er in Eoncition ftand, 
und ließ ſeader nichts mehr don fi hören. 

- Gein Stiefyater fat nun angezeigt, daß 
derfelbe zu ihm nah Markelbbeim nicht ge- 
fommen ſey, und bey ımterfertigter Stelle 
um Ausmittlung 5 8 Uufenthaltes feines ab» 
wefenden Stief: Sohnes nachgefucbt. 

Es werden demnach fänmtlide Polizepe 
Behbrden erfuht, von dem Bier näher bei 
ſchriebenen Buhdrudergfellen Erkundigung 
einzuziehen, und über das Nfultas derfelben 
ander gefälige Nachricht gelingen zu laffen. 
Wuͤrzburg den 5. April 1817. 

Kö Polizeydirection. 
Geſſert, Polizey⸗ Director. 
Beſchreibune. 

Branz Bauhof von Marlelspeim iſt ohn⸗ 
führe 19 Sabre alt, ht eine mittlere unter⸗ 
fepre Statur, ein rundts volles rothwangiges 
Seſicht, —— gefränfelte Haare, blaue 
Augen, einen etwas aufgeworfenen Mund, 
und flumpfe 
unverſtaändlich. Desfelbe trüg meiftens einen 
Bunk:igrau melirten Oberrock und cine lange 
weite Hofe vom naͤmlichen Tuche wahrſchein⸗ 
Jih eine. weiße Weſte  Hasbftiefein, "eine 
dumtelblaue Kappe mit einem goldenen Wbrd- 
en, woräber ein Bahstuh war, baun ein 
war; feidenes Halstuch. | 





©. Betannımadung. 
In Erwägung, dag ohneraqhtet der 


Naſe, er ſpricht geſchwind und 


Ge etwa gegraneete Auſpruͤche auf die ſtadt⸗ 
gerichtliche Obligation vom 14. Yuguft 1813, 
gegen den Johann Groß zu Gerbrunn ſpre— 
hend; zu 300 fi. > für den Michael Manz 
ger dahier ausgeftelt, au machen Jaten. aufs 
gefordert worden, folde binnen SU Tagen 
unter dem Medtsnachtheile ded den Fonigl. 
Staotgerichte anzubringen, dag anfonft fols 
de Anſpruͤche für erlofhen, und die ‚oben 
benannte Dbligation als getilget und ver⸗ 
nichtet werde «silärt werden, fih io d:m 
fürgefedten 30 tägigen Termine nach ofiziel« 
fer der untergeihnrten St Ue gemachten Anz 
zeige Niemand gemeldet bat, werden alle jene, 
welche etwa auf diefe Obligation geyrändste 
Anfpräde zu machen gehabt, nach dem be= 
flimmıen Rechtsnachtbeile hiermit mit folgen 
ausgefchloffen. die Obligation vom 14. Auguft 


1815 gegen den Jobann Groß u Grbrung 


fprehend, zu 500 fl. rtn. für den Michael 
Branger bdahier ausgefiet , ſelbſt aber für 
erloſchen umd getilgt erklärt. 

War burg den 7. März 1817. 





Königl. baier. & i 
ENT ie ß 
Burkardt. 
(2)2. Berfeigerung 
Seeptag den 18. I. M. früh von 9 bid 


12 Utr, und nöthigen Fals in den Nachmit 
tagsflunden Don ® bis 5 Uhr, wird eine 
Duaniität von bepläufig einhundert Malter 
Kornd, welche in der Beb uſung der Dane 


delsmaͤnnin David Uron Kobns Wittwe das- 


bier liegt, auf Mequifitien des €. Lanögrriche 
tes Markıfteft dffentlich bon —— 
Stelle in erwähnter Bebaufung verfleigert. 
Di: näheren Strichbedinaungen werirn box 


Erhfnung des Striches ſelbſi bedannt gemacht 


— 


J 
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werden. Etwaigen Kaufsliebhabern wird 
dieſes sndurch zur Nachricht erdffnet. 
Würzburg den 9. April 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
| Wilhelm. 
Mobrenhbofen. 


(5) 3. ®läubigersBorlabung. 

Gottfried Faßel von Ruprechts hauſen 
will fein ſaͤmmliches Gruntvermbgen allda 
veräußern und dem dieſſeitigen Bezirk veriafs 
En welches um fo mehr nothwendig made, 
einen Paſſivſtand zu conftatiren weil von 
dieſem Drt: kein zuverläffiges Hopotdeken⸗ 
> Bud vorhanden :ıt. 

Es follen daher alle birjenigen welche 
befien Bermögen ass irgend einem Grunde 
in Anſpruch nehmen koͤnnen, Mittwoch db’ 
44. Bay I. 3 früh um 8 Uhr ihre Uniprüs 
che dabier geltend machen, widrigens die Ex— 
sea’ ition der Kauffhilinge erfolgt, und fi 
jeoer Nichterſcheinende den ipn dadurch trefs 
fenden Achtanachtheil ſelbſt depzumeſſin dat, 

Decretum Wuͤrzburg den 5. April 1817. 

Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Üctuer. 
mit aan Rs Landgerichts» Gefchäfte alſer⸗ 
guädigft zur Zeit beauftragt. . 
Grener 











8)5. Geſtobhlene Sachen. 

In der Nacht vom 28. auf den 29. März 
wurden aus dem Haufe des Johann Georg 
Krapf zu Altbeffingen folgende Grgenftände 
entw-ndet: 

a) eine Eupferne, 11/2 Butte Waffer hal: 
* Pr a gute Ofenblafe, im Wer⸗ 
the zu 5 
b) er auf ben Anfangs: Seiten blos ber 
fOrie ne Hausbüh'r, in ato, Sf Zoll 
did, in geblumtem Papierband, am Aus 
weißen Leder, im Werthe zu 1 fl. 

[9 
c) ein blauer Bertäbregug mit weißen und 
eb’blichen Blumen, im WBeripr zu 3 fl. 15 kr. 
d) eine Wanduhr mit ein. n Werke von Dei: 
ng, 'inem emaillierte Ziff-roͤlatte, sbmiz 
en Ziffern, und ven Wonatstagen, Stun 
den und Viertelſtunden fchlagend, ſolche 


aun nah rHn:r Boreihiun = repriiend, . 
mit einem Weder, 5 Gewichten von Bley 
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und eben fo viel Strängen von Hanf, end: 
lich am Kopre os Ziff er Imre mit dem 
Ramen Des M ifters Georg Vierlein von 
H ugrumsay, in da.sını gr 9warhzer 
Scherft, verſehen, ım Weripe ga 55 A 
e 5 Pfund graue und 15:14 Pfund ge⸗ 
- wefchenegemein: Schafwolle, im Werthe zu 
£: ein ‚Seffel= H:berzug von Pläſch, mit 
grünen Börfeln und gelben Sternen im 
. Werbe zu 1 fl — 
Saͤmmtliche Polizey⸗ und Juſtiz⸗Babbre 
den werden daher erju ht, zur Entoedung dies 
fer Gegenstände und der Vardaͤchtigen ber 
Mens mit zuwieken, umd die gänftigen Refuls 


tate ibrer Rachforſchungen ander mitzuspeilen. 


urnſt in am 1. Ubril 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 
i. j. ©, 
Reulbad. _- 
Brunner. 


66) 2. Edactal⸗Vorladung. 


Gegen bie Berlaſſenſchaft des Uron Mat: 
tel gu Arnſtein iſt der Eoncuss erfannt, und 
in Folge veffen erfler Edictstag auf Den« 
neeftag ten 8. Map früh um 8 Uhr zur Uns 
briugung der Forderungen un? Vorlegung ber 
Beweismitt: I unter dem Rechtsnachtheilt bes 
Ausſchluſſes von her Gentmaſſe; zwerter 
Eoicistag auf Donnerftag den 12. Junv früp 
um 8 Uhr zur Vorbringung der Einreden 
wider die Forderungen und Vorzugsrechte; 
endlich deitter Ediciſtag auf’ Donnerflag dem 
10. Sulp fra um 8 Uber zur Schlußpand= 
fung unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 


fchluffes mit der beireffenden Handlung ans 
beraumt, 


Menflein_den 5. April 1A17. 


- Meulbad. . 
; Brunner, 








(3,5. Edictals-Borlabung. 
Bey vorgenommener Liquidation der Ges 


‘rg Peter Günkelifden Pafiven bat fih «= 


geb’n, daß ſolche das von den verlebten &es 
org Peter Guͤnkeliſchen Eprleut:n dabier hin⸗ 
terlaffene Vermbgen um vieles übsrfteigen. \ 

Es wurde demnah die Ausſchatzung «fr 
kannt, und wegen Geringjägigleit der Maſſt 
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‚jur Liquldation der Borherungen, Borlegung 
der Beweismittel, und Vorsugdrechte, Vor— 
bringung der Einreven, uno Pflegung fal6d 
liher Handlungen untr Girafe des Aus-— 
f&luffes von der Maffe resp. mit den tref⸗ 
ſenoen Dan lungen —* Tdiets⸗Tagfart 
‚auf Donn:rftag den 1. Miy d. J. Früp um 
8 Uhr dabier anberaumt, 


Wornach fih faͤmmtliche Glaͤubi se des 
Beorg Peier —65*— —34 —8 — 
Hilders am 12. ärz 1817. 


web. 
Öleitsmann, Act. 





(3) 2. Berfteigerung. 

Mittwoch den 30. April d. %. fräb um 
40 Uhr, wird die Gemeindsfhmiede zu Klein: 
ſteinach auf dem dortigen Gem indsrauje un- 
ger den bey der Tagfart zu Protokoll befannt 
un werdenden. Bedinguigen, unb vor— 
ebaltlich der boͤchſten Genehmigung dem bf- 
fentlichen Striche ausgefeht. 

Haßfurt den 8: Wpril 4817. 

Königl. Landgericht. 
Haas. 


— — — — 





(5) 3. Slaͤubiger-⸗Votladung. 
Michel Wagenpäufer zu Wagenhauſen 
will ſich mis feinem Bläubigerm, über die Urt 
ihrer Befriedigung :bevatden, wozu Zagfart 
auf Dommerjtag den 1. Map l. J. frod um 
8 Uhr feſtgeſehht worden iſt. 
Diefes wird anmit in Abſicht ter. bffent« 


Uchen Labung belauns gemacht, unter dem =. 


Behrswachtpeile, haß, der ambbleibende Gläu⸗ 
* Wiger nicht berädfichtig-t wird. 

‚> „Dapfurtzam 44. Därz 1817, 

* he Landgericht. 
3; * nn eifner 
sr ul... Öteiner, 3, 
— — — — 
3,2. Gläubiger: Borladung. 

Um ermeffen zu Fbnnen, ob gegen ben 
Sebaſtian Schreiber. Mällermeifter in der uns 
tern Mühle zu Groscibſtadt, executive oder 
exeussive borgefahren werden fonn, iſt eine 
genaue Rennsuiß der Paffiven deffelben noth ⸗ 
wendig; es werden daper f.mntlige, die eine 


enu ; 
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rechtliche Forberung an denfe ‘ 
haben , ne ee BEE 
Montag vn 6. Map 1817. fröb um 9 
Uhr dapier anzugeben, als anſonſten bep tem 
weit ru schlipen Verfahren t:ine — 
auj.en Uurdlidenden genommen werden wird 
un a der Moͤrz 1817. 2 
: onigl. Landgeri 
* =; gericht, 
‚Liebler. - 
Reinhardt. 


95 GSchuldenliquibation, 

Um beftiimmen zu koͤnnen, in welchem 
‚Wege gegen Hanns Georg Schäfer von Wiss 
fenfeld wegen feinen Schulden weiter zu vers. 
fahren fen,. wird Tagfart zu. deren Eenfigne: 
tion auf Mittwo den 7. May d. J früh um 
8 Uhr unten dem Rechtsnacht heile anbe raum 
daß nach dem ſich vabep ergebenden Reiufs 
tate weiter werde verfahren werden, und fi 
die ausbleib:nden Gläubiger den ihnen piers 
.bep.. zugebenden Schaden felbfi beraumejfen 


n. 
Karlſtadt ven 27. März 1817. 


pn — — 





* Köni ericht. 
sandaur. 2 
2 2 Scherer. 





(3) ui Buwet e  NER6 
X itt woch den 16. April d. J. wer: 
den! folgende Prioritaͤto⸗ 4 
Bla Sie eig Urtheile in vim pu- 
4) In der nifache 
Be ac U Johann Georg 
} a Gant gegen die ® 
58 —— ——— von re 
nm der Gantfache Midaei } 
& —— rk 
4x In Gautſache gegen die Verla 
be Balknıim Striegei von bare 
6) in der Gantſache gögen vie, laſſe nſchaft 
——— 
—Katrlſtadt am 31. Mär; 1917. 
igl. Landgericht, 
ranbaur. 


— — 


* * Scherer. 


— — — 
ın 20. (2) gene um.9 Hide, were 








4695 
den im NRebier 


Dißbach und: Bilfbwwald, 137 II gende Eis 
den, Bau» und 
fertigtem Forſtamte mittels bffentlichea Aufs 
ſtriche verwerthet. 
Kothen den 5. April 1317. 
Das ug = Forftamt allda. 
—— uͤller. 





6)2. Ebictal-Vorladung. 

Gegen Johann Kalſer zu Haſſenbach, bat 
unter zeignetes Landgericht den Gant erkannt, 
und auf den Grund des gerichtlich erklaͤrten 
Berzichtes don Seite des Santirers auf die 
Ergreifung der höhern Berufung gegen dies 
ſes Erkenntniß wegen geringfügiger Maffe ein: 
zigen Edictätag auf Mittwoh den 14. May 
I. 3. frö um 8 Uhr anberaumt, wo deſſen 
fammtlige Gıäubiger ihre Forderungen mit 
Bewelsmitteln vorzulegen, gesneriihe Einre: 
den zu gewärtigen, und fhläßlich zu band In 


‚haben, und zwar unter dem Rechisnachtheile 5 


des Ausſchluſſes von der Coucursmaſſe. 
Kiſſingen den 4. Apru 1617. 
Konigl. baier. Landqericht. 
& F. Conrab. 
GA. Sotier, jur. pr. 


— — 





— — — — 


8)3. Gläubiger: Borladung. 

Seorg Schburder zu Ochſenfurt hat fein 
Wermög:n burch einen Nahrungs: Bertrag ab⸗ 
getreten. Auf QUnteag des Guts⸗Ueberneh⸗ 
merd werden Birfenigen, melde an Georg 


Shbneder aus irgend einem Grunde eine : 


Forderung daben, vorgelasen, ſolche Dien⸗ 

ftag den 15. April früb um 8 Usr zu liqul⸗ 

biren. Die Nichterſcheinenden follen mit ih: 

sen etwaigen Anſpruͤchen ferner nicht mehr 

gchbrt werden. ı + 
Ochſeufurt d2, April 1817. 

Konigl. Landgericht, 
Sywarı. 


(5)3. Gläubiger: Borladung. 

Um die Berlafjrnfchafts: Maffe ber zu 
Spielpof verlebten Margaretha Lämmer⸗ 
meie berichtigen au konnen, ift die Kennt⸗ 
niß des — Schuldenſtandes erforder⸗ 
Kid; man hat vaher zur Anbringung und Rich⸗ 


[3 “, 





fi 


Übenerf ‚in ben Diftrics 
ten Rebhede, Graſed rg Sinnberg, erg f 


usbolg: Städe von unteres 


Taffene Concurs⸗ Erkenninig 


. 1096 . 
tigftelung der etwaigen Fotberungen an die⸗ 
© Maffe Tagfart auf Montag * 21. April 
d. J. früh um 10 Uhr unter dem Bedbeuten 
feltgefeat, daß .nad Maßgabe der Liquida⸗ 
tions Acten tie Befriedigung bes Gläubiger 
geichehen, der fi ergebende Wermägens- Reſt 
aber gerbrig virtheilt den Erben unbedinge 
Öberiaff n werden folle. 
am 31 Mär, 1817. 
B. U. Kumer. 
Geffuer, 2. 8. Act. 


(5) 85. Edictal-Vorladung. 


BSegen die Wittwe des Lenharb Lhpinges 
su Wernfeld iſt die Uusſchatßzung erfannt, und 
einziger Ediciſstag anf Mittwoch den 23. 
Uprıl anberaums worden, bep weldem bie= 
ienigen, die eine rechtliche Forderung an die« 
felbe machen zu koͤnnen gedenken, entweder 
in. Perſon oder durch binlänglih Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu ericheinen , ſolche einzuflagen , die in 
änden haben den Documente vorzulegen, Ein: 
reden zu gewärtigen, tiefelben udthlgenfalls 
rn erweifen, und ſchluͤßlich zu dandeln, au 

er das Vorzugsieht mit einander zu fireis 
ten, anfonften fie zu erwarten haben, daf fie 
dom Eoncurfe, resp. den fie Ireffenden Hands 
Jungen werben ausgejchloffen werden. 

Sachſenheim am 12. März 1877. 
Konigl. Landgericht, 
ı 8. Heim. 


82% 0 Ebictals Borladbung. 
Das gegen Georg Boll zu Karsbach es: 
- in ten Ag 
und werden nunmehr folgende Erictstäge 
anberaumt: j a, 

Der. erſte auf Dienftag den’ 20,-I. M. 
fr&üb um 9 Uber, an weldem-alle Hordrrun: 
gen gegen Grorg Bolt nebft allen Vorzugs 
sechten und Beweismitteln anzubringen und 
Horjmiegen find. — 

Dir zweyte und letzte auf Dienſtag ben 
20. Map b. J. fräh um 9 Uhr zur Worbrin: 
gung der Einseden und Pflegung der Schluß: 
bandlungen. 

Die Berfäumung einer der vorgedachten 
Handlungen zieht den Verluſt derfeloen resp. 
den Aurfhluß von dem Goncurfe nah ih. . 

Um erfien Edictstage wird vorderſamſt 








— 
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dem Antrage bes Gemeinſchulbnets gemäd, 
ein Berfuh wegen Zahlungs = Nodhfiht oder 
Drahlaße Vertrags virhandelt, und fals ein 
folder zu Stande fommt, werden bie nicht⸗ 
erfhi:nenen Gläubiger für eimmilligend in 


den Befgluß der. Stimmenmepepeit gezelten. 


achſenheim den 1. April 1517. 

Königl. Landgericht Gemünden, 
TL. 8.) y ; 

. Ernft. 

i. j. o. 

Stalf. 





Berſteigerung. 
Das koͤnigliche 
jRandgerigt Mellerichſtadt 
macht biermit befunnt,, daß an der Mittwoche 
den 10. Upril d. J. Nachmittags” um 2 Uhr 
in dem Wohnpaufe des verflorb:nen Ziegkers 
dd Sud gu Wechters winkel, der ur Ber: 
laſſenſchaft defjelben gebbrige halbe Bauern» 
bof, biltebend in einem Plage zur Erbauung 
aines Wohnpaufes, einer geräumigen Scheuer 
amd Fruchtboden, 60 Morgen Urtfeld in ten 
:3 Tieren, bevfänfig 1 Meran Krautlard, 
‚A Morgen 40 NRutbem Kieefeld, und 8 5fA 
Morgen Wiefen melden audy noch verſchie⸗ 
bene nuͤtzliche Gerehifame antleben, bie wor 
‚der Verſteigirzung befannt gemacht werben, 


(3. 


nnd worauf folgende Ubgaben haften, als: 
81 * 15 — iäprliger Wieſengenuß und 


7 Malter 4 Maaß Komm, * 
7 Malter 4 Maaß Haber, laͤhrlich Mar⸗ 
tini faͤllige Guͤlt in Mellerich iädter Ge⸗ 


maß, 
20 kr. Schagung in Simple, und 
4 3/3 Er. Service unb Quartiergeid, dann 
in Kaufe und Tauſch 
pfllichtigkeit an das toͤnigliche Rent⸗ 


air 
— 


Kaufſchillings auegeeyt/ und wenn rin an⸗ 
nehmbates Gehos fälltd ſtbiet nden 
zugeſchlagen — un‘ am br t 
um. 5 Uhr die zur derſelben Verlaſſenſchaft ge⸗ 
Börige Ziegierafblde gu Wechterswinlel, zu 
welcher cin Wohnhaus famns Hofrirrb. Bir: 
gelbutte und suer, 6 Morgen Aetfeld, 


‚eine niht unbetraͤchtliche Wiefe und 2 Mor: 


‚gen Leimeugrube gehbren, auf 3 Jahre glei: 





Allen die Handlohne- 


jänllicen Tage, 


/ - 
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falls buch Werftelgerung berpachtet wirt; 
fig aber die Kauf: und resp. Pachtluſtige 
vor dem Striche über ihre Baplungsfäpigkeit 
und ihre fritberige Auffuͤhrung durch amtlich 
bezlaubigte Zeugniffe, ehe fie zur Verſteige⸗ 
eung gelaffen werden ,- zu Jegitimiren haben, 
Mellerihfladt * 1. April 1617. 


. * J. 
Element, Lantg. Yet. 
Bchmann. 


() 1. Gläubiger: Borladung. 

Zur Erforfhung des wie!*r Daniel Rine 
Bauer zu Altglas huͤtte geeigneten Bolljired« 
unge: Derfabscus werden all: feine Giäubi 
zur Kiquivariom ihrer Korderungen und Wer: 
lage ber Schulötiteln auf Dienflaeg den 6. 
Drap I. J. früh um 8 Udr hierher vorgelaben, 
und, weil im Fall eines eintretinden Cen⸗ 
eurfes bie Tagfart als erſter Edictstag er⸗ 
klaͤrt wird, die Nichterſcheinende von bes 
Maſſe ausgeſchloſſen. 

Brödenau den 8. April 1817. 2 
Königl. baier, Bezirftamt, 

... Bemitfi. x 


2)2. VBerfelger unge 

Die Jagd au! der, ganen Rind Ihacıme 
DMarfung, wird ven 22, F-bruae,d. SG. am 
vorb-baltlich börlier- R .uficı sion aienee Inge 
auf, 5. bit 6 Jahre in Pacht verliehen. $ m 
bffent lich n Aufſtriche dirfre Tagb wien —* 
win auf Dirnttag ben, 22 Yprif d. I Mor: 
mittags um: 10 Uhr in dem G-(Häftszt Mer 
des hiefigen Kammeramt-s angelegt. iu wls 
chem Sagdpadırähige mit em Bierken ein: 
geladen weresn, daß Ar Padırbe ingungen 
im. Termine erbffurt wersen Sollen , „. 
‚ Sommerbaufen Sen 51. Mäsg 1A17“ 
Gräfl. Rechtern Limpurg. Speckfeldiſches 

Kammeramt, 173 ak: ' 
Bi op Ramgpert 
8)2. Baruung und SYyuldenfigui- 
ıü" a dbatiom, 

Der biefige Einwohn⸗r und Setsnachbar 
Jobaun Martin Shore, hoite fit Feionänee 
bi ten Kabren als er noch minderiäptig und 
unverbriratbet war dem Trunke und dem fka⸗ 
flee der Verſchwendung fo febe rrachen, hag 


er tm Jahre 1908. unter Bormundihaft ger 


— 
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fest, und für 
werden mußte. 
fride, Meng na und nad wieder an, fein 
Bermögen felbſt zu verwalten, und die 
Bormunofhaft wurde gleichſam Filfpweis 
d aufgehoben. 
* Da = aber feit jener Zeit die vielen 
Grmahnungen, und die von Zeit u Zeit an⸗ 
gewendeien drperlichen Zähtıgungen den ger 
dachten Martin Sporr zu befiern nicht dere 
mocht haben; jo hat «8 die Nothwendigkeit 
erfordert , denfelben abermals unter Vormund⸗ 
ſchaft zusftellen, und wird, hiermit befannt 
gemadt, daß alle diejenigen , welche dem mehr⸗ 
‚nannten Schotr don Publifotion dieftr Be⸗ 
Fanntmadung an, ohne Wiſſen und Gench— 
migung feines gerichtlich beftätigten Bormunz 
des, des berzoglidhen Heren Rroirrungs: Ad⸗ 
docats Buz allhier, entweder baares Geld 
vereeden oder ipm Waaren und andere Sa⸗ 
en verabfelgen laffen, überhaupt, «8 ſey 
worüber es wolle, creditiren. um ihre For⸗ 
derung verfallen ſeyn und mit derfelben nicht 
gehört werben fon. 

Um nun fowohl die jegt vorhandenen 
Sqhuulden des Marlin Schorrs zu berichtigen, 
als aud füpftigen, Bett geesgen vorzubeugen, 

werden ade und jede, welche an jenen For⸗ 
perungn mädhen ‘zw kdnnen glauben, hier» 
uwit vot efnten, — 2 
Freytas den 16. May 1817. 
Arab min 9 the vor Febtli"dom E 
Arimonlalgerichten all hier jur erſcheinen ihre 
nF u za lignibiven und gehbrig zu be= 
fpeinigen, fodarih aber die meirern Verband: 
Jungen und retptlichen Verfügungen zu’ ges 


’ warte lauf Biefer ausfhheßenden Fuiſt 
wind, fein —2 Pr 
sung, gehdtr; fohbern 1 


e 
werden. 5 + 4 * 2 


cum Verſchwender erffärt 


’ 
, 
- 


7 


—— —— 
rs gg. edert 


2 - r 
—2. Berfteigeru 
—— 

‚fer Gottlieb Geuß * Stbckach gebbrige Hof⸗ 
ſtatte mit zugehbrigem Garten, im 
 SGhweinahanpten gelegen, — daun das da⸗ 


Nachher verepelichte ſich der⸗ 


— J 


Zeit 


ſeiner Forde⸗ 
anſig abgewieien . 
IP. N, 


Northeim nni@enhfukinben 2. April 1817. s 
Freyherrlich von Steiniſche Patrimonial⸗ 
K. Rommel. 

ng Ä 
ichtens wird die vom Schä- 


Orte. 


a 4Ao 


bey vorhanbene alte Holz mit den übrigen 
Materialien, und den zum Hausbau vorbans 
denen neuen Bauitämmen, entwedr geidn⸗ 
bert, oder im Ganzen, dem bff:ntlicen Ver: 
fause ausgef-gt, und hiezu Terwin auf 

Donnerftag den 8. UM. May Vormit- 
tags um 10 Uhr anberaumt, an dem fh bie 
Kaufsiuftigen hieramts zu firden, nah vera 
nommenen Bedinzniffen und Laften ihre Un- 
gebote zu Aufern. und den bedingten Nine 
fhlag zu gewärtigen haben. 

Kaufsluftigen wird der Schultheiß zu 
Schmweinsbaupten die Kaufsgegenflände vor⸗ 
geigen laffen. . 

Markipurgpreppah am 31. März 1817. 
Königl. Patrimonialgeriht des Frhru. 

von Fuchs. 


(5)3. VBerſteigerung. 
Das zur Gantmaſſe des Bernhard Roͤß⸗ 
lein von bier, nun zu DOberfireu, gehörige 
Wohnhaus dabier, mit Schmiete und Küs 
dhengarten, wird wiederholt dem bffentlichen 
Verfaufe ausgeſetzt, und hierzu Bietungstere 
Min auf Donnerftag den 1. Map d. J. Vor⸗ 
mittags um 410 Uhr anberaumt, an weldem 
Raufluftige bey tg Umte zu erfiheie 
nen, die Laſten und Srihd«Be ingnife zu 
vernehmen und ben bedingten Zufhlag 4 
ing Ha ie haben. 
zuUndendmmen iſt es den Kaufsluſtigen, 
den © rihsgegenftand inzwiſchen zu jedes 
einzufchen. 
Markthurgpreppach am 27. März 1817. 
Koͤnigl. baier. Baron von Fuchſiſches Par 
trimonialgericht. 
rt. Salereth. 





—Ni —⸗ 





Tihtamslihg,Arsikel 
12 Zu 22 —1 ——— — 


‚Beilbierungen. 
1.12) Da bep,ber am 9, 'iefes abar= 
baltenen Derfteigerung. nur wenige Käufer 
erfitirnen find, To daß nicht alles verkauft 
werden fonnte, demnach auf Donn'rilag ben 
417. dieſes Rachmittags um 2 Uhr, das übrig 
gebliebene Garn und Leinen · Tuch zur dffent⸗ 


\rgags um 2 Myr, 
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lichen Verfteigerung am die Meiftbietenden 
abermalen im kbnigl. Berwaltungsratb ge+ 
bracht wer en fol, wobep bemerkt wird, daß 
zu 3ed u Preiſen over vorhandene Vorrath ab- 

geben wir. Dieß aus Auftrag des hoben 
PBrafisiums des dadier ailergnädigft angtord⸗ 
urten Halfs-Vereins. 

Wuͤrzburg den 11. April 1817. 

2): (3) Montag dem 21. April uns bie 
darauf folgenoen Tage, jedesmal Rachmit⸗ 
wreden in der obırm Bbl⸗ 
‚Lrgaffe Rro. 95. verfchiedene Möbeln, als 
Silber, Gola, Pretio'en, Betten, Herren⸗ 
waͤſche und Kiriver, daun ſonſti weißes 

eug, Schreinerwaaren Kupfer, Zinn, Meſ—⸗ 
ng, Malerepen und ſonſtiges gegen gleich 
baare Bezahlung dem doffentlicher Striche aus: 
f-9t, wozu Kaufsliebhaber hoͤflichſt einge- 
den Werden. 

3) (”) Das in ber Auguftineraaffe das 

ir: 3. Difte. Neo. 244. gelrgene Wohnhaus 
des verl bten Öpegerepbän Iıra Jodann Bas 
Jentim Reiherdt, iftaus freper Hand zu vers 
Baufen. Daſſelbe beſtehet im. erſten Stode 
aus rinem geräumign Laden mit Lade »Zim- 
mer und Küche, im zwey en .Stode aus 4 
Brigbar:n Zimmern mi: Alkoven eines Kam: 
mer nebft Küche, Spelſekammer und Abtritt, 
im dritten Stode, aus vier heißbaren Zim⸗ 
mern mir Alkoven nehft Küche, dann in der 
M-Hane aus 3 heigbaren Zimmern, einer 
Kammer Kühe und Speifrfammer. 
Ben diefem Haufe befinven ſich zweb Hbe 
fe. ein Brunnen Holzlagen, Gewolbe, Waſch⸗ 
keſſel, Kaltern großes Bodenwetk, und 2 Kel⸗ 
fen mit bepläufig 30 Fuder in Eiſen gebun⸗ 
denen Räfern belegt. Ein Garten, und ein 
Hinerbaus mit einem Saale, ein beisbares 
und ein unheitzbores Zimmer und Heuboden. 
Kiebbaber biegu kodunen fich beßhalb bey Han⸗ 
delsmann Georg N:ichardt auf der Domgaffe 
- milden, und ‚jedesmal auf Verlangen bas 

Daus einfeben. ° 

Würzburg den 10. Upril 1817. 


Georg —** 
4) (4 uUnterzeichneter⸗ hat biermit die 
Ehre; einem hohen Adel und verrhrungswärs 


Bigen Publikum anzuzeigen. daß ſeine neuen 


Megwaaren angefomsen find, als: ſehr ſchoͤne 
ätte Mrriron-&wahls,, dann ſeidene, und 


Teieo von aller Große, fehr igbne engliſche 


lehnen. 
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und fihweiger Zitze, ganz neue weiße und färe 
bige beogırte engl. — — mit hu 
opae Borbure. reich geftidte mit und o:ne Gare 
Rirungen, oſtind. Ranquiens , ſchmaler und 
breiter Manguinett in allen Farben, färbige 
und weiße Pigue-Weften, Merınos und Bom⸗ 
bofins in allen Farben, Geidenzeuge in allem 
Sartungen, n bie nach Yieleu andern für den 
Sommer einfchlagenden Artikeln. Er em⸗ 
pfieblt fh feinen Freunden und Gbunern 


aufs beite. 
Leopold Panizza. 
5) (2) In der nl msi, 
find gute Grundbiene zum Kochen und Legen 
wie auch Schmalz zu verkaufen. 
6) (2) Im 3. Difte. Nro. 85. ift Mo— 
naisllee zu 50 bis 60 Zentnern um billigen - 
Preis zu verkaufen. 








Bermiertbungem 

1) (37° Im 2 Diſtr. Neo. 78. In ber 
Theaterſtraße iſt ftündlih ein Wohnzimmer 
nebſt Schlaffammer opne Möbeln zu vcrmieihen. - 

2, (3) Auf der Domgaſſe iſt ein gerähe 
miger Laden fammt heipbar:r Ladenftube und 
Play zum Holzlegen, auf den 1. Map oder 
Sacobi zu vermietben. Das Nähere sriäßre 
man im Snt-Wigenzcomtoir. * 

5) (5) Im 4. Diſtr. Neo. 152. naͤchſt 


‚ber Briefpoft ift ein Quartier von 5 Zim⸗ 


men, Küche, Keller, Boden, und andern, 
Bequemlichkeiten auf den 1. Map zu ver⸗ 


4 (2) Im 2. Difte. Mrs. 245. naͤchſt 
der Dominikan rkirche find der minler⸗ Stod 
mit oder obne Stallung, dann 2 Zimmer 
mit Möbeln zu vermiethen. 


- 


Brrnifäte Unseisen 3 





yo ine ge 
konigl. Stabt⸗ Band» HBerefſhafia⸗ 


— 
— In untengenannter Verlagsbaudlung ſind 


die nach alleroͤbchſter Vorſchrift augeorbneten 
— — bey den Jaſinuag-⸗ 
- tionen 
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in Quantiräten, das 100. Eremplarlen zu 
54 £r., A0UU Ejemplarien zu 7 fl. 30 tr-; 


erner: 

die Sporteltabellen im Steindruck, das 

Bub . 30 fr. zu habın. Um gütige Ber 
ſtellungen bittet, die 

Bonitas’fhe Derlagshandlung, 


2) 65) Wer an die Derlaffenfchaft des 
zu Kiſſingen verflorbenen Brühmepnrs 9. 
Schott aus irgend einem Grunde eine For⸗ 
derung zu machen gedenft, wird aufgefordert, 
damit bey Ben. Unterzeichne ten binnen 
einem Donate zu melden, widrigenfalls bey 
Yuseinanderfepung - der Verlaffenfchaft und 
Yusbändizung derfeldben an die Teſtamenid⸗ 
Erbin auf’ die Ausbleibenien Feine Radſicht 
nommen wrrben wird. 
Kiſſingen ben 6. April 1847. ; 
= Don Teftamentariatsmegen. 
Röffinger, — 
P. Remigius Roth. 


3)(3) Der Beſiher des Gaſthauſes zum 
sothen Dehſen in Veisshöchheim hat num für 
ein Lokale geforgt, in welhem eine jede Ges 
früſchaft für fid, ıfowopl in den nun vers 
messten Ziumern, oder im Naudgarten) ſich 
"unterbitien fann, ein geräumige Pfap zum 
Zinzew vorhanden ift, wie auch ferner vie 
‚Ställe mit abgefdnderten Pferdeſtaͤnden ein⸗ 
Ferichtet find. und für fehr gut:s Butter für 


diefeibe Sorge getragen ifl. Muh bürgt man, 


"für gute Mufit, für Ächte in» und auslän« 
diſch⸗ Weine zu jedem Preife, für alle mög- 
Hope warme und fühlende Getränke, eben fo 
für warme und falte Speifen um bie billig: 
firn Preife, wie auch für die beſte Drinumg 
und Bedienuug. PrivasgefeHfhaften werden 
ab auf DBerlangen den Mittag: und Abend⸗ 
Kiih am jedem beliebigen Preife erhalten. 
dermann wird ſich dusch die Behandlung 
bergeugen, daß man des beſchwerlichen Mit: 
webmend von ‚Speifen und Getränfen aus 
der Stadt Überboben ſeyn fbnne. 
Auch erbietet man fih, fo Private an 
‘efem. in jeder Hinficht de kannt angenehmen 
"Dre einige Zeu an ihrer Erpolung, wie im 
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—*5 Jahbre, ſich aufzuhalten wuͤnſchen, 
für billige und angenehme Privatquartiere zu 
forgen, die Koft und Bedienung nach Ueber⸗ 
eintunft felbft zu übernehmen, und auf ale . 
VBequemlichkeiten "den mbglihften Vedacht 
zu nehmen. j 2 
4) (12) Zu der Offenbacher Bleiche wer: 
den alle Beſtellungen an Leinewand, Gebild 
und Burn angenommen bey 
Franz Michael Steinam. 
5) (3) Wer Briefe an mich zu ſenden 
wuͤnſchet, kann ſolche bep Herrn Joſeph Res 
der, Eifenhäntler auf ter Domgoſſe in Würze 
burg abgeben, wo foldhe jedem Tag an mich 


gefenvet werden. 
Kilten Lauf von Zeil. 

6) (A). Unterzeichneter zeigt hiermit er 
geben an, daß er feine Garten: Wirchfchaft 
und Kegelbahn für dleſen Sommer wieder 
erbffnet habe, und bittet um, geneigten Zus 
fprug. PR, 

Frledrich Fiſcher, 
im Zwinger naͤch ſt ver Hof⸗ 
promenade Nro. 9. 

T) (2) Ein großes Stöd Feld, velches 
zur Zeit noch mit Sommerfrüchten b:fät oder 
mit Kartoffeln belegt wersen kann, ift auf 
o er wedrere Jahre zu bermirtben, oder auch 
allenfalls zu verkaufen. Ca beſindet ſich ge⸗ 

m zwey Morzen Kleefeld dabey. Das Nix 
Een erfährt man im Suielligenzcomtoir. 

8) (2) Ein Seribent, der über feine Fä⸗ 
bigteit, ſowohl im Rechnungsw:fen, als anz 
dern Urbeiten, und über feine Conduite mit 
fehr guten Zeugniffen verfeben, dann aus dem 
Wärzturgifchen gebärtig, 24 Fahr alt, fatho= 
liſcher Religion, von guter Herkunft ift und 
eine reine Handigsift hat, wünfdt gegen 
billige IE in einer Ranzlep Dienfte zw 
nehmen. Das Nähere erfährt man im Ju— 
elligengcomtoir. 

9) (3) €s wird hier in ber Statt un⸗ 
tex annehmbaren Bedingnifen ein junger 
Menſch von bonetien Weltern in eine Dande 
lung als Lehrling gefuht. Das Nähere er 
fährt man im Intelligenzeomtoir. 


EIG 


a 


| — 
Intelli— 
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Baieriſches 


genzblatt 


Bürsburg. 


EEE — — 


Mit Seiner Majeftät dee ——— atlergnädisſtem Privilegium. 


Donnerftag. 


Nro. A. 


17. April 1817. 





Adetiche Artikel. 


— ——— — 


N,pr. 4714. N. E. 351. 
Pfarrey- Erledigung. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die, Pfarrey zu Donnersdorf im Land- 
gerichte und Landfapitel Gerolzhofen, ift 
Zurch die weitere allergnaͤdigſte Beförderung 
des bisherigen Pfarrers erlediget worden. 
Sie zählt 445 Seelen im Pfarramte, 514 im 
Filiale Dampfach, und 50 in Tugendorf. Für 
‚ die. Gemeinde zu 
dem Pfarrorte eine cigene Schule hat, ift ein 
fändiger Caplan bey der Pfarren angeft It. 
Der Ertrag der Pfarren, welder- vorzuͤglich 
in barem Gelde und nugbaren Grundftäden, 
. dann’in 5 Mit. 
dergalt und einigem Brennholze beftcht , fann 
auf 586 fl. angefchlagen werden. - Die Ab: 
gaben betragen 44 fl. 56 fr. Die Compe⸗ 
tenten haben ihre Bittſchriften, wenn fie be- 
rüdfichtiget werden follen, binnen vier Wo: 
chen einzureichen. 
Würzburg den 41. April 1817. 
Königl, baier. —— des Unter⸗ Main⸗ 


iſes. 19 


Arht. von Asbed. 
v. Mieg, Director. 
Hoͤge 


Dampfach, welche gleich, 


5 Metzen Korn: und Ha⸗ 


(2)4.  Beltanntmadhung. 


Die koͤnigliche Genie:Direction hat der 
unterfertigten Stelle eröffnet, daß Zufolge 
eines allerhoͤchſten koͤnigl. Minifterial-Re: 
feriptd von der biefigen Stadt und Feſtung 
mit ihren Umgebungen eine genaue geome- 
trifhe Aufnabme gemacht werden foll. 

Einem jeden Bewohner ber Stadt und 
ber Gegend follte es erfreulich fenn, in dies 
fem Gefchäfte die Hoffnung reifen zu ſehen, 
von der hiefigen Stat und Umgegend einen 
genauen Plan zu erhalten, und dennod wird 
die unangenehme Bem’rfung gemacht, daß in 
dem abgewichenen Winter die ausgeftellten 
Signal-Stangen, und- bie eingefchlagenen 
DermeflungsPfldfe großen Theild entwendet 
worden find. i 

Die biefigen Einwohner und Güterbefi- 
er werden demnach ermahnt die in der hie— 
figen Stadt fowohl als auf den Feldern ein 
ng werdenden Pfloͤcke mit der mög: 
lichften Schonung zu behandeln, unter der 
bepgefenten Warnung, daß fowohl die Po— 
ligenmannfchaft als die Feldhuͤter zum be= 
fondern Schuge diefer Merkzeihen gegen Bos— 


Sheit amd Murhmwillen angewiefen worden find, 
und daß jeder an denfelben weräbte Frevel 


Kammer des Inuern. freng geahndet werden wird. 


Würzburg den 45. April 1817. 
Königl. Polizeydirection. 
Geffert, PolizegDirestor. 

%. © 
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354. Berfleigerung. ’ 
Donnerflag den 24. d. M. Nahmittags 

um 2 Uhr werden in dem Wohnhaufe des 

v rlebten Commer zien⸗ Aſſeſſors Klingler dahier, 


3. Difte Neo. 76. der — alten 


Tabacks-Fabricke, die noch ‚übrigen zu deſſen 
Theilungs-Maſſe gehörige Effecten, als: 
Berten, etwas Weißzeug, Seffel, nody einige 
Räffer, ein Küffhen, etwas KRüdengeräthe 
und Mehltäfien mit etwas Mehl dem öffent: 
lien Striche ausgefegt, und gegen gleich 
bare Zahlung an den Meiftbietenden abge: 
geben werden. 

Würzburg den 45. April 1817. 
Konigliches Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


2)4. Verfteigerung. 

Mittwoch deu 25. diefes Nachmittags 
um 2 Uhr werden mehrere Matratzen neoͤſt 
Volſter, dann Bert: Lücer und Bettgeſtellen, 
in dem Saale des Verwaltungsralhs- Ge» 
baͤudes dahier, dem Öffentlichen Striche aus: 


geſetzt, und den Meiſtbietenden gegen baare- 


ahlung verabfolgt. — Welches den Lieb: 
abern dazu bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 45. April 1817. 
Königl, Verwaltungsrath. 
©. Brod, Bürgermeifter, 


(65)4. Verfteigerung. 


Montag ben 23. April Nachmittags um 
2 Uhr, werden bey dem koͤnigl. Univerfitäts: 
Neceptorate dahier, folgende Weinberge, als: 
2 2/4 Morgen Weinberg im Aufferen neuen 
B erge, 
3 anderthalb Viertel Morgen allda, 
1 2 Viorgen im untern Hohenbuch, Ran: 
dersackerer ge 
4 dritthbalb Viertel orgen im Teufels: 
feller allda, 
2 2fr Morgen im Pfülben alldort, 
12 af Morgen in der Abtsleiden, 
5 Morgen im alten Berg, Randersaderer 
Markung, ' 
4 Morgen im Spiegelberg allda, h 
1 2/4 Morgen Artfeld in der Schnedenau, 
1 Morgen Klecader im oberen neuen Berg, 
1 2/a Morgen KRleeader im oberen Hohen: 
buch, Nandersaderer Markung, 
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nebſt einigen Ellern im Maͤußberg und San- 


derroth, dem oͤffentlichen Verkaufe vorbekaft: 
lich hoͤchſter Genchmigung audgefegt, welches 
andurch mit dem. Bepfage bekannt gemacht 
wird, daf die Bedingungen den Käufe 
dem Striche erdffnct werden. 

Würzburg den 45. April 1847. 
Die Reutamis Adminiſt ation des köni li⸗ 

chen Univerſitats Receptorats. 

— — — — — 
DAL Berſteinerung. 

Donnerſtag den 24. April Nachmittags 
um 2 Uhr, werden bey dem Fönigl. Univer— 
fitatö:Nedeptorare dahier m brere Zentner mei: 
ſtens noch gute bieierne Röhre nebft mefjin- 
gen Zwingen und eine Quantität Kupfer dem 
oͤffentlichen Striche ausgefegt, und wenn an- 
nehmliche Gebote falin, wird der Zufchlag 
ſogleich ertheilt- 

Würzburg den 45. April 4317. 
Die Reutamts-Adminiſtration des Fönigl. 
— Unverfirätd:Rereptoratd. 








— — 


Bekanntmachung. 

Man fuhrt einen hinlaͤnglich fähigen 
Auditoriars-Actuar, welcher correkt, ſchoͤn und 
ſchnell ſchreibt, und übrigens eine gute Con- 
duite hat, Derfelbe erhält Fourird: Rang, 
Fourirs⸗Verpflegung an Geld, Brod, Mor: 
tur, Wohnung, und fann mit oder ohne Ca— 





pitulation angenonimen werben, auch darf er 
fih eine feinem Charakter entfprechende hu— 
mane Behandlung verfprechen. Wer ſich zu 


diefer Stelle geeignet glaubt, beliebe fid in 
Bälde zu melden. 
Würzburg den 15. April 4817. 
Königl. baier. ates Linien» Infanterie Res 
giments⸗ Commando (Kronprinz.) 
> Hoffnaaf, Obriſt. 
- Dr. Bipler, Auditer, 





(2) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Karl Heinrich zu Lengfeld, will fein Ver: 
mögen-an feine Kinder abtreten, welches noth: 
wendig macht, feine Gläubiger zw vernehmen. 

Diefe follen daher Mistwoch den 7. Dtay 
db. 5. früh um $ Uhe ihre Rorderungen ge: 


 börig dahier anbringen, widrigens fie bey Ber 


ern vor 
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endigung dieſes Gefchäftes ; nicht herkdfichti- 
get werden. j 
Decret. Würzburg am 0. April 4817. 
Könial. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 


gnädigft zur Zeit beauftragt. 
| Buß. 
— — — — 


Geftohblene Sachen. 

Nachverzeichnete Objecte als: 

a) 50 Pfund an 9 bis 10 Riemen gedörr- 
ten Rindfleifches zu 45 fl. im Werthe, 

b) 3 bis 4 Metzen Weigen zu 15 fl, ehr. 

- 0) 2 Megen Erbfen zu 6 fl. rhu.' 

d) 2 Getreidſaͤcke zu 41 fl. 12 fr. wovon ein 
Sad am obern Theil rund abgeriffen ift, 

e) em Weibergod von grünem wollenen Tus 
che mit einem leinenen weißen Vorder⸗ 
blatte, zu 3 fl. rhn. 

f) ein rorhbaummollenes Tuͤchlein mit, wei- 
gen Streifen, zu 30 fr., 

g) ein barchentes Kopffiffen ſammt Ueber⸗ 
zug, von. weiß leinenen Zeug mit ſchma— 
“Ten rothen Streifen zu 2 fl. 

h) ein Kopffiffen-Ueberzug von derſelben 
Peinewand zu 45 Er., 


‚i) zwey alte Weiböhemder zu 4 fl. 30 fr., 


‘xk) ein Paar alte Pantoffeln zu 20 kr., 
1) ein Paar Weiböfchuhe mir Abfagen und 
Nägeln bifchlagen, 


m) ein Parapiuis mit feinenem Ueberzuge 


und einem hölzernen Geſtelle, deffen Hand⸗ 


griff abgebrochen und im Mittelpunfte 
des Tuches abgerieben ift, zu.20 Ir rb. 
wurden dem Jacob März zu Sennfeld in der 
Macht vom do. auf.den 41. d. Mi, aus ftis 
nem Haufe. entwendet. . 
A Es werden daher ſaͤmmtliche Polizey- und 
.  Unterfuchungs- Behörden geziemend erſuchet, 
* Hierauf Spähe halten zu laffen, und. bep der 
"Entdedung einer Spur von dem Dicben, oder 


son den entwendeten Sachen bie geeignete. 


Verfügung zu treffen, und Nachricht anher 


u ertheilen. — 
—*28 den 42. April 4847. 


Königl. Landgericht. 


Knorr. 


pottiqh. 


ie 


(34. Edictal-Vorlabumg. 
Ergen Adam Simon ledig von Sonder: 
nau wurde bep dem bedeutenden Heberfteigen 
deffen Paſſivſtandes, gegen jenen des Activ— 
ftanded der Concurs erfannt, und biezu ein- 
zige Edictstagfart ad liquidandum, excipi- 
endum et coneludendum auf Dienftag den 
6. May I. Is. Vormittags um 8 Uhr ans 
beraumt, bey welcher fünmtliche Gläubiger 
in Perſon oder dutch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte 
zu erfcheinen, im Rusbleibungsfalle aber die 
Nichiberhdfihtigung ihrer Forderungen bey 
Behandkung diefed Concursweſens zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 
Biſchofsheim den 29. März 1817. 
Königl. baier. Landgericht, 
Kirhgeßner. 
He I) dt, a, 
— — — — Gre—— — 


(3) 2. Warnung. | 


Dem Caspar Bayer don Afbertshaufen 
wurde wegen mehreren eingegangenen feinen 
Vermögen nachtheiltgen Contracten die Ber: 
mögens = Dispofitions = VBefugniß dahin bei 
ſchraͤnkt, daß er ohne Zugiehung feiner Ehe: 
frau Anna Maria feine onerdfe Verträge ir- 
gend einer Art eingehen koͤnne. Dieß zu je- 
dermanns Wiffenfchaft und Warnung. 
Sign, Kiffingen den 8. April 1817. 


Kb baier. 
23 * aier. Landgericht. 


G. F. Conrad. . | 
©. 4. Sotier, j. pr, 





(541. Bekanntmachung. 
In Gantſache des verjtorbenen Johann 


Hegel von Langenprozelten iſt unterm heuti 


gen das Klaſſen-Urtheil an der Gerichtsthuͤre 
unterzeihneten Landgerichts in vim publicati 
angeheftet worden. 
Kiffingen din 12. April 4847. 
Königl, baier. Landgericht. 
8. 8. Conrad. 
8.4. Sotier, 


34. VBerfeigerung. 
Im Wege der Nehtöhälfe follen auf 
Impioration des Weinhaͤndlers Zink zu Würze 
burg dem Caspar Kirdiner zu Trappſtadt 
Sn ben * Map I. J. nad dem 








Yııı 
nad mittaͤgigen Gottesdienfte fo viele Grund- 
ſrucke auf dem Gemeindehauſe daſelbſt aufs 
geftrihen werden, als zur Vefriedigung des 
Snploranten an Capital und Abzinſen er 
forberlih if. 

Die Strih:Bedingniffe, die Laſten und 


Gerechtſame alfer Urt, werden bey der Tag: 


fart eröffnet. Der Zuſchlag geld) eht nad) den 

Beftimmungen der Ezecutions rdnung vom 

5. März 1808. j 

Königshofen den 12. April’1817. 
Königl. Landgericht, 

(L. S.) 
Liebler. 

Fambach. 





— — 


(3) 2. Sdictal-Vorladung. 

Gegen den Tannigsmuͤller Andreas An— 
ding zu Großbardorf, wurde der Gantpro— 
zeß erkannt. Auf den Grund des nunmehr 
rechtskraͤftigen Erkenntniſſes vom 3. Februar 
I. J. wird derſelbe hiermit eroͤffnet, und nach— 
folgende Edictstage feitgefegt ' 

Donnerflag der 4. Mas zur Liquidation 
' der Korderungen. Vorlegung der Beweismit: 
teln und Vorzugsrechte. 

Dienftag der 27. May zur VBorbringung 
der Einwendungen von Seite bed Gautſchuld— 
ners und der Gläubiger unter ſich. 

Donnerftag der 12. Juny 1. J. zur ſchluͤß— 
lichen Verhandlung. 

An, diefem. Fdietstage haben fammtliche 
Gläubiger .entiveber in Perfon. oder durd) 
hinlaͤngiich Bevollmaͤchtigte dahier zu erſchei— 





nen, und zwar unter dem Rechtsnachtheile 


der Prächufion von der Maffe resp. der tref— 
fenden Handlung im Ausbleibungsfalle. 
Königshofen den 10. April 1817. 
Königl. Landgeriht, 
5.) 


fiebler. 


(L. 
Fambach. 





51. Schuldenliquidation. 
Einige gegen Johann Hain Nickersfel⸗ 
der von Steinach erkannte Executions-Dekrete 
konnten wegen Mangel eines freyen Obiects 
nicht in Vollzug gefest werden, weßhalb 
eine Liquidation deſſen ſaͤmmtlicher Paſſiven 
zur Beſtimmung des gegen denſelben feſtzu— 


— 


laͤnglich Bevollmächtigte unter 
Nichtberuͤckſichtigung anmit vorgeladen werben. 
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ſetzenden rechtlichen Verfahrens nothwendig 


wird. 

Zur Aufnahme der Schulden wird nun 
Termin auf Mittwoch den 21. Day I. J. 
fruͤh um 8 Ubr bey unterzeichneter Gerichte- 
Behörde anberaumt, wozu fAmmtliche Glaͤu— 
biger des befagten Hain zur Angabe und 
vechtögenüglichen Herſtellung ihrer Forder— 
ungen enhveder in Perfon, "oder durch hin— 
Strafe der 


D, DMünnerftadt den 8. April 41847. 
Königl. Landgericht. 

(L, S.) 

Sambaber, Actuar. 

- Wagner. 





(3,2. Gläubiger-Borladung. 
Auf Antrag der Erben des verlebten 
Adam Murh zu Virmbach werden alle die: 
jenigen, weldye an die Hinterlaffenfchaft ir- 
gend Anfprücde zu haben glauben, zur Um: 
abe und Liquidation derfelben unter dem 
Nechtsnachtheile auf Mittwoh den 7. Van 
db. J. früb um 9 Uhr vorgeladen, daß auf 
die Ausbleibenden ben Vertbeilung des Ver: 
mögens und Anweiſung an die Erben feine 

rechtliche Nüdjiht genommen wird. 

Prölsdorf am 10. April 1617. 

Königl. Landgericht. 
W. U. Kumer. 

Geffner, Actuar. 





(5) 2... Verfteigerung. 
Das fonigl. Landgericht Proͤlsdorf 
beftimme zum Verftriche des von Lorenz; Schatz 
zu Kirchaich an feine Gläubiger gerichtlich 
cedirten Grundvermögens, beftehend in cimem 
Wohnhaufe, mit Scheuer, zwehen Baugärt- 
chen, und einem Gemeinderechte, dann 
41 5fh Morgen Artfeld, 
5 fa Morgen Wiefen, und : 
4 Morgen Zannenholz im Tare zu 1500 fl; 
Zagfart auf Mittwod den 50. d. M. Nach: 
mitiags um 2 Ubr. 2 
Der Berſtrich wird in dem Gemeinde: 
Berfammlungs » Zimmer. zu Kirchaich abge: 
halten, wo — die Lehens-Verhaͤltniffe, 
Rechte, und Laſten der zu verſtreichenden 
Guͤter, mit den Strichsbedingniſſen ſelbſt den 


Kirn ann 
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Liebhabern, welche, wenn fir Auswärtige find, 


ſich durch amtliche Zeuaniffe Äb-r ihre Zah⸗ 


lungsfähigk:it aus zuweiſen haben, eröffnet 
werden ſollen. 
Prölsdorf am 8. April 1817. 
Königl. Landgericht. 
W. A. Kumer. 
Geſſner, Actuar. 





— — — — 
(5) 2. Schuldenliquidation. 

Andreas Birder zu Wuſtviel, hat bey 
wntergeichnetem Yandgerichte auf Uinterfuchung 
feines Bermögens: und Schuldenftandes dann 
Einleitung des geeigneten Verfahrens zur 
- Sicherung feiner Gläubiger angetragen. 

Diefem zufolge werden alfe diejenigen, 
welche an gedachten Binder irgend Anſpruͤche 
zu haben glauben, hiermit vorgeladen, Frey⸗— 
tags den 2. März d. J. früh um 9 Uhr ih— 
re Forderungen dahier anzubringen, und ges 
hoͤrig zu liquidiren, unter dem Praͤjudize, 
daß auf die Ausbleibenden bey Behandlung 
biefer Schuldenfache Leine Rudjiht genom- 
men werde. 

Prölsdorf am 9. April 4817. 

Aconigl. Landgericht. 
W. U. Kumer. 
Geffner, Actuar. 


3) 2. Geſtohlene Saden. 

In der Nadıt vom 5. auf den 6. d.M. 
find dem Ortsnachbarn Lorenz Rudolph zu 
Grettſtadt mitteld Einfteigens entwendet wor 


den. F 
4) 421 fl. an verſchiedenen Muͤnzſorten, in 
seinem Geldgurte von abgetragenem weißen 
Schafleder, mit, ‚einer fhwarzen eifernen 
Schnalle. ER mn ge — — 
2) Ein viereckiges hoͤlzernes Kaͤſtchen von 
beylaͤufig 2 N — uhd Aa lang, 
mit 50 fl. an 12 Stuͤck Kronenthalern, 4 
EonventionssThaler, ‚und iertelötronen: 
Stuͤcken. He 
9 12 fl. an 6 und 5 Fr. Städen, im drep, 
gewöhnlichen, Geld⸗ Blaſen. 


» Eine Goldwage mit dazu gehbrigem Ge: 
wichte, in einem fohwarzbraunen Käftchen: 


5) Eine Schadtel etwa einen Schuh lang; 
in welcher fid befanden; _ ' ze 
a) eine etwa 2 Ellen lange, und 2 Fin: 

ger breite goldene Hutborde mit Quaften. 
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6)3 Yröfere und 2 Meinere Warffelpaſche. 
ce} Ein Trompeten Mundftäd. said 
d) verſchiedene Duiitungen über gelieferte 
Güft: Zins- und andern berrfchaftlichen 
Abgaben, wilde Quittungen ıheild auf 
Michael Straßberger, und theild auf Lo— 
ren; Rudolph lauten. 

6) Ein Barbiermeffer mit grüner Schale ' 
fanint_ Scheide. 

7) Ein filbernes Pettſchaft in, der Form ei: 
nes Ringes, auf deſſen Kopf die Bürtner- 
Zeichen eingrgraben find. 

8) Ein glatt goftreiftes Schoppenglas mit 5 
bis 6 fl. an 6 fr. Städen: 

9) Benläufig 10 Paar Lebermwärfte. 

Sämmtlihe Wolizey= und Criminalbe- 
börden werden erfucht, die Aufmerffamteit 
auf vorbem:rfte Gegenftände zu veranlaffen, 
und im Falle der Entdedung eines oder der 
andern der entwendeten Objekte, oder bey ei— 
ner fid ergebenden Unzeigung gegen einer 

Perfon dad Geeignete zu verfügen, und bie 

rüber Nachricht gefalligit anbero zu geben. 

Sulzheim den 8. April 4817. 








önigl. Landgericht, 
Horn. 
Wiß, as, 
(8) 2. Gläubiger Borladung. 


Zur Erforfhung des wieder Daniel Link 
Bauzs zu Wltglashütte geeigneten Bollſtreck⸗ 


ungs⸗Verfahreus werden alle feine. Gläubiger 


zur Liquidation ihrer Forderungen und Vor— 
lage der Schulvtiteln auf Dienftag den 6. 
Map I. 5. fruͤh um 8 Upr hierher vorgeladen, 
und, weil im Kal eines eintretenden Gonz 
curfes bie Tagfart als erſter Edictstag er⸗ 
klärt wird, die Nichterſcheinende von der 
Maſſe ausgeſchloſſen. WR 
. Brödenau den 8. Upril 1817. 
Königl. baier. Bezirksamt, 
U Komitti. 
——— 
6) 5. Warnung und Schulbdenliqui— 
dation. 

Der biefige Einwohner und Orisnachbar 
Johaun Die Hin Schorr, hatte ſich srl ge 
vielen Jahren als er noch minderjährig. und 
unverdeirathet war, vem Trunke und dem far 
fer der Berfhwendung fo’ fedr ergeben, dag 
er im’ Fahre 1808. unter Bormundfpaft ges 


ft 


ſebt, und ‚für einem Verſchwender erklaͤrt 
werden mußie. Nachher derehelichte ſich der⸗ 
ſelbe, fieng nah und nach wieder an, fein 
Bermbgen felbft zu verwalten, und bie 
Bormundfhaft wurde gleihfam ſtillſchwei⸗ 
gend aufgehoben. 

Da nun aber feit jener ‚Zeit bie vielen 
Ermahnungen,, und die von Zeit zu. Zeit. ans. 
gemwendeten fbrperlihen Zöchtigungen den ger 
dachten Martin Schorr zu — nicht ver⸗ 
moct haben; fo bat «# die Norhwenbigteit 
‚erfordert , denſelben abermals unter Bormund- 
ſchaft zu ſtellen, und wird hiermit bekannt 
gemacht, daß alle diejenigen, welche dem mehr⸗ 

enannten. Schorr von Vublikation dieſer Be⸗ 
fanntmadung an, ohne ABiffen und Genep- 
migung feines gerichtlich beftätigten Bormune: 
des, des berzoglichen Seren Regierungs⸗Ad⸗ 
docats Buz allpier, entwerer baares Gelb 
vorfireden, oder ihm Waaren und anbere Sa: 
den verabfolgen laſſen, überhaupt, «8 fep 
worüber es wolle, creditiren, um ihre For« 
derung verfallen fepn und mit derfelben nicht 

‚gehbrt werden foden. | 

‚ Um nun fowopl die iedt vorhandenen 
Schulden des Martin Schorrs zu, berichtigen, 
als auch künftigen Betraͤgereyen vorzubeugen, 
werden alle und jede, melde an jenen. Bor: 
derungen machen zu fbnnen glauben, bier“ 
mit vorgeladen, 

Treptag den 16. Map 1817. 

‚früh um 9 Uber dor fehrl. von Sieiniſchen 
Patrimenialgerichten alpier zu erfcheinen, ihre: 
Forderungen: zu Hiquidisen und gebbrig: zu ber 
fprinigen, ſodann aber die weitern Berhanbs: 
jungen und 
wärtigen. — 

Nach Verlauf dieſer ausſchließenden Friſt 
wird fein Gläubiger. mehr mit feiner Forde⸗ 


C. G. 


3,3. VBerfteigerung. „;,= 
Gm Wege Rechtens. wird tie. vom Schä:, 
fer Gottlieb Geuß ws gebdrige Hof⸗ 
flätte mis zugebbrigem Garten, im. Drie 
Schweinshanpien gelegen, — dayn das dar 
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bep vorhandene alte Holz mit den, Üfrigen 
Materialien, und-den zum Hausbau vordon · 
denen neuen Bauflämmen, entweder geſon⸗ 
bert, oder im Ganzen, dem bff nelichen Ver⸗ 
kaufe ausgefebt, Wa Termin auf 
Donuerftag den 8. f. M. Map Dormitz 
tags um 10 Ubr anberaumt, an dem fih be . 
Kaufsiuftigen hieramıs zu ſtellen, nah ver⸗ 
nommenen Bebingniffen und Laften ihre Un: 
ebote zu Außern, und den bedingten Hin« 
lag zu gewöärtigen baben. 
Kaufsiuftigen wird der Schultbeiß zu 
Schweinsbaupten bie Kaufsgegenftände vor: 
g’igen laffen. 

Maritburgpreppach am 31. März; 1817; 
König. Patrimonialgericht des Frhrn. 
von Fuchs. 

Shlereth. 


6)3. Edictal:Borlabung 
Gegen die DVerlafenfhaft ber Cat par 
Pfiſters Witt we zu Müblbach, iſt die Aus⸗ 
Kdadung erfaunt, und wegen Unbeträhhtliche - 
eit bed 
Mittwoch den 25. April fräp um 8 Uhr an: 
beraumt, wobep fämmtlihe Unfprüce mit 
Vorzugsrehten und Beweismitteln, Einreten. 
und Schlußhandlungen unter dem Präjudize 
des Ausfchluffes vom Concufe, resp bes. 
Handlung dadier norgubringen find. 
Neuſtadt den; 10. März 1817. : . 
König. Landgericht 
B. b. 2. R. 
Werner. 
— i Wirth. 
Niſch vamtliche Artikel,’ 
Beitbrerungem 
4) (3) Dasein der Auguflinrraafie das 
bier, 5. Diſtr. Neo. 224. gel’gene Wohnhaus 
des. veri:bten. Spezerepbänniers Johann Bar 
lentin Reiharbt, iſt aus freper Hend ju ver⸗ 
faufgn. Deſſelde be ebet im erſten Stocke 
aus einem geraͤumigen Laden mit Faden: Zim- 
mer und. Küche, im zwenten Stode aus 4 
peigbaren Zimmern mit Alloven, einer Kam: 


(L. 5.) 
B. 


7: F 


Vermögens einziger Edictstaz auf 
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wer siebft Küche, Speiſetammer und abatitt, 
im dritten Stode, aus vier pripbaren Zim⸗ 
mırn mit Atkoven nebſt Kühe, dann in ber 


Metzane aus 55 n Zimmern, einer 
Kammer Küche und Speiſekammer. 
| finden ſich zwey Hb« 


Bep diefem 5*— 

e, ein Brunnen, Holzlagen, Gemblbe, Waſch ⸗ 
effel, Kaltern, großes Bodenwerk, und 2 Kılz 
der mit bepläufig 30 Buder tn Eifen gebuns 
denen Faͤſfern belegt. Ein Carte, und eis 
Hinterbaus —— —— F Pi wenig 
nd ein unbeigba immer und Heuboden. 
34 diezu —— —— — bey Hans 
delsmann Georg Reichardt auf der Domgaſſe 
melden, und jedesmal auf Verlangen das 
Sl Sein Mi ib 
jburg den 10. April 41817. 
Georg Reiharbt. 

2) (4) Unterzeichneter bat hiermit die 
Ehre, einem hohen Adel und vershrungswär- 
digen Publifum anzuzeigen, daß feine neuen 
Mefwaaren ang fommen find, als: fehr ſchoͤne 
ädte Merinos Swahls, dann feidene, und 


Xrico von aller Groͤße, fehr ſchoͤne engliſche 


und ſchweizer Zige, ganz neue weiße und fär: 
- bige brodirte engl. Moußlin- Kleider, mit und 


ohne Bordure ‚ eich geftidte mit und ohne Gars . 


nirungen, oſtind. Ranguiens , fhmaler nnd 
breitere Nanquinett in allen. Karben, färbige 
und weiße Piquẽ · Weſten, Merinos uno Bom⸗ 
baſins in allen Farben, Seidenzeuge in allen 
Gattungen, nebſt noch vielen andern fuͤr den 
Sommer einſchlagenden Artikeln. Er em- 
pfieblt f9 feinen Freunden und Gbunern 
aufs beite. Leopold Panizza. 

3) 3) Im 4. Diſtr. Nro. 49. dem ehe: 
maligen Stephanerkloſter gegenäber, ift ein 
‚Hans aus freyer Hand zu verkaufen. Soll— 
sen ſich Liebhaber dazu vorfinden, fo koͤnnen 
biefelben ihre Gebote als den 23. d. M. nn 
mittags Nm.2 Uhr vermittelſt eines. Öffentlis 
ichen Strihes auflegen, worauf dann dem 
Meiftbietenden. das bi wird zugefchlagen 
werben. ’ 

4) (2) Ben Schöneder und Ringelmann 
in der Eichhorngafle Neo. 56. iſt mebft den 
ſchon befannten Schreib-W aterialien und Sie- 
gellad, gute fhwarze Dinte die Maaf zu 
50 und 56 fr. wie auch rorhe Carmindinte um 
billigen Preis zu haben. 

5) 12) In der Marktgaſſe neben Hrn. 
Kaufmann Horſch, if guier Branntwein in 
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Achteln und. Halbacht In um billigen Preis 
zu baben. \ 





Bermierthbungen 
4).” (2) Im frepberrlih von Großifchen 
Hofe auf der Neubaugafle find nachfolgende 
Wohnungen auf den 4. Map zu veimiethen: 
4) 4.8r0B und. 3 lemere heipbare Zimmer, 
4 Kammer gegen die Neubaugaffe, untere 
Stock, 2 sv,,Übrritt, 4 Chaifen-Nemife, 
» Mas zum Holzlegen, Heuhoden, Stal: 
«: lung für 2 Pferde, , ARSTER 
2) 5 heigbare Zimmer, sv. Abtritt und Holz⸗ 
Ei ife_ im obern Stod gegen die Neu: 
vr gafle: 
3) 5 heitzbare Zimmer, 4 sv. Abtritt, 4 
„Kammer, große Küche mit Speiſcgewoͤlb, 
Holzremife, 4, großer und 4 Heuboden, 
ons zu 3: Pferden, dann Keler. 
4 5 heigbare Zimmer nebft Alkoven gegen 
die Stephanergaffe, 4 sv. Abtıiit, Gas 
ten durch welchem der Eingang zur Woh— 


nung ift. 
Die Vermicthung gefchieht an den Meift- 
bietenden, zu welhem Ende Verfteigerung auf 


Samftag den 19. d. M. Nachmittags um 5 





Uhr in. dem von Großifchen Hofe vorgenom— 


men, und die Mierhbedingniffe vorgelegt wer— 
den. Die Wohnungen können täglich Nach- 
mittags von 2 bis 4 Uhr eingefehen werden. 
Die freyherrlich von Groß iſche 
WVormundſchaft. 

- 2) (2» Im 4. Diſtr. Neo. 4164. in der 
Semmelsgaffe, ift eim Quartier 'nebft Etal- 
lung und Futterboden zu 8 Städ Vieh, ſo— 
gleich zu verlehmen. Ebendaſelbſt find auch 
15 1/2 Morgen Monatsflce auf 4 oder meb: 
sere Fahre zu —— und uͤber 100 Zent⸗ 
ner Klee zu verkaufen. 

3) (4)- Im 4. Diſtr. Neo. 243. naͤchſt 
am Zeufelöthor, find 2 in einander gehende 
moͤblirte Zimmer ftändlich zu —— 

4) (53) Im 2. Diſtr. Nro. 393. auf dem 
Kuͤrſchnershofe, iſt ein Logis fuͤr einen ledi— 
gen Herrn zu vermiethen. 

5) (4) Im 3. Diſtr. iſt ein Quartier 
von J heitzbaren Zimmern, einer Kuͤche, ver— 
ſchloſſenem Holzhauſe, Keller, gemeinfhaft- 
lichem Waſchkeſſel und Brunnen, webit Voͤ— 
den,.auf Großiacobi zu vermiethen. Nähere 
Nachricht giebs man im Intelligenzcomteir, 


— — 
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6) 4) Im 3. Diſtr. Neo, 78. in ber 
Ebrachergaſſe, iſt ein moͤblirtes Zimmer zu 
vermiethen. — — 

Bermiſchte Anzeigen. 

4) (3) Wer an die Berlaffenfhaft 
zu Kiffingen verfiorbenen Fruͤhmeßners H. 
Schott aus irgend einem Grunde eine Rot: 
derung zu machen gedenkt, wird aufgefordert, 

ch damit bey den: Unterzeichneten binnen 
einem Monate zu melden, widrigenfalls bey 
Auscinanderfegung ber Verlaſſenſchaft und 
Yusdändigung berfelben an die Teſtaments⸗ 


Erbin auf die Ausbleibenden Feine Rädfigt - 


genommen werden wird. 
Kiffingen ben 6. April 1817. 
Bon Teftamentariatsiwegen. 
« Möffinger, Pfarrer. 
P. R migius Roth. 
2) (4) Die Familie Veltheim wird Sams 
flag den Av, April Abends 6 1/2 Uhr, im 
afad.mifchen Mufitfaale eine Kunftdaritellung 
geben, welche im Vortrag gewählter italie⸗ 
niſcher Geſangparthien, abwechſelnd mit In⸗ 
ſtrumental⸗Muſik und Deklamation, fo wie 
Gruppirung und mimifchen Tanz beftehen 
wird. Den nähern Anhalt werden gedrudre 
Anzeigen beſtimmen. Einlaßkarten zu 36 fr. 
erhält man im Gaſthofe zum Schwanen. 


5) (2) Handeldmann Koh. Michael Mohr 
in der Bürtnerd afe Nro. 347. zeigt an, 
daß er den naͤchſten M 
April mit feiner i 
len Biffenfhaften Rachmittags um 2 Uhr 
‚den Anfang macht, und die folgenden Tage 
um die namliche Zeit damit fortgefahren wird. 
Das Berzeihniß hiervon ift ft 
einzuſehen, auch kann ſolches 
einige Stunden nach 
ben. Wegen 
ten der Buchdruder konnte Fein Catalog ge: 
drudt werben. 

m (a) Da id in einigen Tagen wieder 
eine Yarthie Leinwand zu der Böhringswei- 
fer Bleiche abfende , fo erfuche ich dieiznigen 
Liebhaber dieſer Bleiche, die ihre Tücher bald 
wieder zu haben wünfhen, mir folhe bald 


| 41120 
zufommen zu laſſen, 


ſenden kann. LE 
Ad. Philipp Fran Wabler, 
-in der Reuereritraße, 
5) (4)  Unterzeichneter macht einem ver⸗ 
ehrlichen Publikum befaumt , daß er als Bürz- 
ger und Tanchnermeiſter dahier aufgenommen 
worden fen; und empfiehlt fi) in guter Ars 
beit ald prompter Bedienung ,, worüber er 
fhon vielfältige, Beweife abgelegt bat- 
34 rich Lutz, —— 
wohnhaft im 4. Diftr. Nro, 10» 
in der Haudgaſſe. 


6). (4) Andreas Rigel zeigt ergebenft an, 
daß er fein Quartier hinter der Maͤrienk apelle 
verlaffen, und ein anderes im 2. Diſtr. Nro. 
272. naͤchſt dem Zeller Hof bey Fuͤhrmann 
Fuchs bezogen, woben er ſich mit feinem bes 
fanınten guten Effig feinen Freunden beſtenß 
empfiehlt. 

5) (5) Barbara Leſch, Sattlermeijterd- 
Wittib dahier, macht andurd ihren Treunden 
und Gönnern bekannt, daß jie die Profeffion 
ihres Mannes feel. fortfähre. Die prompe 
tefte Beſorgung der ihr übergebenen Urbeit 
wird ihle Empfehlung ſeyn. 


8) 6) Es wird in ein Landſtaͤdtchen 
ein geſetter junger Menſch als Gärtner ge: 
fuhht., Die Kenntniß ber Gemäß: und Biu— 
mengärtnerep, fo wie ber Baumzucht, wird 
vorzügfih von dmfelben verlangt. Das 
Nähere erfährt man im Intelligenzeomtoir. 


9) (1) Ein Augenglad iſt gefunden wor⸗ 
den; Der Eigenthuͤmer kann daſſelbe gegen 
die Einräfungsgebähren im 5. Diftr, Neo. 
25 1/2. in ber Kettengaſſe zuräd erhalten. 

40) (1) Andreas Seiferfing Lehnkutſcher, 
wohnhaft in, der Urfulinergaſſe, 3. Diſtt. 
Nro. 196. führt Freytag den 25. April mit 
einer leeren GChaife nah Bamberg, und 
waͤnſcht Mitreifende zu befommen. 

44) (A) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn: 
haft in der obern Bodsgaffe Nro. 210. fährt 
Sonniag den 20. ind Dienſtag den 22. April 
mit einer Chaife nach Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreiſende. 


damit ich ſie noch mit⸗ 


— — — — — 





Baieriſches 


Igenzblatt 


Würzburg 





mit a Maieflär dea'Königs alfer'gnädigffem Prisilegium. 


Samſtag. 


Pro. 42, 





19. April 1817. 





—Amtliche Urtrftel. 
Denon nun u — gr = u. a ei a — — 
N pr. 315. N. exp. 505 
s Befanntmadung. 
Sr Eoncurd Prüfung der Merzre bern.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 
—Fuͤr jene praktiſhe Aerzte, welche um 
Staatsdienſte nachſuchen, wYr eine Concurd⸗ 
Pruͤfung auf Montag den 12. May db. J. 
aͤnberaumt, an welchem Tage fih die Kon 
furrenten mit den erforderlihen Zeugniffen 
verfehen fräh um 8 Uhr in dem Sitzungs— 
Zimmer der Fönigl. Medizinal-Section eine 
zafinden Haben, um die nöthige Präfung zu 
erſtehen. 1; ER 
Wörzdurg den 9. Aprif 4847. 


Königl, daier. Regierung ded Unter-Mains 
— kreiſes 


Kammer des Innern. 
Frhr. von Usbed, 


. Shnetter. 


N.pr 2494. N. E..577. 
. Un faämmtlide k. Landgeriditesugt 
Großhberzogfhu md Würzburg und die 
Diſtriets- Aemter Hammelburg, Wrä 
dendu und Weihers. 7.0 
- (Die Einfendurig der Geſchäfts Rücknande in Admins 
rat @egenitänden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nahdem bie unterzeichnete Negierung die 


. beitung der 


v. Mieg, Director. 


— 
‘ 
= rt w 


angenchme: Ueberzeugung geſchoͤpft hat, daß 
der größte Theil der Landg richte in Aufar— 
ſchaͤfts Ruͤckſtaͤude in Admini- 
ftrativ-Gegenftanden fih fehr thaͤtig bezeigt 
era und .nur einige Wenige fidy in einem 
edeutendern Ruͤckſtande nam: fo ſieht ſich 
dieſelbe veranlaßt, die Einſendung der mo— 
natlichen Gefhäfts-Räditands-Verzeichniffe 


aufzuheben, und dagegen zu verordnen, daß 


ſolche nur halbiaährig und zwar am 1. 


Sctober zum erſtenmal wieder Horgefegt wer— 


den; woben man ſich zu dem Eifer der faͤmmt⸗ 
lichen Landgerichte und Aemter verfieht, dag 
fie ihre bisherige —— fortſetzen — und 
die noch ‚vorhandenen Ruͤckſtaͤnde nach allen 


Kräften aufjzuarbeiten fich beſtreben werden. 


 . Würzburg den 44. April 4817." 
Königl. baier. Regierung des Unter-:Mains 
—R wſ⸗ | u 
Kammer des Innern. 

Grhe von Adbel 

v. Mieg, Director. 
5 Colfon. 
Dar. Befanntmadhung. 

Die koͤnigliche Genie:-Direction hat der 
unteferfigten Stelle eröffnet, daß zufolge 
eines ‚allerhöchiten koͤnigl. Minifterial-Ne: 
feriptd von der biefigen Stadt und Feftung 
mit ihren limgebungen eine gendue geome— 
teifche Aufnahme gemacht werden fol. 

Einem jeden — der Stadt und 


* 





112m. Hrryyin?. 
der. Gegend follte es erfreulich ſeyn, im dies 
. fen Geſchaͤfte Bir Hoffnung reifen zw feben, 
son der hieſigen Stadt und Umgegend Einen 
— fan zu erhalten, u Ri wird 
ie mangenehme⸗Bemerkung gemacht, daß in 
ben abgewicdhenen Winter bie ausgeſtellten 
Signal:Stangen, und die eingefohlagenen 
Vermeſſungs⸗Pfloͤcke großen Theils entwendet 
soprben find. | 
Die hiefigen Einwohner und Güferbefl: 
Ber werden demnach ermahnt, die in der hie- 
figen Stadt fowohl als auf den Feldern ein— 
Alan goerdenben Pfloͤcke mit der moͤg— 


en Schonung zu behandeln, unter der 


beygefegten Warnung, daß fowohl die Pe: 
lizeymannſchaft als die Feldhäter zum: bes 
fondern Schuge diefer Merfzeichen gegen Bos— 
beit und Müthwillen angewiefen worden find, 
und daß jeder an denfelben verübse, Frebpel 
Bene arahntet werden wird, 
Bärzburg den 45, April 1817, 
Königl. —— 
Geffert, Polizgep- Director; 


2 ö— — —— 
Wärzbuarger Fleiſhſad 
vom 18. Upril 41847. 





Das Pfund Ochſenfleiſch. 4902 kr. 
Das Pfund Kühefleiſch +. 7 44 Ei. 
— — Lunge und ber . » ke. 
— — Bil . » 44 fe 
1 Buß » » .» Bu». 2 fr. 
Das Pfund Kalbfleiſh8kr. 
— Zunge, Leber Pe Er 8 tr. 
we irbſe >» 5 at $ st. 
ER 
ter een ER 
Das Pfund Schweineflifb . . . 15 fr. 
— —  Bratwürfte zu 3 Pa 18 fr. 
— — ' f£eberwürfte zu 4 Stüde 42 fr. 
Das Pfund Grievenwärtte zu 2 St. 
— — Schme.". ... 


Die Mesger find ſchaͤrfſtens angemiefen;, 
atens, Jedem, welcher Fleiſch in der-offenen 
Dank zu kaufen perlängt, gehöre ber- 
ſelbe auch nicht zu ihrem Kunden, das: 

”ı felbe zu verabfolgen, und Niemand, 
fen.e#, auf weldye Art es wolle, ‚ab: 


i zumeifen. 2, 
-@tens, Allen das. gehörige Gewicht zu: geben, 
und jenes —* welches auf einmal 


abverlangt wird, ſovald es 10 Pfund 


lichen 
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betraͤgt, mit ſchwerem Gewichte ab⸗ 
zuwiegen. 2 
Keine Zuwage zu behalten, wenn auch 
dieſelbe die. Dienftboten oder Andrere 
zuruͤkgeben folten, beftche fie auch in 
einem loßen Beine. 
„ Keine andere Zumwage zu-geben, als 
niur von ſolchem Fläfches woraus dab 
ug ckaufte beftebt, ald zu Ochfenileifch 
in Kalbe oder Hammelfleifh, zu 
Schweinefleiſch fein Rindfleiſch ꝛc. ıc. 
beyzuwirgen. 
ie mehr zuzuwiegen, als den 1oten 
Theil- des gekauften Flaiſches. 
ion Schfenfleifche weder Lunge noch 
eber, Suͤlze oder Ochſenfuß, und zum 
Hammelflcifh keine Hammelsfüße bey: 
auwirgn, — 
‚Königl. Poligepdirertion,, 
— — — — — — 
Verſteigerung. 
Nachmittags 


5tens, 


(3) 2. 
Donnerftag den 24, d, M. 


um 2 Uhr werden in dem Wohnhauſe des 
verlebten Commer zien⸗ Aſſeſſors Klingler dahier, 


Nro. 76. der ſogenannten alten 


5. ne der 
Tabads-Fabricke, die noch Übrigen zu deſſen 
Theilungs- Maſſe gehoͤrige Effecten, 


als: 
Betten, etwas Weißzeug, Seſſel, nod einige 
Faffer, ein Aüffyen, etwas Küchengeräfhe 
und Meplkäften mit etwas Mepl dem öffehte 
triche ausgefegt, und gegen gleich 
bare Zahlung an den Meiftbiefenden abger 
geben werden, BER z 
Würzburg den 45. April 4817, 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


Edictal-Porladung. 


>. 





(3) 4. 
Nachdem ſich bey Unterſuchung des Activ⸗ 


42 DR, 2. 
24 dee von dem dabiefigen rer 
unit Hirſch ergeben, daß folder zur. Be— 
ed 


Fri 


digüng deſſen Gläniger nicht hiareiche, 
wurde bon uͤnterfertigter Stelle die Ausſcha— 
zung gegen denſelben erkannt — und da fofort 
das desfallſige Erfenntnif,.vom 5. März 1817. 
feine Rechtskraft befihritten hat, fo werden 
alle jene, welche an denfelben eine yeyrän- 
dete Kordeiung. zu machen gefonnen find — 
auf Möntag den. 5.-May 4817. früh-um 9 


bp hiemin horgeladen, bep dem Fin. Stadt: . 


4425 


— — 
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gerichte zu erſcheinen, um hre Forderungen «2 dritthalb· Viertel Morgen Im Teufels⸗ 


mit ben ihnen etwa zukommenden Vorzugb 
rechten anzubringen, eben fo die zur Bes, 


grändung ihrer Anfprüche erforderlichen Ur: 
u 


ndben, ober andere Beweismittel vorzule⸗ 


J rc allda 

42h Morgen it Mfälben alfserrfl 

42 2/1 Morgen in der Ubtsfeiden, 

5 Morgen ins alten Berg,  Randersaderer 


legen. Der bey diefer Kagfart nicht Erfyanld Markung, 


niende bat ſich ben Rechtsnachtheil des Aud- 
fehluffes von der Concursmaſſe behzumeſſen. 
— Der zweyte Edietstag wird auf Freytag 
den 23. Man d. Jt fruͤh um o Uhr, ben welchem 
die Einreden gegen die Forderungen und die 
in Anſpruch genommenen Vorzugsrechte unter 
dem Praͤjudize des Ausſchluſſes vorzubringen 
find — biermit fſtgeſetzt. 
Endlich wird zur beyderſeitigen ſchluͤß— 
lichen Handlung unter der bereits beſtimmten 
Etrafe der Praͤcluſion der 

dritte Edictttag auf Freptag ben 415. Juny 
4817. eben fo früb um 9 Uhr hierdurch an— 
beraumt. ; 

Welches daher fämmtlihen Gläubigern 
des dahieſigen Bankmetzgers Moifes Hirſch 
bekannt gemacht wird. 

Würzburg: am.41. April 1817. 

Koͤnigl. Stadigericht. 
Wilhelm. 

Burkardt. 
(12) 2. Berſteigerung. 
Mittwoch den 25. dieſes, Nachmittags 
um 2 Uhr werben mehrere Matratzen nebſt 
Polſtern, dann Bett-Tuͤcher Ind Bettgeſtellen, 
in dem Saale des Verwaltungsraths-Ge— 
baͤudes dahier, dem Öffentlichen: Striche aus⸗ 
geſetzt, und den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verabfolgt. — Welches den Lieb—⸗ 
habern dazu bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 15. Upril 48:7. 

Königl. Verwaltungsrath. 
G. Brod, Bürgermeifter. 





HD. Verfleigerung 


Montag den 28. April Nachnitidas um 


2 Uhr, werden bey bem koͤnigk. Amiverfitätss 

Receßtorate dahier folgende Weinberge, als: 

2 2/4 Morgen Weinberg im Äufferen neuen 

erge, “ 

3 — Viertel Morgen allda, 

4 Morgen im untern — Ran⸗ 
bersadırer Markung, 


au 


4 Morgen im Spiegelberg allda, 
FIR Morgen Artfeld in der Schnedenau, 
4 orgen Kleegcker fin oberen neuen Berg, 
4 2/; Morgen Kleeacker im oberen Hohens 
ba, Randersaderer Markung, 
nebft einigen Ellern im Mäuftberg und San: 
derroth, dem Öffentlichen Verkaufe worbehalt- 
fie hoͤchſter Genehmigung ausgeſetzt, welches 
andurch mit dem Beyſatze bekannf gemacht 
wird, daß die Bedingungen ben Käufern vor 
‚dem Striche eröffner werden, _ 
Würzburg ben 45. April 41817. 
Die Rentamtds Adminiftration ded Föniglis 
chen Univerſttats⸗Receptorats. 





H2 Berfteigerung. | 

— Dommerflag den 24. April Nachmittags 
um 2 Uhr, werden bev dem fünigl. Univer- 
ſitaͤts-Receptorate dabier mehrere Zentner mei: 
ftens noch gute bleierne Nöhren nebſt meſſin— 
en Zwingen und eine Quantitaͤt Kupfer dem 
n en Striche ausgeſetzt, und wenn an— 
nehmliche Gebote fallen, wird der Zuſchlag 
fogleich ertheilt. 

Würzburg den 15. April 4817. 





Die Remanus⸗ Adminiſtranon des königl. 
Univer ſitãts⸗Receptorats. 
Edictal⸗V orladung. 


(2) 4. 
Gegen die Verlaſſenſchaft bes Michael 
Schmitt. von Guͤndersleben ward die Aus- 


anbtranmt, wo alle diejenigen, welche 


ſchatzung erlanur, und erfler Edictstag auf 
| de den 26. Suny 1. %. fruͤh um 8 


vertgte Maſſe aus was immer für einem 


Grunde in Anſpruch nehmen. koͤnnen, entwe- 
der ſelbſt oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte sub pbenäa praeclusi ihre Forderungen 
unter Vorlegung der Beweismittel und Vor— 
zugsrechte anbringen ſollen. : 
Zum Streite Äber Liquidität und Prio— 
ritaͤt, fo wie zur Pflegung der ſchluͤßlichen 
Handlungen iſt zweyter und drit er Edictötag 
RETTEN ER auf Mir 


woch der 23..Zuly d: 3. zur nämlihen—beraumt, die wichterfcheinehben: Gläubiger: 
Stunde anberaumt. m ift dad Praͤjudiz des Ausſchluſſes mit ihrem: 
Desretum Würzburg den 16. April 1830. ae. u 
Königl. Landgericht r. Din: m Der zweyte und dritte —** aber 
Wagner; Actuar wird auf Mittwoch den 25. Sunp fruͤh um- 





mit Leitung. der Land erichtö-@he fe Affe tr 9 Ahr beſtimmt, woſelbſten die Einreden ge— 
gnoaͤdigſt zur Zeit beauftrag iaev a die am erſten Edictstage angebrachten 
Free, Forderungen bey Strafe des Verluſtes der— 
— - felben Horzubringen find, und die Intereffen: 
(2)4. Gläubiger-Borladung. * ten unfer fi. sub poena praeclusi ſchluͤßlich 
Um die Verlaffenfihaft der verlebten Jo⸗ 54 handeln haben. 
ſeph Tefers Wirtib von Guͤndersleben au: Würzburg den 12. April 4817. 

einander fegen zu fönnen, ift ed nothwendige Königl. Landgericht j. d. M, 

ihre Paffiven zu wiflen. Eglaud). 
Alte diejenigen, welche daher an die ver- Seitz, a. 5. 





lebten Joſeph Feſers Wittib zu Gandersleben — 7 
aus was immer für einem Grunde eine For⸗ (53) 1 Befanntmadung: 

derung zu machen haben, ſollen Montag den Das in der Goncuröfahe des Johann 
9, Juny d. J. früh um 9 Uhr dahier erfcheie Hamburger von Zell erlaffene Prioritärs-Fr- 
nen, und ihre Forderungen rihtig ſtelen, wi⸗ fenntniß, wird am Samflage den 10. Vprif- 
drigens fie bey Auseinanderfegung dieler Ver: 4817. vor dem Gefchäftszimmer des uiers 
Tafenfehaft fpäterhin nicht beruͤckſſichtiget Jess Landgerichts in vim publicati au⸗ 


werben. gehritet. 
- ‚Decretum Würzburg ben 17: April 1817. Würzburg den 45. April-1817. 
Konigl. Landgericht r. d. M. Komal. kandgericht j. d: M. 
"Wagner, Actuar, | Eglaud. 
mit Leitung der Yandgerichts-Gefchäfte alfer- Seip,a.s 








gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. - 
BREI 11.2. Berfbeigerung. 
Bekanntmaqcuns. = — — — Heu 
Saͤmmtlichen Criminal: Militärs und zu Mainberg liegend, werben - ittwoch den 
VPolizeybehoͤrden des Unter-Mainfreifes dient —— a ee im — 
andurd; zur Nachricht, daß der im hieſigen * igert. Liebhaber 
Sntelligenzblatte für diefes Jahr Nro dazu koͤnnen ſolches vorher einſehen und ſich 
ſignaliſirte Vagant <obann Stief, vulgo dießfalls beym Nentamtsbeden melden. 


i 7. April 41847. 

Doctor Tohann, in ſicherer Haft dahier ſitze. Schweinfurt dent 

> Sien ed 47. April I .  Königl, Rentamt. 
ag Landgericht ve d. M. V. Thomann. 


Wagner, Aetuan 6 neis)4. Borladung. 
mit Leitung der Landgerichtö:@efi Fre gg" „Georg Mathes Kummer zu Großlang⸗ 
guädigft zur. Leit beauftragt. Ya Ipeim den 20. Marz 47174. geboren, gieng ins 
-* 6, Maler’ Fahre 1791. als ee die 
— — —*oyne ſeither etwas von ſich hören zu laſen. 

(3)4. Edictal:Borladung- 4 lim b en Bermögen , beftebend in 4756 k.. 
Gegen die Verlaſſenſchaft der Bernard 22 Tr. vhn., wardfim Jahre 1810. bereits fei- 
Burkards Wittib zu Zeh wurde die Ausſcha- nen Gefhmiftrigen gegen Gaution verabfolget. 
gung erfaunt: der erfte Edictötag ad liqui- Diefelben dringen nunmehr auf Aushän- 
dandum et producendum wird auf Mitte digung der eingelegten Gautions:Documente. 
woch den 24. Map I, 3, früh um 9 Uhr an⸗ Cs werden deswegen Georg Mathäus 





a 


4129. | 


Kummer, oder deffen etwaige Peibes-Erben 
aufgefördert, binnen 3 Monaten. Äber ihren 


Aufenthalts-Ort Nachricht den unterzgeichne: 


ten Landgerichte um fo gewiſſer zufommen zu 
iaſſen, als im Gegenfalfe Georg Mathaͤus 
Kummer für mundtodt erklärt, und dad Ver: 
mögen ohne Gaution feinen Geſchwiſtrigen 
hberlaffen werben ſolle. — 
Kitzingen den 12. April 1847. 
Königl. Landgericht. 
Hilger, Landr. 
— Albert, Act. 


(5) 3. Warnung. 


Dem Caspar Bayer von Albertshauſen 
wurde wegen mehreren eingegangenen, feinem 
Vermögen hachtheiligen Contracten die Ber: 
mögens » Dispofitions = Brfugniß dahin be 
ſchraͤnkt, daß er ohne Zuziehung feiner Ehe: 
fran Unna Maria feine oneröfe Verträge ir: 








gend einer Art eingehen koͤnne. Dieß zu je: . 


dermanns Wiſſenſchaft und Warnung. 
Sign. Kiffingen den 8. April 1817. 
Königl, baier. Landgericht. 





(L,$,) F 
8.5. Conrab. 
G. 4A. Sotier,j. pr. 
(3)2. Befanntmadung. Zu 


An Gantſache des verftorbenen Johann 
Hegel von Kangenprozelten ift unterm heuti- 
gen das Klaffen-Urtheil an der Gerichtsthuͤre 
unterzeichneten Landgerichts in vim publicati 
angeheftet worden. 

Kiſſingen den A2. April 1817. 

Königt. baier. Landgericht, 
G. 8. Eonrad. 
G. 4. Sotier. 








(5) 2. Berſteigerung. 


Im Wege der Rechtshuͤlfe ſollen aufs 
Weinhaͤndlers Zink zu Wuͤrz⸗ „IM 


Amploration deö 
burg dem Caspar Kirchner zu Zrappitadt 


Sonntag den 4 Man I. I. nach Bm 


LATE 


nahmittägigen Gottesdienfte fo viele Grund 


fiüde auf dem Gemeindehaufe dafelbftiaufsi 


gefteihen werden, als zur Befriedigung’deg = 
Imploranten an Capital und Abzinſen er: 


forderlich ift. 


F|— 


eichener Borken zu Gamburg, 


415»: 


Gerechtfame aller Wer, werden ben ber Tag- 
fart eröffnet: Der Zufchlag geſchieht nad) den. 

Beſtimmungen der Executiens-Ordnung dom 
5. Mär 1808 

\; Röwigshofen den 12. April 1847. 
cc, — Landgericht, - 

v3 ä;, a 2; | 

"did enu v ‚u,Biebler. 
ü vhßlissr Zambad. 

Slerfeigerung. 
Auf Anfuchen des. Michael. Zechmann zu: 





Dingolshauſen wird das Wohnhaus ded Ge: 


org Gehring dafelbft, 

Donnerftag den 22. Man „Nad;mittags 
um 3 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Din— 
goldhaufen in vim executionis an den Milt- 
bietenden verkauft; weldes zu jedermanns. 
Wiffenfhaft bekannt g.macht wird. 

Gerolzhofen den 41. April 1817. 

König!. Landgericht, 
Wirth. 


(3)2. Schulbenliquidation. 

Einige gegen Johann Hain Nidersfels 
der von Steinach erfannte Executions-Dekrete 
konnten wegen Mangel eines freyen Objects 
wicht: im Vollzug gefegt, werden, weßhalb 
eine Liquidation deſſen ſaͤmmtlicher Paflıven 
zur Beſtimmung ded gegen denſelben feſtzu⸗ 
fetzenden rechtlichen Verfahrens nothweudig 
wird.- 

Zur Aufnahme der Schulden wird nun 
Termin auf Mittwoch den 21. May I. F 
früh um 8 Uhr bey unterzeichneter Gerichise 
Behörde anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Glaus 
biger des befagten Hain zur Angabe und 
rechisgenuͤglichen Herſtellung ihrer Forder⸗ 
ungen entweder in Perſon, oder durch hiu— 
längli Bevollmaͤchtigte unter Strafe ber 
DE) gen anmit vorgeladen werden. 
BE anerftadt den 8. April 4847, 

König! Landgericht. 
der 8), 
Samhaber, Xetuar. 
Wagner. 














"Berffeigerrng 
wozu auf Mon- 


Die Strich. Bebingnife, die Laften. und tag dem 24, diefes früh um 9 Uhe die Luft: 


a. 


habenden eingeladen werben, um beren (es 
halt auf dem Stode zu befihtigen, und ihre 
Erklärung zu geben, ob fie die Schalung 
felbft übernehmen, oder folhe per 100 Bund 
zu eritreichen : gefonnen find, bey welchem 
Strihe baare Zahlung nebſt herrſchaftlicher 
Genchmigung bedungen, und bemerft wird, 
daß folche gegen 5000 Bunde erreihen dürften. 
- Bambürg ben 4. April 1817. 
Sulı-Sp. Ketterepamtın + 

J. Shrud. x gr 


+ 





—tO NN 


Nichtamtliche Artitel. 





Beilbierungen. 
4) (2) Mittwoch den 25. April und 
die Folgenden Tage, jedesmal Vormittags 
von 9 biß 42, und Nachmittags von 2 bis 


6 Uhr, werden in dem Theatergebäude Nro. 3. - 


verſchiedene Sachen zum Öffentlihen Striche 
ausgeſetzt; als: Tiſche, Schränfe, Cauapee, 
Seſſel, Zinn, Meſſing- und Porzelaͤn-Waa— 
zen, Gewehre, Lederzeug, Glaswaaren, 
Weißzeug und mehrere andere Waaren, an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Be— 
Zahlung abgegeben, weldyes hiermit den Lieb: 
babern hiezu befanut gemacht wird. 

Würzburg den 47. Upril 1817. 

- Lißmann, Theatermeifter. 

2) (2) Die Effecten der dabier verlebten 
Kungfer Katharina Barbara Beringer, be: 
fichend in verfchiedenem Silbergeräthe, als: 
einem Bretifpirle, Caffeczeuge, Leuchtern, 
Münzen u. dal., einigen Pretiofen, einer 
goldenen Münze und Medaillen, Tafel: und 
anderem Weißzeuge, Bettungen, Kleivungs- 
Küken, Schreinerwaaren, Spiegeln, Male: 
reyen, Waſchkeſſeln und Gelten,, Zinn, Kür 
cheu⸗ und fonftigem Geraͤthe, werden nad: 
fünftigen Dienftag den 22. April und Die 


darauf folgenden Tage, jedesmal Nachmitz,, 
tads um 2 Uhr in dem Sterbhaufe im 5. 


Diſtr. Nro. 57. naͤchſt der rothen Scheibe dem 
za atlichen Striche gegen baare Zahlung aus: 
geſetzt. 
Würzburg den 46. April 1817. 
Das Teſtamentariat. 
3) 15) Am 4. Diſtr. Nro. 49. dem ebe: 
maligen Stephanerkloſter gegenüber, ijt ein 
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Haus aus frener Hand zu verkaufen. Soll⸗ 


ten ſich Liebhaber dazu vorfinden, fo können 
diefelben ihre Gebote als den 25.d.M. Nach 
mittags um 2 Ubr vermittelft eines oͤffentli— 
ichen Striches auflegen, worauf dann dem 
Meiftbietenden dad Haus wird zugefchlagen 
werden. - 

WM (2) Ben Schöneder und Ringelmann 
in der Eichyorngaſſe Nro. 56. ift nebſt den 
ſchon befannten Schreib-Materiahien und Sie— 
gellad, gute fhwarze Dinte bie Maaß zu 
30 und- 56 fr. wie aud) rothe Sarmindinte um 
billigen Preis zu haben. — 

5) (4) Unterzeichneter hat hiermit bie 
Ehre, einem hohen Udel und verthrungs wuͤr⸗ 
digen Publifum anzuzeigen, daß feine neuen 
Mepwaaren angefommen find, als: fehr fpbne 
äyte Merinos:Öwapis, dann feidene, und 
Trico von aller Groͤße, fehr ſchoͤne engliſche 
und ſchweizer Zige, ganz neue weiße und fär« 
bige brodpirie engl. Mouglin= Kleider, mit und — 
ohne Bordure, reich geſtickte mit und opne Gar⸗ 
nirungen, oftind. Nanquiens, f[hmalır und 
breitit Nanquinett in allen Karben, färbige 
und weiße Pigue-Weiten, Merinos und Bomz 
bafins in alin Karben, Seidenzeuge in allen 
Gattungen, mbit noch vielen andern für den 
Sommer einfhlagenden Artikeln. Er em⸗ 
pfiehle fih feinen Breunden und Gbunern 
aufs beſte. 

Leopold Panisza. 

6) (4) Unterzeichneter macht hiermit ber 
fannt, daf er bis den 5. Man mit ‚einer 
großen Quantität Schinken, Schwartemagen, 
Bratwuͤrſten, Yeberwürften, Servelatwuͤrſten, 
geraͤucherten Schweinefleifhe und Rindflei⸗ 
ſche, Blutwuͤrſten und Zungen, alles von der 
beiten Güte, bier anfommt: feine beſte Em— 
pfehlung wir) feine gute Waare ſeyn. Seine 
Beutique it am gränen Markte, und fein 
Sogis bey Karbermeifter Dittmann, 4. Difte. 
ro. 257. in der Reißgrubengaſſe. 

Johann Müller, Metzgermeiſter in 
der Tann, Landgericht Hilders. 


— ——— — — 





Bermiiethnungen., 

4) (23 Am freyberrlich von Grofifchen 
Hofe auf der Neubaugafle find nachfolgende 
Wohnungen auf den 4. May zu vermiethen: 

4) A großes und 5 kleinere heitzbare Zimmer, 
4 Kammer gegen die Neubaugaſſe, unsre 
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Stock, 2 sv, Abtritte, 1 Ghalſen⸗Remiſe, 


Dia zum Holzlegen, Heuboden, Stal— 

“fung für 2 Pferde, ° 

2) 3 heigbare Zimmer, sv. Abtritt und Holz⸗ 
remife im obern Stock gegen bie Neu: 
baugaſſe. 

3) 5 heitzbare Zimmer, 1 sv. Abtritt, A 

Kammer große Rüde mit Speiſegewoͤlb, 

Holzremife, 4 großer und 4. Heuboden, 

Stallung zu 5 Pferden, dann Keller. 
MW 5 bheisbare Zimmer nebft Alkoven gegen 
‚. bie Stephanrrgaffe, 4 sv. Abtritt, Gar: 
v ten, durch welden der Eingang zur Woh— 

nung ift. 

2) 4) Im 4. Diftr. Neo. 257. in der 
Seifgrubengaffe, ift der obere Stod mit ber 
Ausficht auf die Promenade, beſtehend in 2 
heiß 
Bodenkammer mit einem Holzlager , Keller, 
und einem Stall zu 2 Pferden, fogleich oder 
bis den 4. May zu verlehnen, 

5) (1 Hinter den Neuerern Rro. 222. 
ift ein heigbares Zimmer für einen ledigen 
-auf-den 4. May zu verlehmen,. 

"mp 64) Im 4. Diftr. in der Rofengaffe 
Nro, 228. ift ein Quartier für einen ledigen 
Seren mit oder. ohne Möbeln ftündlich zu ver: 
miethen . 


5) 13) Im 2. Diftr, Nro. 593. auf dem 
Kuͤrſchnershofe, ift ein Logis für einen ledi— 
gen Herrn zu dermierhen, 
. 6). (3) Im 2. Difte. Neo. 75. in’der 
Theater ſtraͤße ift ftändlih ein Wohnzimmer 
nebſt Schlaftammas ohne Wbbeln zu vermiethen. 

7y (5) Im 4. Diſtr. Rro. 152. naͤchſt 
. ber Beiefpoft iſt ein Quartier von 5 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, Boden, und andern 
Bequemlichkeiten auf den 1: Mapau ver⸗ 
Ihnen. 
nr nn — — — 

Vermiſchte Anzeige'n. 
1) 5) Unterzeichneter hat die Ehre, einem 


hohen Adel und werehrungswärdigen Publi- 


fun’ gehorſamſt anzuzeigen, daß das privi- 
legirte Mainbad für dieſes Jahr wieder er: 
sichtet worden, .und wit allen nörhigen Ein: 
arungen verfehen fen... 

Die Preife find, und. zwar für bie Bi- 


ber Nro. 4., 2. und 3. zu 24 Er. mit einen 


Tuche, dann die übrigen 40 Bäder zu 18 fr. 
gleichfalls mit einem Tuche, und die 2 vor⸗ 





-Abrigens: gefongt. 


zen Zimmern, einem Alkoven, Küche, 


ihres- Mannes feel. fortführe. Die 


- 
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been Bäber für Standesperſonen mit 2 Tuͤ— 

chertt zu do fr. , jedoch ſaͤmmtliches ohne Fahr⸗ 

geld zu’ und von dem Mainbade beftimmt. 
Für gute Ordnung und Reintichkeit if 


Ignatz Helmſtaͤtter, 
Mainbad- Unternehmet. 
2) (6(2) Im Laufe dieſed Jahrs gebi die 
Derloofung der Ritterguͤter Oberndorf und 
Maißes, die einzigen Spielungen in Fran— 


fen, unwidberuflid und beftimmt vor fi 


Außerordentliche Ginladungen bpzu geben in 
dieſem Augenblide durch das ganze Großher⸗ 
zogthum Würzburg. Das Looß koſtet 7 fi. 
und wer dergleichen befißen will, wendet fi 
an das Haupt:Comtoir der Verloofung vom 
Oberndorf und Maißes zu Erlangen, oder 


an J. Sanag Nödelberger, Handels mann zu 
14 


Würzburg, bey dem wieder frifche Originak 
Loofe angefommen find. An felbigen wollen 
auch alle, welche nicht Theil daran nehmen 
wollen, die erhaltenen Interims-Looſe gele: 
gentlidy abgeben. 

In der neuen Plan-Auflage werben dem, 
der Oberndorf gewinnt, und nicht. befigen 
will, 40,000 fl. fogleih baar wenigftens ge- 


boten, und für Maißes hiedurch wenigfien® 


4ooo.fl. Preiße, die fih nur erhöhen, nicht 
mindern koͤnnen. — Schluͤßlich werden die— 
jenigen resp. Perſonen, welche auf Spitzel-⸗ 
berg oder die Karthaufe bey Regensburg ge- 
fest haben, welche beyde Spielungen zurüd- 
gegangen, fo wie diejenigen Spielungen, 


welche vielleicht wo zuräd geben, aufge: 


muntert; ihre Säge diefer foliden ſtreugge— 
leiteten Spielung zugehen zu laffen. an 
Das KHaupt-Comtoir der Verloofung 

von Oberndorf und Maißes bey 
Erlangen. 
5). :(12) Zu der Offenbacher Bleiche weg: 

den all? Beiſte lungen an Leinewand, Gebil® 
und Garh angenommen bey 
un. Franz Michael Stelnam. 
‚PB 5 Barbara Leſch, Sattlermeifters- 
Wittib dahier, macht andurch ihren Freunden 
und Goͤnnern bekannt, daß ſie die Profeſſion 
promp⸗ 
teſte Beſorgung der ihr uͤbergebenen Arbeit 

wird ihre Empfehlung ſeyn. 

5) (2) Es ſucht ein frhr honettes Frau— 
enzimmer, welche huͤbſch naͤhen, ſtricen, bu⸗— 


15 


geln und etwas kochen kann, bier oder auf 
dem Lande zur Aufſicht in ein honettes Haus 
ju fommen. Nähere Nachricht erfährt. man 
im Intelligenzcomtoir. ie 

6) (3) &s wird bier in der Statt um« 
fer annehmbaren Bedingniffen ein junger 
Menfh ven honetten Weltern in eine Hand⸗ 
Tung als Lehrling gefuht. Das Nähere er⸗ 
fährt man im Intelligen;comtoir. 

7) (2) Eine Haarfchnur nebft Kreuz 
und goldenem Schloß, wurde am harfrey⸗ 
tage auf dem Wege nach Rottendorf verlo⸗ 
sen. Der redlihe Finder wird gebeten ) fol: 
che gegen eine gute Belohnung im Jutelli⸗ 
genzcomtoir abzugeben. 

8 (9) Es Hi feit einiger Zeit ein Pa— 
rapluis im Jacob'ſchen Kaffeehaufe fteben ge= 
blieben. . Wer fid) darüber ausweifen fann, 
kann folches gegen die Einrädungsgebühren 
zuräd erhalten. N 

u) (4) Georg Diener, Lehnkurfcher, wohn⸗ 
haft in der obern Bocksgaſſe Nro. 210. fährt 
Sonntag den 20. und Di’nftag den 22. April 
‚mit einer Chaiſe nad) Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreiſende. 
——— — — — — — 
Anzeige der Gebornen, Getrauten 

umd Geftorbenen vom 4. bis 10. 
April 1817. 





Geborne. 


Joſeph Franz, Sohn des Schneiders Rügemer. 
Erifaberba Barbara, Tochter des Saamenbandlers 
Speb. Barbara, Tochter der Höguers Schmitt. Earl 
 Geiedrich, Sobn dei t.b. Regierungsrarbs Etörr. Ger 

org Friedeih, Sohn des Shmisdmenters Schwer. Um 
ton Dernord Perer, Sohn des penf. Hoflataien Bauer. 
Easpar, Sohn die —— Heinlein. Philipp Jo⸗ 
feph, Sohn det f. b. Oberlient Hoderlein. Jehann 
Stephan, 1 
-Jomta ,- Zodıter des Fiſchers Joſ. Hügel, Ein todtger 
‚bornes eneliches Modchen. Catbarina Rofepba, Toch⸗ 
ter des Maurers Dreſcher. M. Elifaberba Euroline, 
Zochter des Schreiners Hellmuch. Philipp Ambror, 
"Sonn des t. Zuchthaus Inſpectors Liebler. Johann Jo⸗ 
eph / Sohn des Freybankers Leinbach · Aufſer eheliche 7. 


SG etraute 


Adam Brand, Schuhmachermeiſteg mir Anna The 
bald, von Königshoren mm Hisfeive. 





Sohn ded Webers Gündermann. M.Apol 
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Nikolaus Treutlein, Weinhändfer mit Jöfe üs 
Be ai: Yandridstersrochter er De > 

Fanaz ib, Hogner, mir Sabina Sponer, von Eoms 
merad). 

Johann Ehrittoph Immel, Ratbebürger zu Brichfens 
ſtadt, mit Louiſa Dorothea Mangeid 
tochter von Oehringen. —— 





Gefiorbene — 

chann Stiener, Gärtner, 78 Jahre alt. e⸗ 
refia Ullrich, —— 11 Den. alt. Eliſabe⸗ 
Ze Be ‚ Büttmerstochter, 5 Tage alt. Augußin 

aung, Hofconrrolleurd:Adjunct, 53 3. alt- m. 

fina Henrietta Dierl, f. b. Regum. Duartiermeifterds 
tochter, 8 Mon. alt. Friedrih Ebenhoͤh, Particulierse 
En 2 J. alt. Franz Anton Reinhardt, Bäckers⸗ 
fohn, 2 3. 3 Mon. alt- Balentin Eusler, Apotheker⸗ 
ftößer, 73 J. alt. Catharina Barbara Beringer, des 
veri. Confulenten Tochter, von Münſter ſchwarzach 79 
9, alt, DR. Apolonia Pügel, Fiktertiohter, 3 Tage 
aft. Ein rodtgebornes ebelihes Mädchen. Gesrg Bel 











ter, Hutmachermeiſter, so 3. 6. Mon. alt. Joſeph Sy⸗ 
roth, Gerberögefelle von Amberg, 55 9.alt. Genos 
vefa Ept, ledig, von Randerdasfer, 19 J. alt. Gott: 
fried Danger, £. d. Soldat, 239. alt. erefia Rets 
ting, Regum. Tambourstochter, 44 3, alt. Auſſer⸗ 
ehelihe 2. 
Wehfel:Gours in Frankfurt a, M. 
Am 114. April 1817 200 % 
Bon Defkreid. 
4 pCt. Berhmannifhe Obligationen | 15% 
4 ıf2 pCt. item . 0. . 153 
5 pCt. item... .o. > .. j 212 
21/2 pCt. item Wiener Start:Banfef 21% 
1 pCt. Münz Zinfen in 20 fr. . 11 
21/2 pCt item Antchen „ » » 26 
5 pCt, item item u... 485 
50 = Rotte:loofe ck. » x. » 945 
100 ‚= = item item ,. . + 173 
500 * = Banko Pott. loofe . » 15% 
EEE WI — 
t. ligat.. 13 
41/2 pCt.- item Amort, Cassa * 
Darmtabdbt 
4 1/2 pCt. Dbligationen. » » 75 
5 pCt. Obtigat. Landſtande - 87 
Wiener Wechſel⸗Couee in Einld«- 
= funge » Scheine ne rer 27 
ıtem in 20 fr. as 8 et Te 100% 
100 


Augsburg item . De Br Zr 


—e ô öô ———— —— — — 


Mebſt einem Anhange) 





‚ae 


zu Nro. a... 


res Wur burger: Inselligengblattes. 


2:8 


£ 7. 
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95 .Belanntmadung, 
In Erwägung, daß ohnerachtet' der 
entlihen Vorladung in diefem Inielligen 
atte vom’ 16. Januar d. J. alle jene, 
ge etwa ge ndete. Anfprüche: auf die fhadt: 
gerichtliche Sbligation vom: 14. Auguſt 1815, 
gen: den Johann Groß zu: Grrbgunn: fpres 
end, zu 300 fl. eb: für den Michael Man⸗ 


ger dahier ausgefiellt, zu: machen haben: aufe- - 


gefordert: worden; foldje binnen; 50- 
anter dem Rechtsnachtheile bey den fon 
Stattgerichte anzubringen, daß amfonft- fol 
“ Anfprüche fir erleiden, und die- oben: 
nmte Dbligation als getilget und - 
em 


en 
k 


baier. t. 
“I like Kt 
Bıurkardt: 

35: EdictalsDerladung 


Gegen die Berloffenfchaft des Aron Mot: 
"sel zu Venftein, iſt ver Eoncurs erfanns, md 
in Folge deſſen erfler Edietetag auf’ Dot 
merftag den 8: Map früh um 8 Udr zur Un⸗ 
Bringung der Forberungen umd Vorlegung der 
Bewsiomistsh. unten dam Recsanactbsile- det 


ER 


ſchluffes vou der "Gänfmaffe ;. zwepten 
Edicıstag auf Donnerfigg. den 42. Funy früß 


‚a, 8 Uhr zur Vordringung der Einredem 


“4 


"+ —mwiber die Borderungen und BWerzugsredhte;- 


Ip früh um 8 Uhr zur Schlußhande 

ung: unter dem Rechtsnaththefle des Ause 

s mit der betreffenden Dandlung an⸗ 

fein den 6. April 1817, . 
Königl. 2 


” 
RMeulbach 


dich dritter Grietstag: auf Donnerſtag den 
16 EA R 


| Brunnen 
8): Berfeigerung. 
Mittwoch den 30. April d. J. fruh um 
20 Uhr, wird- die Gemeinds ſchmiede · zu Klein⸗ 
ſteinach auf dem dortigen Geme inds bauſe une 
ter‘ dem bey der Tagfart zu Protokoll bekannt 


gemacht werdenden Bedingungen, und bore 


bebaltlich: der buchften Genehmigung: dem bfr- 


tlihen: © ausge ’ 
hun ven 4 Mr 19% > 


Konigl. Landgericht 
Fi Haas, 





fhr: &)5; Göictal: Vorladung und Bew 
ee - 


In der Adam Horlingifchen Ausſchatzung 


‚dahier iſt erſter Ghictstag: zur Ungabe ber’ 


Gorderungen mit Borredit und Beroeistmife: 


feln auf Dienftag: deu: 29. & M: unter dem 
 Mehtsnachtheile des Uusſchluſſes von dem 


curfe, danu zweyter und dritter Edietetag 

r Prag der Eimerden: und Pfegung: 
Gloͤßlicher — auf Dienflag dei 
Mayı d. Fı- jedesmal‘ früp um 8 Uhr: 
wirter tem Rechttnachtheile des Aus ſchluſſes 
mit den betreffenden Handlungen anberaumt, 


wobey die Glaͤublger entweder in Perfon, 


—— 


eder Sur SinTkugfih Werokmädhtigte zu 


ærſcheinen Haben. 


Das zus Maffe gehbrige Bermdgen an 
und 2 Weinbergen in der, 


einem Wohn hauſ 
Mainleiten zu 4 
wird ——— 
tags um 2 
machenden Bedingnifen nah Borfchrift ber 
gecutions-Drdnung aufgefirichen; und den 


und zesp. 3/4 Morgen, 
en 4. May d. % Nachmit- 


Meiftbietenden zugeichlagen. k 
Mainberg I 27. Mir 1817, 
Königl. Landgericht, * a i J 
Br A Tape a 
Ehlem. 
(3. Belannimadung. ,- 
Ueber: ein. von dem Sottes haus Holzbau: 
fen bey der vormals fürftlihen Ober Eins 
nabme zu Märgbürg zu' 4 pPCt. üngklegtes 
Kapital zu Sof. 30 Pr. eh. , iſt die unterm 
31. November 1819. aus geſtellte Obligation 
Nr. 815. ben der Gottespauspflege ſchon vor 
mehreren Jahren abhanden gekommen. j 
Es wird daber der Bft biefer Obli⸗ 
gation hiermit Eine aufge 
binnen © Wohen bey dahirfigem Landgerichte 
vorzulegen, umd ſich Über den rechtli Ers 
werb behbriy aus zuweiſen, intem 'di-fe Obli⸗ 
gatiens⸗ Urkunde nah Verlauf dieſer Friſt 
für unktaͤftig und erloſchen erklaͤrt, und nie 
mehr eine Zahlung darauf weder an der Haupt⸗ 
fumme nod er sähftändigen Adzinſen gelris 
flet werden folle. { — 
Diaimbera am 26. "März; 1817. 
Königl. Landgericht. 
J A. J. v. Echart. 


ordert, dieſelbe 


Strank 





(3) 5; Barnung 

Durch WUusfihreiben vom 6. “ulp 1810., 
wurden alle von Michel Vierheilig in Dein 
ohue Mitwiffen und. Einwilligung ſeiner Ebe⸗ 
frau abgeſchloſſenen Wirträge für ungültig. 
erllärt, und jedem., der ſich mit dieſem eins 
eig einlaffen werde, gerichtliche Klage ver⸗ 
agt. 


Da bie die obigen Beſchlaͤſſe veranlaffenden - 


Urfahen noch fort auern inzwifchen aber die 
Michel Virrheiligifhe Ehefrau 
fo find an deren Stelle Martin Schmitt, 
Squidheiß, und Joſiph Hümler von Kain 





Ö 
he unter ben noch befanmt zu 


et; a) ter) 
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aufgeſtellt, und wirb jeber mit genanntem 
Di epeilig ohne deren Vorwiſſen und Be— 
gnebmigung abgefchlofene, deffen VBermbgen 
befhweren ver Dertrag als ungültig und vne 


"zeptliche Folge erklärt: ı 
ee Mainberg den 29. März 1817. 


aa Konigl. Landgericht, - 
er ’ € Ten. g = 
En. 4 17,2 


45,8. Borlabda n g. 
Franz Georg Knaier, Sohn des Rifo- 


aus Knaier von Miederlautr. geboren den 1. 


Novemoer 1776., bat vor 25 Jahren feinen 
Geburtsort heimlich verlaſſen, opme feitdem 
weiter etwas von fih wahrnehmen: zu laſſen. 
Auf Antrag deſſenGeft wird 
derſelde oder beſſen allenfallſige Eeibederben 
Hiermit aufgefordert, bis zum id. Auguſt 1817. 
um fo gewiſſer ven ihrem Leben und Auf 
enthalte glaubhafte Rachricht pirher zu ger 
ben, und resp. idr Erbrecht geltend zu mas 
n, als im Entſtedungsfall⸗ der gerachte 
— Joͤrg Kater für tod erklaͤrt, und deſ⸗ 
Er su Riederlauer untır »Euratel be find liche 
erndgen an feine imploransiigen Gefdmi: 
ſtrigen ⸗ opne Sicherdeits leiſtung verabfolge 
wirbe i - 


Actum Reuftadt an der Saale den 4. 


Mär; 1817. — 

Ma Sanbgericht, 
ee NE u: 2 Ser 
Derner. A 
- 24 & 
(3) 5. Edicsal- Borladumg. 

Das gegen Georg Bolt zu Karsbach ee: 
laſſene Concurs⸗Erlenutniß ift rechtskräftig, 
und werden nunmehr folgende Edictsiage 
anb’raumt: 

Der erfle auf Dienſtag den 29, I. M. 
frhb um 9 Uhr, en welchem alle Forderun⸗ 
gen gegen Geerg Volk nebſt allen Vorzugs- 
vechten und Beweismitteln anzubringen und 
vorzulegen find. 


5 


* 
di 
“ 


Dr zweyte 


und Seßte auf Dienftag ben 
20. Map b. J. s 


fröh um 9 Ubr zur Dorbrin: 


geftorben iſt, gung der Einseden und Pil-gung der Schluß: 
bandlungen. 


Die Verfänmung einer der vorgedachten 


r 


x 


am | 
andlurgen zieht den Be berſelden resp, 
nn Ausfchlaß ven dem —A 
Anm erſten Edicistage wird vorderſamſt 
dem Anttage des Gemeinſchuleners gemäß, 
ein Verſuch wegen Zadlunzs-Machſicht oder 
Rachlaß⸗Vertrags verbandelt, und falls ein 
ſolcher zu Stande fommt, werden dir nichts 
erfhienen:n Gläubiger -fÖr einwiligend in 
den Befchluß der Stimmenmehrheit gehalten. 


er . 
 Königl; bandgericht Grmünden. 
*254 Ernfl r .. 
i. j. 0. 
Stalf. 











6G) 5. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Zur Erforfhung des wieder Daniel Link 
Bauer zu Mlıgtaspütte geeigneten Vollſtreck— 
unzo-Verfahrene werben ‚alle feine Gläubiger 
aur Liquidation ihrer Forderuhgen und Ber: 
Jage der Schuldtiteln auf Dienſtag den 6. 
Map.I. 3. fruͤh um 8 Udr pietber borgeladen, 
und, wil im Ball. eines eintretenden Con: 


© curfes die Tagfart ab erfler Edictstag er⸗ 


Hlärt wird, die Nicyserfheinende von der 
Maſſe ausgtfhfoffen. 
Bruͤckenau den 8. April 1817. 
Königl, bater, Bezirksamt, 
Komitti. 

3)5 Glaͤubiger-Borlabung. 
- Um ermeffen zu Fönnen, ob green den 
Sebaſtian Schreiber. Müllermeifter in der uns 
sen Madle zu Groseirftadt , exeoutive oder 
excussive vorg fahren werden kann, iſt eine 
yerraue Kenntniß ver Paſſiven deffelben noth⸗ 
wendig; 08 werden daher fmmtliche, die eine 
rechtliche Forderung an tenjelten zu machen 


baden aufgefordert, ſolche auf 


Montag den 6. Map 1817. ſehh um 9 
Ubr dadier anzugeben, als anſonſten bep «m 
. weiteren, detlih:n Verfabren keine Nödfihr 
aufden Ausbliibenden gensinmen m: rden wird. 

Königsbof>n den 31. März 1817. 


Konigl. Landger 
— lebe 





Liebler. 
— J. Reinhardt. 
(3) - € -ietal: Borladung. 


— — — 


Gergen Johann Kuier au Haſſenbach, Has j, 


2: ‘ya 


unt rrelchneſes Tanbgeriät ben Gant erkahnd, 
und auf den ‚Grund des gerichtlich erflärten 
Verzichtes don Seite des Gantirers anf die 
Ergreifung, der höhern Berufung gegen dien 
fes Erfeuntnig wegen geringfügiger Maff: eins 
älgen Edictötag auf Mittwoh ven 14. Map . 
i, 5. früh um.B Upr anberaumt, wo deſſen 
[Ammtlie Gtäubigte Ire Forderungen mit 
iemitteln borjülegen geanerifche Einre: 
di genäriigen, und [hläglih zu han ein 
baden. und_jidar unier dem Rechsnachtheilt 
des Qunfchluffes bon der Eofchrömafer 
Bil den 4. * 1817. 

nigl, baier, Landgericht. 

G. F. Conra®. — 
8. u. Sotrier, jur pr 





055." Geftoplene Saden. 
In der Nacht vom 5. auf den 6. d. M 
find dem Ortsnachbarn Lorenz Rudolph 
Grettſtadt mittels Einfleigens- entwendet wort 
din. . 
4) 4121 fl. an verfchiedenen Munzſorten, in 
einem Öeldgurte von abgetragenem weißen 
Schaſteder, mit einer ſchwaͤrzen eifernen 
Schnalle *8 
2) Ein viereckiges hoͤlzernes Kaͤſtchen von 
beylaͤufig 2 1/2 30U breit, und 5 Zoll lang; 
mit 50 fl. an 42 Städ Kronenthalern, 4 
Conpentions:Thaler, und Biertelskronen— 
Stüden. - . 
3, 12 Hl. an 6 und 5 Pr. Stacken, in dreh 
gewoͤhnlichen Geld-Blafen, Fe 
4) Eine Goldwage mit dazu gehörigem Ge: 
wichte, in einem, ſchwarzbraunen Faͤſtchen. 
Schachtel etwa einen Schub lang, 


55 Cine 

in welcher ſich befanden: 
a) eine etwa 2’ Ellen lange, und 2 Fin: 
ger breise goldene Hutborde mit Quajten. 
b) 5 größere und 2 Hlrinere Wuͤrffelpaſche. 
ec) Ein Trommperen-Munpdftäd. 5 
d)swerfchiacne Duittangen über ‚gelieferte 
SHR Zins «und andern berefcaftlidhm 
Abgaben, weſche Quittungen tbeils auf 

“Midas Sirafberger, und theils auf Lo- 
ten; Rudolph lauten. 

6 Ein Barbiermeffer mit grüner Schale 
ſammt Scheide. 
7) Ein ſilbernes Pettſchaſt in der Form ei— 
ned Ringes, auf deſſen Kopf die Buͤttuer— 

Zeichen eingıgraben find. 


„s 
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3) ‚Ein, glatt geſtreiftes Schoppenglas, mit 5 
bis 6 fl. an 6 Fr. Städen.; 

9) Broläufig. do Paar Leberwurſte 
Sämmtlihe — und Criminalbe⸗ 
boͤrden werden erſucht, die Aufmerkfamfeit 
auf vorbemerfte, Gegenſtaͤnde zu veranlaffen, 
und im ‚Falle der Enidedimg rines oder der 
andern der eniwendeten Obickte, oder, bey. ei⸗ 
ner ſich ergebenden, Anzeigung gegen einer- 
Derfon dad Geeigmete zu verfügen, und dhie⸗ 
Aber Rachricht gefalligſt anhers zu geben. 

Sulzheim den 8. April 4817, 

Koͤnigl. Landgericht, 

Horn. 


(3) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Auf —— der Erben des. verlebten 


Adam Muth zu Virmbach werben. alle die 
jenigen, welche an. die Hinterlaſſenſchaft ir 
gend Anſpruͤche zu haben glauben, zur An: 
abe und Liquidation derfelben unter dem 
cchtsnachtheile auf Mittwoch den 7. May 
d. %. früh um 9 Uhr vorgeladen, bag auf 
die Ausblcibenden bey Vertheilung des Ber: 
mögens und Anweifung an bie rben: feine 
rechtliche Nädfiht genommen wird.. 
Prölsdorf am 10.. April 4817.. 
Königl. Landgericht. 


M. %. Kumer.. 


Gefftner, Actuar. 


— — — — — — 


63) 3. VBerkeigerung 


Das tönigl. Landgericht Prölsdorf 


beftimmt zum-Berfiriche des vom Lorenz Schaß 
zu. Kitchaich an feine Gläubiger gerichtlich 
cebirten 


dyen, und einem Gemeinderechte, Dann. 

+1 3/4 Morgen Artfeld, 

3 a/ Morgen Wicfen, und: - — 

4 Morgen Tannenholz im Tare zu 4500 fl. 
Tagfart auf Mittwoch. den 30. d. M. Nad- 
— um 2 Uhr. 


er Verftrich wird in dem. Gemeinde- 
Nerfammlungs = Zimmer. au Kirchaich abge-- 


alten, wo fodann die Lehens Verhaͤltniſſe, 


echte, und Laften der zu Herftstichenden. 


Grundvermögens, beftehend in cinem. 
Wohnhaufe, mit Scheuer, zweyen Baugart: 


— 


- FR 


Güter, mir hen Strichs bedingniſſen. ſelbſt d 
Liebhabern, ne * ſie a re 
ch durch amtliche Zeugniffe Über: ipre, Zah: 
ngafähigfeih aunszuwefen haben, eröffnen 
werben follen. he — 

‚ Prölsdorf am 8. April 1817... 
Königl. Landgericht. 

Bud. Kumer.. 408-445 

— — Geffner, Actuar. 





(3) 5. Shuldenkiguidatiom x 
Andreas Binder zu. Wuftviel, hat bep 
unterzeichnetem Landgerichte auf Unterfuchung. 
feines Vermögens: und Schuldenftandes dann 
Einleitung des geeigneten Berfabrend zur- 
Sicherung, feiner Gläubiger angetragen. 
Diefem zufolge. werden. alle diejenigen, 
melche an gedachten Binder irgend Anfprücde 
zu haben glauben, Biermit vorgeladen, Frey: 
tags den 2. März d. 3. fruͤh um 9 Uhr ih: 
te Forderungen. dahier anzubringen, und ges 
Yörig- zu liquidiren, unter dem. Präiudize, 
daß auf die Ausbleibenden bey Behandlung 
diefer Schuldenſache feine. Rädfiht genom: . 
men‘ werde, . 
Proͤlsdorf am 9. April 1817. 
| Königl; Landgericht.. 
W. U. Kumer. 
Geffner, 


(32. - Edictal:Borladung: 

Gegen Adam Simon ledig von Sondere 
nau wurde bey dem. bedeutenden: Ueberſteigen 
deſſen Paffivfkanhes , gegen jenen des Artiv⸗ 
ftandes der Concurs erkannt, und biezu- eins 
zige Edictötagfart ad liquidandum, excipir- 
endum et concludendum: auf Dienſtag den: 
6..Mäh 1. 38. Vormittagd um. 8:Uhr ans 
beraumt, bey welcher fammtliche Gläubiger 
in-Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
2» esfcheinen, im. Ausbleibungsfae aber die 

ichtberädfichtigung_ ihrer Forderungen - bey 
Behandlung dieſes Eoncurswefens. zu. gewär- 
tigen Daben.. - ; 

Bifchofsheim. den. 29. Marz 4817.. 

Königl. baier. Landgericht, 
Kirchgeßner. 


Actuar. 





Heydi, us. 


— ——— 


In te i l ⸗— 





Baieriſches 


enszblatt 


Wuürzburg. 





Dit feiner Maieſtät des Könige allergnädigſtem Privilegium. 





Dienſtag. 


Nro. 43. 


22. April 1817. 





Amtliche Artikel. 


N,pr. 2005. N. E. 656. 
er Betanntmadung. 
(Die Konkursprüfumg der Bewerber um Stipendien 
betreffend») 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird den Studirn-Rectoraten und Subrecto— 
saten des Untermainkreifes aufgetragen , bie 
nach der alferhädhften Verordnung som 2. Dcz 
tober 4841. Regirrungsblatt: 4814, Seite 15004 
vorgeſchriebene Konkurspräfung mit den Bes 
werbern um Stipendien dem 46. bes kuͤnfti— 
gen Monats, und im Falle des Bedärfniffes 
an den folgenden Tagen, vorzunehmen, und 
über die Refultate derfeßen vorfhriftamäßig 


bis zum 4. Jung zw berichten, Zugleich wird 7557, 


befannt gemacht, daß für das naͤchſte Fahr 

fein Individuum ein Stipendium erhalten 

könne, wenn es ſich diefer Konkuräpräfung 

nicht unterzogen hat, | i 
„ Würzburg den 44. April 1817. 


Königl, baier, Regierung: des Unter-Mainz 


kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Ihe. von Asbec 

v. Mieg, Director. 


orbbli⸗ 


GetreideVerkauf 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 19. Apr. 1847. 
DR Sm hoͤchſten Preis: 
Weisen, 22 Malter, das Malter 39 fl. 30 fr, 
K 8 — — — Ali. 
Haber, 7 — 48 fl.50 fr. 
3m mittlern Preis: 
Weisen, 136 Malter, das Malter 38 fl. 24 fr. 
47 fl. she, 
Im fiefſten Preis: ö 
Weitzen, 3 Malter, das Malter 36 fl.— kr. 
Korn, 38 — — — —  238f.ıı. 
ar, 4 — — — — Bee, 
umma aller verkauften Fruͤchte, 287 Malter. 
als: 161 Malter Weigen, 77 Malter Korn, 
9 Malter Haberm — 
Königl. —n— 
Geſſert 
orladung«- 


— — — 








—A 

Nachdem ſich bey Unterſuchung des Activ— 
Standes des Bee Bant⸗ Meßtzgers 
Moiſes Hirſch hen, daß: ſolcher zur Be— 
friedigung deſſen Gläubiger nicht hinreiche, 
wurde von unterfertiäter Stelle die Ausſcha— 


egen denſelben erkannt — und da ſofort 
—e,e Erkenn 4 


t h 817- 
feine Rechtskraft en at „jo werden 
ale ine, welche an denſelben eine gegrüne 
dete Tordexung au machen gefornen find — 
auf Montag den 5. Map 4817. fröh um 9 
Uhr hjergis asgHlaben bey dem Fün. Stade 


a ° ; . 
gerichte zu erfchelnen, um ihre Rorberungen 
mit den ihnen etwa zukommenden Vorzugs⸗ 
rechten anzabelnaen: chen fo die zur Be— 
gründung ihrer Anfprüde erforderlichen Ur— 
Funden, oder andere Beweismittel vorzule⸗ 
legen. Der bey diefer Tagfart nicht Erſchei⸗ 
nende bat ſich den Rechtsnachtheil des Aus⸗ 


ſchluſſes von der Concurbmaſſe beyzumeſſen. 


Der zweyte Edictstag wird auf Freytag 
den 23. May d. J. früh um 9 Uhr, bey welchem 
di⸗ Einreden gegen die Forderungen und die 


in Anfpruch genommenen Vorzugsrechte unter 


dem Präiwdize des Ausſchluſſes vorzubringen 
ſind — hiermit feſtgeſetzt. 

Endlich wird zur bepderfeitigen ſchloͤß⸗ 
lichen Handlung unter der beseiss beftimmten 
Strafe-der Prächufien der 

dritte Edictdtag auf Freytag den 43, Jung 
1817. eben fo früh um 9 Uhr hierdurch an- 
berauınt, 

Welches daher ſaͤmmtlichen Gläubigern 
des dahiefigen Bankmetzgers Moifes Hirſch 
bekannt gemacht wird. 

Wuͤrzburg am 14. April 4817. 
nigl. Stadigericht. 





Wilhelm. 
| Burkardt. 
45)3. Verſteigerung. 
Donnerſtag den 24. d. M. Nachmittags 


um 2 Uhr werden in dem Wohnhauſe des 
verfebten Commerzien-Affefford Klingler dahier, 
3. Difte. Nro. 76. der ſogenannten alten 
Tabads-Fabricke, die noch —* en zu deſſen 
Theilungs: Maſſe gehörigen Effecten, ale: 
Betten, etwas Weißzeug, Seffel, noch einige 
Fäffer, ein Küffhen, etwas Küdpengeräthe 
und Mehltäften.mit etwas Mehl dem. öffent- 
lichen Striche ausgefegt, und gegen gleich 
bare Zahlung an den Meiſtbietenden abge: 
geben werden, 
Würzburg den 15. April 1817. 
Konigliches Stadtgericht. 
Wilhelm⸗ 

Mohrenhofen, 


G)1. Berſteigerung. 

Samſtag den 47. May I. J. Vormit⸗ 
tagd um 4e Uhr, wird auf Requiſition des 
Fönigl. Verwaltungsrarhes daß dem Mauer: 
meiter Loreng Hetterich zugehörige im 4. 





— — — 
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Diſtr. Neo. 27. liegende Wohnhaus dm oͤf⸗ 


fentlichen Striche ausgefeget, und drin Meifte 
bielenden nah Vorſchrift dr Erecniions: Drb- 
nung zugefchlagen,- welches deu Strichslich- 
habern anducch zur oͤffentlichen Kenntniß dienet. 


- Würzburg am 44. April 4847. 
Königl. dtgericht. 
Wilhelm.’ 
Mohrenhofen. 











G)1. VBerfteigerung. 
Treptag am 416. f. M. Map, Vormit⸗ 
tags. um 40 Uhr, wird auf Requifition des 
königl. Verwaltungsrathes, das dem Schrei: 
nermeifter Joſeph Cibel zugehörige, im 2. 
Diſtr. Nro. 585. liegende Wohnhaus, in vim 


 execationis"dem dffentfihen Striche ausge- 


feget, und an den Meiftbietenden gegen baare 

Bezahlung abgegeben, weldes den Strichs— 

luſtigen andurch zur Wiffenfhaft diene. 
Würzburg den 14. April 1817. 

Koͤnigl. Stadigericht. 
Wilhelm. _ 

Mohrenhofen. 

u —— — — — — —— — 

(5)4. Berſteigerung. | 
Samftag den 417. Map I. I. Vermit- 

tags um 10 Uhr, wird beym Fönigl. Stadt: 

gerichte das der Factor Joſeph Müllers Wit: 
tib zugehörige im 4 Diſtr. Nro. 344. liegende 

Wohnhaus auf Nequifition des koͤnigl. Ver 

waltungsrathes. dem öffentlichen Striche aus: 

gefeget, und dem Meiftbietenden in Gemäß: 
beit der Erecutiond - Orbnung zugefchlagen, 
welches‘ den Strichsliebhabern andurch zur 

Öffentlichen Kenntniß dienet. 

Wuͤrzburg am El. April 41817. 
Konigl. Stadtgericht, -' 
Wilhelm. 

4 Mohrenbofen: 


(5) A. Borladung. 

Balthafar Bartholomaus Kreuger von 
bier, begab fih als Zinngießers = Gejelle im 
Sabre 1792. in die Fremde, und ließ feit 
4796. nichts mehr von ſich hören. 

Da nun defien naͤchſte Verwandte um 
Aushandigung feines b öher vormundſchaft⸗ 
fi verwalteten Vermögens zu 2001 fl. 59 
6/10. fr. angetragen haben, fo wird oben 


— — 
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gehen Kreutzer ober - feine rechtmäßigen 


rben andurch vorgelabden , binnen 5 Monar . 


“sen. bep unterfertigter Behörde zw erfcheinen, 
und. diefes Vermögen in Empfang zu nehe 
men, mwidrigenfalls ſolchs am die nächften 
Verwandten einftweilen gegen Caution ber= 
abfolgt werden folle., 

Büryburg am 44. April 1847. 

Königl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 


Burkardt. 
Lotto:-Ungeige 
Die 72518 Ziehung in Negensburg iſt 
Donnerftag dem 17. April 4817. unter dem 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſih gegangen, 
wobey nachftehende Nummern zum Vorfihein 
famen : . x 
29. 62. 32. 5. 48. 
. 7. Die 726te Ziehung wird den 49. Map, 
und inzwiſchen die 64ie Nürnberger Ziehung 
- den 28. April‘, und den 8. Man die 14o5te 
Maͤnchner Ziehung wor fi) geben. 
Konigl. baker, Erttos Bureau: Divestion 
Würzburg. 


(2)4-. Verffeigerung. 

Fuͤr das hiefige ſtaͤdtiſche Holz: Magazin 
wird eine,Lieferung. von 2000 Karın Buchen 
und 4500 Karın Eichenholz, Freytag den 2. 
k. M. Map früh um 40 Uhr in dem Ge: 


baͤude des koͤnigl. Verwaltungsrathes dabier 


dem Öffentlichen Striche ausgefegt, und fol: 
e mit Vorbehalt höcfter Genehmigung dem 
igfinehmenden zugefhlagen., - - 
Indem die Liebhaber dazu andurch ein 
geladen werden, wird bemerkt, daß 

a) die erwähnte Lieferung auch in kleinern 
rer se zu allenfalld 500 Karen zum 

triche ausgefcgt werden fann ; 

b) deren Ablieferung auf den ganzen Som 
mer bis Ulferheiligen d. 3. —— 
wird, dann daß 

e) von dem Lieferanten die Einfahrts- Jura 
dahier mit 32 4f2 fr. auf den Karrn zu 
befteeiten find; 

d) die Lieferung in ſchoͤnem und gutem Hole 
zu beſtehen hat, ſomit die Klöge, die guſ 
— werden, zuruͤck zu nehmen find, 
enbli 

e) bie Sefpmagazinsteffe: tpminiftsation ver 


4450 


bindlich iſt, für eine jebe Lieferung bie 
baare Zahlung zu leiſten. 
Waͤrzburg den 18. April 4847. vu 
Königl, Verwaltungsrath. 
G. Brock, Bürgermeifter. 
5)3. Verſteigerung. 
Montag ben 28. April Nachmittags um 


2 Uhr, werden bey dem koͤnigl. Univerfitärs- 


Neceptorate dahier folgende Weinberge, als ı 
‚2 2/h ae Weinberg im Aufferen neuem 
erge, 
3 anderthalb Viertel Morgen allda, $ 
4 4/4 Morgen im untern Godensuc ‚Ran 
dersaderer Marfung , — 
-4 dritthalb Viertel Morgen im Teufels— 
keller alda, j 
2 2/4 Morgen im Pfuͤlben alldort, 
12 ap Morgen in ber Abtsleiden, : 
5 Morgen tm alten Berg, Randersackerer 
Marfung, 
4 Morgen im Spiegelberg allda, 
1 2fh Morgen Urtfeld in der Schnedenau, 
"4 Morgen Klecader im oberen neuen Berg, 
4 2/h Morgen Kleeäder im oberen Hohen: 
buch, Nandersaderer Martung, 
nebft einigen Ellern im Mäufßberg und San- 
berroth, dem Öffentlichen: Verkaufe vorbehalt: 
lih hoͤchſter Genehmigung ausgeſetzt, welches 
andurch mit dem Beyſatze befannt gemacht 
wird‘, daft die Bedingungen den Käufern vor 
dem zu eröffnet werden. 
Warzburg den 45. April 1817. 
Die Rentamts ; Adrminiftration des königli⸗ 
chen Univerſitäts⸗Receptorats. 
ee st 


DM. VBerfteigerwng. 
Donnerftag den 24, April Nachmittags 
an 2 Uhr, „werden bey. dem koͤnigl. Univer— 
itaͤts-Receptoratezdahier mehrere Zentner mei— 
ſtens noch gute bleierne Roͤhren nebſt meſſin— 
gen Zwingen und eine Quantitaͤt Kupfer dem 
öffentlichen Striche andgefegt, und wenn an— 
nehmfiche Gebote fallen, wird der Zuſchlag 
fogleich ertheilf. 
Wuͤrzburg den 15. April 1817. ° h 
Die Rentamte s Adminiftration des königl. 
Ertiverfirätd-Receptorats. 


Vaerſtei 
Dos Reversplat 
» 42 





L rung. 
ey: dem fogenannten 


ee 





MR: 


diden Thrra, wirb am 26. d. Dr: Frih dm 

49 Uhr, bey dem Stadtrentamte mittels oͤf⸗ 

fentlichen Striches auf 3 Jahre salva ratih- 

— verpachtet, wozu die Liebhaber ein⸗ 

adet. 

Würzburg am 418. April 1817. 
Königl, Subnet, 

roß. 








DA Berpyadtung. 
Zufofge hoͤchſter Entſchließung der Fön, 
egierung des Unter Mainkreiſes, werben 
die herrſchaftlichen Sn ee auf den 
Marfungen von Retzſtadt und Retz bach mit 
den pro aerario erpadhteten Koppeliagden 
der legtgenannten Marfung, am Montag ben 
5. Map I. 3. Vormittags um 10 Uhr in 
der —— en zu Rimpar salva r13- 
tificatione meiftbietend verpachtet. 
Woͤrzburg den 2o. April 1817. 
König . Horftamt Gramfchag. 
drhr. v. Wildungen. 


(2)1. Schuldenliquidation. 

Ulfe diejenigen, welde an den Nachlaß 
des verftorbenen Handelsmannes Aaron Beer 
zu Deainbernheim eine rechtlihe Forderung 
zu machen haben, werben aufgefordert foldhe 
Donnerftag ben 29. May d. 38. früh um 
9 Uhr dabier zu liquidiren, und die Beweis- 
mittel anzugeben, auſſerdem bey der eintre: 
tenden PBertheilung der Nadhlaßmaffe bie 
nichterfchienenen Gläubiger unberüdfichtiget 
bleiben werden. 

Marktſteft den 40. April 1817. 

Königl. Landgericht, - 
Stöhr. 


x 


Geftoblene Sachen. 

In der Nacht vom 10. auf den 44. db. 
M. wurde in dem Keller des Balentin Muͤl— 
ler zu Hirfchfeld durch gewaltfame Oeffnun 
eined durch eiferne Stäbe vergitterten Kel- 
lerfoches eingebrochen, und gegen 4 Malter 
Grundbirn, fowie auch das an dem Keller: 
loch befindliche eiferne Gegitter felbft, wel: 
ches in 2 gerade ſtehenden 2 Schub hoben, 
und 3 quer ftehenden 3 Schub langen Stä- 
ben beitund , entwendet, 








Diefer gewaltfame, wahtſcheinlich mit 
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Maurters = nftiumenten begaͤngene Einbru 
und Diebftahl, wird ——— — 
emacht, und Jedermann, der einigen Ver— 
cht gegen die Thaͤter angeben kann, dahin 
aufgefordert, ſolche zur weitern Unterſuchung 
dem dahieſigen Landgerichte mitzuiheifen, F 
wie iede Obrigkeit geziemend erſucht wi 
auf die Verkäufer derley eiſerner Stäbe, Auf⸗ 
fiht nehmen zu Taffen, und im Falle eines 
egrändeten Verdachts das Weitere zu wer: 


en. 
Mainberg den 5, April 1817. 
Königl. Land : 
A. 5. 0. Edäars. 
Schneiber. 


(5) 4. Berpachtung. 


Das von Johann Mildenberger auf der 
Salzburg feit einigen Jahren ingehabte Hof: 
pi beitehend in einer Wohnung, ſammt 

heuer und Stallung, erwa 75 Morg. Art: 
fetd in 3 Fluren, 9 4/4 Morg. Wieſen, und 
1/2 Kraurfeld, und das Recht zu 20 Stüd 
chafhaltung, wird für diefes Jahr bis Pe: 
ri 4818, fih endigend, in Pacht gegeben, 
und hie zu Biefungstermin auf Mittwoch den 30. 


April früh um 9 Uht bey unterzeichnetein 


Landgerichte anberaumt, wo die Bedingniffe 
eröffnet werden. Welches hiermit den Striche 
Suftigen befannt gemacht wird. 
Nenftadt den 45. April 1817. 
Königl. Laudgericht. 
. .) 


Werner. 


5) 4. Edictal-Vorladung. 

Gegen den Metzgermeiſter Bernard Muͤnz 
zu Eibelftant ift die Ausfchagung erkannt, 
und erfter Edictdtag auf Dormerftag den 8. 
k. M. früh um 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
eine Forderung an benfelben zu machen ge: 
denken, hierzu vorgeladen, entweder She 
lich oder durch hinkaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
ihre Forderungen anzubringen, und Bewris— 
mittel hierüber fowohl, als über die ange: 
fprodyen werden wolfenden Borzugsrechte var: 
zulegen. Die Nichterſcheinenden werden von 
diefem Concurfe ausgeſchloſſen. 

Zur ——— der Einreden, ſowohl 
von Seite der Giaͤubiger, als des Gemein 


UT Da 


ſchuldners, iſt zwehter Edictdtag auf Die 
tag den 3. Juny fräb um 9 Uhr feitgefegt, 
an welchem ſolche unter dem Nedjtsnantheile 
des — vorzubringen find. 

Unter gleichem Praͤjudize find am drit⸗ 
‚ten Edictötage Dienſtag den A. July d. J. 
früh um 9 Uhr beyderſeits ſchlußliche Hand⸗ 
lungen zu pflegen. 

Ochſenfurt am 8. April ‚1817. 

Königl. Landg 


Sſcch er — — 


ir Berſteigerung. 

An Sache der Anna Maria Hammerin 
auf dem Limbachshofe gegen Martin Schneis 
ber auf dein Kaltenbofe,” Schwängerung be— 
treffend, foll auf Reyuifition des Föniglichen 
Landgerichts Rö:tingen deffen Antheil an dem 
Kaltenhofe Mittwod den 4. Junius d. J. 
früh um 8 Uhr auf dem Schulhaufe zu Tuͤ— 
delbaufen nach den Beflimmungen ber Exe— 
cutions Ordnung ——— verſteigert werden. 

Ochſenfurt den 12. April 1817. 


Königl, Landgericht, 
S.) 


S wars. 
9 sie: a. 8. 


(3,41. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Schuldenſtand des Johann Schiffer 
von Ettleben iſt der unterzeichneten Stelle zu 
wiſſen noͤthig, um Fa der Befriedi⸗ 
gung feiner Släubiger das Rechtliche verfü- 

en zu können. Diefelben werden daher auf 
Montag den 12. Man l. 3. früh um 9 Uhr 
er Angabe ihrer Rorderungen unter dem 

echtönachtheile hieber vorgeladen, daß auf 
bie Ausbleibenden bey der weitern rechtlichen 
Beitimmung feine Räffiht gemacht werben 
koͤnne. 

Werned am 17. April 1817. 

Könial. Landgericht, 
v. Fichtl, Actuar. 
Hederich, as. 





6)3. Bekanntmachung. 
In Gantfache des verſtorbenen Johann 
Hegel von Langenprozelten iſt unterm heuti— 








— 


gen das Klaſſen-Urtheil an der Gerichtsthüre 
unterzeichneten Landgerichts in vim publican 
‚angeheftet worben. 
Kiffingen ben 12. April 1847.  - 
Konigl. baier. 
G. F. Conrad. 
G. A. Sotier. 


Ochſenfurter Wochenmarkt am 16. April 
46817. 





Ein Malter Weitzen.360 fl. — kr 
Ein Malter Korn36 fl. — fr 
Ein Malter Haber . . . fl. 30 fr 


.- 12 fl. . 
IM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 





Nichtamtliche Artikel. 


— — 
Feilbiefungen. 
Verkauf einer Hammerſchmiede. 
4) (3) Unterzeichneter iſt entſchloſſen, 
ſeine eigenthuͤmliche Hammer ae a 
Wohnhaus, in der Mitte der Hauprfladt des 
unteren Mainkreifes, Wuͤrzburg, am Main: 
fiuffe gelegen, mittel& öffentlihen Striches zu 
verkaufen, wozu Strichstagfart auf 
Dienftag den 29. April früh um 410 Uhr 
anberaumt iſt, und die Strichsliebhaber höf- 
lichſt einladet 
Johann Play, Hammerſchmiedmeiſter. 
Beſchreibung bed Hammerwerkes: 
Ein im beſten Zuſtande befindliches Ham- 
merwerk in der Mitte der Stadt Wuͤrzbu 
am Mainfluſſe gelegen, mit 3 größeren Werk⸗ 
hämmern, 5 Feuereſſen mit 3 VBlasbälgen, 
mehreren Umbofen, einem vollftändigen Bor: 
rathe von Werkzeugen und Schneidmafcdhinen 
zu Schrauben und Spindehf, nebſt einem 
vorräthigen neuen Wafferrade und mehreren 
anderen Geraͤthſchaften verfeben ; * iſt in 
dieſem Hammerwerke ein größeres Magazin 
zur Aufbewahrung der Kohlen, und ein gro— 
Beres Bodenwerf mit mehreren Kammern bes 
findlich. 
Beſchreibung des Wohnhaufes: 
Ein mit dieſem Hammerwerle verbunde— 
nes Wohnhaus mit 2 Stodwerfen,, enthält 
im erften Stode eine Wohnſtube, mis Reben⸗ 


f . 
: \ N 


(7) = 


immer und einer Küche. Im zwehten Sto= 
de 3. Wohnzimmer, eine Küche und sv. Ab: 
fittt, dann 4 unheigbares Zimmer und Bo: 
dentammer im dritten Stode. Einen Hof 
mit Schmweinftallung; ferner ein hinteres Ge: 
biude mit einer Werkitätte und Reuereffe, 
Waſchkeſſel, Holzlager, einer Ultane und Bo: 
denfammer verſehen, dann ein befondered 
Rohlengewölbe, und, einen Keller mit_8& Fu⸗ 
der in Eifen gebundenen weingränen Faͤſſern 
beleget. - 
Bemerfung: 

Zu diefem Hammerwerfe gehöret, ver— 
mög einem in Handen habenden Privilegium 
annoch ein Plag bis zur Weinaidhe zu 72 
Schuh fang, und 50 Schuhe breit, und fann 
aud, nah Anhalt deſſen, zu einer Mähle 
eingerichtet: werden. Auf diefem Dammer: 
werke und Wohnhaufe haften 1 fl. 45 5/4 fr. 
Grundzins, und 15 fl. 17 3/4 fr. Schagung, 
Steuer und übrige herrſchaftliche Giebig: 
feiten, und ift in Verkaufsfaͤllen mit 5 fl. 
von Hundert bandlohnbar. 


2) (3) Das zur Verlaffenfhaftsmaffe 
der verlebten Wittwe Domnich gehörige Wohn- 
haus nebft Hausgarten im Ingolftadter Höf: 
den, 2. Diftr. Nro. 594., fol von den Er- 
ben zum oͤffentlichen Striche aufgelegt wer: 
den. Dasfefbe befteht aus 5 Stodwerfen ; 
in jedem derfelben befinden ſich 2 in einan- 
der gehende Zimmer nebft Borplag, und Kuͤ— 
che in den 2 obern Stöden: dann mehreren 
Bodenfammern, einem Hoͤfchen, Waſchhaufe, 
einer großen Holzhalle, und einem geraumi: 
gen waflerfrepen, mit mehreren in Holz ges 
bumdenen Faͤſſern etwa zu 20 Fuder berfe: 
henen Keller. Der Garten hat ein gerau: 
miges Salette, it an den Geitenwanden mit 
den beften Traubenftöden verfehen , und hat 
noch einen befondern Ausgang gegen das 
Thratergebäude zu. Die Strihstagfart ift 
den 2. Map Nachmittags um 2 Uhr in dem 
Sterbhaufe felbft, wo dann die meitern Be: 
dingniffe werden kefannt.gemadt, und das 
Haus dem Meiftbietinden ohne Weiters wird 
zugefhhlagen werden. 

Vom Teſtamentariats wegen. 


3) (2) Mittwoch den 23. April und 
die folgenden: Tage, jebesmal Vormittags 
on 9 bis 42, und Nachmiriags non 2 bis 
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6 Uhr, werben in dem Theatergebäubde Nro. 3. 
verfchiedene Sadıen zum oͤffentlichen Striche 
audgefegt; als: Tiſche, Schränfe, Canapee, 
Seffel, Zinn, Meffing-: und Porzelän-Baa- 
ren, Gemwebre, Lederzeug, Glaswaaren, 
Weißzeug und mehrere andere Waaren, an 
den Meiftbietenden gegen glei baare Bes, 
zablung abgegeben, weldyes hiermit. den Lieb— 
babern hiezu befannt gemacht wird. 
Würzburg den 47. April 4847. 
Lißmann, Theatermeifter. 
4) (2) Die Effecten der dabier verlebten 
Jungfer Katharina Barbara Beringer, be- 
ftehend in verfchiedenem Silbergeräthe, als: 
einem Bretifpiele, Gaffeezeuge, Leuchtern, 
Münzen u. dgl., einigen Pretiofen, einer 
goldenen Mänge und Medailfon, Tafel: und 
anderem Weifzeuge, Bettungen, Kleidungs: 
ftüden, Schreinerwaaren, Epirgeln, Male: 
reyen, Wafchkeffeln und Gelten, Zinn, Ai: 
chen⸗ und fonftigent Geräthe, werden nädft- 
fünftigen Dienfiag den 22. Aprif und bie 
Br folgenden Tage, jedesmal Nachmit: 
tagd um 2 Uhr in dem Gterbhaufe im 3. 
Dife. Nro. 57. naͤchſt der rohen Scheibe dem 
eg Striche gegen baare Zahlung aus— 
etzt. 
Würzburg den 10. April #847. 
Das Teftamentariat. 
5) (D Montag den 28. April und die‘ 
folgenden Tage jederzeit Nachmittag? um 2 
Uhr, werden in ber — 5. Diſt. Nr. 
Fr verfchiedene Möbeln, ald Kanapee, Gef: 
ein, eine Stod: und eine Penduluhr mit Ka- 
ften, ‚Spiegein, Komode mit und ohne Auf: 
ſatz, Tifhe, Schränke, Bertflätten, und an- 
dere Schreinerwaaren, dann Kupferftiche in 
Glas und Rahmen, und verfhicdene Bücher, 
gegen baare Bezahlung Öffenilich verſteigert, 
wozu die Kaufliebhaber eingeladen werden. 
6 (3) Im 4. Difte. Nro. 49. dem ehe⸗ 
malgien Stephanerflofter gegenüber ift ein 
Haus aus freyer Hand zu verfaufen. Golf 
ten fich Liebhaber dazu vorfinden, fo koͤnnen 
diefelben ihre Gebote den 23. d. Fa 
mittagd um 2 Uhr vermittelft eines oͤffentli— 
hen Striches auflegen, worauf dann dem 
Meiftbietenden das Haus wird zugefchlagen 
werden. e. 
1) (2) Bey Unterzeichnetem find mehrere 
hundert Zentner duͤrres Futter von vorzuͤgli⸗ 
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- der Güte, beftehend in Heu, Grummet und 
lee, zu-verfaufen, und wird per Ztnr. in 
jeder Duautiiät abgegeben. 
Ochſenfurt den 48. April 4847. 
Georg Ant. Baner, 


— — — 


Vermiethungen. 

1) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 393. auf dem 
Kuͤrſchnershofe ift ein Logis für einen ledi— 
gen Herren zu bermicthen. 

2) 4) m 4. Diſtr. Nro. 3%. in ber 
Kapuzinergaffe ift rin kleines Zimmer mit 
Möbeln für einen ledigen’Herrn ftändlid zu 
vermierben. 

3) (2) Ein Quartier mit 6 heitzbaren 
Zimmern und andern Localitäten ift auf den 
1. May zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man im Intelligenzcomtoir. 

4) (3) Auf der Domgaffe ift ein geräu: 
miger Laden ſammt heigbarer Ladenftube und 
Day zum Holzlegen, auf den 4. Map oder 
akobi zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man im Intelligenz;comtoir. 

5) (1) 
Domgafle, ift ein Logis mit Möbeln für 
einen ledigen Herrn ftändlich oder auf ben 1. 
Map zu verichnen. 

6) (3) Hinter der rothen Scheibe Nro. 
53. find auf den a1. Man 5 Zimmer, mit 
öder ohne Möbeln an ledige Herren zu ver⸗ 
lehnen 
— — — — — — — ——— 

Vermiſchte Anzeigen. 


Deffentlihe Danffagung der Ger 
meinde zu Eßleben. 

4) (4) Die Gemeinde zu Eßleben ver: 
danfet vorzuͤglich der thätigen und Eraftvol- 
fen Amtsfuͤhrung des Hrn. Landrichterd Yılmb 
zu Werned, daß die daſige Pfarrkirche in 
kurzer Zeit neu aufgeführt, und vollfommen 
hergeſtellt worden, * daß dieſelbe, beſonders 
auch ruͤcſſichtlich der Altaͤre, Kanzel, Orgel, 
und des Gelaͤutes unter die ——— 
Kirchen im Lande kann gezählt werben. 

Um Schluſſe hat der Herr Landrichter 
feine bisherige forgfältige Einwirkung da— 
mit gefrönt, daß er durch den Herrn Hofgla- 
fer Limb von Würzburg die Kirche unentgeld- 
ip mit cumm ſehr prachtigen, nach dem bes 


jun. 











— — 


Im 3. Difte. Nro. 179. auf.der 
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ften Gefihmade Werfertigten, großen Luſtre 
derzieren eg. Die Gemeinde zu Eßl bei 
icht ſich dirfomnadh verpflichtet, dem Herry 
andeichter zu Wirned ihren fehuldigen Dank 
hiermit Öffentlich zu, erfennen zu geb’n. 
Schulipeiß und Gemeinde 
zu EBleben. 
Thbeater- Anzeige 
2) (4» Donnerftag den 29. April wirb 
zum Vortheil der beyden Dem. Belt 
beim gegeben werden: 
£illa, ober: Una cosa rara, 
Oper von Vinzenzio Martini. Mad. Belt 
beim bat für dem Abend die Partie der Koͤ— 


nigim äbernommen. 


Die Familie Veltheim empfichlt ſich bey 
naher Ubreife von bier zu gencigtem Ans 
benfen. 

3) (2) Ulle diejenigen, welche an mei 
nen verlebten Gatten den f. Mai und 
Kriegsfechretär von Edart oder an mich Um: 
terzeichnete eine rechtlihe Forderung zu ma= 
chen haben, werden hiermit aufgefordert , ſich 


"innerhalb 4 Wochen bey mir zu melden. 


Würzburg dem 18. April 4817. i 
Philippina v. Edarf. 

4) (3) Unterzeichneter hat die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrungswärdigen. Publis 
fum gehorfamit anzuzeigen, daß das privi— 
legirte Mainbad für biefes Jahr wieder _ere 
richtet worden, und mit. allen noͤthigen Cine 
sihtungen verſehen fen. 

Die Preife find, und zwar für die Baͤ—⸗ 
der Nro. 1., 2. und 3. zu 24 Fr. mit einem 
Tuche, dann die Äbrigen 4o Bäader zu 48 fr. 
gleihfalls mit einem Tuche, und die 2 por: 
dern Bäder für Standesperfonem mit 2 Ad 
chern zu 4o Pr. , jedoch fammtliches ohne Tahre 
geld zu und von dem Mainbade beftimmt. 

Tür gute Ordnung und Reinlichkeit iſt 


übrigens geforgt. . 
Ignatz Helmſtaͤtter, 

Mainbad - Uniernebmer. 

5) (2) Am Laufe diefes Jahrs gebt bie 
Verloofung der Nitterghier Oberndorf und 
Maißes, die einzigen Spielunaen in Frans 
fen, unwiderruflich und beſtimmt vor ſich. 
Außerordentliche Einladungen biezu e- in 
diefem Augenblide durh daß ganze or 
zogthum Würzburg. Das Looß toſtet 7 f. 
und wer dergleichen bifigen will, wendet ſich 


us i 
gr das Haupt-Eonitoir der Werloofung von 
berndorf und Maißes zu Erlangen, ober 
J. Sp Werner Handelsmann zu 
burg, p dem wieber frifche Originals 
Koofe angelommen find. . Un felbigen wollen 
auch alfe, welche nicht Theil daran nehmen 
wollen, bie erhaltenen Interims-Looſe gele— 
genelich abgeben. 
In der neuen Plan-Auflage werden dem, 
der Oberndorf gewinnt, und nicht befigen 
will, 40,000 fl. fogleih baar wenigſtens ge- 
‚ boten, und für, Maißes hiedurch wenigſtens 
4000 fl. Preife, die ſich nur erhöhen, nicht 
mindern ibnnen. — Schlüßli werben. die— 
ienigen * erſonen, welche auf Spigel: 
berg oder die Karthaufe ben Regensburg ge- 
fetzt haben „ welche beyde Spielungen zurüd- 
gegangen, fo wie diejenigem Spielungen 
—— vielleicht noch zuruͤck — aufge⸗ 
muntert; ihre Saͤtze dieſer ſoliden ſtrengge— 
Feiteten Spielung zugeben zu laſſen. 
- Das Haupt:Eomtoir der Berloofung: 
von. Oberndorf und Maißes bey 
Erlangen. 

6) (2) Um: den’ Beweis zu geben, daß 
paterländifcher Kunftfleiß dem. fremden nicht 
nachſtehe, Bat fich unter Direction Hrn. Ehri- 

ian et Friedridy Lodter eine Bleich-Anſtalt 
in Segnig gebildet, die nebſt Garantie eben 
fo ſchoͤne Waaren als jede fremde Bleiche zu 
liefern, auch noch einen. ſchoͤnen Vortheil in 
Erfparung der vielen Verſendkoſten gewährt, 
und fih überdem durch ſehr billige Preife 
empfiehlt. Die Spedition zu dieſer Bleiche 
für die Stadt Würzburg und Umgegend, 
beforgt And, Stephan Stuͤmmer, im. ehem. 
Hartmaͤnniſchen Haufe. 

7) (3) Barbara Leſch, Sattlermeifters: 
Wittib dahier, macht andurd ihren Freunden 
und Gönnern,befannt , daß fie die Profeffion 
ihres Mannes feel. fortführe. Die promp- 
tefte Beforgung der ihr übergebenen Arbeit 
wird ihre Empfehlung ſeyn. 

8 (2) Eine Haarfchnur nebft Kreuz 
und goldenem Schloß wurde am Charfrey— 
tage auf dem Wrge nad Rottendorf verlo⸗ 
ven. Der redliche Finder wird gebeten, fol« 
Ge gegen eine gute Belohnung im: JIntelli⸗ 
genzcomtoir abzugeben. Ä 
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9 (5) Es iſt feis einiger Zeit ein Par _ 
rapluis im Jacob ſchen Raffeehaufe fichen ge- 
blieben. Wer fih. darüber ausweiſen kann, 
fann folches gegen die Einruͤckungsgebühren 
zuruͤck erhalten. 

40) (1) Freytag ben 48. b. Abends ge 
gen 6 Uhr wurde vom ainviertel, über 
die Domftraße bis in dad Theater, ein Au- 
genglae in Gofd gefaßt, verloren. Der red⸗ 
ie Finder wird erſucht, daffelbe im Intel— 
ligenzcomtoir abzugeben. 

44) (1) Andreas Seiferling , Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Urfülinergaffe, 3. Diftr. 
Neo. 196. fährt Donnerftag den 24. April 
mit einer leeren Chaife nah Zrankfurt, 
und wuͤnſcht Mitreifende. 

42) (4) Johann Schmitt, Lehnfurfcher, 
wohnhaft im Brombacherhofe, 2. Dift. Nre. 
455., fährt Donnerftag den 24. und Frey: - 
tag den 25. d. M. mit einer leeren Chaiſe 
nah Frankfurt, und wänfht Mitreifende. . 

415) (4) Felix Krönert, Lchnkurfcher im 
Sandhof, 4. Diftr. Nro. 346., fährt Mitt: 
woc dem 25. oder Donnerftag den 24. April 
mit einer leeren Chaife nach Frankfurt, und 
wänfcht Mitreifende zu: bekommen. 


Wechſel⸗Cours im Granffurt a. M. 
für 
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Amtliche Artikel. 
mn o 
33 Edictal-Vorladung. 

Nachdem ſich ben eng bung | des Activ⸗ 
Standes ‚des dahıcfigen- Metzgers 
Moifes- Hirſch ergeben, daß lg zur Be: 
friedigung- deifen Gläubiger nicht hinreiche, 
wurde von wumterfertigter. Stelle die Ausſcha— 
gung gegen denfelben erfannt — 2-10 fofort 

desfalfige Erfenntniß vom, 3. März 1317, 
eine; Rechtskraft beſchritten bat, fo. werden 
alle jene, welche ‚an denſelben eine gegrän: 


ete Korderung. zu machen & är rg 
* ntag den 5. Dep IM — tut 9 
Uhr hiemit Gar ey dem "tin —2* — 


eladen, 
gerichte „au —3 um ihre Borbetungen 7 
mit den 84 etwa zukommenden Vorzu 
rechten anzubringen, eben fo. die. zur, 
grändung, ihrer. Unfpräche erforderlichen Ur- 
—— — Anden Beweismittel "borzufe- 


egen. ¶ Det Beh r Tapfart nit Erſchei⸗ 
er hat ſich echtsnachtheil dr 
Kenne Sepzunieffen! 


fölufes von volt FA 
———— 
den 25. PR R So fräp —— ben wel⸗ 


die Einreden gegen die Forderungen und bie BEN rund ill 
in Anfpruch genommenen — unter L.$ A 7; tfteigerung. 


kn Praͤjudize des Ausſchluſſes $örzubringen ; 


nd ⸗ biefminbfeftgefogt dr x Na) 
Endlich: wird zur —— ſchlag⸗ 
tichen Handlung unter deröberelts: ePimmme 
Sirafe der Praͤcluſſon deix 


di auf’ Freytag 


dritte * auf Freytag den 45: Sunny 
1817. eben fo fr ung’ Uhr hierdurch ans 
beraumt. 

Welches daher ſaͤmmtlichen Glaͤubigern 
des dahieſigen Bantmehgens Moifes Hirſch 
m. gemadt wird. - 

Würzburg am 11. April 1817. 


** Stadtgerih., 
My ein Ail belm· BR PERF 
Bnrfardts 
2 Derkeiserung 


Samſtag den 17. May I. J. Vormit 
tags um 160 Uhr, wird auf Requifition des 
Fonigl. Verwaltungsrathes das: ha Mauer: 
meife Medi, Hetterich zugehörige. im. 4 

Neo. 27: Ticgende Wohnhaus: dem df- 
J— Striche ausgeſetzet, und dem Meiſt⸗ 
enden nach Vorſchrift der Executions-Ord⸗ 
nung augefihlagen, welches den Strichslieb⸗ 
habern ardirh zur Mengen — dieneti 
ur — F April 1817. 
oe rebigerüßk, 


il 
35 Wopsenhofen. 





EM, Vormite 
I um Korliprz Snked RÄF Mrgudfitiofi dei 
Hnigl. Verwaltunggrathes dad dem Schrei⸗ 
nermeifter Sofenb Eibel gugchbrige , im 2, 
Diſte. Neu 585. 1 Fa Abohnhaus, in wi: 


4168 ti 
executionis dem äffentli Striche & 
feget, um an den — geg 


8 


(3)4 


Biegen 


— den 2. May 1817. Mittags um 
4% Uhr, wird auf drm 5* Stadtgeridyte 
n 


dahier das Haus des Freybaͤnkners Mofes 
Hirfh, 2 Diftr. Nro. 458., welches mit I 
pi. Grundzins an dad Bürgermeifter-Zindamt 
ehnbar ft, — dem dffentlihen Aufftriche 
. nadı Vorfchrift der Erecutionsordnung. auss 
gefcht, und fteht es den allenfallfigen Lieb- 
habern fren, das Haus hinfichrtlidy feiner in— 
nern Einrichtung täglich einzufeben. 
Würzburg den 21. April 1817. 
Königliche: Sudigenchi. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


(3) 2. Vorladung. 


Balthaſar Bartholomaͤus Kreutzer von 
bier begab ſich als Zinngießers— Geſelle im 
Jahre 1792. in die Fremde, und ließ ſeit 
4796. nichts mehr von fidh hören. 

Da nun deſſen nädite DBerwandte um 
Aushaͤndigung feines. bisher vormundſchaft⸗ 
lid ‚verwalteten Vermögens zu 2001 fl» 59 
6fto. kr. angetragen haben, fo wird, pben 
gedachter Kreuger oder feine rechtmäßigen 
Erben andurd vorgeladen , binnen 53 Mona: 
ten bey unterfertigter Behörde zu erſcheinen, 
und diefes Vermögen in Empfang zu neb- 
men, widrigenfalls ſolches an die nächften 
Verwandten einftweilen gegen..Gaution ver 
ebfolg’ werben folle. 

Würzburg am 14, April 1817. 

Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 








Burkardt. 
— — — — — — 
2%: Berſteigerung 
Für das biefige ſtaͤdtiſche Holz: Magazin 
wird eine —— bon 2000 Karrn Buchen: 
und A500 Karrn Eichendolz, Freytag den: 2. 













Das nom Johann Milden 
Fe ſeit einigem Jahren berg uf, Pr 






I1a:698 auch 
—2 d um lo ihr in dem Ge— 
[2 nit % ee, 


4 
— Sen pn dung, 
ehmend en en. =. 
die fie 440 —— "ein: 
erden, wird pi Ar 

Heinern 


wähnte Liefe eu 
arın zum 


rtbien zu allenfa 
triche ausgeſetzt * 
by * * auf den — 
mer, bis Allerhei em d. J freygege! 
wird, dann a 9 \ 
€) bon-dem- Lieferanten. die Einfahrt? «Jura 
beniee mit 52 4f2 fr. auf den. ‚Karen zu. 
eiten find; 13 
d) die Lieferung in ſchoͤnem und gutem Dei 
zu beſt hen hat, fon die Klöge; die 
geworfen werben, aurüd au nn ab, 
en 7 den 
©) die Holzmagazinstaffe-Adminiftration ver⸗ 
bindlich ift, für. eine jede — — die 
baare Zahlung zu leiſten 
Würzburg den 18. April 1817. 


a" “ie —— 


(3) 2. a —& * 
Zufolge hoͤchſter Entſchließgung der tn. 

rt edlen Saar — Lore au un 

db 

— — von Retz und Resb rs 


den pro aerario erpad) yes 32* 

der —— — 
Vormittag Auch: 10 

der ER rar wa 'ra- 

tißcatione meiftbietend v erpach BR un 

a, 3 


Würzburg den 20. —— 


l. amt Gr —** 
König —— ra 3 


Berpadhäung, 












(37 2. 


gut ,. beitehend in einer Wohnung, fammt 
Scheuer und Stallung, enma 75 ' O1. Vt: 
feld in 5 Fluren,o.4/f4 Morg., Wiefen, 

1/2 Krautfeld, und das Recht zu 20 
Schafhaltung, wird fuͤr dieſes Jahr bit 

tri 1818. ſich eudigend, in Pacht geben, 
und hiezu Bietungeiermin auf Mittwoch bens® 


u% 


ril ſellh amd Uhr bey uncerzeſchnetem 
— anberaumt, wo die Bedingniſſe 
eröffnet werben. Welches hiermit den Strihe- 
Juftigen befannt gemacht wird,’ 
Neuftadt den 25. Upril 1847. 


a. Kst Bangerig 
Werner. N ni 
— ————— 


— — — 

6) 4. Söäuldenliquidarien. - 12 
.., Gegen die Witte des Klliag 
Unsleben it im Wege ber — 
zufahren, und wird wegen Geringfaͤgigleit 
der Sache und bereits gepfiogener Liquida⸗ 
sion auf Mittwoch den A. Map früh um 8 
Uhr anberaumt, wo a) die ſaͤmmtlichen For⸗ 
derungen mit Beweis mitteln und’ Vorzugstech⸗ 
ten, dann by Einreden und Schlußhandlun—⸗ 
en, und ©) über die allenfalls in Vorſchlag 
Fommenken Narhlaßverrräge, die Erklärungen 
dahier vorzubringen find, unter dem Präiu- 
dize ad a) des Ausſchluſſes vom Eoncurfe, 
ad b) der Präclufion der treffenden Handlung, 
und ad c).ber ver sten Einwilligung mit 
der Erklärung der Die saahl der ſich Auffern- 





Läubiger. 
a ga den 28. März 4817. 
| cd. ta IE TEN cd 
*8. 8. . C3.) 
Werner. | 
* Birth. 
6) 4. Betanntrmadhung. 


Schon unterm -30. Jaͤnner 4814. ward 
eine wegen 

des Depoſitenweſens bey dem nun ihn. Pas 
teimonialgerichte des verlebten bir;ogl. Eifes 
nach Iden Hoͤfraths Thon, als gewefenen 
Guts herrn * Welmarſchmieden erlaffen, und 
‘am 30. März näml. Is. die Depofiten = Lie 
uidation borgenommen. 


Durch die frepwillige ;Refignation des 


geitherigen Gerichtsvorſtands au fein Amt, 


nöurden nun die Hofrach Thon'ſchen Concurs⸗ 
Gläubiger veraniaßt, die doriſ vung diefer 
Depofiten-Liguidation zu verlangen, damit 
der zeitherige — als auch die 
ctin-Concurdmaffe ſicher geſteilt werde. 
Dieſem antraͤge gemäß werden alle die: 
denigen, welche feit, der Ichsem Liguidation 


7 


1166 
einen! Depofiten= Anſpruch an die Gutsherr⸗ 
ſchaft resp, Ideren Patrimonialamt zu Wei: 
marfchmieden machen wolfen, hierdurch ange: 
wiefen, am Mittwoch den 14. May 1.5. bey 
dem 'Tönigl. Yandgerichte zu Rladungen ihre 
bjeffellfigen Forderungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geltend zu machen, daß die Aus: 
bleibenden für verzichtend auf ihre etwaigen 
Depoſit en⸗Rechte gehalten werden. 

Sladungen am 15. April 4847. 

 Königl, baier. Bandgrriht, 
- Del, Landriöter. 
—— — — — 
6)5. Schuldenliquibation. 

Einige gegen Johann Hain Nidersfel- 
der bon ‚Steinach erfannte Executions-Dekreie 
konnten wegen Masigel eines freven Objects 
nidt in Vollzug, geſetzt werden, weßhalb 
eine Liguidation defien fämmtlicher Paffınen 
ur Beſtimmung des „gt en denfelben feitzus 
Fegenden rechtlichen erfahtens no thwendig 
wird. 

Zur Aufnahme der Schulden wird nun 
Termin auf Mittwoch den 21. Map 1. ei A 
ruͤh um 8 Uhr bey unterzeichneier Gerichts- 

ehörde anberaumt, wozu fämmtliche, Släu- 
biger des befagsen Hain zur‘ Angabe umd 
rechtsgenuͤglichen Herftcllung ihrer Rorbere 
ungen entweder in Perfon, oder burd hin— 
länglih Wevollmächtigte unter Strafe ber 
Nichtberuͤckſichtigung anmit vorgeladen werden. 
D. Münnerftadi den 8. Ypril A847. 
Königl. Landgericht, 

KB 5). 

Sambaber, Xctuar. 
Bagner. 





(3) 4 Edictal⸗Vorhadung. 

In der Conecurs-Sache gegen die Ver— 
Saffenfchaft dr6 Maul Seufert minor zu Rot- 
teröhaufen find ——— Edictstage, und 

ber erſte auf g den 29. Map 


5 J. an welchem bie For sungen einjufla= 


2igwidirät und 


Essen, ——— f 

oritaͤt ana /Fesp. vorzuſegen find; 
der zweyte . J., 
bey wel dag Einre den 

keit der 
u bracht werden möffen ;_endlid 

vorgebracht werden mäffen ; i 

ee 5 i 


onnerflag den 49. Jump 

gegen bie Richtig⸗ 

orberungen und der angefprechenen 
e unter Unbringung der Biweife 
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mit vorbe en, um e gen erfi 
oder dür * v Dir 
gefeglichen Handlu 3 ar un 
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— raͤftigen Ak — 
3. wird derfelbe hierm 


— Edicthtage fe 

Douyuerſtag der, 4 r ap "zu 18, 
der Forderungen) —ã 
teln und gen — on 
—Dienſtag der Ma Kıc Sp 


und pas 


aubiger uni nid. 
An diefem Ebictstage haben Fimpplice 


+ 
ber — | 
Donnerſtag der 12. Juny 
Säubiger entweder in, Be durch 
— 


er Sehlenb ʒes Ga 
ners und der 1 
r 
lichen Verhandlung. wu 1 
binlänglicy Sevon maͤhngt zu erſchei⸗ 


en, und zwar unter dem Rechtsnachtheie 
der Praͤclufion ao der M Ya Fer } 


fenden — Ausb ed 3 
Ki nigepofen den 10. April —— F 
L? i Köonigl. Eandgetichts - f! 


2 2er re — 
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ee en 
‚ Gegen den Meggermeifter Bernard: Münz | 


zu Eibelſtadt iſt die Ausſchatzung erkannt, 
und erſter Edictdtag auf re che 8. 
u DM: fruͤh um 9 Uhr feftgefegt. 9° — 

- 88. werden daher ale Deinen, welche 


u) ‘ we 


ie 


Hunigehr 


47 


— — em —— — made. a. 





hier zuſ npngelgbeny entwe | 

ih — HEN - . ‘ 
i ve or ‘ * 
Hi ver an 9 

ochen wer 9P 
—— Die Nichee he f 
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flag den 29.:d. .® — 

hieſigen Nenfamite ‚reihe aufgelegt 

Belepeb biermit —2 nn wird, 2 

Haßfurt am. 21. Upeil 4847. 0; 
a" air, en ı®& 7 

a Babenmma ob: 
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Ber ft e i — tu 
- Die zwey Eleinen Sufıtn 1 { 
auf dem: — werden a 
jährige Pacht zeit, Dienſtag 
fruͤh um 9 Uhr bey dem: bi es 
a Striche aufgelegt, he 
gemacht wird. 0% WE RBRTEL kr It 3 
Hadfurt am, 246 — 1 A me 
-Känigl. Rentamt. 2* ut 
i Koß.. 1: Re AR. Pele 







Be IT 
(5) 2. erlgrung er 
v1... Gegen den dabier muß dem ‚Sriminalap 


. 


als abnibiet ange 
einenden. — — 





316% | — 


gelte” entwichenen Schulcandibaten, Daniel 
Soferb Wuͤr bach aus Scheinbach, koͤn. wuͤr⸗ 
demb rge Gebists , wurde von dem tin. Hof⸗ 
gesirhte zu; Watzburg, wegen angefchuldigter 
Verſuchten Emwendung Fremden Cigembums, 
der Prozeß gegen Ungehorſame erfannt, und 


„bitrauf derfeibe von anterzeichneter Stell? uns ; 


term 8. Januax J. J, öffentlich zur Verant- 
wortung borgeladen. 

Da nun derſelbe in der ihm gefesten 
3 monatficyen Friſt nichtierfchienen, als wird 
diefen Düniel Würzba , Subalts Strafge: 
febbuches ThAl IE. Art. 422., zum zweyten 
Mal vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten 
Von heute am, ben der amterzeichneten Stelle 
‚als Hıterfugun -6ariiht, um fo gewiller ge 
"gen obige Befhır 
als fonfte wach fruchtlof m Verlaufe diefes 
Termins gegen ihn als rinen Ühgeherfamen, 
den Geſ y* * verfahren werde. 
SGieb Nabt den 11. April 4817. 
Koͤnigl. Patrimonialgericht der Frhrn. von 

— % ee 
irfe. 
2 149 f Behr, A. j. 


#13) " 


AH 4. Edictal-Vorlabung und Ber: 
J ſteigerung. 

Gegen Michael Schäfer zu Holzhauſen 
it die Ausſchatzung rechtskräftig erkannt. 
Es wird daher der erſte Edictstag, wo bey 
Vermeidung des Ausſchluſſes von der Eoft: 
‚Buramaffe faͤmmtliche Glaͤubiger in Perſon, 
oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte ihre 
Forderungen anzub:ingen, mit den noͤthigen 
Beweismitteln“zu Hrfehen, und. ihre Vor— 
zugsrechte auszuführen haben, auf Montag 
den 49. Mad -d. RU, der zwepte⸗ Edictstag 
zur Borbtinguhg der Einreden, auf Montag 
den 25. Juny und der dfitte Ediets tag zur 
— dei Schluſſhandlungen, auf Mon— 
Fag den 21. July Früh um 8 Uhr Sub poena 
praeclusionis‘ anberaumt. 
Zugleich wird zum. Öffentlichen Verſtriche 
bes zu diefer Concursmafle gehörigen Grund: 
vermoͤgens, Mittwoch der 14. Man db. J. 
früh um 8 Uhr anberaumt, mo auf dem Ge: 
meindebaufe zu Holzhauſen Die Strichsbe⸗ 
dingniſſe nebſt den auf den Grundſtuͤcken haf⸗ 


igung zu verantworten, 


— Aa Ne 


aınden- Laften bekannt gemacht werd, uk 
der Zuſchlag nad. Maaßgabe der Ezecutiond: 
ordnung zu gewärtigen ift. i 
„ PBetionburg den 5. April 4817. E 
Königl. Patrimenials Grricht des Frherrn 
Truchfed von Wetzhauſen zu Bettenburg. 

©. Schmitt, Patr. Bramter. 
N. U. Nögheimer, verpfl. Umtsfer. 


— — 





f 
— nn 


Befanntmadhung. % 
. Nöhfllommenden Samſtag den 26. April 
D. J. Nachmittags um halb 5 Uhr wird am 
der F. VBeterinar-Anftalt die Öffentlihe Pruͤ— 
‚fung und Preife-Veribeilung mit den Vete— 
zinär-Zöglingen ſtatt finden. F 
Würzburg den 20. April 1817. 
Der Vorſtand der fön. Veterinär⸗Anſtalt. 
Dr. Ryſſ, k. Medizinal-Rath. 





Beachtungswerther Rath für Vieh— 
züchter und Landwirthe. 

Seit verfloſſenem Herbſte herrſcht be— 
kanntlich unter verſchiedenen Gattungen ber 
Hausthiere, vorzüglich aber unter dem Horn: 
vieh, die fogenannte Lungenfaͤule. In vielen 
Gegenden herrſchte diefe Krankheit ſeuchenar⸗ 
tig, in manden Orte blieb fie ſcoradiſch. 
Deffentlichen Nachrichten zufolge ift Feine Pro- 
sing in Deutfchland von diefem Uebel ver 
ſchont gebli ben. Die -Veranlaffung -zu biefer 
Krankheit beftand in dem! Wechfel dei Witte: 
Fungs-Gonftitution. - Allein die Thiete waren 
fhon von vorbergegangenen Einfluͤſſen der 
Witterung; vorzuͤglich der Nahrung und Wei⸗ 
den zur Krankheit vorbereitet, daher dieſe 
Krankheit nicht wie zu andern Zeiten, und 
ohne diefe ſtaͤtt gehabten Schaͤdlichkeiten, in 
einer reinen Entzuͤndung "der. Lunge beftand, 
fondern faſt durchgaͤngig mit Krankheiten der 
Verdauungseingeweide vergeſellſchaftet war. 
Aus diefem laßt Wi för folgern,, daß, die 
Heilung folcher kraͤnke hier ſe und 
unſicher ſeyn mußte. Wo- man bey Zeiten, 
und zweckmaͤßige ‚Hälfe,agwendete, wurden 
zwar viele Thiere vom Tode erretter, allein 
der "größte Theil diefer- iſt nut geſund ſhei⸗ 
‚nend, und da die zuruͤckgebliebenen organi— 
ſchen Fehler unheilbar ſind, ſo bleiben 
Thiere kraͤnkelnd. Demnach iſt es beachtung 


yırı 
werth, daß, wenn Jemand dergleichen fran- 
kes Vieh gehabt hat, den Geſundheits-Zu— 
Rand deffelben nun genau zu prüfen, no 

m-hr aber, ſich fowohl vor den Ankauf fols 
‘ben leider gegenwärtig viel in Handel fom: 
menden kraͤnkelnden Viches wohl zu verwah⸗ 


ven, als auch dergleichen Vieh nicht felbft in . 


Handel zu bringen, und fi dadurch verdräß- 
fiher Gewährichaftsflagen auszufehen. Er: 
fahrungen beftätigen, daß man mit derglei- 
den Thieren nur "eine kranke ſchlechte Rad): 
ucht erhält, umd ben dem Gebrauch zur Ur: 
Heit läuft man öfter Gefahr fie plöglich zu 
verlieren. 

Das rathfamfte ift, folhes Vieh bey Zei: 
ten in die Fleiſchdank zu verwerthen. Mans 
che Stuͤcke nehmen nod) einen ziemlichen Grad 
der Maft an, welches man fogleidh aus dem 
Anfag bey guter, Fütterung bemerkt, nur 
muß man wohl vaibiıd nicht einen zu hohen 
Grad von Wıaft zu erzwingen traten. Ganz 
trockene Nahrung, und folge, die Berftopfung 
und Blaͤhung erregen faun, vermeide man. 
Bruͤhfuͤtterung, Delluchen, Kleien und Mebl, 
find am zweckdienlichſten, Branntweifpälicht 
aber kann leicht gefährlich werden. 

Stuppige, nicht anliegende glanzlofe 
Haare, matte, blaße, tiefliegende Augen, Un: 
fanmlung von Schleim in ben Augenwin- 
teln, ſchleimiges Maul, blaffe Nafen: und 
-Maulhäwte, träges Wiedertauen, eine feft 
anliegende, und hart anzufählende Haut, aufs 
fallende Bewegung an ben Flanken, ſchwa— 
Huͤſteln, ein zwar freyer aber unfidyerer 


ang, und das Stehen mit gebogenen Ger 


lenten, und gefrümmten Ruͤcken, ſind Ver— 
dacht erregende Zeichen eines vorhandenen dro= 
niſchen Uibele. 

Würzburg den 20. April 4847. 
Der Vorſtand der kön. Bererinär: Anftalt. 
Dr. Ryſſ, k. Medizinal-MRath. 








Nichtameliche Artikel. 





Feilbietungen. 
Verkauf einer Hammerfſchmiede. 
4) (3) Unterzeichneter ‚Pb eniſchloſſen, 
= eigenthämlihe Hammerſchnuede nebft 
ohnhaus, im Ber Mite ber Hauptſta 


v 


nie 


beleget. 


‚eingerichtet werben. uf 


bi des 
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unteren Maintreiſes f MWrtbirg, «m Main- 
fluffe gelegen, mittel® öffentlichen Striches zu 
verkaufen, wozu Stridhystagfart auf 
Dienftag den 29. April fräp um 410 Ihr : 
anberäumt ift, und die Strichsliebhaber höf- 
lichſt einladet 
Fohann Pund, Hammerfchmiebmeifter. 
Defhreibung des Hammerwerkes: 
Ein im beften Zuftande befindliches Ham⸗ 


mermwerf in ber Diitte der Stadt Wärzbur 
am Mainfluffe gelegen, mit 3 grö Berk, 
bämmern, 3 Feuereffen mit 8 Blasbaͤlgen, 


mehreren Ambofen, einem vollſtaͤndigen Bor: 
rathe von Werkzeugen und Schneidmaſchinen 
zu Schrauben und Spindeln, nebfl einem 
—— „neuen Waſſerrade und mehreren 
anderen Gerätbfchaften berſehen; auch ift in 
diefem Hammerwerle ein größeres Magazin 
zur Yufbewahrung der Kohlen, und ein grö: 
Bere Bodenwerk mit mehreren Kammern be: 
findlich. 
Beſchreibung des Wohnhauſes: 
Ein: mit dieſem Hammermerfe verbunde⸗ 
nes Wohnhaus mit 2 Stodwerfen , enthält 
im erften Stode eine Wohnftube, mit Neben: 
zimmer und einer Küche. zweyten Sto⸗ 
de 3 Wohnzimmer, eine Köche und sv. Ab— 
tritt, dann 4 unheigbares Zimmer‘ und, Bo: 
denfammer im dritten Stode. Einen Hof 
mit Schweinftallung, ferner ein hinteres Ge: 
bäude mit einer Werfftätte und Reuereffe, 
Waſchkeſſel, Holzlager, einer Altane und Bo: 
denfammer — dann ein beſonderes 
Kohlengewoͤlbe, und einen Keller mit 8 Fu⸗ 
der in Eifen gepundenen weingruͤuen Faͤſſern 


Bemerfung: 
Zu diefem Hammerwerke gehöret, ver⸗ 


‚mög einem in Hansen habenden Prisilegium 


annoh ein Play bis zur Weinaiche zu 72 
Schuh lang, und 50 Schuhe breit, und kann 
auch, nah Inhalt defen, zu eines Mühle 
diefem Hammer: 
werte und Wohnhaufe haften Afl 43 B/ä fr. 
Grundzind, und 45 fl. 47 Sfh fr. Schatzung, 
Steuer und übrige herrſchaftliche Giebig⸗ 
keiten, und ift in Berfauföfällen mit 5 fl. 
von Hundert pandlohnbar. . 

2) (2, Das zur Derlaffenfchaft der Era 


Duͤrr dahier gehörige Mohnhaud, 4. Difte. 


k 
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0. 254, nebfl, 4 
F zucaf, und 4. Morgen Kleefeld im gro- 
— wrden Montag den 28. April 
Mohnpaufe zum Öffentlichen Striche gebradıt, 
und, wenn, annehinbare Gebote fallen, dem 
Meißbictenden gegen gleich zu leiftende baare 

a unelblagen. -Die darauf haften- 
den Giebigkeilen und die Strichsbedingniſſe 
‚werben zunor befannt gemacht. 

. 3) :3 Dienftayg den 29. d. M. Rach⸗ 


mittags von 2bid s uͤhr, und die darauf fol⸗ 


genden Tage jedesmal zur nämlichen Stunde , 

werben bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des ehe⸗ 

En en Hofcontrolleur-Amtsgehälfen Augus 
t 


n Maunz ‚gehörigen Effelten, als mehrere, 


.. zum Theil ganz neue Kleidungsfläde, etwas 
Weißzeug, verſchiedene meiftens neue Schreis 
rwaaren , Matragen, Kofferd, Kuͤchenge⸗ 
räthfchaften , Boutellien u. f. w. im 4. Diſtr. 
Neo. 1. zu ebener Erde an den Meiftbietenden 
egen gleih baare Bezahlun Öffentlich ver: 
ichen , wozu die Kaufsliebhaber boflichft 
eingeladen werben 


WB 3) Montag den 28. April und die 
folgenden Tage jederzeit — 8 um 2 
Uhr, werden in der Laufergaffe 5. Diſt. Nr. 
42. verfchiedene Möbeln, ald Kanapee, Gef: 
fein, eine Stod- und eine Fenduluhr mit Ka: 
en, Spiegeln, Komode mit und ohne Auf⸗ 
8, Tiſche, Schraͤnke, Bertftätten, und an— 
dere Schreinerwaaren, dann Kupferſtiche in 
Glas und Rahmen, und verſchiedene Bücher, 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
wozu die Kaufliebhaber eingeladen werden. 
5) (2) Zur Erleihterung des Abzugs 
ded Pfarrers Kolb von ber ‘Pfarr Kadı 
auf: das: Fruͤhmeß Bencfigium: zu Kiſſingen, 
werden im Pfarrhauſe zu Bahr folgende Ge⸗ 
—— dem oͤffentlichen Striche gegen baare 
ezahlung ausgeſetzt, als den 4. Map Nach— 
mirtage um 4 Uhr, 
“ 2 40 biß 42. Ruder Wein 481408 Jahrgang, 
6 bid 8 Ruder Mifhling, ſaͤmmtlich Fah⸗ 
ser. Gewaͤchs, nebſt verfchiedenen in 


Eifen gebundenen 30 bid 24 eimerigen 


pen 


Faͤſſern, 
5: und 6. May —— entbehrliches 
Haus: Kuͤchen- und arten: 


den 8. May die enibehrlihen Bücher, mei 





— — 


Morgen Aderfeld in 


Nachmittags um 2 Uhr im gedachten 


Don Teſtamentariatswegen. 


eräthe, . 


ih 
geiftfichen, Inhalis, zu welchen letzien befon- 
ders die benachbarten Herrn Be —*8 
lich eingeladen werden. — 
U. V. Kolb, Pfarrer zu Rabe. 

6) (a) Das Wohnhaus des Sattlermei⸗ 
ſters Jann auf der Domgaffe am Ed der 
Plattnersgaſſe, iff aus freper Hand zu ver— 
58— Liebhaber koͤnnen daſſelbe ſtuͤndlich 

en. 

7) (2) Es iſt Jemand gefonnen, feine 
frey eigenthuͤmlichen, rd Drains im 
drey Abtheilungen, zufammen 7 bis 8 Mor⸗ 
gen — fiegenden Grundftäde, dermals Klee— 
and, entweder auf mehrere Jahre zu vers 
pen ig ‚ ober auch aus freyer Hand zu ber. 
aufen. Das Nähere erfährt man im Intel: 
ligenzcomteir. 

8) (2) Ein Flügel fteht zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man im Inselligenzcomt. 
9) (2 EB find einige Stichte Sauerkraut 


aus freyer Hand zu verfaufen. Das Nähere 


erfährt man im Intelligenzeomtoir. 
40) (2) Ben Unterzeichnetem find mehrere 
Hundert Zentner darres Futter von vorzüglis 
er Güte, beftehend in Heu, Grummet unb 
Klee, zu verkaufen, und wird per Zinr. in 
jeder Quantität abgegeben. 
Schfenfurt den 48. April 4817. > 
Georg Ant. Bayer, Jum 


— — 


Bermiethungen. 

4) (2) Ein Quartier mit 6 heitzbaren 
Zimmern. und andern Localitaͤten iſt auf den 
4. Day zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man im Intelligenzcomtoir. 

2) (3) Hinter der rothen Scheibe Nro. 
33. find auf dem 4. Man 5, Zimmer, mit, 
oder ohne Möbeln an ledige Herren zu bei 
lehnen a 

3) (4) Ben Handelsmann Lorenz; Müller 
anf der Domgaffe, iſt auf Großiacobi der 
mittlere Stock zu vermie hen. 

4 a) Im 4. Dit, Neo. 245. find men 
in einander gehende möhlirte Zimmer ftänd- 


lich zu verlehnen. Rt 
5) (2 In dem ebemald Heroldiſchen 








— 1. . Nro. 409. naͤchſt dem, Plei⸗ 
acpertbore, Mind 2 in einander gehende Zim⸗ 
mer mit Möbeln, dann 3 in einander gehende 


ohne Möbeln, an fedige Herren, ſogleich oder 
auf den 4: Map. zu vermiethen. * 
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63 U) Huf der Domgaſſe ift ein moͤblir⸗ 


tes Zimmer für einem ledigem Herrn ländlich 
zu vermiethen· wi: *5 
Bermiſchte Anzeigen. 
4) ) Die Inhaber der Looſe, als 
1227. 1337. 


108 — 
haben Ben Mbenticer Yusfpielung weiblicher 


Frauenvereine dahier zugehörigen Kunft- 
er gewonnen, . Die betreffenden Ge— 
innſte können alfo bey Praͤſidentin Frey— 
au von Würzburg abgeholt werden; 
welches andurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bradt wird, 2 
- Würzburg, den 23. April. 1847. Y 
2:53) Ulle diejenigen, welde an bie 
Derlaffenfchaftsmaffe des chemaligen- Hofcon: 
trolleur-Amtägehälfen Auguſtin Maunz das 
hier, aus irgend einen rechtlichen Grund eine 
Zorderung zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, fih mit folder laͤngſtens in— 
nerhalb 44 Tagen bey dem ‚angeordneten 
Tcltamentariate, 2. Diftr. 
den, widrigenfalls fie nad Derlauf diefer 
Zeit. mit ihren, Zorderungen nit. mehr ge= 
hört werben. — 
Würzburg den 21. April 4847., 
Das Teftamentariat. 
.3:.() Alle ditjenigen, welche an dem 
Hinterlaßihume des zu Nordheim an Main am 
5. April l. J. verftordenen penfionieten Herrn 
farrers Columban Schuͤll aus irgend einem 
runde eine rechtliche Korderung zu: machen 
glauben, werden hiermit vorgeladen, binnen 
30. Tagen ben dem unterfertigten Teftamen: 
tariate um fo gewiſſer fih zu melden, ala 
nach Ablaufe diefer perentotorifhen: Friſt mit 
der Aushaͤndigung der Hinterlaſſenſchaft an 
die Örunderben fürgefchritten werden wirb.; 
Das Tchamtntaridt, 


Pfarrer Dogr! von Nordheim . 


und P. Hugo Maud:r von 
Markaſtheim ald Teſtaments— 
" Eeeuitorn. 

413) Unterzeichneter hat die Ehre, einem 
Hohen Adel und verehsungewärdigen Publi- 
kum geborfamjt anzuzeigen, vaß das pribi- 
legirte Mainbao für diefes FJahr wieder er: 
richtet worden, und mit⸗Allen nöthigen: Ein— 
nr verfeben. fer. nn 

Die Preife fink, und. zwar für bie Bar 





Nro.. 370. zu mel=- 
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der Niro 1., 2. und 3. gu 24 #r. mit einen 


Tude , dann die Übrigen 40 Bäder zu 48 fr. 


gleichfaffs- mit einem Tuche und die 60r= 
dern Bäder für Standesperfonen mit 2 Ehe’ 
chern zur 40. Er. irdoch fammtliches ohne Fahr⸗ 
"geld zu und von dem Mainbade beffimmt. 

Für gute Ordnung und Reinlichkeit iſt 


übrigens geſorgt. 
Itnatz Hekmjtärter, 
Mainbad Unternehmer.” 

5) (2) Alle diejenigen, welche an mei« 
nen verlebien Gatten der °F. Major und‘ 
Kriegsſeekretaͤr von Eckart oder an mich Un- 
terzeichnete eine rechtliche Torderung zw mas 
hen haben, werden hiermit aufgefordert , ſich 
innerhg)b 4 Wochen bey’ mir zu: melden. 

Wuͤrzburg den 48. April 1817. 

—— Philippina v. Eckart. 

6) (2) Um den Beweis zu geben, daß 
vaterlaͤndiſcher Runflficid dem fremden nicht‘ 
nachſtehe, hat. fih unter Direction Hrn. Chrir' 
flian et Friebrich Lodter eine Bleich-Anſtalt 
in Gegnig gebildet, die nebſt Garantie eben‘ 
fo ſchoͤne Waacen ald jede: fremde Bleiche zu’ 
liefern, auch noch einen ſchoͤnen Vortheil in 
Erfparung der vielen Verſendkoſten gewährt, 
und fih uͤberdem durch fehr bilfıge Preiſe 
empfiehlt.” Die Spedition zu diefer Bleiche 
für die Stadt Würzburg und Umgegend, 
beforgt And. Stephan Stümmer, im chem— 
Hartmännifchen Hauf!. j 
m HER fuhr ein in Rentamts-Ge⸗ 
fthäften gehbter Mann wiederum inWärz⸗ 
burg unterzufommen. Die Rähigkeif wird 
deſſen Arbeit ausweifen. - Das Näh:re erfährt: 
man im Int: linenzcomteir. d 
8%» (1)) Einie: Heine Haushaltung ſucht 
auf Jarobi am einer — ein 
Quartier von wenigftens‘ 9 Zimmern, ciner 
Kammer, etwas Keller und ſonſtigen Beqrum⸗ 
lichkeiten, zu. mischen, Das here erfährt 
man im: Intellige zeomtoir. 0 

9 4) 
nen. Das Nährre erfährt. man: im Jutelli— 
genzcomtoir, 9 

1 Es find 2 auch 3000 fl. auf eine 
gerichtliche Verſicherung audzulchnens Das: 
Nähere erfährt man im Intelligenzcomioir. 
© 41) (2). 1000°fls- rhn. ſiad gegen hintängs 
liche Verfiherung auszuleihen. Das. Nähere 
erfährt man im. Intelligenzeomtoir. 3 


(Red srnem Ynhange,) 


Es iſt ein Fortepiano zu verleh⸗ 
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Yan bean $ ” 
BER) m N. 4 — | 
de6 Würzburger Intelligenzblattes, 
Ex | 1 &1.7% Ä 


je i . f . 


Amelihe Areifel 


et BVerfleigerung. 
Samflag am 24. k. M. Man Vormit⸗ 
sage um 160 Uhr wird auf Requiſition des 
Föniglihen DVermwaltungsrathes das dem 
‚Schreinermeifter Johann Franf zugehörige, 
im Hauger: Viertel hiegende Wohnhaus, wel: 
Des dem Föniyl. Stadtrentamte mit 18 Pfen⸗ 
ning Grundzins mit dem Handkohnsvechte zu 
Lehen gehet, dem Öffentlichen Striche änoge⸗ 
feet, und dem Meiſtbietenden nach Vorſchrift 
der Erecntiond-Orbnung zugefhlagen, wel⸗ 
‚ des andurd zur Öffentlichen Kenntniß dienet. 
Würzburg am 14. April 4847. 
Konigl: Stadtgericht. 
Wilhelm. 
— Mohrenhofen. 


or. Sned brief.— 
Der unten ſignaliſirte Apotheker⸗Gehaͤlfe 
Stephan Johanni Fon hier has ſich eines 
Diebſtahles verdächtig, und auf, flüchtigen 
Fuß gemacht. Unterzeichnete Behörde erfucht 
"daher jede Dbrigkeis, bdenfelben im Betre- 
sungsfalle zw ergreifen, und dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte auszulicfern. 
Würzburg den 48. April 1847. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohreuhofen. 
Stephan Johanni if 24 bis 22 Sabre 
alt, mit bis 6 Schuh baierifhen Maaßes, 
hat braune modern abgıfchnittene und auf 
beyden Seiten des Kopfes geiheilte Haare, 
braunlichte etwas nad volle Augen, 
ſpitzes Geſicht, Feine Nafe, feinen Mangel 
ax den Zähnen, proportionirten Mund, feine 
Körperhaltung ift atiffallend ſchlank. Bey ſei⸗ 


er 


www un u X 





ner Entweichung * er einen gelblicht wei« 
fen Bieber⸗-Ueberrock, runden Hut, ‘große 


Stirxfeln, lange Hoſen, in die Stiefeln vei- 


chend, und bar den fraͤnkiſchen Dialeci. 





Fruchtpreifſe 
auf der Schranne in Schweinfurt, den 46- 
und 19. April 4817. 


Im hoͤchſten Preis: 





Weihen, 52 Ml. 3 Mtz das Me. 42 fl. 30 fr. 
bis 40 fi. 5.8 
Korn, 87 Ml. 5 My. — — 56 fi. 35 kr. 
En * bis 34 1. 5 fr. 
Gerſte, DER — — af 
Haber, 60 Mi. 2M%. — (m Pr)! 50 iu. 
bie 41 fl. 6 kr. 

Im mittlern Preis: 
- Weißen, 10 MI. — Ms. das Mitr. 40 fl. — ie. 
* * bid 36 fl. fe. 
Kom, 43 Ml. iM — — 44 fl. — in 


Gerſte, — Ml. 7Mm8. — — fl. 
bis 35 fl. Sr. 
Haber, 74 MI. oPNB. — 


— 11fl. — fe 
bis 9f. bir, 
Im tiefften Preis: 
Weisen, 2MI. 2 Mp., das Dlır.58 bis 363 ff, 
Kom, AZR.— Hp — 32bis29 fl. — fr. 
Gerſte, 6 Ml. 3 ME— 351.65 33 4. — ir. 
7Ml. 11 Me. 98. bis dfl 15 ie; 
umme aller verfauften Fruͤchte: 322 Mit. 
2Mepen als: 64 Mlır. 5 ME. Weiten, 
495 Mitr. 2 Mb Kom, 8 Mlı.. ME. 
Serſt⸗ 142 Mlır. 10 DH. Haber. 
Königl, baier, Dot Eommnifeckt. 


norr. , 
9. Segnißg, - 
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(2)-2. Edictal-VBorladung. 


Gegen die BVerlaffenfchaft des Michae 
Schmitt von eat ward bie ee 
—— erkannt, und erſter Edictstag auf 
Donnerftag den 20. Juny I. J. fruͤh um 8 
Uhr anberaumt, wo alle diejenigen, welche 
beregte Maſſe aus was immer fuͤr einem 
Grunde in Anſpruch nehmen koͤnnen, entwe—⸗ 
der ſelbſt oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte sub poena praeclusi ihre Forderungen 
unter Vorlegung der Beweismittel und Vor⸗ 
zugsrechte anbringen follen. 

„ Bum Streite über Liquidität und Prio⸗ 
zitat, fo wie zur Pflegung der ſchluͤßlichen 
Handlungen iſt zwepter und dritrer Ediets tag 
unter demfelben Rechtsnachtheile auf Mitt- 
woh ben 25, Zuly d. 5, zur nämlichen 
Stunde anberaumt, 

Decretum Würzburg den 46, April 4817, 

Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung ber dandgerichts-Geſchaͤfte aller: 
gnaͤdigſt zur Seit beauftragt. 
Frenmer. 





— — — — — 
(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der verlebten Jo— 
ſeph Feſers Wittib von Guͤndersleben auf: 
einander ſetzen zu koͤnnen, iſt es nothwendig, 
ihre Paſſiven zu wiſſen. 

Alle diejenigen, welche daher an die ver— 
lebten Joſeph Fefers Wittib zu Guͤndersleben 
aus was immer- für einem Örunde eine For— 
berung zu machen haben, follen Montag den 
9. Juny d. J. früh um 9 lihr dahier erfchei: 


nen, uud ihre Forderungen rithtig ſtellen, wi⸗ 


drigens fie bey Auseinanderfegung dieſer Ver- 

lafienfchaft fpäterhin nicht  berüdjichtiget 

werben. > 

= Decretum Würzburg den 17. April 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M, 
Wagner, Aetuar, 

‚mit Leitung der Landgerichts Geſchaͤfte aller: 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 


Frener. 


(5) 2. Edictal-Vorladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft der Bernard 
Burkards Wirtib zu Zell wurde die Ausfche- 
Bung erfannt: der erſte Edictötag ad liqui- 
Aaadam et producendum wird auf Mitt: 
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wohh den 21. Map 1. J. früh um 9 uhr an⸗ 


beraumt, bie nichterſcheinenden Gläubiger 
teift das Praͤludiz ded Ausſchluſſes mit * 
Forderungen. ARE, 
‚De Due und dritte Edictstag aber 
wird auf Mittwoch den 25. Juny früb um 
9 Uhr beſtimmt, woſelbſten die Einreden ge- 
en die am erſten Fdicistage. angebradhten 
Saperungen bev Strafe bes Verluftes der— 
en vorzubringen find, und die JIntereſſen⸗ 
ten unter ſich sub poena praechasi ſchloͤßlich 
zu handeln haben, ° —— 
Wuͤrzburg den 42. April 1817. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 
Seitz, a. s. 








52.  Befanntmadhang.' _ 
Dad in ber Concursſache des Johann 
Damburger von ZeU exlaffene Prioritärs-Er- 
fenntniß, wird am Somflage den 49. April 
4817. vor dem Gefhäftszimmer bes unser- 
er ten Landgerichts in vim publicati ar 
geheftet. 
Würzburg den 15. April 1353.— 
Köngl. Bandgericht j. d M. 
i Eslaud.;. | 
eiß,a.8 
—— —— 
(5) 4. Schul den li quidation. 
Saͤmmtiche Glaͤnbiger der Margarete 
Hoſmann von Kaiſten, werden ‚zur Fiquida- 
sion ihrer Forderungen auf Donnrrſtag ben 
22. Map Rachmittags um, 2 Ubr anıer dem 
Rechtsnach:heile auber vorgeladen, daß auf 
den Ausbleiden keine Ruͤckſicht genommen, 
und der Nachlaß an die Teſtaments-Erben 
ausgeliefert werde. 
Arnflein ‚den 49. April 1817. 
. >90 Neulbach. 
—M. Brunner 








EEE —— —— 
(35)5. Edictal-Vorladung. 

Gegen Adam Simon ledig von Sonder: 
nau wurde ben dem bedeutenden Ueberſteigen 
deffen Paffinftandes, gegen ienen des Activ— 
ſtandes der Eoncurs erkannt, und hiezu rin: 
zige Gdictdtagfart ad liquidandum, excipi« 
endum et cancludendum auf Dienflag deu 
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6. May l.. 36; Wormittagd am 8 Uhr an- 
beraumt, bey welcher fammtliche Gläubiger 


in Perſon oder durch gehörig Bepsihnädhtigte ” 
zu erfcheinen, im Ausblelbungsfalle abır die | 


Nichtberuͤckſichigung ihrer Forderungen bey 
Behandlung. diefes Concursweſens zu gewär- 
tigen haben. 

Biſchofsheim den 29. März 1817. 
Koͤnigl. baier. Landgericht, 
Kairchgeßner 

eydt, a. a. 


Geftohplene Sachen. 
Sn der Nacht vom 14. auf den 12. April 
d. J. wurden aus dem Pfarrhaufe zu Nordheim 
mittels Einſteigens und Erbrechens machſte⸗ 
hende Gegenſtaͤnde entwendet: 
156 Saͤcke, zwey neue von groben Zwilch, 
geben mit einem Spetel, an welchem die 
Zuſtrickſchnuͤre angenäht find, ohne bes 
fondere Abzeichen, icder 6 Maaß hal: 
tend, die vier andern [bon benugt, von 
fein werrichen Tuche, auf beyden Seiten 
der Laͤnge nach mit einem drepfachen 
blauen⸗Streife bezrihner, mit einem glei- 
chen Spetel oben, jedoch «iner nur 5 
Mugaß heltond. 
2) 5 Manusbemder / nod neu, von Halb: 
ch mit franzöfifchen Aermeln, unterm 
Is Bruftfepfige mit I. H. bon rothem türfi- 
ſchen Garne gezeichnet, ſehr Fang. 
5) Sorvietten von gebildetem Zeuge aus 
werrichem Game, - ohseibsfonderem Mus 
iter, eins ‘5/4 groß. Baur 


mM 0 Cadrücer, gwederley Sorte, nämz, 


—Aich Blaue mit weißen Streifen, und 
— pfaue mir rothen Streifen. Erſtere find 
blau, mit ganz fihmalen weißen ſich durch⸗ 
kreutzenden Sireiſchen; mit einer 4 Big: 
ger — aus ſchmalen neben einander 
Finlaufenden weipen und blauem Streif— 
hen beitehenden Berbrämung, aus flaͤch— 
fenem Zeitel, und beumwollenen Em: 
ſchuſſe, die weißen Etreifchen von Fige— 
rader Garne, Xegte find blau, mit ro— 
then jedoch breiten ſich ducchfreugenden 
Streifen von rothem sästifhen Garne, 
mit einer aus zwey neben einander bins 


"laufenden rothen Streifen bftehenden Ver: 


hraͤmung von demfelben Zyttel und Ein⸗ 
fipuffe wie die vorigen, 5/4 groß. 


- 
3) 2 Bert:Tücher von feinem Halbiuche, 
noch ganz gut, 3 1/2 Elle lang, 2 ud: 
u mit einer Nabt in ber 
Mitte. ’ 

6 Ein weißer zweofchläfriger n 
guter Bett⸗Ueberzug don ee zude 

7) Eivue noch ungegerbie. Rehehaut. 

3) Ein Malter Haber, welcher mit etwas 
weniger Gerſte vermifcht, augelaufen if, 
undmägtet. 

9) 44 Ricmen halbgeräuhertes Schweine: 
—. fett, jeder Riemen... zw 
N r . ‘ ’ 

. Gimmrlihe Juſtize und Pahizep-Be- 

börden werben daher erfucht, zur Entdecun 
des etwaigen Thaͤters oder bir entwendet 


- Gegenftände auf die geeignese Weife mitzu- 


wirken, im Enideckungsfalle ſogleich die nd: 
thigen Einſchreltungen zu treffen, und bicher 
serhlige Nachricht davon zu ertheilen. 
Fladungen am 45. April 1847. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Nubert 





5) 4. Gläubiger: Borladung. 


Michael Nörnberger von Lauter bat fe 
viele Schulden contrahirt, daß fie deſſen Ber: 
mögen .überfteigen „ gm en auch bereits 
unserm 5. Jaͤnner und 21. Bebr. 1814. mit 
deffen Gläubigern beſonders uͤber bie Urt, wie 
fie ihre Befriedigung ‚erhalten follten, eine 
Mebereinkunft getroffen wurde. 

u. Weil fich —— aber verſchit dene 
‚Släubiger gegen ihn noch nachgemeldet, und 
es zuk Berichtigung. dieſer Debitſache erfor- 
derlich form will, nicht sr den ganzen Schul⸗ 
denfiand des Gemeinſchuldners fennen zu ler— 
nen , fondern auch zu wiffen, ob ſich noch 
ferner Glaͤubiger melden, und ob diefe der 
fräbern Uebereinkunft fi, anſchließen wollen 





‚oder nicht, fonach das rechtliche Merfahren 


wieder den Gemeinfchuldner einleiten zu koͤn⸗ 
nen; wird- biermit Tagfart auf Dienftag don 
3. Sunp I. 3. Bormirtagd um 9 Uhr ander 
zaumt, allwo deffen ſaͤmmtliche Gläubiger 
u erfcheinen, ihre Korberungen mit Vorzugs⸗ 

echten gehörig anzugeben, und gründlich zu 
ihre Erffärungen, ob, und 


liquidiren, au 
der früheren Uebereinfunft 


in wicferne fie 


beyzutreten gedenken, zu Protocol! auzugeben, 
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im. Eimterfaffungs-Falfe aber zu gewaͤrtigen 
aben ‚, baß fie 'mit ihren Forberungn ausge: 
toffen, und bey Berichtigung Diefer Debit- 
ache auf fie Beine Rädfiht genommen wer: 
den. folle. 


Kiffingen den 18. April 4849. 
Königl. ‚baier.. Landgericht 
des Unter : PRaintrrifes. 

@.8; 4 

Scherer. 
Behr. 

€) 1. Gläubiger-Borladung -" 
Schftian Nöenberger von Lauter Bat 
unterm 3. Jaͤnner 1311. fein ſaͤmmtliches 
Wermögem feinen: bifannten Gläubigern an 
Zablungsflatt abgetreten ; um nun dem Er 
ĩoß aus deffen verkauften Vermögen gehörig 
Bertheilen: zu koͤnnem, iſt erforderlich zu mil: 
fen, ob nicht etwa nody Jemand Anſpruͤche 
auf irgend eine Art am den Sebaſtian Nürm: 
berger oder deffen Vermögen: zw machen habe, 
und werden daher alfe jene, welde einen 
Alnfpruch--zu machen. gedeuken, auf. Montag 
den 9. Sunp t. J. Bormittagd um 9. Uhr 
vorgeladen, um ihre Forderungen wider bes 
felben anzubringen. und gehörig zu beſchei⸗ 
nigen, auch barhber ſich zw erkloͤren, ob fie 
fih dem zwiſchen Srbaftian Nürnberger und 


defſen Glaͤubigern abgefhhloffenen Vermögens: 


Abtretungs:Vertrag anfıhließen wollen, oder 
nicht, im Ausbleibungs-Falle aber zu gewär- 
tigen ,. daß fie mit ihren- Borderungen audges 
ſchloſſen und das DBermögen unter die belann⸗ 
gen Gläubiger nah dem in Mitte liegendem 
Vertrage vertheilt werden folle.. 

siegen den 48. April: 1317. 

önigl. baier. Landgericht 
& ded Autese Dhalnbechieh, 
« D) lu 
; Scherer. 
Fehr. 

6)2. BorSadbung. 

Georg. Mathes Kummer zu Großlang- 
re den 20. März 4774, geboren, gieng im. 
ahre 1794. als Seilergefrlfe in: die Fremde, 
ohne feither etwas bon fich hören zu laffen. 

Deffen Vermögen ‚ beftehend in 4756 fl: 
tr. chn., ward im Sabre 1810. bereits fei- 
nen. Geſchwiſtrigen gegen Caution verabfolget. 
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Dieſelben dringen nunmehr auf Aushaͤn⸗ 
bigung der eingelegten Cautions-Dorumente. . 
8 werben beösmegen Georg Mathaͤus 
Kummer, oder deſſen erwaige Leibes-Erben 
aufgefordert, binnen 5 Monaten uͤber ihren 
Aufenthalts-Ort Nachricht dem unter zeichne⸗ 
ten ig pn um fo gewiffer zukommen zu 
kaffen, als im Gegenfalle Georg Machäus 
Kummer für mundtodt erflärt, und-das Ber- 
mögen ohne Caution feinen Geſchwiſtrigen 
überlaffen werben folle. - 
Kipingen-den 42. April 2813. » 
Hilger, Landr. 

Albert, Act. 


(5)3. Verſteigerung. 
Im Wege der Rechtshuͤlfe ſollen auf 
Imploration des Weinhaͤndlers Zink zu Wärz- 
burg dem Caspar Kirchner zu Trappſtadt 

Sonntag, den 4. Map I. J. nach dem. 
nahmittägigen Gottesdienſte fo: viele Grund» 
üde auf, deut -Semeindehaufe dafelbft: auf: 
geßrihen werden, als zur. Befriedigung: des: 
Impldranten an Capital und Abzinfen er: 
forderlich iſt. 

Die Strich-Bedingniſſe, die Laſten und 
Gerechtſame aller Art, werden bey der Tag— 
fart eröffnet. Der Zuſchlag geſchieht nach ben 





Fambach. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Michael Heger von Schmachten⸗ 
berg ſind ſehr viele und ag Schul⸗ 
den. angezeigt, and die meiſten Gläubiger 
dringen auf Zahlung, es wird daher Tag: 
fart zur Ungeige und Liquidation der Echuf- 
den gegen Henfeldru auf Freytag den y: Map 
5. 3. früh um 8 Uhr unter dem ke 
theile der Richtberädfichtigung ben diefer Maffe 
anberaumt. ? 

Decret, eil den 44. April 1811. 
nigl. Landgericht. 

i. j. o. Möller. 
Karg- 


abi 
Intelli— 


t 









Würzburg 


ET * 


Mit feiner Maiekät des Königs alfergnäbigftem Privilegium. 


| Sanflag. 


ro. 45. 


26. April 1817. 





Ymtlide Ursitel. 





Nr. pr. 2338. Nr. exp: 4120. 


Allgemeine Verordnung 


an fämmtli 
dereſch ft⸗ Gerichte des Unter: 


ainfreife 8. 


i fchäfte ben den Landgerichten, und 
mn Derosienife Ihres Ayo ya der — 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


- Ba man: die Bemerkung: gemadt hat; 
daß mehrere königliche Landgerihtsbeamte 
im Unter-Dlainfreife der Dreinung find, ald 
babe die allerhöchfte Verordnung vom 18. 
FJuny 1810., die Gefchäftsführung bey den 
Sandgerichten,, und die Verhältniffe ihred Per⸗ 
fonals betr. , unerachteg fie nur eine nähere 
Belimmung und Erläuterung ber Devon: 
nung von 4804-. (Rräntifcjes Negierungek 
©.. 243.) iR, Feine Anwendung auf die Ur 
ter biefed 
geben wurde, wo. brfagte Aemter dem König: 
„reihe nicht einverleibt waren: fo wird zur 
Hebung: aller Zweifel: nachſtehender Abdruck 
der. allerhöhften Verordnung vom: 18. Jung 
‚4810. mit. bem Bepfage befannt: gemacht, 
daß diefelbe bey. allen Land: und Herrſchafts⸗ 







e Eönigl. Land: un® 


* 


eiſes, wril fie zu einer Beit get Dr 


gerichten des Untermainfreifes in analoge Un: 
gi zu bringen fep. 

"Würzburg dem 18. April 1817. 
Königl, baier. a ded Unter Main: 


Sammer des Innern. 
Behr. von Asbel. 


Nickels. 





Wir Maximilian Joſeph 

vom Gottes Onaden König: von Bai 
Wir haben zwar ſchon in Unſerer am 28. 

Junius des verfloffenen Jahres (Regierungs⸗ 


8. blatt v. J. 4800. St. LIV. ©. 422 230. 


xrlaſenen alge meinen Verordnung mehrere 
„nähere Beſtim mungen über den Geſchaͤftskreis 
—— — ertheilt, zugleich 
ah im. Eingange derſelben vorbehalten, - 
pt-Dienftesinftruction: für die Land⸗ 


ei zw erlaffen.- Da: Wir nun feit' der 


| hung: der erwähnten Verordnung 
vom 28.. Tunp dfters wahrnehmen” mußten , 
daß ungeachtet der Vorfchriften derfelben ſich 
den mehreren Landg-richten. Irrungen: zwi⸗ 
fchen den Landrichtern, uͤnd den ihnen unter⸗ 
geordneten Aſſeſſoren ergeben haben, deren 
- porgägliche meiſt in. dem Man: 


187 


gel an Thätigkeit und Kraft jener Landrich⸗ 
ser dag, wo dieſe dienſtwidrige und alm- 
dungsiwärdige Verhaͤltniſſe eingetreten find, 
fB haben Mir beſchloſſen, dermals ſchon bor- 
behaltli) der Haupt: Vienftesinitiitlion bie 
gegenwärtige Anitructieh' "fir Die 
Yandgerictesn erlafen, welche nicht To 
fat daß ohnehin allgemein dekankte ST ai 
Reſſort der Landgerichte, qua Juſtize und ps: 
lizeßlicher Unterbehoͤrden bezeichnen ats Bid: 
mehr die eigentliche Dienſtoflicht der Laudrich— 
ter in ihrer Eigenſchaft des einzigen und aus— 
ſchließlichen Vorſtandes des ihnen anvertrau⸗ 
ten Amies beſtimmen, und ihnen die, Ge: 
ſchaͤfts-⸗Attributionen genau vorſchreiben wird, 
deren perfönlihe Ausuͤbung fie ſich ohne 


Dienſt-Vergehen, auſſer im Falle der Ab⸗ 


weſenheit mit hoͤherer Bewilligung, oder der 
wirklichen und bedeutenden Erkrankung, nie 
entheben, und daher fie nie weder zu ganz 
noch zum Theile irgend- einem der Affefforen 
übertragen koͤnnen. 

* Bir verordnen demnach in biefem Un- 
betrachte, mie folgt: 

x tre. E % 
Von dem Wirfungäfveife des Landrichters. 
$ R Abſchnitt 4. 

Bon deffen Pflidten in — auf 
die bey dem Landgerichte vorkom— 
menden Geſchäfte. 


Bon der Vertheilung derfelßen. 


; 4. % 
Der Fandrichter it in feiner Eigenfchaft 
des einigen und ausfchließlichen Vorſtandes 


des Landgerichts, verpflichtet, den täglichen 
Be a 
Nach deſſen Durchachunz' bat er jene Ge: 
genftände, welche er fih nicht zur felbitigen 
Bearbeitung vorbehaͤlt, unter "die Aſſeſſoren 
und den Aetuar, theils nach Haupfgegenftan- 
den des Geſchaͤfts-Reſſort, theils vorzüglich, 


was cinzelne Acchtsfälle anbelangt, nach Gut⸗ 


befinden zu vertheilen. 


* 9. 5. 
Aber ſelbſt da, wo einem Aſſeſſor von 
dem Landrichter irgend cine Hauptmaterie zur 





Einlauf ſelbſt zu erbrechen, und zu durchgehen. 
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Bearbeitung zugetheilt iſt, muß demſelben das 
eingelaufene neuere bierauf einſchlaͤgige Er— 
bibirum zugeiheilt werden was fehr Teicht 
ben Durchgehung des Einlaufes inikteld eines 
nah Belieben gewählten Ziffer, der den Na— 
inch des Aſſeſſors bezeichnet, gefhehen kann. 
Ohne dieſer vorlaͤufigen Repartifion fommt 
es dem Aſſeſſor nicht Yu, das eingelaufene 
Produkt zu bearbeiten. 


6. 

Mir verſehen Uns zu Unferen Land— 
richtern, daß fie bey dem Repartitions-Ge— 
ſchaͤfte, foviel möglih, ein gleichheitliches 
a et Be — —— 
ten Amtsperſonale heobachten, zugleich aber 
auch die größeren Faͤhig kelten oder Geſchaͤfts⸗ 
Gewan diheit des einen Aſſeſſors oder Actuars 
vor dem’ andern, des "inen: Vorzüglichere 
Kenntniffe und Uebung in irgend einem Ge— 
fchaͤftsfache zu berädfichtigen, und-gehörig zu 
benugen Ela werben. 


— 


55. 

Ferners erwarten Wir von Unfern Land— 
richtern/ daß jieder derſelben auch wichtigere 
Acten-äber Rechtsfaͤlle fi 
förderung der Geſchaͤfte, fondern auch aus 
dem ferneren Grunde zur Ausarbeitung vor: 
behalten werde, um bie Uffeforen und Ac⸗— 
tuare in der Kunft des wohlgeordneten ſchrift⸗ 
lichen und ‚mündlichen Vortrages immez mehr 
Amssuniiben. + ar 7 ee 

| ae 
Yon der Leitung der Geſchäfte 
; * | 

Die Arbeiten der Landgerichts⸗Aſſeſſoren 
und Acare, ihre Konzepten von Befchlären 
und Berichten aller Nrf, haben an und, file 
ſich 'gar keine Gültigkeit, 
mir vem E;pebiatlır des Landrichters ber 
den find. : ! 


(u Te 


hen mögen, mälfen daher dem Landridyter ent: 
weder ogleich nad) dem Entwürfe derſelben, 
oder zur Stunde, welche er hiefuͤr beſtimmt, 
zum Eapediatur vorgelegt ‚werden. 


nicht nur zu Be⸗ 


ſo lange -fie "2. 


Ale Auffäge, wie fie immer Namen ba - 


m 
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FREIE [5 THE J 
Jenen Entwuͤrfen, die er. genehmiget, 
hat er noch an eben denſelben Tage, wo ſie 
Bearbeites, wurden, fein. Erpedigtur beyzu⸗ 
fügen. wer 


9. 9. — 
Wenn er dem Aufſahe feine Genehmi—⸗ 


gung nicht ertheilen zu foflen gfaußt, ſo ſteht 
cd ihm 
entweder fogleich ſelbſt auf dem Konzepte zu 
treffen , oder wo er eine gaͤnzliche ——— 
r mörbig erachtet, den Aufſatz dem betrefe 
eh Aſſeſſor zur rar 
nad). der ihm hiezu gegebenen muͤndliche⸗ An⸗ 
leitung zuzuſtellen. icß gilt auch von den 
Signaturen in der Juſtruction der buͤrgerli⸗ 
chen und peinlichen Rechtsfaͤlle. Es verſteht 
fi von ſelbſt, daß dieſes Befugniß ſich auf 
jene Rechtsſprüché nicht. erſtrecke, welche nur 
nach vorlaͤufiger kollegialer Berathung gefaßt 
werden duͤrfen. 


a? 
Der Landeichter iſt 
Augenmerk zu richten. Er E demnach be: 
ic) 


fugt und verpflichtet, erforderlichen Balld, ® 
a) dem. Affrffor das obhabende Geſchaͤft, 


welches vorzüglich befördert. werben. foll, ' 


beftimmt. zu: bezeichnen‘, ar 
b) ihm zur Vollendung deffelben einen. an: 
gemeſſtnen Termin anzuberaumen, 


*) den Saumfal ungefaumt höheren Orts 


einzuberichten.. 
Artikel 3. | 
Bon. der Ausfertigung der-Tandger 


richtlichen Befhlöäffe, und Schreiben. 


$. 44.- 


Jede Tandgerichtliche ——— wel⸗ ne 
andrichters 


de nicht mit. der- Unterfchrift: des: 
verfihen- ift, iſt ungültig, 


$.. 12. 
Nur im Tale feiner. Abweſenheit oder 
Erkrankung kommt dem. erfien Aſf ſſor die 
Unterſchrift zu 5- jedoch muß dießfalls am Ende 


des Beſchluffes, oberhalb der Unterſchrift des 


Aſſeſſors bemerkt werden: 
In Abweſenheit oder: 


wegen Erkrankung des Landrichters 


9. 45: : 
Eine fernere Ausnahme has flatt,. in beim, 


* 





frey, die benothigten Abaͤnderungen 


gefäumten Umarbeitung 


IP : N 2 
verpftichtet, auf die’ 
Beförderung der. Gefchäfte fein vorzuͤgllches 


. Ayo 
Balle, wo einem Landgerichts-Aſſeſſor von it-- 
gend einem Unſerer Minifterien ein ausſchlie— 
gendes Eommifforium-übertragen: worden ſeyn 
ſollte, als 4 DB. in Steuertectifications-Sa— 
chen. Dießfalls muͤſſen jedoch oberhalb. ver 
Unterſchrift des betreffenden: Aſſeſſors die 
Worte I a 

ion * periellem allerhoͤchſten Auftrage de- 


40 


ee Ar ; 
30 Es wirffeht, ih biebey von felbft, daß in 


einem —55 — eſchluſſe über keinenfremdar— 

tigen Gegenſtand irgend etwas verfuͤgt wer— 

den; kann widrigen Falls Wir dieſen Theil 

des. Befı luffes hiemit im Voraus ungüls 

tig-erflären,. und: Uns befondere Strafe ges 

gen- den. Halligen: zu verbängen: vorbehalten. 
$.. 4 


Exponirte Affefforen können weder definie 
tive udch interlofutorifche Beſcheide untere 
zeichnen.Sie koͤnnen einfache Reſolutionen 
aus fertigen, wie auch polizeyliche Verhafts⸗ 
Befehle, wenn Gefahr auf dem Verzuge droht, 
jebod muß diefer Umſtand oberhalb der Un- 
terfchrift. mit den Worten:. 

- Wegen Gefahr auf dem: Verzuge 
bemerkt. werben... _ 
Boniden Pflihten und Befugniffer 
der Fandrichter in Bezug auf das 
amtlihe und Privat-Beirggen der 
Uffefforen und Actuare. 
ge 


Der Landrichter hat als Vorſtand ſowohl 
über das amtliche, als Aber: das Privat-Be— 
tragen’ der ihm untergeordneten. Affefforen und 
Yctnare zu’ wachen.. 

"14 0. 46. 
Hinfihtlih des erſteren hat er nachdruͤck 
lich darauf zu: beſtehen,, daß die Aſſeſſoren 
die hiemit in der Regel'von 83— 42 Uhr Vor: 
und. son 26 Uhr Nachmittags vorgeſchrie⸗ 
Benen Amtsſtunden flripig: einhalten, und 
ihre Arbeiten indem: hiezu beſtimmten Locale 
des Landgerichtes unter- feiner Aufſicht beſor⸗ 
en. Nut größere und voluminoͤſe Civil-Re— 
ationen kann er ihnen geſtatten, mit: ſeiner 


vorgaͤngigen⸗Bewilligung in ihren Privats- 
Wohnungen auszwarbeiten,. jedoch darf dieß 
in der Megeli nicht: mit VBerfanmung.der Amts- 


ftunder- in. dem Geſchaͤfts⸗Locale des Landge- 
richts gefchehen.: ’ 
9 * ſo 4 92 


ei + A, nt ” 
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6. 17. 

Der Landrichter hat auf das Betragen 
der Aſſeſſoren gegen die bey dem Landgerichte 
vorkommenden Partheyen fleißig Acht zu ha— 
ben, und an denfvlben nicht nur zu ahnden, 
was er davon Unanftändiges und Ungeeig: 
neted wahrnimmt, fondern auch in feinem 


Berichte über die Dienftqualification der Af- ,- 
feff ven hievon, wie von dem ruͤhmlichen Ber 


tagen ben Selbſtverantwortlichkeit 
bie erforderliche Erwähnung zu thun. 
$. SECHE 


.- 13 

So wie Wir nunmehr den Landrichtern 
durch gegenwärtige Borfchriften das ihnen 
zur Ausübung ihres Amtes erforderliche An— 
feben und die Macht über das ihnen unters 
geordnete Perfonale noch beftimmter einge: 
raͤumt haben, verfehen Wir Uns zu: ihnen, 
dag fie felbe nur zur getreuen Erfüllung ib: 
rer Amtspflichten vermenden, und dad hie und 
da zu Unferer Kennmiß gekommene unbefdhei: 
dene und ausgeartete Betragen ihres Schreib- 
perfonals gegen bie Landgerichts-Aſſeſſoren, 
welchen die Schreiber ftärd mit gebührender 
Achtung zu begegnen haben, nicht geftatten, 
auch die fälligen Schreiber nad) Umſtaͤnden 
ohne höhere Aufforderung entlaffen werden. 





x tt -e3 IL 
Bon dem Wirfungsfreife, den Pflichten und 
Befugniffen der Landgerichts Afjefloren. 


6, 49, 

Der Landgerichts⸗Aſſeſſor ift nur in. dem 
Falle eine felbftitändige und vom höheren Ein- 
fluffe unabhängige richterliche Perſon, 
wenn es fih darum handelt, nah Vorſchrift 
des 6. 14. bes erganifchen Ebictd über bie 
Gerichts-Berfaffung feinen Vortrag in einem 
bürgerlichen Rechtsfalle über ein in den ver— 
einigten Sitzungen des Landgerichts⸗Perſonals 
u erlaſſendes End-Urtheil zu erſtatten, oder 
dein Votum darüber abzugeben... . 


9. 20. 
In allen übrigen Verhältniffen if er dem 


Randrichter fubordinist, und bat befien- Auf: 
sräge, da der Pandrichter allein biefür: ver— 
Antwortlich bleibt, ohne Widerrefe zu; voll: 
sieben. ee 


9. 24. 
Fedoch ifk es ihm unbenommen, anf den 
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Ball, wo er biefe Aufträge nicht für gefes- 
lich hält, feine abweienbe Mrepnung ir 
den allenfallfigen Gruͤnden bderfelben , in fci: 
ner Rechtfertigung vor den oberen Behörden 
ad acta zu Segen, und wenn der Fau ein- 


tritt, es ad marginem des Konzeptes zu 
merfen. — 


4. 22. 
Er kann ohne fpezieler Bewilligung bes 
Landrichters den. Sitz des —— nie 
dergeſtalt verlaſſen, daß er dadurch auffer 
Stand geſetzt würde, die Kanzlep-Stunden 
— 
ir erwarten bon Unſern faͤmmtlichen 
Landrichtern und Pe ae F 
Actuaren, daß nunmehr, wo ihre mechfelfei- 
tigen Dienftes-Berhältniffe fo genau beftimmt 
nd, nicht nur alle fernere Uneinigkeit zwi: 
[hen ihnen gehoben feyn ſollen, fondern fo: 
wohl erftere, als degtere fich beeifern werden, 
bucd) vereintes Zufammenwirfen zum Beften 
Unferes und bes 
he auf Unſere Zufriedenheit und auf Befoͤr⸗ 
derung im Dienfte zu erwerben. 

Zu Unfern ſaͤmmtlichen General-Kreis— 
Commiffariaten und Appellationsgerichten ver⸗ 
— Wir Uns, daß fie mit der bisher bewie⸗ 

enen Sorgfalt auf die genaue Handhabung 
ber * enwaͤrtigen JInſtruction, welche Wir 
durch Unſer Regierungsblatt bekannt geben 
laſſen, ſtrenge wachen, und Uns fowohl jene 
Landrichter, die erwa aus Nachläffigkeit einen 
Theil ihrer Amtsbefugniffe und Pflichten wi- 
derrechtlich an die Alfefforen zw übertragen 
Sich beygehen laſſen würden, als auch die wi- 
derfpenftigen und Äbergreifenden Landgerichts⸗ 
Aſſeſſoren, ſobald fie derlev Dienft-Bergeben 
wahrnehmen, ungefäumt, ohne den zu Erftat: 
tung der Dienft -Qualifications« Berichte be= 
flimmten Zeitpunft zu erivarten, nambaft ma- 
hen werden, damit Wir gegen die Schuldi- 
gen die geeigneten Maaßregeln fogleich ein: 
treten laſſen Fönnen, 

München den 18. Juny 181e. 

Yuf Seiner Majeftät des Königs 
Spezial-Bollmadt. 
Graf 9. Montgelas. Graf Morawitzko. 
Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 
der General-Sefretar 


8. Kobell. 


Staats dienſtes fih Anfprü: - 
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Nr. pr. 2005. N.E. 637. 
Befanntmahung. 
(Die Behandlung des Stipendiens Wefens betr). 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Um das Stipendien-Weſen für Studi⸗ 
rende feiner urfprängfichen Beftimmung wid 


dem Willen der Stifter gemäß unter fort * 


währender genauer Oberauffiht zu erhalten, 
und fowohl bie Verwaltung des Stiftungs⸗ 
Vermögens , als bie fährlihe Verwendung 
der Zinfen var einfache und gleichfoͤrmige 
Grundfäge zuruͤck zu fuͤhren, werben in Be— 
ziehung auf die in den uͤbrigen koͤnigl. ** 
vinzen bereits beſtehenden allerhoͤchſten Ber: 
ordnungen folgende Beſtimmungen zur ‚ge: 
naueften Darnachachtung hierdurch feftgefegt- 


1. 
Ullgemeine Beſtimmungen. 
$. 1. 
Ale Stipendien ohne Ausnahme 
follen vom Staate fowohl als von Wem im: 
mer, dem fonft das Präfentafionsrecht zus 
ſteht, nur ſolchen Adſpiranten verlichen wer: 
den, welche fi Aber Zalente, Fleiß, ort: 
u. und Sittlichkeit durch Tegale Zeugniffe 
——— und hinlaͤnglich ausgewieſen 
aben. 


4. 2. 

Alle Stipendien » Stiftungen reihen ſich 
in zwey Hauptklaſſen: im allgemeine, 
auf welche icder Wuͤrdige Anfprub bat, und 
in befondere, auf weldye einzelnen Orts 
ober Familien⸗Individuen audfchließende oder 
Vorzugsrechte zukommen. Wer ein Stipem 
bium der letzten Art (Lokal- oder Zamilien- 
Stipendiuin) anfpricdt, hat nicht nur feine 
Wuͤrdigkeit, ſondern auch feine befondere An- 
ſpruchstitel — 3. B. Vermandefchaft mit dem 
Stifter u. d. gl. gebörig nachzumeifen. In 
iebem Kalle, wo es an diefer Nachweiſung 
der einen oder der andern von diefen ‚beiden 
Bedingungen gebricht, bleibt dad Stipendium 
entweder erfedigt, oder es tritt in ‚bie Klaffe 
der allgemeinen Stipendien über. 

: 4. 3 


"a 9 
, Nur jene Familien- und Lokal-— 
Ssipendien fännen bey Ermanglung ftif- 
tungömäßiger Bewerber als allgemeing ‚be: 





figen würdigen Studierenden verliehen wer: 
den, beren Ertrag im dieſem Falle nicht ſchon 
durch den, ausdruͤcklichen Willen des Stifters 
oder. andere rechtliche Anordnungen die Be: 


ſtimmung ‚u; einer andern Verwendung. er- 


Halten bakı.ıııC : 
Die allgemeinen Stipendien folfen 
nit 108 Adrdigen, fondern — fo viel das 
zu erforfchen möglih ift — den Wuͤrdigſten 
unter allen Bewerbirn verliehen werden. Es 
werben daher "StipendienConcurs:Präfungen 
veranftalter werden, melden ſich Jeder, der 
um ein Stipendiam nachſucht, zu untermer- 
fen, und dem in der Regel nur auf dieſem 
Wege herzuſtell — vorzäglicher Wuͤr⸗ 
digkeit auch noch den der groͤßern oder min: 
dern Dürftigkeit mittels verfchloffener Zeug: 
niffe feiner Eivil= Obrigkeit benzufügen bat. 
In —— des xinen oder des an⸗ 
dern Erforderniſſes bleibt der Concurrent von 
dem Genuſſe eines Stipendiums ausgeſchloſſen. 


1 


I. 5 
Ein ſolche Stipendien -Concurs = Prä: 
fung wird im Monate Man eines jeden 
Jahres vorgenommen und bie zur Prüfung 
beftimmten Tage vorher durch das “intellir 
enzblatt zeitig befannt gemacht werden. 
Ber ſich hierbey nicht ſtellt, bleibt, da eine 
nachtraͤgliche Prüfung nicht ſtatt finder, für 
das laufende Jahr von dem Genuſſe eines 
Stipendiums ausgeſchloſſen. 
#6. 


In 

3u gleicher Zeit, wo megen ben 
allgemeinen Stipendien eine dffentlihe Aus— 
ſchreibung erfolgt, wird ſolche auch ruͤckſicht⸗ 
lich der bey Ramilien= und Lokal-Stipendien 

ſich ergebenden Eroͤffnungen geſchehen. 
Insbrſondere werden jene, welche auf 
ein foldes Stipendium Anſpruͤche ‚machen 
‚wollen, zur Vorlage der vorſchriftsmaͤßigen 
Zeugniffe‘ und Ausweiſe über die Nechtlich: 
feit ihrer Anfpräße amter VBorfegung eines 
Termins dom 2 Monaten aufgefordert wer: 
ben. Wenn nad Verlauf biefes Termine 
fih"für ein ſolches Stipendium fein funda= 
tionsmäßiger Competent gemeldet hat, und 
dasfelbe nach der obigen Beftimmung (5.5. 
‚geeignet ift, als ein Allgemeines behandelt 
jn- werden ‚ fo wird dasſelbe einem andern 
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handelt, und aud anderen nicht ſtiftungsmaͤ⸗ 


% 


1495, 


nicht fundetionsmäßigen. Studierenden aus 
der Zahl jener, welche ſich der, Goncurs: Pr. 


fung für ein allgemeines. Stipendium unter 
zogen haben, nach dem Befunde feine, Wuͤr⸗ 
digfeit und Dürftigkeit verlichen.. werben. 
Diefe Verleihung geſchieht jedach ‚immer nur 
auf ein Jahr. 


Jahrs fih ein fundatiensmäßiges Indivi: 


dunm über feine Anſpruͤche auf ein foldhes 


Stipendium hinlaͤnglich ausweißt,. [0 teitt, 
dasfelbe ald Stivendiat ein, Wird: a 


mehreren folgenden Sahren von keinem fun: 
dationsmäfigen Bewerber angeſprochen,, fo 
wird es wirder einem nicht fundationsmäßi- 
gen Studierenden ,. jedoch immer nur auf 4 
Jahr verliehen, oder ein folcher im. Fortge— 
duß allemal nur auf 1 Jahr beſtätiget. + 


HM, 
Befondere Befimmungen. 
=» . 
Erlangung her Stipendien. 
6. 7. 


Die auf den "Gpmnaffen und: Lyzaͤen 


befindenden Siudierenden, welche 


auf Stivendien Anſpruͤche machen, haben fig" 


vor Allem, der vorgeſchriebenen Stipendien 
Eoncurd-Präfung zu. unterwerfen ;. und: die 
nachfolgenden: Eompetenz = Bedingungen zu 
erfüllen. p z 


Die zur Univerfität überiretenden 


Gpmnafiaftn. oder Lnzaiften, welche um ein. 


Stipendium fih bewerben wollen, habın. por 
ihrem. Austritte aus dem Gymnaſium oder 
Lyzaͤum, und fpäteftend einen Monat vor 
Ende des Studieniahres fih ben dem ein 
fhlägigen Studien = Nectorate als Stipen— 
dien-Adfpicanten.zu melden, um. von dieſem 
‚ald ſolche vorgemerkt, uud Über, die zu er: 
füllenden Gompetenz= Bedingungen vorläufig 
unterrichtet zu werden. Er , 
Die Eompetenz;Bedingungen find folgenbe: 
4) Erfcheinung den dem Sapenbdianden-Con— 
curſe an dem dafür anberaumten Tage. 
2 Urborreihung einer an Se. Koͤnigl. Mas 
jeftat unmittelbar gerichteten, und dem 
brum Coucurfe vo.figenden Rector zu bee 
Handigenden Bitsfchrift pro Stipendio,. in 


—— — 


Wenn nach vlaufe ‚eines, 


er dad 
Stipendium auch noch im zweyten, und in. 


- welcher bemestr ſeyn muß, ob- der Compe⸗ 
tent fhon ein Stipendium] beziche, ‚oder 
nicht ,. im erflen Kalle ift die Quote und 
der. Rond anzugeben: i 
3) Benbringung. alfer Studien- und Sitten: 
Zeugniſſe auf, allen vom Bittfteler zuräd® 
1 gelegten Klaſſen, oder: eined beglanbigten 
General⸗Atteſtats Aber biefelbe, ent 
4) legale Ausweifung über. erhaltene Prä- 
- fentation. oder. Familien-Anſpruͤche, wenn 
der Competent ein befondered Stipendium: 
nachſucht, oder. über Dürftigfeit und hause» 
liche Verhälmiffe der Aeltern, wenn der 
felbe um ein allgemeines Stipendium com. 
currirt. 
Die Reſultate der hierauf erfolgenden 
Pruͤfung werden in einem. beſonders daruͤber 


abzuhalienden Protokolle, welches von allen 


Examinatoren unterſchrieben wird, eingetragen, 
und dieſes mit den nach dem vorgeſchriebe— 
nen Rormular. gleichförmig, zu. verfaflenden 
Klaffificationstabellen, und mit alfen Origi— 
nal-Bitıfchriften, Zeugniffen, und fonftigen 
Beylagen ſaͤmmtlicher Geprüften, insbefow 
dere auch mit. den Utteftaten bee legten Stu: 
dien: Eurfes vom Nectorate an die. kön. Re— 
gierung des Unter-Mainkreifes, von diefer aber 


side: Bemerkungen an das Mr 


jum des Innern noch dor der Mitte 


des Auguſt eines jeden Jahres eingefendet. 


Die Begebung der Pokal: und Familien-Stie 
pendien aber gehört zur Competenz der unter 
zeichneten. Stelle. - 
6..9:. 

Die ſchon an der Univerfität dabier ftus 
bierenden. Stipendien: Adfpiranten haben fich 
an den Vorftand der Section oder. Fakultät 
zu. wenden, und übrigens alle obigen Come 
petenz= Bedingungen zu erfüllen. Die be- 
treffenden: Sections: Vorftände beraihen nad 
vorgenommener Prüfung unter dem Borfipe 
des Prorectord Die Refultate der Pruͤfung 
auf diefelbe Weife, wie fie im vorigen. $. 7. 
für die Rectoren.und Eraminatoren der Öpme 
nafien ‚vorgefchrieben ft, und der Prorector 
bat, wie der Gymnaſiums-Rector, das Ganze 
der. kön. Regierung des Unter: Mainfreifes 
porzulegen.. 


4..40. 
Damit die Sections: (Fafultats:) Dive: 
toren insbefoudere den Fleiß und das Be 


1197 


Hengen "der Stipendiaten um To gemeinſamer Di 


— ——— 
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ejemgen aber, - welche Stipendien oder 


beobachten koͤnnen, fo werden einer jeden’ Zulagen hierzu erhalten haben, werden je 


Bection die Namen der ihr ‚angehörigen, den 
Ton. Pohizenftellen aber die Namen aller Sti- 
pendiaten, um jedesmal die noͤthige Aus— 
Zunft über das ſittliche und 
Verhalten derſelben daſelbſt er 
nen, mitgetheilr werden. 


we — 
Groͤße der Stipendien-Bezüge. 
| $. 11. 
RR Ueber dad quantitatine Verhaͤltniß der 
‚Stipendien zu den Duͤrftigkeits? Graden und 
Unterbalid = Bedärfn’ffen der Studierenden, 
wird folgendes beftimmt-. 
4) Da die Stipendien bey dem gröfern Theile 
© ger Stipendiaten nur Unterhalts-VBenrräge 
ſeyn können, wenn anders nicht viele in 
jeder Hinſicht wuͤrdige Competenten, deren 
Zahl die der jährlich erledigt werdenden 
‚Stipendien gewoͤhnlich weit überfteigt, je 
ner wohlthätigen Unterftägungsmittel ganz 
entbehren follen, und da die Dürftigkeit 
ſich nach. individuellen Umftänden und Ra: 
anılien= Berhäliniffen in ſehr verfchiedenen 
Abftgfangen ausweifer, fo follen die Sti: 
pendien überhaupt in halbe und ganze 
abgetheilt werden; jene zu-00, 75, 85 und 
100 fl. — die ganzen aber zu 420, 150, 
470 unb 200 fl. rhein. 


olen zu koͤn⸗ 


2). Famifien= oder _befonidere Stifrungs: Sti- 
pendien, deren Stifter beftimmten Indivi— 
dum ein Recht auf einen beitimmten quali: 
titativen Studien-Beytrag binterlaffen ha— 
ben, werden im diejenige der obigen Ab— 
tbeilungen eingereibt, zu der ihr Quan— 
zum des jährlichen Betrages ſich eignet, 
'< oder am meiften naͤher. 
3) Nur die ganz armen, und dabeh vorzuͤg⸗ 
Aich würdigen Perzipienten allgemeiner 
Stipendien, koͤnnen ſchon im erſten Jahte 
ihrer akademiſchen Laufbahn in den Ger 
nu eines ganzen Stipendinms zu 120 fl. 
eintreten, Die erfte Verleihung bleibt je— 
doch in der Regel fta.8 auf dieſe Summe 
befchränft. 


4) Die minder Dürftigen, and minder Vor- 


zöglichen erhalten halbe, dem Grade ih— 


. zer Mürdigfeit_entfprechende Stipendien. 


efeltfchaftlihe © ° 


Mes mal durch das Intelligenzbiatt nament: _ 


Aich betannt gemacht werden. 


“Bun «, 
Vermehrung des Stipendien = Be: 


—zugs und Bortgenuß deöfelben. 


s.42 

- Die, durch vorzuͤgliche Talente der durch 
beforiders anbaltenden Fleiß fidy auszeichnen: 
den und übrigens auch in moralifher Hin: 
fidst tadcHofen Akademiker, haben von Naht 
zu Jahr Erhöhung ihrer Stipendien = Bezüge 
nad beſtimmten Abſtufungen unter der Be: 
dingung zu hoffen, daß fie fih über ihre 
progreſſive Würdigfeit auszındeifen im Stan: 
de And. 

s. 13. a 
- Zur geltenden Ausweiſung hierüber for 
wohl, als überhaupt auch uͤber die Wuͤrdig⸗ 
feit zum Zorisenuße eines Stipendium (be 
ren jedes immer nur eigentlih auf ein Jahr 
ertheilt wird) if erforderlich, daß der Sti- 
pendiat am Schluffe eines jeden Semeiters 
ein verfchloffenes , die Noten feines Fleißes, 
Fortgangs und Betragens bon feinen fammt- 
lichen Profeſſoren enthaltendes, und vom b:- 
treffenden ° Borftande ausgeftelltes Zeugnig 
aunter der Gefahr, im Unserlaffungsfalfe fei: 
ne Unterſtuͤtzung im ‚folgenden Semefter zw 
entbehren vorlege. 

Die akademiſchen Senate und Directes 
rate der Gymnaſien und Ppzäen ftellen dieſe 
Zeugniffe zufanmen, und bilden daraus die 
Refultate, die fie mir Rückſicht auf die allen— 
fafffigen Mittheilungen der Polizepbehoͤrden 
jaͤhrlich uͤbet "pie Würbdigkeit ‘der Stipendia- 
ten zum Fortgenuſſe ihrer Stipendien an 
diejenigen: Behörben zu befördern haben, de- 
nen die Veftängung des Fortgenuſſes obliegt. 

er fr eo 4 

Diefe Beftätigung im Fortgenuſſe früher 
don rechtmaͤßig “erlangter und genöffente 
Stipendien, wird von * koͤnigh. Regierung 
des Unter-Mainfreifed rädfihtlih jener Sti— 


pendien, Aber weiche fir di Oberaufſicht zu 
- führen hat, ertheilt‘, fie mögen. an der Uni: 


verfität, oder an einem Lyzaͤum, oder an dem 


> = 1 


nn 


Gymnaſium, dder: an Studien Schulen ger 
noffen werben... 

Sie wird Fünftighin allen jenen Stipen- 
diaten, welche fi über die Forthauer ihrer 
fundationsmäfigen Anfprähe zum Stipen⸗ 
dien-Genuß, fo wie fiber die Fortſehung ih⸗ 


rer Studien auf einer. Öffentlichen‘, in: der 


Regel: inländifchen Lehr: Anftalt, durch gend= 
gende Zeugniffe andgewiefen: haben: werden, 
Befcheinigungen über den Fortgenuß ber Sti- 
pendien ausſtellen, nad) RL, die ein 
fchlägigen. Verwaltungen: in. Hinficht. auf die‘ 
Fortbezablung: der betreffenden: Semeftral: 
oder Jahres-Raten einzig: zu: richten jaben.. 
Hiervon. werden: die Studierenden jaͤhrlich 
im. Anfange des Studieniahres: durdy die 
Rectorate in. Kenntniß gefegt: werden, damit 
fidy diefelben um den Fortgenuß ihrer Sti⸗ 

dien jederzeit zeitlich an- die einfhlägige. 

ehörde. unmittelbar. wenden: koͤnnen. 


6.. 15. 

Saͤmmtliche Ydminiftratoren;. welche das 
Vermögen: von. dergleichen Stipendien -Ötif-- 
tungen zu. verwelten, und: bie jährlichen Zin- 
fen von diefen. Rapitalien. auszuzahlen ha⸗ 
ben, erhalten. hierbey die befondere. Weifung, 
von nun’ an,. bep eigener. Selbfthaftung kei 
mem Stipendiaten. eine Zahlung irgend einer 
Urt zu feiften, wenn nicht derfelbe eine fol: 
de Vefcheinigung. Aber. feine Berechtigung 
zum Kortbezuge bed Stipendium® für. jedes 
einzelne. Fahr erwirtt und. vorgelegt hat. 

d, 
Einziehung der Stipendien.- 
$. 16. 

Der ordnungsmäßigen Erl digung oder 
Einziehung unterliegen alle Stipendien, da 
fie nur Studien- Beyträge ſeyn ſollen und 
find, mit dem. Befdyluffe der’ für: die Ausbil- 
dung im einem beflimmten: Fache regelmäßig 
feftg.fißten Zeit, ſo, baß Fein alademiſches 
Stipendium: nach dieſem Zeitpunkte oder auf: 


fer der Univerfirät mehr genoffen werden kann. 


$.. 47. 


Wir wege offenbaren Unfleißes oder‘ 


wegen erwieſener Ußſittlichkeit vom akademi⸗ 
'figen Senate gewarnt, ſich einer. wiederhob 


2200 
ten Ahndun uldig macht, wird -feined 
tes al auf ns ee Zeit 
durch Sufpenfion,- oder nad Umftänden durch 
gaͤnzliche Entziehung. desſelben auf immer 
verluftig.- 


6. 48. 

Wer in Hinficht ded Beweiſes der Wär 
digkeit oder der Dürftigkeit ſich ein erweidliz 
ches Falsum zu Schulden kommen läßt, iſt 
nicht nur’ gänzlich unfähig, ein Stipendium 
zu erlangen,- und wird auch ipso facto bed 
etwa auf ſolche unredliche Art erlangten 
verluftig,- ſondern auch; zur Nüderftattung al- 
les Genoffenen angebaltem, und noch auffer 
dem nach Umſtaͤnden beftraft werben. 


$.. 419. 

Wenn folhe Studierende, welche allge 
meine Stipendien. genoffen: haben,. auswan: 
bern, fo find fie allzeit gehalten, vor ihrem: - 
Austritte aus dem. Baterlande die genoffenen 
Stipendien baar zu: erfegen, ſo wie auch alle 
mit aufferordentlicher Unterftägung bes Staats 
fih ausbildenden. Individuen. fi: reverfiren 
mäffer,. ohne Vorwiffen. und- Genehmigung. 
Seiner Koͤnigl. Maieftät Leinen feiner Zeit 
an fie ergehenden Ruf: ins. Ausland: anzu 
nehmen.. 


€, 
Stipenbien=- Genuß im: Yuslande.. 


$.- 20.- 

Auswärtigen, wenm fie eine königl: Uni: 
verfirät zu befuchen: durch. ihre Landesgeſetze 
verhindert. und zur DBetreibung: ber. Studien 
auf einer hoher Schule ihres eigenen Staa= 
ſes verbunden werden ‚. foll. der: Genuß fol- 
der Kamilien: Stiftungen, deren Stiftungs- 
Bermögen in den koͤnigl. Landen. hinterliegt, 
nicht: entzogen werben ; jedoch in der Vor: 
ausfegung, daß auswärtige Regierungen ge: 

en: diesfeitige Unterthanen: bie: nämlichen 
rundfäge eintreten laffen:- 

Würzburg dem 14. April’ 4847. 
Königl. baier, Regierung: des Unter: Mais 

| kreiſes 
Kammer des Innern. 
Frhrt von Abeck 
w Dieg; Direter.. 
Nidels. 
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Nr, pr. 342%. Nr, exp. 1347. 
Un ſämmtliche Bönigl. Jagd: und 


ForßBehoörden des „Unter: Main-- 


Freifes. | 
Bir Vertilgungialks Echwarzwildes, und die Nies 
ſchießung ded — auf die Felder der nterthanen 


antlaufenden Rothwildes betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs.- 


Don mehreren: Landgerichten und Unteg- 


thanen geben. Befchmwerden ein, daß dur: 
Schwarz = und Rothwild auf. den Feldern- 


große Befhäbigungen entfliehen. 
» Da die Vertilgung alles Schwarzwildes 
ohne Ruͤckſicht Zeit, und das Nieder: 


fhießen des Rothwildes, wenn ſich folches 


von den Feldern: der Untertbanen nicht ans 
derft: abhalten laßt, durch die Veranftaltung 
bon Treibiagen unter Yeitung des Tagdper- 
fonals bereits nachdruͤcklichſt anbefohlen ift; 


ſo zeigen die dieffallfigen- Befchwerden , daß 


den beftehenden beftimmten Befehlen nicht al⸗ 
lenthalben mit gebdriger Strenge nachgelebt 
werde.- 


Da indeffen- Seiner — Maieftät- 


ernftliher Wille ift, daß die koͤnigl. Unter 
thanen unbefhädiget von dem Wilde in ih: 


rem’ Feldbaue erhalten werden; fo wird" 
fämmtliches Fön. Korft: und Sagb-Perfonale‘ 


zur. RL Br gie Anwendung der zwed- 
mäßigften Mittel nohmals — und mit dem 
Benfage angewiefen, daß anſonſt der Er- 
fag alles Schadens die sen Jagd⸗ 
und Forſt⸗Beamten felbfl tre 


erſtaitet werden wuͤrde. 


ugleich wird allen koͤnigl. Forſt- und 


Jagdaͤmiern aufgegeben, in den naͤchſtfolgen⸗ 
- den 8 Tagem’ eine tabellatifche Ucberficht Über 
den Stand Alles Wildes in ihren Amts— 
bezirken anher einzufchiden. 
Würzburg den 25. April 4817. 
Königl. baier. Regierung des Unter-Mains 
| kreiſes. 
Kammer des Jnnern. 
Frhr. ve Aſbeck. 
v. Mieg, Director. 
Eolſon. 











(5)4.- Verfkeigerung 


Die zus Debitfache det hieſigen Poſq⸗ 


nn 


n — und ber’ 
allerhöchften Behoͤrde die geeignete Anzeige 


| 4902" 
meniirerd Joſeph Wachter gehörige Yadenwan- 


ren. ald: verſchiedene Sorten Bänder, Schnäs 


re, Baden, Wolle, Schneller, Gorbeln 
Handfchuhe, Strümpfe, Saımmetbänder und: 
Spitzen, Nadeln, Knöpfe, Bendel- Schuhe 


u.-dgl., dann 2 Tiſche, werden" ain Dien- . 


ſtage ven 43: Map 1.-%. Nachmittags um 
Une außodem Eönigl. ———* ie 

Tentfiggen Striche gegen gleich baute Bezah- 
rg aufgebigti 

67 DecrersoWärzbutg den 48. April 4847.- 


u. oKönial, Stadtgericht,. 
Wilhelm⸗ 
sn ad ins Mohrenhofen.: 


(351. Gläubiger-Borladung. 
‚Gegen Sebaſtian Rheinhard- dahier- find) 
mehrere Schulden eingellagt- worden. Bey: 
—— Stelle hat ſich derſelbe erklaͤrt, 
ſeine G 
fen einen Zahlungs-Plan vorzulegen. 
Es wird alfo eine Tagfart zur Aufnah— 
me des Schuldenftandes auf Dienftag den 20. 
Map d. %. Vormittags umylihra 
wo alle dieienigen,. welche eine Forderung an 
den Sebaftian Rheinharb zu machen haben,. 
bey unterzeichneter Stelle zu erfcheinen haben, 
um folhe zu Protofoll zu'geben, wo auch 
der Zahlungs: Plan vorgelegt werden wird. 
— ben 23. April 1847. 
önigl, baier, Stadtgericht. 
Wilhelm. 





1 Befanntwadung. 

Das in der Ausfchagungsfache des Lehn⸗ 
rbälers Nikolaus Ullrich dabier erlaffene 
Prioritätserfenntniß ward unterm Heutigen 


aͤubiger vorladen zu laſſen, um dies 


eraumt, 


Burfardt. 


an dem Eingange zum Fönigl. er 


ben. Intereffenten zur Einfiht angeheftet.' 

Würzburg den 26. April 1817. 
RKoͤnigl. Stadtgeridit, 

"43 Wil be Im. 





84. Ber Reigerung. 
Samſtag am 17... M. Map Bormit: 


tags um 46 Uhr wird auf Requifition des - 


koͤniglt Landgerichts d. d. M., ber von dem 
Johann Sch nen Fein ans der Bü: 


Mohrerhofen. 


* 


#203 
ae 


ger ſchen Gantmaſſe chene aber nicht ge⸗ 
zahlte halbe Morgen Weinberg im Gucken— 
ĩoch, zwiſchen Georg Schmitt und Lorenz 
Ringeimann, worauf feine Abgaben bekanni 
find, in vim executinnis dem weitern Stri: 
me .ausgefogt, und den Meiſtbietenden nad 
Vorſchrift der Erecutionderdnung zugefchla- 
‚gen; welches andurch zur Nachricht Hirner. 
: Würzburg den 25. April 41845. ..° « 
Königl. Stadigericht. 
Wilhelm. bi ne 
Mohremho 


4 Verfteigerung. 
Samftag den 47. k. M. Vormittags 
um 4o Uhr wird ben unterzeichneter Stelle 
auf Requifition des koͤnigl. Verwaltungsra: 
the der dem Bhrtnermeifter Michael Ger: 
nert zugehörige 4 Morgen Weinberg in ber 
Eanderau, zmwifchen Hof-Lakai Wolfgang 
Schmitt, und Zimmergefellen Faſel, in vim 
executionis dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
und dem Meiftbietenden nach Vorſchrift der 
Executionsoxdnung zugeſchlagen, weiches an: 
durch zur Öffenslihen Kenntniß dienet. 
' Würzburg am 23. April 1817. 
| Koͤnigl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mobhrenhofen. 


kin. 











Gläubiger-Borladung. 

Um die Hinterlaffenfchaft der verſtorbe— 
nen Efther Hirfh Witwe zu NRottenbauer an 
ihre Erben verabfolgen zu koͤnnen, werden 
derfefben Glaͤubiger auf Mittwoch den 23. 
May d. 3, zum Sitze ded Amtes dabier, 
2. Diſtr. Nro, 59. vorgeladen, um ihre Bor: 
derungen anzugeben, und zu liquidiren, wis 
drigenfalld, das binterfaffne Vermoͤgen an 
die Erben ausgefolgt werde, und die ausge— 
blieberren Gläubiger mit ihren Korderungen 
nicht mehr gebörer werden koͤnnen. 

Beſchloſſen Burzbürg am 24. MHoril 1817. 
Königl. Patrimonalgericht Rottenbauer. 

TI MWornberger. 











(5) 4. Berffeigermng. 
Die berrfhaftlihen Seen zu Reden und 


Beratheim, eriterer oh bepläufig 404 Miug., 


und, frateyen zu 26 Mora. Blöchen- Snhaltp,, 


—— — — — 


% 


Tolfen vermoͤ w chſter Weiſung meuerbings 
einem 12 jäheigen Pacht zur Fiſchzucht * 
den bisher beſtandenen Bedingniſſen und un: 
ter Vorbehalt Höchfier Genehmigung mittels 
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1 


4. 


Striched ansgefeht werden, wozu Tagfart 
auf den 50. d.M. Nachmittags um 2 Uhr ’ 


in dem Grmeidchaufe zu Rieden anberaumt iit. 


Zugleih werden eben dieſe Seen Tags. 


darauf als den 4. f. M.-Man früh um % 


Alhr Zu Mieben, und Nachmittags um 2 Uhr 


zu Wergtbeim misteld Striches zum Verkaufe 
anter der Verbindlichkeit der Austrodnung, 
salva ratihicatione gebracht wieden. Der 
Strich zum Verkaufe geſchicht uͤbrigens nach 
der vorher durch einen Geometer bemerkitel- 
ligt werdenden Vertheilung in einzelnen Mor: 


gen, worhiber dad Nähere, fo mie auch uͤber 


‚Sie, auf diefen einzelnen Parzellen für die 


Zutunft kommenden Taften vor dem Striche 


bekannt gemacht werben wird. Strichsluſti⸗ 
ge werden bierzu eingeladen. 
Arnjlein den 22. April 41847. 
: Königl. Rentamt, 








(334. Bläubiger-VBorladung. -» 
Um das Inventar über dad dem min: 
beriährigen Georg Schuͤll zu Lindach dur 
Abkauf Teiner Stiefmütter der Baltin Schüͤlls 
Witnve alda angefallene Vermögen richtig 
ft.Men zu tunen, ift die Liquidation der 
Paſſiven nöthig. 
Alle jene, welche an Valentin Schälfs 
Wirtib refp, deren obenbenannten Sohn eine 
Borderung zu haben glauben, werben dem— 
nad) aufgefordert, felbe Freytag den 16; f. 
M. früb um. 8 Uhr unter dem Rechtsnach— 
th:ile dabier zu liquidiren, daß bey Behand- 
lung des Gefchaͤfts Keine Ruͤckſicht darauf 
genommen erde. 
Decret. Volkach am 5. April 1817. 
Königl. Landgericht. | 
Bentert, Uctuar. 


Schwenk. 











Geſtohlene Sachen. 
An der Naht vom 8..auf den 9. April 
I. J. wurden mitteld gewaltfamen Einbru— 
die bey dem-- Ortsnachbar - Georg--Mieder 
zu Stadelſchwarzach, nachſtehende Gegen⸗ 
ſtaͤnde entwendet; 


* 
J 


. 
u. 


r 


4205 j 
4) 40: Maniishemter Yhn: gutem flähfenen gen Haben’, fo wird Johang oe € Aner- 


X 


— AI 6 


Tuche ohne Zeichem andurch vorgeladen, ſich binnen? 3 taten! 


2),ı Tiſchtuch gewärfelt mit rothen Borden. bey unter zeichneter Stelle unter: dein M echts⸗ 


5)Paart weiße gerippte wolene Manns: 


5 — geſponnene· weiße Schafwolfe. (E. 


3) # blaw geftreiften Bett⸗ Ueber zug von haus: nacht zeile zu melden, daß: anfonft' nadf 5: ere 
gemachtem Zeutg.. J Es fluß dieſes Termins deffen unter Gurs ‚tie ſte— 
» 6 Handtäkher von Leinwand · gewuͤrfelt. 3 endrs 2 cemoͤgen zu 350-fl.. 44 Pr. r' d. ohne 
Kaution. Asien Rindern ausgehändige 4 werde: 
Strümpfe, — voſtach den 14. April. 1817. 
6) 2 Bäde von: großem: Leinwand. ©’ a Kenigl. Landgericht. 
) 


8) 7 Eflen grobes, und: a er une Rapp, Werner. 
97 5 Ellen: feines Garn. a b Och. Ä 
10), 4 Weiböhemder: von: flähfenem: Tüdie, "| Ä Bara Zi, are 
oben: mit. pißen.. — nn . zur 
44): 3. ditto: geringere ohne: Spißen. DH. Berfleigerwig 9. 


12); 4 roth geflreifier- Schuͤrz von: hausge⸗ Die zur Theilungsmaſſe dı Baltin Fe⸗ 
machten Zeug. — A geleins Witib in. Sommerach — *— * 
15) 1: baumwollenes gruͤn und gelb geſtreif⸗ gehaltenen Weine, beſtehend aus: — 


tes. Weiberhals tuch. — 20 Fudern 2 Eimern. 48oTrr, 
m) 4: Leibchen von Zitz, bom fleifchfärbigem: 3 5: — 5 — 41807 “u. 41811V Höhl., 
“ Grund: mit. gelben Blaͤmchen u 4 — A1Ster Wein 


15) 1: Kiginger-Haube non: Boldftoff, miter 2 —_ 3 _ astser,.  ° 
ner gewürftem Blume;. etwas: — 3 — 40 — 1846er, 

16) 4 Weibshemder gleichfalls: von: flaͤchſe⸗ werben: Mittwoch ben: 24... Dep, 3: fräp 
nem: Tuche, ‚oberhalb mit. Spigen. befegt,, um. 9 Uhr im dem: Theilung haufe zu. Som- 
neg ganz neu. usage, Merad), von Pandgeridits wegen. gegen, haare 

ammtliche: Poltzey = und: Criminafber Sablung öffentlich verftrichen, und, meı nat 
hoͤrden werden: erſucht, die Aufmerkſamkeit nehmbare: Gebote‘ gelegt: werden, fögle jdy den. 
auf diefe Gegenftände zu veranlaffen;,. und Meiftbietenden gerichtlich zugefchlagen 15° yyel-- 

im: Kalle der Entdeckung diefer- Gegenftände: ches den Strihölicbhabern. anmit befe m 


oder bey fid ergebenden: Anzeigen: gegen eis: macht wird. a Ber: 
ne Derfön. dgB: ecignetr zu verfügen, und, Volkach den: 19. April 1847. 
gefaͤllige —28 hieher. mitzutheilen. | Konial. Landgericht. 


Volkach den: 41. April 1847. Br Benkert. 
Königl.. Landgericht. | Aadr,Teim, a,'s, 
. Rapp, Actuar.. e — — 77 — — 

j. o. il. 2. Di Werfleigenu ng. 

Varanzi, are. Freytag den: 25. Mar, 1,.$. fräh- um; 9 
Uhr: und die darauffolge nden Tage. werden 
(3) 1.. Bor ad um g.. ‚die zur Theilungsnaffe der Baltin Fegeleins 
Johann Georg Ebner, Buͤrger zu Unter⸗ Witlib in: Sommerach gehoͤrigen Mobilien, 
eifenbeim, hat. vor. 27 Jahren fein Weib und befichend aus Silbe, Betten, Ku fer, Zinn 











Kinder. verlaffin‘,, und wurde bp der koͤnigl. und Meſſeng, Schreiner- und Eiſenwaaren, 


öfterreichifihen. Werbung su’Schweinfurt als Weidzeug,. u. dgl .. öffentlich in: dem: Thei- 
Soldat; augeworben, feit welcher. Zeit derfet- lung&haufe ja © ommeruch verftrihen , und. 
be feine Nachricht: feiner. Frau: und. Kindern, den: Meiftdieren gegrn: glei) baare Zah— 
aufommen-Kich,. = lung! zugeſchlage n.. 


(>#), 


Daınmun deffen Kinder: auf Verabfolgung oltach de n.ay. April‘ 1817. 
dee gedachtem Ebner aus der Thrilung zuge⸗ 7 Kö'nigl. Landgericht. 
faltenen Eindrittheils jenes von der verichten | Benfert. 
"Ehefrau, hinterlaſſenen Vermögens angerra= Hahnfleinm,.as 


‚ 2267 — — 


‚» 1. Verſteigerung 
Sonntag den 4. Man I. J. Nahmit: 
aa, \d um 2 Uhr wird das zur Theilungs- 
‚ma Me der Baltin Fegeleins Wittib in Som: 
me ach gehörige Grundvermoͤgen, wie ‚fol: 
ches hiernach befchrieben ijt, imsdem., Gaſt 
“pauf ® zum Löwen in Sommerach zum Arften 
-Maf, » Sonntag den 14. zum:zwepten Mal, 
fodanı i Donnerſtag den 22. Mayk; Qu früh 


um 9 Uber zum dritten Male pon Landge- 


richts 1. vegen dem öffentlichen Striche aufge 
legt, u \d an der legten Tagfart dem Meift: 
‚bietender. \ unter ‚den beym Striche nach be: 
fonders \defannt zu machenden Bedingungen, 
in foferne annehmliche Gebote ‚fallen, fogleih 
zugeſchlage 0 
An Gı'bauden in Sommerad: 

Ein 2 ftödiges maſſiv von Steinen ge: 
barıtes Wohnhaus sub Nro. 466., mit 3 
Bir nmern im untern Stode, 4 Kuͤche mit 
Pr ımpbrunnen‘, 4 Speifefammer, und ge: 
raͤr amigen Bor platz; 4 heigbare Zimmer im 


2te n Ötode, mit einem geräumigen Vorpla⸗ 


ge und einem geghpften Boden. Zwey Ne: 
ber. gebäude, wovon das eine 5 unheigbare 
ein gerichtete Zimmer, nebſt einen Pferdsftall 
zu ‚2 Pferden, fo wie einen Viehſtall zu 18 
Sti Iden Nindvich, mit einem Walch = und 
Bre nnhaufe zu 2 Keffeln, und eine Obftdörre 
enth, Alt; das andere aber 1 Holzremife und 
5 un ausgebaute Zimmer in ſich faßt. Eine 
Scheu er, 4a Haus-Garten, 2 Kaltern, eine 
eräun tige Hofrieth mit zwey Fach Schwein: 
älfen, dann 2 gewölbte Keller mit 400 Zu- 
der Faß in Eifen gebunden. 
"An Griinffüden auf Sommera Her 
aa Markung: 
oaf2 Morgen Weinberge . 
10 3/4 Morg en Art, Baumfeld und Wieſen. 
Auf Gerlahihäufer Marfung: 
9 1f2 Morgen Aıy: Baum:und Kleefelder. 
Auf Muͤnſterſchwarzacher Markung: 
5 Morgen Wicfen, 
Volkach den 19. A'priftstT, 
önigl. Landg ericht. 33 
Benkert, L. 68. Aet·. 
8.8.0.8. RX, Ste in: &.8 
Hltbnkein,ae, 


Geftoblene Si) afr. 
In der Naht vom 9. a if den 10. d. 
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M. wurden dem Geyhrg Kaifer von Frauen- 
roth mittels nächtlichen —* gr 
Schafe im Werthe zu 104 Thaler entwendet, 
und —————— 
Die Thaͤter, deren es 2 geweſen, nab— 
men ihren Weg durch Aſchach nad Zell beh 
— von — * — bey 
eerhof vorbey, und fepten | bertber 

Über den Main. , * — eg 
Sie waren von unterfeßter -Fräftiger 
Statur, mit braunen in das Roͤthlichte fal: 
lenden Mänteln gekleidet, und einer davon 
‚etwas blatternarbig. Die Schafe waren 
ſaͤmmtlich am rechten Schenkel mit eincm 

ſchwarzen Striche ‚bezeichnet. 
an erfucht daher ſaͤmmtliche Polizey⸗ 
und Zuftizbehörden, hierauf ein wachfames 
Auge zu haben, und im .Entdedungsfalle ei: 
ned Verdachtsgrundes gegen irgend eine Per: 
fon hiervon die gefällige Anzeige hieher ge: 

langen zu laffen, 
Riffingen den 48. April 4817. 
Königl, Landgericht, 
G. F. Conrad— 

C. A. Sotier. 


Hi. Bexſteigerung. — 
Im Wege der Huͤlfs vollſtreckung ſoll auf 
Donnerſtag den 16. May d. J. nach been⸗ 
digtem nachmittaͤgigen Gottesdienſte, des 
Johann Georg Heidenreichs zu Humprechts⸗ 
hauſen Wohnhaus nebft 5 Grundſtuͤcken, 
auf dem dortigen Gemeindehauſe aufgeſtri— 


- hen, und den Meiftbierenden nach’ der Exe— 


eutionsordnung zugeſchlagen werden. , Es 
wird ſolches den Strichsliebhabern mit der 
Bemerkung eröffnet, daß die Stridsbeding: 
niffe, fo wie die auf den Verſtrichsgegen— 
m baftenden Laften und ‚Geredrfame 
ey der Strihstagfart befannt gemacht wer: 
den follen. 

Weghaufen den 48. April 1817. i 
Königl. baier, freyherrlich von Truchſeß. 
Patrimonialgericht. 

ER J. B. U Rafdörfer. 
* Friedr. Shriftopb, ‚Ger. Schr. 
— — r — — — — — — 


(5) 4. Berpadtung. 

Die unterzeichneten Stellen ſind aller: 
guädigft beauftragt, die herrſchaftliche Tau: 
bermuͤhle dahier, deren Pacht bis Xichtin 


4209 
4818. zu Enbe geht, wiederum aufıg bis 12 
Jahre zu verpachten. Re 

- Die Mablmäble hat 4 Mahlgange, und 
4 Gerbgang, 4 geräumige Wohnung für den 
Pächter, und in einem Nebenbäude bie nör 
ihigen Pferds⸗ und Rindviehſtallungen. 

An der Mühle iſt die 16te Metze ‚als 
Milter hergebracht, und fie hat das Bapın 
recht gegen die Mergentheimer Bäder. 

te Derpaihtung diefes Werts milch 
Donnerfiag den 22. May d. J. Bormittagd 
um 9 Uhr in der Kamrralamts - Wohnung 
dahier norgenommen werben, wozu die Yieb- 
haber, welche ſich über ihr Praͤdikat und Ver: 
‚mögen ausweifen Fönnen, hiermit eihgela- 
den werben. 

Mergentheim am 5. April 1817. 
Königl. würtemberg. Landvogtey ; Steuer: 
Amt an der art, und Kamsral- Amt 

Mergentheim. 
JA. Ber. URAERL: 

In Gemäßbeit allerhoͤchſten Befehls foU 
die hiefige herrſchaftl. Schneid:, Del:, Gips, 
Lob: und Walkmuͤhle, aud Hanfreibe, ver: 
pachter, und dabep zugleich ein Verſuch zum 
Verkauf derfelben gemacht werden. 

Die Muͤhle, weldye 1/2 DViertel-Stunbe 
-von Mergentheim an der Strafe nach Wärz- 
liegt, und durch die Tauber, getrieben wird, 
iſt mit einer Wohnung für den Pächter, 1 
Selkeller, und den srforbeshichen Gyps⸗Ma⸗ 

azinen verfchen. Die Werker find fammt: 
Jich. im beſtem Zuftande. - ; 
» Zw diefer Verhandlung iſt Donnerftag 
-sder 22 May: db. I. Nahmittage um 2 Uhr 
beftimmt, wozu die Liebhaber mir dem AMn— 
hange eingeladen werden, baf nur diejeni: 
‚gen, welde ſich mit amtlich geflegelten Zeug: 
niſſen über ihr Praͤdikat und Vermögen ge: 
hörig ausweiſen fünnen, zum Aufſtriche wer- 
den zugelaffen werden. 

Königl, würtemberg. Landvogtey⸗ Steuer: 
Amt an der Sart, und Kamerals Amt 

Mergentheim. 


Nichtamtliche Artikel 


Geilbietungem., 
4) 5 Das zur Verlaſſenſchafts maſſe 








Haus dem Meiftbietenden ohne 
zugeſchlagen werden. 


- feine eigenthämlihe H 
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der verlebten Wittwe Domnich gehörige Wohn: 


haus nebſt Hausgarten im Ingolſtadter Hof: 
chen, 2. Diſtr. Nro. 591., ſoll von den Er— 
ben gum: Öffentlichen Striche aufgelegt wer: 
bei Dasſelbe befteht aus 3 Stockwerken; 
in joͤdem / derſelben befinden ſich 2 in einan⸗ 
ber: gehtndes Zimmer nebſt Vorplatz, und Kuͤ— 
beim denıdiebern Stöden:. dann mehreren 
Bodentamniern, einem Höfchen, Waſchhauſe, 
einer großernt Holzhalle, und einem geraͤumi— 
gen wa ven, mit mehreren in Holz ge⸗ 
Sunbendu äffern etwa zu 20 Fuder verſe— 
henen Keller. Der Garten bat ein geräus 


miges Saleite, ift an den Seitenwänden mit 
den beften Traubenftöden verſehen, ud bat 


noch rinen befonderr Ausgang gegen das 
Theatergebäude zu. Die Strichstagfart ft 
den 2. Map Nachmittags um 2 Uhr in dem 
Sterbhaufe felbft, wo dann die weitern Be— 
dingniffe werben bekannt — und das 


Vom Teftamentarintd wegen. 
Verkauf einer Hammerſchmiede. 
2) (5) Unterzeichneter iſt entſchloſſen, 
J ammerſchmiede nebſt 
Wohnhaus, in der Mitte der Hauptſtadt des 
unteren Mainkreifes, Würzburg, am Main- 
fluffe gelegen, mittels Öffentlichen Striches zu 
serkaufen, wozu Strichsſtagfart auf 
Dienftag den 29. April fräh um 10 Uhr 
anberaumt ift, und bie Strihslichhaber höf- 
lichſt einladet 
Johann Puntz, Hammerſchmiedmeiſter. 
Beſchreibung des Hammermwerfes: 
Ein im beſten Zuftande befindliches Ham— 
merwerf in der Mitte der Stadt Würzburg 
am Mainfluffe gelegen, mit 3 größeren Werf- 
hämmern, 5 Feucteffen mit 3 Blasbaͤlgen, 
mehreren Umbofen, einem vollftändigen Vor— 
zarbe von Werkzeugen und Schneidmaſchinen 
zw Schraube und Spindeln, nebſt einem 
vorraͤthigen neuen Waflerrade und mehreren 
arideren eräfhfcehaften verfeben; auch iſt in 
riefen Hammerwerfe ein größeres Magazin 


e Aufbewahrung der Koblen, und ein grö: 


eres Bobenwerf mit mohreren Kammern bes 
findfidh. 
Beſchreibung des Wohnbanfes: 
Ein mit, dieſem DHammerwerfe verbunde⸗ 
nes Wohnhaus mit 2 Stodwerfen, entbä 


— 


eiters wird 
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‚an. arten Stode eine Wohnftube, mit Neben: 
zimmer und einer Küche. Im zweyten Sto⸗ 
de 3, Wohnzimmer, eine. Küche und sv. Ab: 
Apttt,, „dann. A unheipbares Zimmer und: Bo: 
denfammer- im dritten. Stode.. » Einen: Hof 
mit Schweinſtallung, ferner ein hinteres (Be: 
bAude mit einer. Werkſtaͤtte und Feuereſſe, 
Waſchkeſſel, Holzlager, einer Altane und Bo— 
denkammer verſehen, dann. ein beſonderes 
Kohlengewoͤlbe, und einen Keller mir 8 Fu— 
der. im Eiſen gebundenen weingruͤnen Faͤſſern 
beleget. Kat — 
 Bemerkbumg: 

Zu. diefem, Hammerwerke geböret ,, ver: 
mög einem-in Danden, habenden. Privilegiam: . 
annoch ein. Play bis zur Weingiche au. 72: 
Schuh lang, und ˖ 50 Schuhe breit,, und. fann 
auch, nar Inhalt. deſſen, zu einer- Mühle- 
. eingerichtet, werben. uf dirfem. Dammer:- 
. werte und Wehnhaufe: baften. 1 fl, 45 5/4 kr. 
Grundzins, und 45.fl. 17 3/4 fr. Schaßung,, 
Steuer. und: Übrige herrſchaftliche Giebig- 
-Feiten.„ und. ift-in Berkaufsfällen. mit 5, fl. 
von, Hundert handlobhnbar. 
3). (2) Das zur Werlaſſenſchaft der Evan 
- Dürr. dahier gehörige Wohahaus, 4:..Difte.. 
 Rro. 254. nebit. 4 1f2 Morgen: Ackerfeld in, 
der Trenk, und 1 Morgen. Klesfeld; im: gro= 
» den.Seelberge,. werden Montag den. 28.. April; 
d. J. Nachmittags um- 2- Uhr im gebadıten. 
Wohnhauſe zum ‚öffentlichen. Striche gebracht, 
und, wenn annehmbare Gebote fallen, dem 
Meiftbictenden gegen. gleich zy leiſtende bgare 
Bezahlung, zugefchlegen., ‚Die: daratf haften: 
den: Gicbigkeiten. und. bie, Strichsbedingniſſe 
werben zuvor befannt, gemadht., . 2 

4) 3: Dienſtag den: 29. d. M,. Nad-- 
mittags. von. 2bid.5 Uhr, und-die. darauf, fol⸗ 
genden Tage - jedesmal: zur, namlihen Stunde ». 
werben, die zur: Berlaffenfchaftemafte dad- ches. 
maligen Hofcontrellen-Ansögehälfen. Augu— 
fin Maunz gehörigen, Effekten, „.al& mehrere 
jum Theil ganz neue Kleidungsfäde, erwası 
Weißzeug, verſchiedene neue Schrei⸗ 
nerwaaren, Matratzen, Ko erh, Küc:n ⸗ 
raͤthſchaften „ Boutellien u. ſ. w. im. 4. Diſtr. 
Neo A, zu ebener Erbe am den. Dieiftbietenden. 

egen gleich baare Bezahlung oͤffentlich ver- 
— wozu die Kaufslicbhaber höflichſt. 


eingeladen werden 
— Von Teflamentarjatswegen: 





e’ 4212 


5) (5) Montag. den’ 28.April und die 
folgenden: Tage jederzeit Nachmittags: dm: 2 
Uhr, werden in: der Yaufergalfe 5. Diſt. Nr. 
42. verfhiedene Möbelh,. ald Kanapee, 'Sef- 
fein, eine Stod= und. eine Penduluhr mit Ka: - 
fen, Spiegeln, Komode mit und ohne Auf: 


‚fa, Zifche, Schränke, Bettſtaͤtten, und an- 


Kere Schreinawaaren, dam: Kupferſtiche in 
Glas und Nabmen,. und. verfchiedene Bücher, 
gegen: baare; Bezahlung öffentlich: werfteigert, 
wozu bie Rauflicbbaber. eingeladen: merden.. 
6 (2) Zur Erleichterung des. Ubzugs 
des Pfarrers: Kolb: von der: Pfarren Fahr 
anf das Frähmef-Benefizium. zu: Kiffingen — 
werden. im: Pfarrhaufe zu: Fahr folgende Ge— 
gehände dem oͤffentlichen Striche gegen badre 
zezahlung ausgefegt,,, ald. den. 4. Map, Radı- 
mittagd um.4 Ubr,. 
‚40: bid. 42 Fuder Wein 4811er Jahrgang, 
6. bis. 8: Fuder Mifchling,. fammtlich Fab- 
ter. Gewädhs, nebft. verfchiedenen- in 
Eifen, gebundenen. 30, bid 24 eimerigen: 
Gäfern,. ,, 
ben: 5..und. 6.Map. —— entbehrliches 
Haus- Küchen: und: Garten-Geräthe,, nn 
den 8. Map die entbebrlichen: Bäcker ,, meift: 
geiftlihen, Inhalts ,. zu welchen: legten. befon= 
ders die benachbarten. Herrn. Beiftlichen freund- 
lich. eingeladen: werden. 
A. V. Kolb, Pfarrer zu: Fahr. 
7) 4) Der in. dem Sierbhauſe der Jung⸗ 
fer: Catharina: Barbara Beringer, 5. Diſtr. 
Nro. 37., den 22. d. M. angefaugene Strich 
wird: Montag den 28. und ben darauf fol⸗ 
genden Tag Nachmittags. um:2. Uhr. fortges- 


ſetzt wrrden.. 
8 iſt ein. Dans von mehreren Sacckwerken, 
ammt Keller, geeignet. fuͤr ſizende ‚Hand: 
werter, und zur, Treibung: von Wirihſchaft, 
zu: verlaufen... Nähere Auskunft giebt man, 
um... Diſtr. Nro. 253., La" 
9) (3) Dad. Wohnhaus des Sattlermwi- 
ſters Tann: auf der Domgalle am Ed der 
Plattnersgaſſe, ift aus frever. Sand zu ver: 
Taufen.. Piebhaber fonnen daſſelbe ſtuͤndlich 
emfchen.- 
10) (25 Es find einige Stichte Sauerfraut 
aud-freper-Hand zu verkaufen. Das Nähe 
erfahrt man im Intelligmzcomtoir.. 


Teſtamentariat. 
8 . Ohnweit; der · Neumuͤnſterer Kir⸗ 


487 (4) Eichene Garten⸗ 
— Das Nähere e 
‚ Imtelligengeomtoir, 

D — a — — 
‚Bermiethbungen, 


often find: zu Umgebungen - gelannt als einer der’ redlich⸗ 
hrt man im 

sam. ſten, im. T5ten Sabre feines Alters an den 
Folgen ‚einer Lungen: Entzimbung fein und 
theuered Leben geendet. Ueber allem‘ Ans: 








ſten Beamten, der beften Menfdsen und Chris. 
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N) 
J 


4) (2) Auf der Domgafle, 2. Diſtr. drucke tief gebeugı, machen mir hiervon alz ’ 


Nro. 525. ohnweit der Vrüde, iſt der giwegre Tem unfernt Verwandten. und Sreunben »an- 
Stod beitchend in 3 hei baren —— 4 ;burd die ſchuldige Anzeige, indem wir uns, 


heihbaren Nebenzimmer, Räüche, sv Abiritt, unter Verbittuug ausdr licher ° pleidsbes. 
was zum ‚Holzlegen, und erwas Keller, auf Zeugungenzu, fortdauerhber, Geiwogchheit 
Jacobi in vermieshen..- Nöfhigenfags Eirinan "und Freundfchaft angelegentlichit empfehlen: 
aud Möbeln dazu gegeben warden. : Aura a. de S· den Ab Aprit 1817. 
2) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 45%. iſt ein Irang Wilpelm Schemmel, 
Bimmer mit Möbeln fuͤr einen ledigen Herren uu Pfarrer in Unsleben; 
oder Frauen zimmer zu verlehnen * Kaſimir Sihemkuef, 
3 (2) Im 3.. Difle, Rro, 179. im der Coanmillfär;' 


obern Eafernengaffe. ift der mittlere Stodi, 


beſtehend in 2 heißbaren und 4 unheigbaren 
Zimmer, sv. Ubtritt, 4 Kammer, Rüde 
und Platz zum Hofzlegen, auf den 1.:Map 
zu vermiethen. 
mM Ad) Im 5. Diſtr. Neo. 78. in der 
Ebrachergaſſe iſt ein möbfirtes Zimmer für 
einen ledigen Heren zu vermiethen. 
5) (4) Im 2. Diltr. Nro. 175. im Bronn: 
bacher Hoͤfchen -ift ein Quartier für einen 
ledigen Herrn zu vermiethen NR: 

6 43) Im S. Diſtr. Nro. 448. in dem 
vormals Vorndergeriſchen Haufe ift der Obere 
. Etod, beſtehend in 6 Zimmern, worunter ein 
Saal, und ein TapetenzimmP®mir Altoven 
‘ft, 2 Bodenfammern, einem Holzlager, nebſt 
andern Bequemklichkeiten, auf -Großiafobi zu 
bermietben. Das Nähere ift bey Karl Her⸗ 
bertb im Jakobiſchen Cafferhauſe zu erfragen: 

77- (4) - Hinter den Reuerern Rro222 
ift ein heibbares Zimmer auf den 4. zu ver⸗ 
miethen. 


Berwifchhe Ungengen. 
’ — — 4—46 
Ziobed:-Uunzeigen. 


) Am 5. April de N Hat uhfer innigft 


geliebter Vater Johann Andreas Sthemmel, 
quieszirteg Fonigl.zbater, Amts: Sents und 
Gegenfchreiber dahier, nachdem derfelbe als 
ſolcher, - als Arnfteiner Spitals-KRaftner 
und Adminifkraror- verfchiedener Kirchenfonde 
mit uncrmuͤdetem Eifer und raftlofer Thätig- 
feit YoRahre 4 Monate hindurch feine Dien- 
‚fe dem Staaie widmete, von allen feinen 


* 


fuͤr ſich und ih Namen ; 


ihrer Schweſtern und Schwaͤger. 


2) 5). Die Jahaber der Voofe, als: 


Neo. 61. 4194. 244 280. 335. 655.760. 


10854. 4227. - 1357, 


Iı 


4 Dee v 


haben bey Öffenslicher Ausfpielang\beiblicher 


dem Frauensereine dahier zugehbrigen Kunft- 
arbeiten gewonnen. Die betreffenden Ge— 
winnfte. können alſo bey Praͤſdentin 'Rrep- 


frau von Würzburg. abgeholt wetden; 


welches andurch zur oͤffentlichen Kenntuiß ge- 
bracht wird. —— 
Würzburg den 25. April 1817. 
3° (3) Alle diejenigen; welche an vie 
Verlaffenfhaftsmaffe des ehemaligen Hofcon- 
trolleur⸗ Amts gehuͤlfen Auguſtin Maunz da— 


bier , aus irgeno einem rechtlichen Grund eine 


J 


oxderung zu machen haben, werben hiermit 
aufgefordert, ſich“mit foköjes  ähgftens in⸗ 
nerhalb 44 Tagen brn "deut angeordneten 


- m 


Zeftamentariate, 2. Diftr. Neo, 370. zu mel= . 


den, 


Würzburg: den 24. April 817. 
Das Teſtamentatiat. 


widrigenfalls ſie nach Verlauf dieſer 
Zeit mit ihren Forderungen nicht mehr gez 
* hört werden. 


4) (1) Unterzeichnete giebt fid) die Ehre ° 


einem hoben. Adel und gechtrem "Publikum 


hierdurch ergebenft anzuzeigen, daft fie focben 


alle Arten Damen-Puß nah dem neueften 
Geſchmack erhalten habe: derfelbe beftcht in 
Stroh und Baſthuͤten für Damen und Kin: 


der, dann Hauben zum Pub und zur Morgen: 
kleidung, ſodann Kragen "und Gbemiferten,, > 


fo wie auch Blumen aller Art. Wie bittet 
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um- geneigten’ Zuſpruch / und verſpricht dage⸗ 
gen reelle und billige Bedienung. 
Orſolini, Wittib, 
Logirt in der. Plattnersgaſſe Nr. 124. 
5) (4) Unterzeichneter macht einem hohen 
Adel und verehrungswüärdigen re ex: 
gebenft befannt, daß er feinen Gaſthof zum 
goldenen Stern. in Veitshoͤchheimmredffnet 
habe, und daß am Sonntage :Ben«aT:Apei 
der Schild mit größter Feyer lich beit und Mur 
fit ausgehängt werde. Für alle iche Spet: 
fen und Getränke wird auf das Bee :geforgt. 
werben, Es bittet um geneigten Zufpeuch 
Valentin’ Benkertz- :; 


Gaftwirtb zum Stern.. 


6).»(3) Es fuhrt ein in Rentamts-Ge— 
Lhäften geäbter Mann wiederum in Würz- 
burg unterzufommen. 


- man im ntelligenzcomtoir. 
7» (4 Eine fleine Haushaltung ſucht 


auf Kacobi an eier gangbaren Straße ein 


Quartier von wenigftens -3 Zimmern,. eimer. 
Kammer, eiwas Keller und fonftigen Beqeum— 


lichteiten, zw miethen. Das. Naͤhere erfaͤhrt 


man im Intelligenzcomtoir. 


8) (1 Ein. junger Menſch mit: guten: 


Zeugniffen verfehen, wuͤnſcht bep einer Dewrs 
fchaft oder bey einem Bramten als Diener 


unterzufommen.. Das Nähere erfährt man im. 


“ntelligenzcomtoir. 
9) (2) 4 Morgen junger. Klce. im vor⸗ 
dern Steinbach, iſt entweder zufammen. ober. 


Serlchnen. 
im Intelligenzcomtoir. 
10) (:) Es wuͤnſcht Jemand etlichen Her: 


zen um billigen Preis * Mittagskoſt zu. 


geben. Das Nähere erf 
genzromtoir. 
411) (A Es find 2 oder hooo fl. gegen hin: 
laͤngliche Verfiherung zu 5 PCt. aus zulehnen. 
Dad Nähere erfährt man im Intelligenzcomtoir. 
42; (2) A000 fl. rhn. find gegen hinlaͤng⸗ 
Ihe Verſicherung auszuleihen, Nähere Hus- 
Funft erfahrt man im Intelligenz ömtok, 
15) (4) 
geſtrickter Tabafd: Beutel mit, roibfeidenem 
Sutter, wurde am 23. d. M. ohumeit, des 
Hofplaßes verloren... Der redliche Finder 


hrt man im Sntelli- 





- mit einem: Knoͤpfchen verloren: worden.. D 
redliche Kinder wirb gebeten, denfelben gegen- 


Die Rähigkeit wird: 
deffen Arbeit ausweiſen. Das Nähere erfährt: 


in * Abtheilungen auf mehrere Jahre zu 
en Eigenthuͤmer erfaͤhrt man 


Ein blau und weiß, niit: Perlen 
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wird erſucht/ denſelben gegen eine bem Werth 


des Beutels equivalente Belohnung, an den 
im 4. Diſtr. Nro. 146. wohnenden Eigen⸗ 


thuͤmer abzugeben. — 


44) (1) Mittwoh den’ 23. dieſts Nach⸗ 


mittags ift ein großer goldener Obtenring 


er 


ine Belohnung im Intelligenzcomtoir: abzu- 
geben. | 

45) (4) Georg Diener, Lehnkurſcher / wohn⸗ 
haft in der obern- Bodägaffe Nr. 210. , fährt 
Dienftag ben 29: April mit einer Chaife nach 
Trankfurt „und wuͤnſcht Ditreifende. 

46) (4) 


455., fahrt Montag den 28. mit einer lee: 
ren Chaife nad Frankfurt, und wuͤnſcht Mit 
reiſende zu: befommen. 

17) (43 Sebaftian Hübnerfopf; Lehnkut⸗ 


fher im Zinkenhof, 5. Diftr. Nro.- 328. in- 


der; Auguſtinergaſſe, führt Montag den 28. 
mit. einer: vierfigigen Chaife nad) R 
und. wänfcht: Mitreiſende. 


— — 


Wiaqchſele Coure in Frankfurta. M. 








— 
Am 21. April’ 1817 100 Mr 
Ben -D.eftrei-d. 

4. pCt. Beihmͤnniſche Obligationen |- 16: 
41/2. pl. item +. +... . . 19: 
& pÜt. item. De ——4* ' 2% 
212 pCt. item Wiener Stade Banfo|, 72 
1. pCt. Münz:Zinfen in 20 ir. .. | 208 
2 ıf2 ptt: item. Anlehen Dr . 26% 
item: item: »- .. + 50 

50 = PBötte-foofe 2.0. 95 
100..2 =- -item-item- Pe ı73 
600. ==. Banto Cor, Looſe . + 16: 

a pCt. Obliga en | 

. t. .... 0 Here 92 

$ı/2.pCt.= item Amort, Casea | 924 

Darm fa b.t. 
4 1/2 plt. Obligationen. .. 76 
5 pCt. Obligat. Canoflante -» 87 
Wiener Wohſel⸗Cours in Einlö⸗ | 

funge-= Scheine * 283 

item in 20 fr. ... 00 ne a 
Augebatg item 2 =». 0... 1,9% 


Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im rd ‚2. Dift. ee 


ranffurt, b 


Ed. 









—— Bateriſches 
Igenzblatt 
Würzburg 
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Mir feier Mafeſtäͤt des Königs allergnadigftem Privilegium 





Dienſtag. 





AUmetihe Uueiwfel. 


All er hoͤch ſte Wrrordnung. 
(Das Lottoſpiel betreffend.) 


Wir Maximilian Sefepd, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wit haben ungerne wahtgenommen, daß 
neuerdings wieder verſchiedene Schriften im Um— 
laufe ſind, deren Inhalt und Zwet dahin gehen, 
Umjere. Unterthanen zum Lottofpiele anzureinen, 
und zu verführen ee 

Wenn uun ſchon dit detmaligen Verhält: 
wiffe und die Ruͤckſſicht auf bie Anftalten in atte 
bern Staaten Und zur Zeit noch nicht Aeftatten, 


mit dem im’ Unſerm Reiche beftebenben Potter 


Inſtitute eine Aenderung vorzunehmen; fo ift «8 


doch Unfern Geſinnungen durchaus entgegen, daß 


dieſes Inſtitut buch Mißbräuche und ſchäbliche 
Mittel, beſonders aber durch Schriften ber bee 
jsichneten Art befördert werbe. 

In KFolge deſſen machen Wir allen Unferen 
obern und niedern Polizey · Behörden zur Pflicht 
gegen derglelchen Schriften, wodurch das Wohl 
Anſerer Unterthanen gefährdet, und verderbliche 
Vorurtheile und Leidenſchaften genährt werden, 


genau nah den Beſtimmungen Unfers Ebitte 


über bie Preffrenheit v. 13. Junius ‘1803. zu ver« 


fahren, die: vorfindhigen Eremplare in Beſchlag 


zu nehmen, den Drudern, Verlegern -und Birh« 
Yandieen den Druf, ben Verkauf, und die Bere 


Wreitung- folder: Brohuͤren durch Pezielte Wei ⸗ 


J Nro. 4. 


29, April 1817, 





fingen ernſilich zu unterfagen, und gegen’ alle 


Uebertretungen shit Auftmerfiamteit zu machen. 
Nebſtdem iM Unfee Wie, daß bie Lottos 
Koliehten nicht übermäßig vermeher, daß dazu 
nur rechtliche und zuverläßige Indidvibuen in An— 
trag gebracht und aufgeſtellt, daß neue Aufnahz 
men judiſcher Glaubensgenoſſen zu den Stellen 
der Kollekteure in der Regel icht zugegeben, dat 
das Kolportiren und Ausbieten der votter ie · Ein⸗ 
füge in öffentlichen und Privathäufern mit Strenge: 

abgehalten und .beftraft, und baf endlich die Eine 
füge von Kindern verboten werben felem;- 
Wir erwarten, dag dieſt Unfere Arordhuine 

nen alenthalben mit ber ihter wohlthätigen Ab— 
fit entſprechenden Berertwilligkeit und Thaͤtigkeit 
werben vollzogen und beſorgt werben. 5 a 

Münden den 531: März 1817. 
Mar Sofeph 
- Graf’ von Thürheim. 

Auf kön. allerhöchften Befehl 

Der Generals Sekretaͤr 
z von. Rob ef lv 


Nr. pr. 2640. Nro exp, 062. 
An die fammtl. Land- Herrſchafts— 
u. Patrimonialgerihte, Stiftungs-' 
VBerwaltungen, dann den Verwal- 
tungsratb zu Schweinfurt, und 
dad Polizey-Commiffariar zu 
Aſchaffenburg. 
Verpachtungen und BVeräußerungen der Stiftungẽ⸗ 
und CommunalXealitäten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Dan bat ” —— Erfahrung de⸗ 
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rmacht, daß die Strich-Protokole Aber Ver: 
Faufe oder Verpachtungen der Stiftungs- und 
Gemeinde Realitaͤten, und andere ber Geneh— 
tigung ber unterzeidineten Sille bedürfende 
Mfunden nur einfach eingeſchickt worden find. 
Eben fo wurde bemerkt, das ben Ber: 
‚anßerung'n der Stiftungs: und Communal- 
Eegenftande ‚die Tatliefunden über den zu 
veraͤußernden Gegenftand, und ben Verpadh- 
sungen der Jeßte Pacht-Ertrag nicht angege— 
'ben find, 
Sadann wurde der Flaͤchen-Inhalt ber 
zur Veräußerung oder Verpachtung audge- 
festen Stiftungs: und Communal-Necaliräten 
nicht immer bemerkt, obſchon dieſes nad ber 
beſtehenden Verordnung v. 26. April 41816. 
(Intellig. Bltt. St. 48.) wenigſtens appre;i- 
mativ, und auch dann gefchchen foll, wenn 


gleich der Flaͤchen-Inhalt nicht gewähret wird. - 


Endlich ift nicht felten der Hall, daß bep 
Verpachtungen ber Stiftungs- und Gemeinde: 
Gruͤnde, beſonders bey Getreidfeldern die 
Verpachtung erſt dann eingeleitet wird, wenn 
die Beſtellung der Felder bereits ihren An— 
fang genommen bat, während es doch lange 
A bekannt if, daß die Beſtandzeit zu 
Ende gebt. 

Dirfe Erfahrungen führen zu folgenden 
Berfügungen. 

4) Jedes Strich-Protokoll Aber Verkäufe 
oder Verpachtungen der Stiftungs: und Ge: 
meinbe-Nealitäten, und jede andere ber Ge 
nehmigung der unterzeichneten Stelle bebär: 
fende Urkunde ift jedesmal doppelt vorzulegen. 

2) Bey Verpachtungen ift zu bemerfen, wie 
yoch fid) das legte Beſtandgeid belaufen habe. 

5) Ben Verkaͤufen muß die Tax—-Urkunde 

bepgelegt werben. 
4 Ben allen Berpadhtungen und Veraͤuße— 
zungen ift der Flächen: Inhalt eines jeden Stü- 
des, wenigftens annähernd, und auch dann 
anzugeben , wenn gleich folder nicht gewäh- 
sch wird. 

5) Ulle Verpachtungen find bev rechter Zeit, 
und wenigftens 5 Monate vor Ablauf der 
Testen Wachtzeit vorzunehmen, und die fammt- 
lichen Land: Herrſchafts- und Patrimonialge— 
ichte, Stiftungs= Berwaltungen, dann der 

erwaltungerath zu Schweinfurt, unb das 
Poligep-Commifleriat Aſchaffenburg haben die 
Bwuich⸗Protokolie längftens 14 Tage nad ge: 
Idehm:r Verſteigerung bieher vorzulegen. 
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Yutgenemmen davon find, 

a) die jährlihen Beftand-Verleihungen ber 
Zehnten, weldhe Furz: vor ‚der eintretenden 
Aradte, und J 

by dir einiaͤhrig nm Beſtand-Verleihungen der 
Wieſen, welche in den letzten Tagen des 
Monats Man vor zun bmen- fin). Diefe 

Strich-⸗Protokolle muͤſſen aber laͤngſtens 
binnen 5 Tagen nah der abgehaltenen 
Berfteigerung  eingefindet werden. 


6), Tide Umterlafuny der vorftchenden 
Punkte wird mit 4 Rihlr. Strafe geahndet 
werd.n. j - 


Wuͤrzburg ben 46. April 4817. 
Königl, baier. Kogleung bed Unter⸗Main⸗ 
eifed. 
- Kammer des Innern. 
Sche. von Adbe 


©. Mirg, Directot. 





Schmidt. 
Nr. pr. 7773. N, E. 4528. 


An fämmtlihe Behörden, weldben 
die Griminalgeridhtsbarfeit zuftebt. 
De A bübren für die Inquiſiten in den 
—— n Betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
48. vor. Mon. werden die Verpflegogebuͤhren 
der Inquiſiten dahin beftimmt, dap von dem 
1.08. M. an, die, den Inquiſiten gefrglich 
beftimmte tägliche Brodportion zu 4 4/2 Pf. 
ſchwer Gewicht für jeden erwachſenen mann 
licyen , und zu 1 1/4 Pf. für jeden weibk: 
chen Inquiſiten, fo wie auch fo viel für je: 
den Inquiſiten unter 45 Jahren nach der in 
jedem Gerichte beftebeuden Polizeptare den 


Gerichts-Dienern vergütet, für die übrigen 


Nahrungsmittel aber täglich «in Erſotz von 
nenn Kreugern bey den erwachſenen maͤunli⸗ 
chen, bep den weiblichen, oder nicht über 15 
Jahre alten männlihen Ingnifiten aber 
von acht Kreuzen geleiftet werben felle. 
Die k. Behörden, welche die Griminal- 
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Gerichtsbarkeit auszufben haben, werden: fo- 
nach ermahnt, durch öfters wiederholte und 
unvorgefebene Imterfuchungen ſich zu über: 
zeugen, daß deu nquifiten. andy. wirklich eis 
ne diefer erhöhten. Tage entfprechende Nah: 
sung gereicht, werde. % 

Würzburg. den 24. April’ 1817. 
Konigl. baier, Regierung ded Unter : Mains 
kreiſes. 
— Kammer bed Innern. ·⸗ 
Frhr.v. Asbeck. 
vMieg, Director. 
Colſonm. 


— 








Kr. pr. 3436. Nr. exp. 41540. 
Un Femmtlihe Pa ausſtellende Be 
börden im Wuter-Maintreife:. 
(Die Ausfertigung der. Päfje und Autheriſationen betr.) 
Im Mamen Seiner D’ajeftät. des Königs, 
Man hat fih überzeugt, daß nicht alfe 
jene Polizenbehörden,. welchen die Ausfertis 
gung der: Päffe und Aurhorifärionen anver- 
traut ift, mut: der erforderlihen Behutſam— 


feit und Genauigfeit bey diefem Gefthäfte zu: 


Werke gehen, und haufig Paͤſſe auf lange 
Dauer und weit. umfaffende Bezirfe an Per: 
ſonen ausftellen, welche dazu nichts weniger, 
als geeignet find: 


Andem man baber die fammtlichen Paß-- 
ausftellenden Behörden. auf die Strenge der. 
im: 


beftehenden allerh dchſten Verordnungen 
Paßweſen und auf die nachtheiligen Kolgen 
aufmrtfam macht, welde aus einer allzu 


nacfidtigen! Behandlung dieſes wichtigen’ 
Zweigts der Polizen entfichen koͤnnen, extheilt. 


man dıinfelben nachfolgende Vorfchriften : 

4) Un. Perfonen,. weldhe fi ohne regel# 
mäßige Gewerbe bon geringfügigen ge: 
woͤhnlich mit. einer hberumzichenden X bensart 
yerbundenen Rahrungszweigen (wohin auch 
der Heine Landframbandel ohne offenen La— 


den, und der Schacerhandel gehören, ) fort=- 


bringen, follen nie Päffe ober. Autborifario: 
wen auf. unbiflimmte und“ fohr ausge: 
dehnte Bezirke (4 B. um im Köhigreiche 
Baiern herum zu reifen) und auf lange Dauer 


‚gegeben werden, da dergleichen Erwerbszwei⸗ 


e ihrer. bifondern  Verhältniffe wegen. eine 
8 B- obadıtung. der Polizep erfor: 


dern, welche durch fo weite Ausdehnung, der 


—— —— Er 
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VPaͤſſe dem Raume und der Zeit marh ungemein: 
erfchwert wird. 

2) Mit ausbrädliher Hinmweifung: auf: 
die früheren würzburg.. Verordnungen’ und‘ 
die 6. 9. IV. und V. der allerhoͤchſten Ver— 
ordnungen vom 2. DOftober 4816. (Rggsblt. 
S. 6083) wird daher den Behörden unterfagt, 
die Autborifationen und: Paffe, welde’ an 
oben begeichnete Individuen bis zu dem. Zeit: 
punfte, wo die vorgefchriebenen Bücher al: 
lenthalben eingeführt fepm werden, noch aus— 
geftellt werden muͤſſen, über den Bezirk deb 
Unter-Mainfreifes und die Dauet eine® ha 
ben: — und hoͤchſtens eines‘ ganzen: Fahre 
zu erfireden.. Kommen befondere — und eine 
Yusnahme bon diefer Regel begründende 
Fälle vor, fo haben die Polizenbehörden die’ 
obwaltenden. Nädfichten: im Einbegleitungs- 
Berichte zu erläutern. 

5) Es ift verboten‘, ganze: Familien in 
dergleichen Authorifntionen zu begreifen, und 
auf foldhe Weife das Herumzichen von Berk 
lerfamilien zu begünftigen.- Ä 

W Fuͤr die Dienftboten werden bie ver— 
ordnungsmäßigen Dienftdäicher ehiftens’ auch 
in dieſem Kreife allgemein’ eingeführt werben. 
In jedem Falle find Päffe, mie fie der: uns 
terzeichneten Stelle feit‘ dem 4. April 8 *. 


oͤfters Horgefommen find; z. B. um im Ri: 


nigreide Baier Dienite zw fühlen, 
um fihb im Koͤnigreiche als Bauer 
Inedht zu verbingen w. dgl. ben der gro= 
Er Ausdehnung. des Koͤnigreiches im hoͤchſten 

rade unſtatthaft. Dienfibosen, und über: 
haupt. alfe dergleichen unangeſeſſene Perfo: 
nen,. follen um ſo mehr nur amtliche“ auf 
einen beitimmten nicht zu" aufgebehnten 
Bezirk! lautende obrigkeitliche — er⸗ 
halten, als fie. ihr Unterkommen ohnehin 


gewoͤhnlich nicht ſehr ferne von ihrer Hei— 


math zu ſuchen und zu finden pflegen, bey: 
roͤßerer Entternung den Ort, an weldm: 
ie in Dienſte berufon find, zum‘ Voraus’ 


.tennen, das Herumftreifen im’ der Kerne auf 


Geradewohl ohne erhaltenen Ruf aber offen- 
bar: unjtattbaft ift. | 

5) Neifende Haudwerksgeſellen bedürfen, 
da fie. mit. den gefeglichen. Wanderbächern: 
verfehen fenn. mäffen,- Feiner befdnderen: 
Fäfe, ed fine dem, daß fie nach Fraufreich,. 
Italien, England, Rußland oder al 


0% 


Keen entfernten CAuperu wandern, welcher 
Tell ohnehin nur felten vorkommt. 


6) Paͤſſe in das Ausland müffen jeder⸗ 

zeit auf beftimmte Länder und Drte lauten, 
and nicht, wie biäher oͤfters vorgekommen, 
nur den unbeflimmten Ausdruck „in Daß 
Ausland“ enthalten, 
MD Wenn angefeffene — einen rechtlichen 
Leumund genießende Untertbanen umPaͤſſe 
oder Yurhorifationen zu Reifen im Inlande 
bey Umte anfuhen, fo find fie vor. Allem zu 
belehren, daß die Gefege dergleichen vun ih: 
sen in der Negel nicht verlangen, fondern 
daß jede andere obrigfeitliche Urkunde - über 
Wohnort, Anſaͤßigkeit u. dgl, zur Legitima— 
tion im Inlande vollkommen hinreichend if. 
Dadurh wird die bisherige große Anzahl 
ſoſcher zum Viſa hieher vorzulegenden Autho⸗— 
zifationen vermindert, unnoͤthiger Aufenthalt 
für die Bewerber vermieden, und Zeit: Yuf: 
wand für die Aemter erfpart werden, 


| 3) An Perfouen von nachtheiligem Nu: 

fe, fie feven angefeffen oder nit, follen 
dagegen Reiſe-Urkunden überhaupt nur nad 
forgfältiger Prüfung des Zweckes und der 
Mittel ihrer Reifen und mit genauefter Be: 
flimmung des Ziels und Bezirks derfelben 
berabfslgt werden, ä 


- 9) Alle Paͤſſe und Murhorifationen ſol— 
Ten mit deutliher Schrift, mit ftrenger Auf: 
merffamfeit. in Bezeichnung und Befchrei: 
bung der Perfonen, mit richtiger Angabe des 
Weges, Ziels, und der Dauer der Reife in 
reiner Sprache, ohne Gorrecturen und Raſuren 
ausgefertigt, das Siegel fol nie in Oblaren 
oder Sirgella®, fondern mit Druderfchwärze 
aufgedrudt, und jede zum Difa bicher 
sorgelegt werdende ReiferUrfunde mit der 
lesbaren Unterſchrift des ausitellenden Amis 
vorſtandes ſchon verſehen, auch fo viel Naum 
am Schluſſe übrig gelaſſen ſeyn, daß das 
Viſa der unterzeichneten Stelle und deren 
Siegel wit Auftaud Örpgefügt werden koͤnne. 


49) Verftcht es ſich vor felbft, dag ale 
Berichte über Paͤſſe und Autdoriſationen als 
Dien ſtſachen, fohin tar: und ſtempelfreg zu 
Shandeln fenen, fo mie and mehrere Poͤſſe 


Nr, pr. 2550. 


mit einem Berichte ohne Anſtand vorgelegt 
werden fönnen. 


» Würzburg am 25. April 4817. Y 
Königl. baier. Regierung des Unzer: Mais 
Kammer des Innern, 

... Behr. v. Asbed. h 
09 Mieg, Dieector. — 
J Hoͤgg. 





N, pr. 1275. N. E. 879% > - 
—Beklanntmachunmg. 
Die Eröffriung der Hebammen ſchule zu Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Zu Rolge eines allerhöhften Befehls an 
da3 Fönigliche General-Commiffariat des Un— 
ter-Mainfreifes d. d. Münden den 2,, April 
4817. No. 1516, wird die Hebammenfchäfe 
zu Würzburg am 27. Man des Taufe 
Jahres eröffner. : u 
Bon dieſer alferhörhiten Verfügung wer⸗ 
den hiermit ſaͤmmtl. einſchlaͤgige Behoͤrden des 
Unter⸗Mainkreiſes in Kenntniß geſetzt, damit 
jene Individuen, weiche zur Exlernung der Heb- 
ammentunft vorgeſchlagen find, und deren 
Wahl’ bereits genehmigt iſt, zur gehoͤrigen 
Zeit abgeſchickt werden, um ſpaͤteſtens den 
25. May in Wärzburg einzutreffen. 
Die Wemter Haben hiebey genau nad 
Her allerhoͤchſten Verordnung A. d. Münden 
7, Ian. 1816; (Würzburger Intelligenzblatt 
den 45. und 48, Sun. 4846. No. 05. und 64.) 
zu berfahren. — 8 
Waͤrzburg den 18. April 1817. 
Königl. baieriſche Regierung des Unter⸗ 
Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. As beck. 
v. Mieg, Pirector, 
Schnetter. 
Nr, exp. 11407: 
Befankntmadung, | 
(Den ftarten Umlauf fremder Scheide» Münzen betr) 
Im Namen Seiner Majeffät des Königs. 
Zufolge amtliher Anzeigen vermehrt ich der 
Umtauf fremder Scheibe: Munzen in dem Unter- 
Mainkreife im B sun 





me; 


Sandelövertchrt; dae Pıbtißuen wind daher Mit 


1 
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nur auf bie fon beſtehenben Berorbnungen, daß 
folhe fremde Scheide: Münzen in öffentlichen 
Kaffen niht angenommen werben, aufmerifam 
gemacht, ſendern auch den k. Polizen = Behörden 
‚Krenge Auffüht auf etwaige Aufwechsler guter 
Muünzforten gegen fremde Scheibe» Münzen auf: 
srashen. 
Würzburg den 21. Apsil 1817. 
Königl. baier. Regierung des Unter⸗ 
Mainkreiſes 
Kammer des Innern. 
Ehr. v. A⸗ ed. PR: 
» Mieg, Director. 
’ Colfon, 
nn —— m 
Nr. praes. 2749. Nro. exp. 1250. 


rn. Belanntmeanhung. 
(Die Erfedigung der Mectordftelle zu Kariſtadt betr.) 


en - 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, - 


y Durd) den am 41. biefes erfolgten Tod 
‘des Rectors Gruͤnert zu Karlſtadt ift die da— 
fige lateiniſche Lehrſtelle in Erledigung ge: 
kommen. 
Wuͤrzburg den 20. April 4817. 
‘ Königl. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
— kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck. 
v. Mieg, Director. 
Celfon, 


‚ Nr. pr. 803. Nr, exp. 1146. 
Befanutmadung. 
ABernädtniß der Barb. Porp zu Weolföhaufen betr.) 
Sm Namen Seiner Maſeſtat des Könige. 

Die Wittwe Barbara Popp. zu Wolfe: 
haufen hat dem dafigen Armen : Inſtitute 
ein Vermaͤchtniß von 2ee fl. rhn. verſchafft, 
und noch weiter verordnet, daß ein Malter 
Korn zu Brod verbaden, und ſogleich unter 
die daſigen Armen vertheikt werden ſolle. 
Diefe wobhithätige Handlung wird zum ruͤhm⸗ 


Liben Andenken der. Verlebten hierdurch ‚of: _ 


fenslih bekannt gemacht, F 
Würzburg den 18, April 4847. 
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Königl, Haier, — des Unter⸗Main⸗ 


eiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. 2. Ms bed. 2 
vd. Hier irector. . 
ei +79 





N. pr. 1998. A. exp. 1159. 
Befanntmahung. 
(Die Bermächtniffe des berlebten penlionirten Pfarrers 

Coluniban Schüll zu Nordheim zu frommen Zoe 

- den betreffend.) j 
Im Namen Seiner Majeftät bed Könige, 
Der am 5 1. M. verlebte penfionirte 
Pfarrer Columban Schuͤll zu Nordheim hat 
dem dafigen Armen-Inſtitute 10 fi. rhn. als 
ein anzulegendes verzinsliches Capital ver— 
macht. ae 
bnelche wohlthaͤtige Handlung hierdurch 
oͤffentlich bekannt gemacht wirb. 

Würzburg den 48. April 1847. , 
Königl, baier. Regierung ded Unter⸗Main⸗ 
\ kreiſes 

Kammer des Innern. 
Frhr. von Asbeck. 
v. Mieg, Director. 
Schmidt. 


— — ———— ———————— 
Würzburger Brodtare nd Gewicht 
bom 23. Upril 1817. 

[ I. 1815. | O8. 


Ein Laib Noggenbrobes für | 

58 Kr. muß wiegen = == bi I— 
Ein Laib Hoggenbrodes für 

19 Kr. muß wiegen 2,2 3 — — 
Ein Laib Roggenbrodes für 

Kr. muß wiegen = = = | —]- I— 

Eine Wage weißen Brodes für 4 

472 Ar. ee Were FA Dr SER 3 22 — 
Ein Kümmelbrod für 253 Kr. | 1 127 i— 
Ein = bitte = für 6 Ar. —114 155 
Ein = bitto = für 3 Kr. —] 7 112 
Ein = ditto - fir 2 Kr. — 4 | 
EinPaar Semmeinfür 2 Se. —| 4 153 
Eine Semmel für = = Kr un) BEE BE 
Ein Dickweck für 2 Kr. — 448 
Ein = bitte für » Rt. — 1 e 

Königl. baier. Polizeydirection dahier. 





GetreideVertauf 
auf dem Markte zu Wuͤrjbirg am 26. Apr. 1617. 
Im höhften Preis: 


Weitzen, 54 Malter, das Malter 42. — fr. 
Kom, 16 — — — Ze. 
Haben i — —2 — — 75. — 4,. 
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tm mittlern Preis: 
Weisen, 178 Malter, das Malter hofl. 40 fr. 


Kom, HH — — — — »o fl.sähee 

Haber, 27 — — — — 8l. 2a kr. 

Safe, 31 — — — — ff 
Sm tiefften Preis: 

Weinen, 11 Malter, das Malter 58 fl.— fr. 

Kom, 60 — — — — 28fl. bokr. 

Haber, 10 — — — Afl. 185 kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 369 Malter. 
ala‘ 240 Malter Weitzen, 85 Malter Korn, 
ki Mabter Haber, 3. Vialter Gerfte. 
‚Königl, Polizepdirection. 


Geffert. 


| 
4  Betanntmadhung. 

Mebft mehreren. Silbergefhirren, don 
welchen die Art der Veräußerung bereitd ent- 
defet wurde, ift in einem. Haufe dahier ein 
Becher von gediegenem Golde geftohlen worden. 
Die Größe dieſes Bechers ift jene eines 
halben Maaß-Glaſes, derfelbe iſt oben. und 
unten gleich weit, fohin cylinder⸗ artig, und 
auf deifen Auffenfeite waren Ducaten bon Gold 
eingelöshet.. Der Werth ift auf 1000: fl. an;- 
gegeben. 

Diefed wird zur Verwarnung gegen: An⸗ 
tkauf dekannt gemacht, jede Amtsbehörde um; 


Mittheilung der-dießfallfigen Notizen erfuchet,. 


und jeder Private zur gefegerforderlichen 


Anzeige über feine zweddienliche Wiſſenſchaft 


hierüber aufgeforbert.. 
Wirzhurg den 25: April 1817.. 
Königl. Stadtgeridt;. 
Wilhelm:. 
Burfardt.. 


De teigeru ng. 


Den 4. May. J. des Morgens um 8 
uhr werden im Speierlingsbaume des Keſſels⸗ 


bodens auf Kleinrinderfelder Revier, 350 
Klaftern Eichen⸗, 19 Klaftern Buchen⸗, 98 


Klaftern Ufpen-,. 20. Nlaftern; Gemiſchtes⸗, 


und 34 Klaftern Kieferndolz, datın. 16900 
Sund Wellen, und -55 Eichen-- nıbfl- 24 - Kie: 
fo Rugitäde verſtrichen. 
Mär burg den 24. April 1817. 
Königl. Forſtamt Guttenberg. 
cr Bebijattel:. 





“ — N ⸗ F 
Wr: Vexrſteigerung— 
Am Dienſtag den 6. Map I. J. fruͤh um 


— 
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8 Uhr anfangend werden auf dem Forſtre⸗ 
viere Schwanfeld in dem unweit Wipfeld an 
Main ſtoßenden Theil des Haagwaldes 933 
Eichen: Buchen⸗ und Hornbaum-Staͤmme, 
worunter ſich mehreres Hollaͤnderholz befindet, 
öffentlich verſtrichen uud wegen des durchs 
Waſſer beguͤnſtigten Transportes die Kauf 
liebhaber befonders eingeladen. 
Würzburg den: 26. April 4817... 
Königt. Forſtamt Gramſchatz. 


Freyherr von | Wildungen. 


@)1. Berfeigerung. 
Donnerftag ben 8. Map diefes Jahrs 
Vormittags um 40 Uhr foll die Lieferung von 
4000 RKRarın- an. Eichen⸗ Brennholz als Erfox: 
derniß für das bier im der Sarnifon befind- 
liche königl. Militär vorbehaltlich, der aller⸗ 
hochſten Natification in dem. königl. Militär 
Adminiftrations-Gommiffiond-Zimmer ın der 
Reſidenz neben. der Provinzial-Haupteaſſe an 
den Wenigftnehmenden abgegeben werben, wel= - 
ches hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft der 
dazu lufttragendem Lieferanten. bekannt. ges 
madt wird. 

Würzburg den 27. April 4817: s 
Königl. bater, Oberkriegs · Commiſſariat. 

J. C. Depaufi, 
Maior und Kriegs-Commiſſaͤr. 
Berffeigerung.. 

Kuͤnfligen Donnerſtag als den 4. Map. 
wird ein berrfchaftliches Dienſtpferd gegen 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſtrichen. 

Kaufsliebhaber wollen ſich an dieſem Tage 


fruͤh um 9-Uhr auf dem Judenplatze einfinden. 


Wuͤrzburg am 27. April A817. 
Das konigl. baier. erfte Huſaren Regiments⸗ 
Comtmando.. " 2 
af zu Hegnenber ux, Major: 
— air Binand, Rgmquſte. 
Verffeigerung. 
Känftigen Donnerftag ald den 4. May wird 
der Dung von bemrfhaftlichen Pf rden gegen 
feih banre Bezahlung öffentlich verftrihn.. 
Kaufslicbhaber wollen fich an dieſem Tage fruͤh 
um 9 Uhr im Karmeliter Kloſter verfanimeln. 
Würzburg am 2”. April 1847. i 
Vom königl. erſten Huſaren Regimen⸗s⸗ 
Commando. 
Stof zu Hegnenberg Dax, Maler. 


- erden. 


x 
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5)4. Verpaedtung. 

Das biefige herrſchaftliche Maierehgut, 
der Johanniter Hof, deffen Pacht bis Licht⸗ 
meh 4818. zu Ende geht, ſoll in Gemaͤßheit 
alfeeböchften Befehls abermals verpachtet 
Das Gut beſteht in 

Gebäuden: 

2 Wohnungen, 1 Branntweinbrennerep, 
und 4 Mildfeller, 10 Stallungen zu # 
Stad Vieh, über welchen der Heuboden be: 
aan ift, 4 Scheu’r mit 4 Tenn, 2 Schaf: 
allungen und geräumigen 

großen Scheuer mit 2 Tennen, 4 Wurzele 
felfer und 42 Shweinftälfen. Die Gebäude 
bilden ein Tangliches Viereck, in deſſen Mitte 
4: großer gepflafterter Hof mit den erforber« 
lihen Dungftätten und 4 Pumpbrunnen fid 
befinden. | 

Ghrt 


’ 8: 

466 Tauber- oder 292 wärtembergifche 
Morgen Ader in allen 3 Fluren, wovon ber 
abgehende Wächter 417 4/4 Morg. mit Rog: 
nen und Dinkel, 12 3/4 Mor. mit Nept, 
27 af Drorgen mit Klee beſtellt, zu hinter 
laffen hat; 90 Tanber- oder 57 mwärtemberg. 
Morgen 2 mädige Wäfferwiefen, 4 Morgen 
Krautgarten. Ammtliche Güter find guͤlt⸗ 
zehent? und fleuerfcen, und der Pächter hat 
das Recht, die hiefige Markung mit 150 — 
460 Städ Schafe zu befahren. 

Zur Verleihung diefes Guts ift Frep⸗ 
tag der 23. Map d. I. anberaumt, und wer: 
den-daher die Liebhaber eingeladen, an ge: 
dachtem Tage Vormittags um 9 Uhr in ber 
Kameralamss = Wohnung dabier ih einzufin- 
den. Hierbey wird I; bemerft , daß nur 
diejenigen zum Aufſtriche zugelaffen werben, 
welche mit. amtlih verſiegeiten Zeugniffen 
f$ -ausgumweifen, im Stande find, daß fie 

inreichende- Kenntniffe vom Feldbau, und 
Sowohl zur. Stellung der Gaution, welde 
auf-den 4 Af2 fahen Betrag des Pachtziu⸗ 
fes feſtgeſetzt iſt, als auch zum Betrieb des 
Gufs das erforderliche Bermögen befigen. 

i Den 5. April 41817. 

Königl.. würtemberg. Landvogten : Steuer⸗ 
Anıt an der art, und Kamerals Umt 
" Mergentheim, — 





(2,1. Berfteigerumg. 


An dem allbiefigen Bürgerfpitale ftehen 





Fructböden, 4 
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2 größere und 3 Ffeinere fette Schweine, dann 
4 junge Zuchtſchweine an don Meiſtbietenden 
zu verfanfen. Der Aufſtrich derſelben wird 
fänftigen Arentag- den 2. Map früh um io 
Uhr in oberfageen Bürgerfpitale vorgenom— 
men werden, - 


Würzburg den 25. * 1817. 


Bürgerfpirälifche altung. 
mn nr. . .. — — . 
Dchfenfurter — am 22, April 
1817, 


Ein Malter Weiten „ » - Bf. — kr. 

Ein Malter Korn . » +» 

Ein Malter Haber . » » » 412 fl. 50 fr 
MM. Berg, Fruchtmacktmeiſter. 


Vn — — 


— α 
Richtamtlhiche Artifel.- 


Feilbietungen. 
1) 3) Montag den 5. Map und bie 
darauf folgenden Züge, jedesmal Rachmit— 
tags um 2 Uhr, wird in ber obern Wöller- 
gaffe Nro. 95. mit der unterbrochenen Berftei- 
erung ber öbeln , etten, Herren⸗ 
IBäfche und Kleider , dann  beffern Beit— 
und Tiſch⸗Weißenzeuge, Zinn, Schreinetwaate, 
gegen gleich baare ezahlung fortgofahren, 
woben bemerkt wird, daß am Mittwoch den 
”, Map die Pretiofen, Silber, dann einige 
gute Malereyen zum Striche. aufgeleget wer: 
den, wozu man Kaufluftige böflihft einladet, 
2) 3: Dienftag den 2y. d. M. Rach⸗ 
mittags von 2bis s Uhr, und die darauf fol⸗ 
genden Tage jedesmal zut naͤmlichen Stunde, 
werden die zur Verlaffenfhaftsmafle des ehe⸗ 
maligen Hofcontroleur-Umtögehälfen Augu⸗ 
fin Maunz gehörigen Effekten, als mehrere 
zum Theil ganz neue Kleidungsftäde, etwas 
Weißzeug, verſchiedene meiftend neue Schrei⸗ 
derwaaren, Mätragen, Koffers, — * 
rärhfäpaften ‚ Boutellien u. ſ. w. im 1. Diſtr. 
Nro. 1. zu ebener Erbe an den Meiftbietenden 
egen gleich baare Bezahlung 2 Ba ver « 
—E wozu die Kaufsliebhaber boflichit 
eingeladen werben J 
| Bon Teſtam /ntariats wegen. 
3) (2) Ohnweit der 
che ift ein Haus von mehrken Stodwertm, 
fammt Keller, ‚geeignet far figende Haud⸗ 
werden; und zur Treibung von Wirthſchaft, 


J 
f 


Neumiünfterer Kir 
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zu verkaufen. Raͤhere Aubkunft giebt man 
oder gricchiſchen Sprache, Geographie 2r. 


im. 4. Diſtr. Nro. 255. - 

4) (3) Das: Wohnhaus des Sattlermei- 
ſters Tann Auf der Domgaffe am Eck der 
Plattnersgaſſe, ift aus frever Hand zu ver- 
Baufen. 
einfehen. 

5) (4) 6 bis 8: Morgen Aderfeld welche 
noch mit Sommerfaat beſtellt werden koͤnnen, 


ind in. der hieſtgen Marfung liegen müͤſſen, 


werden zu. pachten geſucht. Das Nibere er: 
führt. man im Intelligenzeomtoir. . 
6) (2) E83 if Jemand 'gefonnen, feine 
frep eigenthämlidhen,, jenſeits des Mains in 
vrey Abtheilungen, zuſammen 7,bis 8 Mor: 
gen: — liegenden Grundſtuͤcke, dermals Klee— 
land, entweder auf mehrere Jahre zu ver— 
pachten‘, oder auch Aus freyer Hand zu ver- 
Faufen.. Das. Naͤhere erfährt man im Intel: 

ligenzcomtoir. 
7) 02) Ein Fluͤgel ſteht zu verfaufen. 
Das Nähere erfährt man im Äntelligenzcomt. 
m en — — — — 


Bermifchte Anzeigen. 

4) (3) Die Inhaber der Looſẽ, als: 
Niro. 61. 194. 214. 280. 325. 635. 109. 

1084. 1227. 4557. — 
haben bey oͤffentlicher Ausſpielung weiblicher 
dem Frauenvereine dahier zugehörigen. Kunſt— 
arbeiten aewonnen.. Die betreffenden Ge— 
winnfte können alfo bey Präfidentin Frey— 
frau: von Würzburg abgeholt werden;. 
mweiches- andurch zur Öffentlichen Kenntiniß ges 


bracht wird. 
Warzburg den 23. April’ 41817. 





2, (5) Alle diejenigen, welche an bie 


Berlaffenfhaftsmafle des ehemaligen Hofcon: 
trolleur- Amtsgehülfen Auguftin Maung da: 
bier, aus irgend einem redhtlihen Grund eine 
Forderung zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, fih mit ſolcher laͤngſtens in: 
nerbalb 14 Tagen. bey dem angeordneten 
Teitamenfariate, 2. Diftr.. Nro. 370. zu mel: 
den, widrigenfallis fie nad Berlauf diefer 
Zeit mit ihren Zorderungen nicht mehr ges 
hart werden. 
Würzburg den 21. April 41817. 
Das Teftamentariat. 
3) (4) Ein Studierender macht den Uel- 
ern, Bormäandern 20., die im Lefen, Schrei: 


Liebhaber können daſſelbe ſtuͤndlich 
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ben, Rechnen, in der deutſchen/ Sateinifchen 


für ihre Rinder einen foliden Unterricht wüns 
fhen, bekannt, daß er foldhen erthrile, ſo 
zwar, daß der Elch für den Dronat: hoͤch— 
ſtens 4 fl. chein. zahlt‘, fehin auch weniger 
Bemittelte folhen Unterricht genießen koͤn— 
nen. Nähere Auskunft hieräber ertheilt. man 
im Intelligenzromtoir. - 

P (2) Es wuͤnſcht ein Studierender 
die ihm des Tage übrige cine höchſtens zwey 
Stunden. zum Unterricht in der Mathematik 
oder beutfchen Sprache zu verwenden... Nä: 
here Nachricht, erfaͤhrt man im Intelligenze. 

5) (1) Wer ein geraͤumiges gut beſchaf⸗ 
fenes Zelt zu verkaufen hat, möge bierbon die 
Anzeige im. Intelligengcomtoir madıen. 

0) (1) Ein goldener Neif-S hrenring‘ mit 
einer Perle iſt verloren gegangen. Der Kinder 
erhält-önfär den vollen Werth im 3. Diſtrict 
ro. 260, 

7) (md Eim junger Menfch mit guten At⸗ 
teftaten verfehen, auch im Schreiben und Red 
nen wohl eriabren iſt, wuͤnſcht in. einem Gaſt⸗ 
hofe oder ben einer Herrſchaft in Dienfte zu 
fommen.. Das Nähere erfährt. mar im Intel: 
ligenzcomtoir.. 
— — m — — 


— 
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». Kmelihde Vrtitel. 
6) 2... VW erfteigerumg.. 
Samſtag am 24. k.. M. May Vormit- 
tags um 16 Uhr wird auf Nequifition des 
Königlihen Verwaltungsrashrs das 
Schreinermeifter Johann Frank zugehörige, 
im Hauger: Viertel liegende. Wohnhaus, wel— 
ches dem fönigl. Stadtrentamte mit 18 Pfen- 
ning Grundzins mit dem Haudlohnsrechte zu 
Lehen gehet, dem oͤffentlichen Striche aͤusge— 
feget, und dem Meiſtbietenden nach Vorſchrift 
der Erecutions⸗ Ordnung; zugeſchlagen, wel: 


ches. andurch zur öffentlichen. Kenntniß dienet.- 


Würzburg am 44. April 4847. 
1. Siadtgericht. 
Bilyeim.: 








( ) 20.. Stecdbriecef. 

Der unten -fignafifirte Apotheker⸗Gehüͤlfe 
Stphan. Johanni von. hier hat nd eines 
Dicbftahles verdaͤchtig, und auf fläch 
Fuß gemacht. Unterzeichnete Behörde erfücht 
daher. icde Obrigkeit, denfelben im Betre: 
tungsfalle zw ’ergreifen, und’ dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte auszuliefern. 

VWuͤribirg denꝰ 48. April 1817. 

Konigl. Stadtgericht, 
— Wilhelm. 


Mohrenhofen.: 

Stephan: Johanni ift: 24 bis 22 Jahre 

alt, mißt bis 6 Schuh baierifhen Maaßs _. _ 
hat braune modern abgefhnittene und auf: 

8 getheilte Haare,. 

bräunlihte etwas vorſteh nde boe Augen, - 

fit, Heine Nafe, feinen Mangel! - 


beyden Seiten des Ko 
ſpitzes 


an den Zaͤhnen, proportionirten Mund, ſeine 


‚Körperhaltung iR aufauend fhlanf, Vey für 


dem: 


Mohrenhofen:- 


tigen: 


ner Entweichung trug er einen gelblicht wei: 
Ben. Bieber-Uicherrod,_ runden Haut,. e 
Stiefeln, lange Hoſen, in-die Stiefeln rei: 
hend, und. hat -den -fränfifchen- Dialest. 

- — te © 





(65) 3. Verfteigrerung: 
Samjtag. den: 47. May I. J. Wormit- 


tags um 4e Uhr, wird. auf Nequifition des 


königl. Verwaltungsrafhes daB dem Mauer⸗ 
meifter Lorenz Hetterich zugehörige im h 
Difte. Nro. 27. liegende Wohnhaus dem oͤf⸗ 
fentlichen Striche ausgefrget, unde dem Meifl: 
bietenden nach Vorſchrift der E,ecutions« Orb: 
nung zugeſchlagen, welches den Striehölich- 
habern andard) zur Öffenilichen Kenutniß dienet. 
— am 44. April 4347.4 


Königk. Stadtgericht. iplatı Rn 
Wilhelm 0 | 
Mohrenhofen: 








(3)3: Berffeigerun'ge 

Freytag amm- 46 EM: Mayı- Bormit- 
tagd um-4o Uhr, wird auf -Negnifition des 
fönigl. BerwelfungSeasbe® , das dem Schrei- 
wermeifter Joſeph Eibel zugehörige, im-2. 
Difte. Nro. 585. liegende Wohnhaus, in vim 
executionis dem oͤffentlichen Striche ausge— 
ſetzet, und’an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung abgegeben, welches ben Stricht⸗ 


luſtigen andurch zur Wiſſenſchaft dienet. 


Wuͤrzburg den 44° Aprik 1817. 

Königl. Stad gericht. 
Bilhelm:. 
. Mohrenhofen. 

Hz Berfeigerwngr- 

Freytag den::2. Map 1847. Mittags um 

44 Uhr, wird auf dem fönigk. Staprgerichte 

dabier. das Haus des Freybaͤnkners Movies: 


— 





fi 
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Hirſch, 2 Difte. Neo. 158., welches mit 47 
f. Grundsins an dad Bärgermeifter-Zingamt 
ehnbar ift, — dem oͤffentlichen Auffteidye 
nad Vorſchrift der E;ecutionsordnung aus: 
geſetzt, und fteht es den atlenfallfigen Lieb: 


habern frey, das Haus hinſichtlich feiner in⸗ 


neen Einrichtung täglich einzufehen. 
Würzburg den 21. April 1317. 





MMonuigliches Stadtgericht, 
Wilhelm. 
. Mohrenhofen. 
— — — — 
995 Vorladung. 


Balthaſar Bartholomaͤus Kreutzer von 
x. begab ſich als Zinngießers ⸗Geſelle im 
ahre 4792. in die Fremde, und ließ ſeit 
4796. nichts mehr von ſich hoͤren. 
Da nun deſſen nädılte Verwandte um 
Aus handigung feines bisher vormundſchaft⸗ 
verwaltelen Vermoͤgens zu 2604 fl. 59 
6/10. fr. angetragen haben, fo wird. oben 
gedadier Kreuger oder feine rechtmäßigen 
rben andurch borgeladen, binnen 3 Mora: 
ten N, unterfertigter Behoͤrde zu erſcheinen, 
und dieſes Vermoͤgen in Emp ang 
men, widrigenfalls ſolches an die nadıften 
Verwandten einftweilen gegen Caution vers 
abfeig! werden folle, 
arzburg am 14. Upril 1817. 
Könige, Siadtgericht. 


Bilpelm. 
X Burkardt. 


‚82 Befanntmadung. 
Das in 
söhlers Nikolaus Ulrich dahier erlaffene 
Prisritätserkenntnid ward umerm Heutigen 
an dem Eingange zum koͤnigl. Stadtgerichte 
den Intereſſenten zur Einſicht angebeftet. . 
Waͤrzburg den 26. April 1817. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilheln.— 
Mohrenhofen. 
— — — — 
(6) 2. Berſteigerung. 
Samſtag am 17. k. M. May Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr wird auf Requiſition des 
fönigl. Landgerichts d. d. M., der bon dem 
Sohann Schaͤfflein zu Versbach aus der Fu⸗ 
gerſſchen Ganimaſſe erſtrichene aber nicht ger 





zur neh⸗ 


‚mehrere Schulden eingeklagt worden.. 


der Ausſchatzungsſache des Lehn⸗ 
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halbe Morgen Weinberg im Gucen— 
ob, zwiſchen Georg Echmitt und Lorenz 
Nmgelmann, worauf feinc Abgaben bekanni 


‚jind, in vim.executinnis dem weitern Stei— 


me ausgeſetzt, und den Meiftbietenden nach 
Vorſchrift der Erecutionsordnung Yugefchlar 
gen; welches andurd zur Nachricht dienet. 





Wuͤrzbure = 23. April 1817. 
; i ) ts Tb... 
Wilhelm. 
Mobrenhofen. 
—— — —— — ——— 
(5) 2. Berfteigerung. 


Die 


mentirers ann gehörige Ladenwaa⸗ 


‚ven als: verſchiedene Sorten Bänder, Schnu⸗ 
re, 


aden, Wolle, Schnallen, Cordeln, 
gm chuhe, Strümpfe, Sammerdänder und 


Spisen, Nadeln, Kndpfe, Bendel- Schuhe 
u. dgl., dann 2 Tifche, werden am 


ien: 

age den 45. May 1. J. Nachmittags um 2 
Ubr auf dem koͤnigl. Stabtgerichte zum oͤf⸗ 
fentlichen Striche gegen gleich baare Bezah— 


fung aufgelegt. 
3 — den 18. April 1817 


Köonigl. Stadtgericht. 
—— 


Mohrenhofen. 


— 
De 
unterzeichneter Stelle hat ſich derfelbe erflärt, 
eine Gläubiger vorladen zu laffen, um die: 
en einen Zahlungs: Plahvorzulegen. 

Es wird.alfo eine Tagfart zur Aufnah— 
nie des Schuldenſtandes auf Dienftag den 20. 
May d. J. Vormittags um Uhr J eraumt, 
wo alle diejenigen, welche eine Forderung an 
den Sebaſtian Rheinhard zu machen haben, 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Sebaſtian Rheinhard dahier 


bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen haben, 


um ſolche zu Protokoll zu geben, wo auch 
der Zahlungs⸗Plan vorgelegt werden wird. 
' Würgburg. den 25. April 1847. 


* Koͤnigl. baier. 


Wilhelm. 
m Burfardt. 








52%. Verfkeigerung. 
Samſtag den 17. k. M. Vormisiagd 


ur Debitſache des hiefigen Poſa⸗ 
e 


2981: 


um. 40 Uhr wird beh unlerzeichneter Stelle 
auf Requiſit lon des koͤnigl. VBerwaltungera: 
25:8. ber. dem Battnermeiſter Michael Ger: 
nert zugebörige A Morgen Weinberg. in der 
Sanderau, zwiſchen Dof = Lafai Wolfgang 
Schmitt, und Bimaprratfelien Rafel , in vim 
executionis dem oͤffentlichen Striche aisgefeßt, 
und dem Meiſtbietenden nach Borfchrift, der 
Ezecutionsorbnung. zugeſchlagen, welches an: 
durch. zur Sfentlichen Kenniniß dienet.- 
Würzburg am 25, April. 1817. 
Koͤnigl. Stadtgericht, 
Bilhelm. 
Mohrenhofen. 





„3. Berpardt ung. 
Zufolge Höchfter Entſchließung' der koͤn. 
Regierung, des Lnter= Mainfreife® werden 


die herrfihaftlichen Iagdgerechtfaimen auf den 


Markungen' von Retzſtadt und Retz bach mit 


den pro aerario erpachteten Soppeljiagden: 
der Icgtgenannten Marfung, am Diontag den 


5. May 1. FG. Bormittags um 40 Uhr in 
Fer Forſtamts wohnung gu Rimpar salvara- 
tißcatione meiftbirtend verpachtet 
Wörzburg den 20. April 4817: 
Königl, Forſtamt Gramfchag: 
Sehr. v. Wildungen. 





HD yte und dritte Ebdiotäta aber 
witd auf 9 — —— h um 
Hupribefinimt, woſelbſten die Einreden ge: 


—* die am erſten Edieiſstage angebrachten 


Forderungen bey Strafe‘ des Verluſtes der— 


ſelben vorzubringen ſind, und die Jutereſſen⸗ 
ten unter ſich sub, poena, praeclusi ſchluͤßlich 


zuhandelg haben. - 
"Würzburg den-42.-Aprib 4847: --——- - 
Körigl. Landgericht j. UM, 


a Seip, a8,» 


| X 
HE Bekannimach ung. 
Das in ber Concursſache des Johann 
Hamburger bon Zell erlaffene Prioritäts-Er- 
kenntniß, wird’ am Samflage den 19. April 
4817. vor. dem Geſchaͤftszimmer des unter 
sachen Landgerichts in vim publicati: ans 
geheftet.. . 2 
Särzhurg den 45. April 4847. )., 
higl, Landgericht j. Ms... 1 
Esglauch. ee 
Seiß, ars 











(3) 2. Schuldenliquidbation.‘ 

-  Sämmtlide Gläubiger der Margarerha 
Hofmann von Kaiften werden zur Liguide- 
tion ihrer Forderungen auf Donnerftag deu 
22. Map Nachmittags um 2 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß auf 
den Ausbleibenden feine Nädfict genommen, 
un® der Nachlaß an die Teftaments : Erben 
ausgrliefert werde. 

Arnſtein den 19. April 1817. 
Konigl. Landgericht, 


3: j. o. Aulkeg * 
M. Brunser. 








Bergtheim, erſterer bon — — 104 PA 


“und fenterer zu 26, Morg,-' u: $nhal 
— e 


auf de 


n, 50,:d. Di. Nachmittage um 2 * 
in dem G eidchadfe nen Aneraumt . 


unter der Berbindlichfeit "der "Ausfeo 19, 
. Der 
Shrich zum Derfaufe geſchieht übrigens na 

der A durch — Geometer bewerkſtel⸗ 
ligt werdinden Vertheilung in einzelnen Dior 
gen, worüber das Nähere, fo wie auch, uͤher 
die auf biefen einzelnen : Parzellen Dir 
Bufunft * Laſten var dem Striche 
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befannt gemacht werden wirb. Steichslufti- 

‚ge werben hierzu eingeladen. 
Arnſtein den 22. April 1817. 

Zr Königl, Rentamt: 








(3), 2. Gläubiger-Borladunmg. 
MWichael Nürnberger von Lauter hat fo 
viele Schulden contrahirt, baß fi. deſſen Der: 
‚mögen 'Überfteigen, weßwegen auch bereits 
unterm 3. Jänner und 24. Febr. 1314. mit 
deffen Glaͤubigern beſonders uͤber die Art, wie 
fie ihre Befriedigung erhalten ſollten, eine 
Uebereinkunft getroffen wurde. 
Weil fich inzwiſchen aber verſchiedene 
Glaͤubiger gegen ihn noch nachgemeldet, und 
es zur Berichtigung dieſer Debitſache erfor⸗ 
derlicy feyn will, nicht nur den ganzen Schul— 
denftand des Gemeinſchuldners kennen zu ler⸗ 
nen, fondern auch zu wiffen, ob ſich noch 
Fe Gläubiger melden, und ob diefe der 
rüheen Bebereinfunft fid) anfchlichen wollen 
oder nicht, ſonach das rechtliche Verfahren 
‚wieder den Gemeniſchuldner einleiten zu Fons 
nen; wird biermit Tagfart auf Dienftag den 
3. Junyel. J. Bormirtagd um 9 Uhr anbe: 


' raumt, auwo drffen fammtliche ‚Gläubiger 


zu erſcheinen, ihre Forderungen mir Vorzugs⸗ 

echten gehörig anzugeben ‚und, gruͤndlich zu 
Liguidiren, au ihre Erklärungen, ob, und 
ft wieferne fie der früheren Uebereintunft 
bepzusresen gedenken, zu Protocoll anzugeben, 
m Unterlafungs:Zale aber zu gewaͤrtigen 
aben , daß fir mit ihren Forderungn ausge: 
chloſſen, und bey Berichtigung diefer Debit: 
fadye auf fie Feine Nädfidt genommen wer: 
den folk. Er > 


Kiſſingen den a pn‘ 


Rönigl. baler. Pamdgeriht , 
nn des. Unser zMainfreifed. 
1) (hs $.) Fr · i. +. — 


ua. ‚Meter, u : 
Bandit omg 1 =". ehr, 


(35 2. Gläubiger: Porladung. - 
'* Sebaftian Nürnberger von Lauter hat 
unterm 5. Jaͤnner 4844. fein ſaͤmmtliches 
Berindgen feinen befannten Gläubigern. an 
Bahlungöftett abgetreten ; um nun den Er⸗ 
Io8 aus deffen verfauften Vermögen gehörig 
weribeilen zu -bönnen ‚ iſt exforderlich zu wife 


* 





— —— 


12he 


fen ob nicht etwwa noch Jemand Anſpruͤ 
alıf irgend eine Art an den S-baftian Beine 


.berger oder deffen Vermögen zu machen habe, 
: und werben daher alle jene, welche einen 
| Anſpruch zu * 


edenken, auf Montäg 
den 9. Jump I. ormittags um 9 U 
vorgelaben,, um ‚ihre Forderungen wider den? 
felben anzubringen, und gehörig zu befchei= 
nigen, auch darüber fich zu erk aͤren, ob fie 
fi dem wiſchen Schaftian Nürnberger und 
deffen Glaͤubigern abgeſchloſſenen Vermögens: 
Abtretungs: Vertrag anſchlieffen wollen, oder 
nicht, im Ausbleibungs Falle aber zu gewaͤr— 
tigen, daß fie mit ihren Forderungen ausge— 
ſchloſſen und das Vermoͤgen unter die-befann- 
ten Gläubiger nad dem in Mitte liegenden 
Vertrage vertheilt werben ſolle. 
Kiffin en den 48. April 4347. 
önigl. baier. 
des Unter: Mainkreifed. 
(L. 5) j.. 6» ..1:; 
Scheren te‘ 2 
- Schr 





5. Borladung: 
Georg Matbes Kummer zu Großlang- 
heim den 20. März 4774. geboren, gieng im 
Sabre 1701. als Seilergefilfe in bie Krembe, 
opne [ciibet cimas von fi) hören zu laffen. 
effen Vermögen , brftebend in 4750 fl. 
28 Er. chn:) ward im Fahre 1810. ’bereird fi 
dien Gefchwiſtrigen gegen Gaution verabfolget. 
Diefelben: dringen nunmehr auf Aushan- 


digung der: eingelegten Cautiond-Doeumenses 


E35 werben debavegen Georg Mathaͤus 
Kummer, .oder deffen etwaige Leibes-Erben 
aufgefordert; binnen 5 Monaten über ihren 
Aufenthalts Drt Nachricht dem unter zeichne⸗ 
ten Landgerichte um fo gewiſſer zukommen zu 
faffen, als im Gegenfalle Georg Machaäͤus 
Rumnier für mundtodt erklaͤrt, und bas Der 
mdgen ohne Cautisn ſeinen Geſchwiſtrigen 
äberkaffen werden ſolle vn 

' Kigingen den 12. April 4817. _ 
kur in önigl. Landgericht. 
te Hilger, Landt. : 
j Albert, Act. 


(3)2. Bekanntwachang. 


Schon unterm 30. Jaͤnner 1814. ward 
eine Tdicialvorladung wegen Richtigſtelung 


— 


sen 


vdes BDepoſttehwefens bez dem Mün Fön. — 

frintonialgerichte des verhrbren herzogl. Eife⸗ 

nach ſchen ¶ Hofrachs Tyan,’ als gewifenen 

Gutsherrn zu Weimarſchmiedben erlaſſen, und 

am 30. März näml. is.» die"Depojisen =Xis 
tion vorgeno minen! 

Durch die frevwillige-"Nefignation des 
geitherigen Gerichts vorſtands auf ſein Amt, 
wurden nun-bie Hofrath vr Fi Concurs- 
Gläubiger veranlaft., die Fortfetzung dieſer 
Depofiten-Kiguibation zu verlangen, damit 
Ber ‚der zeitherige Beamter ald-aud die 

ctio-Coneursmaffe ficher guft.lit werde. - 

Diefem Antrage gemäß werben alle bie: 
jenigen, welde feit ber year iquivyation 
einen Depofiten: Anſpruch an die Gutsherr⸗ 
Schaft resp. "deren Patrimonialamt zu Ber 
marſchmieden machen wollen, hierdurch ange: 
wiefen, am Mittwoch den 14. May 1.%. bey 
dem fänigl. Landgerichte zu Fladungen ihre 
dießfallſigen Forderungen unter dem Rechts-— 
nach heile geltend zu machen, daß die Aus— 
Wleibenden für verzichtend Auf ihre etwaigen 
Depoſiten-Rechte gehalten werden. 

Fladungen am 45. April 4847. 

baier. 
ed, Landrichter. 





(3) 3. Brrpachtung. 

Das von Me Mildenberget anf der 
Salzburg ſeit einigen Fahren ingehabte Hof: 
gu, beftehend ‚in eine Wohnung, ſammt 
cheuer und Stallung, etwa 75 Morg. Urt: 
feld im 5 -Aluren, af Morg.Wiefen, und 
1/2 Krautfeld, und das Recht zu 20 Stüd 


Scyafbaltitug, wird für diefed Jahr bis De: 
NED 8. fi 2* in — — 


erichte anber alnnt, too die Bedimgniffe 

et werden. Welches Hiermit den Striche: 

fujtigen bekannt gemacht wird. T 
“ Neuftadt den 45.’ April 4847. 

AL. 


; gremgl Landgericht, 
.) 34 


* — aster min auf Nitwoch ben 30 
ups uͤh 9 Uhr bey unterzeichnttem 
a D 


Werner. 








6) a. Sqalbdenliquibdation. 
Gegen die Wittwe des Kilian Weiß zu 
Unsleben iſt im Wege der Ausſchatzung für 


—— 
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zufahren; "und wirb wegen "Gerhigfägigfehe 
ber Sache und bereits- ‚gepflogener Blau da: 
tion auf Mittmod den A. Map fräb um-8 
Uhr anberaumt, wo a) die fAmmtlichen For⸗ 
beruugenmit Beweismittein und Borjugsredh- 
ten, dann b) Einredeh und Schlufbandluns 
gen, und c) über die allenfalls in Vorſchlag 
fommenden Nachlaßvertraͤge, die Erklärungen 
dahier vorzubringen find, umter dem PVräiu- 
biye’ad ar des Ausſchluſſes vom Goncurfe, 
ad by der Praͤcluſton der treffenden-Handlung, 
und ad c) der wermutheten Einwilligung mit 
der Erflärung der Mehrzahl der ſich aͤuſſeru⸗ 
den Glaͤubiger. 
Neuftadt den 28. März 4847. 


Konigl. Landgericht. 


B. V. d. 9 
Werner. 
Birth 
(3,2. Edieraf-Borladung. 

In der Concurb⸗Sache gegen die Ver: 
Taffenfchaft ds Paul Seufert nrinor , zu Rot: 
teröhaufen find nachſtehende Edietstage, und 
zwar ber erſte auf Donnerſtag den 20. May 
I. J., an welchem bie Forderungen einzuflas 
gen, und Berwrismitrel fiber Liquidität und 
Priorität anzugeben, resp. vorzulegen fs; 
der zweyt · auf Donterfiag den 19. Juny 1.3., 
bey welchem die Einreden gegen die Richtig- 
feit- der Forderungen und der angeſprochenen 
Borzugdrechte unter Anbringung der Beweiſe 
hieruͤber vorgebracht werden muͤſſen; endlich 
der dritte auf Donnerſtag den 47. July 1. Ge 
wo ſchluͤßlich zu handeln ift, jederzeit, fruͤh 
tm 8 Uhr feſtgeſetzt. rar 

" Shmmelibe Paul Seufertifche Creditsren 
Werden demnach zu den benreldesen Terminen 
vor die unterzeichnete Getichts⸗Behoͤrde u 
mit vorbefhieden, um entweder in Perfon 
oder durch Hinlaͤnglich Benolinächtigie die 
geſetzlichen Handlungen zu pflegen, und hier⸗ 
durch dad Praͤjudiz des Rubſchluſſes vom 








Goncurſe resp. des Verluſtes der treffeuden 


— 0 beſeitigen. 

— D. Münnerftadt den 21. April 4817. 
(EL. S.) r T 1. 
BSambaber, f. 6. Ad. 2 

Wagner. na 


.* 
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2: Bahia Bor lah ung⸗ 
Am dad Immentar uͤber das dem min: 
derjaͤhrigen Georg Schuͤll zu: Kindady durch 
Abkauf feiner Stiefmurter der Valtin Schuͤlls 
Wittwe allda angefallene Vermögen richtig 
ſtellen zu: können, iſt die Liquidation der 
gen noͤthig ae Ian. — 
Alle jene, wehhe an· Valentin Schhils 
Wittib refp. deren oͤbenbenannten Sohn eine 
Forderung zu haben glanben, werden⸗ dem⸗ 
nad) aufgefordert, felbe Freytag den: 16. Tr 
- M. früh um 8 Uhr unter dem Rechtsnach— 
weile dahier zu liqnidiren, daß ben ehand: 

Jung bes Sefhäfts fein 

genommen werde. — 
Decret. Volkach am 52: April 1817. 

Königl. Landgericht. : 

Benkert, Actuar. 





(5) 2.  Vorladuıng. | 
Johann; Georg Ebner, Bürger zu; Unter: 
eiſenheim, hat. vor, 27 Jahren fein 





Soldat angeworben,, feit welcher Zeit, derfels 
de feine Nachricht feiner rau und Kindern 
zukommen lich. . 


Da nunm deſſen Kinder auf Verabfolgung 


des gedachtem Ebner aus der Theilung Zuges 
fallenen Eindrittheils jenes von der, verlebten 
Ehefrau hinterlaſſenen Vermoͤgens angetra= 
gen: haben, fo- wird. Johang Georg: Ebner 
andurch vorgeladen, -fich binnen 3: Monaten 
bey ‚unterzeichneter Stelle unter dem Mechts- 


nachtheile zu melden, daß anfonft nach Ver⸗ 


fiuß :diefes Termins defien ‚unter Guratig ſte⸗ 

dendes Bermögen zu 350 fl. Ah Er. ch» ohne 

Saution deſſen Kindern ausgehaͤndiget werde 
Volkach den 44. April 4847.. 

| König. Landgerich. 

kb. S.) j s ar p 

Kapp,. Acituar. nn 


.. 1* 





ü— — — 


Or. Verfeig erut 4. 





Freytag den 25. May: J. J. fruͤh um 9° 


Uhr und die darauffolgenden Tage werden 


die zur Theilungsmaffe der Valtin Zegeleins - 


Ruͤckſicht darauf, 


Shwenf.. 


Weib. und‘ 
Kinder verlaffen „und wurde bey der Fönigl.. 
öfterreichifchen Werbung : zu Schweinfurt ale: 


32 
Wirtid in /Sommerach gehhrigen Mobilien;- 
beftehend aus Silber, Betien, Kupfer Zinn 
und Meſſing, Schreiner = amb -Eifenwaanten,-. 
Weißzeug, u. dgl offentlich in dem Theis 
lungs hauſe gu Sommerach veufteichen „> und 
den Meiſtbietenden gegen gleich, haare ‚Zabs 
fung zugefchlagen. a rn N 
VBoltach den 19, April 14847... 
3 r -Königki Bandgericht.: 
DBenkert: 
Hähnlein, =. 
— ——— — u — — — 
(5) 2. Berfeigerung. 
Die zur Theilungbmaſſe der Valtin Ges 
geleins Wittib in Sommerach gehoͤrigen gut 


gehaltenen Weine, beſtehend aus‘ 


20 Fudern“ 2 Eimern 480Ter, _, 
5 6 — 2488407. u. 4844rMſchl., 


8 — 4 — Sı1er Wein, 
22... 38 — 4löer,: 
aBiger,- 


3 — 10, — 
werden Mittwoch den: 24. Map 1.9. fruͤh 
um 9 Uhr indem Theilungshauſe zu’ Som 
merach von Landgeridits wegen gegen baare 
Zahlung oͤffentlich verſtrichen/ und, wenn an⸗ 
nehmbater Gebote gelegt werden, fodleid den 


Meiſtbietenden gerichtlich zugeſchlagen; wel—— 
Siehe: 4 sugefchlag 


ches ven sliebhabern anmit befannt'ges 
madjt:wird. - er Pr 
WBoltod ben;49. Ancil 487: „.m 


AR Benkerty, dg end BE RE TI 
Wa) -229 hin 





52. Berficehgerahg 

. Sonntag den 4.-Map. I... 3. Nachmit: 
tag un 2 Me union: dar ‚pas, Sheilinge“ 
malle * in 9 Fan 
merach Igehoͤrige Grundyermogen bie, [DI 

J 
hauſe zum Loͤwen in Sommerach zum erſten 
Mal, Sonntag den 41.- zum.zweptin.Mal, - 


. fodann "Donnerftag den 22. Map 1... früh 


um 9 Uhr jum dritten Male bon Landges 
richts wegen den dffsutlihen Striche aufge 
legt, und_an_der letzten ABS dem Meifts 
bietenden unter den beym Striche nodı bes 
fonders 'befännt zu mach⸗ nden Bedingungen, 
in foferne annehmliche Gibote fallen, ſogleich 
zugeſchlagen. 


1245 i 
4 5 in — 
Per Wges mai won’ &teinen ge: 
| — E hans sub? Nro, 466. imlit 5 
mern im untern Stocke, 4° ide mi 
 Klumpbrunnen,n# Speſeta mmer, und 
räumigen Vorplatz; 4 heitgzbare Zimmer, 


Brin tod; mit einem geraͤumigen Vorpla⸗ 
% urtd einent Ms en Boden. 8wey ‚Ne: 

eh sehäube,woren das eine zundeitzbare 
eingerich —* Bimmer Anebſt einen Pferdoſtall 


—* wor —* ſowie einen Viehſtall zu 18 
taken Ninidgich‘, «mit einem Waſch⸗ und 
Beeunh "uw 2. Keffeln, und eine Obſtdoͤrre 
enmält: das andere aber 4 Hökremife und 
5 umandgebaute Zimmer in fih faßt. "Eine 
— 5 AMHaus Garten/ 2 Kaltern, eine 
” geräumige Ho frieth mit zwey Fach Schwein⸗ 
sten, dann 2 gewoͤlbte Keller mi1eb Au: 
der Faß in Eifen ‚gebunden, me 
Ar -Grunftüden auf Semmerager 
M atbumgr 
fa Morgen Weinberge 


108 *— Art⸗, Baumfeld und ee. 


— Sutes Markung: 
Morgen Arte llimuns Kleefelder. 
aus Rünfenf De A a rent 
Morgen‘ 
— 


a2” 


dan — 

bLan 

Ben ert, L. G.Aet. 

BU LOR Si" 
Haͤhmlein, a. s. 


—ñ—mi 3 


F 2 
en» den Mepgermcifter ‚Bernard. Mid; 


Gege 


zu Ed iſtadt iſt die Ausſchatzung erka 9 


und Ku Edietstag au Nefar Donnerftag den 
FM. fruͤh um 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Es. werden daher alle diejenigen, welche 
eine Forderung an denſelben zu machen ge 
denken, hierzu —— A er (ir 
lich. oder. durch „binlänglich Bevo 
ihre unbe *9— — en, Ron 
mittel A * 5. über, ‚die, 
—8 34 wolfenden Vorzugsre ir or: 
zulegen, Die Nichterfcheinenden werden don 
Were Eonzurfe aus geſchleſſen. 

Zur Vorbringung der Ginteden, fewo I 
don Seite der G äubiger, als des ‘Gem 
ſchuldners, iſt zweyter Edietstag auf dien 
ſag den 3. Zuny früh um 9 Uhr feſtgeſetzt, 


früh um 9 Uhr 


von Eitleben iſt der 
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an welchem folche unter dem Regts nachtheile 
des ie vorzußringen find.“ + 
24 er gleichen ehjudize find am drie 
ten — Dienſtag den 1. July d. Ir 
eits —S— Hand⸗ 
lungen zu pflegen. 


Raten et am 8. April — 
l. ‚ta 






. ü ; k 
— — 5 
TEUER 1 >; _ Die Er — 4.8 


— ——— — —— —— 


3) 2. Gläubiger: Borladung. 


Der Shhuldenſtand des Johaun Schiffer 
een Stelle zu 


wiſſen nöthig , um hinſichtlich er Befriedi- 
‚gung feiner . daB: file verfü- 
Fre Diefelben. werden daher auf 


en zu 
Renag den 12. Man 1.8. früh um 9 Uhr 


w Angabe ihrer Forderungen dmt-r dem 
echtönachfheile hieher vorgeladen, daß auf 


die Ausbleibenden ben der weitern rechtlichen 
Er Feine Ruͤckſicht gemacht ‚werben 
Fonne 


Werne am a. April 1847, 


tu, E71 > 
- = 36 a RT SEN 





— - Er ETW 


2) 
3) 2. Edicetal⸗ Borladung un Ders 
ech sch 
Gegen Michael "Schäfer zu ezhaufen 
ift die Au an —— 'erfamnt. 


— — Ausſchluſſes von der Con: 
cursmaſſe —8 aͤubiger in Perſon, 
oder durch — Bevolmaͤchtigte ihre 
Fordetungen anzu fingen, mit den noͤthigen 
ersmirteln zu berfehen, und ihre Vor— 
— aug zufuhren ano auf Montag 
Day b. 498 wehte Ediets tag 
züt Seeemsung r Eine en, auf Montag 
den 25. He der dritte Edictdtag-zur 
Pflegum —J———— on= 
op den * um s upr sub poma 
praeclusionis', anberaumt. 


8 * daher der — wo bau 
e 


Zugleidy wird. sum öffemlicyen verſtriche 
des Au biefes Enarenafe tin en Grund⸗ 
AUTOREN, Mio der 4 ay d. J 


ꝛut 


feüh: um- 8 Uhr anberaumt/ wo auf dem Ge⸗ 
meindehauſe zu Holzhauſen die Strichsbe— 
dingniſſe nebſt den auf den Örundfläden haf⸗ 
tenden Laſten befannt gemacht werben, und 
der. Zufchlag nad, Maaßgabe der. Erecutions- 
erdnung zu gerwärtigen if, | 

. Bettenburg ben. 5.. April 1817. 


Konigl. Pasrimonials Gericht bed Frherrn 


Truchſes von Weghaufen zu Bettenburg. 
G. Schmitt, Pair. Beamter. 


j R. I Bögheimer,.verpfl. Amtsſer. 


— — D0 0 — — — — —— 


02) 2: Shuldenlignidation 
Alle diejenigen, welde an den Nachlaß 


ded verftorbenen Handelsmannes Aaron Beer - 


zu. Mainbernheim eine rechtlihe Forderung 
zu maden- haben, werden aufgefordert Folde 
-Donarritag den. 20. Map d. 8. frü 
4 Uhr dabiex zu. liquidiren, und die Beweitz⸗ 
mittel anzugeben, auſſerdem ben ber eintre- 
senden: DVertheilung der Nachlaßmaſſe die 


nichterſchienenen Gläubiger. unberuͤcſichtiget 


bleiben werden. 
ee den 40. April 1847. 
Sthhr.. 
—— — —ñ —ñ — — — — C —— 
62 Verfleigerung. 
Sm Wege der Hälfsvollftredang ſoll au 
Donnerftag den 46. May d. I. nad) been: 


“ine 


digt m nadmistägigen ; Gottesdienfte, des. 


Kohann Georg Heidenzeiche - zu. Humprechts 
‚haufen Wohnhaus. nebfl. 5. Grundfiüden, 
auf dem dertigen Gemeinbehaufe aufgeftci- 
den, und den Meiftbierenden nad). der Ers 
cutionsordnung zugeſchlagen werden. Es 
mird, foldhes den Strichsliebhabern mit der 
Bemerkung eroͤffnet, dad. die. Strihsbching“ 
niffe, fo wie die auf den, Verftrichsgegen- 
Berne. aftenden : Laften und, Gerchtfame 
y der Strihätagfaus befannt gemacht wer⸗ 
den: foßen. , 
Weghaufen den 18. April 4817. 
inigi. baier. freyherrlich von - Truchfeß, 
Patrimounialgericht. 
J. B. A. Napdörfer.. 
Zriedr. Ehriſto ph, Ger. Schr. 


7 


— — 


h um. 


"Rob: und Walkm 


"4248 


(S 2Me reprarcheied urge 
„Die unterzeichneten‘ Siellen find aller⸗ 
aͤdigſt beauftragt die herrſchaftliche Tau⸗ 

bermuͤhle dahier, deren Pacht bis Lichtmeß 

1818. zu Ende geht, wiederum auf 9 bis 12 

a? zu ber en. , 

c 


pachten. 
Mahlmuͤhle hatız Mahlgaͤnge, und 
4 Gerbgang, 4 geräumige Wohnung fuͤr den 


Pächter, und in einem Nebenbaͤude bie nds- 


thigen Pferds⸗ und Rindviehſtallungen. 

In der Mähle- iſt die A6te Mege als 
Milter hergebracht, und fie hat dad. Bann 
recht gegen die Mergentheimer Bäder. 

e Berpachtun 
Donnerftag den 22. Map de I, Bormütags 
um 9, Uhr. in. ber: Kameralamtd : Wohnung 
dahier porgenommen: werben; wozu die Lich: 
haber, ‚welche fich über ihr Prädikat und Ver: 
mögen ausweifen. koͤnnen, hiermit eingela- 
den werben.. ' 
Mergentheim am 5; April 1817. 


8 


euer⸗ 


2 Verfkeigerun 
Im Gemaͤßheit allerhoͤch ſten 
die hieſige hr Oel Gips⸗, 
* 
pachtet, und dabey zuglei 

Verkauf derſelben gemacht werden. 
Die Muͤhle, welche 1/2: Viertel-Stunde 
von Mergentheim au der Straße nach Wärz- 


Befenfe ſou 


dieſes Werts wird 


J 


Hanfreibe, ver⸗ 
ein · Verſuch zum 


Itegt, und durch die Tanber getrieben wird, 


iſt mit einer. Wohnun 
Delfeiter, und den erforderlichen Gpps-Ma- 
ey verfehen. Die-Werter find fammr 
ich im beſtem Zuſtande. 

Zu dieſer Verhandlung iſt Dönnerflag 
ber 22. May d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
beftimmt, wozu die Liebhaber mit dem : Un: 
bange eingeladen werden, daß nur dieieni⸗ 
gen, welche fich mit amtlich gefisgelten Zeug 


niffen Ober ihr Praͤdikat und Vermögen ge: 


hbrig ausweiſen koͤnnen, zum Aufſtaiche wer- 
den zugelaſſen werden. 
Den 5. Aprib 4847. 
Königl. würtemberg.. Landvog· ey⸗ Steuer: 
Amt an der Jart, und: Kameral⸗ Amt 
rgentheint.:. 


7] rc .. s 


für. den Pächter, 4: 








Baterifheh 


SsYaenzdlatt 


Würzburg. 


ir Seiner Maiefät des Königs allergnädigftem Privilegium— 





Donnerftag. 


Nro. 47. 


1. Map 1817. 





Amtlidhe Artikeb. 

6) 5. VBerffeigerung. 
Samfag am 24- f M. May Bormite 
fagd um 16 Uhr wird auf Nequifition des 
koͤniglichen, Verwaltungsrathes das dem 
Echreinermeifter Johann Frank zugehörige, 
im. Hauger-Biertel liegende Wohnhaus, wel- 
ches dem koͤnigl. Stadtrentamie mit 18 Mfen- 
ning Grundgins mit dem Handlohnsrechte zu 
Lehen gehet, dem. öffenslicken Striche ausge: 
feget, und dem Meiftbietenden nach Vorſchrift 
der Erecutiond- Ordnung zugeſchlagen, wel: 
des andurh zur oͤffentlichen Kenntniß dienet. 

Bürzburg am 44. April 1817. 

Konigl. Stadtgericht, 
- Wilhelm 

Mohrenhofen 


.Stedbrief. 











TE 
Der. unten -fignalifiste Apotheker⸗Gehuͤlfe 


St ’yban Tohanni von bier hat fih eines 
Dicbſtahles verdaͤchtig, und auf he tigen 
Fuß gemacht. Unterzeichnete Behörde erfucht 
‚daher jede Obrigkeit, denfelben im Betre— 
tungsfalle zu ergreifen, und dem unterzeich- 
neren Gerichte audzuliefern.- 


Würzburg den 48. April 1817. 
Köniyl. Stadtgericht. 
Bilbelm 
Mobrenbofen:- 


Sitephan Yohanni iR 21 bis 22 Sabre 


alt, mißt bis 6 Schuh baierifhen Maaßes, 
hat braume modern abgeſchuttene und auf 
beyden Seiten des Koptks gerhrilte Haare, 
Bräunlichte etwas vorſtehende volle Augen, 
fpises Gefiht, Fleine Nafe, feinen Mangel 
an den Zähnen, proportionirten Mund, feine 
Körperhaltung ift auffallend ſchlank. Bey fet- 
Her Entweihung trug er einen gelblicht weis 
fen Biebet-Ueberrock, runden Hut, große 
Stiefeln, fange Hofen, in die Stiefeln rei— 
chend, und hat den fraͤnkiſchen Dialect, 

— — — — 


2. VBelannfmadhung. 

Nebft, wiehreren Silbergeſchirren, von 
welchen die Art der Veraͤußerung bereits ent- 
dedet wurde‘, ift in’ einem Haufe dabier ein 
Becher von gediegenem Golde geftoblen worden. 
“ Die Größe dieſes Bechers ift jene eines 
halben Maaß-Glaſes, derfelbe iſt oben und 
unten gleich weit, fohin cplinder: artig, und 
auf deffen Auffentfeite waren Ducaten von Gold 
eingelörhet: Der Werth ift auf 2000 fl. an: 
gegeben. ee 

Diefed wird zur Verwarnung gegen An— 
fauf bekannt gemacht, iede Amtöbehörde um 
Mitteilung der dießfallſigen Notizen erfuchet, 
und‘ jeder Private zur gefegerforberlicye 
Anzeige Aber feine zweddienliche Wiſſenſchaft 





hieruͤber aufgefordetf. 


- Würzburg den 25. April 41817. 
| Königl. Stadtgericht. 


ilbelm. 
Burfardt.- 
5% RE; 


4254. 
— 
15) 3. Verſteigeruungg. 
Samſtag am 47. k. M. Mah⸗ Vormit⸗ 
tags um 40 Uhr wird auf Requiſitfion des 
koͤnigl. Pandgerihts d. d. M., der von dem 
Johann Schäfflein zu Versbach aus der Fuͤ— 
ger'ſchen Gantmaſſe erftrichene aber nicht ge— 
zahlte halbe Morgen Weinberg im Gucken— 
loch, zwiſchen Georg Sthmitt und Losem 
Slingelmann, worauf feine Abgaben befannt 


find, in yim executionis dem weitern St: 


me ausgefegt, und den Meiftbierenden nach 
Vorſchrift der Exrecutions ordnung zugeſchla⸗ 
gen; welches andurch zur Nachricht dienet. 
Mus den 23. April 1817. 
nigl. Stadtgericht, 
Bilhelm, SE 
| Mohrenhofen. 








Verſteigexrung. 
Dienſtag den 6. May I. J. Nachmtit- 
he um 2 Uhr werden in dem Gchneebad)e: 
sifhen Haufe, auf der Mainbruͤcke der Was 
che gegenüber im dritten Stode, bie zur Ber: 
Iaffenfchaftsmaffe des Priefters Schueebacdher 
gehörigen geiftlihen Ricke und fonflige Klei- 
dungsftäde, dann das in größerer Dugnti⸗ 
at vorhandene Weißzeug, endlich bepläufig 
4 Eimer Wein 4807r. und 4812r. Mifchling, 
nebft nod andern Effecten gegen gleich baare 
Zahlung öffenslih verſtrichen, was Liebhe- 
bern eröffnet wird. 
Würzburg den 26. April 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenho 


3)4. Verfleigerung. 
Mittwoh den 44. Map I. J- VBormit 

tags um 44 Uhr werden bep unterzeichneter 

Stelle die Grundftüde des Häders Philipp 

Schadbeck dahier, als: 

5Af2 Morgen Kleeäder im Krainberge, wor 
von 2 Mirg. 11 pf. Grundzins und Hand— 
lohn an das k. Stadtrentamt zu entrich— 
ten haben; 

sfh Morgen Kleefeld im neuen Kuͤrnacher 
Berg, mit 40 pf. Grundzins leben: und 
bandlohnbar an das f. Stadtrentamt ; 

Sf Morgen Weinberg im Seelberg, mit 6f8 
Eimer Weingült, und Handlohnspfliht an 
das k. Stadirentamt befihwert ; endlich 


fen, 


— —— 


12 


4 4/4, Morgen Kleefeld im- innen Gras, 
wovon die Giebigfeiten bisher nicht be— 
fannt wurben, n 

dein oͤffentlichen Strihe ausgeſetzt, und den 

Meiſtbietenden nad) der E,ecutionsorduung 

zugeſchlagen. | 

Wör;burg den 28. April 1847. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm— 
Burkardt. 





(65) 3. Berſteigerung.“ 

Samſtag am 47. &. Monats Man d. J. 
wird auf Requiſition des k. Verwaltungs— 
rathes der dem Buͤttnermeiſter Michael Ger: 
nert zugehörige in der Sanderau zwiſchen 
Hoflaquai Wolfgang Schmitt und Zimmer— 
geſell Faſel liegende 4,.Morgen Weinberg 
dem oͤffentlichen Striche A Er und dem 
Meiftbietenden nah Vorſchrift der Executions— 
Drdnung zugefihlagen, welches andurd zur 
Öffentlichen Kenntniß diemet. 

Würzburg am 24. April 4817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
PMohrenhofen 
— 
3)1. Berſteigerumg. 

Samſtag den 24. f. M. May Vormit— 
tags um 10 Uhr, wirb bey unterzeichneter 
Sielle das dem Fifchermeiſter Meldior Schͤn 
zugehoͤrige im 6. Diſtr. Nro. 59. liegende 
Wohnhaus auf Requiſition des k. Verwal⸗ 
tungsrathes dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
und dem Meiftbietenden nach Vorſchrift der 
Executions- Ordnung ——— welches den 
Strichsliebhabern andurch zur Nachricht dienet. 

Wauͤrzburg den 23. April 1817. 

Königl, baier. Stadtaericht, 
Bilhelm. 
Mohrenhofen. 
— — — — — — — 
(5)4. Berſteigerung. — 

Samſtag am 24. k. M. May Vormit— 
tags um 40 Uhr wird auf Nequifition des 
f. Derwaltungsratbed das dem Buͤchſenma— 
her Franz Gotifcylicht zugebdrige im 2. Diftr. 
Nro. 478 Tiegende Wohnhaus dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden 
nach Vorſchrift der Ejecutiond Ordnung zus 
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lagen, welches: andurch zur Affentlichen 
nntniß Diener. \ 
‚ Würzburg den 28. April 1817. 
Königt baier, Stadtgericht. 
Wilhelm . 
- Mohrenbofen, 


!otto:Umzgeige. 

Die oufte Ziehung in Nürnberg ift IN 
tag der 28. April 1847. unter den gewoͤhn— 
Ahen Formaliaͤten vor ſich Kaangen, wobry 
nachſt hende Nummern zum Borfchein kamen: 

46. 24 4. 12, 84. 

Die 65ſte Ziehung. wird den 9. Map, 
und inzwiſchen die 1406te Mänchner Ziehung 
den 8. Map, und die 720te Negensburger 
Zichung den 19. Map vor ſich gehen. 

Königl. baier. Lotto Bureau s Direction 
Würzburg. 


)2. Verffeigerumg. 
Donnerflag den 8. May diefes Jahrs 
Vormittags um 40 Uhr foll die Lieferung von 
4000 Karrn an Eichen-Brenmbolz als Erfor— 
dernif für das hier in der Garnifon befind- 
Uche toͤnigl. Militär vorbehaltlich der alfer- 
böchften Ratification im dem fönigl. Militärs 
Adminiftrations:Commiffions:Bimmer in der’ 
Nefidenz meben der Provinzial-Hauptcaffe an 
den Wertigfinehmenden abgegeben werben, wel- 
ches hiermit zur allgemeiner Wiffenfchaft der 
dazu luſttragenden Lieferanten bekannt ge 
macht wird. 
Würzburg den 27. Upril 4847. 
Königl. baier, Oberfriegs:Commiffariat, 
J. C. Depyauli, _ 
Major und Kriegs-Commiffär.. 


2. VBerfeigerumg. 
Am Dienflag. den 6. May 1.5. früh um 
8 Uhr anfangend werben. auf dem. Forſtre— 
viere Schwanfeld in dem unweit Wipfeld an 
Main ftoßenden Theil des: Haagwaldes 33 
Sichen⸗ Buchen= und Hornbaum- Stämme, 
worunter ſich mehreres Hollaͤnderholz befinder, 
oͤffentlich verſtrichen und wegen des durchs 
Waſſer beguͤnſtigten Transportes die Kauf- 
liebhaber beſonders eingeladen. 
Würzburg den: 26. on 41817. 
Kongl. Forſtamt Gramfchag, 
Srephere von Wildungen, 








———— 
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Srudtyreife 
auf Ber Schranne in Schweinfurt „ der 25. 
und 26. April. 1817. 


m Höchften Preis: 


35 fl. 5 Er. 

Safe, 7 Ml. 7 ME — — Mi.—ir 
RR bis 41 fi. 5 fr. 

Hader, ER. 1DE — — 1ufl.— ir 
R bis 11 f. Str: 


Im mittlern Preis: 
Weiten, AM, ARE das Ditr. fl. — Fr, 


Kon, 16 ME. Mt. — — uf — kr. 


bis 3,.fl. 6 kr. 


Gerſte, 1 Mi. 2m. nr ⸗ fl. — fr. 
bis 5gfl. 5 iu 
Haber, 14 Ml. iM. — — 1if — fr 


r Sm tiefſten Preis: 
Beiden, IMI. 4 Mi, das Mitr.40 bis 375 0. 
Kon, 5RI— Ne — 34 bis —fl. — ir. 
Gerſte, ZM.5 Mð.— 30 fl. bis 36 f. — rn 


Haber 10Ml. 11 My. 10 fi. bis 8 ſi 30 fr. 


Summe alles verkauften Arächte: 274 Mit. 
— Migen. als: 66 Mir Me. Briten, 
209 Mite 3 MB: Kom .12 Mlı. — Mb. 
Serſte 36 Mlir. 4 Me. Haber. 
Königl, baier. Polizey⸗Commiſſariat. 

Knorr. 
v. Segnig. 


(2)4. Verpachtung. 

Der im naͤchſtkünftigen Monate May 
audfaufende Pacht des rauhen. Alchenfamm- 
lungsrechts in den Orten Althaufen, Scan, 
Bridritt, Groß= und Kleinwenfheim, Bild: 
haufen, Reinfeldhof, Nidersfelden , Burg: 
haufen, Reichenbach, Windheim, und in dem 
freyherrlih von Heußiſchen Kafttum zu Steir 
nad), wird. auf weitere 3 Fahre erneuert, und 
in. dieſer Abſicht Mittwoch der 7.. f.M, May 
Vormittagd um. 9 Uhr zum Bierungs- und 
Steigerungstermin ausgeſchrieben. 

Poppenlaue am. 26. April 4817. 

Königl, Rentamt Munnerſtadt 
Ehlen. 
5.42 _ 
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(63) 3. Schul den li quidation. 
Saͤmmtliche Gläubiger der Margaretha 
Hofmann von Kaiften werden zur Liquida— 
tion ihrer Forderungen auf Donnerſtag den 
22. May Nadhmittags um 2 ob ynier den 
Rechtsnachtheile anher vorgefaden, daß auf 
den Ausbleibenden Feine Ruͤckſicht genommen, 
nnd der Nachlaß an die Tellaments- Erben 
ausgeliefert werde, = rin 
Arnſtein den 49. April A817. 
Königl, ih 
ã. j. o. Reulbad. 
M. Brunner. 





(5) 2. Berpachtung. — 
Das hieſige herrſchaftliche Maierengut, 
der Johanniter Hof, deſſen Pacht bis Licht⸗ 
meß 1818. zu Ende geht, ſoll in Gemaͤßheit 
allerhoͤchſten Befehls abermals verpachtet 
werben. Das Gut beſteht in 
Gebäuden: 

2 Wohnungen, 4 Branntweinbrennerep, 
urd 4 Milchkeller, 10 Stallungen zu: 50 
Stuͤck Vieh, äber welchen der 'Heuboden ber 
findlich iſt, 1 Scheuer mit 1 Temn, 2 Schaf- 
fallungen. und geräumigen Fruchtboͤden, 1 





oßen Schener mit 2 Tennen, 6 Wurzel⸗ 


eller und 42 Schweinftälien. Die Gebäude 
bilden ein Sängliches Viereck, in deffeh Mitte 
4 großer gepflafterter Hof mit den erforder: 
lihen Dungflätten und 4 Pumpbrungen ſich 
t 


e.?r: 

466 Tanber- oder 292 wärtembergifche 
Morgen Adler in allen 3 Fluren, wovon der 
abgehende Paͤchter 117 *— Morg. mit Rog— 
gen und Dinkel, 42 5/4 Morg. mit Reps, 
27 1/4 Dorgen mit Klee beftellt, zu hinter: 
Inffen bat; 90 Tauber- oder 57 wäürtemberg. 
Morgen 2 mädige Waͤſſerwieſen, 4 Morgen 
Kraurgarten. Saͤmmtliche Güter find gült— 
zehent- und fteuerfrey, und der Pächter bat 
dad Recht, die hieſige Marfung mit 450 — 
160 Stud Schafe zu befahren. 

Zur Verleihung diefes Guts ift Frey— 
tag der 25. May d. %. anberaumt, und wer- 
den daher die Liebhaber eingeladen, an ge: 
dachtem Tage Vormittags um 0 Uhr in der 
Kameralamts = Wohnung dahier ſich einzufins 
den. Hierbey wird noch bemerkt, daß nur 
diejenigen zum Yufftrihe zugelaſſen werden, 
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welche mit amtlich berfiegelten Zeugniſſen 
ſich auszuweiſen, im Stande find, daß fie 
binreichende Kenntniffe vom Feldbau, und: 
fowohl zur’ Stelung ber Caution, welde 
auf den 1 4f2 fachen Betrag des Pachtzin⸗ 
ſes feſtgeſetzt iſt, ald aud zum Betrich des 
Guts das erforderlihe Bermögen beſitzen. 

Den 5. April 1817. 


Königl. mwürtemberg. Landvogtey: Steuers 
Amt an der, art, und Kamerals Amt 
dergentheim. 








(2 2 BVerfeigerumg. 

In dem allhieſigen Buͤrgerſpitale ſtehen 
2 größere und 3 Heinere fette Schweine, dann 
4 junge Zuchtſchweine an den Meiftbietenden 
zu verfaufen. Der Aufſtrich derfelben wird 
tänftigen Fredtag den 2. Map früh um 10 
Uhr im oberfagten Bürgerfpitale vorgenom— 
men werben, 

Würzburg den 25, April 4817. 
Bürgerfpisäliiche Verwaltung. 


— — — 


Nihsamslide Artikel 





Beilbietungen. 

* (2) Die fruͤherhin in dieſem Blatte 
angekündigte, aber wegen eingetretenen Hin— 
derniffen wieder verfhobene Verfteigerung non 
Möbeln in dem fogenannten Ingelheimd-Baue 
der k. Nefidenz dabier, wird nun am 12. ſ. 
M. fruͤh um 9 Uhr beginnen, und ſtaͤts Nach: 
mittags um 2 fortgefeßt werden, wozu mau 
die Strichsliebhaber beitens einladet. 

2) 5) Montag den 5. May und die 
darauf folgenden Tage, jedesmal Nachmit— 
tags um 2 Uhr, wird in der obern Woͤller— 
gaffe Nro. 95. mit der unterbrochenen Verſtei⸗ 
gerung der Möbeln, Betten, Herrem 
Wäfhe und Kleider , dann beffern Bett— 
und Tiſch-Weißenzeuge, Zinn, Schreinerwaart, 
gegen gleich baare Bezahlung fortgefahren, 
woben bemerft wird, daß am Mittwoch den 
7. Map die Pretiofen, Silber, dann einige 
gute Malereven zum Striche aufgeleget were 
den, wozu man Kaufluftige hoͤflichſt einladet. 
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DH Das zur Werlaſſenſchafts maſſe 
der verlebten Wittwe Domnich gehörige Wohn- 
haus nebſt Hausgarten im Ingolftadter Hoͤf⸗ 
iben, 2. Difte. Nro. 591., fell von den Er— 
ben zum oͤffentlichen Striche aufgelegt wer: 
den. Dasfeibe befteht ans 5° Stodiwerfen; 
in. jedem berfelben befinden fich 2 in einan- 
dir gehende Zimmer nebft Vorplatz, und Kuͤ— 
hr in den 2 obern Stöden: dann mehreren 
Bodenfammern, einem Hoͤfchen, Waſchhauſe, 
einer grißen Holzhalle, und einem geraͤumi— 
gen wafferfrenen, mit mehreren in Holzege⸗ 
bundenen Faͤſſern etwa zu 20 Fuder verfe: 
heuen Keller. Der Garten bat ein gerau: 
miges Salerte, ift an den Seitenwaͤnden mit 
den beften Traubenftöden verfehen,, und bat 
voch einen befondern Yusgang gegen das 
Theatergebaͤnde zu, Die Strichstagfart ifk 
den 2. May Nachmittags. um 2 Uhr in dem, 
Sterbhauſe felbft, wo dann die weitern Be: 
dingniffe werden bekannt gemacht, und das 
Haus dem Meiftbietuden ohne Weiters wird 
zugeſchlagen auerden. 

Vom Teftamentariatd wegen. 


Hp -(H- Nachſtehende reingehaltene und 
felbjtgezogene Weine, ale: | 
4 Suder 2 Eimer 4781er Steinwein, 

480her dio. 

1807 er dto. 

1808er dto. 

1811er bio. 

dto. Bergwein, 

dto. Bergwein, 

418 2er. Steinwein, 

43120 Bergwein, 

48tor-u. 12r Bergwein, 

1815er Steinwein, 
- 1815er Bergwein, 
werben dahier in Wärzburg -den 2. Juny d. 
J. Nachmittags um halb 3 Uhr im 2. Difte. 
Nro. 246. in der Gegend der Dominicangr- 
Eiche oͤffentlich verſtrichen, und bey annehm— 
baren Geboten dem Meijtbietendeu zuge— 
ſchlagen. 

5): 5) Das Haus im 4. Diſt. Ne. 64. 
im Schildhoͤfhen ſoll im Wege einer Ver: 
fteigerung aus freyer Hand werfauft werden. 
Die Etridistagfarten find auf Freytag den 
16. und Dienjtag den 27. May, dann auf 
Freytag den 6. Juny beftimmt. Die Beding- 
smile ſeibſt werden bey jedem Striche worge- 
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legt werden, und bon dem Haufe koͤnnen 
d:e allenfallfigen Liebhaber zu jeder beliebi— 
gen Stunde Einfiht nehmen. ’ 

6) (3) Ein Backhaus mit Zugehör auf 
einer gangbaren Strafe, mit 5 Mrg. Ader- 
und Weinbergöfeld, if in Karlitadt bey Se: 
baftian Gerecht zu verfaufen. Die Kauf 
liebhaber koͤnnen ſich allda melden. 

7) (2) Unterzeichneter macht hiermit ben 
Herrn Aerzten und Wundaͤrzten, wie auch 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publitum ergebenft befannt, daß er einen’ 
Berlag felbit verfertigten Wachs⸗ oder Ge- 
ſundheits-Taffent wider Gicht und rhruma: 
tiſche Umftände zu gebrauchen, die Elle zu 
1 fl. 48 fr. zu verfaufen habe. 

Philipp Yeimgrub, Vergolder, wohn- 
haft in der Lochgaſſe, 2. Diſtr. Nr. 26. 

8) (4a) Es if auf einem anfehnlichen 
Marktflecken, wo cin Landgerichts- Rentamts- 
und Difleicts-Perfonale ſich b finder, eine 
Apotheke zu verfaufen. Das Nähere erfährt 
man im Tutelligenzcomtoir. 

9) (2) Ben Handelsmann %. Michael 
Mohr, 5. Diſtr. Nre. 517. in der Bärtners- 
gafe, werden naͤchſten Samſtag als den 3. 
Map Nachmittags um 2 Uhr, mehrere mes 
diziniſche, chirurgifhe und andere Bücher, 
ncbft einer Sammlung von Mufifalien für 
Klavier, Violin, Floͤte ꝛc., worunter mehrere. 
fhöne Opern find, öffentlich gegen baare 
Zahlung verſtrichen. Auch find daf-ibft meh: 


rere Zuir. Makulatur an gebundenen Büchern 


zu haben. 
- 46) @),, In der Reibelögaffe 4. Diftr. 
Neo, 447. naͤchſt der Briefpoft, ift alter gu: 
ter Bordeaux, und 98er Hochheimer Rhein- 
wein die Bouteille zu 4 fl. 24 fr. zu haben. 

11) (1) Naͤchſt dem Zellerthore am Schloß- 
plage, liegen Wellen bunderi= und halbhun— 
dertweife zu verkaufen. Den Preis erfragt 
man im Gebfatsel’fehen Garten. —— 








Bermierhbungen. 

41) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 479. im der 
ebern Gafernengaffe ift der mittlere Stock, 
beftehend in 2 heitzbaren und 4 unheißbaren 
Zimmer, sv. Abtritt, 4 Kammer, Küche 
und Mag zum Holzlegen, ‚auf den 1. Map 
gu vermiethen. BEER N N 
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:2 (3) Sm 5. Diſtr. Nro. 448. im dem: 
vormals Vornbergeriſchen Haufe ift der obere 
Stock, beftebend in 6 Zimmern, worımter ein 
Saal und ein Tapetenzimmer mit Altover 
if, 2 Bodenfammern, einem Holzlager, nebft 
andern Bequemlichkeiten, auf Großiafobi zu 
vermiethen. Das Nähere ift ben Karl. Her- 


berth im Jakobiſchen Caffeehauſe zu erfragen. -, 


3) (3) Hinter der rothen Scheibe Nro. 
33. find auf den 4. Map 5 Zimmer, mit, 
oder ohne Möbeln an. ledige Herren zu ver: 
kchnen 

4) (2, m dem ehemals Heroldifchen. 
Haufe, 1. Diftr.. Neo. 409. naͤchſt dem Plei- 
&acherthore , find 2 in einander gehende Zim— 
mer mit Möbeln, dann 3. in einander gehende 
ohne Möbeln, an. ledige Herren, ſogleich oder 
auf den 4. Map zu vermiethen. 

5) 40) Am 4. Diſtr. Nro. 452. nächft 
der Briefpoſt ift ein Quartier von 5 Zim- 
mern, Küche, Keller, Boden und: andern Bes 
quemlichkeiten: auf den 4. May zu verlehnen. 

6) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 73. auf. dem. 
Graben find 3 auch 4 nacheinander folgende 
und nad: der Straße zu angenehm gelegene 
Zimmer zw verlehnen. Das Nähere erfährt. 
man > dem Haudrigentkümer. 

37.38 
Armen:Commiffions » Diener Suͤßmann iſt 
ein Logis für einen ledigen Herrn, ber fich 
mit Kinder-Unserricht abgeben. möchte, zw 
vermiethen. 

8) 2) In der Buͤttnersgaſſe, 5. Diſtr. 
Nro. 298. iff ein Quartier im. mittlern Siock 
zu. vermicthen. 

9) (1) Im. 3. Diſtr. Nro.. 19%... in: der 
Branziscanergaffe ift ftändlich eim Quartier 
von 3 heitz- und + unheitzbaren Zimmer, Kuͤ— 
die „ Holzlager, Boden Keller, Gebrauch. des 
Waſchhanſes, nebſt andern: Bequrmlchkeiten: 
au vermi⸗ethen. | 
40) (39 Im 4. Diftr.. nächft der untrrem 
Prom:nade ift cin Quartier‘ von 3 hrig- und: 
2 unbeigbaren- Zimmern, nebft Rüde, Bo— 
den mit Kammer und andern Bequemlichkei— 
ten, rogleich oder auf Großiafebi. zu bermie- 
then. Das Nähere erfährt man. im. Jurelli- 
genjcamtoir.. 

1: (4 Im 4. Diſtr. Rro.. 252.. in der 
Neuerergaſſe ift auf den 1.. Man oder auf 
Jacobi in ganzer Stock an eine flille honette 

aushaltung zu vermethen. 





Im Innerngraben Nro. 155. Bey 
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12) (1) Im 1. Diſtr. Rro. 385. in der 
Dodögaffe iſt ein ganzes Wohnhaus mit, 
einem gun Keller, in welden 36 Fuder 
weingrüne in Eifen gebundene Faß liegen, 
und welcher vorzüglich zur Wirthſchaft 
net ift, zu vermiethen. Das Nähere ift bey 
Bornheimer Spital-Metzger zw erfahren. . 
13) (4) Ben Hand lsmann Lorenz Muͤl⸗ 
ler auf der Domgaffe ift auf Großiacobi der 
mittlere Stod zu vermiethen. 

14) (4: Sm 2. Diftr. in der Dominica- 


eeig⸗ 
eorg 


nergaſſe Nro, 242. iſt ein Logis von 4 heiße 


baren und einem unheigbaren Zimmer, heller 
Küde, Keller „ und Holzlager zum verfchlie= 
Ben, —— Waſchhaus und Bo⸗ 
den, bis Jacobi oder auch bis den 4. Juny 
zu vermiethen. 

15) (1, Im 2. Diſtr. Rro. 274. find auf 
den 41. Map 2 in einander gehende Zimmer, 
jedes mit einem.befondern. Ausgange verfehen, 
mit oder ohne Möbeln, an. ledige Herren. zu. 
vermiethen. 

16) (4. In der Muͤnzgaſſe Nro. 296. 
if ein. Zimmer mit. oder ohne Möbeln. ftünd- 
fi zu vermierhen. 

4) Im 3. Diſtr. Nor 166. find ein 
oder zwey möblirte Zimmer für ledige Herren zw 
vermierher.. 

18) (45 Im A. Diſtr. Neo. 252. naͤchſt 
der fahrenden Poſt ift ein Qumrtier, beftebend 
in- 2 heißbaren. Zimmern mir Alföfen, 2 um 
heisbaren Zimmern, 1 großen Vorplatz, 1 hellen 
Küdre, + Bodenfammer, 1 Meinem Keller, 2 
verſchloſſenen Holzlager, Brunnen und Waſch⸗ 
haus) für eine honette und file Haushal- 
tung; auf Jakobi zu- vermietjen. | 

419) 1% Sn der obern Wölfergaffe Nto. - 
80. ift ein Zimmer für einen. ledigen Heren 
zu bermierhen.. v 

20) *t) Im 4: Difte. Nro. 374. in der 
Baͤrengaſſe iſt x Quartier ftündblidh oder auf: 
Großiakobi zu vermiethen. 





Bermifhte Unzeigem. 

4) (2) Hohes Alter, und ber damit 
verbundene Wunfch nach einiger —* ver⸗ 
anlaßten mid), die bisher unter. der Firma 

Franz Conrad Vonderschärr 
betriebene Leder: Rabrif am meine beyden 
Söhne Joseph Conrad. und Franz. Anton: 
Vonsdergehärz: abzutreten; Die Speägrephand- 
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Tüng aber an ken Arm. Antom Fischer bon 
bier käuflich zu uͤbe laſſen. 
“ Küvem ich diefes meinen verchrien Rreun: 
ben und Ednnern ſchuldigſt anzeige, danke 
ich für das mir fo viele Fahre fang wohl 
wollend geſchenkte Zutrauen verbindlichſt, und 
bitte fie, ſolches nun auch auf mein" Rad) 
folger in dieſen Geſchaͤften gürig zu übertra= 
den, dafür ich ihnen ebenfalls dankbarſt er- 
geben bleiben werde. 
Wärzburg den 30. April #817. 
Maria Anna Vonderschärr, Wittib. 
Unter Beziehung auf vorfichende An— 
zeige unferer leben Mutter, laut welcher wir 
nun Befißer der feit mehreren Sahren durch 
fie betriebenen Leder: Fabrik geworden find, 
die wir unter nachftehenden Ramen und eis 
gener Verbindlichkeit mit bereinigter Thaͤtig⸗ 
keit fortfegen worden, bitten wir zugleich um 
das von ihr fo lange genoffene wohlmwollen- 
de Zutrauen, und empfehlen uns beften®: 
Franz Conrad Vonderschärr's Söhne. 
Da ich laut obiger Unzeige der Frau Wittib 
Vonderschärf, die bisher unter der Firma 
Franz Conrad Vonderschärr 
dahier rühmlich beftandene Spezereyhandlung 
fäuflihb an mich gebracht habe, und nun un- 
tee meinem Namen und, Verbindlichkeit mit 
ermunsertem Eifer fortführe, fo empfehle ich 
mich den verehrlichen B.wohn:en der Stabt 
und bes Landes mit einem vollſtaͤndigen, in 
dieſes Si einfhlagenden Waarenlager, 
und bitte übereinfimmend mit der vorigen 
Frau Eigenthämerin, aud mich mit dem die: 
fer Handlung fo lange vergönnten Zufprud 
zu erfreuen , deſſen ich mich durch beſte Behand⸗ 
lung würdig zu halten, fortwährend bejtre- 
ben werde, 
: Anton Fischer, 
2) (4) Don einem nicht genannt feyn 
wollenden Gutthaͤter find 40 Klaftern Scheit⸗ 
bolz zur Armen-Caffe aus dem Bürgerwalde 
zu Gerolzhofen für die norhleidenden Armen 
unentgeldlic abgegeben worden, weldes gut- 
willige Benehmen von Unterzeihnetem bekannt 
gemadt wird. ’ 
erolzhofen am 24. April 1817. 
Jacob Scheeg, Allmofen: Pfleger. 
3) (5) Wer an die Verlaffenfcha t des 
zu Sträth 2. ©. Röttingen, verlebten Hrn. 
Pſarrers Gottfrird Anton Wiedemann aus 


* 





“wovon der Inha 


aa 


irgend einem rechtlichen Grunde eine Forde 
rung machen zu koͤnnen glaubt, wird aufge⸗ 
fordert, ſolche binnen 6 Wothen bey dem in⸗ 
terfertigten Teſtaments-Executor anzubringin, 
widrigenfalls bey Auseinand.rfegung der Ber: 


laſſenfchaft, und Aushändigung derfelben aA 


die Teſtamentserhen auf die Ausbleibenden 
feine Ruͤckſicht geuommen werden wird. 

Tauberrestersheim 2%. G. Röttingen den 

24. Upril 1317. 

J. Wilmer, Pfarrer dafelbft. 

YD GA Samfag den 5. Map werden 

wir im akademiſchen Mufiffanle dem Wun— 

she ber Mufiffreunde zufolge reine zweyte 

Kunſtdarſtell ung zy geben die Ehre haben, 

t- naher belannt gemacht 


Bamilie Beltheim. 
MWafferträdinger Bleiche. 

5) (2) Zu diefer feit vielen Jahren ruͤhm— 
lichſt und mir allgemeiner Zufrisdenh it bee 
ftehenden Bleich-Anſtalt, bey wilder die forg: 
fältigfte Behandlung. und reinfte Auäblei- 
bung beobachtet wird, und die ſich durch diefe 
vortreflihe Herrichtung ein allgemeines Zu 
trauen erworben bat, beforgt Unterzeichneier 
für biefige Stadt und Gegend die Einfen- 
dung der verſchiedenen Bleichgegenſtaͤnde un- 
ter Berfiherung der ſchleunigſten und beiten 
Beförderung. Die Preife des Bleichlohns, 
welche, obwohl alles thewerer, dennoch nicht 
erböhet wurden find: 

für en : 2 pf. die hiefige Elle, 

⸗ wirn 2 %» ) 

-- Sam 46. ) das Pfund, 
Manglohn 5 fr. dad Stuͤck Leinewand, 
für Speſen und Emballage wird noch erwas 
weniges befonderd rechnet. 

Man bittet diejenigen welche ſich dieſer 
Bleiche bedienen wollen, ihre Bleichwaaren 
baldigſt an mich einzuſenden, damit nichts 
verſaͤumt werde, 

Würzburg den 29. April 1817. 

Carl Anton Pfirſching, 
Handelsmann, wohnhaft in der Ur: 
fulinergaffe, 5. Diftr. Nro. 201. 
6) 12) Ein Privammann in einem Land⸗ 
ſtaͤdtchen ohrweit Würzburg ſucht einen ges 
ſetzten jungen — nfchen als Bedienten auf 
gute Zeugniſſe anzunehmen. Da derſelbe 
aber einen Garten dabey verſorgen foll, -fo 


werden foll. 
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wird von bemfelben auch bie Kenntniß ber 
Gemäß: und Blumengärtnereg, fo wie ber 
Baumzucht verlangt. Nähere Auskunft hie: 
raber ertheilt man mm Äntelligenzcomtoir. 

7) (42) Zu der Offenbadyer Bleiche wer: 
Sen alle Beitellungen an Peinewand, Gebild 
um Garn angenommen bey 

Franz Michael Steimm. 

8) (4) Franzisfa Bauswein, Scheider: 
. meifterin, wohnhaft im 2. Diftr. Nro. 505. 
im Reihsapfel, wuͤnſcht von guten Menfchen 
mit Arbeit, nämlich in Ausbefferung von 
Herren= und Rrauenkleidern, unterjtägt zu wer⸗ 
den. Gute und dauerhafte Arbeit wird ihre befte 
“Empfehlung fepn. 

0) (2) Ein Studierender wänfht Un— 
gereicht zu geben, in der fateinifhen und 
deutſchen Sprache, der Religion, der Ge: 
ſchichte, der Arithmerit, im Schreiben und 
Lefen, auch Anfängern im Clavierſpielen, 
und verfpricht Übrigens dem Forderungen der 
Lehrlinge Genüge zu leiſten. Das Nähere 
erfährt man im Antelligenzcomtoir. 

40) (2) Man fuchr für ein Alternfofes 
46 jaͤhriges Mädchen, welches im Striden 
und Mäben nicht unerfahren ift, einen Stu; 
benmaad-TDienft, der auch ohne Lohn fenn darf. 
Das Nähere erfährt man im Intelligenze. 

11) «2 Man wänfhr eimen verwaiften 
44 jährigen Knaben zu einem hiefigen Bäder 
Meiſter im die Lehre zw bringen, und würde 
noͤthigenfalls Lehrgeld für ihn bezahlten. Das 
Nähere erfährt man im Äntelligenzeomtoir. 

42) (2° Eine Heine Hausbaltung fucht 
auf Jacobi an einer gangbaren Straße ein 
Quartier son 3 bis 2 Zimmern, Z Kammern, 
etwas Keller, Holzlager und fonftigen Erfor- 
dernälem zu misthen. Das Raͤhere erfährt 
man im Intelligenzcomtoir. i 

13) 1) Ein F. Lamdrichter in der Nähe 
son Würzburg, ſucht 2 Rechtspraktikanten, 
oder cinen Nechtspraftifanien und eimen 
Schreiber gegen gute Bedingniffe ansunchmem 
Das Nähere erfährt man im Intelligensc. 

ld (2) A Morgen junger Klee im vor— 
dern Steinbach, find entweder zufammen oder 
in zwey nn auf mehrere, Jahre zu 
verlehnen. Den Eigentümer erfahrt. mau 
im Antelfigenzcomtoir. z 


15) 44) Es werden: Saßlager zu kaufen 
* — —— ⸗8 0 


Z. 1 M. 


geſucht. Dad Nähere erfährt man bey Buͤtt 
nermeifter Hagemann im 5. Diſtr. Nro. 291. 
16) (4) Gegen Stadtſteuer-Obligation 
fönnen 2000 fl. ausgeliehen werden. Bon 
wen? cıfährt man im ntelligenzcomteir. . 
7. ) Es können 2000 fl. auf hieſige 


- Stadtfteuer-Obligation ausgeliehen werden. 


Den Darleiher erfährt man im-Intelligenzc. 
18) (4J). Franz Ullekich, Lchnkurfcher, 
hinter der Marien: Kapelle auf dem Markt, 
fährt Montag. den 5. May mit einer Chaife 
nach Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende. 


Unzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geftorbenen vom Ao. biß 2e. 
April 1817. 


GG ebornme. 

Anna Catharina Margarerba Urfula, Tochter 
ves k. Wangmeiters Kirchner. Dabid Anton, Sohn 
des Uhrmachers Manger. Emilia Aonfia Elementis 
na, Tochter des F. Appellationsrarbes Hofmann, M, 
Eunegunda, Tochter des Schneiders Helmſauer. J. 
Michael, Sohn des Fiſchers Herrmann. Anna Mar—⸗ 
greiha, Tochter des pen. Hofſilbertnechts Pflaum · 

ufjerebeliche 13. . 





BE etvaut.e 
Balthafar Göf, Häider, mit Murgaretya Rüger von 
chſenfurt. 
Johann Georg Friedel Hoͤcker, mir M. Anna Jobel, 
Finnmermannetochter von Frickenhauſen. 
Martın Tooma, Bauer zu Großrimderfeld, mit Anna 
Maria Thoma, Bauerstochter daſelbſt. 





Geftorbene- 
Geh. Georg Zöller, Bauer von Efleben, 75 
EM, alt. Marg. Meißner, des verlehten Hofpagent 
dieners Tochter, 64 9. alt. Anna Bader, Hädersrran, 
30 I. alt. Wargaretha Horn, Prründnerin, 61 3. 
alt.” Mppollonia Bau, Dofraglöhnerewittwe, 9 I 
alt. Barbara Happel, Kammmacersfrau, 79,3 alt: 
Barbara Mögner, LTaglöbnerewirtwe, 57 I. alt. 
P. Joſeph Lurz, ebemal. Kioftergeiilicher DB 
64°. al, Bernard Weigand, Student von (@erolys 
bofen, 19.9. alt. Adam Erbshäufer, Pründner, 84 
J. alt. Eva Sabina Mangold, Zeuchmachertiochter, 
7M. alt. Georg Franz Herbert, Tan ohnertfohn, € 
alt, Mieitior Roth, Zuctyands Strärling, 
529% ale M. Marg. Melpyins Müller, t. w. 
Rerpflea: » Commmiffurs «Tochter, 4 W. 3 2. Alt. 
Pott, Schullehrerswittwe zu Unterelsbach, 
M. alt. Meier Faber, Glaſermeiſter, 77 3 dm. 
Franziefa Mayer, F Bifariare Aetuarkterhter, 4-3 
alt. Satina Kehrmann, Fitdertwirtwe, 76 I. alt. 
Matbes Röder; Drfonom, 523.9 M. alt. Auſſerehel. 5. 


u Wi 


Mebſt einen Unhange) . - | —* 
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bes Würzburger Intelligenzblattes. 
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— AUmslideUlrtitel 
5 VBerfleigerumg. 
Greptag den 2. May 1817. Mittags um 
44 Uhr, wird auf dem koͤnigh. Stadtgerichte 
dahier das Haus des. Freybaͤnkners Mofes 
Hirſch, 2 Diſtr. Nro. 158,, welches mit 47 
pr Grundzins an das Bürgermeifter-Zinsamt 
ehnbar ift, — dem oͤffentlichen Aufftriche 
nach Vorſchrift der Ereeutionsordnung aus- 
geſetzt, und ſteht es dem atlenfalffigen Lieb- 
babern ften, das Haus hinfichtlich feiner in— 
uern Einrichtung täglich einzufehen.. 
Würzburg den 21. April 1817. 
- ‚Königliches Stadtgericht. 
Wilhelm. - 
Mohrenhofen. 


—E 


* 


Befanntmedung 





(3, 3. 
f Das in der Ausfhagungsfahe des Lehns: 
sößlers Nikolaus Ullrich dahier erlaffene 
Prioritätserkenntniß ward umterm. Heutigen. 
am dem. Eingange zum: koͤnigl. Stabtgerichte: 
ken Intereffentem zur Einfiht angebeftet:. 
Würzburg ben 26. April 4847. 
Königk Stadigericht. 
Bilhelm. | 
« Mohrenhofen. 





34. Edietal-Vorladung. 
Gegen Ehriftoph Klinger vom Zeil wurde 
bie Ausfhasung erfannt.. 


Der eriteYCdictdtag: wird auf Mittwoch 


ben: 28. Map I. °. früh um 9. Uhr, ambe: 
raumt, an. melhem fämmtlihe Gläubiger 
ihre Rorderungen. gehörig unter. Vorlage ber 
Bemweismitsel zu, liquidiren haben, bey Strafe 
des Verluſtes derfeiben. 
Der: zweyte und dritte Edietstag aber 


Bau z fie 20 kr. 


wird am Mittwoch den 2. July I. J, fruͤh 


um 9 Uhr — am welchen: gegen: die 


angezeigten. Korderungen die Einwendungen 
dorzubringen , und über folde ſchluͤßlich zu 
handeln: it, unt e dem Rechtsnachtheile des 
—— mit der nicht gepflogenen Hand+ 


Be 
Wärzburg den 10. April 1817. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Eslaud. 
Seitz. 


(Br. Befanntmadbumg. \ 
Das in der Eoncurs-Sadje ded Georg 
Popp von Oberleinady erlaffene Piiovitäts-Er= 
kenntniß wird am: Samftag: den 26. April vor 
bem: Gefhäftszimmer des. unterfertigten. Land: 
gerichts in: vim publicati angeheftet werden, 

Wuͤrzburg deu 22.-Upril 4817. 
Königl. Landgericht j. d. M. 

Eglauch. 

Luft— 


137 1.. Verfbeigerwng. 

Auf Sonntag den 18. May d. J. Nadı- 
mittag® um 5- Uhr foll das Soͤldengut des 
Balthafer Winkelmann. von Reuteröbrunm 
Beftehend in einem. Wohnhauſe, Scheune und 
MNebenhaufe, dannı Gemeinderechte, ferner 
2ıf2 Ader Grasgarten, 23 Adler Urtfeld, 5 
Ader Wieſen, worauf 12 Er. 3 3/4 pf. Scha- 
Grundzins und 10 pGt. 

andfohn haftet, in vim executionis zur Be- 
iedigung des Heinrich Schunder von hier 
öffentlich verſtrichen werden. Die Strihslu: 
fligen haben fi zur. angegebenen Zeit alldort 
einzufinden. 
Ebairu ben 17. April 1847. 
Königl, Landgericht. 

(L.. S,) 

J. B. ur dardt. 


Ebner, a. 
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(65) 4. Glaͤubiger Vorlabung. 

Um die Theilung des Jacob Schneider 
son Burghauſen berichtigen zu koͤnnen, iſt 
vorderſamſt Kenntniß der Paſſiven noth— 
wendig. WB 

Deffen fämmtlihe Gläubiger werden da⸗ 
Her zur Angabe und Liquidation ihrer For— 
derungen auf Montag den 2. Junp d. 3: 
früh um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberuͤckſichtigung vorgeladen. 

Arnſtein am 25. April 1847. 

Königl, baier. Landgericht. 
8. Keller. 


(5)14. Gläubiger: VBorladung 
‚Barbara Aichin a yo dahier hat ſelbſt 
erklaͤrt, daß ihre Vermögen nicht zureiche, 
ihre Schulden zu deden. Umnun das weis 
tere Verfahren zu beflimmen, werben fammts 


liche Greditoren zur Anzeige ihrer Forder— 
ungen auf Freytag den 23. May d. J. früh 


um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorg.laden, daß auf die Ausbleidenden ‚feine 
Nüdfidyt genommen werben wird, 
Karlftadı den 9. April 1817. 
Rönigl, Landgericht. 
Grandaur. 
Scherer. 


453)1. Gläubiger-Borladung. 

Um das geeignete Verfahren gegen Mir 
chael Schambad vor Klofterhaufen einleiten 
u fönnen , wird Tagfart zur Liquidation def: 
fen Paffio-Standes auf Dienſtag den 1. July 
1. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, wo deſſen 
Jaͤmmtliche Gläubiger entweder in Perſon oder 


durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte dahier zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben, und 
zu liquidiren, oder die Nihrberädfihtigung 
zu gewärtigen haben, 

Kiffingen den 25. April 1817. 


Königl. kandgericht. 


L. $:) 
G. F. Conrad. 
G. Thees. 





351, Edictal-Vorladung und Ber: 
fteigesung. 


Zufolge der gegen Joſeph Horrling ges 


®. Lamprecht. 


— — 
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weſenen Gemeind-⸗Schmieb zu Marktſteinach 
erfannten Auſſchatzung wied erſter Edietstag 


auf Dienſtag den 13. t. M. Man früh um 


8 Uhr, dann zwept'r und dritter auf Dienftag 
den 40. d:3 folgenden Monats Junind an 
obiger Stunde anberaumt. 

Am erften Edictstage find bie. Forder— 
ungen entweder prrfönlich oder durch hin- 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte mit dem nachgeſucht 
werdenden Vorrecht bey Vermeidung des Aus— 
ſchlufſes anzuzeigen und ſaͤmmtliche Beweise 
mittel zur Heritellung bderfelben und deren 
Vorrecht vorzulegen. . 

Am zwehten und dritten Edietstage wer: 
den bey Vermeidung des Ausfchluffes mit 
den betreffenden Handlungan die "Einreden 
—— und ſchluͤßliche Handlungen ge: 
pflogen. 

Das zur Ausſchatzungs-Maſſe gehörige 
MWohnhäuslein, dann ein vollſtaͤndiges 
Schmieds:Handwertö-Zeug wird 

Donnerftag den 45. f. M. 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe in Marttiteinad) Öffentlich aufgeftrichen, 
und Erecutiond-Ordnungsmäfig zugefchlagen. 

Mainberg den 21. April 4317. 

Königl. Landgericht, 
Eblen. 
He ym, a. % 


—— — —— — — —— 


(3)4. Edictal-Vorladung und Ver— 
ſteigerung. 

Gegen Paul Wagner Reifſchneider von 
Haufen iſt die Ausſchazung erkaunt, und 
einziger Edictstag auf Dienſtag ben 3. be# 
f. M. Junius früh um 8 Uhr anberaumt, 
wo fammtliche Forderungen gegen den Schuld⸗ 
ner mit deren Vorrecht entweder perſoͤnlich 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte auzu⸗ 
bringen, Einreden dagegen vorzubringen, und 
fchiaßliche Handlungen zu pflegen find, mis 
drigenfalls der Ausſchluß von dem Goncarfe 
zesp. der betreffenden Handlungen erfolgt. 

Das zur Maffe gehörige Orunborrmönen 
an einem Wohnhaufe nnd einigen Siäden 
Artfeld wird 

Donnerftag den 5. Junius d. 3. 
Nachmittags um 2 Uhr in dem Drte Haufen 
auf dem dortigen Gemeindehauſe unter den 
bey dem Siriche bekannt zu macdhenden Be 
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dinzniffen nach Vorſchrift der Erecutiond= 
Ordnung aufgeftrichen und zugefchlagen. 
Mainberg den 21. April 1817. 
Konigi. Bandgericht, 
Ehlen. 
Heym, a. s. 


En m nn u — 
(3:1. Gläubiger-Borladung. 





Werner. 








15)4. Släubiger-Borladung. 

Die Gläubiger des Martin Wehner zu 
Reyersbach werden hiermit zur Ausmittlung 
des geeigneten Verfahrens auf Freytag den 
21. May früh um 7 Uhr unter dem -Präjus, 
diz der Nichtberädfichtigung ad liquidandum 
yieher vorgeladen. 

Neuftadt den 22. April 1317. 

Königl. Landgericht. 
Werner 


4 


(63) 1. Borladung. 

Johann Schag, ein lediger Büttnerge: 
felle zu Kirchaich geboren, ift beſchuldigt, das 
Verbrechen der Brandfliftung in der Scheuer 
feines Bruders Lorenz Schatz zu Kirchaich, 
in der Nacht bes 31. Auguſtes 4816. ver: 
übt zu haben, und feit diefer Zeit flüdhtig. 

Diefer Johann Schag wird ſonach ver: 
möge hoͤchſten Erkenntmifles des Ton. Appel⸗ 
Tationsgerid)td für den Unter: Mainfreis zu 
Würzburg vom 41. April 18417. aufgefordert, 
binnen 5 Monaten von heute an bey hiefi- 
gem Unterſuchungsgerichte ſich zu ſtellen, und 
auf die gegen ihn" gemadte -Anfchuldigung 
zu bevantworten. z 

Prölsdorf am 25. April 1847. 

Könıgl. Landgericht. 
DB. A. Kumer. 
Geffner, Actuar. 











ſchlagen. 


— — 
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(3)4. Berfteigerung. 
Freytag ald den 23. Map d. J. früh um 
8 Uhr, werden von unierfertigter Stelle im 
Gemeindehauſe zu Mainftsdheim nahbefchries 
bene zur Ausſchatzungsmaſſe der Margaretha 
Barbara Vrandin Wirrib dafelbft gehörige 
Nealiraiın? in 3 Terminen nad Ueberein— 
funft der Gläubiger zahlbar zum oͤffentlichen 
Striche aufgelegt, und den Veiftbietenden 
bey annehmbaren Geboten definitive 7* 
Die Eroͤffnung der weitern Be— 
dingungen grfhicht vor dem Striche, welches 


andurch befannt gemacht wird. 


Beſchreibung der Realitäten: 

_ Ein Wohnhaus Rr. 171., ;wilhen Mayer 
Joſeph und Leonhard Men Gemeindlehn 
mii jaͤhrlich 37 ıf2 fr. Grundzins befchwert, 
dann handlohnbar.von jedem Gulden franf. 
4 Schilling; er, 

2 Morgen Weinberg und Aderfeld an 
ber Fruͤhrten alt Ebrahifh Lehen, giebt 
jahrlih A fr. rhn. Grundzins; 

7f4 Morgen Veinberg an der ganzen 
Erde, Deutſchorden-Lehen, giebt Grund- 
zins, der beym Gtride beftimmt werden 
wird; 

3/4 Morgen Weinberg an der Hilperts: 
feß, Sehen: und zehntfrey, dann 

3/4 Morgen Weinberg an ber Winter: 
Seiten Deutfchorden - Lehen, giebt Grundzins, 
und 37 Maaß Weingält jährlich. 

= Mainfondheim den 23: April 481% 
Königl. baier, freyherrl. von Bechtolshei⸗ 
mifches Patrimonialgericht. 

Bor ft. 





(3)1. Edictal-Borladung. 
Gegen Andreas Hart jung von Hergols- 
haufen, wurde von unterzeichneter Stelle die 
Ausſchatzung erfannt. Da diefes Erkennimiß” 
die Rechtskraft, befchritten , fo werden deſſen 
fammilihe Gläubiger aufgefordert, am Don= 
nerftage den 29. Map I. J. ald_ dem erſten 
Edictitage früh um 9 Uhr ihre Forderungen 
nebft Vorzugsrechten und Beweismirteln, am 
Montag den 23. Suny I. 3. ald dem zweyten 
Edictötage früh um 9 Uhr ihre etwaigen 
Einwendungen mit etwaigen Beweiſen, und 
am Donnerftage den 417. Iulp I. J. früh um 
9 Uhr als auf drittem Edictötage ihre ſchluͤß— 
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fihen Verhandlungen, alles"unter Strafe des 
Ausſchluſſes dahier vorzulegen. 
Werneck den. 19. April 4817. 
Konigl. Landgericht. 
v. Fichtl. 
Hedberidh, a. s. 





15) 4. Gläubiger: Borladung. 

Um. die Berlaffenfhafts-Sade der Mar— 
tha Kernin von Stettbach gehörig aus: 
einander fegen zu. fünnen „ ift. eine Schulden 
Iiquidation nothwendig. Zu derſelben iſt * 
fart auf Dienftag den 45. Map 1, 3. früh 
um 9.llhr feftgefegt „. wo alle diejenigen, bie 
an diefer Maffe,eine Forderung machen wol- 
len, unter dem. Rechts nachtheile zu erfcheinen 
haben, daß fie bey ger hhag dieſes 
Theilungs⸗Geſchaͤfts unberuͤckſichtigt bleiben. 

Werneck den’ 18. April 1817. 

Konigl. Landgericht, 
du Fichth. 
Hederiſch, a. s. 





Seftoblene® Geld. 

Am: 23. 1... M.. von: 42 bis: + Uhr Mit- 
tags wurben, der Eva Keller Wittib zu Gel: 
dersheim mittels Einbruchs 28: fl. rhn. an 
Geld, beftchend- in. 4 Kronthaler, 6. und 3 fr. 
Stuͤcken, und ein neues ſchwarzſeidenes Hals: 
tuch mit rothen Streifen. an den. 4 Seiten, 
entwendet. 

Diefes wird hiemit: befannt gemacht, und. 
jede Behörde geziemend erfucht, wenn. etwas 
wegen. dieſem Diebftahl ſich heraus werfen 

Ute, das hiefige Landgericht, ſogleich hievon 
n- Renntniß zu fegen.. 
Werne: den 26. April 1817. 
Köniak, Landgericht. 
Jaͤger, Act. 


Pohl. 





Schuldenliquidation. 

WVor Erledigung bes Guͤter⸗ Verkaufs des 
Sohann Hoͤhl zu Ricdt iſt zugleich die Kennt⸗ 
nid und Berichtigung deſſen Vaſſiven noͤthig, 
au dieſem Behufe Liquidation der Schulden 
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gegen benfelben auf den. 9. Map d. J. bey 
Strafe des Ausſchluſſes erkannt... / 
Weihers am 1. April 4817. 

Königl. baier. Bezirksamt. 


A. Ko 
* C. Meinong. 


Befanntmadbung. 
Das in der Gantfache des Johann Adam 
Fuchs von Motten ergangene Focations-Urtheil 
ſoll Dienflag den 135. Man l. J. Vormittags 
um 14 Uhr dabier den Gläubigern "bekannt 
gemacht werden. Die da nicht. erfcheinen, er: 
halten auf ihre Koſten Abfchrift. 
Bruͤckenau den. 24. April 4847. 
Bezirksamt. 
Eomitti.. 








(3) 5. Edictal-Vorlabung und Ber: 
ftergerung.. 

Gegen Michael Schäfer zu Holzhaufen 
ift die Ausfhagung rechtskraͤftig erfannt. 
Es wird: daher. der erſte Edietstag, wo: bey 
Vermeidung: des Uusfchlusd don. der Con: 
cursmaffe fammtlihe Gläubiger im Verfon, 
oder durch hinzeihend Bevollmädhtigte ihre 
Forderungen anzubringen, mit. ben. nörhigen. 
Beweismitteln zu. verſehen, und ihre Vor— 
zugsrechte auszuführen haben, auf Montag. 
den 19. Map d..%.; der zweyte Edictstag 
zur Vorbringung der Einreden, auf Montag 
den. 25. Tung; und der dritte Edietstag zur 
Pflegung.der Schlußhandlungen, auf Mon: 
tag den 21. July früh um 8 Uhr sub poena 
praeclusionia anberaumt. 

Zugleich wird zum. Affimtlichen: Verfkriche 
bes zu dieſer Concursmaffe gehörigen. Grund: 
vermögens, Mittwoch ber 44. Map d. J. 
fröh um: 8 Uhr anberaumt, wo auf dem Ge: 
meindehbaufe zw Holzhauſen die Strichsbe— 
dingniſſe nebſt den auf den Grundſtuͤcken haft 
tenden Laſten bekannt gemacht werden, und 
der Zuſchlag nach Maaßgabe der Exccutions— 
oxdnung zu. gewaͤrtigen iſt. 

Bettenburg den 5. April 1847. 

Königl. Patrimonial⸗ Gericht des Frherrn 
Truchſes vom Wetzhauſen zu Bettenburg. 
G.Schmitt, Yarr. Beamter. 

N. A. Ruͤgheimer, verpfl. Amisſer. 





Baieriſches 


Ig enz blatt 


2 ursburg. 





Mit Seiner Maleſtär bes’ Königs alkerguädigfiem Privilegium. 





rs. 48; 


3. May 1817. 
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m Namen: 
Geier or des Königs vom 
Baiern ıc- 


m’ iöngfien Sturze älterer Depoſi⸗ 


Beym 
ten ergab’ ſich, daß ſich aus unbekannten Ur- 
kw; und nachſtehenden — Angelegen⸗ 
eiten kleine Reſte gebildet 
Wer einen rechtlichen —* darauf — 
Allen ſich veranlaſſet finden: lann, hat füh 
deßhalb int vier Wochen bey dem Königlich 
gepelationSgprifäts babier in Stempel- 
Taxfreyen —— zu: melden‘, fonft a 
ift zu gemä au en, daß diefe Gelder dem Em 
niglichen 
werben. 
— Würzburg den‘ 25ften April‘ 


* baier. Appellationegericht für den 
Unter⸗ Mainkreis 
M. v. Seuffert, Praͤſident. 
Wiblemann. 
Verzeichniß der Depofiten: :Yuffchriften.- 
Nr0.67. 2 fl. 24fr. Hofrath Gtoßgebauer.. 
. Neo. 161.2 fl. 6% fr. Neumann, 
Nro. 478. 1 fl: 45 tr. zum Debitivefen‘ ge 
| gen Hofrat) von Fichte. 
N40:.227.-4.:9 Ia,-4Mofeanh) Warmbi- 


und 


Fiskus werden anheim gegeben: 





"GE Betanut wen g 


Nro 486- { * —— > und No 
a : Berlaffenfpaft des 
nftreif. 


Neo. 470. J —E Mrofeſſor) Hal⸗ 


. Neo, 356. 1 ſi. * —* Ganzellift 
er aa range Sr rel 
nie. 


= = Zf. Kreutzer Vizedom 
Ab von Mänfter, Ar 


ELLTeR 8 keifhlen 








vom a — 
fund S FE 
und = “ er. fr. 
Eunge und ... 4 Mr 
— — .... m. . ° * 43 k, 
— — ir . 0.0. . . Q: fr. 
Bas Pfund Raispeifg” ee 
— — Zunge, £ .. ..° 9 Be. 
— — — * J 3— — 94 kr. 
— — zur non 8 8 05 kr. 
— — uͤße 43 ir. 
Das Pfund Soweineſteiſch. 413 kr. 
— — MMatwuͤrſie zu 3" 48 kr. 
— —  Leberwürfte zu 4 töde 12 fr. 
Das Pfund — — su 2.6t.. 412 Er. 
m — mer e————— 24 Er. 


Königl Poligepbtrectiom. | 
» 
ek — ee, EU TE 
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welchen die Art der Veräußerung bereits ent⸗ 


decket wurde, iſt in einem ‚Haufe dahier ein 
Ber gediegenem Golde geſtohlen worden. 

Be Wechers ift jene eines 
‘halben Maaf:Glafes, bderfelbe'ift eben und 
unten gleich weit, ſohin chlinder- artig, und 
auf deffen Anffenfeite waren Ducaten von Gold 
‚eingelöthet. ‘Der Werth iſt auf 1000 fl. am: 
gegeben. 


Diefed wird zur Verwarnung gegen Ans- 


kauf befannt gemacht, jede Amtsbehoͤrde um 
Mittheilung der-dichfakffigen Notizen erfurhet, 
und jeder Private zur  gefeßerforderlichen 
Anzeige über feine zweddienlihe Wiffenfhaft 
hierüber aufgefordert. 

Wuͤrzburg den 25. Apeil 1817. 
- Königl. Stadtgerichti + 
Wilhelm. 
F Burkardt. 


43) 2. VBerfteigerumg. 


Mittwoh den 14. Map I. 3. Bormit- 
“tags um 44 Uhr: werben bey unterzeichneter 





Stelle_die Grundftäde des Häders Philipp 


Schadbeck dahier, als: 


-3 12 Morgen Rleeätter im Krainberge, wos - 


von 2 Mrg. 14 pf. Grundzins und Hand— 

. Sohn an das k. Stadprentamt zu entrich— 
ten haben; 

Sfr Morgen Kleefeld im neuen Kuͤrnacher 
‚Berg, mit 10 pf. Grundzins lehen= und 
handlohnbar an das k. Stadtrentamt ; 

Sf Morgen Weinberg im Seelberg, mit 6f8 
Eimer Weinguͤlt, und Handlohnspfliht an 
das k. Stadfrentamt beſchwert; endlich 

4 Ah Morgen Kleefeld im -innern Gras, 
wovon die Giebigkeiten bisher nicht be: 
kannt wurden, : 

dem öffentlichen Striche ausgefegt, und den 

Meiftbietenden nad der Executionsordnung 

gugefchlagen. - J —— 

Würzburg den 28. April 1817. 
RKönigl. Stadtgericht. | 
Wilhelm. 





Burfardt. 


13)2. Verfteigerung. 

Samſtag den 24. f. M. May VBormit: 
1a98 um 10 Uhr, wird bey unterzeidhneter 
Stelle dad dem Fifchermeiſter Meichior Schön 
augehoͤrige im 5. Diſtr. Neo, 59. lirgende 


. 





— — AD ar? * 


Executions⸗O i 
Strichsliebhabern andurh zur Nachrich et. 
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Wohnhaus auf Requiſition des F. Verwalb—⸗ 
tungsrathes dem Öffentlichen Striche — — 
und dem Meifikirtend ch Vorſchrift 

ung Zt — wäd 






Würzburg den 23. April 1817. . 
Ä Königl. baier, Stadtgericht. 
* Wilhelm. — 
4 Mohrenhofen. 





(5)2. Verſteigerung. 

Saumſtag am 24. k. M. Map Vormit: 
tags um 40 Uhr wird auf Nequifition des 
k. Verwaltungsrathes dad dem Buͤchſenma— 
cher Franz lg zugehörige im 2. Diſtt. 
Nrg, ars liegende Wohnhaus dem öffentlichen 
Striche ausgefest, und dem Meiftbietenden 
nah: VBorfchrift der Erecutiond= Drbnung zur 
gefchlagen,, welches. andurch zur Öffentlichen 

Kenntniß. dienet. 5 : 

Würzburg den 28. April 1817. 

önigl baier, Stadtgericht. 
ilhelm. 
Mohrenhofen. 


Verſteigerunsg. 
Montags den 5. l. M. Nachmittags um 
2 Uhr werden mehrere Effecten, Tifee und 
Bänke, in dem erſten Stode des Wallfifch- 
Wirthshauſes im Wege der Hülfs = Vollftre- 
&ung gegen baare Zahlung verfteigert, wel: 
ches Kaufluftigen zur Nachricht Diener. 
Würzburg den 30. April 1817. 





u. Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. | | 
Burfarbdt. 
3)4. Bæekann 


t & ahung. 
Es follen einige Auffere Pfründen in dem 
Stadtrath Huberifchen Joſephs-Spitale bege- 
ben werden ; bierzu find geeignet, alte, uns 
vermögende und gebrechliche Dienſtmaͤgde, 
welche niemals verbeyrathef waren, und we— 
nigfiens 20 Jahre bey wirklichen Buͤrgers— 
leuten dabier gedient haben. Nicht nur bie 


—— welche ſchon ſich ausgewieſen, und 


conf ribirt-find, fondern and, welche ſich noch 
mit. binlänglichen Zeugniſſen ausweifen fin 
nen, werden daher auf- Donnerftag den 22. 
Map 1847. frah na 8 Uhr vorgeladen, im 


1277, 


Yin. Verwaltungsrathe perſoͤnlich, oder im 


Krantheitd= und Verhinderungsfalle, durd) 
- Arztliches Atteft bey der Aufnahms-Commiſ— 


on zır erfcheinen, und ſodann das Weitere‘ 


er die Begebung ſelbſten abzuwarten. 
Würzburg dem 18. April’ 4817. 
Könıgl. Verwaitungsrath. 
G. Bro.d,. Bürgermeifter.. 


63. VBerfteigerumg.. 

Donmerftag den. 8. May. diefes Jahrs 
Bormittagd um’4o Uhr.foll die hi Se 
lwoo Karrn.an Eichen-Brennholz als Erfor: 
derniß für. das hier in ber Garniſon befind- 
liche koͤnigl. Militär. vorbehaltlich der aller- 
bechften Ratification.in dem fönigl. Militär 
Ynminiftrationa-Commiffions- Zimmer in. der 


Refidenz neben der Prodinzial-Yaupicaffe an- 


den Wenigftnehmenden abgegeben werden, wel: 


ches hiermit zur allgemeinen. Wiffenfchaft ber. 
dazu luſtiragenden Lieferanten befauns. ges 


macht wird.. 
Würzburg den 27. April 1817T.. 
Königl, baler. Oberkriegs: Commiſſariat.. 
3.6. Depauli, 
Major und Kriegs-Commiffär. - 





BE Berfleigerung.- 

Am Dienftag den. 6. May I. 3. fruͤh um 
3.Ubr anfangend werden auf Bun orſtre⸗ 
diere Schwanfeld in dem unweit Wipfeld an 


Main ſtoͤßenden Theil des Haagwaldes 955. 


Eichen Buchen⸗und Horndaum: Stämme, 
worunter ſich mehreres Hollaͤnderholz befindet, 


uͤffentlich verſtrichen und wegen des durchs— 


Waſſer begoͤnſtigten Trausportes die. Kauf: 
Hiebhaber beſonders eingeladen. 
ent den 26. .Uypril 5*— 
ömgl. Forſtamt Gramſchatz 
—— Wibdungen.. 





Defann t mach un. 9: | 
Der .Unterlieutenant des dieſſeitigen Mer 
giments Joſeph v. —— von Mainz ges 


bürtig, iſt zur Forbach in Frankreich am k. 


Maͤrz 1817. geftorben. . 


Wer:an'dicfe Verlaffenfchaftsmaffe aus 


was immer für Rechtsgruͤnden Forderungen 
zu machen hat, hat ſich bey dem Rechtsnach⸗ 





RT 


theile des Ausſchla ſſes binnen 30 Tage: 
Tage der ——— — 
‚Würzburg den 29. April 4817. 
Beim koͤnigl. acten Linien: Infanteries: 
Regiment; 
Nehmann, Rege Aübditor. 


(5) 4. Verfteigerung. 

Das zur Theilungsmaſſe der Nikolaus 
Achtmanns Wittib nun verehelichten Roſf⸗ 
mann dahier gehörige Gaſthaus zum Baͤren, 
dann 4 Garten zu beylaͤufig 4 3/4 Morgen,» 
werden Dienſtag den 15. Man früh um.g 
Uhr auf dem dabicfigen Natbhaufe gegen 
Briftenzahlungen zum Stridse aufgefrgt, und: 


{ nad) Uebereinfunft der Antereffenten ſogleich 


zugeſchlagen. Das Gaſthaus iſt dreyſtoͤckig, 
von Steinen aufgeführt, und. mit allen er— 
forderlichen Bequemlichkeiten verfehen.. 


Dettelbach den 29. April 1817. . 
| Konigl. Landgericht, 
Better. 
i. L. j. o. —— 
König: 
(354. Schuldenliquidation..- 4 


Um ermeffen zu können, ‚welches Borfah: 
ren gegen die Georg Stolliſchen Eheleute das 
bier einzuleiten ſey, iſt die Aufnahme der 
Paſſiven derfelben nöthig. Es werden dem— 


‚ nad) alle jene, welche an den. gedachten Ehe—⸗ 


leuten. aus irgend. einem Grunde eine recht⸗ 
liche Forderung zu haben vermeinen, auf‘ 
Mittwoch den: 4. Jung I. J. fröb um. 9, 
Uhr zur Anbringung ihrer Forderungen uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die. 
Ausbleibenden bey Beſtimmung des writerm. 
Berfährens nicht berädfichriget werben follen.. 
 Dettelbady den. 16; April 1817. en 
| Königl. Landgericht. - 
Niels. a 

— — — — — 
BA. Befanntmadhung. 
Caspar Herbert von Premich, welcher 
ſchon wegen mehreren Diebftählen“ und Be—⸗ 
trugereyen beſtraft worden iſt, wurde unter. 
pofizepfiche Aufſicht geſezt. 
Derſeibe bar ſich am 49. April I. J.. 
entfernt, und es find inzwiſchen don meh⸗ 
rere Anzeigen et daß er allent⸗ 

3. 2- * — 





J 


* 





bc 
Holben amter Barwänben, ald wäre er von 
Derwandten oder andern Peuten gefchidt, ih: 
nen Todesamzeigen zu machen, fie zu Jeinand 
zu beſtellen u. dgl, leichtglaͤubige Menſchen 
‚mit ſich lockt, und folche unter Wegs beftichft. 
Es werden daher alle Boljzenbehörden 
auf diefen unten. befchsichenen gefährlichen 
Menfchen ‚aufmerkfam gemacht, und erſucht, 
nicht nur alle Orts-Vorſtaͤnde fogleich davon 
in Kenntniß zu fetzen, damit fie Jedermann 
gegen benfelben warnen, fondern auch bie 
zweckmaͤßigſten Anſtalten zur Habhaftwerdung 
dieſes Menſchen zu treffen, und ihn im Be— 
sretungöfalle wohlverwahrt hieher abzuliefern. 
Kiſſingen den 28. April 41317. 


5b ere r. 


Fehr. 
Perſon al⸗-Beſchreibung; 
Caspar Herbert von Premich iſt bon 
unterfegtem Koͤrperbaue, mißt 5 Schuh 8 Zolf, 
at dunfefbraune furze Haare, eine braune 
Srfichtsfarbe, niedere Stirn, ſtarke ſchwaͤrz⸗ 
liche Augenoͤraunen, etwas niedere Naſe, 
kleinen amd. und rundes Kinn. 
Er trägt einen braunen Schangenfaufer 
mit gzoßem Kragen, und auf der rechten 
Seite mit ſtaͤhlernen ylatten Kuspfen, ‚auf 


der linken mit Knöpfen ‚vom namliden Tu⸗ 
she aͤberzogen, eine 


weiße Jacke von Beeder⸗ 
gemang, mit weißen Kugeltnoͤpfen, und ei— 
nen dreyeckigen Hut, Schuhe, anze leinene, 
zuweilen auch Furze Teberne Hofen. 


d2) 2. Verpachtung. 

‚Der im naͤchſtlunftigen Monate Day 
auslaufende- Pacht des rauhen Aſchenſamm⸗ 
lungsrechts in den Orten Althauſen, Bruͤn, 
Fridritt, Groß = und Kleinwentheim, Bild: 
baufen,. Keinfeldhof, Nidersfelden ,. Burg: 
haufen, Reichenbach, Windkeim, und in dem 
freyherrlich von Heußiſchen Kaſtrum zu Stei: 
nad), wird auf weitere 3 Kahre erneuert, und 
in diefer Abſicht Mittwoch der 7.8. M. Map 
Vormittags um: 9 Uhr zum Bietungs- und 
Steigerungstermin ausgeſcheieben. > 

Poppenlauer am 26. April 4817. 

Königl, Rentamt Min 
Ehlen. 
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65)5. Bekanntmachung. 


Schon unterm 30. Jaͤnner 1814. warb: 
eine Edictalvorladung wegen Richtigſtellung 
des Depoſitenweſens bey dem nun kön. Pa⸗ 
trimonialgerichte des verlebten berzogf, Eife: 
nach'ſchen Hofraths Thon, af gewefenen -. 
Guts herrn zu Weimarfhmieden erlaffen, und 
am 30. März näml. As. die Depofiten= ki: 
quidation vorgenommen. 

Durch die Freywillige Reſignation des 
zeitherigen Gerichtsvorſtands auf fein Amt, 
wurden ‚nun bie Hofrath Thon'ſchen Goncurs: 
Gläubiger veranlaft, die Fort egung dieſer 
Depofiten-Piquidation zu verlangen, damit 
fowohl der zeitherige Beamte, ala auch die 
Activ⸗Concurſsmaſſe fiher geſtellt werde, 

Diefem Antrage gemäß werden alfe die: 
jenigen, welche feit der ‚feßten Liquidarion 
einen Depofiten= Anfpruch. an die Gutsherr- 
(haft resp. deren Patrimonialamt zu Weis 
marſchmieden machen wollen, hierdurch ange: 
wieſen, am Mittwoch den 44. May I. 3. bey 
dem koͤnigl. Landgerichte zu Fladungen ihre 
dießfallfigen Forderungen unter dem Rechts 
nachtheile geltend zu machen, daß die Aus: 
bleibenden für verzichtend auf ihre etwaigen 
Depofiren-Recte ‚gehalten werben. 

Fladungen am 45. April 4817. 


— baier. kandgericht. 
Beck, Landrichter 


(5) 2. Glaͤubiger-Voxrladung. 

Die Glaͤubiger der Peter Gäptnerifchen 
Cheleute zu Nehersbach haben Frebtag den 
21. Man früb um 7 Uhr ihre Forderungen 
dabier anzubringen, unter dem Präjudiz, ben 
Beflimmung der weitern Berfahrungsart nicht 
iberüdfichtiget zu: werden. 

Neuftadt den 22. April 1817. 


Königfe Landgericht, 
(L. S.) 
B. 0% 5:8; 
“ Werner. 








45) 2. Berfteigerung.. | 
Freytag als den 23. Man d.%. früh um 
8 Uhr, werden von unterfertigter Stelle im 
Gemeindehaufe zu Mainftodheim nachbeſchrie⸗ 
bene zur — — der WMargaretha 
Varbara Brandin Wittib daſelbſt gehörige 
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Mealitaͤten, in 3 Terminen nach Ueberein⸗ 
kunft der Glaͤubiger zahlbar zum. öffentlichen 
Striche aufgelegt, und den Meiſtbietenden 
bey aunehmbaren Geboten deſinitive auge‘ 
fhlagen. : Die Esöffnung der weitern Des 
dingungen geſchieht dor dem Striche, welches 
andurdh befannt gemacht wird. 3 
——— Realitäten: 
Ein Wohnhaus Nr. 474., zwifden Mayer 
Joſeph und Leonhard Menzler, Gemeindlehn 
mit Jährlich 57 1f2 kr. Grundzins beſchwert, 
dann handloͤhnbar von jedem Gulden fränk.. 
4 Schilling; —* 
2 Morgen Weinberg und Aderfeld an 


der Fruͤhrten alt: Ebradifh Leben, giebr 


jährlich 4 fr. chn. Grundzins ; 
7f4_ Morgen Weinberg an der gangen 
Erbe, Deutſchorden-Lehen, giebt. Grund: 


wird, " 
5/4 Morgen Weinberg an der Hilperts⸗ 
Feb, lehen⸗ und zehutfrey, dann 
3/4 Morgen Weinberg an der Winter: 
Seiten Deutfchorben Lehen, giebt Grundzins, 
und 57 Man Weinghlt jährlich. 
RE: tainfondheim ben 23. 
‚Königl. ‚baier. . 
miſches Patrimonialgericht. 
Borft 





Tihtamtlihbe Artikel. 
een 7 
Beidbietungen 
4) (2) Die früherhin in diefem Blatte 
angekündigte, aber wegen eingetretenen Hin- 
derniffen wieder verfihobene Berfleigerung von 
Möbeln.in dem fogenannten Ingelheims-Baue 
der k. Mefidenz dahier, wird nun am 42 1, 
M. früh um 9 Uhr beginnen, und ſtaͤts Nach: 
mittagd um 2.fortgefsgt werden, wozu ‚man 
die Striipelichhaber beftens einladet. 


2) 5) Montag, den 5. May und .die 


darauf ‚folgenden Tage, iedesmal Nachmit-⸗ 


tags um 2. Uhr, wird in der obern Wöller- 
gaſſe Nro. 95. mit der Anterbrochenen Verftei- 
gerung der Möbeln, Betten, Herren: 

aͤſche und Kleider , dann .beffern Bett: 
und Tiſch⸗Weißenzeuge ’ Zinn, Schreinerwaare, 
gegen gleich haare Bezahlung fortgefahren, 
wobey bemerl wird, daß am Mittwoch dem 


der beym Stiche ‚beftimms werben. 


Üprif 1817. 
herrl. von Bechtolspeir k 


16. und Dienſtag ben 27. 


7. Map die Pretioſen, Silber, Hann einige 
gute lerenan zum Striche aufgeleget wer⸗ 
‚den, wozu man Kaufluſtige hoͤflichſt —— 

3) (dr Das zur Hinterlaſſenſchaft der 
Eva Daͤrr im erften Diſtr. Rro. 25% gehoͤ— 
‚rige Wohnhaus, worauf bereitd 880 fl. rhn. 
geboten worden. find, wird Montag der 5. 
d, M. Nachmittags um’ 2 Uhr wiederholt dem 
Strühe ausgeſetzt 

» (2) Das Haus im 4. Diſtr. Neo. 
424. in der obern Johannitergaſſe, foll ‚im 
Wege einer Verſteigerung aus freper Haute 
vertauft werden. „Hierzu ift Strichstagfart 
auf Mittwoch den 7., den 14. und den 21. 
Mup d. 3. jedeamal Nachmittags um 2 Uhr 


‚im. Haufe felbft feftgefegt. Daffetbe enthaͤlt im 


‚erften Stode.4 heigbares Zimmer, 4 Rüde 
und ein Holzlager, im zweyten Stod 4 Zim⸗ 
mer und 1 Nebenzimmer, 1 Kuͤche und 2 
Kammern; im dritten Stode ein Zimmer und 
ein Nebenzimmer, eine Rüde und Kammer, 
denn einen ſchoͤnen Boden; auch befindet fich 
bey diefem Haufe ein fhöner gewälbter Keller. 
Liebhaber werben hierzu eingeladen. 
HN Dos Fr im 4, Dift. Mr. 67. 
in Schildhoͤfchen foll im Wege einer Ver 
eigerung aus, freyer Hand verkauft werden. 
anf Freptag d 
nl Map, dann a 
Örentag den 6. Juny beſtimmt. Die VBeding- 
niffe ſelbſt werden bey jedem Striche vorge⸗ 
legt werden, und von dem Haufe Fünnen 
die allenfallfigen Liebhaber zu jeder beliebi= 
gen Stunde Einſicht nehmen. 
0) (3) Ein Badhaus mit Zugehör auf 
‚einer gangbaren Straße, mit 5 Dirg. Adler: 
und Weitbergäfeld, ift in Karlftadt bey Se— 
baſtian Gerecht zu verfaufen. Die Kaufs: 
liebhaber koͤnnen ſich alda melden. 

7) (DB ‚Zwen „moderne. Commoben, 4 
Vertjlätte, ein Eßtiſch, mehrere Spieltiſche, 
ein Shreibtifh, ein Rachtiſſch, ein Cana— 
per mit 6 Seffeln, 40 gepolfterte Seffel, Kü: 
hen: Kleider: und Weißzeug: Schränfe find 
im Haufe des Hrn. Landgerichtsrarhe Tod im 
Oben Stode zu verkaufen. 

8) (2) ‚Unserzeichneter macht.hiermit ben 
Herten ersten —382— wie auch 
‚einem hoben Adel und verchrungswuͤrdigen 

ublikum ergebenft bekannt, daß .er ‚einen 
Be ag ſelbſt verfertigten Wachs⸗ ‚oder Ge 


Die Stribdtägfarten find 
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fundheits > Yaffent: wider Gicht unbe rheuma⸗ 
iſche Umftände. zu gebrauchen, . bie Elle zu 
4 fl. 48 fr. zu verkaufen habe. .« 
Philipp Leimgrub, Vergolder, wohn: 
baft in der Lochgaſſe, 2. Diftr: Mr. 26 
9) (2) Ben Handelsmann J. Michael. 
Mohr, 3. Difte. Nro. 547. in. der Buͤttners⸗ 
affe, werden. naͤchſten Samſtag als den 3.: 
Map Nachmittags um 2 Uhr, mehrere. me: 
diziniſche, chirurgiſche and andere ‚Bücher, 
nebit einer Sammlung: von Mufitalien für: 
Klavier, Biolin, Alötesc., worunter mehrere. 
fhöne Opern find, öffentlich gegen: baare 
Zahlung verftrichen. Auch find daſelbſt meh: 
rere Zntr. Makulatur An gebundenen Büchern. 
aw haben. a N i 
40) (2), Eine. Wiener. -Halb-Ehaife, „welche. 
ein- und zweyſpaͤnnig gefahren werden kanun, 
ift um billigen Preis zu werfaufen.. Wo ?: 
erfährt man im, Sntelligenzoomteir., ı ı 


— —— 








Berem ize th⸗ungen— 

a) ) Sm 2. Diſtr. naͤchſt, am Thea⸗ 
ter, iſt ſtuͤndlich ein heißzbares Ziwmet für 
einen Studierende zu vermicihen. Das Nä- 
Hexe erfährt man int Intelligenzcomteir · 
2) 3), 9m 2. Diftt. Nro. 518. in der 
Marftäuffe ift auf Grofiafofi ein Logis, bes 
hend h A Zimmer mit Alkoven und Res 
bönzicıtner, Kuͤcht, sv. Abreitt und Mat zum 
Holzlegen, an Eine ftilte Hgushaftung tünds 
lich zu, vermihen. 3*33 
7 3)Bey Handel mann Lorenz Muͤl⸗ 

ler auf der Domgafle iſt auf Großlacobi der 

mittlere Stod zu vermierhen? 7 | 
m mW Im Innerngraben Nro. 155 Sf 
iſt ſtändlich ein Quartier mit. Moͤbeln für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

5) (57 Im dh. Difte, Neo. 152: naͤchſ 
der Briefpoſt ift eim Quartier, geraͤumig und 
mit allen erforderlichen verfehen, ſtuͤndlich oder 
auf Großiacobi zu verlehuen. * 

‚U Im 4. Diſtr. Nro:-140. in ber 
Semmelsgaffe ift ein angenehmes Yogis von 
5 aub 2 Zimmern, Kühe, Bodenkammer 
und Holzlager auf Jacobi zu vermiethen. 

7) 14) Im 2. Difte. Nro. 45. ift auf 
Grofiacobi der mittlere Stock zu vermiethen. 
812, Im Pleichachex⸗Viertel, Nro. 355 
iſt ein. Quartier, beſtehend in 2 heigbaren 
Zimmern, einem Altoven, einer hellen Rüde, 


4284. 
2 Kammern, verſchloſſenem Holyplas, und eie 


ner einen Wein⸗Kammir, für eine flille Haus 
haltung auf Groß⸗Jaeobi zu vermierhen,-. 

:9) (4 Im 24 Diftes Neo. 271; im neu⸗ 
en Zellerhofe find. 2 in einander. gehende heitz⸗ 
bare Zimmer. für.ledige Herren ſtaͤndlich zu 
vermieihen, . 

‚40:4: Im 4. Diſtr. Neo.. 55; in der 
Semmelsgaſſe ift ein Quartier pen 4-Zime - 
mern mir Alkoven, Küche, 2Rammern und fon=- 
ftigen Bequemlichkeiten auf Groß - Jacobi F 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im bes; 
nannten Haufe. 

44) (53 Im 2. Diſtt. Neo:-452: naͤchſt 
der Mainbrüde, iſt ein Zimmer mit Möbeln, 
auf den A. Juny zu vermiethen.. — 

42). 4). In der Badersgaſſe Niro. 278. 
noͤchſt der fahrenden Poſt it ein Zimmer 
mit Moͤbeln an einen ledigen Herry-zu vers. 
miethen. 

13. (4) In der Buͤttnersgaſſe, 3. Diſtr. 
Nrd. 511. der Schwane gegen über, ift, eine, 
Werkftatt, zu einem Laden brauchbar, auf Ja= 
cobi zu, verlehnen. — 

11) 45) Im 4. Difte. Nro. 432. in der 


: Scinmelsgaffe ift.ein Quartier, beftchend in 2 


beigbaren und :2-unheisbaren Zimmern, einer 
Küche, Holzlager, gemeinfchaftlichem Waſch⸗ 
haus mit Brunnen, dana einem Böden zum 
Bafhtrofuen und noch mehreren Bequemlich- 
Lem auf Jacobi zu bermietheit, und kann 
ſogleich beſogen werden Js Hin ı de. 

153 (2) Im 5. Difin Bro. 287. naͤchſt 
der Bruͤcke iſt ein Faden. ftündlic zu verlchnen. . 

16 (5) Im 5. Difte. Nro, 448. ig dem 
vormals Vornbergerifihen Haufe iſt ber obere 
Stock, beftchend in's Zimmern, worunter ein 
Eaal und cin Tapetenzimmter mit Alkoven 
ift, 2 Bodenfammern, einem Holzlager, nebik 
andern, Deguamlihtkiten , auf Großlakobi zw 
vermietben, Das Nähere ift bey Karl Her: 
berib im Jakobiſchen-Eaffeehauſe zu erfragen. 

17) (3) Im 2. Difte. Nro. 75. auf dem 
Graben find 3 auch 4 nacheinander folgende 
und nach der Strafe zu angenehm gelegene 
Zimmer zu verlehbnen, Das Nähere erfährt 
man bey dem Hausefgenthümer. 

48) (5) Im 4. Difte. naͤchſt der unteren 
Promenade. ift ein Quartier von 5 heitz⸗ und 
2 unbeigbaren Zimmern, nebſt Küche, Bo— 
den mit Kammer und. andern. Brquemlichkei- 
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gen ‚fogleidh oder auf Großialobi zu vermie⸗ 

le Nähere v erfährt man im Intelli⸗ 

genjcomtoir. — — 
19) Im 3. Diſtr. Nro. 166. find em 

vͤder zwmey möblirte Zimmer fuͤr ledige Herren zu 

vermiethen. CE RE at: —* 
20) 2) Sn ber Baͤttnersgaſſe, 5. Diftr. 


Neo. 208. ift ein Quarfier im mittlern Stock 
zu vermiethen. Vz. F / 


1 


Vermiſchte Anzeigen. 
+4) 6 Auf Veranlaffung mehrſeitiger 
fragen wiederholt die unterzeichnete Ver 
Sagshandlung ihre fhon früher gemachte öf: 
fentlihe Belanntmadung, daß noch im Mo- 
nat Map. I. 3 auf das. unter der Preſſe bes 
ſinbli he Handbud) für die tönigl, baler. Land: 
wehr ıc.. von Dr. Zulius Schmelzing 
t. b. Auditor ze..um ben Preid a 1 fl. 48 fr. 
Fubferibirt werden fann. Der nachherige La: 
denpreis beträgt 2 fl. 24 fr. Den allen Bud) 
bandlungen des Königreichs koͤnnen gleichfalls 
bierauf Beitelungen gemacht werden. Im— 
mer das zehnte Eremplär wird den reſp. Bes 
ftellern gratis verabfolgt. Die von allen Bei: 
ten des Konigreich8 bereitd ſchon hierauf ges 
machten Beſtellungen bürgen für die Gemein: 
nüpigfeit und Wichtigkeit des Werkes, wel- 
chem ee in einem Supplementen- Hefte, 
alie nach deffen vollendetein Drude erftheis 
nenden auf die Landwehr bezuͤglichen k. aller: 
hoͤchſten Verordnungen nachgeträgen werden, 
damit diefe ausgezeichnete Anftalt. der Streit: 
fräfte des Koͤnigreichs Baiern von feinem 
Urſprunge bis zur vollendeten Entwickelung 
mit chronologiſch⸗ hiſtoriſchem Blicke erſchaut 
werden kann. 

Wuͤrzburg ben 50. April 41817. 
- Kommerz. Affeffor €. Pb. Bonitas'⸗ 
{fe VBerfagshandlung. . 
2) (2). Hohes. Alter, und der damit 
verbundene Bunte nad), einiger Rube, ber: 
enlaften mich, die,bisher aumter der Firma 
Franz Courad Vonderschärr . 


betriebene Leder: Faͤbrik an meine beyden 
Söhne Joseph Conrad 'und Franz Anton 
Vouderscharr abzutreten; die Spegerenhand- 
lung aber an den Hrn. Anton Fischer‘ von 
- bier käuflich zu. Äberlaffen. — 


Indem ich dieſes meinen verehrten Zreum⸗ * 


— — 


* 


4230 


danke 


den und Goͤngern ſchuldigſt anzeige / 
wohl⸗ 


ich für das - mir, ſo viele Sabre — 
wollend gefchentte Zuttauen verbin ‚und 
bitte fie, ſolſches nun, auch auf meitte Nah: 
folger in dirfen, Gefhäften gütig zu übertra® 
gen, dafür ich. ihnen ebenfalls dankbarſt er: 
geben,blgibem wexde · ca, 
Würzburg ‚den 530. April 1817: , 
N Maria. Auna ‚Vonderschärr, 


Wittib. 
unter · Beziehung auf vorſtehende Ans 
geige. unferer leben Mutter, laut welcher wir 
num. Befiger der feit mehreren Jahren durch 
fie betriebenen Leder-Fabrik geworden ſind, 
die wir unter nachſtehenden Namen und ei— 
gener Verbindlichkeit mit dereinigter Thaͤtig⸗ 
feit fortſetzen werden, bitten wir zugleih um 
das von ihr fo lange genoffene wohlwollen- 
de Zutrauen, und empfehlen und beftens: 

- - Franz. Conrad Vonderschärr’s Söhne. 
Da ich laut obiger Anzeige ber Frau Wittib 
Vonderschärr, die bisher: unter der Firma 
Fratiz Conrad Vonderschärr 

dabier rühmlich beftandrne Spezerevhandlung 
fäuflih an mid) gebracht habe, und nun uns 
ter meinem Namen und Berbindlichkeit mit 
erneuertem Eifer fortführe; fo empfeble ih 
mid) den verehrlichen Bewohnern der Stadt 
und des Landes mit einem vollftändigen, im 
dieſes Geſchaͤft einfhlagenden Waarenlagerz 
und bitte- übereinfimmend mit der vorigen 
Frau Eigenthuͤmerin, auch mich mit dem dies 
fer Handlung fo, fange vergdnnten Zufprud 
zu erfreuen , deffen ih mid) durch beite Behand- 
lung würdig zu erhaften, fortwährend beftre: 
ben werde. h 


Anton Fischer, 


5) (5) Wer an die Verlaffenfchaft des 

zu Ströth 8. ©. Nöttingen, verlebten Hrn. 
Pfarrers Gottfried Anton Wiedemann aus 
irgend einem rechtlichen Grunde eine Horde: 
‘zung machen zu fönnen glaubt, wird aufge 
fordert, folhe binnen 6 Wochen ben dem un: 
terfertigten Teftaments-E;ecutor anzubringen, 
widrigenfalld bey Auseinanderfegung der Vers 


laſſenſchaft, und Aushandigung derfelben an 


die Teftamentderben auf, die. Ausbleibenden 


feine Roͤcſicht genommen werden wirb., 


Tauberrettersheim 2. ©. Roͤttingen den 
24. Upril 41817. 
— J. Willner, Pfarrer dafelbft: 


Batterie leihen 


U ‘der verſchiedenen Bleichgege 
erficherung der ſchleunig ſten und: beſten 


bhet wurden ſind: 
EEE — 2 fr. 2 pf. die hieſige Elle, 
. Zwien. 24kr. das: Pfund, 


Garn Ach.) 
Manglohn Sfr. das Stud Leinewand, 
für Spefin und Emballage wird worh. enwas- 
weniges beſonders verrechnet. 
Man bittet diejenigen welche ſich diefer' 
Bleidie bedienen: wollen, ihre Dleichwaaren: 
baldigft an mich: einzufenden,, damit. nichts- 
Berfäumt werde. | 
Würzburg dem. 29: April 1817.. 
- Earl. Anton Pfirfihing 
Handeldmann, wohnhaft in der Ur— 
Rulinergaffe,. 3. Diftr.. Nro..204.- 
5) (2)' Ein: Studierender wuͤnſcht. Un⸗ 
terricht: zu‘ geben, in der lateiniſchen und 
deurfihen. Spradye, der Religion, der Ges 
ſchichte, der Arithmetik, im Schreiben. und: 


nn. W 


———die 
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da ME fa an oe fl. ; 
Hinläng liche rung ne 
Nähere erfährt manı im Intelligengcomtoir.- 

9 (8 €3 werden 4 ober DGonmmndfick 
Studenten: in ein honettes Hans in Kof und 
Logis um billigen Preis gu nehmen geſucht. 
Bon wem? rt man im: Intelligenze. 

40% (1% € ifl: Jemanden ein Fanghund 


. oder Bindpund zugelaufer.. Der Eigenthu⸗ 
- mer, welder. fich ü BB 


ig ausweiſen wird, kann 
den Hund gegen die Einzäfungsgebähren und 
—— der Fütterum &fojten. wieder er— 
Halten. Das Nähere erfährt: mar im Ins 
— —— MEN 
) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn 
haft in. der oberm Bocsgaſſe Nr. 210. , fährt: 
Dienftag: ben 6. Map mit einge Chaife nach 
Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende.: Se 
12). (1) Johann Roth, Lchufurfcher, wohne‘ 
vaft iu der unterm. Vodagaffe, 3: Difr. Rro.. 
506. führer Montag den. 5. Map mit. einer‘ 
Chaiſe nah Bamberg, und wuͤnſcht Mitrei⸗ 
fende: zu. dekommen. 








Wechſel⸗ Cour in ran Hast 4 Dt 


[100 € 

im: 25-A.retl 1817 100 % 
Bon Defireid. | 

4; pl. Berhmanniſche Obligationen‘ 

4 1f2 püt item 


5 ptüt. item. .- 0 90.0 223: 


Lefen, auch, Anfüngern: im: Cfkvierfpielen, 24/2 pCt. item Witner@tort:Sanfof' 22 
und verſpricht Übrigens den Korberangen: der 4: pl. Müns:Binfen in 20 kr. |: 2ı& 
*ehrlinge Genuͤge zu: feiften... Das. Nähere 2 put: item. Anlehen |}. 29: 
erfahrt man im. Sntelligenzcomtoir.. ; 6:.pC item: item: u... 1.63% 
0) 13) Es fuhr: ein: in Rentaͤmts-Ge— 60° =. Lotto⸗ Lo oſe ERBEN 964: 
fhäften geübter Mann: wiederum in-Würz: 400: = = ütemritem ... . } 373 
#urg unterzufommen. Die Rähigkeit: wind: 6500 = = Banto Lett. Loofe: . » i6 
deſſen Arbeit aus weiſen. Das Naͤhere erfaͤhrt gabe m. ! 
man im. Anteligenzcomtoir, a pCt. Obligat.- = 0. eb 9e: 
7) 14) Seit Dienftag ben: 29.. Upril! Aıf2.pÜt.= item-Amorti .Cassa- LK 98 
Bormittagd wird ein ganz ſchwarzer halbe’ Doeemladı. —— 
geſchorner Pudel mitilerer Größe veruißt,. Arıfa pl Obligatienen ·.. 7 
welcher aufgefangen worben- zu ſeyn ſcheint. 6 pCr: Obligat. Landſtande · 87. 
Wer deßhalb Die. erforderliche Huskunfs geben Wiener Wechſel⸗Cyurs in: Ginlös- |‘ 
ann, bilicbe die. Anzeige gegen eine anſehn⸗ — —— ren | 80 
li e Belohnung: m: Zurschli jenmsoir au ‚tem. m: & FE SE Er Eu Zu ; ’ 
* Augsburg. am ro nn. ei. 
— — —— — — — 


Mebſt tinem Anhange.) 
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3. Verfeiserung. 
* Die zur Debitfache des hieſigen Poſa⸗ 
mentirers Joſeph Wachter gehörige Yadenwaa: 


ven als: verſchiedene Sorten Bänder, Schnü: 


se, Baden, — — Cordeln, 
Handſchuhr, Struͤmpfe, Sammeibaͤnder und 
Spißen, Nadein, Knoͤpfe, Bendel-Schuhe 
u. danu 2 Zifche, werden am Dien: 
Rage den 13. May I. J. Rachmittags um 2 
Uhr auf: dem. koͤnigl. Stadtgerichte zum dfe 
fentlichen Steiche gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung aufgelegt. SEIEN 
Decret. Würzburg den 49. April 4817. 
 Königl. Stadtgericht. 

. Wildel m. Ye 
Mohrenhofen. 


— D — — — — — 
@)3.  Gläubiger-Borladung. 

Gegen Sebaſtian Rheinhard dahier find 
mehrere Schulden eingelegt worden. Bey 
unterzeichnetev/'Stelke hat ſich derfeibe erklärt, 
feine Gläubiger vorladen zu Faffen, um die- 
f.n einen Zahlungs- Plan vorzulegen. 

Es wird alfo eine Tagfart zur Nufnah- 
me des Schuldenſtandes auf Dienſtag den 28. 
May d. J. Vormittags um 9 Uhr-anberaumt, 
. wo alle dieienigen, welche eime Forderung an 
den Sebaſtlan Rheinhard zu machen haben, 
‚bey unterzeichneter Sielle zu erfcheinen hab'n, 
um, ſolche zu Protokoll zu geben, wo auch 
der Zahlungs-Dlan vorgelegt werden wird. 

Würzburg. den 23. April 4847. - 

| baier. Stadtgericht, 
Wilhelm. 


Mi Berſteigerun 
Samfag den 17, & DM. 





Burlarbr; 


Gormiriags 


am 40 Uhr: wird bey amerzeichneter Stelle 
auf Requiſttion des koͤnigk. VBermaltimgsra: 


thes der dem Buttnermẽeiſtet Mihael Ger— 


next zugehörige 4 Morgen Wernberg in ber 
Sendern, zwiſchen Hof= Lakai Wolfgang 
Schmitt, und Zimmergefellen Faſel in vims 
executionis dem öffentlichen Striche ausgefegr, 
und dem Meiſtbietenden nach Borf: rift der 
Erecutiousordnung zugeſchlagen, we ches an⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenatnig diene 
Würzburg am 23. April 4847. 
- König, Stadtgericht; 
Wilhelm 
Mohrenhofen. 


(8) 2. Edictal-Berladung 

—— Gegen Chriſtoph Klinger bon Zeh wurde 
die Audſchatzung fe Teac a 
Der .erfte Edictstag wird auf Mittwoch 
den 28. Man I. J. früh: um 9 Uhr ander 
saumt, am welchem fämmtlidre Gfkubigen - 
ihre Rorderungen gehörig" umer Vorlage der 
Beweis mittch zu liquidiren haben, bey Strafe 
des Verluſtes berfelben. 
..Der zweyte und dritte Edictsta aber 
wird am Mittwoch den 2. July J. 4 fruͤh 
um g Uhr feſtgeſetzt, an welchem gegen bie 
angezeigten Forderungen die Einwendungen 
porzubringen, und über folche ſchluͤßlich zu 


handeln Mn ‚ ’unts dem Stedtsnachtheile des 


—— mit der nicht gepflogenen Hand» 


ng. BR, 
Würzburg den 10. April 4847. 
Eglaug. 
Seig. 


»2. ®e Fanntmadung. 


Das in der Concurs-Sache des Georg: 
Popp von Oberleinach rlaffene Priorirärs-Ers 
denniniß wird um Samſtag ben 26, April nor 


vr 


dm Geſch aͤfts zimmer des Q feriſgaen ehr 





1 
— 


— ben 15. k. M. 


geriches F.n vim publicati ‚angebefrgt werden. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Gemeinde: 
Wö.rzburg den 22. April 48177 -o. "Yaufein Marktſteinach öffentlich aufgefbrichen, 
Königl. Landgericht j. d. M. und Erecutiond-Opdnungsmägig j Gr Sie 
ein." Mnihbörgden zıı —A— 
— Ruft,a.. “ Königl. Landgericht, 
7— eg Eblen. 


VBerfleigerung. 

Auf Sonntag den 18, May d, FR 

96 um 3 Uhr ir Sölden: ar 
Balıhafer, Binfelmenn von Redteräbrumg 
beſtehend in einem Wohnhauſe, Scheune und 
Nebenhauſe, dann Gemeinderechte, ferner 
142 Adler Grgögarten, 23 Ader Artfeld, 6 
der Wieſen, worauf42fr. 3 5f4 Pf. Scha- 
Bung, 2 fl. 29 fr.r Orundzins umd 10 pCt. 
Handlohn haftet, in vim exeoutionis ur Ber 
—— — des Heinrich Schunder won hie 
oͤffenllich verſtrichen werben. Die Strichslu⸗ 
ſtigen haben fich zur angegebenen Zeit alldort 
einzufinden. i 

Ebern den 17.-Ypril 1847.50 

— kandgericht. 


— 8. Bur gardi. 
— — Ebher,a. s 


—— + 


(3) 2. Edicral-Borladung wudBers 
Reigerung. 


ZufoAge der gegen Joſeph Horrli 
w.fenen Bemeind-Schmich zu Martifteinndh 


erlaunten Ausfbagung wird. erfter Ediets tag 
auf Dienſtag den 45. £. M.. an früh.um ' 
8 Uhr, danu smepter und 


dritter auf Dienftag 
den 10. des folgenden Monate Junius an 
obiger Stunde anberaumt. 

Um erften Edictsrage find die Forder⸗ 
ungen entweder perfünlid oder durch bin- 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte mit dem nachgeſucht 
werdenden Vorrecht beſ Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes anzuzeigen und ſaͤmmtliche Beweis⸗ 
mittel zur Herfteitung berfelben amd deren 
Borrecht vorzulegen. 

Um zwepten und dristen Ebicsstage wer- 
den bey Vermeidung des Ausſchluſſes mit 
den betreffenden Handlungen die Einreden 
vorgebracht, und {hlüßlice Handlungen ge: 


pflogen. 
‘ Das zur Ausfhepungs-Maffe gehörige 
Bohnprusfein, dann ein vollſtaͤndiges 


mieds Haudwerks⸗ Zeug witd 


— — 


* 


He ym, a. 2. 


(3) 2. u A ER rund B er- 
fleigerung. 


Gegen Paul Wagner Hei chneider vom 
Haufen iſt die Ausſchazung erkannt 
einziger, Edictstag auf Dienſtag den 8. des 
fl, M. Junius fraͤh um Une 
wo ſaͤmmtliche Forderungen gegen den Schuld: 
ner mit. deren) Vorrecht eniweder verſoͤnlich 
oder durch dinlaͤnglich Benoihnädrigte ange: 
ne en Dagegen eg dr und 
ſchluͤßli andlungen zu pflegen: fi ie 
drigenfalls ‚der Ausſchlug won dem Gonchrfe 
zesp. der betreffenden Handlungen erfolgt. 

Das zur Maffe gehörige 
an einem Wohnhaufe und einigen Stä 
Artfeld wird * 

Donnerſtag den 5. Junius d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in dem Trte Haufen 
auf: dem dortigen Gemeindehaufe unser den 
bey dem Striche befannt zu machenden Be- 
bingniffen nach Vorſchrift der Cpecutione 
Drdnung aufgeftrichen ee 

Mainberg den 21. April 4817. in 

nigl. Eandgerisht. 
«sfM&blen.:. : 





Et, IE 


Heymyam 
I. BWerfleigerung. —* 2. 
Die zur Theilungsmaffe: der Valtin Fer 
geleins Wittib in Sommerach gehoͤrigen gus 


gehaltenen ng un ahB::-:..° nd 
ı 20 Fudern 2 Eimern 1807er, EX 
3 — 5 — 1070.18 Mh 
3 — 4 — 1849er Wein, X 
22 — 3 — 1815er, 4 
5 — 10 — 4ßiöer, J 
werden Mittwoch den 241. May I. J fräb 


um 9 Uhr in bem Theilungshaufe zu Som: 
merach von Yandgerichts wegen gegen baaie 
Zahlung öffenslich verſtrichen, und, wen am» 

- Gebote gelegt werben, ſogleich den 
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Meiſtbietenden gerichtlich zugeſchlagen; wel⸗ 
chet den Strichtlichhabern anmit befannt ge- 
Macht wird. le 
N Boltad den 10. April 4817:- 
“ Konial. Fandgericht. 

Denktert. 
Hähnlein,a.s. 








4 J 4 : j . 


875. Berfteigerung. 
Freytag den 25. Map 1. %. früh um 9 
Uhr und die darauffolgenden Tage werben 
bie zur Theilungsmaſſe dir Valtin Regeleins 
ittib in Sommerach gehörigen Mebilien, 
et hend aus Silber, Betten, Kupfer, Zinn 
und Meffing, Schreiner: und Eifnmwaaren, 
Weißzeug, u. dgl. oͤff utlſch in dem Thei— 
lungshaufe zu Sommerach verſteichen, und 
den Meiftbietenden ‚gegen gleich baare Zah— 
lung zuͤgceſchlagen. 
Voltkach den 40. April 1817. 
Könial. Landgericht. 
u Bentert. 
Häbnlein,a- s. 
55 Berfteigerzung. 
Sormtag den 4. May I. 3. Nachmit: 
tags um 2 Uhr wird das zur Xheilungs: 
maſſe der Baltin Fegeleins Wittib in Som: 
merach gehörige Grundsermögen, wie fol: 
ches —— beſchrieben iſt, in dem Gaſt⸗ 
hauſe zum Löwen in Sommerach zum erſten 
Mal, Sonntag den 44. zum zwehten Mal, 
fodann Donneritag den 22. May I. 3. früh 
un 9 Uhr zum dritten Male von Dante 
richts wegen dem Öffentlichen Striche aufge 
legt, und an ber fegten Tagfart dem Meift: 
bietenden unter den beym Striche noch be— 
ſonders befannt zu machenden Bedingungen, 





in ‚foferne anucehmliche Gebote fallen, fogleich 


augefbhlagen. ; 
Un Gchbauden in Sommeraf: _ 

Lin 2 ftödiges maffin von Steinen ge 
bautes Wohnhaus sub Nro, 466., mit 8 
Zimmern im untern Stode, 4 Küche mit 
Pumpbrunnen, 4 Speifetammer, und ge: 
raumigen Vorplatz; 4 heigbare Zimmer im 
2ten Stocke, mit cinem geräumigen Vorpla- 
5 und einem gegypſten Boden, Zwey Ne: 
engebäude, woron das eine 5 unheighare 
eingerichtete Zimmer, nebſt einen Pferdoſtall 
au 2 Pferden, fo wie einen Viehſtall zu 18 
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Siacken Riudvieh, mit einem Waßch⸗ und 
Berachanf: zu 2 Keſſeln, und eine Doͤſtdoͤrt 
enthälts das Andere aber 4 Holzremife 
3 unaudgebaufe Zimmer im fib faßt. Eine 
She, 4 Haus-Garten, 2 Kaltern, eime 
eräumige Hofrieth mit zwen Bach Schwein: 
hien, dann 2 gewoͤlbte Keller mit 106 Fu— 
der Faß in Eifen gebunden. ‘ 
Un Srunfäden auf Sommera ſcher 
Marfung: . 
9 Af2 Morgen Weinberge 
410 5/4 Mosgen Art, Baumfeld und Wirken. 
Auf Gerlachshäuſer Marfung: 


yAaf2 Morgen Art: Baum-und Kleefelder. 
AufMänfterfhwargaher Markfung: 
3 Morgen Wieſen. * 


„ben 19. April 1817. 
nigl, Landgerichts 
Benkert, 2. ©. Net. 

B. V. d. L. N. St. 

* Haͤhnlein, a. 6. 


— — 


Volka F 





(5) 3. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Um das Inventar Über das dem min— 
derjaͤhrigen Georg Schuͤll zu Lindach durch 
Abkauf feiner Stiefmutter der Valtin Schuͤlls 
Wittwe allda angefallene Vermoͤgen richtig 
ft llen zu fönnen, ift die Liquidation der 


9- J nn 
Ale jene, welche an Valentin Schuͤlls 
Wittib reſp. deren obenbenannten Sohn’ eine 
orderung zu haben gfauben, werben dem: 
nad) aufgefordert, felbe Freytag den 46, f. 
PM. früb um 8 Uhr unter dein Mechtenach? 
theile dahier zu liquibiren, daf bep Behand: 
lung des Geſchaͤfts Feine Nüdfiht darauf 
genommen werbe. 
Decret. Rolkach am 5. April 1817. 
Konigl. 2 cht. 


Benkert, 








cüge.. N 
Shwrnt. 








(5) 3. Vorladbumg. * 
Johann Georg Ebner, Bürger zu Unter— 
eifenheim, bat vor 27 Jahren fein Weib und 
Kinder verlaſſen, und wurde ben der königl. 
öftörreichifhen Werbung gu Schiveinfurt ai 
Soldat angeworben, feit welcher Zeit _berfel- 
be feine Nachricht feiner Frau und Kindern 
zufommen Tief. » 

Da nun deffen Kinder auf Besabfolgung 
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des gedachtem Ebner and dev Theilung zuge⸗ 
fallenen E indrittheil® jenes yon der verlebten. 
Ehzfram binterlaffenen Vermögens angetra⸗ 
gen haben, fo wird Johaunag ®eor 
andurc vorgeladen, fi binnen 3 Monaten 
bep, unterzeichneter Stelle unter dem Rechts- 
nachtheile zu melden, daß anfonft nach Ver: 
fluß dieſes Termins deffen unter Guratie ſte⸗ 
bended Vermögen zu 350 fl. 44 fr. ıh. ohne 
Eaution deifen Kindern ausgehaͤndiget werde. 

Volkach den 44. April 41847. 
önigl. Pandgerid 


(L. 8.) 
a Actuar. 
o. i. 
* Barazzi, a. 9. 
— — — — 
6)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Glaͤubiger des Martin Wehner zu 
Meperdbach werben hiermit zur Ausmittlung. 
des geeigneten Verfahrens auf — den 
21. Day früh um 7 Uhr unter dem Pröjus 
dig der Nichtberädfichtigung ad liquidandum 
bieher vorgeladen. 

Neuftadt den 22. April 1817. 
aaa = Landgericht. 


erner. 





+ 





— 


5)5.. Verfleigerung. 

Im Wege der Hoͤlfsvollſtrekung foll auf 
Donnerfag den 16. May d. J. nach been- 
Bigtm. nachmittägigen Gottesdienjte , des 
Johann Gearg Heidenreihs zu Humprachts-⸗ 
daufen Wohuhaus mebit 5 Grundftäd.n, 
auf dem dortigen Gemeindchaufe aufgeſtri— 
den, und den Meijtbietenden nach der. Exe⸗ 
enger —125 en. wirden. Es 
wird ſolches den Strichsliebhabern mit der 
Bemerfung eröffnet, daß die Strihöbeding- 
wife, fo. wie bie anf den Verftiichsgegen: 
sagen haftenden Laſten und Gerechtſame 

ey der Strichsiagfart befannt gemacht wer: 
den follen. j 

8 Wed hauſen den 18. April 1817. 
Königl. baier. frepherrlich von Truchfeß. 

VDatrimonialgericht. 
I. B. A. Naßdörfer. . 
driedx. Chriſtoph, Ger. Schr. 








bner 
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(3 Berpachtung, Be 

Die unterzeichneten Stellen find aller 
gnädigft beauftragt, bie herrfihaftiihe Tau— 
bermuͤhle dahier, deren Pacht bis Lichtmeß 
4818. zu Ende geht, wiederum auf 9 bis 42 
Sabre zu verpadıtin. — 

Die Mahlmühle hat 4 Mahlgänge, un® 
1 Gerbgang, 1 geräumige Wohnung. für den 
Pächter, und in einem Nebenbaͤude die noͤ⸗ 
thigen Pferds⸗ und Nindvichftallungen. 

In der Muͤhle ift die 10te Metze als 
Milter eh ger = und fie hat das Bann— 
recht gegen die Mergentheimer Bäder. 

ie —— dieſes Werks wirk- 
Donnerſtag den 22. May db. J. Vormittags 
um 9 Uhr im ber KRamrralamts : Wohnung 
dahier vorgenommen werden, wozu die Licb- 
baber, welche ſich über ihr Praͤdikat und Ber: 
mdgen autweifen können, hiermit eingela 
ben werben. . " 

j Mergentheim am 5. April 1817. 
Königl. mwürtemberg. Landvogten: Steuers 
Amt an der Jart, und Kameral: Yan 

Mergentheim. 


#3) 3. BEER LIERT 

In Gemaͤßheit allerhoͤchſten Befehls folk 
die hieſige herrfchaftl. Schneide, Sel:, Sips⸗/ 
tob: und Waltmühle, auch Hanfreibe, ver 
pachtet, und dabey zugleich ein Verſuch zum 
Berfauf derfelben gemacht‘ wrrdem 
Die Mühle, welche 1/2 Viertel-Stunde 
son Mergentheim an der Straße nach Wuͤrz⸗ 
liegt, und durch die Tauber getrichen wird, 
ift mit einer Wohnung für den Paͤchter, * 
Selkeller, und den erforderlichen Gyps⸗Ma⸗ 
— berfehen. Die Werker find ſaͤmmt⸗ 
ich im beſtem Zuſtande. 

Zu dieſer Verhandlung iſt Donnerftag 
der 22. May d. 3. Nahmitlags um 2 Uhr 
beftimmt, wozu die Liebhaber mit. dem Anz 
hange eingeladen -werdsit, daß mir dieieni⸗ 
gen, welche ſich mit amtlich geſicgelten Zeug⸗ 
niffen über ihr Praͤdikat und Vermoͤgen ge⸗ 
hoͤrig auswelſen koͤnnen, zum Aufſtriche wer- 
ben zugelaſſen werden. 

Din 5. April 1807 
Konigl. würtemberg. Pandvog'cys Stener⸗ 
Amt an der art, und Kamerale Amt 


| gentheum. 





—oͤniglich 


Intelti 


(— t —⸗ ⸗ 


von. 








Batsrifäes 
yaenzblatt 


Bürsburg, 


Mit Sciner Maieftät des Koͤnigs allergnädigftem Privilegium. 





Dienſtag. 


Nro. 49. 


6. May 1817. 





Amtliche Artikel. 





— —— — 
. Nr. pr. 4485. Nr. E. 206}. 

An fimmel. Land- und Patrimonial- 
gerihte des Unter-Mainfreifes, 
(DuartalBerihte und Tabellen über Gürer;Vercheis 

lungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die feit einigen Jahren von den k. Land— 
und Patrimonial = Gerichten im Großher— 
——— Würzburg eingeſandten Quartal- 

erichte und Tabellen über die in ihrem 
Bezirke , vorgefallenen Güter‘ = Vertheilun: 
en, ‘melde na —— das chema: 
ige ftatiftifhe Burcau beftimmt waren, ba- 
en bis auf. weitere Anordnung zu unterbleiben. 
„ Bürzburg den 28. April 4817. 
Königl, baier, Regierung des Unter-Mains 
 »  freifes. 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. db. Asbec. 
v. Hornberger, Director. 


Sauer. 
— — — — 





— — 

N, pr. 5440. ; N. E. 19056. ER 

Andie faämmtlihen Gränz- Polizey- 
un MauteBehördin 


ie Granj⸗ Bewgchung betreifend.) .. 
Im Namen! Seiner Majeflät des Königs, 

“Nah einem allerhoͤchſten Refcripte vom 
A. dieſes wird dew ſaͤmmtl. Graͤnze Polizepz 


und Maut: Behörden zur Nachachtung eroͤff⸗ 
net, daß zwar. den nfpections - Offizieren 
der Gränz- Commandi das Befugniß einges 
räumt fen, Tocale Mannfchafts-Verfegungen 
nah dem jedesmaligen Bedärfniffe vorzuneh⸗ 
men, daß jedoch dieſes nie, ohne vorläufige 
Nüdfprache mit den einfchlägigen Gränz- Po- 
lizey: und Maut: Behörden gefchehen folle; 
gielmehr ward den nfpections-Offiziren zur 
‚Pfliht gemadyt, auf die fpezielfen Requifitios 
nen diefer Behörden ftäts die nöthige Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen, und denſelben, bey ohnehin 
vorhandenen Mitteln, zu entſprechen, oder 
bey verſchiedener Meinung, und wenn neue 
Mannfhaft vom Linien-Militär zu reguiriren 
ift, an das Pegions-Commando zu berichten, 
damit von diefem jederzeit fogleich die nöthi= 
gen Einfeitungen und Verfügungen getroffen 
werben koͤnnen. 
Würzburg den 30. April 4817. 
Königl. baierifche Regierung des Unter; 
Mamfreifed, ' | 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Asbeck. 
v. Mieg, Director. 
Colſon. 
N. pr. 89. N, E. 4880. 
Ber: ea imagung. 
Bir" Ektedigung der Stelle eiried @erichtemundarztes 
dbervi Pandgerichte Gleusdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
"Dusch den Tod 8 Zentwundarztes Sofa 
ö 
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ger zu Rentweins borf iſt die Stelle eines Ge— 
richtswundarztes bey bem Landgerichte Gleus⸗ 
iborf erledigt worden. . 

Die zu einer folhen Stelle Luſttragenden 
und qualifizitten Bundärzte und Geburtshel- 


fer fünnen fih deßhalb bey der unterzeichne⸗ 


ten Stelle melden. 
Wouͤrzburg dan 23. Avril 1817. “ 
Königl. baier, Mesierung des Unter Mair 
kreiſes. 
Kammer des Innern, 
Erhr. v. Ashet. 


(3) 2. 


Im Namen | 
Seiner Majeſtaͤt Des Königs von. 
| Balern 20. 


Beym juͤngſten Sturze Älterer Depofi- 
gen ergab fih, daß fih aus unbefannten Ur: 
fahen, und nachſtehenden Nechts-Angelegen- 
heiten Heine Reſte gebildet haben. 

Wer einen rechtlichen Antrag darauf zu’ 
felfen ſich veranlaffet finden fann, bat fi 
defhalb in vier Wochen ben dem Königlichen 
Appelfationsgerichte babier in Stempel- und 
Tarfreyen Cingaben zu melden, fonft aber 
iſt zu gemärtigen, daß diefe Geider dem Koͤ— 
u Tisfus werden anheim „gegeben 
werden. 


— Warzburg den 25ften Aprill 
Aðnigl. baier. Appellationsgericht für den 
Unter= Mainfreis. 

I M. 9. Seuffert, Präfident. 
Wiskemann. 
gi erzeihniß der Depofiten-Auffchriften. . 

0.067. 2 fl. 24 kr. Hofrath Großgebauer. 
Nro, 161. 2 fl. 63 fr. re = 
Nro. 478. 1 fl. 45 Fr. zum Debitwefen ge: 
= „gen Hofrath von Fichte. 
0.227. 4 fl. og fr, (Hoftash) Wurmb. 
' Nro.485. 4 Paar filderne Schul und Ho: 
fenfhnallen und 4 Halsbindem, 
ſchnalle, zur Verlaſſenſchaft des 
Pater Hebenftseit. 


Aro. 170. 5 fl. 4Kreutzet (Profeſſor) Dal: 
Bert Braga EL 
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1 fl. 20 Kreutzer Canzelliſt Heinz 
zemann, vom Cantor zu Gabols- 
haufen. j * 

= 2 To Kreutzer Vizcdomm, Frev⸗ 
herrn vo uͤnſter. 


‚ Rro. 356. 





(271. Befanntmadhung. 
Samſtag den 40. Map Nahmittags um 
4 Mr wird am Holzthore die jährlich ange: 
orduete Kalchaiche abgehalten. Saͤmmtliche 
Ziegler, welche mit ihren Materialien in bie- 
fige Stadt handeln, werden daher aufgefor= 
dert, an diefem Tage zur beſtimmten Stunde 
mit ihren Raldhfarın, dann Ziegel: und Bad: 
——— zu erſcheinen, folde mit dem 
Muttermaaß vergleihen, und nöthigen Fallb 


reguliren zu laſſen, indem. anfonft-gegen die 


Ausbleibenden, und doch Materialien hieher 
Liefernden, unnachſichtlich die beftimmte Strafe 
eintreten wird. 

Die biefigen Maurer, Tuͤncher und Dad: 
decker haben bey Vermeidung der naͤmlichen 
Strafe ihre befigenden Mafter:Ralchgemäge zur 
bemerften Stunde an Ort und Stelle zu brin- 
gen, und foldye reguliren zu laffen. 

Würzburg den 1. Map 1817., 

Königl. Polizeydirection. 
Geffert, PolizegeDirector. 


Wündurger Brodtaxe und Gewidt 
vom 5. Map 1817. 
11m. 1]8$.|0r. 


Ein. Laib Noggenbrodes für 7 |. 
38 Kr. muß wiegen = = = 16 j— I- 
Ein Laib Noggrubrodes für . 





49 Kr. muß wiegenn 431 
Ein Laib Roggenbrodes für 

3 Kr. muß wiegen =,» = Po] | 
Eine Wage weißen. Brodes für ; 

ng fee n 5 zn 8 ® 5122 l— 
Ein Kömmelbrod für 273 Kr. [1 127 I— 
£in = Bitte ⸗ für 6 Kr. — 444 
Ein =» bitte = fr 5 Re. Ti, Hr 
EinPaar Semmeln für Kr 1914 
Eine Semmel für = 2 Ir. 1 —L 4 123 
Ein Dedwd fr 4 Sri 21h 
Ein : dito fir 2 - Re Vo 4 12 


| —— te 


= 
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(2) 4.. 


Getreidbe®erfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 3. May 1817. 
Im bödhften Preis:.. 


Weisen, 45 Malter, das Malter uf. — kr. 


40 35 — fr.. 
Hader, 5: „21 f.—tr.. 
Im mittlern Breis: 
Weitzen, 189: Malter, das Malter 42 fl. 52 8r.. 


— — — — 


— — — — 


‚Korn, et Zoflihzte, 
abe: 58: re Ge er 7 ‚49 fl. 36 kr. 

erſte, 5. — — — — 27 fl. fe. 
Im tiefften Preis: 


Weitzen, 22 Mälter, das: Malter ko fl. — kr. 
Korn,. 60 — — — — 29 
Haber, — — — nu Bf Fr. 
Summa aller verkauften Fruͤchte, 420 Malter. 
als: 226. Malter Weigen, 126 Malter Korn, 
65. Malter Haber, 3. Wialter. Gerſte · 
Königl.: Polizeydirection. 
Geſſert. 
Verpachtumg. 

An Montage: den: 12.. d.. M.- früh um: 
do: Uhr, wird das Keller⸗Gewoͤlbe unter dem. 
fogenannten Kanzeley⸗Sch wiebbogen bey dem. 
Siadtrentamte auf drey Jahre an ven Meiſt⸗ 


‚Wetonden: salva ratiſicatioue verpachtet. 


Wuͤrzburg den 3. May. 4847.. 
Königl:. Stadtrentamt. 
ro... . 


Bekanntmadung. 





Am: 28. v. M. Nachts gegen 8 Uhr wurde, 


im Bein: Walde zwiſchen der dabiejigen Sradt 
und: bem.. Beuifchen. Hofe etwa 


Befannter Dann an: einem Eichbaume mit: 


einem: 2 Ellen: laugen: alten: Stricke erhängt: ek ondcnfegung der. Berlaffenfdpaft Feine Nüd-- 
— | 


Dan: macht deſſen Signalement zu; beim: 
Ende hiermit. bekannt, damit uͤber deſſen Her⸗ 
funft,. und ſonſtige perſoͤnliche Werbältniffe 
die allenfalſige Auskunft. hierher. mitgeiheilt: 
werden möge.. * 

Ten 1..May 1317. k* 

Königl. baier.. Polizey⸗ Commiſſariat 
weinfurt:. = 


2n.©e 


Wegen: Verhinderung des Polizcyeommiffärs.. 
nie. 


Zoß. 


fl. 35#r... 


50 Schritte‘ 
son der Chauffec lints hinein. em: todrer. un=- 


Bo 
Signalemerng. ‚ 
‚Der Körper des Verunglädten: iff'g Schuß 
7 Boll Tang und fleifchigt‘„ bat rund: abge= 
ſchnittene hellbraune Kopfhaare, ſchmale Stir: 
ne, hellbraune Augenbraͤunen, blaue. Augen, 
4: Zahnlucken, 2 in ‚der obern und 2 im: der’ 
untern Rinnlade, ſpitzige Nafe , proportio⸗ 
nirten. Mund, runden Kinn, ſchmales Ge- 
fiht und blaife Grfihtsfarbe.. Er mag et⸗ 
ma: gegen’ 50. Jahre alt.fepn: Die Kleidungs- 
ftinfe beftunden in einem: dunkelbraunen Tuch- 
"sode mit geſponnenen Knöpfen gleicher Kar- 
be, einer zereiffenen grönen Tuchiade, einer’ 
dellblauen und einer dunkelblauen tuchenen 
Weſte, und: darunter einer ruͤnen Weſte von 
Zeug, gelbledernem alten einfleidren;: blau: 
wollenen Strampfen, unten weiß angeſetzt, 
Schuhen mit; meſſingen Schuallen, einem gu⸗ 
Hemd einem Paar wollenen Fauſthand⸗ 
ſchuhen, einer. geftridten grau welfenen: Kaps 
e, einem ſchwarz feidenen- Halstuch, einem: 
lau und weißfeineiten Schnupftuche, und ei- 
wem. jung eichenen geſchaͤlten langen Stod. 


. Indem Rod fand: man 1:Ta en-Deffer‘ 
mit einem: Korkzieber, und’ einen. febemm' 


gan; leeren Geldkeutel.- , 





1. Gläubiger-Borladung.. 
Um die Verlaffenfchaft des Jacob Mäf-- 
fer ledig aus Zellingen- auseinander fegen zu: 
fönnen, ifbunteszeichnertm Sandgeridnte Kennt-- 
niß deſſelben Schuldenftandes nothwendig.. 
Alle diejenigen‘, welche gegruͤndete For⸗ 
derungen an ebenermähnte Verlaſſenſchaft ma⸗ 
Gen zu fnuen-vermeinem, haben foldhe am: 
Mittwoch den 21. May d.. X, früh um:8 Uhr 
zu Protokoll zu: geben,. und‘ zu liquidiren ,- 
widrigenfalls zu. gewärtigen ,. daf: bey Ans-- 


t; auf fie. gemacht‘ werde. 
Rs Karlikadt ‚am 2. Day 41817.. 
Konigl. Landaericht. 
—Gramdaur. 
Mohr, Landg. Xer.. 
— ——— e e — ⸗ñ—— 
(MA, Glaͤnbiger-Vorla Kung, 
Saãnmtliche Gläubiger‘ des: verlebten Niz- 
folaus Seufert,. Bürgers: und Wirtibers: zu: 
Hauſen, werden auf: Mittwoch den’ 24. Map 
d. J. früh m: 8 Uhr an unterzjeichnetes Land⸗ 
gericht: vorgel — und: ihte Forderungen an: 
» © 2: 





1505 


zuzeigen und Liquid zu machen, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Berlaffenfhaft ohne 
Ruͤckſicht auf fie aus-einander gefeßt werde. 
Karlftadt am 2. May 1817. ! 
Königl. Landgericht. 
Granbaur. 
Mohr, Landg. Act. 


Befannfmadtng. 


Der Tentamtsbote von Karlſtadt verrich- 
fet von heute anfangend den Botengang bon 
Karlſtadt nah Würzburg und von da wieder 
zuruͤck woͤchentlich nur einmal, und dieß auf 
jeden Trevtag oder. Samſtag, welches zur df- 
fentlichen Kenntniß gebradht wird. 

Karlſtadt am 1. Map 1817. 

Konigl. Rentamt. 
Bauer. 








(54. Gläubiger-Vorladung und 


Verfteigerung. 
Vermoͤg rechtskraͤftigen Goncurd-Crfennt- 
niſſes werden, die Gläubiger ded Ortsnach— 
bars und Häfnermeifters Johann Man zu 
Roßſtadt zur Liguidation ihrer Forderungen 
— Ausführung des Vorzugsrechtes — Ein: 
bringung der Einreden — und Beſchluß der 
Verhandlungen auf Dienftag den 20. Map 
d. S., welcher Termin wegen Geringfügig: 
Teit der Gantmaffe als der einzige Edictätag 
keſtgeſetzt iſt, 
su erſcheinen vorgeladen. 
Auch wird des Gantierers liegende Ver— 


mögen — beſtehend in einem Wohnhauſe, 


Scheuern, und Hausgarten, danneinem Gras: 
garten bey der Beerleite, und ein Stuͤck Feld 
in der Roͤthen auf Montag den 26. Pay T. 
I. Nah geendigtem Abend -Gottesdienfte im 
Orte Roßſtadt Öffentlich verfteigert, welches 
Glaͤubigern, und Kaufsliebhabern ze Nach— 
richt Diener, 
Elimann den 30. April 4817. 
Königl. Landgericht, 
s v. Edart. 
Philippi, v. G. Act. 








Glaͤubiger-Vorladung. 
Um das Inventarium uͤber das von den 
Weber Melchior Moͤhring'ſchen Eheleuten zu 
Erlach ruͤcgelaſſene Vermögen abſchließen zu 


bey Vermeidung der Praͤcluſion 
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koͤnnen, iſt eine genaue Kenniniß der vorhan⸗ 
denen Schulden noͤthig, dieſemnach werden 
die Moͤhring ſchen Gläubiger andurch dfem— 
lich aufgefordert, ihre Fordergngen an dem 
auf Frehytag den 30. nur fommenden Map- 
Monats Vormittags um 9 Uhr hiezu beziel- 
ten Termine entweder in Perfon oder durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte anzubringen, und 
vechtöbeftändig naczuweifen, widrigenfalls 
hierauf, weiter nicht geachtet wird, fondern 
die audgebliebenen Gläubiger fodann ſich le— 


diglich mit ihren Anſpruͤchen Theilweife an 


die Erben zu halten haben. 
Marftbreit den 50. April 13317. *— 
Königl, baier. fürſtl. Schwarzenbergifches 
Patrimonialamt, - 
_ Elferidh. : 
Dicenta. 





5)1. Gläubiger VBorladwng. 

Gafpar Bub zu Riedt hat fih für un- 
zahlbar erflärt; deßhalb iſt die Schuldenfi- 
auidation gegen denfelben auf den 6. Sutiv 
d. J., zugleich auch der Verkauf deſſen Hütte 
mit Garten zu 6 Ms. Ausfaat Aderfeld, auf 
den namlichen erfannt,, worauf deſſen Glaͤu— 
biger ihre Rorverungen vder ſonſtigen Au— 
fprücde ben Strafe des Ausſchluͤſſes gehörtg 
zu begründen haben. _ L 

Weihers am .26. April 4847. 

König . baier, Diſtriktsßamt. 
—(L, 9) ’ ‚, Tr TJ ü 
A. Koch. en 
C. Meinong. 
HA Berſteigerung. 

Zu Befriedigung der Glaͤubiger und zum 
Beſten der Kinder des verlebten Michel Geidl 
zu Schmallnau ſoll deſſen geſchloſſenes Bau— 
erngut zu 12 Malter Ausſaat und 5 Fuhren 
Heu mir den hiezu gehörigen Gebaͤulichkeiten 








auf den 27. Man d. J. in Schmallnau oͤf⸗ 


fentlich verfaufer werden. 
Weiberd am 26. April 1817. 
Königl, baier. Diſtriktsamt. 
8. 


A. Koch. 


(L, 
C. Meinong. 


Geftohblenr Saden. 
Dem Michael Wehner zu Eaſtell find 
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am 08. v. M. mittelft gewaltfaner Eröff: 
nung 'eines Käftchens in feinem Haufe 55 fl. 
an Geld, das in 2, und 6 fr. Stücken beitunde, 
dann feiner Frau ein ſchwarzſeidenes Hals- 
such mit drey rothen und weißen Striefen, 
am Werth 45 fr., ingleichen ein- weißmouffe- 
lines Halstuch mit einer genähten Tour von 
weißen Bluͤmchen, und an zwey Enden mit 
wen : großen weifigenaheten Blumen, an 
Aber 4 fl. 50 fr. entwendet worden. 
Saͤmmtliche WPolizen-Behörden werden 
daher geziemend erſucht, wegen bes unbe: 
kannten Ihäterd die treffende Spähe zu ver- 
fügen, md im Rail fib eine Spur ergeben 
follte, hierher gefälligft Nachricht zu ertheilen. 
„ Nüdenhaufen ben 2. Map 1817. * 
Königl. baier. gräfl. Caſtell. Juſtiz⸗Amt. 
N 


eeſer. 











3A VBerſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
halbe Bauerngut des Peter Schaͤfer in Wei— 
fenbach, Donnerſtag den 29. naͤchſten Mo— 
nats May Nachmittags um 2 Uhr, in dem 
Orte Weiſenbach, nad Vorſchrift der Execu— 
tions-Ordnung dem Meiſtgebote ausgeſetzt 
werden, welches den Kaufliebhaber zur Nach— 
richt dienet. 

Zeitlofs den 30. April 1817. 

Königl, Patrimonial:Amt d, Frhr, von 
F Thüngen. 








Pollich. 
9 Nottmann. 
Ochfenfurter Wochenmarkt am 29. April 
1817, 
Ein Malter Weisen ho fl. — Be. 
Ein Malter Kom . 32 fl. — fr. 
Ein Malter Haber . . . 15 fl. — fr. 


FM. Berg, Fruchtmarftmeifter. 
— — — — 


Nichtamtliche Artikbel. 
Feilbietungen. 
Verkauf einer Hammmerſchmiede. 

4) (5) Zum zwepten oͤffentlichen Der: 








ſtriche der dahiefigen Hammerſchmiede fammt. 


Wohnhäufe wird ‚Strihstagfart auf Dien— 
ftag den 415. diefes früh um 40 Uhr feltge- 


. 


von Teftamentariatöwegen 


se 


feet, mit dem Bemerken, daß ben dem er- 
ften Stridye ein Gebot zu 5009 fl. rhn. zu 
Protofoll gelegt worden fe, und wenn ein 
annehmbares Gebot gefchehe, der Zufchlag 
erfolgen werde, wozu die Kaufliebhaber hoͤf— 
lichſt eingeladen werden. J 
2) (5) Montag den 12. des jetzigen Mo— 
naus werben die hier nachbenannten zur Ber: 
laffenfchaftämaffe der verlebten Kammmacherin 
taria Barbara Dapplin dahier gehörigen 
Weinberge, namlih: 4 Morgen Weinberg im 
innern Graf, Sth. Gewärzfrämer Hofmann, 
sh. Kammmachermeifter Happel: 53/4 Morg. 
allda, Fh. Fiſchers -Bittwe, Sth. Beſitzer 
ſelbſt, dann 4 Morgen Weinberg auch allda, 
die naͤmlichen Anſtoͤßer; 4 Morgen Weinber 
im mittleren, Huppland nebſt Ellern zu 4/5 
Morgen, naͤchſt Kleebaum-Wirth - Leiblein ; 
4 Morgen Weinberg im Grombühl, neben 
Hrn. Profeffor Grüb u. Hrn. Verwaltungsrath 
Sauer — in dem Gterbbanfe der verlebten 
Kammmarherin im innern Graben, 2. Dift. 
Nro. 457. Nachmittags um 2 Uhr zum öffent- 
lichen Strich aufgeleget, und gegen baare 
———— wenn anders ein annehmbares 
Gebot gelegt wird, ſogleich abgegeben. Die 
darauf haftenden Laſten werden bey der 
Strichsſstazfart angegeben werben. 
A. Heilmann, Appellationsgrridgs- 
Advokat und beider Rechte Licenfft, 
als ernannter Tejtaments-E;zecutor. 
5) (3 Mittwoch den 44. bed jetzigen 
Monats Man werden 2 Ruder 4 Eimer 4841er 
Wein, dann 2 Fuder 8 Eimer 4807er, dann 
bitto 9 Eimer, durchaus reingehali-ne und 
felbft erzogene Weine, nebft 2 Eimer Tifh- 
wein, in dem Haufe der verlebten Rammma- 
cherin M. Barbara Happlin im innern Graben, 
2. Diftr. Nro, 457. Nachmittags um 2 Uhr 
Öffentlich gegen 
baare Bezahlung verftrihen, wozu die Kauf: 


liebhaͤber hoͤflichſt eingeladen werden. 


A. Heilmann, Appellationsgerichts— 
Advokat und beider Rechte Ficentiat, 

als aufgeftellter Teftaments-Efecutor. 

4) 15) Montag den 19. diefes Monats 
werben die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der ver— 
lebten Kammmacherin Happlin babier — 
Hausmobilien, beſtehend in, verſchiedenen 
Sthreiherepwaaren, Commoden, Tiſchen, Siſ 
fein, weißem Zeuge, weiblichen Kleidungs⸗ 
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fiden u. f. f. Nachmittags und bie folgen- 
den Tage, von Xeflamentariatswegen im 
Haufe der Erblafferin, 2. Diſtr. Nro. 157. 
gegen. baare G62* oͤffentſich verftrichen. 
A. Heilmann, koͤnigl. baier. Appel⸗ 
lationsgerichts⸗ Advocat, als ernann⸗ 
ter Teſtaments⸗Executor. 

5) (2) An der Roſengaſſe des Sander⸗ 
Biertels iſt ein bequem gelegenes Wohnhaus 
mit Stallung und. waſſerfreyem Keller verſe⸗ 
hen, aus freyer Hand zu verkaufen. Lieb- 
daber fönnen daffelbe zu jeder Zeit einfehen, 
und das Nähere in Nro. 253. derfelben Gaffe- 
erfahren. 

6 3) Das Haus im 4. Dift. Nr. 6%. 


im Schildhoͤfchen foll im Wege einer Ber: * 


fkeigerung aus freyer Hand verkauft. werben. 
Die Strichstaafarten, find auf Freytag ben 
46. und Dienftag den: 27.. May, dann. auf 
Freytag den 6. Juny beflimmt. Die Beding- 
niffe ſeibſt werden bey. jedem: Striche vorges- 
legt werden,. und von dem Haufe können 
de allenfallfigen Liebhaber zu jeder. beliebi— 
gen Stunde Einficht. nehmen. 

7) :37 Zwey zwiſchen dem: Rennweger- 
und Sanderthore- an: der Chauffee, neben Hrn. 
Stadtgerichtsrath Lauterweg, an: einander lie-- 


gende Härten, abs: 

ei Morgen: mit: benläufig 180: tragbaren: 
Obſtbaͤumen, Spalieren, Weinftöden. u.. 
4 Sommerhauschen ; 

» 1 2/4 Morgen mit,einigen hundert trag-- 
baren Obflbaumen, Spalieren: und: Wein: 
Ttöden, einem, Sommerhaufe,. oben: und: 

. unten mit einer. Mauer verfchen „ 
"erden Freytag am, 9.. dem: erſten, und am: 
Dienftage ben: 43. diefes Monats. dem. zwey— 


zen und legten Öffentlichen: Striche , jedesmal 


Nachmittags um: 2: Uhr, von: dem Eigen— 
thümer ausgefißt, und der Strich, wird. in 
dem Garten; felbft, vorgenommen. werden. 
. Li bhaber koͤnnen taͤglich Nachmittags: Ein-- 
fidyt davon: nehmen, und bie Schläffr! im. 3.. 
Diftr. Nro.. 82:. hinter. dem: Dom, erhalten. 

8) 13) Im 2. Diſtr. Rro:. 492:. iſt ein: 
Haus, beftchend. in, 3, heitzbaren Zimmern,, 
4; Koͤche, Boden, Kammer und, eihem: Laden: 
aus freyer Hand zu verfaufen.. Auf dieſem 
„Haufe können. 1000. fl.. ald verzinsliches Ga-- 
pital ſtehen bleiben. 


9, 6%), Kia. volſtommene Laden. Einrich· mi 


3 
— — 
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nung mit Faͤchern und Auslagen bon feftem 
Holze, dann einige noch aut beſchlagene Thuͤ— 
ren find zu verfaufen. Den Verkäufer er- 
fährt man im Intelligenzcomtoir. 

10) (2) Sm 4. Diſtr. Nro.. 73. im der 
Semmeldgaffe, find die Vuͤrzburgiſchen Lan— 
des-Berorbnungen mit Negifter in-3 Bände 

ebunden, ganz neu, bifligft zu verkaufen. 
uch werben dafelbft mehrere Zentner Ma- 
eulastur auf Schreib: und Druckpapier um bil: 
ligen. Preis abgegeben. Ferner iſt daſelbſt 
ein Warterre-Zintmer mit. Alkoven mit: oder 
ohne Möbeln- für eine kleine ftille Haushal— 
tung oder ledige Herren ftündlich zu. ver 
miethen. . 
41) 14) Handelsmann Joh. Michael Mohr 
in ber Buͤttnersgaſſe Nro. 347. zeigt an, daß 
die Mufikalien den abgemithenen Samitag 
wegen den vielen. medizinifchen. Buͤchern nicht 
zum. Strich. genommen werden. Eonriten. Zur 
Verſteigerung diefer fo fhönen und vielen 
Mufitalien ift der naͤchſte Mittwoch als der 
7.. Man beftimmt. Der — dieſer Ver— 
ſteigerung iſt Schlag 2 Uhr Nachmittags, 
auch. werden: noch mehrere: Bücher: dazu ge— 
nommen. 

42). (3) Es iſt eine gut conditionirte ein⸗ 
fpännige auch leicht. zwenfpännige Chaife ne= 
ben: dem. wilden: Schweinsfopf,s. Diftr.. Nr. 
75. zu: verfaufen.. 

13) (2) Eine Wiener Halb-Chaife, welche 
ein- und zwepfpännig: gefahren werden fann, 


ift um. billigen Preis zu: verfaufen. Wo? 
erfährt man im Antelligenzcomteir. 
19 4) Am. 5., Difte. Nro. 5. ift ein ge- 


dedtes einſpaͤnniges Stuhlwaͤgelein gut brauch: 
bar für reifende Handeldleute, um einen billi- 
en: Preid zu verkaufen. oder gu vermicthen.. 
15). 0 Naͤchſt dem Zellerthore am Schloß⸗ 
lage ‚. livgen. mehrere A000. Wellen 
aufen.. Den. Preis: erfährt: man: im Gebſat— 
tel'ſchen Garten... _ ' 
46) (4° Ben Franz Göpfert Wildprets- 
haͤndlet im: Hahnenhofe iſt friſches Roth— 
wildpret zu: haben. 











Bermiet bungen:.. 

4): 4) Im 2. Diſtr. Nro. 275... in. ber: 
Bronnbachergaſſe, ift: auf Großiacobi ein 
Quartier. für, eine. file. Haushaltung; zu. ber: 

ethen. 


u ber» 
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2) (1) Gm 4. Diſtr. ro. 54. in ber 
Semmelsgaffe ift der obere Stod auf Groß: 
Jacobi zu vermiethen. 

5) Auf den 4, Juny iſt ein Zim- 
mer mit Möbel nächft der neuen Kaferne Nro. 
449.. in der Reibelögaffe für einen ledigen 
Herren zu vermicthen. — 
) 4) Ama. Difte. Nro. 208. in der 
Stifrhauger Pfarrgaffe ift ein Quartier für 
eine ruhige Haushaltung auf Jacobi zu ver- 
miethen. 

5562) Am 2. Diſte. Neo. 246. naͤchſt 
der Dominicanerkirche ift der mittlere Stock 
auf Sacobi, und ein Feines Quartier ſogleich 
zu vermiethen. 


6) 3) Am 4 Diſtr. Nro. 449. in der 


Reibelsgaſſe ift bis Groß-Jacobi ber mitf- 
lere Stod, beſtehend in 3 in einander gebenden 
heitzbaren Zimmern, nebft Küdye, dann die Me— 
Banen mit mehreren heigbaren Zimmern, Keller, 
verfchloffenem Holzlager, gemeinſchaftlichem 
Waſchhaus, und fonftigen Bequemlichkeiten, 
an eine ſtille ordentliche Haushaltung zu 
vermiethen. 

A) Am 4. Diſtr. Neo. 409. iſt ein 
Quartier, beftchend in 3 in einander gehenden 
Zimmern, einer hellen Kuͤche, Magdskammer 
und Holzlager, für eine ftille Haushaltung auf 
Jacobi zu vermierhen ;. auf Verlangen kann 
auch ein Gaͤrtchen dazu gegeben werden. 

Auch find allda 2 in einander gehende 
Zimmer mit der Ausſicht aaf den Main 
für ledige Herren ftündlich zu vermiethen. 

14): Am 4. Diſtr. Nro. 332. hinter 
dem Arbeirshaufe it ein Quartier beftchend 
"in 2 heig- und 4 unheigbaren Zimmer, Kühe, 
Bodenfammer,, s. v. Abtritt, und gemein: 
fchaftlichene Wafchhaufe, ftündlicy oder auf Ja— 
cobi zu vermiethen. 

‚.9) 4) Im 2. Diftr. Nro. 585. ift der 
mittlere Sto® mit, allen Bequemlichteiten auf 
Groß⸗Jacobi zu ** ben. 

40) (4), Im}. if Mro. 281. in ber 
Elepbantengafie it auf Kacobi ein ganzer 
Stod zu permiehen; derfelbe beftcht in 2 
heig= und 4 unheigbaren Zimmer, 2 Kam⸗ 
mern, verſchloſſenem Platz im Keller, ver— 
folofenem. Holzlager , geweinfhaftligem 
Waſchhaus m s. v. Abtritt. 

11) 3) — 
litentloſter gegenüber, if ein Quartict FÜR 


— ñe w — 


der gehtnden 


m 2. Diftr. 487. dem Kaxuue⸗ 
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eine file Haushaltung auf Groß⸗Jacobi zu 
vermiethen. 

12) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 11h. in den 
Strobgafle, ift ein Logis mir Möbeln für 
einen Iedigen Herrn ftündlich zu vermiethen. 

413) A Im 4. Difte. Nro. 197. auf der 
Theaterftraße, ift im dritten Stod ein Quar— 
tier, beſtehend in 5. in einander gehenden heiß: 
baren Zimmern, ein Kammer, Rüde, SV. 
Abtritt, abgetheilten Keller, verſchloſſenem 
Holzlager, gemeinſchaftlichem Boden. und 
Bafchhaus , auf Grofiacobi zu dermiethen. 
Am 4) Im 2. Difte. Nro. 242. in bee 
Dominicanergaffe,, ift bit Großiacobi oder fo= 
gleich ein Quartier von 4 in einander gehen⸗ 
den heigbaren und einem unbheigbaren Zins 
mer, helfen Küche, Keller, verſchloſſenem Holz-⸗ 
lager, gemeinfchaftlichen Gebrauch des Waſch⸗ 
haufes und Boden zu vermiethen. . 

715) (2) Sm 53. Diftr. ift ein Quartier 
son 7 heigbaren Zimmern, nebſt einer Rüde, 
verſchloſſenem Holzbaufe, Keller, gemeinfchaft- 
lichem Waſchkeſſel, Brunnen und andern Be— 
uemliähfeiten auf Großiacobi zu vermierhen. 
Das Nähere erfährt man im Intelligenze. 

416) (4) Hinter den Neuereen Nro. 222. 
ift ein heißbares Zimmer ohne Möbeln fo- 
gleidy oder auf Jacobi zu vermiethen. 

47) i3) Im 3. Difte. Rro. 195. in ber 
Urfulinergaffe ift ein Logis von 5 in eimans 
emalten Zimmern, großem Bor« 
plas, heilen Küche, sv. Abtritt, Boden umd 
Bodenfammer, verſchloſſenem Holzlager, ger 
meinfhaftlihem Waſchhaus und Keller, auf 
Jacobi zu dermiefhen. Se 

18) (2 Am 2. Diſtr. Nro. 356. in der 
Eichhorngaſſe ift ein Zimmer mit Möbeln zw 
vermietben, ee 

19) (3) Auf der Domgalfe ift ein Laden 
fammt beigbarer Ladenſtube und Plab zum 
Holzlegen, auf Jacobi oder ſogleich zu ver> 
mietben. Das Nähere ift bey Eiſenhaͤndler 
Schaftian Sohn zu erfragen. N 

20) (2) An dem Haus Ned. 427. ift ein 
Play auf dem Markt für einen S uh mach er 
zu bermierhen, und kann foglei bezogen 


werden, — 

Im 4. Diſtr, Nr. 12. nächte 

ft ein Quartier, gerdunrig und 

mit allem Erforderlihen verſehen, Kind 
oder auf Großiacobi zu verlchnen. 
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» 22) D Auf dem- Fiſchmarkt Nerv. 505. 
find 2 Logis mis Möbeln für ledige Herren 
jü sermirthen. 

25) 15) Auf der Domgaffe Nro. 173. ift 
ein Logis für eine honette Haushaltung auf 
Großfacobi zu vermiethen. Das Nähere er— 
fährt man bey Kaufmann Leineder in der 
Auguftinergafle. . 

24) (3) Sm 2. Diſtr. Nep. 318. in der 
Marttgaffe ift auf Großiafobi cin Logis, be: 
ftehend in A Zimmer mit Alkoven und Nes 
benzimmer, Küche, sv. Abtritt und Play zum 
Holzlegen, an eine ftille Haushaltung ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen. i 

25; (3; Im 2. Diſtr. Nro. 452. naͤchſt 
der Mainbrüde, ift ein Zimmer mit Möbeln 
auf den 1. Juny zu bermierhen. 

26) (3) im 4. Diſtr. Nro. 4152. in ber 
Semmelsgaſſe ift ein Quartier, beftehend in 2 
heisbaren und 2 unheigbaren Zimmern, einer 
Küche, Holzlager, gemeinfhaftlihem Waſch— 
haus mit Brunnen, dann einem Boden zum 
Wafchtrodnen und noch mehrern Bequemlich— 
keiten, auf Jacobi zu vermiethen, und fann 
fogleicdy bezogen werden. ß 

27, (2) Im 3. Difte. Neo. 287. naͤchſt 
der Brüde iſt ein Faden ftändlich zu verlehnen. 

23) (59) Am 4. Diſtr. naͤchſt der unteren 
Promenade ift ein Quartier von 5 heiß: und 
2 unheigbaren Zimmern, nebft Küche, Bo: 
den mit Rammer und andern Bequemlichkei— 
ten, fogleich od:r auf Großlakobi zu vermie- 
then. Das Nähere erfährt man im Intelli— 
genzcomfoiw. . 

29 (5) In der Büttnersgaffe, 5. Diftr, 
Nro. 511. der Schwane gegen über, ijt eine 
Werkſtatt, zu einem Laden brauchbar, auf Ja— 
eobi zu verlchnen.- 

50 (5 Im 2. Diftr. Neo. 565. ift cin 
Quartier beftchend in 2 beiß- und 1unheitz— 
baren Zimmer, wozu auf Verlangen Stal- 
lung für 2 Pferde gegeben "werden kann, 
dann einer Kammer auf dem Boden, Mag im 
Keller und gemeinfhaftlihem Waſchhauſe zu 
vermiethen. Das Nähere ift bey Spengler: 
meiſter Andreas Sohn zu rrfragen. .. 

51) (2 Im 2. Diſtr. Neo. 271. im neus 
8 —* — JF in einander -gehenbe heitz⸗ 

re Zimmer edige Herren ſtuͤndlich zu 

vermiethen. oe ⸗ ſ J 


* 


— — — — — 


Mebſt einem Anhauge.) 
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Bermifhte Uunzeigen — 
4) (4) Unterzeichneter wuͤnſcht eine Mühle” 
in Pacht zu nehmen, und fann für das Be— 
ftand: Geld Bürgfiheft leiſten. 
Sulzheim am 3. März 4817. 
s Jacob Drechsler. 
2) (2). Eine Meine Haushaltung fucht 
auf Sacobi an einer gangbaren Otraße rin 
Quartier von 5 bis 2 Zimmern, 2 Kammern, 
etwas Keller, Holzlager und fonftigen Erfor- 
derniffen zu micthen. Dad Nähere erfährt 
man im Intelligenzcomtoir. 
3) (3) 8oe fl. rhn. find gegen gericht: 
liche Verfiherung zu 5 pCt. a — Den 
Darleiher .erfährt man im Intelligenzcomtoir. 
4) (4) Goeftern den 5. Map ift ein gang 
brauner Hähnerhund mit einer weißen Bruft, 
und an den vordern Füfen ganz unten et 
was weiß, entlaufen. Die Nude ift et 
was länger als bev den gewöhnliden Huͤh— 
nerbunden.  Derienige, welchem berfelbe 
zugekommen ſeyn follte, wird erfucht, die 
Anzeige davon gegen eine Belohnung im 
Sntelfigenzcomtoir zu machen. 
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(3) 5. Edictal-Vorladung. 

Gegen Ehriftoph Klinger von Zell wurde 
bie Ausſchatzung erkannt. 

„Der erfle Cdictötag wird auf Mittwoch 
ben 28. Man I. 5. früb um y gr anbe= 
raumt, am melden fammtlide Glaͤubiger 
ihre. Forderungen gehörig unter Vorlage der 
Beweismittel zu liquidiren haben, bey 84 
des Verluſtes derſelben. 

Der zmwente und dritte Edietstag aber 
wird am Mittwoch den 2. Suly 1. $. früh 
um 9 Uhr jchackeor an weldyen gegen bie 
angezeigten Forderungen die, Einwendungen 
vorzubringen ,. und über. ſolche ſchlauͤßlich zu 
bandeln ift, unfır dem Nechtsuschtheile des 
REN ber nicht gepflögenen Hand⸗ 

ng. 

% PR ar fon April en 

"_ Kömigl. Sandgericht j. 
6Eglauch. — 

Seitz. 
55.,.Bekfaunntmadung. 

Das in der Concurs-Sache des Georg 


Vopp von Oberleinach erlaffene Prigritäts-Er= . 
denntniß wird am Samftag den 26. April vor _ 


dem Geſchaͤfts immer des ‚unterfertigten fand- 
gerichts in vin publicati angebeftet werben. 
Würzburg den 22, April 4847; 
Konigl. Landgericht j. d. M. 
Eglau di. 
fuft,a 8 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Theilung des Jacob: Schneider 
vom Burgbaufen berichtigen zu koͤnnen, ift 
worberfamft Kenntniß der Paſſiven  noih: 
wendig. : 


Defien ſaͤmmtliche Gläubiger werden da- 
her zur Ungabe und Liquidation ihrer Rom 
derungen auf Montag den 2. Kuny d. % 
früh um 9 Uhr unter dem Rechts nachtheũe 
ber Nichtberuͤckſichtigung vorgeladen. 

Arnſtein am 25. April 4847. 

Königl. baier. Landgericht. 
- 8. Keller. ' 
F. Lamprecht. 
6)5. Berfleigerung. 

Auf Sonntag den 18. Map d.%. Rab 
mittags um 3 Uhr foll das Soldengut veb, 
Balthaſer Winkelmann von Reuters bhruu 
beſtehend in einem Wohnhauſe, Scheune und 
Nebenhauſe, dann Gemeinderechte, ferner 
2 fi Ader Grasgarten, 23 Ader- Mrtfeld,.g 
Ader Wieſen, worauf 12 fr. 3 5/4 yf. & ha= 

ung, 2 fl. 29 fr. Grundzins und-4o pGt, 
Dandlohn haftet, in vim executionis zur Be: 
iedigung. des Heinrich Schunder von hier 
ffentlich verſtrichen werden. Die Strichäfu- 
fligen_baben fid zur angegebenen Zeit alldort 
einzufinden. 
Ebern —* HH S_ N 
önigl. Landgericht, 
L. 8.) ’ 


3. DB. Burdarödt. i 
NR Ebner, a. s. 








3 3. Edictal-Vorladung und Ber 


heigerung... c , 

Zuf Ige der gegen. Joſeph Hortling 1g8- 

w fmen Gemeind-Schmied zu Marktſteinach 

erkannten Aueſchatung wird erſter Edietſtag 

auf Dienſtag den 43.8. M. Mav uh um 

8 Uhr, dann zweyter und- dritter auf Dienftag 

ben 40. des folgenden Monäfs Sunius an 
obiger Stunde anbrraumt.. 

Am erſten Edictstage find die Zourdere 


\ 
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engen entweber perfbnlich oder burd bit 
Tänalich Bevollmaͤch igte mit dem nachgeſucht 
werdenden Vorrecht bey Vermeidung des Aus⸗ 
fciuffes anzuzeigen und ſaͤmmiliche Beweis⸗ 
mittel zur Herſtellung derſelben und deren 
Vorvecht vorzulegen. dns 

Am zwenten und dritten Edictdtage wer: 
den bey Vermeidung des Ausſchluſſes mit 
den beireffenden Handlungen die Einreden 
vorgebracht, und ſchluͤßliche Handlungen ge 


pflogen. , 
Das zur Ausſchatzungs-Maſſe gehörige 
Wohnhäuslein, dann cin "vollfiändiges 


Schmirds:Hanbiwerfs-Zeug wird 
Donnerflag den 15. k. M. 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Gemeinbr- 
haufe in Martıfteinach Öffentlich aufgeftrichen, 
und Epecutions-Ordnungsmäßig zugeſchlagen. 

Mainberg den 21. April 1817.  , 
Konigl. Landgericht. 
Eblen, 

He ym, a. s. 


———— — — — — — 


(3)3. Edietal⸗Vorladung und Ber 
ffeigerung. 


Gegen Paul Wagner Neiffhneider von, 


Haufen ift die Ausfhagung erfannt, und 
En. Edictstag auf Dienftag den 3. des 
t. M. Junius fruͤh um 8 Uhr anberaumt, 
wo fAmmtliche Forderungen gegen den Schuld- 
ner mit deren Vorrecht entweder perſoͤnlich 
oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte anzu: 
bringen, Einreden dagegen vorzubringen, und 
ſchlußliche Handlungen zu- pflegen find, wi 
brigenfalld der —** von dem Concurſe 
resp. ber betreffenden Handlungen erfolgt. 

Das zur Maſſe gehörige Grundvermögen 
en einem Wopnhaufe und einigen Stuͤcen 
Artfeld wird n 

Donnerftag den 5. Junius d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in dem Drte Haufen 
auf dem dortigen Gemeindehaufe unter den 
dep dem Striche bekannt zu madenden Be: 
Bingniffen nach Vorſchrifi der: Esecutions: 
Drdnung aufgeftrigen und zugefchlegen. 

Mainberg ben 21. April 4847. 


Königl. Landgericht, 
Ehlen, ' 
Heym, a.o. 





(3)2. Gfäubigrr-Borlapung. | 
Barbara Aichin Wittwe dahier bat ſelbſt 


erklaͤrt, daß ihr Vermögen nicht zureiche, 
ihre Schulden zu decken. Um nun das wei— 


tere Verfahren zu beflimmen, werben ſaͤmmt⸗ 
liche Crediroren zur Anzeige ihrer vorder— 
ungen auf Rreptag den 23. Map db. %. frön 
um 8 Uhr unter dom Rechtsnachtheile bicher 
vorgeladen, daß auf di: Ausblaibenden Ei 
Räffiht genommen werben wirb, 
Karlſtadt den 9. April: 1817. i. 
Konigl, Landgericht. 
Örandaur. 
- © derer. 





(3) 2. 
unm das geeignete Verfahren gegen Mi- 
chael Schambach von Klojlerhanfen einleiten 
} fonnen, wird Tagfarf zur Yiguidarion defs 


Gläubiger-Borfadung. 


en Paſſiv-Standes auf Dienftag den 4. July 
.%. früb um 9 Uhr anbıraumt, wo beifen 
fämmtliche Gläubiger entweder in Perfon oder 
durch —— Bevollmaͤchtigte dahier zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzugeb:n , und 
zu liquidiren, oder die Rihtberüdjichtigung 
zu gewärtigen haben. 
Kiffingen den 25. Aprif 3817. 

Königl. Landgericht, 


(L, 5,) 
G. 5. Conrad. 
— BG. Thees. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 


Michael Nürnberger von’ Pauter hat fo 
viele Schulden contrahirt, daß fle deffen Ver: 
mögen überfteigen, weßwegen aud bereit 
untern 5. Jänner und 21. er. 1844. mit 
deſſen Gläubigern befonderd Über die Art, wie 
fie ihre Befriedigung erhalten foren, eime 
Ucbereinfunrt getroffen wurde. 

Weil fi inzwifchen aber verſchiedene 
Gläubiger gegen ihn noch nachgemeldet, und 
ed zur Berichtigung biefer Debitſache erfo-- 
derlich ſeyn will, nicht nur den ganzen Schul: 
denftand des Gemeinſchuldners kennen zu ler: 
nen, fondern aud zu wiſſen, ob ſich noch 
ferner Gläubiger melden, und ob diefe der 
frübern Uebereinfunft ſich anſchließen wollen 
oder nicht, ſonach das rechtliche Verfahcen 
wieder den Gemeinſchuldner einleiten zu Fon 





nenz wird hiermit Tagfart auf Dienſtag den 
3 Juny Ad S. Vormittags um 9 Uhr anbe⸗ 
zaumt, allwo d. fen ſaͤmmtliche Gläubiger 
. N erfcheingn, ihre Forderungen mit Vorzugs— 
schien gehörig anzugeben, und gräublich zu 
liyuidiven, auch ihre Erflärungen, ob, und. 
in wicferne fie der früheren Uebereinkuaft 
bevzutzeten gedenten, zu Protocol anzugeben, 
im Unserlafungs-Rule aber zu gewiärtigen 
aben , daß fie mit ihren. Korberungn audges 
hlofen, und bey Berichtigung dieſer Debits 
che auf: fie 
den folle., 
Kiſſingen den 48. April 4817. 
König. baier. Landaericht 
des Unter-Mainkreiſes. 
(L. 5.) — — 
Scherer. 
Da Behr. 
—— — — — — 
(5 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Sebaſtian Nürnberger von Lauter hat 
unterm 3. Jarner 4844. ſein ſaͤmmtliches 
Vermögen feinen bekannten 
Beblungef tt abgetreten ; um nun ben Er— 
oß aus beffen verkauften —— gehörig 
ertheilen zu. Lünnen , ift erforder a u mil: 
fen, ob nicht etwa noch Jemand nfprüde 
auf irgend eine Art an den Sebaſtian Ruͤrn⸗ 
berger oder deffen Vermögen zu machen habe, 
und werden daher alle Tone ‚ welde einen 
Anfpruch zu machen — auf Montag 
den 9. Juny I. I. 
vorgeladen, wm ihre Forderungen wider den 
felben anzubringen, und gehörig zu beſchei⸗ 
nigen, auch darüber ſich zu erklären, ob fie 
fi dem ——— Sebaſtian Ruͤrnberger und 
beſſen Glaͤubigern abgeſchloſſenen Vermoͤgens⸗ 
Abtretungs⸗ Vertrag anſchließen wollen, ober 
nicht, im Ausbieibungs-Falle aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie mit ihren Borberungen andge- 
flo Ten und das Vermoͤgen unter die befann- 
gen Gläubiger nah dem in Mitte liegendem 
Bertrage vertheilt werben folle. 
— den 18. April 1347. 
-  Kömial. baier. Landgericht, 
des Unter» Mainfrcifes. 
(e. 5) jıi, 
’ Sqcherer. 


keine Ruͤcſicht genommen wer 


.. Behr 


— D 0 — 


Glaͤubigern an 


ormittags um 9 Uhr 


' der zwept: auf 


Vorzugsrechte unter Anbringun 


.n | 1818 


5. Shaldenliguidarkion — — 

Gegen die Wittwe ded Kilian Weiß Au 
Unsfeben ift im. Wege der Ausſchatzung für 
äufabren, und wird wegen —— 
der Sache und bereits gepflogener Liquida⸗ 
tion auf Mintwoͤch den A. May fruͤh um 8 
Uhr anberaumt, wo a) die ſaͤmmtlichen For: 
derungenmit Beweißmitteln und Borzugsrech⸗ 
fen, dann b) Einreden und Schlufhandfun- 
gen; and d) über die allenfalls in Vorſchlag 
ommenden Nachlaßvertraͤge, die Erklärungen 
dahier vorzubringen find, unter, dem Praius - 
dize ad a) des Ausfchluffes vom Goncurfe, 
ad b) der Prächufion der treffenden Handlung, 
amd ad c) der vermutheten Einwilligung mit 
der Erffärung der Mehrzahl der ſich Aufferm- 
dein Gläubiger. . . 


Nenftadt den 23. März 1817. D 
Königt. Landgericht, 
(L, 8) Ä 
: B. B. d. L. R. 
Werner. 
} Wirth. 





— nn — 


(3)3. Glaͤubiger⸗Vorladung— 

Die Glaͤubiger des Martin Wehner zu 
Reyers bach werben hiermit zur Yusmittlung 
des geeigneten Verfahrens auf Freytag dem 
21. Drop fröh um 7 Uhr unter dem Praiu- 
diz der Nichtberädfichtigung ad ligquidandum 
hicher vorgeladen. — 

Neuſtadt den 22. April 1817. 
—— 
erner. 


5. Edictal:-Borladung. 

An der Goncurd:Sache gegen bie Ver: 
laffenfchaft des Paul Seufert minor, zu Not: 
teröhaufen find nachſtehende Edictstage, und 
zwar ber erfie auf Donnerftag den 29. Map 
I. 3., an weldem bie Aorderungen einzuflas 
gen, und Bewrismittel über ‚Liquibität und. 
Priorität ar resp. vorzulegen find; 

onnerftag den 49. Zunp l. J ., 
bep welchem die Einreden gegen di: Richtig⸗ 
keit der Forderungen und der angefptochenen 
ber Biweife 
hierüber vorgebracht werden möffen ; ur 
der. dritte auf Donnerflag den 47. Iulp I. 











431% . 


wo ſchluͤßlich zu handeln iftz ' ächerzeit Früh, 
um 8 Uhr feftgefent. ; 
Saͤmmtliche Paul Seufertifche Creditoren 
werben dbemnad zu den bemeldeten Terminen 
»or bie unterzeichnete Gerichtö-Behörde an: 
mit vorbefhieden, um entweder in Perfon 
oder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte bie 
gefeglihen Handlungen zu pflegen, und hier« 
durch das Präiudiz des Yusfihluffes vom 
Eoncurfe resp, : des Verluſtes der treffenden 
Dandlungen zu, befeitigen. 
D. rännetfladt den 241. April 1817. 
Königl. Landgericht, = 
\ (L ) 


. 5. 
Samhaber, L. ©. Act. 
— ,.. Wagner,a, 5, 
(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
aretha Kernin von Stettbach gehbrigyaus- 
—— ſetzen zu koͤnnen, iſt A Schulden: 
liquidation nothwendig, Zu derfelben ift Tag- 
fart auf Dienftag den 45. Map I. 3. früh 
um 9Ahr feftgefegt, wo alle diejenigen, die 
an biefer Mae eine Korderung machen 
Ien, unter dem Rechtsnachtheile zu’ eͤrſcheinen 
haben, daß fie beh Auseinanderſetzung dieſes 
Theilungs:-Gefhäfts unbevädfichtige nbleibere 
— rg —— — 2.8 
nıg —— ben ok 
v. Eichel, : 
Dederih,aı 


3) 5. Gläubiger: Borladung. 

Der Schuldenftand des Johann Schiffer 
son Ettlcben ift der unterzeichneten Stelle zu 
wiſſen nöthig, um hinfiglich der Befriedi- 
gung feiner Blaͤubiger das re verfuͤ⸗ 

en zu koͤnnen. Dieſelben werden daher auf 
——— den 12: Map I. J. fruͤh um o Uhr 
ur Augabe ihrer Rorberungen tnt e dem 
DR htsnachtheile hieher vorgeladen, daß auf 
div Ausbleibenden ben der weiteren rechilichen 
— feine Ruͤckſicht gemacht werden 
honne. 

Werneck am 17. April 4817. 

Königl. Landgericht, 
9. Fichtl, Actuar. 
Hederich, 92.8, 


m ;Eb 2.5 


— — 


Um die Verlaſſenſchafts-Sache der Mar⸗ 


152% 


2. Berpehtumnir 
Das hieſige herrſchaftliche Mäieredgur. 

der Johanniter Hof, deffen Baht. bis Phre 
meß 41918. zu Ende geht, fol in Gemaͤßheit 
alerhöchften Befehle abermals ' verpachtet 
werben. Das Gut: befteht in 

| Gebäuden: | 
- 2 Wohnungen, 4 Branntweinbrennerep) 
und 1 Wilchkeller, 40 Stallungen zu 84 _ 
Städ Vieh, über welchen der Heuboden be: 
findlich ift, 1 Scheuer mit 4 Tenn, 2 Schaf! 
faffungen und‘ geräumigen Frudhtbäden, # 
— Scheuer mit 2 Tennen, A Wurzel: 
eller und, 12 Schweinftällen. Die Gebäude 
bilden ein laͤngliches Viereck, in deffen Mitte 
4 großer gepflafterter Hof mit ben erforder« 
lichen Dungjtätten' und 4 Pumpbrunnen fi 
befinden. 

At e vr: 


66 Tauber oder 292 wuͤrtembergiſche 
Morgen Acker in allen 3 Fluren, wovon der 
Wehepe Pächter 117, 1/0 Mörg. mir Nog: 
g ı und Dinkel, 12 3fh Morg. mit Reps, 
—* ‚Morgen mit Klee beſteüt, zu hinert 
kai ‚Bat; 90 Tauber: oder $7 würtemberg. 
forgen 2 u ——— I Morgen 
— 8— aͤmmtliche Güte: En * It: 
ehent* und fleuerfrey, und der Pächter bat 
as Recht, die hiefige Markung mit 450 — 
160 Stuͤck Schafe zu befahren. ' m nn 
. Zur Verleipung dieſes Guts ift Brent 
tag der 25. May d. J. anberaumt, und wer: 
ben daher die‘ Liebhaber ringehaten, an ge 
Bachrem Page Vormittags um 9 Uhr m dee 
Kameralamnts = Wohnung dahier fich einzafiıt- 
der. Hierbey wird noch bemerkt, daß’ nut 
diejenigen zum Aufſtriche zugelaſſen werden, 
welche mit amtlidy verfiegelten Zeugriffen 
fih auszınveifen, im Stande find, daß fie 
hinreichende Kenntniſſe dom Feldbau,' und 
fowohl zur Stelfung der Caution, welde 
auf den 4 12 fadıen Betrag dead Pachtzitte 
ſes feſtgefetzt ift , als auch zum Weftieb deb 
Guts das erforderliche. Vermögen befigen.: * 
Den 5. April 4817. cm 
Königl.. würtemberg. Landvogtey : Steuer: 
Amt an. der Sjart, und Kamerals Anıt 
Mergentheim. « 7, 


Könislig 
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Mit Seiner Maieflät des Königs alle 
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genzblatt 
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burg. 





Donnerftag. 


Nee. 50. 


8. May 1817. 





Awmslihe Artikel 
N, pr. Ku: "N E 2454 


es En m € 
an fämmtlihe Behörden und Perfe- 
nen im Untet-Mainfreife, welche da: 
milien= ober 
Bonds zu verwalten haben. 
2 (Die Vakatur von Stipendien berr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Sämmtliche Behörden und Perfonen im 
Unter-Maintreife welche, : Familien- oder Lo— 
fal- Stipendien Fonds zu verwalten haben, 
werden audurdh beaufiraget, die Vakaturen 
der erwähnten Stipendien, melde im lau— 
fenden Jahre eingetreten find, oder am Ende 
beſſelben eintreten werden, bid zum o. Fünf- 
tigen Monats anher anzujrigen. ' 
Waͤrzburg den 5. May 1847. 
Königl. baierifche Regierung des Unter: 
Fr Meinfreifee. 
ammer des Innern. 
Frhr. jr — — 
— Prap. iea rectorx. 
— Coffen. 


— — — * 
N, Prag. r N. E." 2147. 










Die getan ar? Don Den 

ee ae nn 

Im Namen Seifen "WAT des Kenigs. 
Ducch die Befaͤrderung 


Lehrers olz⸗ 


Lotfak- Stipendien- . 


13 ‚Die fon 


mann zu Oberſchwappach Landgerichts Sulz: ' 
heim ift die daſige Schulſtelle erlediger worden. 
Würzburg ben 30. April 4817. 
Königl. baier. Regierung des Unters 
Mainfreifes. 
‚Kammer bed Innern. 
v Mieg, Direktor, 


Lommel. 





Nr. pr. 4750. N. E. 419% 
Befanntmadhung. 
(Die Beförderung des Anbaues fähnellreifender Ge—⸗ 
wädhfe zur menfchlicen Nahrung. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Ben der ſich durch die zeifherige unguͤn— 
ftige Frühfings-Witterung verfpätenden Aerndte 
ift vorzüglich der Anbau folder Gewaͤchſe zu 
wänfchen, welche fehr bald zeitigen, und noch 
Bor der Gerreid-Aerndtezeit einen nahrhaften 
Senuß für Menfchen gewähren. Hierzu find 
insbefondete die weißen Rüben fehr dienlich, 
weiche mit arigehender Wärme innerhalb 6 
bis 7 Wochen‘ ſchon reif werden folglich 
wenn dad Sen .derfelben igt alsbald ge- 


-fepieht, nody 5 bis-4 Wochen vor der Getreid⸗ 


Aernde genoſſen werden koͤnnen, das Feld 
abs. bernac), wieder umgradert, und im Herb⸗ 
Kesmit, Winterfrucht bijnet_ werben fann. 

il. Polisen- Behörden werden 


igl. 
deßhalb 000% Amie⸗Untergebenen 


Pe BE En 
um Anbau. folder und anderer ſch 
I Serie 233 in wi 
zweckmaͤßig zu ermuntern. D 5. 
“» Märzburg den, 6. Map'ısıT... 7 
Königl, baier. Regierung 

J kreiſes. 


Wohlfahrts:Lomite. 
Sehr. v. Zurhein, Vice-Praübent, 


W 





— — F  % nn. 
RX a n dh w 


$: len ER feld, Par 
rchal t a 
ER PA 


des UnterMain: 


2 e *4324 
Senbächer von’ den Orten Dankenfelb 
al Tunnz 3 

er⸗ 
Glashütte arten — Spielfhof, 
Theanbeim, Unterſteinbach, Virm— 
bach am Bach, Vir bap am Berg und 
Wuftviel, die Urkunden, wodurch dingliche 
Rechte begrändet werden follen, bis Ende 


v Miıs, Dure lor petit J. nicht vorgelegt haben, nunmehr 





— 





Ad2. Bekannmtm ach umg me 


Samſtag den 10. May Nachmittags um 
4 Uhr wird am Holzthore die jaͤhrlich ange— 
ordnete Kalchaiche abgehalten. Saͤmmtliche 
Biegler, welche mit ihren Materialien in hie 
fige Stadt ‚handeln, werben daher ‚aufgefor- 
dert, an dieſem Tage zur ae Stunde 
mit ihren Kalchkarrn, dann Ziegel: und Bad- 
get zu erfcheinen ,. foldye mit ‚dem 
uttermaaß vergleichen, und nöthigen Falls 
‚zegulicen zu laffen, indem anfonft gegen die 
Yusbleibenden, und doch Materialien hieher 
Liefernden, unnachſichtlich diebeitimmte Strafe 
eintreten wird. 3 
Die biefigen Maurer, Tuͤncher und Dach— 
deder haben bey Vermeidung der nämlichen 
Strafe ihre befigenden Malter Kalchgemaͤße zur 
bemerften Stunde an Ort und Stelle zu brin- 
ger, und, foldhe reguliren zu laffen, 
Würzburg den A. Dan 1817. 
Königl. Polizeydirection. 
Seffert, PoligepeDirector. 
ag GE Sm . 
(2) 2. Berpadhtung. | 
Um Montage den 12. d. M. früh um 
40 Uhr wird das Keller-Gewälbe unter dem 
fogenannten ns auge bey dem 
GStadtrentamte auf drey Jahre an den Meif- 
bietenden salya ratificatigne verpachtet. 
Würzburg den 5. Map 4817, | 
Königl. Stadtrentamt. 
Gros, 





- Präclufip: Erfenntnif. 
Das fönigf. Landgericht Proͤlsdorf erfennt 
biermit, daß alle bielentach, wel der Edic⸗ 
‚talladung ‚vom 21. Februar I. J. nicht ent: 
ſprachen und zur Krneuekumg 


det Hypoche⸗ 


bey entſtehender Ausſchatzung ihren Schuld— 


ner in der ihnen gebührenden Klaſſe das Vor⸗ 
ugsrecht verlieren, und den in dem Hypo— 


thefenbuche in derfelben Klaſſe vorgemerklen 
Gläubigern, wenn auch diefe ihre Sicherheits- 
Rechte |päter erlangt haben, nachgeſetzt wer- 


e 
eineg drittern aber ihr dingliches Recht gänze 
lich-betlieren, es wäre denn; daß fe daffelbe 
auch ohne richterliche Aufforderung noch vor 
dem wirklichen Zuſchlage binlaͤnglich befchei- 
nigen, und alfe Koſten der durch ihre Schuld 
etwa vereitelten Veraͤußerung erſetzen werben. 
Prölsd. ef am 4. May 18317. winıs 
ir Ko | 1 Wii SER? 
DB. Y. Rumer. ou 

Geſſner, Act. 

3) . Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Um ermeſſen zu loͤnnen, ob gegen Sie— 
phan Seitz zu Daukenfeld im Wege der Eye: 
cution oder Excuſſion fuͤrzufahren fen, wird 
Tagfart zur Aufnahme und Liyuidation „der 
Schulden .‚d-felben auf Srenteß ben 30. M 
d. 8. früh um 9 Uhr unser bei Recpienad- 
theile feftgefegt, daß die Nichter 
Beſtimmung des Berfahrend nicht —J— 

tiget werden . 

Prölsdorf am 2. Ma I. vcce 
Konisl. Londaericht. I 
BU, Kunert.” a 
“79. Beffner, A. 





War Be 


efeigerun göhtra: 
Im 7 der Hülfsvolffiredung gegen 
pen | — B —  bird 

n Gut, beftchend aus, . , ;.”., 
* Wohnhauſe mit „Dofrieih, Shrler 
yarya Dior tasten —J— 
2 BZ [7 rl IE 22 9275 





23 - 2* 


Mor albung u 
—— 22. —E früh um 9 Uhr iR 


Unterfteinbach‘ wärh Vorſchrift der Erectt 
—— verſtrichen; dit auf. dern Güte 


baftenden Laſten Übrigens werden am’ der 
Tagfart wor dem. Verſttiche befannt gemacht 
werden. > . 


Prbladorf am 23. April 1843.— 
König. Landgericht. 
W. U Kumer.., . 40.00.23 

i 0 Besiner,, Ych, 


G)ı. VBerfteigerung. ‚ 
Im Wege der Hälfssolfitretung gegen 
Johann Bafel Alter zu Theinheim, wird defe 
fen Gut, beftehend aus 
einem Wohnbaufe, Scheuer, Hofhaus, 
Holzhalle.und. Bafhaufe, dann 
4 fh Morgen. Seelein mit. Damm bepm. 
Haufe, 
27 3f8.Morgen Artfeld, 
5 ES: Morgen Wiefen, 
75 Morgm Holz ,. 


nach Vorſchrift der. Erecutiond-Ordnung Done 


nerftag. den 29. May d. 3. Nachmittags um. 
2 Uhr in- dem. Gemeindehaufe. zu Theinheim. 
verftrichen.. RE 
-  Prölddorf..am 30: April 1817. 
Königl. ‚Landgericht. 
W. 3. Kumer. 





D4. Gläubiger-Vorladung. ., 

Palentin Schmitt Alter von Naͤdlingen 
bat einen. Theil feines Grundvermoͤgens auf 
Zieffriften freywiilig prränßert, und willfeine 
Stäubiger in den Erlos derſeiben Tandgericht: 
nch einmeifen faffen. 

Devor nun. diefem Untrage willfahrt wer 
— ——— finder man udthwendig, zu eroͤr⸗ 
tern, welche Schuldpoſten als liquid zu be— 


friedigen, und ob die Greditoren mit dein ziel— 


friſtlichen Striche rinwiligmd- fryen 


Wer demnach: immer eine rechtliche For⸗ 


derung ‚an den beſagten Schmitt zu machen 


hat, wird hiermit aufgefordert, ſoiche Mitt 


woch den 1%. May I. S.- früh um’ 8 Ubr ben 
dem. ad liquidandum feftgefeßten Termin vor 
unterzeichneter Gerichts-Behoͤede einzuflagen, 
und rechtsgenuͤglich herzuſtellen, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß der Nichterſcheinende 


Rothhauſen iſt der Concurs rechtskraͤftig er- 


Geffirer;, Ach. 


feste Statur, träg 


Ferti der a Auswei 

Si. Be — Zahlung * weiſungen 
D. Maͤn 

ef (L. 1 


; Susweifungen 
+ tt den 34. Diüwz 1847. 
gl. Landgericht. 


Wegen Verhinderung des Landrichters 


F Samhaber, L. G. Act. 
RT ar Wagner, aus? 
34 Edietal⸗Vorladung. 
Gegen Müller Stephan Ganzler zu 


fannt, und einziger Edictätag auf Donnerftag 
den 26. Juny früh um 8 Uhr anberaumt, woben 
fammtliche Stephan Gäͤnzletiſche Greditoren 
eutmeder . perfönlic oder durch hinlaͤnglich 
Btsollmädhtigte ihre Forderungen anzuzeigen) 
die Richtigkeit derſelben fowohl als ihren: er: 
waigen DVorzug-unter Vorlegungder Beweis: 
mittel darzutbun,, ihre Einwendungen: gegen 
Liquiditaͤt und Priorität der einzelnen For- 
derungen vorzubringen, dann: (hläßlic ge- 
genfeitig zu handeln haben; unter dem’ Prä: 
judize des Ausſchluſſes von der Goncurse 

maſſe resp: den treffenden Handlungen. 

" —— — am. 5. May 4847. 

önigl. Landgeri Wr 

(be 8.) _ nn. 

Kelleri. 
Stechhricſef. 

Der wegen mehreren Diebftählen: inhaf- 
tirte nachſtehend fignalifirte Feonard Güändell 
von Poppenhauſen iſt in’der Nacht vom G. 
auf den 7. d. M. mittels Erbrechung: der 
Deiiwand Aus” dem Gefängniffe entflohen. 
Sämmtlihe in und auswärtige Polijep-Be- 
börden werden demnach um die geeignete Auf- 
merkſamkeit auf diefen: Fluͤchtling und: im 
Dale deſſen Betretung um Arretirung und 

infieferung deflelben. gegen Vergätung, der 
Gebühren und Koften erfuht.- 
N Signalement. 
Nednard Guͤnckell von Poppenhaufen' ift 
34 Jahr alt, mift 6 Schub, hat- blonde Haare, 
dergleichen Augenbraunen, gewölbte Stirn, 


"braune Augen, eiwas fpige Naſe, Heinen 


Mund braunen ſtarken Bart, Badenbart, 

ovales Kinn, gefunde Gefichtsfarbe ‚:- unter: 

t ein. altes braunes feides 

ned Halstuc,- ar grünen beidergewanden 
2 


‚ * 
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Rot, unter diefem ein beiberge wand Aermel⸗ 
ding, dunkelblaue tuchene Wefte, 1Paar 
weiß und blau geftrei €” beidergemande Ue⸗ 
berhoſen, unter dieſen ein Paar ſange leinene 
oder kurze ſchaflederne Hoſen, hellblaue wol— 
lene geſtreifte Struͤmpfe, eine Fuchskappe, 
und if noch befonders daran Fennibar, daß 
derfelbe am rechten Beine, weldes ganz 
krumm ſtehet, hinket. 
Weihers dm 7. April 4817, 
Königl, baier. Diſtrictſsanit. 
A. Koch. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

Da das ge ne Boll zu Stein⸗ 
bach erlaffene @oncurs-Erfenntniß feine Nechtö: 
kraft befchritten hat, fo werden alle jene 
Gläubiger, weldje eine Forderung haben, hier: 
mit edictaliter auf Montag ben 26. Map 
früh um 8 Uhr als eingigen Evdictdtag vor; 
ans um zu fiquidiren, zu ereipiren und 
chluͤßlich zu handeln, unter dern Rechtsnacht 
theile des Ausſchluſſes von der Maffe resp, 
den Handlungen. Zugleich ſoll der bon An: 
dreas Doll vorhabende Tilgungs- Plan vor: 

gelegt werden. 

Decretum Zeil den 24. April 1817. 

Königl, baier. Landgericht, 
1. ER, 
‚Müller. 
Karg, a. s. 
— — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Summariſche Ueberſicht 
aller Einnahme und Ausgabe von dem gnäbigit 
angeordneten Huülfsoerein zur Ilnterftüsung ber 
Dürftigenvom 4, April bis ben 4. May 1817. 
Einnabhbm« 
Dom vorigen Monat find zu Receß 
beftanden R . . 
An Benträgen vom 4, April bis ben 
4. May 1817. find eingegangen 
laut Beplagen und ubergebener 
. fpegiellen Berehnung s 2411 fl.133 fr, 
Bon verfauftem Garn, Tub und 
Handtühten find eingegangen 1445 fl.274 Fr. 


. Ar60afl,ayi te, 


913 fl.58 fr, 
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ae EEE —— 
Bür 1626 daib Brod,.den Raid. x, " 
« 38 er, . j ” * 3* 6a fl. 28 kt. 
Gür 15575 Portionen Suppe, die 

Portionä 4 Er, en .. 1038. 20. = 
Fur Brodvergütung jur Suppe 126 = 21 =, 
Fuͤr Koſt eines Armen. Träö: 
Gür 4 Karrn Bohenholz zut Sup⸗ 

pensinfalt . “ 2:1 36818 8 
Spinnerlohn von 10 Pfund Flachh 6 = — : 
Gürs 1/a Karın Eihenhoh_. 23 « 174: 
Bür Kleider, Dember, Schuhe und 

Maceriohn für Schulkinder und 

Dürftige ‚ . . . 180 = SL = 
Für Koſtgelb eined Kranken 3 : 30. 


Bür befondere Unterftugung zweyer 
‘ Haubarmen . Be 3 
ür Papier und Einbinderlohn Ber 
8 Duarrbüder ber Sonferipfion 2= 8: 
Für bewilligten Lohn zweher Hand: 
langer ben berQuppen:Vertheitung 3 = 
Für cin Bruchband 5: 
Dem Auscufer ben dem dreymali⸗ 
den Strich des Garne und Rein 


wand de ©: 15 2 
Den Vierteldienern die Bepträge 
zu fommln  ., . 13 :—. 


2477 f. 5648. 
Einnahme « . + 4768 fl. 395 fr. 
Ausgabe © 0 0. 2477 fl. 565 Mr. 


Einnahme und Ausgabe degen einander abgejogen 
verbfeibt zu Receß 2290 fl. 43 Fr. 

Bemerfung 

Un Brod find wertheilt worden 1735 Laib an 
459 Hausarme, worunter bie von Gutthätern 
erhaltenen 67 Laib begriffen find, dann 12 Pfund 
Fleiſch an 6 alte Dürftige, 

ürzburg den 4. Map 1817, 
Johann Philipp Menth, 
Hülfsrereind- Caſſier. 











Beilbietungen. 

Verkauf einer Hammmerfhmichr. 

4)‘ (3) Zum ziwenten oͤffentlichen Wer: 
ftriche der dahieſigen Hammerfhmiede ſammt 
Wohnhauſe wird Strichstagfart auf Dien: 
ftag den 13. diefes früh um 10 Uhr feilge- 
figet, mit dem Bemerken, daß bep dem er- 
fien Striche ein Gebot zu booo fl. ihn. zu 


12 
rotokoll gelegt worden ſey, und wenn ein 
nnehmbared Gebot geſchehe, der Zuſchla 

erfolgen werde, wozu die Kaufliebhaber bi 

lichſt eingeladen werden. ' . 

2) (3) Mittwody den 14. dieſes, Rach⸗ 

mittags um 2 Uhr werden in der Behaufung 

ber Unterzeichneten, im 4. Diſtr. Nro. 255. 


nachſtehende Grundftäde aus freyer Hand 


zum öffentlihen Strich aufgelegt, und wenn 


annehmliche Gebote gelegt. werden, fo woct=. 
— 


den dieſelben ſogleich zugeſchlagen werden. 
Bey dem Striche werden die weitern Strich— 
bedingniſſe bekannt — und zugleich er= 
öffnet, daß nur eine Tagfart gehalten werde. 

Matheus Roͤders Wiitib. 

Befhreibung der Grundftüde: 

2 5/4 Morgen Weinberg und 1 5/4 Morgen 

— Kleefeld im obern Spittelberg, n:ben Hrn. 
Landesdirectiond-Rash Herz und Büttner 
Guntel Tiegend; 

4 Morgen Weinberg und 4 1/2 Morgen Klee⸗ 

feld im Albertögrunde, zwilchen Michael 
Brumann und Wtichael Schäfer von Ger: 
brunn; 

4 Morgen Weinberg im Zwerchbogen, zwi⸗ 
hen Koblenträger Herbert und Verwalter 

udert liegend ; 

4 1f2 Morgen Aderfeld im obern Neuenberg, 
mit Korn beſtellt, liegend, zwifchen Ban: 
quier Mohr und dem gemeinen Wege; 

2 2 Morgen Weinberg im Hohenbuch, ner 

hen Handeldmanns Wittib Broili; und 
-3°3/y Morgen Weinberg -im äußern Neues 
berg, nebft :3 Morgen Ellern, 

3) (5) Montag den 42. des jegigen Mo: 
nad werben” die bier nachbenannten zur Der: 
laſſenſchaftsmaſſe der berichten Rammmadherin 
Maria Barbara Happlin dahier gehörigen 
Weinberge, nämfih. 4 Morgeii Weinberg im 
innern Graf, Sth. Serpärzfrämer Hofmann, 
Tb. Kanımmacermeifter Hapyel; 3/h Morg. 
allda, Ah. Fiſchers Witwe, Sth. Beſitzer 
ſelbſt, dann 4 WMorgen Weinberg auch allda, 
die naͤmlichen Anſtoͤßer; 4 Morgen Weinberg 
im mittleren, Huppland nebſt Ellern zu 4/5 
Morgen, nahft Kleebaum-Wirth Leiblein ; 
4 Morgen Weinberg im Grombühl, »neben 
Hrn. Profeſſor Gräb u. Hrn. Verwaltungsrath 
Lauer — in dem Öterbhaufe der verlebten 
Kammmaderin im innern Öraben , 2. Dift. 
Nro. 157, Nachmittags um 2 Uhr zum dffent- 


nun. 


——— — 


ditto 9 Eimer, durchaus rein 


er 
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lichen Strich aufgeleget, unb gegen baare” 
Beyablung wenn anders ein annehmbare 
Gebot gelegt wird, fogleih abgegeben. Die 
darauf haftenden — werden bey bir 
Stridystayfart angegeben werben.  - 
%. Heilmann, Appellationdgerichts- 
z - Advokat und beider Rechte Licentiat, 
als ernannter Teſtaments-E ecutor. 

HPY63 Mittwoch den 14. des jetzigen 
Monats Man werden 2 Ruder 4 Eimer 1814er 
Wein, 2 Ruder 8 Eimer 1807er, dann 
altene und 
ſelbſt erzogene Weine, nebft 2 Timer Tiſch— 
wein, in dem Haufe der nerlebten Kammma— 
cherin M. Barbara Happlin im innern Graben, 
2. Diftr. Nro. 157. Nachmittags um 2 Uhr 
von Teſtamentariatswegen öffentlih gegen 
baare Bezahlung beritrihen, wozu die Kauf 
licbhaber höfliht eingeladen werden. 

A. Heilmann, Appellationsgerichtd- 
Advokat und beider Rechte Licentiat, 
als aufgeftellter Teftaments-Erecutor. 

5) (59 Zwep zwifchen dem Rennmweger 
und Sanderthore an der Chauffee, neben Hrn. 
Stadtgerichtsrath Yauterweg, an rinander lies 
gende Gärten, als: 

a) A Morgen mit benläufig 180 tragbaren 

Obſtbaͤumen, Spälieren, Weinftöden u. 

4 Sommerhäusden ; | 

b) 4 2/4 Morgen mit efnigen hundert trage 
baren Obftbäumen, Spalieren und Wein- 
ftöden ; einem Sommerhaufe, oben und 
unten mit einer Mauer verfehen, 

werben Freytag am 9. dem erften, und am 
Dienftage den 45. diefeds Monats dem zwey— 
ten und legten Öffentlichen Striche, jedesmal 
Rahmittags um 2 Uhr, vor dem Eigen- . 
thuͤmer ausgefegt, und der Strich wird im 
dem Garten ſelbſt vorgenommen werden. 
Liebhaber koͤnnen säglid Nachmittags Cin- 
fidyt davon nehmen, und die Schläffel im 5. 
Diſtr. Nro. 82. hinter dem Dom erhalten. 

6) 15) Fine vollkommene Laden Einxrich— 
‚tung mit Fächern und Auslagen von fift m 
Holze, dann einige noch gut beſchlagene Thuͤ— 
ven find zu verfaufen. Den Verkäufer er: 
fährt man im Intelligenzcomtoir. 

7 2) Im 4 if. Nro. 73. in ber 
Semmelsgaffe, find die Wuͤrzburgiſchen Sans 
des: Verordnungen mit Sgifer in ‚5 Bände 

ebunden, ganz ney, billigit zu verfaufen. 

uch werden daſelbſt mehrere Zentner Max 


* 


3 : 


eulatur auf Schreib⸗ und Druckpapier um bil⸗ 


ligen Preis abgegeben. Ferner iſt daſelbſt 
ein Varterre-Zimmer mit Alkoven mit oder 
ehne Möbeln für eine Kleine ftille Haushal- 
tung oder ledige Herren fländlih zu ver— 


mietben. 
8) (2) ‚An der Reibeltsgaffe.4. Diftr. 


Neo. 447. naͤchſt der —— iſt alter gu⸗ 


ser Bordeaux, und. 98er Hochheimer Rhein— 
wein die Bouteille zu 1 fl. 24 Fr. zu ‚haben. 
0) (4 Ein. ganz neues Clavier:Piano- 


Texte von *: befondern ſchoͤnen Nußholz 
mit einem afffenchmen Ton, und 6 Octaven, 


ift bey Michael Joneck im 1. Diſtr. naͤchſt der 
Bonesmüuͤhle Nro. 290. billigſt zu verkaufen. 

10) (53) Es iſt eine gut conbitionirte ein 
fpännige, aud) 2 zwenfpännige Chaife ne: 
ben dem wilden Schweinsfopf, 3. Diftr. Nr. 
75. zu verfaufen,. - 

44) (2) Eine Wiener Halb-Ehaife, welche 
ein- und: zwepfpännig, gefahren iverden fann, 
iſt um. billigen, Preis zu. verkaufen. Wo? 
erfährt man im. Sntelligenzcomtoir.. 

42): (4) Sm 5. Diſtr. Nro. 162. ift ein 
28, eimeriges in Eiſen gebundenes Fall-Faß zu 
verfaufen. | 

413).(3) Rallhäte, von verſchiedener und 
neueſter Fagon, find im. 2 Diſtr. Nro, 323. 
pinter der Marien-Kapelle eine "Treppe hoch 
zu billigen Preifen zu verkaufen. 











Bermiethbungem 

4) 3) Am 2: Diſtr. Nro. 256. ift der 
ganze obere oder auch der untere Stock, wo— 
son jeder mit allen Erforderniffen verſehen 
ft, entweder fogleich oder auf Grof-Tacobi’ zu 
Bermiethen.. 
2,42) Im 2 Diſtr. Neo. 55. in ber 
Semmelsgaffe ift: ein Quartier, beftekend in 
A Zimmern mit Aıloven, Kücde, 2 Kams 
mern, u. fonftigen Bequemlichkeiten auf Groß: 
Sacobi zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man. beym Eigenthämer im obigen: Haufe. 
3 ( Im . Diſtr. Nie. 459: in der 
*ohannitergaffe ift ein Quartier, beftchend 
in einem Zimmer , Alfoven, 2 Bodenkam— 
mern, Holzläger zc. auf Jacobi zu vermiethen. 

» (4) Im 3, Diſtr. Rro, 344..in: ber 
Buͤttnersgaſſe find 2° hrigbare Zimmer. mit 
Kühe, Keller und Bodenkammer auf naͤchſt⸗ 
Tommend Groß: Iacobi zu vermiethen. 


- 4332. 


5). (1) Im 2. Diſtr. im Innerngraben 
Neo, 145. iſt auf Jacobi ein. Quartler im 
zweyten Stock, von 3 heitzbaren Zimmern, 


Kühe, Holzlager und Bodenkammer zu ver— 


miethen. 
6) (4), Im 2. Diſtr. Nro. 347. iſt ein 
Quartier, im obern und ber ganze mittlere 


Stof auf Groß Jacobi zu vermiethen. Daß- 


Nähere it bey Handelsmann 

Sandergaffe zu erfahren. 
DD Im 1. Diſtr. Ne 166. in ber 

Semmelsgaſſe, ift ein Logis für eimen Ge: 


Herold in ber 


werbsmann auf Jacobi zu verlehnen. 


8). (4) Im 4. Diſtr. Nero. 26. in der 
Peterer Pfarrgaffe, find 3 Zimmer, 1Kuͤche, 
mit verſchloſſenem Pag zum Holzlegen auf 
ben 4. Auguft zu vermiethen 

9) (4) Es find 5 oder 4 in einander 
gehende tapezirte Zimmer, mit oder ohne Moͤ— 
bein, eben. ho viele Bebientenzimmer, Stel: 
lung für 8 Pferde, und Heuboden, fogleich 
zu vermiethen. Das Nähere erfährt man im 
ntelligenzcomtoir. 

10) (2) Im 2. Diſtr. Nro; 245. naͤchſt 
der Dominicanerfirhe ift der mittlere Stock 
auf Jacobi, und ein Heine Quartier fogleich 
zu. vermiethen. i 

41) 3) Im 4. Diſtr. Nro. 449. in ber 
— ———— iſt bis Groß-Jarobi der mitte 
lere Stock, beſtehend in 3 in einander gehenden 
heitzbaren Zimmern, nebft Küche, dann die Me: 
Bane mit mehreren heigbaren Zimmern, Keller, 
verfchloffenem Holzlager, gemeinfhaftlichem 
MWafchhaus, und: fonftigen Bequemlichkeiten, 
an eine ftile ordentlihe Haushaltung, zu 
nermiethen. 

412: (4) Am. 4. Diſtr. Nro.. Zog. iſt ein 
Quartier, befichend in 3 in einander gehenden 
Zimmern, einer hellen Küche, Magdskammer 
und Dolzlager, für. eine flilfe Haushaltung auf 
Sacobi zu vermiethen; auf Verlangen kann 
auch ein Gaͤrichen dazu gegeben werden. 

Auch find allda 2 in einander. gehende 
Zimmer mit der. Ausfiht auf den. Main 
für ledige Herren ftändlid zu vermiethen. 

45) 3) Gm 2. Diftr. 487. dem Karme- 
fitentlofter- gegenäber, ift ein Quartier für 
eine ſeeile Hausbaltung auf Groß-Jacobi zu 
vermiethen. 

14: (2) Im 3. Diſtr. ift rin Quartier 
von 7 heigbaren Zimmern, nebft einer Kuͤche, 


\ 
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verſchloſſenem Holzhauſe, Keller, gemeinfchaft: 
lichein Waſchkeſſel, Brunnen und andern Be- 
quenilüchkeiten auf Großiacobi zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man im Inteligenk. 

15) (3). Im 3. Difte. Neo. 195. in ber 
Urfulinergaffe ift ein Logis von 5 in einans 
der gehenden gemalten Zimmern, großem Bor: 
la, heller Küche, sv. Abtritt, Boden und 
Bodenkammer, verſchloſſenem Holzlager, ge— 
meinfſchaftlichem Waſchhaus und Keller, auf 
Jacobi zu vermiethen. 

25% (2° Am 2. Diſtr. Nro, 359. in der 
Eichborngaſſe ift ein Zimmer mit Möbeln zu 
Bermicihen. 

47 (3) Auf der Domgaffe ift ein Laden 
fammt Heigbarer Ladenftube und Mas zum 
‚Holzlegen, auf Iacobi oder ſogleich zu ver— 
mieiben. Das Nähere iſt bey Eifenhandler 
Sıhaftian Sohn zu erfragen. 

48) (2) Un dem Haus No: 427. ift ein 

Play auf dem Markt für einen Schuhmader 
zu vermierhen, ‚und kann ſogleich bezogen 

werden. - — i 

49) (5) Am 4. Diſtr. Neo, 452. naͤchſt 
ber Briefpoſt ift cin Quartier, geraͤumig und 

mit allem Erforderlihen verſchen, ſtuͤndlich 
oder auf Groß-Jacobi zu verlehnen. 


20) (5) Im 4. Diſtr. naͤchſt der unteren 
Promenade ift ein Quartier von 3 heitz⸗ und 
‘2 unbeigbaren Zimmern, nebft Kühe, Bo: 
ben mit Kammer und andern Bequwemlichkei- 
“sen, fogleidy oder auf Groß-Jacobi zu vermie⸗— 
“then. Das Nähere erfährt man dm Inteli: 
"genzromtoir. . 

. 21) (59) Auf der Domgaffe Nro; 178. ift 
ein Logis für eine honette Haushaltung auf 
Groß-Sacobi zu vermiethen. Das Nähere er 
"führt man bey Kaufmann Leineder im der 
—— gr 20 
.., 22).'(3) Im 2.-Diftr. Nro. 518. in der 
Marktgaffe iſt auf Groß-Jakobi ein Logis, be: 
ſtehend in 1 Bimtmer mit: UAlkoden und Ne— 
benzimmer / Rüde, sw. Ubtritt und Was zum 
' Holzlegen, an eine ſtille Hanshaltung ſtuͤnd⸗ 
Jich zu vermiethen. , 

23) (3) Im 2. Difte. Neo. 452. naͤchſt 
der Mainbrüde, ift ein Zimmer mit Möbeln 
1 auf den 4, Juny zu vermiethen.” ! 

21 (3) Im'4.'Difte: Nro. 4132. in der 
Semmeldgaffe ift ein Quartier, beſtehend in 2 
deidbaren und 2 unheigbaren Zimmern; “einer 


"Kumnter, womit 


| .. 39 
Küche, Holzlager, gemeinſchafllichem Waſch⸗ 


haus mit Trunnen, dann einem Boden zum 
Wafchtrodnen und noch mehrern Bequemlich- 
feiten, auf Sacobi zu vermiethen, und kaun 
ſogleich ig —— A f 
25) (2) Im 3. Difte. Nro. 287. n 
der Brüde it ein Laden ſtuͤndlich zu Ang 
26 13) In der Bürtnersgafle, 3 Diſtr. 
Neo. 311. der Schwane gegenüber, ift eine 
Werkſtatt, zu einem-Laden brauchbar, auf Zas 
cobi zu verlchnen. , 
223 Im Pleichacher-Viertel, Nro. 355 
ift ein Quartier, beftchend in 2° heigbaren 
Zimmern, einem Altoven, einer helfen Rüde, 


2 Kammern, verſchloſſenem Holzplas, und ei: 


ner kleinen Wein⸗Kammer, fuͤr eine ftilfe Haus: 
baltung auf Groß-Jacobi zu vermiethen. 
25), (3) Im 2. Diſtr. Nre. 73. auf dem 
Graben find 5 auch 4 nacheinander folgende 
und nad) der Straße hin angenehm gelegene 
Zimmer zu verlehnen. Das Nähere erfährt 
man bey dem Hauseigenthuͤmer. \ 





% 
— — 


Vermiſchte Anzeigen. 


— — 





Todes-Anzeig'er 
ı) (G Am 2. May Nachmittags um 
10 auf 4 Uhr entſchlief fanft, mit allen hei 
ligen Saframenten derſehen, an den Folgen 
eined Zcehrfiebers, meine treuefte unvergefliche 
Gartin, Elifaberha Suftina Ziegler, ge 
borne von Fleifhmann, im 53ften Lebensjahre 


und im 45ten unſerer hoͤ ufriedenen Ehe. 
Obſchon die Po —— 


das Gluͤck hatte, 
ihrer Talente und Rechtſchaffenheit wegen von 
Hohen und Niedern gefhägt zu fenn, fo bleibt 
doch nur mir allein die traurigfte Gewißheis, 
ihr liebevolle fanftes Herz im feinem ganzen 
Umfange und mit ihre die wichſtigſte Stuͤtze 
meincs Alters verloren zu haben. Berzeib: 
lich ift alfo der namenfofe Schmerz umd 
ih ihr” Scheiben - allen 
Gönnerg und Freunden befannt mache und 
bie Entſchlafene ihrem: Gebete, mid aber zu 
ſtiller Theilnahme und fernerem Wohlwollen 
herzlich empfehle. 
Kigingen am- Ze Map 1817. ! 
tu a y,de »Mpikipp- Ziegler „ .., 
koͤn baier, penfionirter tmann. 
2) 03) Wer an die Verlaſſenſchaft des 
zw Sträth 8, ©. Nöttingen, verlebten Din. 
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Pfarrers Gottfried Anton Wiedemann aus 
irgend einem rechtlichen Grunde eine Forde⸗ 
rung machen zu tönnen glaubt, wird aufge: 
fordert, folhe binnen 6 ochen bep dem un: 
terfertigten Teftaments-Ezecutor anzubringen, 
wibrigenfalld. bey Auseinanderfegung ‚der Ber: 
laſſenfchaft, und Aushandigung derfelben an 
bie Teftamentserben auf die Ausbleibenden 
feine Racſicht genommen werben wird. 
Zauberretteröheim 2. ©. Nöttingen ben 
24. April 4847. 
. i I. Willner, Pfarrer dafelbit. 
3) (4) Meinen verehrten Gönnern 
. und fhägbaren Freunden mache ich hiermit 
meine Abreife bekannt, und dante für die 
Gunft und Freundfhaft, welche fie mir feit 
45 Zahren erwiefen. in den entfernteften 
Zonen wird fi) derfelben mit dankbarem Her: 
zen ſtaͤts erinnern - 
‚ Würzburg den 7. May 1817 
. Ihr ergebenfter 


Diener und Freund, 
’ Lißmann. 
MD (4) Da in der Kürze das don mir 
und bereitd- angekündigte dconomis 
ſche Werk, unter demZitel: „Simon Strüf 
Bauer im Unterlande Baiern. 
Eine Familien Geſchichte, jedem Bauer und 
klein, ein hoͤchſt noth— 
wendiges ‚ auf praktiſche Erfahrungen gegrün= 


ich bdenienigen, 
Enfhafen wollten, befannf, daß man 
‚ben der fönigl. Poft-E: edition in Kiffingen 
noch Beft:Uungen darau machen fann. 

Straubing im April 1847. 

J. E. Für, k. Hau-Cberbramter. 

5) (2) Dr. Vend hat feine YPhoficatd- 
ſtelle Würzburg d. D- M. 
wohnet in Kaufmanı Stämmer.fhen Haufe 
wänhft dem Vierröhrenbrunnen 3. Diſit Nr. 580- 


6) 14) Unter ber Addreſſe: 
n 
den Herm ©. 2 Sehe 


K.D. ©. "Whrzburg, 
iſt vom poetiſcheu Gegenftänden bandelnd, ein 


Brief an den Addreſſirten cing:lanfen ; da fol- 
der aber dem Inhalie nach wicht an. ihn ge- 
at, 2 


ou 





angetreten, und 


„mit seiner Chaife nad) Frankfurt, 
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hoͤrt, fo wird. der Eigenthaͤmer gebeten, 
hierum im Intelligenzeomtoir — ſi⸗ 
) 6(0) ‚Die Port: Ehaifen find jegt im“ 
3. Difte. Neo. 76. in der alten Tabacdsfa— 
brife zu haben. 
Johann Füll, Port-Chaifenmeifter. 
8) (4) Unterzeichneter zeigt hiermit fei= 
nen Freunden und Gbnnern ergebenfi an, 
daß er ein anderes Quartier, und, zwar im 
2. Diſtr. Nro, 310. dem Gaſthofe zur Stadt 
Münden gerade über bezogen habe. 
J. M. Semm, Schneidermeiſter. 
9) (2) ünterzeichneter hat die Ehre, dem 
verehtungsmwärdigen Publikum betannt zu ma= 
hen, daß er bis den 14. Map den Borntel> 
ferd-Saal beziehe, und alle Sonn: und Seh: 
ertage Tanzmuſik halten werde. Fuͤr gute Ge⸗ 
tränte und falte-Öpeifen wird beſtens geforgt 
ſeyn; er bittet um geneigten Bufprud. - 
Sobann Michael Kirchner. 
20) (1) Ein junger Menſch, welcher bey 
einer Herefhaft erzogen iſt, und in alfen mög= 
lichen Dieniten, als: Raſiren, Friſiren ıc. Fer⸗ 
tigkeit beſitzt, und Garten-Arbeit verſteht, 
wänfcht bey einer Herrſchaft wieder in Dien⸗ 
fte zu kommen, Das Nähere erfährt man im 
Intelligenzcomoir. 
44) (4) Im einpr ſtillen Straße ohnweit 
des gruͤnen Marktes, wird für eine Haushal⸗ 
tung ein. Quartier von 4heigbaren Zimmern, 
2 Kammern und andern Bequemlichkeiten, auf 
Jacobi zu miethen geſucht. 
42) .(3) :800 fl. chn. find gegen geridht= 
liche Verfiherung zu 5 pCt. aus zu ihen. Den 
Darfeiher erfährt man im. Intelige jcomioir. 
13) (4) Montag den 5. May i ‚ein ganz. 
brauner Hühnerhund mit einer weißen Bruſt, 
und an den vordern Füßen gang unten an 
den Pfoten etwas weiß, entlaufen, _ Die 
Rude iſt etwas länger als bey den gewoͤhnli⸗ 
chen Huͤhnerhunden. Derienige, welchem der⸗ 
ſUbe zugelaufen ſeyn ſollie, wid erſucht, die 
Unzeigg: davon gegen eine Belohnung don 


‚einer halb.n-Earolin im Intelligen zeomtoir zu 


machen. 
2 (4) Georg Diemer, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
haft in der obern Bodsgafle Nr, 210., fahrt 
Sonntag den;14, aud_Dienflag den 45. Map 
und Wänfde 

Mitreiſende. :n. Be, 


u 


I 


— 
Intelli— 


von 





Baierifhes 


En >genzblatt 


Wuüuͤrzburg. 





Mit Seiner Maieſtät des Königs allergnädigſtem Privilegium. 





Samftag. 


Nee. 51. 


10. May 1817. 





Amtliche Artikel 


Nr. pr. 5080. Nr. exp, 2158. 
Befanntmadhung. d 
(Die Erledigung der Schu ſielle zu Eikmann beir. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Durdy den Tod des Mäochenlehrers Kem— 
‚ pel zu Eltmann ift deſſen Lehrftelle erlediget 
worden. 





Wärzburg den 1. May 41817. .. * 
Königl. baier. Regierung des Unters 
- Mainfreifed. ° Ä 
Kammer ded Innern. J— 
she, v. Asbeck. 
v. Mieg, Director. 
Froͤhlich. 
Nr. pr. 4195. Nr. E, 2163. 
Befanntmadhung. 
- (Die Erfedigung der Schulſtelle zu Uchtelbauſen Kerr) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Die Schulſtelle zu Uchtelhauſen Landge 
richts Mainberg iſt dürch die Befoͤrderung 
des bisherigen Lehrers erlediget worden. 
Würzburg den 2. Map 1817. © — — 
Konigl. baierifche Regierung des Unter: 
*8 Mainkreiſes. .n —2 


Kammer des Innern. — 
Erhr. v. Asbeck. 9 
v. Mieg, Director. 


N. pr. 1855. N. E. 1238. 
Bekanntmachung. 


(Die den Unterthanen im Laufe des April geleifieten 
Unterjftügungen mit Getreide betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Ben den Lönigl. Nentämtern des Unter— 
Mainkseifes find. im Laufe des verfloffenen Moe 
nats April zur Unterftügung bürftiger Unter 
thanen an Samen » und "Speife-Betreide ange⸗ 
wieſen worden: 
Malter 


Metzen 

Weitzen J 747 s 1 
Korn FR 3537 = 53 
Gerfte . + 1056 = 5 
Haber . 1680 = 5 
Dinkel oder Spelz 20 2: — 
Schottenfrüchte en 
Gemang, Sinterfeucht w, 

Heidekorn 62⸗3 


7078 Mit. 23 Mg. 


Nebſt biefen wurden auch ſehr viele Früchte 
von milden Stiftungen zu gleichem Zwecke ans 


sanken, und anfehnlihe Unterflügungen in baa⸗ 
ge stheiin 
— er \ 


Be A N exrichtende Kreiemagazin find 
— ——— El im. Yuslanbe erkauft, 


und Befnben ih 0 Antremiah; auch iſt der 
erfit Transport J von &p. Koniglichen Maje⸗ 
ſtat in den Sechäfen erkauften Nordiſchen Ger 
treider ungefohr * * betragend) nah 
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fo ‚ben Eingegangenen Berichten am 6. bie in 
Aſchaffenburg anzekommen. * —* 

Würjburg den 8. Map 1817 ehe 


Königl. baier. Regierung des als 
freifeg. Na* 
Mohlfahrtö:Comite. 


‚Sehr, v, Zurhein, Vice⸗ Prã 1 
v. Mit 9 Diver fi S x 
Colfon. 
5. Befanntmadhung. 


Die allgemeine Schuspoden = Impfung 
für das Fahr 1817. nimmt mit dem- gegen: 








wärtigen Monate Map in biefiger Stadt 


ihren Anfang. . . 
Hierzu werben. wegen ‚Einhaltung der 
Drönung folgende Termine feftgefist. 
‚ Sreptags den 46. May für -die. Jwpf—⸗ 

pflihtigen aus der Pfarren Haug. 

Sreptag den 25. Map für jene aus der 
Pfarrey zu Pleihad. 

Fteytag den 50. May für die aus dem 
2. Diftricte. 
Beate den 6. Juny für die aus bem 
iſtricte. 
Freytag den 15. Juny für die aus dem 
b. Diſtricte. 

Freytag den 20. Juny fuͤr jene aus dem 
5. Diftricte. , 

Bey diefer Impfung muͤſſen alle erfcheis 
nen, welche mit dem legten. Tage des Mo- 
nats Sunius |. J. 1817. — Jahre alt wa⸗ 
ren, und ſich nicht hinlaͤnglich aus zuweiſen 
vermoͤgen / daß ſie — die natuͤrlichen 
Blattern gehabt haben, oder einmal mit Er- 
folg oder dreymal ohne Erfolg mit Schuß: 
blattern geimpft find. 


7 


Auch diejenigen muͤſſen ſich nad der 


vorbeſtimmten Ordnung der Diſtricte einſtel⸗ 
len, welche bey der allgemeinen Impf-Revi⸗— 
Fon im vorigen Fahre abmwefend gemwefen 
feon mögen. Die Impfung geſchieht in, dem 
Saale des k. Verwaliuugsraths Gehaͤpdes, 
nimmt an den beſtimmten Tagen jedesmal 
um 1 u Nachmittags ihnen — und 
währt bis zum eingetretenen Abend .fort, 
,, Die Aeltern und Vormünder werden bey 
dieſem für die Menſchheit fo. wichtigen Ge: 
gentande,. woben lediglich die Erhaltung des 
eben und der Geſundheit ihrer Kinder oh 
Pfleglinge gegen bie Verheerung der natär- 


——— — 


mit hinlaͤnglichen Zeugniſſen auswei 
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lichen Blattern beabſichtigt wird, der aller- 
hoͤchſten Berorknung über, das Impfweſen 
vollfommenes Genäge leiften, fie werben er— 
mahnt, jedesmal an dem für den Stadt-Di⸗ 
ſtrict, den fie bewohnen, beflimmten Tage und 
gur angeordneten Stunde mit den Impf— 
fliptigen zu erfheinen, und das Impfge— 
äft, ‚welches nicht verzoͤgert werden "darf, 
durch Ausbleiben nicht zurüdzubalten, indem 
man ſonſt vermäffiget oe würde, mit ber 
gefeglihen Strafe ‚gegen die Ungehorſamen 


“ ohne Nadyficyt vorzufahren. 


Wuͤr burg den 9. Day 1817. 
Königl. Poligeydirection. : 
Geſſert, Poligey-Director. 











()2.  Betaerntmedhung: 

Es follen einige Auffere Pfruͤnden in dem 
Stadtrath Huberiſchen Sofepbs-Spitale bege⸗ 
ben werden; hierzu find — alte, un: 
vermögende- und gebrehlihe Dienfimägde, 
welche niemals verheprathet waren, und we 
nigftens 20 Jahre bep wirklichen Bürgers- 
leuten dahier gedient haben. Nicht nur. die: 
jenigen, welche ſchon ſich auögewiefen, und 
con ribiet find, fondern auch, welde 19 no 

en koͤn⸗ 
nen, ‚werben daher auf Donnerftag ben 22. 
Map 1847. früh nach 8 Uhr vorgeladen, im 
fön. Verwaltungsrarhe perfönlich, oder im 
Krantheits: und Verhinderungsfalle, durch 
Arztliches Atteſt bey der Aufnahms-Commiſ⸗ 
fion zu erfcheinen, und fodann dad Weitere 
über die Begehung ſelbſten abzuwarten. 

Würzburg den 18. April 41817. 

Königl. Verwaltungsrath. 
G. Brod, Bürgermeifter. 


Fruchtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt, den Se. 
April und 3. Map 1817. 

Sm bödhften Preie: 
Weißen, 36 MI. 6 Mb.das un * fl. 15 kr. 


2 ae fl. 5 fe 
Korn, 400 Mi. 5ME — ie BIETE 
ea > 
Ba TE TUE ER Eh 


Im mittleren Preis: | 
Seitzen, 1 Di. 4Mb. bes BRiın, — 


⸗ 


EM — — Bf. — er 
Gerſte — 2Mt. — —— 
PREISER uni 


Sm tiefflen Preis: 
gen, HMI. 2 Mig., das Mitr. 40 5634: fl. 


ehe, AWL2 ROMEO 
r 2 ‘ fie — 
* 26 Mil. 2 M8. 12 fi: Bi 15 !e.. 


umme aller verkauften Fruͤcht: 343 Mit. 


5 Mepen; als: 4 Dilte: Mg; Weipen,,. 
55 Mite: 4: Mb. Rom. 5 Mir. 6 Me: 
ver, 427 Me 7 ME: Haber.. 
Käönigl. baier;. Polizey⸗Tommiſſariat. 
Knorr. 
v. Segniß.- 
()2. Berfeigerumg.. 


Das zur Theilungämaffe. der Rifolaus: 
Achtmanns Wittib num verehelichten Rof 
mann dahier gehoͤrige Gaſthaus zum; Baͤren, 
dann 4 Garten zu bepläͤufig 1 3/4 Morgen, 
werben Dienſtag dem 15. May: früh: um 8 
Uhr »auf dem: dahieſigen Rathhaufe gegen 
Beiftenzahlungen zum: Steidye aufgelegt, und: 
nach Uebereinfunft der Intereffenten fogleich 
augefhlagen. Das: Gaſthaus iſt drenftödig,- 
yon Steinen Aufgrfährt,. und mit allem er: 
forderlichen —— verſehen. 


Dettelbach den 29. April 4817,. 
igl. Landgericht. 
etter. 
1.5 0.. 
' Rönig. 
: n 
6,2. CE huldenligwidarion.. : 


Um ermeffen. zu. tönnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen die Georg Stolliſchen Eheleute da: 
bier. einzuleiten ſey, iſt die Aufnahme ber 
Paſſiven derſelben noͤthig. Es werben dem: 
nad ale jene, welche an die gedachten Ebe- 
leuten aus irgend einem Grunde eine recht⸗ 
lihe Forderung zu haben vermeinen, auf 
Wittwoch den 4 Zum I. J. früh um 9 
. Uhr zur Anbringung ihrer Forderungen ms 





Bir 


1er Recht anachtheile wo eh, 86 
N tehtanachrbeife vorgetaden, Kaf die 


üden bey Beftimmung des meitern 
Verfahrens nic beruͤckſichtiget werden: follen. 
un ettehbach den 46. April 1847 
Königl, Landgericht. 
sn Nidels.. 
‚Sur 
(3} 2.- Gheubiger-Borladung. 
Balenrin Schmitt älter von. Nädlingen 
Er einen Theil feines Grundvermoͤgend auf 
ielfriſten — — veraͤußert, und. will feine 
Gläubiger in den Erlos derfelben: landgericht⸗ 
lich einweifen. laſſen. en. 
Devor nun diefem Untrage willfahrt wer— 
den: kann, finder man nothwendig, zu erörz 
term, welche Schuldpoften als liquid zu be- 
friedigen, und ob die Creditoren nur dem: ziel: 
friſtlichen Striche einwilligend feyen.. 


Wer a. immer eine rechtliche For⸗ 


derung an den befagten Schmitt zu macen 
hat, wird‘ hiermit. aufgefordert , folde Mitt: 
wod) dem 44..Map I. S.. früh um & Uhr bey 
bem: ad: liquidandum feftgefegten Terınin vor 
unterzeichneter Gerichts-Bchörde einzuflagen, 
und rechtsgenuͤglich berzuftchen , unter dem 
Rechtsnachtheile, daf- der Nichterſcheinende 
bey Serfigung. ber Zahlungs - Ausmweifungen: 
nicht. berüdfichtiget werden. wird. ’ 
D. Maͤnnerſtadt den 34. März 4847. 
r Königl. Sandgericht. 
(L.. 8.) 
Begru: Verhinderung des Landrichters. 
Sambaber, 8. ©. er. 
Wagner,a, s, 


8,3. Gläubiger-VBorladung. 

Um die Verlaſſenſchafts⸗Sache der Mar- 
garetha Kernin von Stenbach gehörig aus- 
einander ſetzen zu koͤnnen, ift eine Schulden- 
liquidation norhwendig. Zu derfelben ift Zäg- 
fart auf Dienſtag den 45: Mayıt. J. früh 


wer. GUb efept,, woralle diejenigen, die 
a Dee Maſſe eine Forderung machen wol- 
Ki’ umer Be echrsnadıtheile zur erfcheinen 
Yaben duß ſis vey Auseinanderfegung diefer 
heilungsGeſchafts unberücſichuge bleiben. 
Were den 18. April 4847. 
Aomsl. Landgericht, 
a HE ET 779 


* Peter, 
s. €e2 


- 


Verſteigerung. 
Aus der Theilungmaſſe des Georg Mar— 
tin von Helmftadt werden allda Montag den 


42. Day 1.5. früb um 8 _ lihr anfangend 


40. Malter Korn, 20 Malter Dinkel & Biest, 
2 Kübe, i Man 1 Musterfchwein, 4Schwein: 
den, A vollftändige Betten, age aut⸗ 
reygeſchirr, einiges zum, the un 
Shreinerwaaren, und fonftiges Hausgeräthe 
zum Öffenslichen Striche aufgelegt, und dem 
Meijtbietenden gegen baare 3 ſogleich 
zugeſchlagen, wozu man Liebhaber einladet. 
Hepdenfeld den 1. Map 4817. 
- Königl. Parrimonialgericht Helmſtadt. 
G.U. Trans. . 


Edictal-Vorladung. 

Conrad Dil Adersmann zu Geroda hat 
fein Vermögen den Gläubigern abgetreten, 
deßhalb werden diefelben auf den zur Liqui- 
dation wegen Geringfügigfeit der Maſſe be— 
ftimmten einzigen Cvictstag, namlih Dien- 

ag den 20. Man I. J. Vormittafs um 8 

br hierher zu Vorlegung der Beweismittel 
und Vorzugsrechte, zur VBorbringung der Fin- 
zeden auch Pflegung, der ſchluͤßlichen Verhand- 
lungen unter Strafe des Ausfchlufes oder, 
rüffichtlicy der einzelnen Handlungen hiermit 
öffentlich vorgeladen. . i 

Bruͤckenau den 24. April 1817. 

Königl, baier. Bezirks⸗Amt. 
Comitti. 








Verpachtumg. 

Die Triftgerechtigkeit auf Grünsfelder 
Markung ſoll naͤchſtkünftigen Pfingſt-Dienſtag 
den 27. d. M. in einen anderweiten ſechsjaͤh⸗ 
rigen Beſtand von Michaelis 1317. bis da⸗ 
bin 4525. Burd den Weg der öffentlichen 
Derfleigerung an den Meiftbietenden abgege— 
ben werden, 2 

Die Schäferey kann mit 600 Städte 
Schaf⸗Vich befchlagen werden, und erhaͤlt der 
Schaͤfer von der gemeinen Stadt freye Wohs 
nung; die übrigen Bedingniffe find bey der 


um 9 Uhr auf dem Nathhaufe zu Gräns: 
feld vorgenommen wird, zu dernehmen. 
Gerlachsheim am 5. Man 1317. 
Großherzl. bad. Bezirks⸗Amisreviſorat. 
Bernhard, Amtsreviſor. 
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“ Feitbietungem 
Verkauf einer Dammmerfhmiebde. . 
41) (5) , Zum zwenten — Ver⸗ 
ſtriche der dahieſigen Hammerfchmiede ſammt 
Wohnhaufe wird Strihstagfarı auf Dien— 
ftag den 15. diefes früh um 10 Uhr feſtge— 
feget, mit dem Bemerken, daß bey dem er= 
ften Strihe ein Gebot Yu 5000 fl. rhn. zu 
Protokoll gelegt worden fen, und- wenn ein 
annehmbares Gebot geſchehe, der Zuſchlag 
erfolgen werde, wozu die Kaufliebhaber Ara 
lihft eingeladen werden. 


‚2 (5) Mittwoch den 14. diefed, Nadı- 
mittagd um 2 Uhr werben in der Brhaufung 
der Unterzeichneten, im 4. Difte, Nro. 255. 


nachftehende Grundſtuͤcke Aus frever Hand 


zum öffentlichen Strich aufgelegt, und wenn , 


annehmliche Gebote gelegt werben, fg, wer— 

den dieſelben fogleid zugefhlagen werden., 

Ben dem Striche werden die weiten Strich— 

bedingniffe befannt gemacht, und. zugleid) er— 

öffnet, daß nur eine Tagfart gehalten werde. 
Matheus Roͤders Wirtib. 

Beſchreibung der Grundftäde: 

2 5fk Morgen Weinberg und 1 3/4 Moxgen. 
fecfeld im obern Spittelberg, neben Drn.. 
Landesdirectiond- Rath Herz und. Böttner 
Gunkel liegend, 

4 Morgen Weinberg und 
feld im er: zwiſchen Michael 
Brumann 'und- Michael Schäfer von Ger: 
brunn; a a. j 

4 Morgen Weinherg. im Zwerchbogen, zwis 
hen Koblenträger Herbert und Verwalter 

udert liegend ; 

11/2 Morgen Uderfeld im obern Neueuberg⸗ 
mit Korn beftelft „ liegend, zwiliben Ban— 
quier Mohr und dem genteinen Wege; 

2 Ip 


ten Handeldmanns Wittib Broili; und 


5 Morgen Weinberg im Aufern Neuen“ 
Berleihung, welche an obgedacdhtem Tage früh * —R g g Ft 


berg, nebft 3 Morgen Ellern, 


— 
8 Morgen im obern Bogen; neben Kaͤrner 


Herold; wovon die Halfte mit Gerſte und 
Korn beſtellt iſt; 

49 af Morgen. anftofend an die Schlüpfer— 
leins: Mühle, wovon de Morgen mir Ger— 


1 1/2 Morgen Klee⸗ 


# 


Mörgen Weinberg im’ Hohrnbuch, nes 


4345 | 
ſte, 434/2 Morgen mir Weiten beſtellt, 
und 54/4 Morgen nody unangebaut find; 

Morgen Weinberg im Stenderbuͤhl, anſtoͤ— 
„Ber, Hr. Oberbürgermeifter Brod. Ä 


3) (3) Montag den 12. bes jegigen Mer“: 


nais werden die hier nadybenannten zur Ver— 
Laffenfhafismaffe der verlebien Kammmacherin⸗ 
Maria Barbara Happlin dahier gebörigein.. 
Weinberge, naͤmlich. 4 Morgen Weinberg im 
innern Graf, Sth. Sewuͤrzkraͤmer 5 
Eh. Kammmacerm:iiter Happel; 5/4 Morg. 
allda, Fh. Fiſchers Bittwe, Sth. Beſitzer 
ſelbſt, dann 1 Morgen Weinberg auch allda, 
die namlichen Anſtoͤßer; 4 Morgen Weinber 
- im mittleren, Hupplond nebft Ellern zu 1 
Morgen, naͤchſt Kleebaum-Wirth Leiblein ; 
4 Morgen Weinberg im. Grombähl, neben 
gen Profeffor Gräb u. Hrn, Berwaltungsrath 
auer — in dem Sterbhaufe der verlebten, 
Kammmacherin im innern Graben, 2. Dift. 
Rro. 157. Nachmittags um 2 Uhr zum öffent: 
lichen Strich aufgeleget, und gegen baare 
Bezahlung wenn anders ein annehmbares 
Gebot adedi wird, fogleich abgegeben. Die 
darauf hafienden Laften werden bey ber 
Strichstagfart angegeben werden. 
A. Heilmann, Appellationsgerichts— 
Advokat und beider Rechte Licentiat, 
als ernannter Teſtaments-Executor. 
4) (5) Mittwoch den 44. des jetzigen 
Monats May werden 2 Fuder 4Eimer 1814er 
Wein, 2 Fuder 8..Eimer 480Ter, dann 
ditto 9 Eimer, durchaus reingehalfene und 
felbft erzogene Weine, nebft 2 Eimer Tiſch— 
wein, in dem, Haufe der verlebten Rammma- 
cherin M. Barbara Happlin im innern Graben, 
2. Difte. Niro. 457. Nachmittags um, 2 Uhr 
von Teitantentariatsipegen ——— gegen 
baare Bezahlung verſtrichen, wozu die Kauf— 
liebhaber böflichit eingeladen werden, _ j 
U. Heilmann, Appellationsgerichts- 
Advokat und beider Nechte Licentiat, 
als aufgeftellter Teftamentö-Erecutor. 
5). 15) Montag den 19. diefes Monats” 
werden bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der vers) 
Icbten Kammmachẽrin Happlin dahier gehörigen 
Hausmobilien, beſtehend in verſchiedenen 
Schreinetey waaren, Commoden, Tiſchen, Gef: 
feln, weißen Zeuge, weiblichen Kleidungs— 
ſtuͤcken u. ſ. f. Nachmittags und die folgen— 
den Tage; dom Teſtamentariatswegen im 


* 
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Haufe Ger Erblaſſerin, 2. Diſtr. Nro. 157. 
gegen baare Zahlung oͤffentlich verſtrichen. 
A. Heilmann, koͤnigl. baier. Appel- 


lationsgerichts⸗ Advocat, als ernann⸗ 


tn ter Teſtaments-Executor. 

6) Lahr Zwey zwiſchen dem Rennweger 
‚ud iderthore an der Ehauffer, neben Hrn. 
Ftadigictsrath Lauterweg, an einander lier 
gende Gärten, als: : 

a) 4 Morgen mir benläufig 480 fragbaren 
Obſtbaͤumen, Spalieren, Weinftöden u. 
4 Sommerhäuschen ; 

b) 4 2f4 Morgen mit einigen hundert trag- 
baren Obſtbaͤumen, Spalieren und Wein 
ftöden, einem Sommerhaufe, oben und 
unten mit einer Mauer — 

werden Freytag am 9. dem erſten, und am 
Dienitage den. 13. diefes Monat? dem zmwep- 
ten und fegten Öffentlichen Strihe, jedesmal 
Nachmittags um 2 Uhr, von dem Cigen- 
thümer ausgeſetzt, und der Strich wird in 
dem Garten felbft, vorgenommen werden. 
Liebhaber koͤnnen täglih Nachmittags Ein- 
fiht davon nehmen, und die Schlüfel im 3. 
Diff. Nro. 82. hinter dem Dom erhalten. 

7 (2) Das Haus im 4. Diſtr Nro. 
124. in der obern Sohannitergaffe, ſoll im! 
Wege einer DVerfleigerung aus frever Hand 
verfauft werden. Hierzu iſt Strihstagfart | 
auf Mittwoch den 7., den 44. nud den 24. 
May d. I. jedesmal Nachmittags um 2 Uhr 
im Haufe frioft feſtgeſetzt. Daffeibe enthaͤlt im 
erſten Stode 4 heißbares Zimmer, 4 Kuͤche 
und ein Holzlager; im zweßten Stod 1 Zimf 
mer und 4 Nebenzsimmer, 4 Küche und 2 
Kammern; dm dritten Stocke ein Zimmer und 
ein Nebenzinimer, eine Küche und Kammer, 
dann einen ſchoͤnen Boden; auch befindet ſich 
bey dieſem ⸗ Hanfe: # fhönerigewölbter Keller. 
Liebhaber werden hierzu eingeladen, 

8) (5) Das Wohnhaus: im 3. Difho 
Nro. 348. ift zu verfanfen, Kiebhaber fünnen, 
es ftündlich einfehen, und das Nähere mit: 
dem ‚Bigenthümer befprechen. s 
An der Nofengaffe des Sahber: 
Biertelrift ein bequem gelegenes Wohnhaus 
mit Stalking und wafferfrenem- Keller verfe- 
ben, aus freyer Hand zu verfaufen. Lieb: 
haber koͤnnen daffelbe zu jeder Zeit einfebeny 

das Nähere in Nro. 255. derfelben Gaſſe 


* 


. Ro) (Er Das zur Verlaffenfihaft der Eva 
Dürr aehörige Wohnhaus im 4. Diſtr. Nro. 
254. wird Montag den 42. Map db. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr dem dritten und letzten 
Etrihe auögefegt werben. TPM UpE * 

14) (3) Am 2. Difte, Nro. 402. iſt ein 
Haus, beſtehend in 3 heitzbaren Zimmern/ 
4 Rüde, Boden, Kammer und —— 
aus freyer Hand zu verkaufen. Auf dieſe 
Haufe fönnen-41000 fl. als verzinsliches Ca— 
pital ſtehen bleiben. 

12) (5, Heinrich Joſeph Beder in Coͤlln 
am Rhein bält Commiffiond-fager vom allen. 
Gattungen Amſterdamer Ligurure, deren Bein 
heit und Gäte allgemein, anerfannt iſt. In 
Parthien iſt der Preis mit Inbegriff der Ver: 
pacungskoſten 4 fl. 40 fr. im 24 fl. Tuß per 
holländer Flaſche frey zu Schiff oder Fupr.. 
Bey Beſtellungen erfuche ich jene Rreunde, 
mit denen ih noch nicht die Ehre habein Verbin⸗ 
dung zu ſiehen, ihre —— guten Ri⸗ 
meſſen auf Frankfurt am Main zu begleiten. 

413) 65) Ein Backhaus mit Zugehör auf 
einer gangbaren Straße, mit 5 Mrg. Ader- 
und Weinbergsfeld, ift in Karlſtadt bey Se 
baftian Gerecht zu verlaufen. Die Kauf: 
liebhaber können ſich alda melden. 

ah) 6) Es iſt eine gut condıtienirte ein⸗ 
ſpaͤnnige, auch leicht zweofpännige Ehaife ne- 
den dem wilden Schweindkopf, 3. Diſtr. Nr. 
75. zu verkaufen. 

15) :3) Ballhäte, von. verfchiedener und 
neueſter Ka n, finb- im. 2 Dijir. Nro, 523. 
hinter der Marien-Rapelk eine Treppe hoch. 
zu billigen Preifen zw vertaufen. 

46 (4) In der Schweizerey 4 Diſtr. 
Mro. 3. find Kartoffeln. zu verkaufen. 








Bermierhbungen. 

4) (+) Im 3. Difle. Neo. 491. ift ein 
Quartier, beſtehend in 4 Zimmern, 2 Kan: 
mern und andern Bequemlichkeiten zu were 
micihen. ‘ 

2) 4) Im 4. Diſtr. Nro. 49. ifb/eins 
Quartier von 3 heigbacen Zimmern, Made 
Holzlager, Keller, Gebrauch des Waſchhau— 
fes, nebſt andern Bequemlichk iten, ‚anf Groß⸗ 
Jacobi an. eine file Haushaltung ‚zu. ver 
mi.:bhen. ’ 

3, (4) Im 4. Diſtr. Nro. To. iſt ein 
Aogiß, beftchend in 2 heigbasen Zimmern, Küs. 


——— 
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He, Holzlammer und Brunnen im Haus, für 
eine ftille Haushaltung auf Groß: $acobi zw 
dermiethen. - 

4) 91) Im 2. Diſtr. Neo. 275. in bei 
— iſt ein Quartier für eine 
le. Haushaltung auf Groß Jacobi zu vers _ 
m 


iethen. 
5 (4)_ Im 4. Diſtr. Rro. 164. ben Ja⸗ 


ca cob Wi, Hofmegtger, ift ein fogis im zimen- 


ten. Stod auf Groß-Jacobi zu vermieihen; 
baffelbe beſte ht aus 3 in einander gehenden: 
immern,. einer Kühe und Hofzfammer. . 

Ebdendafelbſt find auf Groß⸗Jaeobi oder. 
auch ſtuͤndlich 2 in einander gehende Meßa- 
nenzimmer, wovon eines. heiäbar, eine Heine 
Küche und Holzboden zu permicthen. 

6) (4) Im 3. Diſtr. Nro. 4166. in ber 
Sterngaffe if ein Quartier für eine ſtille 
Haus haliung auf Groß-Tacobi zu vermiethen. 

7» ı4) Im 4. Difte Neo. 88. auf der 
Reubaugaffe ift ein: Logis: für einen Iedigen 
Herrn auf den 4. Jund zu bermicthen. 

8) (1, Km 3. Difte.. Nro. 369. naͤchſt 
der lniverfität,. ift der ge untere Stod 
beftchend in 4 heisbaren Simmern, 4 Küche; 
Kammer, Play zum Holzlegen, gemeinfchaft: 
Waldhaus, und etwas Keller, auf 


Sihem ‘ 
Groß-Tacobi zw vermiethen. 

9) «4 Auf der Domgaffe Nro. 480. 
ift ein Logis für einen ledigen Herrn mit 
oder ohne Moͤbeln ftündlich zu vermierben. 

10) (4) Im 2. Difte. Nro. 254. iſt ein 
großen Quazxtier mit Bequemlichkeiten auf 

roß⸗Jacobi zu vermiethen. 

11) 3) Im 2. Diſtr. Nro. 274. im neu: 
en. Zelferhofe find 2 in einander gehende 
heigbare Zimmer für ledige- Herren ftündlich 
zu. vermierhen. 

12: (4: Am 2. Diſtr. Nro. 45. ift auf 
Groß-Jacobi der mittlere Stod zu vermicrhen. 

413 (3) Im 53. Diſtr. Nero. 85. in der 
Sculgaffe ift auf Sacobi ein Quartier, be: 
ſtehend in 8 in einander gehenden meiftens 
tapegirten Zimmern, wovon 6 heigbar find, 
dann 4 Küche, Speiſekammer, Keller, Boden, 
Waſchhaus und vielen andern Bequemlichkei— 
ten, zu verlchnen. 

44 (3 Im 2. Diſtr. Nro. 365. ift ein 
Quartier beftehend in 2 heig- und 1 unb:iß: 
baren Zimmer, wozu auf Berlangen Sial: 
lung für 2 Pferde gegeben werben kann, 


- - -germiefhen. 
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Bann einer Kammer auf dem Boden, Y ak im 
Keller und gemeinfchaftlihem Wafhhaufe zu 
8 Nähere ift bey Spengler: 
‚meifter Andreas Sohn zu erfragen. : 
45) 13) Im 4. Diſir. Nro. 449. in der 
‚Neibeltsgaffe ift bis Groß=Iacobi der “mitt: 
lere beſtehend in 3 in einander gehenben 
heisbaren Zimmern, nebft Küche, dann die Me- 
Bane mis mehreren heigbaren Zimmern, Keller, 
verfhloffenem Holzlager, gemeinſchaftlichem 
Waſchhaus, und 4 en Bequemlichkeiten, 
an eine ſtille ordentliche Haushaltung zu 
vermiethen. 
16) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 249. hinter 
der Marienfapelle, ift ein Logis, beftchend 


in einem Zinmer, Alkoven, Kuͤche und Holz⸗ 


lager, für ein oder zwep Perfonen auf Jacobi 
gu bermiethen. J 

17 65) Im 2. Diſtr. Nro. 256. iſt der 
ganze obere oder auch der untere Stock, wo⸗ 
‘son jeder mit allen Erforderniffen verfehen 
ift,, entweder fogleich. oder auf Groß-Tacobi zu 
sermiethen. i 

48) (2) Gm 4. Diſtr. Neo. 55. in der 
Semmelsgaſſe ift ein Quartier, beftchend in 
. & Zimmern mit Akoven, Kühe, 2 Kam⸗ 

mern, u. fonftigen Bequemlichfeiten auf Groß- 
Facobi zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man beym :Eigenthämer im obigen Haufe. 

49) X3) Auf der Domgaffe ift ein Laden 
fammt heigbarer Ladenftube und Plag zum 
Holzlegen, auf Tacobi- oder ſogleich zu ber: 
miehen. Das Nähere ift bey Eifenhändler 
Schaftian Sohn zu erfragen. 

20) (5) Im 4. Difte. Nro. 452. naͤchſt 
der Briefpoft ift ein Quartier, geräumig und 
mit allem Erforderlichen verfehen, ftändlich 
oder auf Groß:Jacobi zu verlehnen. 
nn — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 

4) (1) Unterzeichneter macht ergebenst 
die Anzeige, dals am künftigen Sonntage 
als den ı1. dieses Monats in dem an die 
verehrliche Harmoniegesellschaft dahier ver- 
mietheten Theater-Garten zum erstenmal& 
das Buvette eröffnet werde, woraus von Mot⸗ 

ens bis Abends täglich alle Gattungen er⸗ 
ischende und warme Getränke, in- und 
ausländische Weine, verschiedene kalte Spei- 
sen, Torten, Kuchen, Confecturen aus sei“ 
wer eigenen Ganditorey, wie queh ‚Gefsor- 
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nes und Obstkuchen von allen Gattungen 
Früchten der Jahrszeit, nach den gedruck» 
ten Preils-Listen servirt werden, Da alle 
ton Tum vollkommensten Vergnügen 
getroffen sind, so sieht Unterzeichneter um 
sögewißser einem zahlreichen — 
der geehktesten Harmonie-Gesellschaft ente 
edeıy, und wird stäts das Zutrauen dersel- 
—* 2& erhalten sich bestreben. 
An diesem Tage nehmen auch die 
‚Spiele ihren Anfang. 
Würzburg den 8. May ıdı7. 
Philipp Franz Bevern, Sohn, 
Canlitor und Theater-Wirtkh» 
schafts-Pachter, 


2) (3) Alle diejenigen, welde an das 
Hinterlaßthum des zu Rordheim am Main 
am 5. April fl. 3. verftorbenen penfionirten 
Hetrn Pfarrers Eolumban Schuͤll aus irgend 
‚einem "Grunde eine rechtliche Zorderung ma⸗ 
chen zu koͤnnen glauben, werden hiermit vor: 
geladen, binnen 30 Tagen bey dem unterfer= 
digten Teftamentariate um fo gemwiffer ſich zu 
‚melden, als nach Ablaufe dieſer peremptori: 


ift mit Yushändi der Hinterlaf: 
ne Srund-&rden Te 
‚werden mwirb. 


Dad Teftmentariat. 

. Pfarrer Dotzel von Rordheim 
und P. Hugo Mauder von 
Marfaftheim als Teſtaments⸗ 

Erecutoren. 

3) (12) Zu der Offenbacher Bleiche wer: 
ben alle Beit'Uungen an Leinewand, Gebilde 
und Garn angenommen "bey | 

Franz Michael Steinam. 

4) (2) Dr. Vend hat feine Phoflicats: 
ſtelle Würzburg d. d. M. angetreten, und 
wohnet in Kaufmann Stämmerifhen Haufe 
nächftdem Viereöhrenbrunnen3.-Diftr Nr. 586. 

5) (4) ——— zeigt. hiermit ſei⸗ 
nen Zreunden und Goͤnnern ergebenft an, 
daß er ein anderes Quartier, und zwar im 
2 Diſte. Nro. 510. dem Gaftbofe zur Stadt 
Münden ‚gerade. über bezogen habe. 

nein FM. Semm, Schneidermeifter, 
6)0Ein ftudierender Jangling wuͤnſcht 
batſtunden in der lateiniſchen, griechiſchen 
oder deutſchen Sprache; in, der, Geſchichte 
Arithmetit u. dgl. zu ertheilen. Das Na— 
here iſt im. Intelligengcomtois zu erfragen. 
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se D:LD Unterzeichneter "bat die Ehre, dem 
verehrungswuͤrdigen Publifum befannt zu ma= 
hen, daß er bis den 41. Map den Borntel: 
lers-Saal beziehe, und alle Sonn- und Fey— 
ertage Tanzmufif halten werdr. Kür gute Ges 


’ zeänte und Falte Speifen wird beitens geforgt 


eyn; er bittet um geneigten Zuſp 

e er Micha 

8) a). Ein Stubierenter erbietet sh in 
Latein oder Religion, Leſen, Schreiben, Rech⸗ 
nen u, f. mw. Unterricht zu geben, mit dem 
Verſprechen, den Forderungen der Fehrlinge 
Genäge zu leiften. Das Nähere erfährt man 
im Sntelligengcomtoir. x 

9).:12) Man fucht für ein Alternlofes 
46 jähriges Mädchen, welches im Ötriden 
und Näben nicht unerfahren ift, einen Stu: 
beumagd-Dienft, der auch ohne Lohn ſeyn darf. 
Das Nähere erfährt man im Intelligenze. 

. 40) (2) Man wänfdht einen vermwaiften 
44 jährigen Ruaben zu einem biefigen Baders 
- Meifter in die Lehre zu bringen, und würde 
nöthigenfalls Lehrgeld für ihn bezahlen. Das 
Nähere erfährt man im ntelligenzeomtoir. 

44) (53). Am vorigen Samſtag ben 5. 
Map, wurde bey einer Geſellſchaft bey Hof 
ein Parapluis umgetaufcht: das vermißte 


iſt grün, und auf dem Plattchen mit den 


Buchftaben A. v. S bezeichnet. Der jeßige 
Befiger wird höflich gebeten, es in dem fränt. 
Sf zuruͤck zu fhiden, und das feinige da= 
für zu erhalten. 

42) (3) 800 fl. rhn. find. gegen gericht— 
liche Verfiherung zu 5 pCt. ausjuleihen. Den 
Darleihet erfährt man im Tntelligenjcomtoir. 

415) (vd Ein Theilungsfted der Stroh: 
“wmengerifhen Erben, und eine Rechnung von 
Hilpertsbaufen, 2. ©. d. d. M. vom Vor— 
munder Stürmer, iſt den 8. Man verloren 
worden, 

am 60 Felix Krönert, Lehnkutſcher im 
Sandhof, 2. Difr. Nro. 546., führt Mon- 
tag den 412. Man mit einer leeren Chaife 
nad Vamberg, und wänfcht Mitreifende zu 
defommen. 

45) iD Johann Roth, Lehnkutſcher, wohn: 
haft in der untern Bocksgaſſe, 3. Diftr. Nro. 
306. fährt Montag den 42. oder Dienfta 
den 13. Map mit ciner leeren Chaife na 
Bamberg, und wünfht Mitreifende. 


j rchner. 


alt. 
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„46%. (4): Franz Kid, Lehnkuiſcher, wohn⸗ 
haft im 4. Diftr. Mro. 455. naͤchſt der Brief: 
poft, führt Donnerſtag den 45. oder Freytag 
den 16. mit einer Chaiſe nach Heidelberg und 
Mannheim, und wänfht noch einige Mit 
reiſende. 

47) (1) Matthes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Goͤckershofe, 3. Diſtr. Nro. 457. 
fährt Montag den 12. oder Dienftag den 43. 
Map mit einer Ehaife nach Frankfurt. 





Unzeige der Gebornen, Getrauten 
-und Geflorbenen vom 20. bis 30. 
April 1817. 
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Dorothea, Tochter des Häckers Biegner. M. Diam 
etba, Tochter des Polizeydienert Eiſemann. Jo 
pet, Sohn des Saäcklers Hörling. Caspar un 

M. Barbara, Zwillinge. des Schugmachers Körner, 

Andrea, Sohn des Bürtners Nudert. _ Michael Am⸗ 

bros, Sohn des Webers Diem, Job. Baltvafar Fries 

drich, Sobn des Korbaerbers Hod. M. Iſabella Mar⸗ 
arena, Tochter des Metzgers Eckert. Carl Wilhelm 

der Franz, Sohn dee Upochefere v. Schmid. Rofeph, 
ohn des Sſhneiders Scherf. M. Rofa Therefia Adel⸗ 

gunda, Tochter des f. Straßen au⸗Sekretärs Gros. 
uſſereheliche 6. 


G etrayute 


Georg Adler, Weberneeiter, mit Margaretha Gradel, 
ebere Wittwe dabier. 7 . 
Ehriftina Kellmer, Riemernerier, mir Chriſtina Trüber 


wetter, Riemerneiners Wittwe dahier. 


Geſtorbenec. 


Adam Kinnoder, k. b. Soldat, 25 Jahre alt. Mar⸗ 
garetha Met, Schleiferefrau, 46 Jahre alt. Courad 
SGuckmayer, Papierzändler, 729.6 M. alt. Anten 
Juntenitz, Sar:termenter 64 J ale. Anna Veronica 
Hügel, Fiſcher eftau, 30 Jabre alt, Georg Günther, 
Irundner, 75 3. alt. Idſeph Marer, k. Bifariarks - 
car, 51 J. 1 M. alt. Katbarına Ehrmann, Hut 
ſcher tochter, ı 9. 6 Men te al. Georg Steinmetz, 
ledig von Lautenbach, 49 Jahre alt. Anna Catharina 
Geiger, CAubumberssechrer, 5 Donate 2 Wochtn 
Michael Herr, Pfründnet, 82 3. alt. Thereſia 
Holzel, Prründierin, 55 Jahre alt. Eva Zllig, Haus 
erdiochter, 74 Jahre alt. Johann Herr, Joſ. Michael 
reolih, Schneidersichn, 13 Weochen alt, Heinrich 
arl Arenberr von und zu Guitenberg, Donrkapitular, 
2 J. alt. Georg Sauer, Zimmergefell, 46 9.” alt. 
Ran Spiegel, f. b. Soldat, a5 J. alt. Balthaſar 
Schuber, Tagloöhner, 60 J. alt. Catharina Betz, Tag⸗ 
loͤhners Wittwe, 56 J. alt. Auſſercheliche 5, 


Mebſt einem Auhange.) 


= und 
des Vür 
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Amtliche Artiten. 


(3) 3. Befanntmahung. 


_ Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
je Baiern ꝛc. 

Beym fuͤngſten Sturze Älterer Depofi- 
ten ergab ſich, daß ſich aus unbekannten Ur— 
fachen, und nachſtehenden Rechts-Angelegen— 
beiten kleine Reſte gebildet haben. 

Wer einen sehtlihen Antrag darauf zu 
ftelfen fi veranlaffet finden kann, bat ſich 
deßhalb in vier Wochen ben dem —— en 
Appellationsgerichte dahier in Etempel- und 
Zarfrepen Eingaben zu melden, fonft aber 
iſt zu gewärtigen, daß dieſe Geider dem Kb- 
niglihen Zisfus werden anheim gegeben 
werden. nt 

Decretum Würzburg den 2sften Aprill 
1:7 Ve ic 
Königl. baier. Appellationsgericht für den 

Unter = Mamfreie. 
J. M. v. Seuffert, Präfldent; 
ur Wistemann. 


Verzeichniß der DepofitrmAuffchriften. 


Nro.07. 2fl.24 Fr, Hofrath Grofgebauer,, 


Nro.461. 2 fl. 64 fr. Neumann, 


A 


Nro. 478. 1 fl. 46k0. zum Debitweſen ges, 


gen Hoſrath von Fichte. 
Neo. 227. 1 fl. 9 fr. (Hofrasbı Wurmb. 
Nro.185. 4 Faar ſilberne Schuh: und Ho- 
ſenſchnallen und 4 Hafsbinben- 
ſchnalle, zur Verkaffenfhaft des 
Pater Hcbenfkeit. 
Nro. 170. A fl. 4 Kreuger (Profeffor) Hal- 
berftädter. 


Nro. 356. 4 fl- 20 Arcutzer Canzelliſt Hein- 


zemann, vom Cantor zu Gabols— 
haufen. ’ 
T fl. 4 Kreutzer Vizedem, Frey⸗ 


= = 


herrn von Mänfter. 


55. Verffeigerumg. 

Samflag den 24. k. M. Map Vormit— 
tags um 40 Uhr, wird bey untcrzeichneter 
Stelle dad dein Fiſchermeiſter Melhior Schön 
zug hoͤrige im 5. Difte.- Neo, 59: liegende 
Wohnhaus auf Reguifition des k. Verwals 
tungsrathes dem öffentlichen Striche ausgefept, 
und dem Meiftbierenden nah Vorſchrift der 
Erecutions· Ordnung zugefchlagen, welches den, 
Strichs liebhabern andurd zur Nachricht dienet. 

Würzburg den 23. Uprif 1817. J— 

Konigl. baier. Siadtgericht. 
Wil be Im. \ 
Mohrenhbofem . 
——— En, 
(3;5. Derfkeigerung.. » 

Samflag an, 24. f: M. Day PVormit- 
tags um fo Uhr wird auf Requifition des 
t. Verwaltungsrathes das dem Bichfenma- 
cher Franz Gotifchlidht zugehörige im 2. Diſir. 
Neo. 478 Fiegende Wohnhaus dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und dem Meiftbierenden 
nach Vorſchrift dee E,ecutiond -Drdnung zu: 
gefhlagen , welches andurch zur Öffentlichen 
Kenntmif dienst." 





nn " MWürzburg den 28. April 4847. 


baier, Stadtgerid)t. 
Wilhelm. ; 
a ‚Moprenhofen. 
— — — — — — 

5: Verfkeigerung. 
Mittwoch din 44. May f. J. Vormit- 


— 4 Ti 


j 3H Königt 
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— — — 


tags um 14 Uhr werden ben unterzeichneter 


Sielle die Grundfiüde des Hädırs Philipp 
Schadbeck dahier, alb: 
3 4/2 Morgen Kleeaͤder im Krainberge, wo⸗ 
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von 2 Meg. Al pf. Grundzins und Hanb- 
Iohn an das k. Stadtrentamt zu entrich— 
ten haben ; 8 

Sf Morgen Kleefeld im neuen RK 
Berg ‚. ınit 40 pf. Grundzins Ichen= und 


handlohnbar an das f. Stadtrentant.d? „u: 
5/4 Morgen Weinberg im Seelberg, mit, 6/8 ' 


Eimer Weingäft, und Handlohnspflidr an 
das f. Stadtrentamt befchwert ; endli 
2 Morgen Klecfeldin Tnhern 
wovon die Gickigkeiten bisher nicht be: 
fannf wurden, 
dem Öffentlichen Striche ausgefegt, und dem 
Meiftbietenden nad der C;ecutiondordnung 
augehihlaarn. un ee 
Wuͤrzburg den 28. April 1817. 
Koͤnigl. Stadtgericht, 
Wilbelm. 


* 


Q)1. Gläubiger: Borlabung. 

Ma; Walter iung zu Kuͤrnach will fein 
Bermögen gegen einen Nahrungsauszug an 
feine Kinder abtreten, ed follen daher ale 
diejenigen, weldye daffelbe aus irgend einem 
Grunde in Anfprud nehmen koͤnnen, ihre 

orberungen Mittwoch den 14. July d. J. 
üb um 8 Uhr dahier geltend machen, wis 
drigens fie bey Beendigung dieſes Geſchaͤfts 
fpäterhin nicht berüdjichytige werden. | 

Decretum Würzburg ben 7. Map 1817. 

Könıgl. Landgericht r. d, M. 
Wagner, Xctuar, 


Burfarbt. 








mit Leitung 
guädigft zur Zeit beaufiragt. 
Frener. 











(2) 1. Berpachtung. 
Die Gemeinde-Schaͤferey zu Muͤhlhau— 


ſen aus 120 Schafen beſtehend, wird guf ei 26) 


nen 6 jaͤhrigen Beſtand hingelaſſen. - 


Liebhaber haben ſich deßhalb „am ' 29. 
May I. J. auf dem Gemeindehaufe ‚allda® =" 


Nachmittags um 4 Uhr einzufinden.. 


Decrstum Würzburg den 7. Mab 1817. : 


Königl. Landgericht r. d. M. 


Wagner, Yctuar, 


mis Leitung der Landgerichts Geſchaͤfte aller: 


gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
Frener. 


raß, a 


der Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 





N 3:5 * 866 
BU Bo lAbung. 
RNachbenannte zur mobilen Legion pflich— 


fige Unterrthansſoͤhne hieſigen Diſtricts, wel: 


che ſich bereits vor Einführung des neueſten 
MittrsConferiptiondgef Bd aus ihrer Hei⸗— 
math entfernt hatten, und zwar j 
\ aus Abtswind: 
4) Caſpar Büttner, _ 
2). Grorg Eifen,“ — 
3) Peter Huſche, 
aus Donnersdorf— 
V Sebaſtian Denzler, 
5) Martin Klarmann, 
6) Niklaus Pfriem, 
D Joh. Adam Shid, Er 
8) Sob. Georg Zahmam, .. : 5%) 
aus Falkenſtein:— 
9) Cafpar Joſeph Grübert, 
10) Sob. Joſeph Schmitt, 
aus Srantenwinheims 
Gafpar Graus,  - 41 
Michel Kleinhenz 
Joh. Georg Kluͤpfel, 
Caſpar Lurz, 
aus Gerolhzhofen: 
Michel Boͤhm, 
Adam Bonn, 4 
Georg Bonn, 
Joſeph Bonn, 
Caſpar Bonn, 
Joh. Valemin Jacob, 
Michel Meier, 
Joh. Michel Müller, 
Valentin Roſentritt, 
Balthaſar Schmitt, 
Leonard Walker, 
aus Hundelshauſen; 
Peter Koller”, 
— aus Käarchſchoͤnbach: 
27) Georg Renn, 
(28) Ihomas Wüllner, 
aud Kleinrbeinfele: 
Johann Hartmann sen, 
aus Luͤlsfeld: 
Alexander Guthmann, 
aus Midelau: 
51) Michel Wedlein, 


ee F 


11) 
42) 
45) 
16 


45) 
40) 


29) 


50) 


uud Meuhbaufen: 
Joſeph Blaurock— 
Schaftian Pauls, 
aus Oberfhwarzad: 
Mariin Dürr, n% 
aus Prihfenftadt: 
Georg Mi I Kıpler,‘” 
36. Joh. Andreas Cıharf, 
- 37) Joh. Chriftspb Wagnercn..... 
aus YBuffelsheim:: 
ob. Georg Popp, 
aus Ruͤgohofen: 
Baltbafar Helwig, J 
Martin er Me 
aus Schatffelb:- “ 
Berg in, 09T. 
aus Tranftadt: 
1423 Sobann, Radler, jun, 
45) Adam Schaller, 
„ Hp Friedrich Schaller, | r 
werden andurch horgeladen, fih Binnen 4 
Wochen, wenn fie im Unter-Maınkreife ſind, 
und binnen 3. Monaien, wenn ſie ſich in ans 
dern Kreiſen des Königreichs aufhalten, dann 


53) 


39) 
te) 


‚ 4) 


binnen Jahresfriſt, wenn fie fih im Ausfande. 


befinden,, um ſo gewiſſer dahier zur Crfäls 
lung ihrer Yegionsprlichrigket zu ſtellen, als 
anfonft nach den fruͤhern geſetzlichen Beftim- 
mungen ihi gegenmwärtiges und künftiges Ber- 
MÖIER-onÄszise wird. — 
April, 1817. 
Konigl. ur Sri reinen 


wi. 


Gerolzhofen ‚den 50. 
B, d. 


Greſer. 





(3,1. : Bordabung, e 

Jacob Müller aus Neuſtadt a, d. S. 
geboren den 40. März 1725. Sohn des Cab: 
par Müller daſelbſt, uund gewefener Würz- 
burger Fourier, deſſen dermaliger Aufenthalt 
unbefanns ik, wird hiermit aufgefordert bis 


Mit? woch den Ze. Auguſt feine ctiwaigen Erb 


oder fonftigen Anſpruͤche auf das Brrmögen 
feines verſchollenen Sohnes Nitlaus : Drülfer 
aus Nrufßadt. um ſo gewiffer dahier geltend 
zu maden, als im Entftchungsfalfe "er für 
verzichtend hierauf, resp, hinfichtlich dieſer 
Sache für tobt gehalten , und dad Vermoͤ— 
“gen beb bemerltea Nitland Muller den im: 


Kirhgefßnen _ 
jr 


— 1858 
plerantifhen Verwanblen, nämlich ; Clifabes 


” the Morſchhauſer, dem. Anna Maria Biebe⸗ 


1,7 endlich Bibel : Bel für feinen Sohn, 
faͤmm liche aus Neuſtadt, ohne GSiherbeitds 
leiſſung ins agleiche Theile ausgehaͤndiget 
fe ie =: wre 
:aAgkum Menfladt: an der Saale den 20 
April 1517 a 1 
Könial: baier. Landgericht, 
bvee umer Ma mtte fe⸗ 
L. Ss. + Mayer) 3 
— Wirth. 


(5) 4. Schuldenfignidation. 
"Zur Liquidation der Paſſiven des ver— 
ſtorbenen Jacob Geiß von Reihersbach wird 
Tagfart auf Freſtag den.25, Map fruͤh um 
T.Ubr anberaumt, wobey deſſen Gläubiger 
unter dem Präindiz der Richtbexuͤckſichtigung 
ben dm weitern Verfahren dabier zu erſchei— 
nen haben. 

Reuſtadt den 28, April 4817. 

».. Königl. Landgericht, 
u M.ay er. ‘ 

. + t F Wirth. 
——— —— — — 
Bekanntmachung. 

Das Prioritaͤts-Erkenntniß in der Con: 
cursſache der Georg Scheckenbach' ſchen Ehe— 
leute zu Sulzfeld am Main kann Donnerſtag 
den 22. d. M. vor dem Landgerichtlichen 
Geſchaͤfts zimmer von den Intereſſenten ein⸗ 
geſehen werden. - — — 
em r ge ht R 

önigl. baier. Landgeri itzingen. 
&.5) Hilger, kor. sing 5 
Ba El. 


43) 4. Gläubiger-Borlabung, .: 

Um die Vermögens:Theilung ımter den 
Erben ‚des, verlebten Philipp Grumbad zu 
Eibelſtadt "Und d.ffen Witime berichtigen zu 
tönnen,. ift zw wiffen noͤthig, welde Paſſiven 
kauf dem Dit ögen haften z es ijt daher auf 
"Untrag dee Berheiligten zur Liquidation der 
Dortin : Hular e Tagfart auf Donnerfigg 
den 29. d. M. früh um 9 Uhr auf dem Natb- 
baufe zu Eibelſtadt feſtgeſetzt werben, wozu 
alle dirjenigen, wkhe an das Grumbadhifche 
Bermögen eine Forderung - oder fonftige -Ap- 

’ ? = 














r » 
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forädhe zu machen gebenfen Worgeladen were 
den, um folche geböri 
genfalls fie fpäterhin ben Anseinanderfegung 
diefer Theilungsſache nicht nd beruͤckſichn⸗ 
get werden. Am naͤmlichen Tage Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, werden bie gur Verlafen- 
fehaftamaffe des ı Philipp Grirmbach ehoͤri⸗ 


‚gen Faͤſſer in dem Grumbachiſchen Wohn⸗ 
hauſe gegen baare Zahlung verſtrichen, wozu 


Sirichs liebhaber hoͤñichſt eingeladen werben. 
O nfurt, den 5. Map 1817. - 
RKönigl. Landgericht. 

.. Schwarz. - R 
Samhaber a». 

(3) ..5Berfeigerumg. — 
Auf. Nezufiiion des: koͤnigl. Stabtge- 

richted zu. Würzburg wird Dienitag den’ 10. 


(4 F} 
-. 


Sun T. Rh um 9 Uhr» auf dem Rath— 
baufe zu: Frickenhauſen das Wohnhaus des 


Benedict Gräncwald, dafelbit ro. 57. 3wi⸗ 
fhen Frau’ Amtnann Beftel und der Ring 
mauer, dann dad Wohnhaus des Georg 
Grünewald Nro. 443 zwifhen Martin Ed 
und Nikolaus Eger, bom unterzeichneten 
Landgerichte nach Vorfehrift der Executions⸗ 
Ordnung verſtrichen. 
Ochſenfurt den 50. April 1817. 


Konigl· Landgericht, 
(L. $,) a ” 
Schwarz. 
Samhaber, a. s6. 


Gläubiger-Borladung und 


(3) 2. 
* Verſteigerung— 


Vermoͤg rechtskraͤftigen Concurs-Erlennt⸗ 


tiffes werben die Gläubiger des Ortsuad- 
bard und Häfnermeifters Johann May-gu 
Roßſtadt zur Liquidation: ihrer Forderungen 
Ausführung des Borzugsrchtes — Ein- 
Bringung der Einreden — und Beſchluß ber 
Verhandlungen auf Dienfing den 20. May 
d. J., welcher Termin wegen Gertugfügig- 


feit der Gantmaſſe als dcr einzige Edicrsrag: 


feftgefegt if, bep Vermeidung der Prackufion 
zu erſcheinen vorgeladen. 
Auch wird dra Gamiicrerd: liegende Der- 
mögen — wa in einem: Wohnhauſe, 
Scheuern, und Hausgarten, dann einem Gras⸗ 
garten bey der Beerleite, und ein Stuͤd Held 


. 


— — 


zu liquidiren, widris- J 
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in der Roͤthen auf Montag den 26. Day T. 
. nach geendigtem Uberd » Sottesdienfte im 
Orte Roßſtadt oͤffentlich verfteigert, welches 
Glaͤubigern, und Kaufsliebhabern zut Nach: 
richt dienet. — 

Eltmann den 30. April 1847. 

Konigl. Sandgeriht. , = 
Philippi, ?. ©. Act. 
51. Berftteigerung. 

Die zur Theilungs maſſe der Jakob Mar- 
quards Wittib zu Efcherndorf gehörigen 
Weine, ale: 1? 
8 Eimer 484508, ; 


‚ 2 Ruder 242 Eimer 181 er 
2 Suber 4 Eimer did. 
3 Fuder⸗— 481der, Efherndorfer 


Gewaͤchs, werden Dienſtag den 27. d. M. 
früb um 40 Uhr in bem Theilungshaufe ver: 
ftrichen, und wenn annehmbare Grbote fallen, 
fogleich hingeſchlagen. Proben- fönnen vor 
dem Striche bey dem Schuldheißen alda ver: 
längs werden. ° x 
Dieß wird auf Antrag der Intereſſenten 
anmit don Strichslichhabern bekannt gemacht. 
Voltach am 5. Map 4317. 
Königf. baier. Landgericht. 
Denfert, Actuar. 
B. V. d. 2. St. 
Schwenk 


(5) 4. Verfleigerung. 

Bey dem anhcute abgehalienen Strich s⸗ 
Termine wurde auf das zum wiederholten 
Berkaufe ausgeſetzte zur Gantmaſſe des Bern: 
Dr Roͤßlein von bir. nun zu Obrftreu ge- 

tige Wohnhaus dayfer mit Schmiede und 
Kädrengerten das unverdaͤltn ißmaͤgige Auf 
ges von Has fl. rhn. gelegt, weßhalb von 
mts wegen weiterer Sttichſtermin auf- 

Dienſtag den 3. Juny I. J. Vormittags 
um io Uhr hiemit ausgeſchrieben wird, an 
den Strichluſtige ihr Aufgebot dahier zu Pro- 
toteff zu geben, und den bedingten Zuschlag 
zu gewäriigen haben... 

Marktburgpreppach am 4. Man 4817. 
Königl. baier. Baron von Fuchſiſches Pas 
trimonialgericht. 

Schlereth. 

J. Schloffer. 


1 


Königlich 
Intelli— 


von 





Baierifches 


IJgenzblatt 


Wuürzburg. 





Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnädigſtem Privilegium. 





Dienſtag. 


Nro. 52. 





Amtliche Artikel. 





Nr.Pr. M63. Nr. exp. 2460. ’ 

An fämmtlihe Volizen- Behörden 
des Unter-Mainfreifeb. 

(Den Todtenfdein für ermen qewiſſen Walsenberger 

. von Schlerſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majekät des Königs. 
Der unterzrihnceten Negierung iſt ber 
Todtenfihein eines _semifen Georg Walten- 
berger von Schlerſeed, zugefommen , welcher 
bey dem engliſchen Seewefen geftanden, und 
in dem fin. Preußifchen Militär» Lazareth 
Duͤſſeldorf Herftorben if. » Wenn nım 
rich ein Ort Schlerftadt dieſſeitigen Wiſ— 
ens in dem Unter-Mainfreife nicht exiſtirt; 
fo finder ſich dennoch die unterzeichnete Re: 
gierung vrranfaßs, die fammilihen Bolizey- 
Behörden aufzafordern, in ihren Bezirken 
Nachforſchungen anzuftellen, und, wenn von 
dem Geburtsorte dich:# Baltenberger ir: 
gend etwas enid. dd winde, ſolches Pogleich 
anber anzuzeigen. 

Wir:iburg den 5. Man 4817. 

Köni;l, baier. Regierung des Unter Main 
kreiſes 
Kammer des Innern. 
Schr von Asbec. 
v. Mieg, Diretor. 

Schmidt, 


= 


15. May 1817. 
N, Pr. 1856. N. E. 2602. 
An ſaͤ tliche li 
fimm . Be EL al le 


(Da? Haufiren ausdländifcher Juden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaät ded Königs, 


Nachdem zur Unzeige gekommen ift, da 
ven Polizey⸗Behoͤrden — dem — — 
weilen noch auslaͤndiſchen Juden der Handel 
in ihren Amtsbcezirken außer öffentlichen Maͤrk⸗ 
ten bewilligt werbe, dieß aber ber beftehen- 
den allerhoͤchſten Verordnung entgegen ift; fo 
werden bdiefelben zur genauen Nachachtung 
der geſetzlichen Vorfchriften angewicfen. 

R Würzburg den 7. Man 1817. 
Königl. baier. Resierung des Unter: Mair 
| kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbed. 
v. Mieg, Director. 
Schmidi. 
Nr. Praes. 4353. Nro. exp. 2621. 
Belanntmadung. 

(Die Erledigung der Vrarrew gu Struth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät dei Königs. 

Die Parrey zu Strüih im Landgırichte 
Roͤttingen ift durch den Tod des Pfacrers cr. 
Icdigt werden. Sie beft het aus dm al is 
nigen Pfarrorte, welder 230 Sı Ten ‚ablt, 


und eine Schule — > Ertrag ber Pfar- 
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ren, MEI naheben ganz in baarem Gelbe 
beſtehet, fann auf 505 fl. angefchlagen wer: 
den; die Abgaben betragen 32 fl. 22 fr. 
Warzburg den 5. Map 1817. 
Königl, baier, Regierung des Unter: Dlains 
freifes 
Kammer ded Junern. 
Frhr. von Asbeck. 
v. Mieg, Director. 
Schmidt. 


Befanntmadung. 
Die allgemeine 
für das Jahr 1817. nimmt mit dem gegen- 
warrigen Monate May in hiefiger Stadt 
ihren Anfang. ß . 

SHiexzu werden wegen Cinhaltung ber 
Ordnung folgende Termine feitgefegt. | 

Freytags den 16. Map für die Jmpf— 
pflichtigen aus der Pfarrey Haug. 

Freytag den 235. May für jeme aus der 
Pfarren zu Pleichach. 

Rreptag den 50. May für die aus dem 
2. Diitricte. 

Freytag den 6. Juny für die aus dem 
3. Dijtricte. 

Freytag den 45. Juny für die aus dem 
4. Diftricte. 

Freytag den 20. Juny für jene aus dem 
5. Difteicte. 








Bep diefer Impfung müffen alle erſchei⸗ 


nen, welche mit dem letzten Tage des Mo— 
vars Junius l. J. 1817. drey Jahre alt wa— 
ren, und ſich nicht hinlaͤnglich auszuweiſen 
vermoͤgen, daß ſie einmal die natürlichen 
Blattern gehabt haben, oder einmal mit Er— 
folg oder dreymal ohne Erfolg mit Schutz— 
blattern geimpft find. 

Auch diejenigen müffen fidy nach der 
vorbeftimmten Drdnung der Diftricte einftel- 
len, welche bey der allgemeinen Impf-Revi— 
fion im vorigen Jahre abweſend gewefen 
fenn moͤgen. Die Impfung gefihiebt in dem 
Saale des k. VBerwaltungsraths: Gebäudes, 
nimmt an den bejtimmten Tagen jedesmal 
wn 4 Uhr Nachmittags ihren Anfang, und 
währt bis zum eingetretenen Abend er. 

Die Veltern und Bormünder werden bey 
biefem für die Menſchheit fo wichtigen Ge: 
genſtande, wobep Tediglich die Erhaltung des 

ebens und der Gefunpheit ihrer Kinder und 





Schutzpocken-Impfung 
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Pfleglinge gegen bie Verheerung der natuͤr— 
lichen Blattern beabſichtigt wird, der aller— 
hoͤchſten Verordnung uͤber das Impfweſen 
vollkommenes Genuͤge leiſten, fie werden er— 
mahnt, jedesmal an dem fuͤr den Stadt-Di— 
ſtrict, den ſie bewohnen, beſtimmten Tage und 
zur angeordneten Stunde mit den Impf— 
pflichtigen zu erfiheineh, und das Impfge— 
ſchaͤft, weldes nicht verzögert werden darf, 
durch Ausbleiben nicht zurüdzubalten, indem 
man fonft vermüffiget ſeyn würde, mit der 
gefeglichen Strafe gegen die Ungehorfamen 
ohne Nachſicht vorzufahren. 
. Würzburg den 9. May 18417. 
Königl. Polizeydirection. 
„ Geffert, Wolizep-Director. 








Würzburger Brodtare und Gemwidt 
vom 12. Man 1817. 
[ 1b, [Eıh.| Dt. 


Ein Laib Roggenbrodes für 
38 fir. muß wiegen = = = 
Ein Laib Roggenbrodes für 
419 Sr. muß wiegen — 
Ein Laib Roggenbrodes für 
5 Sr. muß wiegen = = = 
Eine Wage weißen Brodes für 


a 
— 


— 


46 RE — ⸗ 3 22 — 
Ein Kuͤmmelbrod für 25 Kr. | 1 |27 1— 
Ein = ditto = für 6 Ar. 1 —|15 | 1F 
Ein = ditto = für 3 Kr. —| 7] 25° 
Ein = bitto = für 2 Rt. —1514% 
EinPaar Scmmeln für 4 Kr. -lıo}i 
Eine Semmel für = 2 Kr. —i5|}% 
Ein Dickwack für bh Kr. —l1io | 1 
Ein ritto für 2 Fr. —15 51 3 

Königl. baier. Polizeydirection daher. 

Geffert. 


Gertreid:Berfauf 
aufdem Markte zu Würzburg am 10. Map 1817. 
im hoͤchſten Preis: 

Weitzen, 48 Malter, das Malter Mufl. 50 fr. 


Kon 25 — Zoff — kr. 
Haber, 9 — — — — 2dofl.— kr. 
Gerſte, 5 — — — — 2% Ji.—H. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 208 Malier, dag Malter 30fl. nt Er. 
Korn, 14 29 fl. 50 fr. 


— | || —— 
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Haber, 2 0 — — — — 48fll. iß kr. 
Serſte, — — — — — 28 fl. 4s kr 

Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 4 Malter, das Malter 56 fl.— kr. 
Korn, I — — — — »28flt. —kr. 
Haber, 5 — — — — 44 if 
Safe, 1 — — — — »5fl.— Mr 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 550 Malter. 
als: 250 Malter Weitzen, 42 Malter Korn, 
74 Malter Haber, 4 Nialter Gerſte. 
Königl. Polizeydirection. 
Geſſert. 


Lotto—-Anzeige. 
Die 4405te Ziehung in Münden iſt Don— 
nerſtag den 8. May 1817. unter den gewöhn: 
lichen Sormalitäten vor fi) gegangen, woben 
nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen; 

87. 10. 74. 90. 2. 

Die 4406te Ziehung wird den 9. Juny, 
und inzwifchen die 726te Regensburger Zie— 
bung den 49. Map, und die o5fte Nürnber: 
ger Ziehung den 29. May vor fich gehen. 
Königl, baier, Lotto: Bureau: Direction 
Würzburg. 


Belanntmahung. 
In Gemaͤßheit hoher Verfügung, der k. 


Regierung des Unter: Mainkreifes vom. LA. . 


April d. Is. (Intelligenzblatt Nro. 45.) 
wird befaunt gemadyt, daß die Stipendien- 
Goncurd- Prüfung für die Akademiker am. 28. 
bes Monats May jtatt habe; die näahrın 
Beſtimmungen hieräber find in einem eigenen 
Anfhlage am fihwarzen Brette des Univer- 
firätö-Gebäudes enthalten. 

Würzburg am 10. Map 1817. 

Prorestor und afademifcher Senat. 


Bekanntmachung. 

Die ſogenannte Wolfekrankheit unter dem Rindvieh betr, 

In verſchiedenen angränzenden Gegenden 
herrſcht unterm Rindvieh eine Krankheit, der 
man ben Namen Wolföfrankheit oder auch 
Sturzfeude giebt. Nach bereits eingegan- 
genen amtlichen Anzeigen, zeigte ſich Diefe 
naͤmliche Krankheit auch in £inigen inländi- 
fhen Orten. 

Die wefentlihen Kennzeichen diefer Krank: 
beit beſtehen in folgenden: Man bemerkt an den 
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Zhieren, daß fie Öfters den Schweif bewegen, 
ihn gleichfam anfehen, und fehr empfindlich 
daran find ,s unterfucht man num denſelben, 
ſo findet man entweder einzelne kleine Waſ— 
ſerblaſen, die eine ſcharfe gelbe Feuchtigkeit 
von ſich geben, und ileine Geſchwuͤre werden, 
oder man finder eine Strecke dcs Schweifes 
weich angeſchwollen, welche endlich auf— 
bricht, und ein boͤsartiges Geſchwuͤr bilder, 
wobey, wenn nicht. Halte geleifter wird, der 
Brand entficht. Mit diefen Erfcheinungen 
find auch nach der verfchiedenen Beſchaffen— 
heit der Thiere Rieberzufälfe verbunden. Der- 
gleihen kranke Thiere find aber ſchon früher 
frant, als man die angegebenen Zufälle am 
Schweife beobachtet, und die Gefhwulft am 
Schweife ift als eine Ablagerung eines, vor— 
ber gegangenen fieberhaften Zuftandes zu be: 
traten. Uebrigens ift die Krankheit nicht 
anftedend, und hat feinen Urſprung von drt- 
lichen Schaͤdlichkeiten einer ungefunden Stall- 
luft, Unteinlidteit, ſchlechten Rutterä, und 
kaͤrglicher Fütterung. Als Praͤſervativ it 
folgendes anzurathen: Reinigung und Lüften 
der Ställe, Reiben des Viches mit Strohmi- 
fyen übern ganzen Körper, Bafchen mit In- 
em Salzwafler auf der ganzen Hautoberflä- 
de an einem fonnenwarmen Plage , Aus- 
treiben in freye Luft, kräftige gefunde Nab- 
zung, Sütterung grüner Pflaͤnzen. Wo feine 
Weidegaͤnge ſtatt finden, ſuche man fuͤrs 
Vieh wenigſtens friſche Pflanzen, vorzuͤglich 
iſt das fo haufig wachfende Loͤwenzahn- oder 
Pfaffenroͤhrchen⸗Kraut zu empfehlen; wo viel 
Meexrettig wachſt, gebe man jedem Stüd: 
taͤglich einige Biſſen davon, und mache dem 
Vieh einen Trank aus Wacholdergeſtraͤuch 
und Zannenfnofpen, wovon man nach der 
Anzahl des Viches eine beliebige Dlenge mit 
heißem Waſſer Übergieft, und wenn ſolches 
exkaltet iſt, jeden Stuͤck taͤglich zwenwmal 4 
Schoppen voll davon eingicht. Nach tinigen 
Einguͤſſen fauft dieſes Getränf meiſtens das 
Dich von ſelbſt. Sobald man eine weiche 
Geſchwulſt oder Heine Blaßen am Schweife 
wahrnimmt, fo macht man länglidte Ein: 
ſchnitte darcin, und reiniget die Geſchwuͤre 
mis folgend m Mintel bis zur gaͤnzlichen Hei— 
hung. Man nimmt 4 Loih Terpentinoͤl und 
2 Loth Salzfäure, und vermiſcht bepde mis 
1 Schoppen Waſſer. Wenn die Entkräftung z 
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nicht zu groß, und das Uchf nidt zu weit 
getommen ift, fann man fih von der Be— 
folgung dieſes fihere Hülfe verſprechen. 
Wuͤrzburg den 44. May 1817. 
Der Borftand der kön. Veterinär Anfalt. 
Dr. Ryff, k. Medizmal:NRaih. 








5:4. Berfteigerung. 

Zufolge einer hoͤchſten En ſchlicßung fof- 
Ien die ben dem unterfersigten Rentamte vorhan⸗ 
denen alten unbraukhbaren Getreidſaͤcke zu 
bepläufig 850 Siäd, in kleinen Warthien, 
dem öffentlichen Striche salva ratlicatione 
ausgifegt werden. 

E3 wird demnad Strichs : Termin auf 
Mittwoch den 14. I M. Nachmittags um 2 
Uhr anderaumt, wo fonad die Strichslieb: 


baber auf dem Fruchifpeicher ded Rentamtes 


zu erſcheinen, eingelaben werden. 
Würzburg den 9. Map A817. 
Königl. Mentamt j. d. M. 
Pfretzſchner. 


(3)4. Edictal-Vorladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft des Geotg 
Brendel von Kariſtadt wurde rechtöfräftig 
der Goncurs erfannt, und daher wegen Ge: 
ringfägigteit der Maffe einziger Edictötag auf 
Freytag den 6. Sunp db. J. früh um 8 an- 
beraumt, wobep fammtlihe Gläubiger zu 
erfcheinen, ihre Forderungen fammt Vorzug: 
rechte liquid zu machen und ſchluͤßlich zu 
handeln haben, widrigenfalls fie von der Con— 
eursmaffe resp, ber fie treffenden Handlung 
ausgefchloffen werden. 

Kariftadt den 5. May 1817. 

Königl. Landgericht. 
Grandaur. 

* Schimpf. 
(5)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da es zweifelha‘t wird, welches rechtli⸗ 
che Berfahren gegen den Michel Ament von 
Rettersbach einzuſchlagen ſey, ſo werden alle 
jene, welche an den Michel Ament von Het: 
tersbach eine Forderung machen zu können 
alauben, auf Trentag den 6. Juny b. J. 
ig um $Ubr vorgeladen, ihre Borderungen um 

o gewiffer anzuzeigen, als bep Einfglagung 
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des ferneren Verfahrens lebiglich die Ver⸗ 
hand ungen dieſer Tagfact zu Grunde gelegt 


werden. 
Karlſtadt den 3. May 4817. 
Komet, Landgericht, 


O:andaur. 
Schimpf. 


43) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Soaͤmmtiiche Gaͤubiger ber Johann Gopps 
Wittib von Wieſenfeld werden zur Ausmitt- 
lung des geeigneten Verfahrens auf Freytag 
den 20. “np d, J. früb um 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachrheile der Nichtberückſichtigung 
ad liquidandum vorgeladen. 

Karlftadt den 5. Map 4817. 

Konial. Landgericht. 
Örandaur. 

Schimpf. - 
— ih 
53) 1 Gläubiger-Borladbung. 

Um das geeignete Verfahren- gegen Ja— 
cob Bald von Haufen einleiten zu können, 
wird Tagfart zur Liquidation deflen nr 
auf Mittwoch den 14. Juny db. %. früh um 
8 Uhr anberaumm, wo deffen ſaͤmmtliche 
Gläubiger zu erfeheinen, ihre Forderungen an- 
zugeben und zu liquidiren oder bie Richtbe⸗ 
södfihtigung zu gewärtigen haben. 

Karljtadt den 5. May 4817. 

König. Landgericht. 
Graudanr. 
Schimpf. 


(51. Epictal-Vorladung. 

In Folge redtskräftigen Coneurs-Erfennt- 
niffes gegen Adam Kraus von Wiefenfeld 
werden bdeffen fänmtliche Gläubiger zur Li⸗ 
quidation ihrer Forderungen gegen denfelben, 
und ihrer etwaigen Vorzugsrechte, dann zu den 
Nerbandlungen auf die Anfprüdr der übrigen 
Gläubiger auf Freptag den 15. Junp d. J. 
fruͤh um & Uhr als einzigen Edictstag we— 
gen Geringfuͤgigkeit der daſſe vorgeladen, 
unter dem Rechts nachtheile, daß ſie von der 
Goncurgmaffe resp. mit der betreffenden Hande 
fung ausgeſchloſſen werden. 

Kariſtadt den 3. Man 1817. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Grandaur. 
Schimpf. 
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(3) 4. Gläubiger-Borfadung. 

Alle diejenigen, welche eine Rorberung 
an den Baltin Schaub zu hohrbach zu ma— 

en haben, werden aufg fordert, folde am 

Driitimody den 48. Juny d. 3. fruͤh um 8 
Uhr anzuzeigen, und mit Beweismitteln vor⸗ 
zulegen, unter cem Rechtsnach hele, daß bey 
Beftimmung und Behandlung dieſes Ver— 
fahrens teine Ruͤcſicht auf die Ausbleibenden 
gemacht werde. 

Karlſtadt den 3. Map 1817. 

Könial. Pandgericht, 

Grandaur. 


Shimpf. 





Gläubiger: Borladung. 

x @egen Balıbafar Schneier don Stein- 
bad) find fo viele Schulden erfannt, daß fie 
deifen Vermoͤgen ſchon überfteigen. Es wer: 
den daher alle jene, welche eine Korderung 
gegen denfelben zu machen haben, auf Frey— 
tag den 6. Juny 1. S. früh um 8 Uhr une 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen; dap fie 
ken Beurtheiiung des einzufcplagenden Ber— 
fahrens undschdjichiiger bleiben werben. 

Decretum Zeil den 26. April 1817. 


Königl. Bandgericht, 
ı. J. ®. 
Diäten. 





— —— — 


(2) 2. Glaͤubiger-Borladung. 
Da dad gegen Andreas Voll zu Stein— 
bad erlaffene Concuts-Erkenntniß feine Redhts+ 
kraft befchrittin bat, fo werden alfe jene 
Gläubiger, welche eine Forderung haben, 
biemit edictaliter auf Montag den 2. Juny 
früh um 8 Uhr als einzigen Edietstag vor— 
laden, um zu liquidiren, zu excipiren und 
chluͤßlich zu handein, unter dem Rechtsnach—⸗ 
theile des Ausſchluſſes von der Maffe resp. 
den Handlungen. Zugleich ſoll der von An: 





drcas Boll vorhabende Tilgungs⸗Plan vor⸗ 


gelegt werden. + 
Decretum Zeil ‚ben '21. April: 4817. 
Königl, baier. Bandgeri 
f. j. o. 
Müller. | 
x Bug, a. 6. 


— — 
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DR. Berfteigerumg. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung fett das 
halbe Baucrngut des Peter Schäfer in Wei— 
fenbab, Donnerftag. den 29. naͤchſten Mo— 
nats May Nacdmittagd um 2 Uhr, in dem 


Orte Weiſenbach, nah Vorſchrift ver Execu— 


tiond-Drdnung dem Meiſtgebote ei 
werden, welches den Kaufliebhabern zur Nadp- 
richt dienet. 
Zeitlof8 den Se. April 1317. 

Königl. Parrimonial:- Amt d. Frhr. von 

. Thüngen. 

ollich. 
x 9 Rottmann. 





(3)2. Ebdicxtal-Vorladung. 

Gegen Muͤller Stephan Guͤnzler zu 
Rothhauſen iſt der Concurs rechtskraͤftig er— 
kannt, und einziger Edictstag auf Donnerſtag 
den 20. Juny fruh um 8 Uhr anberaumt, wobey 
ſaͤmmtliche Stephan Guͤnzleriſche Creditoren 
entweder, perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen anzuzeigen, 
die Richtigkeit derſelben ſowohl als ihren et— 


waigen Vorzug unter Vorlegung der Beweis— 


mittel darzuthun, ihre Einwendungen gegen 


Liquiditaͤt und Prioritaͤt der einzeinen For— 


derungen vorzubringen, dann ſchluͤßlich ge— 
enfeitig zu handein haben, unter dem Praͤ— 


ſudize des Ausſchluſſes von der Concurs⸗ 


maſſe resp. den treffenden Handlungen. 
Decr. Münnerfladt am 5. Map 1817. 


Könial. Landgericht, 
L. 8.) gerich 
Kelleri. 


— r — — 





(5) 2. Berfteigerung. 
Ben dem anheute abgehaltenen Strichs— 
Termine wurde auf das zum wiederholten 
Verkaufe ausgeſetzte, zur Gantmaſſe des Bern: 
hard Roͤßlein von bier, nun zu Oberſtreu ges 
börige Wohnhaus dahier mit Schiniede und 
Kuͤchengarten das unverhaͤltnißmaͤßige Auf: 
— von 400 fl. rhn. gelegt, weßhalb von 
miswegen weiterer Strichstermin auf 
-Dienftag den 3. Juny I. 3. Vormittags 
um 40 Uhr biemit ausgeſchrieben wird, an 
dem Strichluftige ıhr Aufgebot dahier zu Pro⸗ 
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tokoll zu geben, und den bedingten Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen haben. 
Marktburgpreppach am 4. Map 1817. 
Konigl. baier. Baron von Fuchſiſches Pas 
trimonialgericht. 


Schlereth. 
or“ J. Schloffer. 
ea — —ü—— — — — — —— 
Ochſenfurter Wochenmarkt am 6. May 


1817. 


Ein Malter Weitzen ho fl. — fe. 
Ein Malter Korn af. — kr 


. Ein Malter Haba... . As. — Me 
KM. Berg, Rruchtmarftmeifter. 
—z[Zanuumasnn 


Nichtamtliche Artikel 


— — — 
Feilbietungen. 

1) (65) Mittwoch den 44. dieſes, Nach— 
mittagd um 2 Uhr werben in der Behaufung 
‘der Unterzeichneten, im 4. Diſtr. Nro. 255. 
nachftchende Grundftüde aus. freyer Hand 
zum Affentlichen Strich aufgelegt, und wenn 





annhmliche Gebote gelegt werden, fo wers- 


den diefelben ſogleich zugefchlagen werben. 


Ben dem Striche werden die weitern Strich⸗ 


bedinzniffe befannt 


—— und zugleich er— 
öffnet, daß nur eine; 


agfart gehalten werde. 
Makheus Roͤders Witrib. 
Beſchreibung der Grundſtücke: 
5/4. Morgen Weinberg und 1 3/4 Morgen, 
Kleefeld im obern Spittelberg, neben Hrn. 
Landesdireckions-Raih Herz und, Büttner 
Gunkel liegend; ua 
4 Morgen Weinberg und 14/2 Morgen lee: 


Lo} 


feld im... Albertögrunde, zwiſchen Michael 


Prumann und Wichael Schäfer von Ger: 
brunn; .n 1,» e 
4 Morgen Weinberg im Zwerchbogen, zwi: 
ſchen Koblenseäger Herbert und Verwalter 
Ruckert liegend; 
1f2 Morgen Uderfeld im obern Neuenberg, 
mit Korn beftelft, liegend, zwiſchen Ban— 
quier Mohr und dem gemeinen Wege; 


2 Morgen Weinberg im Hohenbuch, ne— 
R v aſchach L. G. Kiffingen, find. 2 ſehr gut ger 


ben Handelsmanns Birtib Broili; und 

3 5/4 Morgen Weinberg im äußern Neuen: 
berg, nebft 3 Morgen Ellern. : 

3 Morgen im obern Bogen, neben Kaͤrner 


mn 
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Herold; wovon die Hälfte mit Gerfte und 
Korn beftelft it; 5 

19 5/4 Morgen anftofend an die Schlüpfer- 
feins: Mühle, wevon 40 Morgen mit Ger- 
fte, 44/2 Morgen mit Weisen beftelft, 
und 5 A1f4 Morgen noch unangebaut find; 

5 Morgen Weinberg im Stenderbähl, anſtoͤ— 
Ber, Hr. Oberbürgermeifter Brot, 

2) (3) Das Wohnhaus im 5. Diftr.. 
Nro. 348. ift zu verfaufen. Liebhaber koͤnnen 
ed ftündlich einfehen, und das Nähere mit, 
dem Eigenthümer befprechen. 

3) (2) Im obern Sand ift ein fehöner 
2 afk Morgen großer Garten aus freyer 
Hand zu verfaufen, und wird hierzu Strids- 
tagfart auf den 20. May Nadhmittags Mn 2 
Uhr im Eichhorn-Wirthshaufe feftgefegt. Lieb— 
haͤber erfahren das Nähere in der Nofengaffe 
Ne. 250. : 

4:(3) Donnerftag den 29. May I. J. 
werden in. der ehemaligen Kartbaufe zu Tuͤ— 
delhaufen ben Ochfenfurt, 55 Morgen Klee 
auf den Sommer berftrichen, Feiner wird aus 
der: Hand abgegeben; ‚jeder Ader giebt 4 fl. 
Kaufgeld, und die erſte Hälfte der Gteig- 
Summe wird Ende ı July , die andere auf 
Maria» Geburt entrichtet, man kann aud 
Morgenweife fteigern, und 8 Tage vor dem 
Striche können die Strichsliebhaber bie Bel: 
der einfehen, damit man bep Negen den Strich 
im Hauſe abhalten kann. Auch wird dabey 
eine große Scheuer auf das gen: Jahr ver- 
ſtrichen, die man in 4 Theil abgeben wird. 
Der Strich gebt Morgens. um 10 Uhr an. 

5) (5) Heinrich Joſeph Becker in Coͤlln 
am Rhein hält Commiſſions-Lager von allen 
Gattungen Amfterdamer Liqueure, deren Fein— 
heit und Ghte allgemein anerfannt iſt. In 
Varthien ift der Preis mit Inbegriff der Ber: 
yafungstoften 4 fl. ho fr. im 24 fl. Fuß per 
bolländer. Flaſche freu zu Schiff oder Fuhr- 
Bey Beftellungen erſuche ich jene Freunde, 
mit denen ich noch nicht die Ehre habe in Verbin⸗ 
dung ju ſtehen, ihre Aufträge mit guten Ri— 
meflen auf Avanffurt am Main zu begleiten. 

6) (1) Ben dem Uhrmadermeifter und 
Mechamitusi:Walrım Engelbreit zu Wald» 


fertigte Thurmuhren, wovon die eine Viertel 
und Stunden ſchlaͤgt, dan mit einen Stun 
den- und Dinutenz Zeiger an der Uhr felbft, 


— 
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um daß Seigeriverf auffen dm Thurm damit 
eeguliren zu fönnen, mit einem Einhängwerf, 
daß die Uhr im Aufziehen fortgehen kann, 
und mit drey Aufzugradern verfehen iftz bie 
andere aber nur Stunden [hlagt, mit einem 
Zeigerwerfe am Thurme, und mit Aufzugras 
dern verfehen, zu verkaufen. Beyde Uhren 
haben 10 Schubslange WVervendidel. Ge: 
meinden 2c., welche eine dergleichen bedürfen, 
werden hiervon in Kenntniß gefcht, und fön- 
nen nad genommener Einſicht die naberen 
Bedingniffe erfahren. Es wird -iedody be: 
merkt, daß diefe Uhren auch auf Zielfriften 
verkauft, und gegen alte eingetaufht, auch 
mehrere Jahre für Gutgehen gewahrt werde. 
7) (5) Fallhäte, von verfchiedener und 
neueiter Kagon, find im 2 Dijir. Nro. 325. 
hinter der Marien-Kapelle eine Treppe hoch 
zu billigen Preifen zu verkaufen. 
8) (4) Mehrere Eremplare von neukom— 
ponirten feittäglihen Vefpern vom Kapell— 
meifter Bühler aus Augsburg find zu ver: 


kaufen. Wo? erfährt man im ntelligenze. 
9) (5) Es find 50 Eimer Branntwein 


von guter Aualität entweder im Ganzen oder 
in Meinern Parthien zu verfanfen. Das Raͤ⸗ 
here erfährt man im ntelligenzcomtoir. 
40) (4) Ben Franz Göpfert:im Hahnen: 
hof iſt frifches Hirſch-Wildpeet zu haben. 
11) (1) In Heibingsfeld find 415 — 18 
Fuhren quter Kuhduͤnger zu verfaufen. Bey 
wem? erfährt man im ntelligenzcomtoir.- 
— — —— — — 
Bermiethungen. 
1) (59 Es iſt ein Quartier an einer an— 
enehmen Lage, beftchend aus 5 heigbären 
——— Kuͤche, Speiſe- und Mezzanenkaͤm— 
mer, Keller und andern Bequemlichkeiten, 
für eine ſtille Haushaltung auf Groß-Jacobi 
zu vermiethey. Das Naͤhere erfährt man 
im Antelligenzcomtoig. , 4 » „ - 
2 (1) Im 2. Difte. NRro, 85. in ‚der 
obern Wöllergaffe . ift ein, fihönes. Quartier 
ſtuͤndlich oder, auf Groß-Jacobi zu vermiethen. 
- 5) (35: Im ehemaligen Gaitbaufe zum 
Wallſiſch iſt im 2ten Stock ein anftändiges 
Quartier fogleih oder bis nacyittommendes 
Ziel zu vermiethen. , Die, Vedingniffe find 





— 
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‚baren Zimmern, worunter ſich 1Saab befindes, 


2 unbeitbare Zimmer, eine :Bodenfammer, 
Küche, Holzlager, gemeinfchaftlices- Waſch— 
haus und etwas Keller Lauf Berlangen kann 
auch Stallung zu 4 Pferden dazu gegeben 
werden) anf Groß-Jacobi zu vermiethen. Das 
Nähere erfahrt man bey Handelsmann He- 
rold in der Sandergafle. : 
.5),4). Im 4 Diſtr. Neo. 69. auf der 
Neubaugaſſe ift ein Quartier, nn in 2 
in einander gebenden--beigbaren Zimmern, 4 
Nebentammer, Küche und Bodenfammer auf 
Groß Jakobi zu vermiethen. = 

6, (4. Auf der Neubaugaffe find 2 Zim- 
mer mit Möbeln an ledige Herren ge 
gu vermiethen. Dad Nähere erfaͤhrt ma 
im Sntelligenzcomtoir. j 

7) (4) Im 4. Difte. Nro. 281. in der 
Elephantengaffe naͤchſt der Briefpoſt ift ein 
heitzbares Zimmer mit Möbeln auf den 4. 
Juny zu vermirthen, 

8) (1) Am 5. Diftr. Nro. 4041. ift ein 
Quartier, beftchend in 4 Zimmern, 2 Kam— 
mern und andern Bequcmlichfeiten zu ver- 
mietben. 

9) (5) Am 5. Diſtr. Nro. 85. in. der 
Schulgaffe ift auf Jacobi ein Quartier, be; 
ftehend in 8 in einander gehenden meiften 
tapezirten Zimmern, wovon 6 heisbar find, 
dann 1 Küche, Speifefammer, Keller, Boden, 
Waſchhaus und vielen andern Bequemlichkei— 
ten, zu verlchnen. 

40) (5). Im 2. Diſtr. Neo. 565. ift ein 
Quartier beftchend in 2 heiß: und 1 unheitz— 
baren Zimmer, wozu auf Verlangen Stal— 
lung für 2 Pferde gegeben werden kann, 
dann einer Kammer auf dom Boden, Mas im 
Keller und gemeinfhaftlihen Waſchhauſe zu 
vermitethen.“ Das Nähere ift bey Spenglers 
meiſterAudreas Sohn zu erfragen. 

14) (2) im 2, Diſtr. Nro. 240. biuser 
dei Marigukavalle, ift ein, Logis, beitchend 
in einem Zimmer, Alkoven, Kücde und Holz— 
lager, für ein oder zwey Perfonen auf acobi 
zu vermiethen. — u 

92) (1) An der Münggaffe.Nro. 2096. ift 
ein ?ogis-auf'Farobi, and ein Zimmer auf 
ven 1: de8 Hinftigen Monats zu vermiethen 


4— 
1 


bey der Mutter des Eigenthuümers zu erfahren. 413) 1) Auf dem Makkté iſt für einen 


4» 04) 


Im 2. Diſtr. Nro. 347, iſt der ledigen Herrn ein Quartier beftehend in 2 


ganze mittlere Stock, beftehend aus 6 heit: Zimmern, 4 Alkoven, Garderobe: und J 
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bientenstimmer auf dem 4. Sulo gw vermiethen. 
Mas Weitere iſt dey Rensamtmanı Molitor 


zu erfragen. 


Bermifhte Unzeigen. 

4) (3) Alle diejenigen, welde an das 
Hinterlaßthum ded zu Rordhbeim am Main 
am 5. April I. J. verftorbenen penfionirten 
Herrn Mfarrere Columban Schuͤll aus irgend 
einem Grunde eine rechtliche Korderung ma= 
chen zu tönnen glauben, werden hiermit vor— 
glav n, bimen 50 Tagen ben dem unterfer- 
tirzen Zeftamentariate um fo ewiſſer fich zu 
mfden, Is nad Ablaufe diefer peremptoris 

hen Friſt mit Aushaͤndigung der Kinterlafs 
enftaft an die Grund-Erben fuͤrgeſchritten 
werden wird. 
Dad Teſtmentariat. 

Pfarrer Dogel von Nordheim 

und P. Hugo Mauder von 

Markaſtheim als Tejtaments- 

E:ecutoren. 

2) (3) Unterzeihneter hat die Ehre, fei- 
nen Freunden und Gönnern hier und auf 
dein Fande die ergebenfte Anzeige zumachen, 
daß cr feine in ber —— Miffe einge⸗ 
Fauften neuen Waaren erhalten babe. Er bit- 
get um geneigten Zufprud, und wird bieleni- 
gen, die ihn damit beehren, in allen Gaitun- 
gen Wollentäher, Caſimirs, Piquert, Wol⸗ 
Ien- und Baumwollen-Moltons, Geſundheits⸗ 
Flaunell, Mancheſter, Ranquiens, Woſtenzeu⸗ 
ge, Nanquinets und in mehreren dahin cin- 
Schlagenden Artifeln vorzüglich gut und billig 
zu bedienen fi ang.legen ſeyn laffen. 
Ayuilin Todoc Göbel, 

Handelsmann auf dem grünen Marlte. 
3) (43 Am Kahnenhofe, 2. Diftr. Nro. 
- 80. bey Dorothea Manger, werden Stroh 
Hüte und andere Kleidungsftüäde. um einen 
vittigen Preis gewaſchen. 

4) (a) €8 find 1000 bis 41300 fl. che. 
graen zerichtliche Verſicherung auf_ite Dvr 
porhet zu 5 pEt. auszulcihen. Den Dar: 
leiher erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

5) (4) Carlh Schmiit in ber Senmelo⸗ 
waffe Mr. 75., fahrt Mittwoch und Donner 
Rag mit einer leeren Chaiſe nah Frautfurt, 
nd wuͤnſcht Mitreifendr. 





8 pCı 


Henne .. 
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(Nebft einem Anhange.) 
Wegen eintretendem Feyertage wird am Donnerfage fein Intelligenzblatt ausgegeben. 
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des Würzburger Intelligengblattes, 
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©) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Max Walter jung zu Kuͤrnach will fein 
Vermögen gegen einen. Nahrungsauszug an 
fine Kabder abıreten, ed follen daher alle 
diejenig:n, welche daſſelbe aus irgend einem 
Grunde in Anfprud nehmen können , ihre 
Forderungen Mittwoch den 41. July d. 3. 
fruͤh um 8 Uhr dahier geltend machen, wi— 
drigens fie bey Beendigung dieſes Sefhäfts 
fpäterhin nicht beruͤckſichiigt werden. 
.  Decretum Bürzburg den 7. Map,4817. 
Königl. Landgericht ud. Me. .- ;; 
Bagner,oMemar, lic 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte alle 
gnädigft zur Zeit beauftragt. > 
RT rener. 











(2) 2. Berpahbtung. 
Die Gemeinde: Schäferey zu Muͤhlhau— 
fen, aus 120 Schafen beftehend, wird aurfrt: 
nen 6 jährigen Beſtand hingelaſſen. 
fiebhaber haben ſich deßhalb am 20. 
May +. 3: auf dem Gemeindehauſe allda 
Nachmittags um 4 Uhr einzufinden. 


' Decretum Würzburg ben 7. Map A817. _ 


Königl. Landgericht r. d. Mm.“ 
Sagn CP, Actude, > EEE 

mit Peitung der Landgerichts Geſchäfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
— Frener. 





(2) 4. Edictal⸗-Vorbadung. 

7 Grgen er% han Sebald von Veitshoͤch⸗ 
b im ward die Ausſchadung ertannt; ſaͤmmt— 
‚Ihe Glaͤnhziger deſſelben hab.n daher entwe— 
der ın Preeſon oder durch hinlaͤnglich Brvoll- 
maͤchtigie am erſten Edicidiage ad liquidan- 


— 


dum et producenclum Montag den 16. Tund 
db. J. fruh um 8 Uhr sub poena praeclusi, 
und Donnerftag den 23. July d. 3. als den 
äwenten und: dritten Edietstag ad excipien- 
dum et concludendum zur nämlichen Stunde 
ben Strafe des Ausſchluſſes mit der treffen: 
den Handbung dahier zu erfcheinen. 
Würzburg den8. May 4817. 
Konial. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mir Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 
Dt — Jenum. 
"2 w * 


15)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Theilung des Jacob Schneider 
von Burghauſen berichtigen zu koͤnnen, iſt 
vorderſamſt Kenntniß der Paſſiven noth— 
wendig. — 
Deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger werden da⸗ 
ber zur Angabe uünd Liquidation ihrer For— 
derungen auf Dlontag den 2. Juny b. J. 
früb ‚um 9 Uhr unter dem Rechtsnäachtheile 
der Nichtberuͤckſichtigung vorgeladen. 

Arnftein am 25. April 1817. 

Käönigl. baier. Landgericht. 

— 3: BEN, s 

1” 35. Lampre 
de 

3. *Glaͤubiger-Vorladung und 
i " Verfteigerung. 
Vermoͤg rechtskraͤftigen Eoncurd-Erfennt- 
niſſes werden, die Gläubiger des Ortsnach⸗ 
bars und Haͤfnermeiſters Johann May’ au 
Roßſtadt zur Liquidation ihrer Forderungen 
— uudführung des Vorzugsrechtes — Ein— 
bringung der Einreden — und Beſchluß der 
Verhandlungen auf Dienſtag den 20. Diap 
d. J., welder Termin wegen Geringfägig- 
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u r 
keit der Gantmaffe als ber einzige Ediets ag 


feitgefegt iſt, bey Vermeidung der Praͤcluſion 


zu erfcheinen porgelaben. 
Aud wird ldes Gantirers liegende Ver— 
mögen — beſtehend in einem, Wphnhauſe, 
Scheuern, und Hausgarten, dann einem Gras— 
garten bev der Brerleite, und ein Städ, Fel 
in der Nöthen, auf Montag den 26. May 
J. nad) nd: 

Orte Roßſtadt Ufentlich verfkeigert, welches 
Glaͤubigern, und Kaufsliebhabern zur Nach— 
richt dienet. 

Eltmann den 30. April 4847. 
Königl. Landgericht. 

v. Edart. 

—W cu Philippi, L. G. ck, 
G)3. Berfteigerung. : 
Dad zus Theilungsinaffe der Nikolaus 
Achtmanns Witsib num verehelichten Roſſ— 
mann dahier gehörige Gaſthaus zum Bären, 
dann 4 Garten, au.bepläufg 4 54 Morgen, 
werden Dienftag den 435. Map früh um 8 
Uhr auf dem dabiefigen Natbhaufe gegen 
Sriftenzablungen zum Striche aufgelegt,. und 
nach Ucberrinfunft der Inkereſſenten fogleich 
zugefchlagen. Das Gaſthaus iſt dreyſtoͤckig, 
von Steinen aufgeführt, und mit allen er 
forderlichen Bequemlichkeiten verfehen. 

Destelbad den 2u. April 1817. 
Königl. Landgericht, ° - 
Beeren. "0% 
i. L. j. o. 








1, 


König. 
335.  Schuldenliquidation. 

Um ermeffen zu Eönnen, welches Berfab: 
ren gegen die Georg Stollifhen Eheleute da: 
97 einzuleiten ſey, iſt die Aufnahme der 

aſſiven derſelben noͤthig. Es werden dem— 
nach alle jene, welche an die gedachten Ehe— 
leute aus irgend einen Grunde eine recht— 
liche Forderung zu haben vermeinen, auf 
Mittwoch den 4. Juny I. J. fruͤh um 9 
Uhr zur Anbringung ihrer Forderungen un— 
ter dem NRechtönachtheile vorgeladen, daß die 
Uusbleibenden bey Beltimmung des weitern 
Verfahrens nicht berüdfichtiger werden follen. 
Dettelbach den 16. April 1817. 
Königl. Landgericht, 
Nickels. 


FR Abend » Gottegdienfte im, „nor 
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65. Siaublger-Vorladung. 
‚Ba.bara Aichin Wittwe dahier hat ſelbſt 


erklaͤrt, daß ihr Vermögen nicht zureiche , 
ihre Schulden zu, dbeden. Um nun daß weis 


‚tere Berfahren zu beſtimmen, werden ſaͤmmt⸗ 


liche Creditoren zur Anzeige ihrer Forbder- 

ungen,auf Freytag den 23. Map d. J. früb 

um 8 br unter dem Rechtsnachtheile hieher 

geladen, daß Auf die Ausbleidenden keine 

Rüdfiht genommen werben wird. 

Karlſtadt den 9. April 4847. 
| Königl. Lan 

Grandaur. 


Sch erer. 


3)2.. Gläubiger-®erladung. : 
Um die Verlaffenfchaft des Jacob Muͤl— 
fer ledig aus Zellingen auseinander fegen zu 
Tonnen, iſt unterzeichnetem Landgerichte Kennt: 
niß — Schuldenſtandes nothwendig. 
Alle diejenigen, welche gegruͤndete 
derungen an ebenerwähnte Verlaffenfchaft ma⸗ 
hen 44 koͤnnen vermeinen, haben ſolche am 
Mittwoch den 21. May d. 3. früh um 8 Uhr 
zu Protofol zu. geben, und zu liquibiren, 
widrigenfalls zu gewärtigen, daß bey Aus: 
le wi Berlaffenfchaft feine Rüd- 

t auf fie gemacht: werde. 
* Karlſtadt am 2. Map 1817. 
l. Landgericht. 
randatır. 
Mohr, Lande. Act. 


(5)2.  Gläubi ———— 
Saͤmmtliche Gläubiger des verlebten Ni- 
kolaus Seuferi, Buͤrgers und Wittibers zu 
Haufen, werden auf Mittwoch den 24. Map 
d. J. früh um 8 Uhr an unterzeichnetes Land⸗ 
gericht vorgeladen , und ihre Forderungen an— 
zuzeigen und liquid zu machen, unter dem 
—— daß die Verlaſſenſchaft ohne 
Ruͤckſicht auf fie aus einander gefegt ‚werde. 
Karlftadt am 2. May 1817. 


rn Landgericht. 
2 ranbaur., 
Mohr, Landg. Act. 
— — —— — 
15)3. Gläubiger-Borladung. 
Um das geeignete Verfahren gegen Mi: 


chael Schambah von Klofterhaufen einleiten 
zu können, wird Tagfart zur Liquidasion def: 
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en Paffiv-Standes auf Dienſtag den 4. July 
. &. früh um 9 Uhr anberaumt, mo deſſen 

mmtliche Gläubiger entweder in Perfon oder 
durch) binlängtich Bevollmächtigte dabier zu 
erfcheinen, ihre Rorderungen anzugeben, und 
zu liquibiren, oder die Nichtberuͤckſichtigung 
zu gewärtigen haben. 

Kiffingen den 25. April 1817. 

Königl. Landgericht, 
.) 


®. 8. Conrad. 


(L, S 
G. Thees. 


5:2. Belanntmadung. 

Caspar Herbert von Premich, welcher 
fhon wegen mehreren‘ Diebftählen und Be: 
trügereven gi worden ift, wurde unter 

tizenfihe Auſſicht geſetzt. 

u; erfelbe hat fih am 19. April f. ©. 
entfernt, und es find inzwifchen fihon meh: 
rere Anzeigen eingefommen, daß cr allent: 
halben unter VBorwänden, ald wäre er von 
Derwandten oder andern Leuten gefchidt, ih— 
nen Todesanzeigen zu machen, fie zu Jemand 
zu beftelfen u. dgl., leichtgfäubige Menfchen 
mit ng lodt, und ſolche unter Wegs beſtiehlt. 

8 werden daher alle Polizenbehärden 
auf diefen unten befchriebenen gefährlichen 
Menfhen aufmerffam gemacht, und erfucht,- 
nicht nur alle Orts-Borftände ſogleich davon 
in Kenntniß zu fegen, damit fie Jedermann 
gegen bdenfelben warnen, ſondern auch die 
zwedmäßigften Anftalten zum Habhaftwerdung 
diefes Menſchen zu treffen, und ihn im Bes 
tretungsfalle wohlverwahnt hieher abzırliefern. 

Kiffingen den 28. Aprif 1817. 

Köngl. eandgeriäit. 
;. ER 


Scherer 








Behr. 
Perfonal: Befhreibung: 
Caspar Herbert von Premich ift von 
umterfegtem Köcperbaue, mift 5 Schuh 3 Zoll, 
har dunfelbraune kurze Haare, eine braune 
Sefihtsfarbe, niedere Stimm, ftarfe (dwärz 
liche QAugenbraunen ‚ etwas 'niedere ‚Nafe, 
tleinen Bund, und rundes Kam. 
Er trägt einen braunen Schanzenlaufer 

mit großem Kragen, und. auf der rechten 
Seite mit fählernen ‚platten -Nnöpfen, auf 
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ber linken mit Knöpfen som nämlichen Tu⸗ 
che uͤberzogen, eine weiße Safe won Beeder: 
gemang, mit weißen Rugelfnöyfer, und ei> 
nen dregedigen Hut, Schuber, lance feinene, 
zuweilen auch furze lederne Hofen. 


4. Schuldenliguidation. 


Zur Gruirung des geeigneten Verfah— 
send gegen Sörg Seuffert von Wollbach ift 
unterzeichneten Landgerichte deifen Schulden: 
ftand zu wiffen nöthig. 

Alle diejenigen, welche daher an denfel- 
ben aus irgend einen Rechtötitel eine For: 
derung zu maden haben, werden fonach zur 
Liguidation derfelben auf Donnerftag den 5. 
July 1. 3. fräb um 8 Uhr umter dem Praͤ— 
judize der Nichiberädfihtigung vorgeladen. 

Kiffingen dep 6. Man 1817. 

Ä igl. baier. Landgeric 
im Unter-Mainkreiſe. 
(L. $,) 
G. F. Conrad. 
G. A. Sotier, j. p. 


(5) 4. Edictal-Vorladumg. 

Nachdem das gegen Andreas Geis von 
Stralsbah erlaffene Gant-Erkumniß die 
Rechtskraft befchritten ; fo wird zur Werhand- 
fung deſſelben Zagfart auf Donnerftag den 
19. Jung I. J. früh um 8 Uhr anberaume, 
wo deffen Gläubiger ihre Sorderungen unter 
Angabe der Vorzugsrcchte einzuklagen, geg- 
neriſche Einreden zu gewärtigen, uud —3 
bey Strafe des —— von, Dikfem Bar 
curfe, und * den ihnen gukommenden 
Handlungen ſchluͤßlich zu handeln haben. 

— den — May 1817. 

onigl, baier. Landgeri 

@.s) —— 

G. F. Conrad. 
. — BG. A. Sotier. 
(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das geeignete Verfahren gegen Jo— 
fepb Griem von Haufen einleiten zu können, 
iſt von unterfertigtem Landgerichte zur Gon- 
——*— deſſen Paſſiven Tagfart auf Dien- 
az den 22. July IJ. fruͤh um 8 Uhr an- 

beraumt ; wo deſſen ſaͤmmliche Gläubiger ent- 
weber ım Dale durch legal Bevoll- 
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moͤchtigte unter Strafe HerNichtberädficti- 
gung in dieſem Verfahren dabey ſich ein zu⸗ 
finden haben. —4 
Kiſſingen den, 6. Map 4017 
Koͤnigl. baier. Landgericht. 
G. F. Sonrad.‘; _- 
G. A. Sotier,j.p: 
(571. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen Bar— 
bara DBaiers Wittib von Dehrberg ‚executive 
oder excussivezu verfahren fey,, worden ſaͤmmt⸗ 
lihe derfelben Gläubiger auf Donnerftag dem 
47. July I. J. fräb um 8 Uhr vorgeladen, 
um ihre Korderungen um fo gewiſſer anzu— 
bringen und zu liquidiren, als fie anfonften 
daben nicht mehr beruͤckſichtiget werden follen. 
Kiffingen den 7. May 4817. 
Königl.. baier. Landgericht. 
©, 5. Coyaabt.  . 
G. U. Sotier, j. p. 


1 











— — 


3A.  Edictal:Vorladung. 
. «Segen Sorg- Dörfner von Aſchach hat 


unterfertigtes Fandgevicht dem; Concurs ı der. 


Gläubiger erkannt, und auf den Grund der 
Berzichtleiftung des Critars auf eine hoͤhere 
Berufung dagegen, ‚einzigen Cdictdtag. auf 
Donnerftag den 410, July l. J. früh um 8 
Uhr anberaumt, wobey fammtliche deſſen 
Gläubiger adliquidandum, excipiendum, cer- 
tandum de prioritate et concludendum ſich 
einzuflrrden haben, widrigenfalß., diefelben 
mit den ‚fie kreffenden Handlungen „ausge: 
roten werden follen, N Ze 
Kiſſingen „den 8. Man 1817. Br 

| Königl, baier. Landgericht... 

6. 8. Conrad. 
z G. U. Sotiery.). p. 





(3) 4. Edickal! Vorfadung. 


Gegen den’ Schuldheißen Rei on 
Hoheim bat ſich eine deffen Vermögen übrrs 
ſteigende Schuldenlaſt etgebew, und ed iſt 
des wegen. der Concurs rechtstraͤftig erkannt 
worden. +! 
Demnach werden alle noch unbefannte 
Gtäubiger des GAneinfhuldners andurch 'üff 
fentlich.vorgeladen, Donnerftag den- 12. Tun 
dv. 3. früh um 9 Uhr als am erſten Edicts- 
tage, welcher zugleich zum Verſuche inet 


— — — 
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gärfihenMbhandkang bertimmerit, hee For 
derungen mit Un,ab dr Bewrikuiite f An 
ber Vorzugsrechte bey Strafe des neh Sr 
fe8 von d:r Concursmäfe dabier’zie Korte 
ren, im Entft bungsfallı der Stihne am wer? 
ten Ediciötage Mittwoch dn 2. July frä 
um 9 Uhr die Einreden gegen Die angesei 
ten Rorderungen zu Protot:H zu deben, und 
am dritten Edietstage Donnerftag ben 21. 
July früh um 9 Uhr ſchluͤgliche Handlung 
zu pflegen. Das Auſſenbleiben im zwingen 
und. beitten Termine zicht den Verluft der 
Einreden und treffenden Handlung nach ſich, 
daher ſich Jedermann darnach zu achten hat. 
Marktſteft den 2. May 1847. : 
Königl. Landgericht. 
Gtöhree 4 ei 


iEur 





— ig PER SER}, T Di 7 
(5)5. Glaͤubiger-Borladung. 
Valentin Schmitt aͤlter von Nuͤblinugen 
hat einen Theil feines Grundvermoͤgens auf 
Zielfriften frevwillig veräußert, und willfeine 
Gläubiger in den Erlos derfelben landgerichte 
lich .einweifen, laſſen. u 
Bevor nun diefem Antrage willfahrt wer 
den fann, finder man notbwendig, zu eroͤr— 
tern, welche Sculöpoften als liquid zu be= 
friedigen, und ob die Creditoren mit dem ziel: 
friftlichen Stride einwilligend ſeyen. 
Wer, vemnah immer eine rechtliche For— 
derung ‚an den brfagten Schmitt zu madıen 
bat, wird hiermit aufgefordert ,. ſolche Mittz 
wod) ‚den 14. Map l. J. fruͤh um AUhr bey 
dem ad liquidandunf feitgefegten Term'n vor 
unterzeichneter Gerichts-Behoͤtde einzuflagen, 
und rechtsgenuͤglich birzuftellen „ıanter.dem 
Rechtsnachtheile, daß der 1, Nihterfcheinende 
bey Fertigung der Zahlungs : Nugmweifungen 
nicht berüdfichtiget. werben: wird. 
A 2 or aka den 54. März 1817. 


vB . a 
Wegen Verhinderung” deb Lahdrichſers 
ue Bamhaber, Le G.Ack. ri 
Vu Wagmer, a. 6. 

GE Berffeigerung 

vr Srepfag als den 25: Mabed. J. früh um 
8 Uhr, werdet: von ünterfertigter Stelle im 
Gitneindehaufezu Mainſtockheim nachbefthries 
bene; zur Ausſchatzung maſſe der Margarefba 
Barbara "Brandin Wittib dafelbft gehörige 
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Mealitäten, in” 3 Terminen nach Ueberein- 
Fünft der Gläubiger zahlbar zum öffen:Tichen 
Etride aufgel gr, de 
ben amnehmbaren "Geboten definitive zuge: 
fihiagen. Die Eröffnung der weitern Be— 
dingungen gefhicht vor dem Stridye, welches 
andurdh befaimt gemacht wird. 

Beidhreibung der Realitäten: 

Ein Wohnhaus Nr. 174., zwiſchen Mayer 
Joſeoh und Leonhard Mengler, Gemeindlehn 
mir jaͤhrlich 37 12 kr. Grundzins beſchwert, 
dann handlohnbar von jedem Bulo.n fränf. 
41. Schilling ; 

„2 Moraın Weinberg und Aderfeld an 
der Rröhrten alt Ebrachſſch Leben, "giebt 
jährlich 1 fr. rhn. Grundzins; 

7/4 Morgen ‚Weinberg an der ganzen 
Erbe, ‚ Deutfchorden= Leben, giebt Grund: 
zins, dir beym Siriche beflimmt werden 
wird; x 
5/4 Morgen. Weinberg an der Hilperts 
feßr-Iehen= und zehntfrey, dann 
5/4 Morgen Weinberg an der Winter: 

leiten; Deutfihorden : Zehen, giebt Grundzins, 
und 57 Maaß Wiingnlt jährlich. 
ar. Mainfondheim den 25. Aprif 1817. 
Königl. baier. freyherrl. von Bechtolshei: 
mifches Parrımonialgericht. 
Bor ft. 





(594, Glaͤubiger-Vorladung. 

An der Debitfadhe des Jacob Nappens 
bach zu Goͤſſenheim, welcher mit Michael 
Krämer von da wegen Uebertragung -feines 


Aetiv- und Pafjivjtandes einen Vertrag heute - 


eingegangen bat, ift Tagfart ad liquidan« 
dum et concludendum auf Mitiwoch den 
-44. Jung d. J. früh um 8 Uhr dabier an- 
beraumt; 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus- was immer für cincm Grunde einige 
Forderungen gegen beſagten Jacob Nappen— 
bach madın ⸗zu koͤnnen glauben, aufgefor- 
dert, ihre fammtlichen Anfſpruͤche nebſt etwai- 
gen Vorzugsrechten an obenbemerkter Tagfart 
dahier gehoͤrig anzubringen, und zu liquidi— 
ren, wobey auch zugleich, die Exceptional— 
und Schlußhandlungen zu pflegen find, un: 
ter dem Rechtsnachtheile, daß die Nichter- 
—A— nicht beruͤckſichtiget, und der zwi— 

in Jacob Rappenbach und Michael Kraͤ⸗ 


ůůEIC! 


und den Meiſtbietenden 
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mer cingegangene Verlag wegen lebertra— 
aung des Activ- und des an diefer Tagſart 
zu liquidirenden Paſſivſtandes an Michael, 
Krämer obne weiters beftätiger werden wird. 
Sadıfınbein den 6. May 4817. 
Königl. Landger. ht Gemünden. 


Heim. 
Ernſt. 


(3) 2. Borladung. 
Rachbenannte zur mobilen Prgion pflich- 
tige Unterthandföhne biefigen Diftriet® , wel- 
che fich bereits vor Einführung des neuesten 
Mifiär-Conferiptionsgefeges aus hrer Heiz 
math entfernt hatten, und zwar } 
aus Abtöwind: 
4) Caſpar Büttner, 
2) Georg Eifen, 
5) Peter Huſcher, 
aus Donnerddorf: 
4) Sebaftian Denzler, 
5) Martin Klarmann, 
6) Niklaus Pfriem, 
7; ob. Adam Sid, 
8) Joh. Georg Zahmann, 
’ aus Ralfenftein: 
9) Cafpar Joſeph Grübert, 
10) Joh. Joſeph Schmitt, 
aud Sranfenwinheim: 
Gafvar Graus, 
Michel Kleinbenz , 
ob. Georg Klüpfel, 
Gafpar Lurz, 
aus Gerolzhofen: 
Michel Böhm, 
Adam Born, PR: 
Georg Bonn, . : 
Zu Bonn, 
Caſpar Bonn, 
ob. Valentin Sacob, 
Michel Meier, 
Sch. Mihel Möller, 
Valentin NRofenteitt, 
Balthafar Schmitt, 
geonard Waller, 
aus Hundelspanfen; 
Peter Koller, 








44) 
42) 
45) 
14) 


15) 
46) 
17) 
18) 
49 
w 
21) 
22) 
23) 
24) 
25) 


26) 
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aus Kirchſchoͤnbach: 
27: Georg Renn, 9 
28) Thomas Wüllner, 
aus Kleinrheinfeld: 
Johann Hartmann sen. 
aus Laͤlsfeld: 
Alesander Guthmann, 
aus Michelau: 
Michel Wedlein, 
aus Neuhaufen: 
Joſeph Blaurod, 
Sehaftian Paulp, 
aus Oberfhwarzad: 
Martin Dürr, 
aus Prichſenſtadt: 
Georg Michel Kepler, 
30) ob. Andreas Scharf, 
37) Joh. Chriſtoph Wagner, 
aus Puffelsheim: 
Joh. Georg Popp, 
aus Ruͤgshofen: 
Balthafar Helwig, 
40) Martin Strauß, 
aus Schallfelb: 
41) Geerg Linz, 
aus Trauſtadt: 
42) Johann Radlır, jun, 
43) Adam Schaller, 
4) Friedrich Schaller, 
werden andurch vorgeladen, fir Binnen 4 
Wochen, weni F im Unter-Mainfreife find, 
und binnen 5 Monaten, wenn fie fi in an— 
dern Kreifen des Königreichs aufhalten, dann 
binnen Jahresfriſt, wenn fie fid) im Auslande 
befinden, um fo gewiffer dahier zur Erfül- 
Jung ihrer Legionspflichtigkeit zu ftellen, als 
anfonft nad) den {rühern g.feglichen Beſtim— 
mungen ihr gegenwärtiged und fünftiges Ver— 
mögen confiszirt wird. 
Gerolzhofen den 30. April 4817. 
Konigl. aa er a a a 
„8.6.8, 


Greſer. 


29) 


38) 


39) 


Kirhgefner. 


3.2. Gläubiger-Borladung. 

Um ermeflen zu können, ob gegen Ste— 
phan Seitz zu Danfenfeld im Wege der Exe— 
eusion oder Ezcuffion fürzufahren ſey, wird 





; 41388 
Tagfart zur Aufnahme und Liquidation ber 
Schulden deſſelben auf Äreptag ben 30. Map 
b. J. fruͤh um 9 Uhr unter dem Rechtönadye 
theile feftgefept, daß die Nichterfcheinenden bey 
Beitimmung des Verfahrens nicht berädfich: 
tiget werden. 
Prölsdorf am 2. Map 4817. 
Konial. Landoericht. 
W. U. Kumer. 
Geffner, Acit. 


3)2.. VBerfteigerung. 


Sm Wege der Hülfsvollftredung gegen 
Nikolaus Nättinger zu Unterſteinbach wird 
deffen Gut, beftehend aus ; 

einem Wohnbaufe mit Hofrieth, Scheuer 
und Scmeinftalle,, dann 

50 1/2 Morgen Artfeldern, 

18 3/4 Morgen Wiefen, 

3 Morgen WBaldung, 

Donnerftag ben 22. d. 5. fruͤh um 9 Uhr in 
unterſteinbach nach DVorfchrift der Erecuris 
ons⸗Ordnung verftrihen; die auf dem Gute 
baftenden Laften übrigens werden an der 
Tagfart vor dem VBerftriche befannt gemacht 


werden. 
Prölsdorf am 28. April 1817. 
Königl. Landgericht, 
W. U. Kumer. 
Geffner, Act. 
— — — — — — — — 
(5) 2. Berſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtrecung gegen 
Johann Bafel Älter zu Theinheim, wird def: 
fen Gut, beftehenb aus 

einem Wohnhaufe, Scheuer, Hofhaus, 
Holzhalle und Backhauſe, dann 
sıafı — Seelein mit Damm bevm 
aufe, 
27 3/8 Morgen Artfeld, 
5 * Morgen Wieſen, 
75 Morgen Holz, 
nach Vorſchrift der Erecutiond-Orbnung Don- 
nerftag den 29. May d. I. Nahmittags um 
2 Uhr im dem Gemeindehaufe zu Iheinheim 
verſtrichen. 
pProͤlsdorf am 30. April 4817. 
Konigl. Landgericht. 
WB. 4. Kumer. 
ar Geffner, Akt. 
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2. Berfleigerung. 
Die zur Theilungsmafle der Jakob Mar- 
—— Wittib zu Eſcherndorf gehoͤrigen 
eine, als: 
8 Eimer 1845er, 

2 Ruder 212 Eimer 4811er, 

2 Ruder 4 Eimer dto. 

3 Ruder « 4810er, Efcherndarfer 
Gewähs, werben Dienftäg den 27. d. M. 
fräb um 4o Uhr in dem Theilungshaufe ver: 

richen, und wenn annehmbare Gebote fallen, 
ogleich hingefchlagen. Proben können vor 
dem Striche bey dem Schuldheißen allda ver: 
langt werden. 
Die wird auf Antrag der Intereffenten 
anmit ben Strichsliebhabern bekannt gemacht. 
Bollah am 5. Day 41317. j 
Königl, baier. Landgeriht. 
Benfert, Xctuar. 
B. V. d. 8. ©t. 


Schwenk. 


ehe 5 
Gegen Johann Krämer dem Altern dahier 
ift der Concurs — defhalb Liquidation ber 
Schulden gegen dbenfelben ben Strafe des Aus: 
fchluffes und zugleih Verkauf deffen Ackers 
am Xeidelmes zu 6 Maaß Ausfaar auf den 
47. Juny d. 3. erkannt. 
Weihers am a Mh 

Königl, baier. Bezirkſsamt. 

A. Koch. 
Meinong. 

— — — — — — — — — —— 

Gläubiger-Borladung. 

In der Verlaffenfhaftsfache der in Hel: 
lenhauſen verftorbenen Wittib Elifabetb Mau- 
fin von Dahlherda ift Termin zur Eröffnung 
des don derfelben errichteten gerichtlichen Te: 
flaments, auch zugleih zur Yiquidation der 
etwaigen Schulden auf den 40. Juny d. J. 
beftimmt, wozu deren Erben und Gläubiger 
zur gebörigen Legitimation und zur Begruͤn— 
dung ihrer Anſprüche ober Forderungen un: 
ter dem Nachtheile biemit vorgeladen wer- 
den, daß die Ausbleibenden ſonſt bey der Be- 
handlung diefer Verlaſſenſchaftsſache nicht 
berüdfichtiget werden follen. 

Weiher am 4. Man 1817, 

König! baier. Bezirksamt. 
A. Koch. 
Meinong. 


* | —* — 


(3) 2. Glaͤublger-⸗Vorladung. 

. Cafpar Bub zu Niedt hat fi für un: 
zahlbar erklärt; deghalb ift die Schuldenlis 
quidation gegen denfelben auf den 6. Juny 
d.%., zugleidy auch der Verfauf deffen Hätte 
mit Garten zu 6 Ms. Ausfaat Aderfeld, auf 
den nämlih:n erfannt, worauf deffen Gläu- 
biger ihre Forderungen ober fonftigen An— 
ſpruͤche ben Strafe des Ausfchluffes gehörig 
zu — haben. 

eihers am 26. 8* 1817. 
Königl. baier. Diſtriktsamt. 
L. $.) | 
A. Koch. 
A. Meinong. 


- 











5)2. Verffeigerung _ 

Zu Befriedigung der — und zum 
Beſten der Kinder des verlebten Michel Geidl 
zu Schmallnau ſoll deſſen geſchloſſenes Bau— 
erngut zu 12 Malter Ausſaat und 5 Fuhren 


- Heu mit den hiezu gehoͤrigen Gebaͤulichkeiten 


auf den 27. M 


fentli in Schmallnau öf: 


an d. J. 
verfaufet werden. 

eiherd am 26. wur 1817. 
Königl. baier. Diſtriktsamt. 


(L, 
A. Kod. 


A. Meinong. 


(3)5. Gläubiger-Borladung. 

Die Gläubiger der Peter Gärtnerifchen 
Eheleute zu Reyersbach haben Freytag den 
21. Map früh um 7 Uhr ihre Korberungen 
dabier anzubringen, unter dem Präiudiz, bey 
Beſtimmung der weitern VBerfahrungsart nicht 
berüffichtiget zu werden. 

Neuftadt den 22. April 1817. 


Königl. Landgericht, 
(L, $S.) 
B. 2.58. 
Werner. 





(3) 2. VBorladung. 

Jacob Müller aud Neuftadt a. d. ©. 
geboren den 46. März 4723. Sohn des Cas- 
par Müller dafelbft, und gemwefener er 
burger Fourier, deffen dermaliger Aufenthalt 
unbefannt ift, wird biermit aufgefordert bis 
Mittwoch den 2e. Auguft feine etwaigen Erb⸗ 


‘ 
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oder ſonſtigen Unfpräche auf daB Vermögen 
feines verfholflenen Sohnes Niklaus Mäller 
aus Neuftadt um fo gerwiffer dahier geltend 
zu machen, als im Entftchungsfalle er für 
derzichtend hierauf, resp, hinſich lich diefer 
Sache für todt gehalten , und das Vermoͤ— 
gen des bemerkten Niklaus Müller den im— 
plorantiſchen Verwandten, naͤmlich Eliſabe— 
tha Morſchhauſer, der Anna Maria Biebe— 
rich, endlich Michel Vell fuͤr ſeinen Sohn, 
faͤmmtliche aus Neuſtadt, ohne Sicherheits— 
leiſtung in 3 gleiche Theile ausgehaͤndiget 
werde. 

Actum Neuſtadt an der Saale den 29. 
April 1817. 
Königl. baier. Landgericht, 

des Unter-Mainkreiſes. 
Maßer. 
* Wirth. 
— ——— 
(5) 2. Schuldenliquidation. 

Zur Liquidation der Paſſiven des ver— 
ſtorbenen Ka-ob Geiß von Reihersbach wird 
Tagfart auf Freytag den 25. Map fruͤh um 
7 ühr anberaumt, wobey deſſen Gläubiger 
unter dem Präjudiz der Nichtberuͤckſichtigung 





ben dem weitern Verfahren dahier zu erfcheis 


nen haben. 
Neuftabt den 28. April 1817. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Mapver. 


Wirtb., 





— — Û r — — gl 
63) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Um die Vermögens:Theilung unter den 
Erben des verlebten Philipp Grumbach zu 
Eibelftadt und deſſen Wittwe berichtigen zu 
tönnen, ift zu wiffen nöthig, welche Waffiven 
auf dem Bermögin.halten ; es iſt daher auf 
Anıray der Berheiligein zur Liquidation der 
Paſſiv-Anſpruͤche Tagfart auf Donnerftag 
den 29. d. M. fräb um 9 Uhr auf dem Raıh- 
hauſe zu Eibelſtadt feſtgeſatzt werd n, wozu 
alle diejenigen, w:lche. au das Grumbadifche 
Vermögen cine Forderung oder fonftige An- 
ſpruͤche zu machen gedenken vorgeladen wir: 
den, um folche gehörig zu liquidiren, widri- 
genfalls fie fpAterhin bey Auseinanderfegung 
dieſet Iheilungsfache nicht mehr berädiidhti- 
ger werben, Am namliden Tage Nachmit— 
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tag3 um 2 Uhr, werden. die, zur Berlaffen- 

ſchaftsmaſſe des Philipp Grumbac - gehoͤri⸗ 

gen Käffer in dem Grumbacifchen Bohn- 

hauſe gegen baare Zahlung verfiriden, wozu 

Strichsliebhaber böflichft eingeladen werben. 
Ochſenfurt den 3. Man 41817. 


König. Landgericht. 





AL. 
i Schwarz. 
Sambaber, a. s. 
(2. Berfteigerung. 


Auf Reguifition des koͤnigl. Gtadrge 
richtes zu Würzburg wird Dienlas ben Ao. 
u l. 5. fröb um 9 Uhr auf dem Rath— 
hauſe zu Rridenhaufen da8 Wohnhaus 0:8 
Denedict Grünewald daſelbſt Nro. 57. zwis 
fen Stau Amtmann Beſtel und der Ring: 
mauer, dann bad Wohnhaus des Geor 
Grünewald Nro. 143. zwiſchen Martin € 
und Nikolaus Eger, vom unterzeichneten 
Landgerichte nah Vorſchrift der Ezecutions- 
Ordnung verſtrichen. 
Ochſenfurt den 30. April 1817. 


Königl. Landgericht, 
.) 


Schwarz. 
Samhaber, a. o. 


(L. s 





(5)2. Edictal⸗-Vorladung. 


Gegen Andreas Hart jung von Hergols— 
baufen, wurde von unterzeichneter StcH die 
Ausfhasung erfannt, Da dieſes Erkenntniß 
die Rechtskraft, beſchritten, fo werben deſſen 
fämmilihe Gläubiger aufgrfordert, am Don: 
nerflage den 29. Wian I. J. als dem erſten 
Edictdtage früh um 9 Uhr ihre Korderungen 
n bit Vorzugsrechten und Bewe ämitteln, am 
Montag den 25. Junv 1.3. ald dem zweyten 
Edictötage früb um 9 Uhr ibre etwaigen 
Einwendungen mis etwaigen Berrifen, wird 
am Donnerftage den 17. Suly I. J. früb um 
9 Uhr als auf, drittem Edicts:age ihre ſchlüß— 
lihn Verhandlungen, all.8 unter Strafe des 
Ausſchluſſes dabier vorzulegen. 

Werneck den 19. April 41817. 

Königl. Landagericht. 
v. Fichtl. 
* Hederich, a. o. 


u — 
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4: 8. 


- Mit Seiner Majetät des Königs allergnädigftem Privilegium. 


ro. 53. 


Baierifches 


in e 


® 


vı t, 


ürgburg. 





17. May 1817. 





Amelie Artikel 





Verordnung. 

(Deu Genuß der Stipendien für die Sandidaten der 
h Pharingzie betr.) 

Bir Marimilian Sofeph, : 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Mir haben im früheren Verordnungen fefiz 
geſetzt, daß Fünftig fein Pharmazeut zut ſelbſt · 
eigenen Bührurg ober zur Provifut einer Apo» 
there gelaffen werde, weicher nicht die Apotheker 
®anft ordentlich erlernt, und nah hinlänglicer 
Uebung im derſelben bie feine Wiſſenſchaft bes 
treffenden Bacher an einer höhern Unterrihts- 
Anftait, namlid au einer Unferer inländifhen 
Univerfitäien, orbentiich gehört, auch Zeugniffe 
Barüber erhalten hat; und von einem Unferer 
Medizinat Tomitéen approbirt worden ift. 

Nachdem aber viele der pharmazertifrhen 
Kandidaten wegen Mangel an pecuniaren Mitz 
tela auffer Zrande ſind eine Univerfität ju ihr 
rer Ausdildung zu beſuchen, fo wollen Wir, daf 
bie phatmazeutiſchen Kandidaten, wenn fie ihre 
Deionbeor Gähigteit, ihren Weiß, und ein tabel 
ſtaves moraliſches Bettagen nacdgemiefen, auh 
legale Zeuantſe über ihre Mirtelloiigfeit-veorne: 
bracht haben. zummbeunfie von Etipendien auf 
Univertwäten.iunter; nahfolgenden Bedingungen 
Belaffen werden Res; , —— 
J ve I.43 


Die Kandidaten der Pharmazie find für 


Die Dauer ihres Drubkums: am: einer Masdranfiudk 


iu dem Genuffe ber an und für, fih algemeinen 
ober Staat? Stipendien, und, zu dem Genuffe 
Berjenigen befondern Stipendien, welche nad ber 
algemeinen Verordnung vom 30. Oktober 1807. 
(Megierumgsbt St. 48.) und vem 1. Dejember 
1812: (Megierungdbt. Si. 47.) in bie Kiaffen 
ber. allgemeinen Stipendien temporär übertzeten, 
nach Maßgobe ihrer Dürftigkeit und Würdig⸗ 
keit dergeſtalt berechtiget, als dieſe Stipendien 
nicht won Studierenden in ben Wiſſenſchaften 
der eigentlichen Univerſttäta- Fakultaäten oder Dec 
tionen in unvermeiblihen Anſpruch genommen 
werben. — 

„Die Kanbdidaten der Pharmazie find unter 
bee namlihen Beſchränkung auh zum Genuffe 
der für ihren Geburtsort oder für ihre (Familie 
ausfhliegend befiimmten Stipendien-Stiftungen 
im fo ferne berechtiget, ale zur Erlangung bite 
fer Stipendien nicht mudtridiih und ousfchlies 
en Studierende beſtimmter MWiffenfehaften 3. 
DB des "Ihrologie, der Mechtäwiffenfbaft, oder 
ber Medizin berufennfind, umd als nicht zugleich 
für den Gal. daß Genußberecuigte die ſer bee 
fiemanren. Wiſſenſchaften nicht worhanben wären, 
sine aubere Verwendung ber Stiftungsrente durch 
den Qusbrädlihen Willen des Stifters, oder dur 
andere:rehtlihe Anes dyunget ausgeſprochen ifl. 


Die um Stipendien zum Beſuche einer Une 
verfinät: nahfuchenten Pharmazeuten haden ſich 
be dem tin ſchlagigen Behorden rechtzeitig zu mele 
den, umnd ihre Geſuche mir den Zeugniſfen be 
—B mama iO 

> 


rien > 
Die Wegterungen Unferer Keeiſe, fo wil.dig 

atsdemifhen Senale und Ephorate Unferer 

pr eh hitrüber dag Miteke 


°F 


eig 
keufifhen Kanbi- 
2 zur. 


e ggrfügen d und da nhäm 


2 


A 


für Hergleihen Vorſpann in ben Marfih- unb 


Gemeinde » Medmungen »gebultet werden 


fondern den Aemtern unamsbieibli zus Laſt ges 
ſchrieben — muͤßte. 








en Zleich jenen der übrigen | Würzurg-den 30. April. 1817. sic 
Genehmigung auf die bisherige Weife In Antrag "Königl, baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
— und —**5 gegenmägtigen —— x » frei 
nefpliggung dad Publikum Murh die Kreide. DR: 
JZutelligenzblätter in Kenntniß fegen. .. — ef — 
München den 23. April 1313. u * =. Mieg Director 
* ! " 
‚Mar Iofepb © | —— 
Graf don Thücheime . Renee re 
Auf kön, aller höch N.Pr..5069... E. 
ber FT A j — 2846. 


5. von Kobell. 


N. Pr, 68362. M. X. SEI... um une 
Un fammtlihe königl. Land» Herr 
ſhafte-Getrchte und Diftrictsamte 
indem Unter Mainpreife- 
(Borfpann für Genẽd'armes betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Aus mehreren Gemeinde-MRehnungen ift zu 
entnehmen, daß wegen Vorſpann für gemeine 
Gensd'armes und Brigadier® anne beſondere 
Koften veraudgabt werden. ion 
Sammtlide koͤn. Diftrictdämter werben bef« 
Bald in Gemaäßheit der unterm 14: November 
vor. Zahrs duch dad. Megierungsblatt ergan« 
genen allerhöhften Verordnung wegen Eins 
"quartierung und Vorſpann angemiefen , bergleie 
Men Dorfpann, und die dadurch -entfichenden 
Ausgaben nit mehr ju geſtatten, indem die 
Gensb'armes auſſer Krankheito-Faͤllen, wo Fie 
in dad Spital gefühet werben, zu einer Vorſpann 
durchaus nicht berechtigt ſind. Die dießfallſigen 
Borfpannds Koſten fallen daher den Amts =. ober 
Drtsvorftänden, welche ſolche bewilligen, zur Baft, 
BZugleih wird «den einſchlägigen Aemtern 
demettt, daß die fin. ensb'armerie = Offiziere 
für ihre Mufberungss und für alle Neifen in ger 
wöhnliben Diemitk:Angelögeriheiten durch aller 
Hoͤchſtes Reſctipt vom 13. September 1815 eime 
befondere Fourage · Ration als Entſchädigung ber 
willigt erhalten: haben, ben auſſerordentlichen 
Dienftreifen und Transfocationen aber ihre Mei- 
fetoften dem allerhoͤchſten Aeraribefonderd in Aufe 
zehnung zu bringen berechriget,: fohin nit in bem 
Bale find, auf Vorſpann — fen es auch gegen 
regulativmãßige Bezahlung — Anſpruch zu unde 
gen, weßhalb denn auch feinerieWAhufreh mung 
Yy .8 





Rp faämmtlihe Land» Herrfhafts“ 
und Patrimonial = Gersihtie, dann 


Sgullchres des Unter-Mainkreiſes. 


(Die Eingabe der Voritellungen der Schullehrer bey 
Dden beſagten Behörden betreffend.) J 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Schullehrer des Unter-Mainkreiſes ha⸗ 
ben ſich mit ihren Vorſtellungen, wenn fie Ges 
genftände betreffen, worüber bie Unterbehörden 
mit Bericht vernommen werben müffen, fünftig' 
nit unmittelbar an die Lönigl. Regierung, fon« 
bern an die sinfhlägigen kön. Lands Herrfhafts« 
und Patrimonialgerichte zu wenden, melde an: 
durch angewiefen werben, bie Vorjtelungen ber 
Schullehrer gehörig infteuirt mit Gutachten an⸗ 
her einzufenden. j 
Würzburg den 7. Map 1817. 
Königl ‚baierifche Regierung des 
Mainfreifed. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck. 
v. Mieg, Director. 


Unter: | 


“ 


’ 


Behr. 
Nr. Pr. 4365. Nr. E. 889. 
Befanntmedbung. 
(Die Mapimige der Müller ber.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Auf mehrere bey der koͤn. Megirrung ‚eind 
gekommene Vorſtellungen verfhiebener Müller 
um Wiederaufhebung der unterm 25. Dezember 
» 3 mittels Ausſchreibens im bahiefigen Intel ⸗ 
figenzblatte Nro. 142. angeordneten Herabſetzung 
der Mahlmige auf den 2aten Theil des zur 
Muͤhle gebrachten Getreides ergeht zur Enrfhlies 
Gungrtag eh..beyr biefer dtch die Außerft Haben 
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etseid= Preife veranlaßten polizeylichen Werfür 
— und Taxe-Beſtimmung des Mahlt⸗ Lehn⸗ 
zur Zeit und fo lange ſein Verbleiben habe, bie 
ben Berhättniffen der Getreid- Preife die vorige 
auf dem aH6ten. Theile beftandene Mitze wie der 
entſpricht, welcher Zeitpunkt gleichfalls durch fr 
ſentliche Bekanntmachung wird angezeigt. werden, 
Bie kon. Polizepbehörden haben- daher auf 
bie genaue Beobachtung der neueslich beftätigten: 
Verfügung firenge zu fehen. F 
Würzburg den 7. Map 1817. ng 
Königl. baier.. Regierung, des Unter⸗Main⸗ 

+ l * J 

Kammer des Innerm J 

Fehr. v. Abeck. 
v. Mieg, Director. 

37 Vlomnmeh 


ıf 





Br. Pr. 3944- N. E, 3005. 

U Befanntmehrrg 

. Die. Stiftungss und Communal s Bau sEtatö bein) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königq. 
In der Communafrümd Ctiftungd= Bau⸗ 
Eratd«Zabellen; melde fümmtlidien: Zön. Molizey⸗ 


Behörden des Unter Maintreife® von. ber. kön. 


Land: Bau⸗ Inſpettion dahier bereits: mitgerheilt 
worden: find; iſt die Aubaitt. #0 
Ontayten ber Adminiffratien, ) 


leer ju belaffen,. und die Gebäude der Sriftune- 


gen; des Kultus, Unterrichts,. der, Wohtrhärigkeit, 


daun Bronnen und Wafferleitungtn, Straßen 
Pflaſter und Vizinal Wege fo jufammenzue 
fielen, daß ſeder b.efer Gegenkkände für ſich eie- 
ne eigene Mumer bildet. Sollte bey‘ eine: 
dber ber andern Pollzenbehörde, die mirgerheilte 
Anzahl dieſer Etats: Tabellen wicht hinceibend 
feon, ſo ift deritön: Land: Bau⸗ Inſpection alsbald 
biefte Mangel anuzeigen/ damir berfelbe ergan⸗ 
ger werde, Endlich wirde dey biefer Gelegenheit 
bemerkt, daß SDieſe Etate ma fü 28. der In⸗ 
fiructiom vom 1. October 1816, über bie Behand⸗ 
lung des Landbauweſens längftend bis zum 15 
November d4 3, mit gutachtüchem Berichte über 
dad Vermögen und die Zahlungs Mittel: dir 
treffenden. Gemeinden und: Stiftwigen: hieher 
eingefhidt werden -müffen; und. daß von nun am. 
nur über ſolche Baugegenſtande befenders zu ber 
riolen iſt, we Geſfahe auf dem Verzus hoftet, 


| 
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indem alſe übrigen Meparaturen uns Neubauten ii 
ben- Bau =,Etat pro 1817/18. aufgenommen 
werden müffen.  - . 

Würzburg. den. 9. Mar 1847. - 

Königl. baier. Regierung des Winters 
Mainlreiſes. 
Kammer. des Innern. 

Fhr, v. Added. 

v. Mieg, Director, 
Nidels, 
Nr, Pr. 4025. Nr. E. 3043. 
An ſaͤmmtliche . Polizep - Behorden 
bed Unter -Mainkreifes. 
(Die Verminderung fder Dohlen betr.) 


Im: Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Naqh eingegangenen Anzeigen, bag ſchon im vor 
rigen Jahre bie zur Ucberzaht vermehtten Dohten, 
Krahen und Naben in verfdfitdenen Flurmarkune 
gen an den Feldfrüchten beheutenden Schaden 
angerichtet. haben, und noch gefährlicher bie diefi« 
fährigem Erzeugniffe bedrohen, mirden die fon. 
Polizenbehörben befenders aufmerffam hierauf 
gemacht um die Gemeinde, in deren Bairken 
dieſe Vögel fih in ſtarker Anzahl: jeigen, zur 
Verminderung berfelben anzuweiſen, welche am 
wirffämften durch Aufſuchung und Zerſtoͤrung ih⸗ 
rer· Neſter geſchehen kann. 

Wuͤrzburg den 9. Man 1817.. Ä 
Königl,- Baier. Negierürig- des Unter Mams: 





freiſes. 
Kammer des Innern. 
Irhr. v. As bed. 
v. Mieg, Director. 
Midels— 
Nr..Pr. 4054. Nr. E. 2529. 
Befanntmadung, 
(Die Erfedigung der Prürrey zu MNiederfauer. betr)! 


Im Namen Seiner Majeftär: des Königs. 


Die Pfarrey zu: Niederlauer im Yandge 
richte und Yandlapitch Neuftadt ift durd die - 
weitere Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erlediget: worden. 

Sie beſteht aus dem all.inigen Pfarrorte,. 
welcher 528 Seelen zäbtr ,. und. cine Schule" 
hat. Der Ertrag an baarım Gelder, Getreid- 
fruͤchten, PORN und einigen Morgens 

3+- 2. 
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Wiefen, kann auf 420 Fi. angeſchlagen wir: 
den. Die Abgaben betragen 42 A. W9"tr. 
Würzburg den 9. May gt. 
König!. baier, Regierung des Unter⸗Main⸗ 
i a freifed. * 
Kammer des Innern. 
Frht von Abec. J 
v. Muſeg, Director. 
Rideld. 





Brtannriäahung. 
Der Auffteich des Wohnhauſes des Buͤch⸗ 
ſenmachers Franz Gottſchlich hat ſich nach 
geſchehentr "Anzeige des königlichen Verwal⸗ 
tungsrathes ‚gehoben, welthes andurd zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenumiß gebracht wird. 1m, 
Wuͤrzburg am 12. Map 1813. 
König Stadtgericht. 
‚Bilhelm. EN 
.  Mobhrenpofen. 
(3)1.Bitteanw hfenätige Menſche n⸗ 
SR freunde —— 
Die von fo vielen wohlthaͤtigan Bewoh⸗ 
nern der hieſigen Stadt auf die Daaer von 
vier Monaten unternommene Subſeription 
zur aufßerordentlichen Unterſtuͤtzung der HRus- 
armen hat fi) mit dem” abgewidenen Mor 
nate geendigt. — 
Die eingegangenen xeichlichen Brortägeg% 
währten dem dahier guadigft — 
Hülfs-Vereine die ausreichenden Mittel, in 
dem rauben Winter, mehreren hundert noth⸗ 
leidenden Familien Unterjtägung an nahrhaf- 
ter Suppe, Brod, Holz und Kleidung zu ges 
ben, und befonders dem Urbeitsfähigen Ge— 
legenheit zur Befchäftigung und zum Arbeits: 
Verdienſte zu werfhafen. Dadurch wurden 
North und Elend von den Wohnungen der 
Armuth verwehrt, und üfentlihe Ordnung 
und haͤutliche Sicherheit erhalten. Allein, 
Teider währt die übergroße Theuerung ber 
erften Lebens -Vedärfnife auch noch mit dem 
Eintritte der beffern und waͤrmern Fahres zeit 
fort, und drädt befonders jene Haus- Armen, 
weiche wegen hohen Alters, wegen Krankheiten 
und förperlichen Gebrechen nicht im Stande 
find, fih die norhdärftige Nahrung dur 
Urbeit zu verdienen, oder auch ſolche d 
tige Eamilien-Bäter, welche von dem alleini⸗ 


as. 
gen Arbritß Verdienſte chrer Haͤnde eine zehl⸗ 
reithe Familie nicht ernͤhren Fünmen. — 
Kr dieſe wird ne nene Fuͤrferge auf 
die Dauer der Monate May, Jumius und Ju⸗ 
find werhmendig , wentgftens bis zum Ein: 
tritte der diefjährigen Aerndte. — Zwar if 
am Ende der - April- Monat? von den Bey— 
tragen der voraus gegangenen nier Monate 
no eine baare Summe don 2200 fi. rbn. 
zu ihrer Unterſtuͤtzung übrig geblieben, aber 
diefe Summe reicht nicht hin, der Noth ber 


noch zahlreichen arbeitsunfähigen Armen wei— 


ter auf drey Monate zu ſteuern, und ihrem 
durch eine mnerhötte Theurung erhöhten Bes 
dürfniffen abzuhelfen. 

Fuͤt ſolche Dürftige allein, denn alle 
arbeitöfähigen Armen find nun zur Arbeit 
an eriejen, 1 ich der Hülfs Bercin 
nochmals an die wolhabenden und mildrhA- 
tig gefinnten Einwohner der hieſigen Stadt, 
amd nimmt ihre Nädhftenliebe in. Anſpruch. 

Ben dem wohlthaͤtigen Sinne, welder 
von uralten — zu Wuͤrzbutg tinheis 

r, gewefen ;ift,; „wird es an anemdien, 
—A er fehlen, welche 8 
allgemeinen Untieſtuͤgung der, Nemwmb cine 
frowime Gabe fpenden, und zur&rleichterung 
ihren leidenden Minmenfchen mitwirken werden. . 
“ .. &8 werden demnach neue Subfcriptions: 
Verzeichniffe in den Sebt-Biertelm nunher: ge- 
fandt, werden, und igdet, welcher ‚Antpeil an 
der Unterzeihnung ‚nehmen will, fann feinen 
freywilligen DVeptrag ‚entweder im ( wich 
oder auf jedes cinzeine, Mondt nad. ʒefie 
ben in demſelben eintragen. CE 

Ueber die HR Berwendung 
wird/ wie bisher Acid eu »,fpenerbin in die 
fen Blaͤttern am, Ende eines „jeden Monats 
öffentliche Rechenſchaf abgelegt, merde.. — 

Würzburg ‚ama2. Map 34415— 

Aus ‚dem gräsigft angaordneten u 

ereine. 1)“ 
Fhr. v. Geh arte, Domdcht 

5)1. VBerpadtung. 
» . Der fogenannte Kirchenkeller um. ehemal. 
Dominikaner-Kloſtor dahier , in welchem ſich 
9 in Eifen gebundene weingrune Käfer zu 
52 Ruder 14 Eimer, 5 im Holz gebundrme 
ditto zu 6 Ruder 8 Eimer befinden, wird auf 
weitexe 3 Jahre vom A.. Auguſt 4817. Dit 


ahet 


Yabin 1820.) unten Meiftbletenden salva 
rarihcatione verpachtet, und hierzu Striche: 
tagfart auf den Go. db. M. früb um 10 Uhr 
bey der unterfertigten Stelle anberaumt. 
Würzburg am 16. Map 1817. 
Gönigl. Stadtrentamt. 
Gros. 





i2) 1. Verpachtunmg. 

Zur dreyjaͤhrigen Verpachtung des ſoge— 
nannten Heu— und Strohbodens in der vor— 
maligen Sohanniter-Sommende dahier, wird 
Strichstagfatt auf den 25. d. M. früh um 
40 Uhr bey dem Stadtrentamte andurch feit- 
gelegt; woben der Zufchlag an den Meiftbie- 
senden salva ratificatione grfchieht. 

' Bürzburg am . Map 1817. 
Königl. GStadtrentamt. 
Grosv 


Ma bI-Brrpagten 9. 





um 4a Uhr wird die in dem beſten Zuftande 
Ben Jiche, von 


gen und bey der unterzeichneten Stelle die 
näheren Bedingungen einfehen ; bey dem Ber: 
Boden s⸗Termine aber felbjt haben biefel- 
en Binfechrfic ihreß Vermoͤgens-Zuſtandes, 
ber erforderlichen Caution und guten Pebens- 
wandels durch amtliche Zeugnife fih aus- 
zuweilen. 7 ER aWer a un mn * 
‚ Doineine Holtircheti bene d. May 1817. 
 RenteyBerwaltung daſelbſt. 
— — 
Nichtamctliche Artikel. 
Feilvetungen— | 
1) 5) Begen ringerretenen Hinberniffen 
werden ſtatt am #9. amerft Dienftag den 27. 
dieſes Mona und an ben darauf folgenden 
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Tagen und zwar jeberzeit Machnittag® won 
2 bis 6 Uhr, die zur Verfaffenfchaft der ver⸗ 
Tebten Kammmacherin Happfin dahier gehoͤri⸗ 
gen Mobilien, beſtehend in verſchitdenen 
Schreinereywaaren, Commoden, Tiſchen, Gef: 
ſeln, weißem Zeuge, weiblichen Kleidungs— 
ſtuͤcken, Betten u. ſ. f. im Sterbhaufe, 2. 
Difte. Nro. 457. im Innerngraben, gegem 
baare Zahlung Öffentlich verftiichen. 
Das Ieftamenfariat: 
2) (HD MNachſtehende reingehaltene nnd 

Telbitgezogene Weine, als: 
‚ 4 Suber 2 Eimer 4787er Steimwein, 

2 dio. 
bto. 
dio. 
dto. 


180her 
1807er 
1808er 
1811er 
dto. Bergwrin, 

dto. Bergwein, 

18 2er Steinwein, 
132er Bergwein, 
18 10r u. 12: Bergwein, 
18t5er Steinwein, 
⸗ s 1815er Bergwein, 
werden dahler in Wärzburg den 2. Sunp d. 
JNachmittags um halb 3 Uhr im 2. Diſtr. 
Nro. 26. in der Gegend der Dominicaner« 
kirche öffentlich perftrihen , und bey annehm- 
‚baren ‚Geboten dem Meiftbietenden zuge: 
ſchlagen. 

3) (2) Das Haus im 4. Dife Nro. 
124. in der obern Fohannitergafe, fol im 
Wege_einer Berfteigerung aus frever Hand 
verkauft werden. Hierzu ift Strichstagfart 
auf Mittwoch den 7., den 44. und den M. 
Map d. J. jedesmal Nachmittags um 2 Uhr 
im Haufe felbft feftgefegt. Daſſelbe enthält im _ 
er ode 4 heißbares Zimmer, 4 Küche 
un Holzlager; im zwenten Stof 41 Zim— 
mer und 4 Nebenzimmer, 4 Küche und 2 
Kammern; im dritten Stode ein Zimmer und 
‚ein Nebenzimmer, eine Küche und Karsmer, 
dann einen fihönen Boden, auch beſindet ſich 
bey dieſem Haufe 1 ſchoͤner gewölbter Keller. 
Liebhaber werden hierzu eingeladen. 


4) (2) Nähfitünftigen Dienftag den 20, 


nk ww 
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dieſes Nachmittags um 2 Uhr, werden im 


2. Difte. Nro. 468. in der Bronnbachergaſſe 
einige Haußgerätbfchaften, an Spiegeln, Cor | 
moden, Schränfen, Bildern, einigen Fuß— 
teppichen von Haute-lisse, und fehöne mefſſin⸗ 
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gene Wogefhäuschen durch Aufſtrich verkauft, 
und der Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
»erabfolgt werben. ‚ 

5) 12) Am obern Sand ift ein ſchoͤner 
2 afy Morgen großer Garten aus freyer 
Hard zu verkaufen, und wird hiezu Strichs— 
tagfart auf den 20. Man Nachmittags um 2 
Uhr im Eichhorn⸗Wirthshauſe feitgefegt. Sieb: 
haber erfahren das Nähere in der Nofengaffe 
Nr. 250. 

"6 3) Donnerftaz den 29. Man I. J. 
werden in der ebimaligen Karthauſe zu Tü: 
Eelbausen bey Ochfenfurt, 55 Morgen Klee 
auf den Sommer verftrishen, feiner wird aus 
der Hand abgegeben; jeder Acker giebt 1 fl. 
Kaufzeld , und die erfte Hälfte der Steig: 


Summ: wird Ende July , die _andere auf 


Hrarin- Geburt entrichter, man kann auch 
Morgenwrife fteigern „ und 8 Tage nor dem 
Striche können die Strichsliebhaber hie Bel: 
der einfchen, damit man bep Regen den Strich 
inn Haufe abhalten fann. Auch wird dabey 
eine große Scheuer auf das ganıe Jahr ver⸗ 
ſtrichen, die man in 4 Theil abgeben wird, 
Der Strih geht Morgens um 40 Uhr an.. 

7) (3)’ Heinrich Joſeph Beder in Chin. 
am Rhein hält Commiſſions-Lager von allen 
Batiungen Amſterdamer Liqueure, deren Bein: 
beit und Gaͤte allgemein anerkannt ift. In 
Parthien ift der Preis mit Inbegriff der Ver— 
packungskoſten 4 fl. 4o-fr. im: 24 fl. Zuß per 
bolfänder Klafche frey zu Schiff oder. Fuhr. 
Bey Beſtellungen erfuhe ich jene Freunde, 
mit denen ich noch nicht die Ehre habe in Verbin: 
dung zu ſtehen, ihre Aufträge mit guten Ni: 
meil n an) Frankfurt am Main zu begleiten... 

8) 59 Es find 50 Eimer Branntwein 
om guter Qualiiät eneweder im Ganzegapder 
in kleinern Barthien zu. verkaufen, D aͤ⸗ 
here erfährt man im. Intelligenzcomtoie. 

gr 15) Eine vollkommene Yaden-Einridj= 
tung mit Fächern und Yuslagen. von feſtem 
Holze, dann einige noch gat beſchlagene Thuüͤ— 
een find zu. verkaufen. Den Verkaͤufer er⸗ 
fährt man im, Äntelligengcomtoir,. 

10): (4) Im 4. Diftr. Nro. 44..dem: Ste- 
phanertloſter gegenüber find einige Hunders 
Hohlziegel zu verkaufen. 

41) (1) Eichene Borfteine zu einem Guß, 
dann cine lange Ziehbrunnenfette mit Eimer, 
find. im. 4.. Diftr.. Neo. 8, zu verfaufen,. 


— — 
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12) (2) Ein fehr großer Pumpenbrun⸗ 
nen von Eichen-Steinen, mit meffingenen 
Nöhren und fonftiger zweckmaͤßiger Einrich> 
tung beſtens verſehrn, ftehet in dem Pfarr— 
hauſe zu Ettleben zu werfaufen, und kann 
der Verkaͤufer im Intelligenzcomtoir erfragt 
werden. 

43). (1) Gelbe gute Grundbirne find da— 
bier zu verfaufen, Wo? erfährt man im JIn— 
telligengeomtoir, 

44) (1) Es find noch bevläufig 4 bis 
5000 Bellen, theilweife das A100 zu 3- fl. 
im Gebfattel’f hen Garten naͤchſt dem Zeller _ 
thore zu verkaufen. . 

Bermierhbumgen. 

4) (3 Es if ein Quarfier an einer an- 
genchmen Lage, beftchend aus 3. heigbaren 
Zimmern, Küche, Speife: und Mezzanenfams 
mer, Keller ynd andern Bequemlic,feiten, 
für eine ftille Haus haltung auf Groß⸗ Jacobi 
zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
im Intelligenzeomtoir. 

2: (5 Im ehemaligen Gaſthauſe zum 
Bauffh iſt im 2tem Stod ein anftändiges 
Quartier fogleich oder bis naͤchſtkommendes 
Ziel zu vermiethen. Die Bedingniffe find 
bey der Mutter des Eigenthämers zu erfahren. 

53 5; Im 5. Diſtr. Nro. 85. in der 
Schulgaſſe ift auf Jacobi ein Quartier, be- 
ftchend in 8 im einander gehenden meiften® 
tapezieten Zimmern, wovon 6 beißbar find, 
dann 4 Küche, Speifefammer, Keller, Boden, 
Waſchhaus und vielen andern. Bequemlichkeis 
ten, zu verlchnen.. 

14) Jin 2. Diſtr. Nro. 547. in dem 
obern. Stock ift ein Quartier, beftehend aus 
3.in einander gehenden heigbaren Zimmern , 
Bodenfammer , Küche, Keller, Waſchhaus 
und fonftigen Bequemfühfeitch auf Sacobi an 
eine ftile Haushaltung er permicthen. 

5 Auf’den Fiſchmarkt 2. Diſtr. 
Neo. 505. find 2 Quartiere fürledige Herren, 
ober eine ſtille Haushaltung zu vermiethen. 

6) (1) Im 1. Difte, Nro. 86. in ber 
Srnmelögaffe iſt eim kleines Quartier auf 
Jacobi zu vermiethen. 

7) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 445. im ne 
nerngraben, ift. cin. Quartier von 5 brigbas 
ren Zimm.rn. und andern Bequemlichkeiten 
flündlid zu vermierhen.. _ 








* . 
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78) a) Im. Diſtr. Neo. 356. im Plei · 
chacherviertel iſt ein Quartier, beſtehend in 
2 heitzbaren Zimmern, Alkoven, Kammer, 
Bodenkammer, verſchloſſenem Platz zum Holz 
„Iegen und einer Weinfammer auf Jacobi zu 
verlehnen. 

9) (2) Am 3. Diftr. Nro. 494. in der 
Franziskanergaſſe ift fündlich oder auf Groß- 
jacobi ein Quartier von 5 heig: und 4 une 
Seisbaren Zimmer, Kuͤche, Boden, Keller, 
Gebrauch ded Waſchhauſes nebft andern Ber 
quemlichfeiten zu vermiethen. 

40) (4) Im 4. Diftr. Nro. 420. ift ein 
ſchoͤn möblirtes Zimmer, mit der Ausficht 
auf die Straße, für einen ledigen Herrn ſo— 
gleih zu vermiethen. : 

414) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 102. naͤchſt 
der alten Gaferne ift ein ganzes Haus mit 
einem Gärten und allem andern Erforder- 
lichen verfeben, an eine ftilfe ordentliche Hause 
haltung auf Großiacobi zu vermiethen. 

42) (2) Im 2, Diftr. ift ein Quartier 
mit 2 heigbaren Zimmern. und Kammer, 
Küche, Keller und andern Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. Das Nähere erfährt man im 
Intelligenzcomtoir. 

15) (2) Am 1. Diſtr. Nro. 342. in der 
Kuͤhgaſſe ift ein Ouartier mit Stallung auf 
Groß-$acobi zu vermiethen. 

44) (2, Im 4. Difte. Neo. 55. ift ein 
ſchoͤnes Quartier von 4 Zimmern mit einem 
Altoven, Küche und 2 Kammern auf Grof- 
Jacobi an eine ftille Haushaltung zu ver— 
mietben. Das Nähere erfährt man beym Ei— 
genthämer, 

15) (4) 9m 2. Diſtr. Nro. 242. in der 
Dominicanergaffe ift ein Logis von 5 tape— 
äirten beigbaren und 3 unheitzbaren Zim— 
mern, einer Kammer, Küche, Keller, ver— 
ſchloſſenem Holzlager , gemeinfchaftlihem Ge— 
brauch des Waſchhauſes- und Bodens, bis 
Jacobi oder bis Anfangs Juny zu vermiethen. 

16) (5) Am 4. Diſtt. Nro. 452. naͤchſt 
der Briefpoft ift ein Quartier, geräumig und 
mit allem Erforderlichen verfeben,, ftündlich 
ober auf. Grofi-Sacobi zu verlehnen. 

47) (5) Im 2. Diſtr. Nro. 256. ift der 
ganze obere oder auch der untere Stod, wo— 
von jeder mit allen Erforderniffen verfchen 
ift, entweder fogleic) oder auf Groß-Tacobi zu 
dermietben. 
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18) 1) Auf dem Markte iſt Für einen 
fedigen Herrn ein Quartier beftchend in 2 
Zimmern, 4 Alkoven, Garderobe: und Be: 
dientengimmer auf den 41. July zu vermiethen. 
Das Weitere ift dey Rentamtmann Molitor 
zu erfragen. 

19) 3) Im 2. Diftr. 487. dem Karme— 
firenklofter gegenüber, ift eın Quartier für 
eine ftille Haushaltung auf Groß-Jacobi zu 
vermiethen. 

20) (3) Im 5. Diſtr. Nro. 195. in bei 
Urfulinergaffe ift ein Logis von 5 in einans 
der gehenden un Zimmern, großem Bor: 
laß, beiler Küche, sv. Abtritt, Boden und 

odenfammer, verſchloſſenem Holzlager, ge: 
meinſchaftlichem Wafchhaus und Keller, auf 
Jacobi zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Tonzert-Unzeige. 
41) (1) Der rühmlihft befannte junge 
Tonkünftler auf der Flöte Hr. Joſeph Wolf: 


sam aus Wien ift hier auf feintr Kunftreife, 


und giebt Dienftag den 20. dieſes im acaz 
demifhen Mufil-Saale ein Conzert, worüber 
die auszutragenden Zettel das Nähere bekannt 
machen werden. Entrée-Billetts zu 36 Er. 
find in feinem Logis im baier. Hofe zu be 
kommen. 

Würzburg den 16. Map. 1817. 

2) (3) Unterzeicdhneter hat die Ehre, fei- 
nen Rreunden und Gönnern bier und auf 
dem Lande die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß er feine in der Leipziger Meſſe einge: 
fauften neuen Waaren erhalten babe. Er bit: 
tet um geneigten Zufprud, und wird diejeni- 
gen, die ihn damit beebren, in allen Gattun- 
gen Wollentüder, Caſimirs, Piquées, Wol: 
len: und Daumwollen-Moltons, Gefundheitse 
Flanell, Manchefter, Nanquiens, Weftenzen: 
ge, Nanquinets und in mehreren dahin cin- 
fhlagenden Artikeln vorzüglich gut und billig 
zu bedienen ſich angelegen ſeyn laſſen. 

Aquilin Jodoc Göbel, 
Handeldmann auf dem grünen Marfte, 

3) (2) Fuhrmann Johann Mepger von 
Nengertöhaufen hat hiermit die Ehre, dem hie— 
figen Handelöftande und wer ſonſt Güter nad 
Mergentheim, Heilbronn, Heidelberg und 
Mannheim, Stuttgardt, Canftabt u. ſ. w. 
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ju verfenden Bar, anzuzeigen: daß er alle 
14 Tage hier anfomme und Ladungen nad 
obigen Gegenden zu den bilfigften Frachten 
hibernehme. Er verfpridht die richtigfle Abe 
fieferung der ihm in Yadung gegebenen Waa— 
ren, und ift ben Güterfchaffner Eigenthaler hin⸗ 
ter ber großen Rleifhbanf zu erfragen. 

4) (42) Zu der Offenbacher Bleiche wer: 
den alle Beftelfungen am Leinewand, Gebild 


und Garn angenommen ben 
Kranz Michael Steinam. 
5) (4) Umterzeichneteer macht feinen. 
hochverchrungswärdigen Gönnern die Ans 
geige, daß er Anfangs Man fein eigenthuͤm⸗ 
liches Haus nacht der obern Promenade im 
Eingange des Zwingers, 4. Diff. Nro. 15. 
bezogen habe. 


6) (2) Johann Gerfter, Drebermeifter, 
macht feinen Rreunden und Goͤnnern befannt, 
daß er gegenwärtig feinen Faden in der Schu— 
fergaffe ben Hrn. Schuchbauer habe. Er bit» 
tet um geneigten Zuſpruch. 

7) (1) Man wünfcher einen armen jun- 
gen Menſchen von 15 Jahren bey einem Gaͤrt⸗ 
ner im die Pehre zw bringen. Noͤthigenfalls 
Bird von Gutthaͤtern für denfelben ein. Lehr⸗ 

1d bezahlt. Das Nähere erfährt man im 
&nteltige comtoir. ’ 

8) a) Ein lediger Herr , der Niemans 
den genirt, dagegen aber auch wicht gemirt 
feon möchte,- wuͤnſcht im Dom= oder Sander: 
Biertel bis 4. Juny I. J. ein Duartier zu 
bezichen , beftchend in einem gut möblirten 
Zimmer, mit oder ohne Schlaf-Kabinet, ie 
doch ohne Bett, dann einem unmöblitten Ber 
Bienten-Zimmer. Das Nähere ift im Intel 
ligenzeomtoir zu erfragen. 

9) (3) Am vorigen Samftag der 3. 
Map, wurde bey einer Geſellſchaft ben Hof 
ein Parapluis umgetaufcht; das vermißte 
ift grün, und auf dem. Plaͤttchen mit dem 
Buchſtaben A. v. S bezeichnet. Der ijeßige 
nee: wird höflidy gebeten, es in den fränf, 
Hof zuräd zu ſchickken, und das feinige da- 
für au erhalten. 


10) (*) in dem Haufe im 4. Diftr: Nro. 
820. in der Sohannitergaffe, werden alle Sat- 


Menna, Portrait: Dialer. 
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tungen weiße Hals tucher min und ohne Bor- 
duren auf die meuefte Art gewa — be⸗ 
ſtens hergerichtet. "Die bitſige Bedienung wird 
die Empfehlung fen. 

41) (1) Den 44. Map wurde ein Bens 
tel mit etwas Geld gefunden. Der Eigen 
thämer hievon fann folchen gegen Erfag ber 
Einrüfungsgeböhren im Intelligeuzcomteir 
zurüd erhalten. · 

42) (1) Obngefähr vor 8 Tagen: ift Je⸗ 
manden ein ſchwarzer Pudel, ganz oren, 
entlaufen.. Derfenige,; beim er zugelaufen ift, 
wird erſucht, die Anzeige gegen eine Beloh— 
nung‘ im: Intelligenzeomtoir zw machen. 

15) (5) Es wuͤnſcht Jemand 2 oder 
5000 fl. gegen hinlaͤngliche Verſicherung aufs 
zunchmen. Das Nähere erfährt man im In⸗ 
telligenzcomteir. a 

44) (1) Georg Diener, Lehnfutfcher im: 
der obern Bocksgaſſe Nr. 210., fährt Sonn⸗ 
tag den 48. und Dienſtag den 20. Map mit 
einee Chaife nah Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreifende zu: befoinmen. 


WehfelsGours in Frankfurt a. M. 
. für 
. Am ı May 1817. 100 . 


Bon Deftreid. 


& pCt. Berhmãnniſche Obligationen 163 
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5 pe; item wer HH ern . ‚223 
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Darnftapdt. 
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. fund - Eden . . +. 30F 
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zu Nro. 55. 


bes Würzburger Intelligengblatt 
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—Amtliche Artikel. 


—e ⸗ ——ñ — —— 


(35. Bekanntmachung. 
Die allgemeine Schutzpocken-Impfung 

für dad Jahr 1817. nimmt mit dem gegen⸗ 
waͤrtigen Monate May. in hieſiger Stadt 
ihren, Anfang. : | 

Hierzu - werden wegen Cinhaltung der 
Drdnung folgende Termine feftgefegt. 
Trevtags den 46. Map für die Impf— 
pflichtigen aus der Pfarrey Haug. 

Freytag ben 23. Map für jene aus der 
Pfarren zu Pleichach. 

Treptag ben 30. Map für die aus dem 
2. Diſtriete. 

Freytag den 6. Juny fuͤr die aus dem 
3. Dijtricte. 

Freytag den 45. Sunp fuͤr die aus dem 
4- Diſtricte. 
Freytag den 20. Juny für jene aus dem 
$. Diſtricte. | 

Beyh diefer Impfung muͤſſen alle a re 

ven, weldye mit dem letzten Tage bed Mo: 
nats Junius I. J. 4317. drey Jahre alt wa⸗ 
ven, und ſich nicht hinlaͤnglich auszuweiſen 
vermögen, daß fie einmal die naktuͤrlichen 
Slassern-gehubt. Haben, oder einmal mit Er: 
folg oder dreymal, ohne Eıfolg mit Schutz⸗ 
blattern geimpft find. ° ° ° 
Auch *dieienlgen muͤſſen ſich nach der 
vorbeſt umten ODrdnung dor Diſtriste einſtel— 
ken, welche bey der allgemeinen Impf-Revi— 
fion’ım vorigen Jayıe. abweſend geweſen 
fen mögen. Die Impfung geſchieht in dem 
Saate des k. Werwaliungscaths Gebäudes, 


nimm am den beſtimmten Tagen jedesmal— 


um 1 Uhr Nachmtage ihren Aufang, und 
waͤhrt bis gar eing Fetenen Abend fort. 
‚.“ Die Mrisern und Bormünder werden, 
dieſem für bie Menſchheit fo wichtigen Ge— 


garen) wobey lediglich die-Erhaftung-bes 
ebens und der Geſundheit ihrer Kinder und 
Pfleglinge gegen die Verheerung der natür- 
lihen Dlattern beabſichtigt wird, der aller: 
hoͤchſten Berordnung über das Impfweſen 
vollkommenes Genüge leiften , fie werben er- 
mahnt , jedesmal an dem für den Staͤdt-Di⸗ 
fleict, den fie bewohnen, beftinmten Tage und 
zur angeordneten Stunde mit den Impf— 
flichtigen zu erſcheinen, und das Impfge— 
chaͤft, welches nicht verzoͤgert werden darf, 
durch Ausbleiben nicht zuruͤckzuhalten, indem 
man ſonſt vermuͤſſiget ſeyn wuͤrde, mit der 
geſetzlichen Strafe gegen die Ungehorſamen 
ohne Nachſicht vorzufahren. 
Wuͤrzburg den 0. Map 4847. 
Königl. Polizeydirection. 
Geſfert, Polizey-Director. 


() 4. Berffeigerung. 

Samſtag den 54. d. M. Vormittags um 
10 Uhr werden auf Mequiſition des koͤnigl. 
Verwaltungsrathes die den Siebmacher Wil— 
helm Haͤuſigers Erben zugehoͤrigen 2 Morgen 
Weinberge im neuen Borg, zwiſchen Franz 
Kraft Büttner, und Stadtrath Neundoͤrffer 
dem Öffenslichen Striche gusgeſetzt, und dem 
Meiftbietenden nad Vorſchrift ber Frecutions= 
Ordnung zugefhlagen, welches andurch zur 
Muld:n Kenpniß’dieneti » 

VWaͤrzburg anı 5 May 4817. do 

Roͤnigl. Stadtgericht. " 
— ber Wilhelm. Frttht, Ban 
ne Mohrenhofen. 


— — — — — 





er 
5)4. Berſté — — 
Samſtag am 31. d. MR. Bormittags umn 
46 Uhr wird auf Requiſttion Bes fänigk Ver- 
walungsrarh:8 dad der MiHET Uhlmann 
Virewe zugehörige int 4. Bfte. No. 374. 
liegende Wohnhaus dem Affentlihen Stripe 


ausgeſetzt, und dem Meiftbietenden nad Bor: 


’ 


sat 
ſchrift der Erceutions- Ordnung zugehhlagen, 
welches den Strichsliebhabern mit dem Be— 
merken erbffnet wird, daß vor der Strichs— 
tagfart die nihern Bebingniffe bekannt ge— 
macht werden ſollen. 
Wuͤrzburg am 5. May 1847. 
Konigl. Stadtgericht. 
Te helm: -.. ih: . ‘ 
Mohrenhofen. 


(Hi Verfeigerung. 

Mittwoch den 4. fünftigen Monats Ju— 
nius Vormittags um 44 Uhr wird die Be: 
haufung des Kleiderhändlers Heinrich Klin: 
ger dabier, im 3. Difte. Nro.548. im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung bey unterfertigter Stelle 


F 





x oͤffentlich — welches den etwaigen 


Liebhabern zur Nachricht. dienet. 
Würzburg den 8. May 1317. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Möhren 


. Stekthbrief. 

Der unten beſchriebene Jude Jacob Wolf, 
genannt Kaifer, von Hoͤchberg, ift eines in 
biefiger Stadt begangenen Diebſtahls-Verbre⸗ 
chens verdächtig und entflohen. — 

Man ſteut das Anſuchen, denſelben im 
Betretungsfalle zu arretiren, uud dem dieſ— 
feitigen Gerichte zu uͤberlieferu. 

Würzburg den 9. Map 4547. 

Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen 
Beſchreibumg. 

Der Jude Jacob Wolf, genaynt Kaiſer, 
son Hoͤchberg, k. baier. Langerichts jenſelts 
des Mains gebürtig,, ift 28 Jahre alt, 5 Schuh 
6 Zoll groß, bat ein ſchwarzgelbes Onales 
Geficht, ſchwarze lange Haare, tudlichte ſpi⸗ 
Bige Nafe, weiße gute Zähne, blaue große 

ugen, über der Nafe eine Narbe, und auf 
dem Kopfe gegen den Ginbel eine baarlofe 
Platte von der Größe eines ‚24 fr. Sthdrs. 

Seine Kleidung bey der Entfernung be 
fand in einem runden Hute, einer weißen 
Weite. und Halsbinde, einem grüntuchenen 
Bit defgleihen langen Beinfleidern und 

tiefeln. | 


po fen. 


(3)1 
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(2) 41. Verfteigerung. 
Montag den 49. I. M. und an den fol: 
genden Tagen, jedesmal Nadhmittags um 2 
Ubr, werden in dem Schnebacherſchen Haufe 
auf drr Muinbrüde der Wache gegenuͤber, im 
dritten Stode, die zur Perlaflenfiraft des 
Prieſters Schnebacher gehörigen Buͤcher, mei- 
ſtens theologifhen Inhalts, nebſt einigen 
Kupferſtichen, tlich gegen gleich baare 
Bahlung verſtrichen, was Liebhabern zur Nach: 
sicht dienet. ° u 
Würzburg ben 40. Map 1817. 
Königl. Stad’gericht. 
Wilhelm. J 
—Mohrenhofen. 











(5) 3. Befanntmadhung.: 

Es ſollen einige aͤuſſere Pfruͤnden in dem 
Stadtrath Huberiſchen Sofephs-Spitale bege— 
ben werden; hierzu find geeignet, alte, un: 
vermögende und gebrechliche Dienftmägde, 
welche niemals verheyrathet waren, und we 
nigftens 20 Sahre bep wirkliden Bürgers: 
leuten dahier gedient haben, Nicht nur bie- 
jenigen; welche fchon ſich ausgewiefen, und 
conf-ribirt find, fondern auch, welche ſich noch 
mit hinlaͤnglichen Zeugniſſen ausweiſen fün- 
nen, werden daher auf Donnerſtag den-22. 
Mah 4817. früh nach 8 Uhr vorgeladen, im 
fin. Verwaltungsrathe perfönlid, oder im 
Kranfpeits: und Verhinderungsfalle, —— 
aͤrztliches Atteſt bey der Aufnahms-Commi 
fion zu erſchtinen, und ſodann das Weitere 
über die Begebung feldften abzumarten, 

Wärzburg den 18. April 4817. 

Könıgl. Verwaltungsrath. 
G. Brock, Bürgermeifter. 


Fruchtpreiſe 


auf der Schranne in Schweinfug, 
und Aa. May 1847. 


im böhften Preis: j 
en, LM. 7 Me.das Miır. 47 fl.15 fr. 
Weiß 1 a 


5 
Kom, ‚sm. ı Me. Zn‘ 


den 7. 


— 3531.74. 
bis 37 fl. 5 fr. 


’ J. * — nm 5fl.— fr. 
Gerſte on ne 
| u — 
Haber, 99 Mb. keist. Sim. 
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Im mittlerm Preis: 


| L: 3 ME. das Mitr. Aufl. — Fr. 
. bis h2 fl. Ste. 
Korn ’ 55 mM. ME. — — 37 fl. af fr. 


bis Sc fl. Hr. 


. v Ms. - GE fl. — kr 
EIER irn 


0 Ml. ⁊Mtz. — — 13f — fr 
Bi Bisilfl. Sir. 


Sm tiefffen Preis: 


eisen, DM. 3Mtz., das Mltr. 425is 333 N. 
Komm, EMI 4 My — 36 bis 33fl. 45 fr. 
Gerſte, 2MI, 53 My— 3 fl. bis yufl.— fr. 


Haber, 57. Mi. — My: Ar fi. bis ofl. 20 fr. 
Summe aller verkauften Rrädte: 486 Mit 

7, Mepen, als: 92 Mlır. 5Mg. Wiitzen, 

400 Mitr. 1 Mo. Korn, 7 Mir. 13 DIE. 

E:rrfte, 197 Mlte: — MB. Haben. 

Konigl. baier. Poligey:ECommiffariat.. 

Knorr. 
v. Segmiß. 

Gr. Glaͤubiger-Vorladungi 

- Martin. Baumeiſter von Rimpar will fein 
Kegende& Bermödgen veräußern, um feine Paf: 
fiven zu tilgen und. ein Wirthshaus anzutaus 
fen ;— dieß. macht. notbwendig feine Glaͤubi⸗ 
ger gebörig zu vernehmen. Es follen daher 
alle diejenigen, welche gegen denf.lben aus 


irgend- einem Grunde eine 5 rderung. anbrins 


en können, diefe am. Donnerflage den: 49. 
ung de J. fräh: um 8: ihr dahier geltend 
machen, widrigens bie verlangte G,traditien 
der: Rauffchillinge zugegeben wird, und. fid 


die  Richterfcheinenden jeden daraus erwach⸗ 


ſenden Rechts nachtheil ſelbſt bey zum ſſen haben. 
Decretum. Würzburg den 40: May A817. 
Könl. Landarrigen UM, 
Wagner, Ncvar, 
mit Leitung. der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit: brauftragt 
Trener. 


(2) 4. Edictal-Vorladung.- 
Ueber das Vermoͤgen des Meſchior Will 
zu: Rımpar ıft. dir. Concuss rechtskraftig er: 
kannt. Es w.rden dah-r alle diejenigen, wel- 
db: aus irgend einem Grunde ‚eine Rorderung 
an: felbigen machen. zu fönnen- glauben auf: 
efordert, folhe am Mitlwoch den 25. Juny 
i J. fra, um 9 Uhr. als den erſten Edict- 








Tha8 


tag entweder perfoͤnlich ober durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte unter Vorlegung der Beweismittel und 
Vorzugsrechte dep Vermeidung. des Ausſchluſ— 
ſes anzeigen. 

Zur Borbringung. der Einerden gegen’ die 
angebrachten Forderungen fammt Vorzugs— 
rechte, bann zur frläßlichen Handlung iſt zwey⸗ 
ter und deister Edicistag auf Mittwoch ven. 
23. Suly früh um 9 Uhr unter dem vorbe— 
merfteu Rechtsnachtheile anberaumt. 

"- Würzburg den 42. Map 4817... ... 
Königl. Landgerichte r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts Geſchaͤfte aller— 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 

Seubert, a. «. 


(2) 2. Edictal?Vorladung. 

Gegen Stephan Sebald von Beitshoͤch— 
heim ward die Ausfchagung erkannt; ſaͤmmt⸗ 
iiche Gläubiger deſſelben haben daher. entwe— 
der in Perſon oder durch hinlänglich Bevoll— 
mädhtigte am erften Ediciätage ad liquidan« 
dum et producendum Montag den 16. Zuıry 
d. J. früh um 8 Uhr sub poena praeclusi,. 
und Donnerflag dern 24. Suly d. J. als den- 
zweyten und’ dritten Gdictötag ad excipien- 
dum et conclutendum zur nämlidhen Siunde 
bey Strafe des Ausfchluffes mit der treffen- 
den Handlung dabier zu erſcheinen. 

Würzburg. den 8. Mas 41817. - 

Könıal. Landgericht r..d. M. 


Wagner, Urtuar, 








mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 


gnaͤdigſt· zur Zeit beauftragt. 
Jenum. 





(5) 4. VBerfbeigerung. 
Auf Antrag der Erben des Firslich ber- 

lebten Revierfoͤrſtens Lorenz Mennig zu Bü- 
held wird. deſſen beweglicher Nachlaß Donner- 
ftag den 22. d. M. früb um 9 Uhr in. dem 


: Sterbhaufe Öffentlich v.rfteichen. 


Derfilbe beficht vorzugeweifr. aus einem 
halben Fuder Wein, reinen 1814er Eigenge— 
wäcfes ; einer modernen bicrfißigen. neuen 
Eha'fr mit. Steder; m hreren großen Spice 
geln mit vergoldeten Rahmen, Gläfern, Vor— 
elain.,. Meffing und Kupfergeſchirr, Kupfer— 
Rihen und Velgemaͤlden, einfadien und dop— 
pelten Öewehren, insbefondere einsm ſchoͤnen ſil⸗ 

(ri). 


v 
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bernen Hirfchfänger mit goldener Kuppel, aller- 
ley Jagdzeug, Berliner Auchs- und Teller: Eifen, 
Schreinerwaaren, ald Comoden, Tiſchen, Sef- 
feln u. f.w. einem Wagen und anderem Baue- 
reygeſchirr, mehrerem Bütmer: und Wagnrr: 
Holz. Strichsliebhaber ladet hiezu hoͤflichſt ein. 
Urnftein ben 9. Map 1817. 
Königl. bater, Landgericht 
F. Keller. 
8. Lamprecht. 


32. Verfteigerung.: 
Bufolge einer hoͤchſten En ſchließung fol: 
Ien die bey dem unterfertigten Rentamte porhan- 
denen alten unbraudbaren Gertreidfäde zu 
bepläufig 850 Stuͤch, in kleinen Parthien, 
den Öffentlichen Striche salva zathcatione 
ausgefegt merden. . 
Es wird demnach Strihs=- Termin auf 
Mittwoch den 14. I M. Nachmittags um 2 
Uhr anberaumt, wo fonady die Strichslieb— 
baber auf dem Fruchtſpeicher des Rentamtes 
zu erfcheinen, eingeladen werden. 
Würzburg den 9. May 1817. 
Königl. Rentamt j. d. M. 
Pfretzſchner. 


Verſteigerung. 

Das Heugras zu Grafenreinfeld wird 
Sonntag den 4. Junyek. M. Nachmittags 
um 2 Uhr in Grafenreinfeld 

. dann _ 
jenes zu Mainberg Diontags den 2. Juny früh 
um 9 Uhr dabier öffentlich verjtrichen. 

Scdmeinfurt den 40. Man 1817. 

Konigl, baier. Rentamt. 
%. Thomann. 











54. VBerfteigerung. 
Dienftag den 20. I. M. werden im Di- 

ſtricte Groſſeforſt des Rev ers Untererthal gegen 

60 Eihen: Bau: und Nug-Holjftäde von 


dem unterfertigten Korftamte mittelft öffent: 


lihen Aufſtrichs verwerthet. 
Kothen den 10. May 1817. 
Das fönigl. Forftamt Kothen. 
Müller. 


(3) 3. Släubiger-Vorladung. 
Um die VBerlaffenfchaft des Jacob Mil: 











(3) 1. 
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ler ledig aus Zellingen auscinander ſetz m zu 
können, ift unterzeichnetem Landgerihte Kenns 
niß deſſelben Schuldenftandes nothwendig. 
Alle diejenigen, welche gegrändete Kos 
derungen an ebenerwähnte Berlaffenfchafi ma= 
en zu können vermeinen, haben foldye am 
Mittwoch den 21. Map b. J. früh um 8 Uhr 
zu Protokoll zu geben, und zu liquidiren, 


‚widrigenfalls zu gewärtigen, daß bey Aus: 


einanderfegung der Verlaffenfchaft feine Räd: 
ſicht auf fie gemacht werbe. 
.. Karlitadt am 2. Map 1817. 
Königl. Landgericht. 
Örandaur. 
Mohr, Landg. Het. 


(3) 3. bet 3 Be dach ‚ 
Saͤmmtliche Gläubiger. des berfebten Ni: 
folaus Seufert, Bürgers und Wittiberd zu 
Haufen, werden auf Mittwoch den 21. May 
d. J. fruͤh um 8 Uhr an unterzeichnetes Land⸗ 
gericht vorgeladen, und ihre Korderungen ans 
zuzeigen und Jiquid zu machen, unter dem 
Rechtenachtheile, daß die Verlaſſeuſchaft ohne 
Ruͤckſicht auf fie. aus einander gefeht werde. 
Karlſtadt am 2. May 4817. 
Konigl. Bandgericht. 
Granbdbaur. 
Mohr, Landg. Act. 


Barnung. 

Dem Andreas Hahn‘ Bädermeijter zu 
Kiffingen wurde wegen übler Winhſchaft die 
Selbftverwaltung feines Vermögens "abgr- 
nommen, und demſelben in der Perſon bes 
— Hailmann dahier ein Curator auf: 
ge » t. 

Solches wird hiermit zu dem Ende df: 
fentlid befannt gemadıt, damit Niemand bey 
Strafe der Nichtigkeit irgene einen orerbſen 
Gontract mit gedachtem Dahn ohne Zuzich— 
ung bed Guratord abſchließe. 

Kiffingen den 10. May 1817. 

Königl. baier. Landgericht. 
G. 5. Conrad. 
G. U. Sotier, j. p. 








— —— ·— .. 


54 Perffeigerung. 


Auf Anſuchen des Franz Kelber zu New: 
dorf wird das Wohnhaus des Heinrich Wohl: 
feil zu Oberfpwarsäh Montag den 2. Tunp 


adtT 


d. J. fruͤh um 10 Uhr auf dem bortigen Ge- 
meindehaufe oͤffentlich an den Meiftbietenden 
ih vim executionis berfauft. 

Welches den Strihsluftigen mit der Be— 
deutung bekannt gemacht wırd, daß bie Strich— 
bedingungen und die auf das Haus haften: 
den Laſten in der Kicitations -Tagfart wer: 
den bekannt gemad)t werden. 

Serolzbofen den 2. Map 4817. 

Königl, Landgericht, 
Wirtb. 


(3)1. Släubiger-Borfadung. 
Diejenigen, welche auf das im Wege ber 
Huͤlfsvollſtrecung bereits veraͤußerte Grund: 
vermögen der Barbara Penfner ledig von 
Prichfenftadt irgend einen Anſpruch zu ma- 
hen haben, baben ihre Forderungen auf 
Kreytag ben 25. Juny I, J. Vormittags um 9 
Uhr um fo gewilfer dabier anzubringen, und 
zu Tiqudiren, als anfonft der Kaufſchilling 
unter die Tiguidantifhen Gläubiger bperfheis 
let und ber Ueberſchuß obne Weiteres an bie 
liquidatiſche Lenfner ausgehändiges wird. 
Gerolzhofen deu 9. Man 1817. 


3) 4. Gläubiger-VBorladung. 

Valtin Neufam zu Giegendorf hat 
fein unbewegliches Vermögen veräußert, um 
feine Gläubiger damit zu Befriedigen, und 
deßwegen darauf angetragen, diefebben unter 
dem Nachtheile vorzuladen, daß fie fpäter 
nicht mehr gehört würden. 

Es wird nun bierzu Tagfart auf Don- 
nerftag den 412. Junp früh um 9 Ubr anbe— 
raumt, woben alle hieinigen, welde aus was 
immer für einem Grunde eine Korderung an 
Baltin Neufam mahen wollen, zu erfcheinen, 
und ihre Forderung zu liquidiren haben, an: 
fonjt zn gewärtigen, daß fie ferner nit mehr 
berüdjichtiget werden. 

Sulzheim den 4. Map 1817. 


Königl. Landaericht, 
ıL. 5.) = o Re 
Ai ß 4. 8. 


6 1. Glaͤubiger⸗-Vorladung— 


Auf den gegründet befundenen Antrag 
der Joſeph Mopmarts Wird zu Mlipheim 
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werben alle ieme, bie auß wad immer für ei⸗ 
nem Grunde eine Korderung an Joſeph Roße. 
marf zu machen haben, andurch aufgefordert 
Donnerftagd den 47. July d. J«. früh 

um halb 9 lihr ihre Korderungen dabier an— 
zuzeigen und zu liquidiren, unter dem Rechts: 
nachtheile, 35 nicht mehr gehoͤrt zu werden 

ulzheim den 9. Map 1817. 

Königl, Landgericht, 

(L, S.) 

Horn. 
Key, Ad. 


(HA. Verfleigerung. 
Donnerſtag den 22. dieſes fruͤh um 9 Uhe 
werden bey dem Fönigl. Rentamte dahier ber= 
häufig 130 Gentner Hru aus den heriſchaftli— 
Ken Scheuern 2 dem befanntgı Ettleber 
Wiefengrunde in ſchicklichen Parthien öffent: 
lich verſtrichen, und den Meiftbietenden ur» 
ser Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung 
überlaffen, welches hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 
Werned den 12. Map 4817. 
Das königl. Rentamt. 
Geister. 











3)1. Edictal:Worlabung und Ber: 
fleigerung. 

Gegen den biefigen Nagelfchmied Jacob 
Reus ift die Ausſchatzung Feine er: 
tannt, und daher erſter Edictstag auf den.6. 
Suny d. 3., mo ſaͤmmiliche defien Gläubiger 
in Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
ihre Korberungen anzubringen, foldye mit den 
—J Beweismitreln zu unterſtoͤzen, und 
ihr Vorzugsrecht auszuführen haben, der 
zweyte Edictdiag zu Vorbringung der Einre- 
ben auf Donnerftag den 26. Jung, der dritte 
Edietstag aber zur Pflegung der Schlußhand 
lungen auf Donnerſtag den 24. July d. J. 
Bormittags ‚anberaumt, und zicht die Ver- 
fhumniß eines jeden diefer Edittstage bie 
Strafe des Verſchluſſes nach fich. 

Zugleich wird zum oͤffentlichen Verſtriche 
des zu dieſer Concursmafle gehörigen Grund: 
vdermo gens an Haus, Aeden, Wiefen Gär: 
ven und Weinbergen Mittwoch der 18. Juny 
db. 5. fruͤh um 9 Uhr anberanmt, wo-im ge⸗ 
woͤhnlichen Gerichts zimmer die Bedingniffe 
nebſt den Laſten der Grundſtade befannt gr- 
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macht, und ber Zufchlag nah Maaßgabe ber 
Ezecutions-Ordnung ertheilt werden wird. 
Hammelburg den 3. May 4817. 
Königl, Diftrietdamt. 
8. U. Goͤßmann. 


Edictal-Borlabung und Ber: 
fteigerung, 

In Ausſchatzungsſachen des Johann Kraft 

son Unteraſchenbach werden zu Folg rechts— 

kraͤftigen Erkenntniſſes erfter Edictdtag auf 





(3)1. 


Freytag den 43. Suny d. 3. früh um 3 Uhr, - 


in welchem alle Gläubiger ohne Unterſchied 
fih in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte zu 
melden, ihre Forderungen anzuzeigen, aud 
die Schuldurkunden und übrigen Beweismii- 
tel vorzulegen haben; zweyter auf Freytag den 
71. July d. J., in weldyem alle Einreden des 
Schuldners fowohl als der Gläubiger felb: 
ſten binfichilich der Liquiditaͤt und Priorität 
anzugeben find; und endlich dritter auf rev: 
tag den 8. Auguſt d. J. früh um 8 Uhr an: 
gefegt, wo die wiitern DBerhandlungen zwie 
fihendem Schulöner und den Gläubigern, auch 
“unter diefen felbit geſchehen müffen. Die Ber: 
faͤumniß eines jeden diefer Edictstage erwirkt 
die Strafe des Verſchluſſes. 

Zum oͤffentli ven Aufftriche der zu diefer 
Concursmaſſe gehörigen Güter und des übrigen 
Bermögens ıft Termin auf den 27. Juny d. $. 
beitimmt, welcher Nachmittags um 2 Uhr im 
Orte dafelbit abgehalten, und die Beding- 
niſſe fowohl ald die auf den Realitäten baf- 


tenden Laſten vor dimfelben werden. bekannt. 


gemadt werden. 
Hamınelburg den 6. Man 1$17.. 
Königl. Diſtrictsamt. 
F. A. Goͤßmann. 


Me ier, Het. 


(3)4. — Seriabung, 
Nah rehiskraftig gewordenem- Concurs⸗ 
Erl nntniß gegen den Laͤren⸗ Schneider Bauer 
in Wartmannsroth find nachftebende Edicis— 
tage beflimmt; dir. erfte auf Mittwoch den 
14. Junp d. %, an melhem ſaͤmmtliche Kor: 











derungen. einzuflagen,, die Schuldurkunden zu: 


 Übrrreihen, und. Beweismittel Aber. Liquidi— 

tat. ſowohl ald Priorität anzugeben, resp. 
dorzulrgen find. Der zwepte zu Vorbringung 
der Einseben: wibey 


—— — 


die Richtnigteitf und Bor- 


—: 
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peman der eingeflagten Zorberungen auf 
ittwoch den 9. July, und endlidy der britte 
zu Pflegung der er auf Mitt- 
wod den 6. Augaft d. S., zu welchen Xer- 
minen jedesmal früh um 8 Uhr die Lorenz 
Schneibderifhen Gläubiger unter dem Rechts 
nachtheile des Ausfchluffes vom Goucurfe und 
resp. mit den treffenden Handlungen vor un: 
—— Stelle in Perfün oder durchi gehoͤ— 
rig Bevollmaͤchtigte andurd) vorgeladen werden. 


Hammelburg. den: 6. May 4817. 
en Diftrietdamt.. 
5 A. Goͤßmann. 
Meier, Act. 
(3) 3. . Gläubiger-Borladung. 


Um ermeflen zu fönnen, ob gegen Ste— 
phan Geis zu Danfenfcld im Wege der Ere- 
eution oder Ercuffion färgufabren ſey, wirb 
Tagfart zur Aufnahme und Liquidalion der 
Schulden deffelben auf Freytag den 50. May 
db. $. fruͤh um 9 Uhr unter dem Rechtsnach- 
theile feftgefeut, daß die Nichterfcheinenden bep 

eflimmung des Verfahrens nicht beroͤckſich⸗ 
tiget werden. 

Proͤlsdorf am 2. May 1817. 

Konial. Landgericht. 
WB. U. Kumer. 
Seffner, Ust. 


(3) 5. A EN ’ 

Im Wege der H Ifsvolftredung gegen 
Nikolaus Rärtinger zu Unterfteinbag wird 
beffen Gut, beftehbend aus . 

einem: Wohnhaufe mit Hofrieth, Scheuer 
und Schwrinftalle , dann: 

30 !f2 Morgen Artfeldern, 

18 3/4 Morgen Wicfen, 

5 Morgın Baldung,. | 
Donnerſtag den 22. d. J. früh um 9. Uhr m 
Unterſt inbach nad Vorfchrift der Ezecuti— 
ons⸗Srdnung berfteihen; die auf dem Gute 
haftınden Laſten übrigend werden an der 
Zagfart vor dem Verſtriche bekannt gemacht 
werben. 

Proͤlsdorf am 28. April 1817. 

Konigl. Landaericht.. 
B. U. Kumer. 
Geffner, Ye. 





6)5. VBerfleigerung. 
Im Adege der Huͤlſovollſtreckung gegen 
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Ishann Baſel After zu Theinheim, wird def- 
ſen Gut, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, Scheuer, Hofhaus, 
Holzhalle und Backhauſe, dann 
ıfı zn Seelein mit Damm beym 
aufe, 
27 38 Morgen Artfeld, 
5 5/8 Morgen Wieſen, 
75 Morgen Holz, 
nach Borfchrift der Epecutiond-Ordnung Don: 
nerſtag den 29. Map d. J. Nachmittags um 
2 Uhr in dem Gemeind:haufe zu Theinheim 
verſtrichen. 
Proͤlsdorf am 30. April 1817. 
Königl. Landgericht, 
W. 4. Kumer. 
- Geffner, Yet. 





(33. -Berfteigerung. 
Die zur Theilungsmaſſe der Jakob Mar: 
quards Wittib zu Efcherndorf gehörigen 
Meine, als: . 
8 Eimer 18145er, 
2 Ruder 24f2 Eimer 1811er, 
2 Fuder 4 Eimer bio, 
3 Äuder « 1816er, Efchernborfer 
. Gewädhs, werden Dienftag den 27. d. M. 
fruͤh um 40 Uhr in dem Iheilungshaufe ver 
flrichen, und wenn annehmbare Gebote fallen, 
fogleich hingefchlagen. Proben fönnen vor 
dem Stride bey dem Schuldheißen alda der: 
langt werden. 
| Dieß wird auf Antrag der ntereffenten 
anmit den Strichsliebhbabern befannt gemacht. 
Volkach am 5. Map 1317. 
Könial. baier. Landgericht. 
Benkert, Actuar. 
B. V. d. L. St. 


— 


Schwenk. 


(5) 3. Vorladung. 

Jacob Muͤller aus Neuſſadt a. d. ©. 
geboren den 16. März 4725. Sohn des Cas— 
par Müller dafelbft, und gewefener Wärz: 
burger Rourier, deffen dermaliger Aufenthalt 
unbefannt it, wird hiermit aufgefordert bis 
Mittwoch den 2e. Auguft feine etwaigen Erb- 
oder fonjtigen Anfprüde auf das Vermögen 
feines verſcholl nen Sohnes Niflaus Müller 
aus Neuftadt um fo gewiffer babier geltend 
zu machen, als im Entftehungsfalle er für 
verzichtend bierauf, resp. hinſichtlich diefer 
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Sache für tobt gehalten , und das Vermoͤ— 
gen ded bemerfien Niklaus Müller den im— 
plorantifchen Verwandten, nämlich Eliſabe— 
tha Morfchhaufer, der Anna Maria Bicbe- 
rich, endlich Michel Bel für feinen Sohn, 
fammtlihe aus Neuftadt, ohne Sicherheits— 
Teiftung in 5 gleiche Theile ausgehändiget 
werde. ) 
Actum Neuftadt an der Saale ben 29. 
April 1317. Ä 

Könial, baier, Landgericht, 

des Unter-Mainfreifes. 
ayer. 

Birth 

55. Schuldenliquidation. 


Zur Liquidation der Paſſiven des ver- 
Ktorbenen Jacob Geiß von Reihersbach wird 
Tagfart Auf Freytag den 25. Map früh um 
7 Uhr anberaumt, — deſſen Glaͤubiger 
unter dem Praͤjudiz der Nichtberuͤckſichtigung 
bey dem weitern Verfahren dahier zu erſchei— 
nen haben. 

Neuſtadt den 28. April 1817. 
Königl. Landgericht, - 


Maper. 





* Wirth. 
(3)3. , Gläubiger: Borladung. 


In der Debitfahe des Jacob Nappen- 
bach zu Göffenheim, welder mit Michael 
Krämer von da wegen Ueberttagung feines 
Activ- und Paffivftandes einen Vertrag heute 
eingegangen hat, ift Tagfart ad liquidan- 
dum et concludendum auf Mittwoch den 
44. Juny d. 3. fruͤh um 8 Uhr dabier an- 
beraumt. - 

Es werben daher alle dieienigen, welche 
aus was immer für einem Grunde einige 
Forderungen gegen brfagten Jacob Nappen- 
bach machen zu koͤnnen glauben, aufgefor- 
dert, ihre fammtlichen Anſpruͤche nebft etwai- 
gen Vorzugsrechten an obenbemerfter Tagfart 
dahier gehörig anzubringen, und zu liquidi— 
ten, wobey auch zugleich die E:ceptional- 
und Schlußhandlungen zu pflegen find, un— 
ter dem Rehtsnachiheile, daß die Nichter- 
Y bir nicht beruͤckſichtiget, und der zwi— 
fhen Jacob Nappenbah und Michael Krä- 
mer eingegangene Bertrag wegen lebertra- 
gung des Wctiv: und des am diefer Tagfart 
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fiqnidirenden Waffivftandes an- Michael 
Eine ohne weiterd beftätiget werden wird. 
Sachfenheim ben 6. Man 4817. 
Königl. Landgericht Gemünden. 


gm Ernft. 


5. Edlictal-Vorladung. 

Gegen Möller Stephan Günzler zu 
Korhhaufen ift der Concurs rechtskraͤftig er 
Fannt, und einziger Edietstag auf Donnerftag 
den 26. Jung früh um 8 Uhr anberaumt, wobep 
Ammisfiche Stepban Gänzlerifde Greditoren 
nimweder perfönlic oder durch hinlänglich 
Bevollmaͤchtigte ihre Rorderungen anzuzeigen, 
die Nichtigkeit derfelben ſowohl als ihren et= 
waigen Vorzug unter Vorkegung der Beweis— 
mittel darzushun, ihre Einwendungen gegen 
Liquiditaͤt und Priorität der einzelnen For— 
derungen vorzubringen, dann ſchluͤßlich ge— 
genſeitig zu handeln heben, unter dem Praͤ— 
judize des Ausſchluſſes von der Goncurdr 
wafle resp. ben treffonden Handlungen. 

Decr. Münnerftadt am 5: Map 4817. 

. * Landgericht. 
( [2 * 

u Kelleri. 


(35. Berfteigerumg. 

Auf Reguifition des koͤnigl. Stadtge— 
richtes zur Würzburg wirb Dienflag den 40. 
“ung I. J. fräb um 9 Uhr auf dem Rath: 
baufe zu Frickenhauſen das Wohnhaus des 
Benedict Gräncwalb bafelbft Nro. 57. zwi- 
fihen Iran Amtmann Beſtel und der Ning- 
mauer, danı dad Wohnhaus des ya 
Grünewald Nro. 4/5. zwiſchen Martin € 
und Ritolaus Eger, vom unterzeichneten 
Sandgerichte nah Vorfchrift des Ezecutiond- 
Drdnung verftrihen. 

Dchfenfurt den 50. April 1847. 


Königl. Landgericht, 


4b. 5.) 
Shwar;. 
Sambheber, 9% 











03) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Vermdgensd-Theilung unter ben 
Erben des verlebten Philipp Grumbad. zu 
Eib Madı und deſſen Witwe berichtigen zu 
tannen, ift zu wiſſen noͤthig, welche Paſſiven 
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auf dem Vermoͤgen haften ; es iſt daher auf 
Antrag der Berheiligten zur Liguibation der 
Paffiv : Unfprähe Tagfart auf Donnerftag 
den 29. d. M. früh um 9 Uhrauf dem Rath— 
hauſe zu Eibelſtadt feſtgefetzt werden, wo zu 
alle dieienigen, welche an das Grumbachiſche 
Vermoͤgen eine Forderung oder ſonſtige An⸗ 
ſpruͤche zu machen gedenken vorgeladen wer— 
den, um ſolche gehörig zu liquidiren, widri— 
genfalls fie fpaterhin bey Auseinanderfegung 
diefer Theilungsſache nicht mehr beruͤckſicht 
get werden. An naͤmlichen Tage Nahmit- 
tags um 2 Uhr, werden die zur Berlaffen- 
fhaftsmaffe des Philipp Grumbach gehörie 
gen Käfer in dem Grumbachiſchen Wohn: 
hauſe gegen baare Zahlung berfirichen, wozu 
Strihelichhaber hoͤflichſt eingeladen werben. 
Dchfenfurt, den 5. Map 4817. — 

Koͤnigl. Landgericht. 

> 


L. S. e 
warg. 
9 Sambaber, a. 5. 


(5) 5. Gläubiger-Beorladung. 
Caſpar Bub zu Riedt hat rei für uw 
zahlbar erklärt; deghalb ift die Schaldenli- 
quidation gegen denfelben auf den 6. Kung 
d. J., zugleidy auch der Verkauf deſſen Hätte 
mit Garten zu 6 Ms. Ausfaat Adirf.id, auf 
den nämlichen erkannt, worauf d- Men Eläue 
biger ihre Kor-erungen oder ſonſtigen Un- 
fprühe ben Strafe des Ausfchluffes gehörig 
gu begründen haben. 
Weihers am 26. April 4947. 
Königl, baier, Diftrittsamt. 
L. 8.) ; 
U. Koch. 





A. Meineng- 


9%. Perffeigrrung. | 
Zu Befriedigung der Gläubiger und jum 
Bellen der Kinder des virlebten Michel Geidl 
zu Schmallnau foll deſſen geſchloſſ ms Bau— 
erngut zu 12 Malter Ausſagt und 5 Aubren. 
Heu mit den hier gehörig & bärlichkeiten 
auf den 27. May d. J. in Schmalnau oͤf— 
fentlich v rlaufet weichen. 
eihers am 20. April 4817. 
Königl. baier. Diſtrikisamt. 
(L.L. 5), MW. Soc. 
. MM. Meinong. 


—Koͤnigliſch 


Intel li— ER 


von 








| DALE 
Igenzblatt 


W uͤr zb urg. 


Hit Seiner Maieſtät des Königs allergnädigſtem Drivilegium. 





Dienftag. 


‚Ne, 54 


20. May 1817. 





Amtliche Artikel. 
Nr, pr. 2eh2,.., Dr. ‚exp, 10704, er ir. 
Ani die. Fönägl. Poligen-Dürection 
Bahierydic Polizen- Commiffariate 
zu:Afhaffenburg und Schweinfurt 
— an fämmtliche Difieictd-@ommif: 
. fariate, ferner die fand- und Herr 
fbaftagerihte. bean Kärftenthums 
Aſchaffenburg, und die wormals 
Furſda iſchen Diſtrictsaͤ miter Dam: 
melburg, Brüdenraunumd Weihers.- 
0 ‚(Die Beftellung der Fruͤhlings Saat betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bey den beträchtlichen Umterftügungen 
mit Samen-Gefreide, weldhe bisher aus dem 
herrſchaftlichen Vorraͤthen bewilligt‘ worden 
find, * ih zwar erwarten, daß aller Or— 
ten die Fruͤhlings-Saat gehörig beftellt fen. 
Nachdem jedoch diefer Gegenftand; bey den bis- 
herigen hohen Getreid-Pteiſen eine beſondere 
Aufmerkſamkeit erheiſchet, fo haben die koͤn. 

olizeydirection, Polizey⸗Commiſſariate, Di⸗ 
— ————— Lande und Herrfchafte: 
gerichte,, ‚Dann Diftrict#: Aemter des koͤnigl. 
Unter⸗Mainkreiſes unfehlbar binnen. acht Ta— 
gen berichtlich anzuzeigen, ob aller Orten 
die Beſtellung der Fruͤhlings-Saat gehörig 


gefchehen fen, und wenn es an folder an- 


einem oder dem anderen Orte no fehlen 


folfte, nicht nur die Veranftaltung zu treffen, 
daß foldhe, in foweit es die Zeit noch zuläßt, 
unverweilt erfolge; fondern aud die Grände 
anzugeben, warum -diefelbe- bisher unterlaf: 


ſen worden ſey. Sollte hicben noch eine Aus— 


huͤlfe aus den herrſchaftlichen Vorräthen un— 
umgaͤnglich nothwendig ſeyn; ſo iſt dieſelbe 
aus dem beym einſchlaͤgigen Rentaͤmte noch 
beſtehenden Fruͤchten-Vorrathe zu entnehmen, 
von der Polizey-Behoͤrde gehoͤrig zu verthei— 
len, und das alſo entnommene Quantum in 
der obigen Friſt anzuzeigen, damit die nach— 
traͤgliche Ratification ertbeilt, und der Nüd- 
bergätung halber, für weldye einftweilen die 
Gemeinden zu haften haben, das geeignete 
verfügt werden koͤnne. Bey Ermanglung eines 
Vorraͤthes bey dem einfchlägigen Nentamte 
ift underweilt die Anzeige mit Angabe der 
erforderlichen Quantität zu machen, damit 
a Möglichkeit die etwa noch noͤthige Aus— 
hoͤlfe aus einem benachbarten Fönigl. Spei- 
her verfügt werden koͤnne. Die koͤnigl. Be— 
amten haben hiebey mit moͤglichſter Umſicht 
und Aufmerffamkeit, zu orrfaheen: 
Würzburg den 47. Map 4817. 


Königk, baier, Regierung ded UnterMains 
al freifes 


WohlfahrtisConite. 
Gıhr, ». Zurhein, VicePräfident, 
v. Mieg, Director. 


! | Nieele. 
3. 9 


42 hirıdg } | 
Betr id: Verkauf 
Zan höhften Preis: 
Meisen, 50 Malter, das Malter af. — fr. 
Korn, 24 301 — fr. 
Haber, 3 21 fi. — fr. 
— &m mittlern Preis: 
Weitzen, 406 Malter, das Malter Yo fl. 20 fr. 
Korn, 10 — — 20 fe 28 kr 
Haber, — 20 fl. gfr. 
Sm tiefften Preis: 

Meigen, 6 Malter, das Malter 38 l.tr- 
Korn, 28fl. — fr. 
Haber) 


1 
ne 


— 


— — — 


— — — 


— 
* 


Be er a 


- e 
4 1 —“— — — 


Summe aller verfauften Fruͤchte, 204 Malter. 
atsY ı12 älter Weißen, 57 Malter Korn, " 


20 Malter Haber, — Malter Gerfte. 
Königl. Polizeydirection. 
—Ge—ſſert. 


—,— 
wohlthätige Meuſchen— 
‚freunde. een 

Die bon fo vielen wohlrhätigen Bewoh⸗ 
nern der hieſtzen Stadt auf die Dauer von 
vier Monaten. unternommene. Subfeription 
zur auferordentlidien Unterflügung ber Haus— 
arımen hat fih mit dem abgewichenen Mo; 
nate geamdigt." , ne a 

Die eingegangenen reichlichen Bepträge ge; 
wäkrtm dem babier, gnaͤdigſt angcorbucten 
Huͤlfs⸗Vereine die ausreichenden „Mittel, in 
dem tauben Winter, mehreren hundert notb- 
leidenden Familien Unterftägung an. nahrhaf— 
ter Suppe, Brod, Holz und Kleidung zu ge⸗ 
den, und befonders, dem Arbeitsfühigen $e: 
legenheit zur Befchäftigung und zum Arbeits: 
Nerbienfte,zu verſchaffen. Dadurch wurden 
Nork.und Elend von den Wohnungen der 
Armuth verwehrt, und ‚öffentliche Ordnung 
und hauslidye Sicherheit erhalten. Allein, 
leider währt bie uͤbergroße Theuerung der’ 
eritin Lebens⸗Beduͤrfniſſe auch nuch mit. bem 
Eintritte der beffern and waͤrmern Jahreszeit 
fort, und drädt, befonders jene Haus- Armen, 
welche wegen hohen Alterä, wegen Krankheiten 
und Pörperlichen Gebrechen nicht im Stande 
find, ſich Die nothduͤrftige Nahrung 2. 
Arbeit zu verdienen, oder auch folche dürf- 
Bige Bamilien-Bäter, welche von dem alleini: 


372. Bitte an 








DE? 
® 


Pu: anlygrin meinte ver Hände eine zahl⸗ 
auf dam Marktegn Würzburgamg7T. MH 48177 „samilie nicht —— tkoͤnnen. J 
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Fuͤr dicſe wird eine nene Fuͤrſorge a 


Sie Dauet der Monate May; Kuniud und “ms 


lius nothwendig , wenigftens bi8 zum Ein— 
tritte ber dießjährigen. Aerndte. —ı Zwar ift 
am Ende des April-Mongts von’ den Bep- 
srägen der voraus gegangemen Hier Monate 
ei eine baare Summe von 2200 fl. rbn. 
zu ihrer Unterſtuͤtzung übrig geblieben , aber 
dieſe Summe reiht nicht bin, der Noth der 


moch gahlveichen arbeitsünfaͤhigen Armen. weis 


ter auf drey Monate zu fteuern, und ihren 
durch eine unerhörte Theurung erhöhten Be— 


20fl. fer Idurfniſſen abzuhelfen. 


21,8% 4 

Fuͤr ſolche Dürftige allein’, denn“ lafte 

N ‘ ab. nun zur Arbeit 
angewieſen, wendet ſich der Huͤlfs-Verein 
nochmals an die wolhabenden uͤnd muldthaͤ⸗ 
tig geſinnten Einwohner der hieſigen Stadt, 
und nimmt ihre iebe in Anfpruch. 

Bey dem wohlthaͤtigen Sinne, welcher 
von aralten Zeiten her zu Wuͤrzhurg einhei⸗ 


eſen iſt, wird es an Freunden der 


mifdh ‚gemefen ft, mi 

Huͤlfs⸗ VBebürftigen nicht Fehlen, welche "zu 
allgemeinen Unterftägumg der Armuth eine 
fromme Gabe: fpenden, und: zur@rleichterung 


ihrer leidenden Mitmenſchenmmitwirken werben. . 


Es werben demnach neue Subſcriptions⸗ 
Verzeichniſſe in den Sadt-Virrteln umher ge 
ſandt werden, und jeder, wel Antheil au 
der Unterzeichnung nehmen will, kann feinen 
freywilligen Beytrag entweder im Ganzen 
oder auf jedes einzelne Monat nad, Belie— 
ben in demfelben eintragen. —' \ 

Ucber die gewiſſenhafte 
wird, wie,bishes geſchehen, fernerhin in dier 
fen Blättern am Ende eines jeden Pionatd 
öffensliche ı Rechenſchaft abgelegt werde, . 

Würzburg am, 12. Map 1817. 4 a8 

Aus dem gmädigft angeordneten Hülfer 
Bereine. EnEV 
Thr. v. Gebſattel, Dombde.i 


5)4. VBerffeigerung. 
 Dienftag den 17. Junius 1. J. früh um 
44 Uhr werben die den Lorenz Werrleinifchen 
Eheleuten dabier gehörigen 5/4 Morgen Art: 
feld im der Mörben auf königl. Stadtgerichte 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentli⸗ 
then Striche aufgeleget, jund: nach der beſte⸗ 


Verwendung 





“ 
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henden Erecutions-Orbnung dem Meiffbieten- 
den zugeſchlagen werden. > 


Würzburg am 14. Map 4847. 
Königliches,Stadtgericht.. : 
Wilhelm. . *8 
Mohrenhofen. 


(5) 4. Gläubiger-Vorladung.. 

Alle jene, bekannte und und unbekannte 
Gläubiger und Praͤtendeuten, welche an den 
fon. Stadtgerichts + MfefforTumwig- Freyherrn 
von Gobel dahier aus: was immer für einem 
Titel Unfpräde und en. zu⸗ 
haben, werben: hiermit edictaliter borgeladen,. 
bey der zur Liquidation. diefer Anſpruͤche und 
Rosderungen auf | teptag den: 27. Junius l. 
3. anberaumten: Commiſſion foldye durch Vor— 
lage der urkundlichen- oder fonftigen Beweis- 
mittel gehörig. und ordentlich zu liquidiren, 
außerdem fie nicht mehr beruͤckſichtigt werden: 
würden.. ae 

Amberg den 23.. April’ 1817. 

Königl baier;. Stadtgericht.. 
Schiever.. 
Stetter.. 
D4. Vefanntmacduin g.. 
Die beſtehenden landesherrlichen Geſetze 
vom Jahre 4694. und 1778. nicht minder ar 
befehlen ‚ohne. Unterſchied außer den: wirkli- 
chen Hof: und Regierungsräthen, allen hie 
figen mit. bürgerlichen" Haͤuſern und: Gütern: 
anfäffigenStadt-Xnwohnern insgefammt, wel: 
de ſolche quovis titnlo taͤuflich oder auch erb⸗ 
ſchaftlich an fich gebracht haben — das Bür-: 


gertrecht unter Strafe an hürgrrlidre Hände: 


diefe wieder überlafen zu muͤſſen, zu-Töfen.. 
Diefſe Auflagen wurden befonders gegen: 
das Militär im: Xahre 4784. grfdhärfet;, wie 
dann weiter im Jahre 4705. auch dir Gerft: 
und Adelitchen barı -angehakten werben zu 
muͤſſen, vom dem damals zezierenden Fandrs-. 
herrn befohlen worden: iſt. 

Dieſe naͤmlichen Gefetze wurden: nicht al⸗ 
lein von. der churfurſtlietzt Fönigl: Rehjie⸗ 
rung beybehalten, fondern audi Hoch weiter 
ertenbirt, daß auch: die Räufer-von höchfl herr⸗ 
fhaftlihen, als geiftlicien Höfen, Häusern und: 
Gütern der fonft grfrenten'oder ungefregten Be-- 
fisungen das Baͤrgerrecht löfen mußten. — 
Edict vom. Sabre 1804.) — endlich, 


—|——— 


— — — 
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um efwaigen Irrwahm gu benchmen, 
haben: ©e.. damals hurfürtl.. Durchlaucht. 
nun. Eöniglihe Maieftir, befohlen dan alle 
diefe ältern. Verordnungen wegen des Arkau: 
fes und der ſchuldigen Bürgerredsts = Loͤſung 
biefiger, Güter durch .brfrente Perfonen alt 
Landes-Geſetze noch ſtaͤts ihre Kraff in der 
Ausübung, haben follten — im Sabre 4805, 
Wenn nun aber bis daber noch eine be- 
traͤchtliche Zahl der diefe Geſetze nicht ach- 
tenden Individuen aller Staͤnde uͤch dahier be— 
findet, welche aller gemachten Anzeigen, Ver— 
seihniffe, umd: ſelbſt ertheilten 7 ren 
ohngeadhtet dieſe höchft landesherrlichen Auf⸗ 
lagen nicht erfuͤllet haben, hierorts dahingegen 
man ſich feiner Verantworslichfeit ausfegen 
will: fo wird durch dieß offene⸗ Blatt nochmals 
jeder Befiger hieſeibſt aufgefordert, das ſchul⸗ 
dige Bürgerrecht zu 1oͤſen, um ng fernerweit 
vermuͤſſiget zu werden, ein wiederholt genaues 
Verzeichniß aller in diefem Kalle ſich befinden- 
den biefigen Stadt- Anwohner an die Bönigl.- 
Regierung nad Anleitung: der vorgaͤn⸗ 
gigen. Landes - Verordnungen gehorfamft zu 
bergeben, damit: von daraus zur dießfallſigen 
Schuldigkeits-Entrichtung durch: angemeſſfene 
Zwangsmittel dieſelben: angehalten. werden. 
Waͤrzburg den: 17. May 41817. 

Abnigl. Verwaltungsrth. 

G. Broſck, Buͤrgermeiſter 
—ñ— — —ñ — — 

(2)4. Verfieigeru m g.- 

Dom dem nachbemerkten. herrſchafflichen⸗ 
‚Kleefeldern,, — 20% 7— a 
4 5/4 Morgen. im. Stein; mit Tuͤrkenklee, 
14. Morgen: im Felſen, dto.. dto, 

4 Morgen ir der Leiſte, mit Brachklee, und: 

1. — im Schalksberg mit Mongatskiee 
eſtellt, 

wird dev: dießiährige Ertrag’ am 20. dieſes 


Monars Vormitand -um”4o Uhr, im Ge- 





Naoͤfte Zimmer de8 unterzeichneten Amte® im: 


Mefidenggi baͤude, mittelſt oͤffentlichen Strich⸗6 


balva ratihicatione: verpachtet zog die Lieb⸗ 


haber einladet 
Würzburg den 40:. Dan 18147. 
Das: HoföfonomterRentamt.- 





Verpadtung. 
Der le ee im ehemaf.. 
Br 


2 
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Dominifaner-Klofter dahier, im welchem fich 
9 in Eifen gebundene weingrüne Käfer zu 
52 Fuder 44 Eimer, 3 in Holz gebundene 
ditte zu 6 Fuder 8 Eimer befinden, wird auf 
weitere 3 Jahre vom 10. Auguft 1847. bis 
dahin 1820., an den Meiftbirtenden salva 
ratifcatione verpachtet, und hierzu Strichs⸗ 
tagfart auf den 50. d. M. früh um 10 Uhr 
ep der unterfertigten Stelfe anberaumt. 
Würzburg am 16. May 1817. 
Königl, Srahtrentame, 


ro8. 


— Verpachtung. 
ur dreyjaͤhrigen Verpachtung des ſoge— 
nannten Heu— und Strohbodens = ie 
maligen Sohanniter-Commende dabier, wird 
Streihötagfart auf den 23. d. M. früh um 
10 Uhr bey dem Stadtrentamte andurd feft- 
geſetzt; wobey der Zufchlag an den Meiftbie- 

tenden salva ratificatione gefdyieht. 

Würzburg am 14. Map 1817. 

Könige. Stadtrentamt. 

Gros. 





(5)4. Verfteigerung. 
Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Genehmi— 
gung werden 42 Morgen Eigenklees in den 
einbergen am lammerberge und Spielberge 
zu Randersacker, den 29. diefes Monats Nach- 


mittags, dem Öffentlihen Striche allda auf: 


gelegt, wozu hoͤflichſt einladet 
Würzburg den 19. May 1817. 
Dos fönigl. Rentamt Würzburg r. d. M. 





Geſtohlene Sachen. 


In der Nacht vom 9. auf den 10. d. M. 
wurden auf Heffelbaher Marfung zwey auf 
dem Felde ſtehende Prlüge beraubet, und von 
einem die Säge, der Stößel und die Zucht, 
und die nämlichen Theile von dem andern 
aitwendet, auch eine ganze noch neue Ege 
mit 32 eifernen Zinfen, welche fih bep dem 
einen Pfluge befand, entfrembet. 

Die eine Säge war mit den Buchſtaben 
M. H. und einer Blume, dann der eine Stoͤ— 
del mit M. H. S. und der zweytere mit L. 
N, bezeichnet, die übrigen au der Pfluͤge 
die Ege hatten Feine befondern Kennzeis 
hen. 


. u 


„ A 


Indem man diefe die Öffentliche Sicher: 
heit gefäbrdende Entmendnng befannı macht; 
erſucht man faͤmmtliche Gerichts - und Polis 
zey⸗Stellen, zur Entördung des Thaͤters be- 
fonders durch Aufferderung-an Schmiede und 
mit Eifen handelnde Auden und Aufficht auf 
diefe mitzuwirken, und altenfallfige Entdeck 
ungen anbero mitzutheilen: 

Meinberg. am 12. Man 1817. 
önigl. Landgericht. 
4. J. v. Edart. 
. Gtrauß, as. 


(311. Gläubiger Borladung 


Bon dem koͤniglichen 
Landgerichte Melferihftadt 
werben ſaͤmmtliche Gläubiger des Kronen- 
wirthes Michael Muͤhlfeld zu Mellerichftadt, 
welcher fein Vermögen gegen Errichtung eines 
Nahrungsvertrages an feine Kinder abgetres 
ten bat, auf welche auch die auf dieſem 
Vermögen haftenden Paffiven über geben, 


jur Liquidation ihrer Forderungen auf Mon- 


tag den 21. July d. 3. fruͤh um 8 Uhr un- 
ter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß man 
ohne Berädjihtigung der Ausbleibenden das 
von dem Kronenwirthe zu Mühlfeld feinen 
Kindern abgetretene Bermögen unter diefelben 
vertheilen werbe. 
: Mellerihftadt am 10. May 1817. 
Meufel, 
Clement, L. ©, Act. 


(65) 1. Stäubiger:VBorladung. 
Gegen den Ortsnahbarn Michael Pfeifr 


fer zu Spielhof find feit kurzem fo viele Paſ⸗ 


fioen angeklagt worden, daß eine Unterſuch— 
ung des gefammten Schuldenftandes deſſel⸗ 
ben zur Beſtimmung des geeigneten Verfah— 
send nothwendig iſt. 

Man hat daher dem Antrage des Schuld⸗ 
ners gemäß zur Angabe und Liquidation der 
Forderungen an Michael Pfeiffer Tagfart 
auf Mittwoch den 44. Fund d. J. früäb um 
9 Uhr unter dem Nadıtbeile feftgefept, daß 
auf die Ausbleibenden bey Behandlung die 
fer Sache feine Rüdfiht genommen werde, 

Prölsdorf am 13. Map 1817. 

Königl. Landgericht. 
Bw. A. Kummer. 
Grffner, Act. 
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34. Berfteigerang. 

Aus eingetretenen Rechtsverhaͤltniſſen ift 
bie Nothwendigkeit hervorgegangen, bad gan 
ze Bauerngut des Johann Adam Schneider 
in Weid-tögräben, im Wege der Hülfsvoll: 
firedung nach Borfchrift der Erecutiond-Drb- 
nung abermals dem öffentlihen Striche aus— 
—— Daſſelbe beſtehet aus den Dr 

ohngebäuden, Zt 3/4 Morgen Artfeld, 
410 1/2 Morgen 10 1/2 Ruthen Wiefen, 24 
Ruthen an Baumgärten, 4 3/4 Morgen an 
wäften Weinbergen; worauf 4 Malter Gült: 
Korn, 3 fl. 45 Ir. Frohngeld, 44 fr. Grunde 
ind und 22 4/2 fr. einfache Steuer haften. 

agfart hiezu ift auf Freytag den 27. Juny 
Vormittags um 10 Uhr in dem Orte Weiderde 
grüben anberaumt worden; wildes annehme 
baren Kaufliebhabern mit dem Benfage zur 
Machricht dieuet, daß fie befonders aud die 
befaamten. und b:ftellten Felder vor dem 
Striche in Augenfchein nehmen Fönnen, 

geitlofs.am 14. Map 1817. 

Königl. Patr. Amt d. F. v. Thüngen, 
Pollich. 


NRottmann. 


Geſtohlene Sachen. 

Am 12. Map d. J. wurden dem Bauer 
Adam Steinert zu Greffelgrund nachſtehende 
Stuͤtke mittelſt Einbruchs aus feinem Haufe 
geſtohlen, welches hiermit befannt gemacht, 
und fanmmice Polizen: und Zuftiz-Behörden 
erfucht werden, darauf aufmerkfam zu fenn, 
und im Entdeckungsfalle dem unterzeichneten 
z.. gefällige Anzeige davon zufpmmen zu 


en. 
1) Ein Weibermantel von. dunfelblauem 
Quce, woran ein gezadter Kragen, mit 
beliblauen Schnären fich befindet zug fi.rh. 
Ein Weiberrock von fhwarzem Tuche 
mit fhwarz feidenem Bande, zu 6 fl. 
5) Eine Schürze von Gattun, grauer Farbe, 
mit fhwarzen Sternen, zu 1 fl. 
4» 8wey gelbe baumwollene Halstücher mit 
grünen Streifen, zu 1 fl. 50 fr. 
6) Ein defgleihen von rother Farbe mit 
weißen Streifen, zu 45 fr. 
6) Zwey deßgleichen von rother Farbe, mit 
ag! —— durchaus, zu 2 fl. 
in deßgleichen ganz roth mit grünen 
- Streifen, au 1 fl. | : 


2) 


\ 


UN) u 

8 Ein defgleichen roth mit weißen up: 
pen zu.1 fl. 

9) Ein ganz weißes Tuch von Leinewand 
au 20 fr. 

10) Beben Stäf Mannshemden, von Haus: 
Leinewand, welde unter dem Schlitze 
mit den Budftaben A. S. bezeichnet find, 
und wovon eined zwey Flecken bat, und 

‚ diere ganz neu find, zu 16 fl. 

411) Zwey Dett:Ueberzäge, eine gan, weiß 
und die andere von blau Föllnifchem 
Zeuge, in welcher zwep Löcher gewefen 
—* mit Flecken beſetzt worden, zu 3 fl. 
30 Er. 


412) Fin Betttuh, noch neu, zu 2 fl. 


15) Ein fähfifher alter Conventionsthaler 
mit 8 Köpfen, zu 2 fl. 24 fr, , 

14) Ein Schlößchen zu einem Haldgehänge 
von Silber, zu 20 fr. 

15) Zwen Städcen feinen Tuch, und zwar 
zehn Elfen grobes und vier Ellen feines, 
zu 4 fl. 6 fr. 

460) Sch zinnerne Teller, eine Platte, ein 
Borleglöffel und drey Eßloͤſſel, zu 5 fl. 

„, Paffendorf dem 43. May 1517. 
Königl. baier, freyherel, von Altenſteini⸗ 
ſches Parrimonialgeright. 

Weifard, 0 
— fi P. Bommel,j.p 
— — —— — — — — — 
(5)1- Verfteigerung. 
Montag den 9. Juny 1. J. Vormittags 
um 40 Uhr, werden ben dem koͤnigl. Rent: | 
amte Lohr, ſaͤmmtliche koͤnigl. Spirgel-Ma: 


nufactur-Gebaͤude daſelbſt, auſſerhalb der 


Stadt an der Lohrbach gelegen, mit ihren 
Umgebungen unter annehmlichen Bedingnif- 
fen salvo rato zur Öffentlichen Verfteigerung 
ebracht, wozu bie Steigluftigen unter dem 
Anbange biermit vorgeladen werben, daß 
ihnen von den fraglichen Gebäuden, bev ib: 
rem Anmelden, jedesmal Cinficht geftattes 
werden foll. 
Lohr den Ih. Map 1847. 
Königl. baier, Rentamt. 
Eorneli. 








Berfleigerung 


Die herrſchaftlichen univerfitätifchen Wie⸗ 
fen, au e 
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Ne Morgen auf Mariakurghäufer Markung, 

75 Morgen auf Haßfurter Marfung, und 
400 Morgen Auf Kreutzthaler Markung, 
werden Dienitag ben 27. d. M. früh. um 8 
Uhr ben dem biefigen Nentamte auf. eine 
dreniährige Warhtzeit salva, ratihcatione- zum: 
Striche aufgelegt. 

Am nänilihen Tage Nachmittags. um. 2: 
Uhr, wird das zu Mariaburghaufen, befind- 
fihe bervfchaftliche Geftröh zu 84 Geſchock in 
ſchicklichen Abtheilungen verſtrichen; welches 
hiermit bekannt gemacht wird. 

Haßfurt am- 17. Man 1817. 
Königl, Rentamt Mariaburghaufen. 
goß.. 


Dchfenfurter. Wochenmarft am: 13. May 


1817,. 

Ein Malter. Weisen: 
En en Korn . 238 fl. — kr. 
in: Malter Haber .. fl. — fr. 
J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 
Nebft-einer Beylage, die Urberſicht der. 
‘ —5 und: des ——— der Brief— 
Poften: zu: Würzburg. ven und: nad) den: 
zum, Unter: Mainfreife gehörigen Poſt⸗ 
Stationen dann einigen benadhbarten 
Städten und der Reſidenzſtadt Münden.) 


Annan 








©. 








TKihteamtlühe Arzikel, 





Feilbüethwn gem... 

Verkauf. der dahiefigen Kammstfdymicde:: 
4) (3) Zum. Verkauf: der dahieſigen 
Hammerſchmiede wird, auf Dieuftag den 27.. 
d. M. fruͤh um 10 Uhr dritte und letzte Strichs- 
tagfart anbrraumt, mit dem, Bemerken, daß: 
der Zufchlag. auf Das gelegte Meſſtgebot erfol— 
gen werde, wosu die Kaufsliebhaber Höflichft 

eingeladen. wırben. 
2° 5) Wegen eingetretenen Hinderniffen: 
werden ftatt am. 419. anerft. Dienftag den: 27.. 
dieſes Monats und an dev darauf folgenden 
Tagen und zwar jederzeit Nachmittags von. 


2 bis 5 Uhr, die zur. Verlaffenfchaft. der ver-- ı 


lebten Kammmacherin Happlin dahier gehoͤri⸗ 
gen Mobilien, 
Dhreinereywaaren, Commoden, Tiſchen, Sef- 





38 fl. — kr. 


beſtrhend in verfdicdenen . 


felr, weißem: Zeuge, weiblichen. Kleidungs«- 
ſfuͤcken, Betten u. f. fs im Sterbhaufe, 2. 
Diſtr. Nro. 457, im Innerngraben, ‚gegen 
baare Zahlung Öffentlich verftrichen.- & 
. Das. Teftamentartat. ;. 
5) (2) Heute Dienftag den 20. die— 
fed Nachmittags wm: 2 Uhr, werden im 
2.. Diftr;. Nro. 168. in der Bronnbachergaffe 
einige: Hausgerätbfchaften,, an Spiegeln, Co— 
moden,. Schränken, Bildern, einigen Rufs 
teppichen: von Haute-lisse, und fhöne meſſiu⸗ 
gene Voglhaͤuschen durch Aufftrich verfauft, 
und den. Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
verabfolgt werden. 
HM G) Mittwoch den: 28. d. M. und 
die darauf folgenden: Tage, jedesmal Nach— 
mittags um: 2 Uhr, werden die zum Nach— 
laffe des: verlebten: penfionirten Regiftrators 
Landmann gehörigen: Effecten, beftebend -in 
Stod- dann goldenem und: filbernen. Sackuh⸗ 
ren, Rleidungätäden., dann wrißgebleidtem 
Tuche, Betten, Schreinerwaaren, und, weißem 
Zeuge,. in. ber Wohnung, des Verlebten im 2, 
Diſte. Nro.: 267., dem. fogenannten Höllen- 
Riegel gegenüber, dem: dffentlihen Striche 
ausgefößt-, und: gegen, gleich. baare. Zahlung 
abgegeben, wozu einladet: 
ürzburg, den. 17. May 4817.. 
| Das Teftamentariat.. 
5) (2) Im 2. Diſtr. Nro, 75. auf ber 
Refidensftraße werben Mittwoch ben 28. d. 
M. früh von 0o— 42. und Nachmittags von 
2 — 6, Uhr: verfchiedene: Effecten, ald Schrei⸗ 
nerwaaren, Weifzeug‘, Mefiing, Zinn, aud- 
Malereyen argen gleich baare Bezahlung: ver- 
fischen ; welches anmit befannt gemacht wird, 
0: (3) .Bep. dem: am 46...biefeß. abge- 
baltenen erſten Verſtriche des im: 4. Diſtr. 
Nro. 6h. im Schildhoͤfchen liegenden Hauſes, 
iſt rin Gebot: von zwentaufend Gulden rhn. 
gefallen, unb wird Dienfings den 27. diefes 
mit dem zweyten und Frevtag den o.. Juny 
mit, dem dritten Verſtriche jedesmal. Nach: 


mittags um.2 Uhr forigeiahren. werden. 


7).44):, Das Haus des verlebten Con— 


rad Guckmaier auf der Domgaſſe 2. Diſtr. 


Nro. 565:. beft, hend 
4). in einem geräumigen: Paden mit. Laden: 
ftube und Kädr: 
2) im. erftn. Etode, 5 heitzbare und 4 
unheitzbares Zimmer, 5. vᷣ. Abtrist, nebft 


* 
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:, Küche,’ Killer, worin fich behlaͤufig 100 
Eymer in Eifen gebunden? Faß befinden; 

8) im zweyten ©Stode, 2 beigbare Bim: 
mer mit Alkoven und Küche, s. v. Ab⸗ 
tritt, dann 3 Zimmer im Hinergebaͤude; 

4) im dritten Stode 2 Zimmer mit einem 
Ofen, Rammer und Küche, sv. Abtritt, 
nebit Speicher und Kammer, Ötalfung 
für 4 Pferde und Holzlager, Ä 
wirb den 22. d. M. Nadımittags um 2 Uhr 
im Haufe ſelbſt dem öffentlihen Striche aus- 


geſetzt. 
Gudmaier'ſche Erben, 

8 (1) Zw Sulzdorf Landgerichts Od: 
fenfurt, iſt eine gut eingerichtete im beiten 
Stand erhaltene Müble aus freyer Hand zu 
verfaufen. Die Mühle bat-2 Mahl: und 
einen Gerbgang , ift maſſiv von Stein auf- 

eführt, 2 Stodwerfe hoch, mit eingerichteter 
Stallung für Pferde, Rindvieh und Schweine, 
dabey befinder ſich auch eine doppelte Scheune. 

Zw diefer Mühle gehören noch: 
53/4 Morgen Wieſen und Krautfeld naͤchſt 

der Mühle gelegen. Die Biefen find von 

der beften Lage, und koͤnnen gewaͤſſert 
werden. 
43 Morgen Artfeld, fo gut, wie man fie im= 
mer im Ochfenfarter Gaur befigt, wovon 
9 9 Morgen zebentfrep find. 

Darauf haften an ädbhrliden Grunbab- 
gaben: 32 fr. rhn. Grundzins, 8 Malter 
Korngült Ochfenfurter Gemäß. 

- Die Hälfte des Kauffchillings kann mit 
Beylegung 4 1/2 pCt. in 8 jährigen Zielfri— 
ften abgetragen werben. | 

Cofpar Bed. 


9) (4): Die drey Bände wärzburger 
Landmandaten, Folio, gebunden, ſud im In— 
telligenzcomtoir zu haben. 

10) (5) Es find 30 Eimer Branntwein 
bon guter Qualität entweder im Ganzen oder 
in kleinern Parthien zu verfaufen. Das Naͤ— 
bere erfahrt man im Äntelligenzcomteir. 

11) (2) Ein fehr großer Pumpenbruns 
nen von Eidyen:Öteinen, mit meffingenen 
Röhren und fonftiger zweckmaͤßiger Einridy: 
tung beftens verfchen, flehet in dem Pfarr: 
baufe zu Ettleben zu verfaufen, und kann 
der Verkäufer im Sntelligenzcomtoir erfragt 
werben. 

12) (1) Im 1. Diſtr. Nro: 164. bey. Ja⸗ 
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cob Wich, Hofmenger, iſt ein eichener Gar 
ten-Stein von 7 Schuh in der Pänge, und 
3 1/2 Schub in-der Breite, zu verkaufen. 


— — [m 








Vermiethungen. 
1).12) Im 3. Diſtr. Nro. 166. in, der 
Sterngaſſe iſt ein kleines Quartier für eine 


File Haushaltung auf Groß-Jacobi zu ver: 
miethen. 


2) (1) Im h. Diſtr. Nro. 88. auf der 
Neubaugafe it auf den 4. Juny ein Zim: 
mer mit Möbeln an einen fedigen Herrn zu 
vermiethen. 

3) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 208. in det 
Buͤttnersgaſſe ift der dritte Stod, für eint 
honette Haushaltung auf Jacobi zu ver: 
mieihen. 

4 A) Am 4. Diſtr. Nro. 26. in ber 
PMarrgafe ift ein Quartier, beftebend in 8 
Zimmern, Küche, verfchloffenem Holzlager zu 
dermiefben. 

5) 4) Im 1. Diſtr. Nro. 161. bey Ta: 
cob Wich, Hofmetzger, ift ein Duartier, ber 
ſtehend aus 2 ineinander gehenden Metzanen⸗ 
zimmern wovon das eine heigbar ift, 4 Küche 
und Holzlager auf Groß-Jacobi zu vermietben. 

6, (3, Es iſt ein Quartier an einer am 
genehmen Lage, beſtehend aus 3 beigbaren 

immern, Kuͤche, Speife- und Mezszanentam: 
mer, Keller und andern Bequrmlichkeiten, 
für eine ftile Haushaltıumg auf Groß-Jacobi 
zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man 
im Intelfigenzcomtoir. . 

7) (65- Am ehemaligen Gafthaufe zum 
Wallfiſch ift im 2ren Stof ein anftändige® 
Quartier fogleich oder bis naͤchſtkommendem 
Ziel zw vermierben. Die Bedingniſſe find 
ben der Mutter des Eigenthuͤmers zu erfahren: 

8) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 191. in der 
Rranzisfanergaffe ift ftändlich oder auf Grof- 
Racobi ein Quartier von 5 heitz- und 4 uns 
heisbaren Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
Gebrauch des Waſchhauſes nebft andern Be— 
quemlichfeiten zw vermiethen. 

9) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 102. naͤchſt 
ber alten Caferne ift ein ganzes Haus mit 
einem Gärten und allem andern Erforder: 
lichen verfehen, ar eine flille ordentliche Haus: 
haltung auf Groß⸗ Jacobi zu vermiethen. 

10) (2) Im 2. diſtr. ift ein Quartier 
mit 2 dritßzbaren Zimmern und Kammer, 
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Küche, Keller und andern Bequemlichkeiten 

zu vermiethen. Das Nähere erfährt man im 

Intelligenzcomtoir. 
Vermiſchte Anzeigen. 

1) 5) Wer an den verſtorbenen Hrn. 
Sonrad Guckmaier etwas zu fordern hat, wird 
eingeladen, fi) binnen acht Tagen zu mel- 
den bey den 

Papierhandler Guckmaier'ſchen Erben. 

2) (3) Unterzeidyneter hat die Ehre, ſei— 
nen Freunden und Gönnern bier und auf 
dem Lande die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daf er. feine in ber Leipziger Meffe- einges 
kauften neuen Waaren erhalten habe. Er bit: 
tet um geneigten Zuſpruch, und wird diejeni- 
gen, bie ihn damit bechren, in allen Gattuns 
gen Wollentuͤcher, Cajimird, Piquees, Wol— 
len: und Baunwollen-Moltons, Gefundheits- 
Flanell, Mancheſter, Nanquiens, Weftenzeus 
ge, Nangquinetö und in mehreren dabin ein- 
ſchlagenden Artikeln vorzüglich gut und billig 
zu bedienen fi angelegen ſeyn laffen. 

Ayuilin Kodoc Göbel, 
Handelsmann auf dem grünen Markte. 

5) (4) linterzeichneter macht feinen Freun— 
den und Goͤnnern befannt, daß er fein Logis 
im Innerngraben naͤchſt dem Elifabethen Haufe 
Mro. 148. bezogen babe. 

Caſpar Hörner, Tuͤncher-Meiſter. 

4) (2) Johann Gerſter, Drehermeiſter, 
macht ſeinen Freunden und Goͤnnern bekannt, 
daß er gegenwaͤrtig ſeinen Laden in der Schu— 
ſtergaſſe bey Hrn. Schuchbauer habe. Er bit: 
tet um geneigten Zufprud. 

5 (5) Eine dahieſige Schnitthandlung 
wuͤnſcht einen jungen Menſchen von honetten 
eltern in die Lehte zu nehmen. Das Naͤh— 
ere erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

6) (3) Am vorigen Samſtag den 3. 
Map, wurde bey einer Gefelfhaft bey Hof 
ein Parapluis umgetaufcht; dad vermißte 
it gran, und auf dem Plaͤttchen mit den 
Buchſtaben A. v. S bezeichnet. Der jebige 
Bejiger wird höflich gebeten, es in den fränf. 
Hof zurhd zu fhiden, und das feinige da- 
für zu erhalten. j 

7) (1. In der Nähe des dem Heren Ap⸗ 
pellationsgerichtörathed Katzenberger zugehoͤ— 
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rig geweſenen Gartens, obifern der neuen 
Anlage des Hrn. Maurermeifterd Kaͤß, oder 
auf dem Wege von da die Höhe herunter bis 
gegen den Ererzierplag vor, dem Sandertho— 
se, ift ein Augenglas, fhon etwas alt, in 
braunes Horn gefüttert, und mit einem lan— 
gen gewundenen gelbmefjingenen Halfe ver— 
fehen, verloren worden. Det Ueberbringer 
erhalt im 4. Diftr. Nro. 196. eine angemef- 
fene Belohnung. 

8) (41) Den verfloffenen Samftag früh 
um halb 40 Uhr iſt von der untern Capuzi— 
nergaffe über den Hofplatz bis zur Peters— 
kirche eine filberne ovale Hofenfchnalle verlo— 
ren worden. Der redliche Finder wirb gebe: 
ten, foldye gegen eine Belohnung im Sntelli 
genzcomtoir abzugeben. 

y) (1) Zwey verheurathete Perfonen fu: 
hen im 2. Diſtr. ein Quartier von 2 Zim— 
mern,-4 Kammer und etwas Map zum Holzes 


legen zu miethen. 


10) (1) Bor obngefähr 14 Tage wurde 
ein goldenes Pettſchafft ſammt Uhrfhhläffel ge 
funden. . Der Eigenthümer hiervon kann den 
Finder gegen Erfag der Einrädungsgebährenim 
Antelligenzcomtoir erfragen. 

41) (4) Andreas. Seiferling , Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Urfalinergafle, 3. Diftr. 
Nro. 196. fährt Mittwoch den 24. May mit 
einer leeren Thaiſe nah Bamberg, und 
wänfht Mitreifende zu befommen. 

12) (1) Matthes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Gödershofe , 5. Diftr. Nro. 457. 
fährt Freytag den 25. d. M. mit einer Chaiſe 
nach Frankfurt, und wänfdt Mitreifende. 

15) (4) Franz Ullerich, Lehnkutſcher, 
hinter der Marien-Kapelle auf dem Markt, 
fährt Freytag den 28, Man mit einer Chaife 
nadı Bamberg, und wänfht Mitreifende. 

im) (A) En Bid, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
haft im 4. Diſtr. Nro. 155. naͤchſt der Brief— 
poſt, faͤhrt Donnerflag den 25. und Freytag 
den 24. mit ciner Chaife nah Bamberg, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 

15) 4) Georg Diener, Lehnkutſcher in 
der obern Bocksgaſſe Nr. 210., fährt Mitt 
woch den 21. und Donneritag den 22. Map 
mit einer Chaife nach Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreifende zu befommen. 


— — — — 


Mebſt einem Anhange und einer Beylage.) 


rn 


an 


des Würzburge 
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an 96 


zu Nro. 54. 
r Intelligengblattes, 


use 1817. 
re 


Amtliche Artitkel. 





()2. BVerſteigerung. 
Samſtag den 31. d. M. Vormittags um 
10 Uhr werden auf. Requiſition des idnigl. 
Verwaltungsrathes die den Siebmacher Wil: 
beim Häufigess Erben zugehörigen 2 Morgen 
Weinberge im neuen Berg, zwiſchen Franz 
Kraft Büttner, und Stadtraty Reundärffer 
dem fentlichen Striche ausgefegt, und dem 
en ern — der Executions⸗ 
Ordnung zugeſchlagen, welches andur ur 
öffentlichen — a ng 2 


Wuͤrzburg am 5. Day 1817. 
RKönigl. Stadtgericht, 
+ Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


43) 2. Berfleigerung. 
Samftag am 31. d. M. Vormittags um 
40 Uhr wird auf Reguifition des königl. Ber: 
waltungsrathes daß der a Adelmanns 
Wittwe zugehörige im 4. Diſtr. Nro. 374. 
liegende. Wohnhaus dem äffentlichen Striche 
ausgefest, und dem Meiftbietenden nad) Vor: 
ſchrift der Erecutions-Drdnung augefchlagen, 
welches den Strihsliebhabern mit dem Be: 
merien eröffnet: wird, daß vor der Strichd- 
tagfart die nähern Bedingniffe befannt ge: 
macht werben, follen; - Re ro 
Bürzburg am 5. May 4847. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Bilhelm. 
3 Mohrenhofen. 


32. -VBerfteigerung. 
Mittwoch den 4. kuͤnftigen Monats Ju: 





nius Vormittags um 44 Uhr wird die Ber .: 


haufung des Kleiderhändlerd Heinrich Kline 
ger dahier, im 3. Difir. Nro. 348. im Wege 


(2) 2. 


der Halfsvollſtrekung bey unterfertigter Steit® 
Öffentlich verftcigert, welches den etwaigen 
fichhabern zur Nachricht dienet. ; 
Würzburg den 8. Man 4317. 
Königl, Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
— ern 
(3) 2. E 
Der unten befchriebene Jude Kacob Wolf, 
genannt Kaifer, von Hoͤchberg, ift eines in 
hiefiger Stadt begangenen Diebftahls-Werbre- 
chens verdächtig und entflohen. 
Man ſtellt das Anfuchen , benfelben im 
Betretungsfalle zu arretiren, und dem diefr 


ſeitigen Gerichte zu überliefern. 
Würzburg den 9. Map 41817. 
Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenbofen. 


.. Befdreibung. 

Der Jude Jacob Wolf, genannt Kaifer, 
von Höchberg, k. baier. Langerichts jenfeits 
des Maine gebürtig,, ift 28 Jahre alt, 5 Schuh 
6 Bell groß, bat ein ſchwarzgelbes ovales 
Gefiht, ſchwarze lange Haare, budlichte ſpi⸗ 
Bige Naſe, weiße gute Zähne, blaue große 


"Augen, über der Nafe eine Narbe, und. auf 


dem Kopfe gegen den Girbel eine baarlof: 


‚Platte non. der Größe: eines: 24 Fr. Stuͤckes. 


Seine Kleidung bey der Entfernung be- 
fand in einem runden Hute, einer weißen 
Wefte und Halsbinde, einem gruͤntuchenen 
Brad, deßgleihen langen’Beinkleidern und 
Stiefeln. 





Verfkeigerung. 

Montag den 19. I. M. und an den fol: 

‚genden Tagen; jedesmal Nachmittags um 2 
hr, werden in dem Schnebaderfhen Haufe 
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auf der Mainbrüde der Mache gegenüber, im 
dritten Stode, die zur Verlaflenfihaft des 
Prieſters Schnebacher gehörigen Bücher, mei: 
ſtens theologifchn Inhalts, nebſt einigen 
Kupferſtichen, oͤffentlich gegen gleich baare 
Zahlung verſtrichen, was Liebhebern, zur Nach⸗ 
richt dienet. 

Würzburg den 10. Map 1817. 

Koͤnigl. Stadigerid)t. 

Wilhelm. 
Meohrenhofen. 

(2) 2. Gläubiger-Borladung. 
Martin Baumeifter von Rimpar will fein 
diegendes Vermögen veräußern, um feine Paf- 
fiven zu tilgen und ein Wirthshaus anzukau— 
fen z— dich macht —— feine Gläubi- 
ger gehörig zu vernehmen. Es folfen daber 
‚alle diejenigen, welche gegen benfelben aus 
irgend einem Grunde eine Korderung anbrin- 
gen fönnen, dieſe am Donnerflage den 49. 
Funy d. 3. früh um 8 Uhr dahier geltend 
machen, widrigens die verlangte Eztradition 
der Kaufſchilinge zugegeben wird, und fi 
die Nichterfcheinenden jeden daraus erwach— 
fenden Rechts nachtheil ſelbſt beyzumeſſen haben. 
Decretum Wuͤrzburg ben 16. May 1817. 

Königl. Landgericht r. d. M. 

Warner, Actuar, 

mit Leitung der Yand erichts-Geſchaͤfte afler- 

gnaͤdigſt zur Seit beauftragt. 
Frener. 

“2)4. Gläubiger-Vorlabung. 

Um die Verlaffenfchaft des Johann Goͤt 
son Thuͤngersheim berihrigen zu fünnen, 
ift es nothwendig, feinen Schuldenſtand zu 
‚conftariren. Deffen Gläubiger follen daher 
‚Mittwoch den 4. Juny d. J früb um 8 Uhr 
ibre: Forderungen dahier richtig ſtellen, 
widrigens ſie bey, Auseinanderſetzung dieſer 
Verlaſſenſchaft ſpaͤterhin nicht berüdfihtigt 
werden. 

PDeer, Würzburg den 15. May 1317. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, XUctuar, 
grädigft zur Leit beauftragt. 

* Frener. 


2 -Edictal-Vorladung. 
Ueber das Vermögen des Melchior Will 


mit Leitung der Landgerihts-Gefhäfte aller: 
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zu Rimpar ift der Concurs rechtskraͤftig er— 
fannt. Es werden daher alle dieſenigen, wel— 
che aus irgend einem Grunde eine Forderun 
an ſelbigen machen zu koͤnnen glauben F 
efordert, ſolche am Mittwoch den 25. ung 
J. fruͤh um 9 Uhr als den erſten Edicts- 
tag entweder perfönlich.oder durch Bevollmaͤch⸗ 
stigte unter Vorlegung der Beweismittel und 


Vorzugsrechte dep Bermeidiing des Ausſchluſ⸗ 


ſes anzuzeigen. 

Zar VBorbringung ber Finreden gegen bie 
angebrachten Forderungen fammt Vorzugs- 
rechte, dann zur ſchluͤßlichen Handlung ift zwey— 
ter und dritter Edictdtag auf Mittwody dem 
25. July fruͤh um 9 Uhr unter dem vorbe— 
wierften Rechtsnachtheile anberaumt.  - 

Würzburg ben 12. Map 1817. 

Koͤnigl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der andgerichts:&efchäfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
Seubert, a8. 
— — — — — — — 
(65) 2. Berfe PARSE: 
Auf Antrag der Erben des kuͤrzlich ver— 
febten Mevierförfters Lorenz Mennig zu Buͤ— 
hold wird deffen beweglicher Nachlaß Donner= 
ftag den 22. d. M. früh um 9 Uhr in dem 
Sterbhaufe öffentlich verſtrichen. 

Derfilbe befteht vorzug sweiſe aus einem 
halben Fuder Wein, reinen 4841er Figenge- 
wäcfes ; einer modernen vierſitzigen geuen 
Ehaife mit Steder; mehreren großen Spies 
geln mit vergoldeten Rahmen, Öläfern, Por= 

elain, Deifing und Kupfergefchirr, Kupfers 
ftichen und Sclgemälden, eınfadhen und dop— 
pelten Gewehren, insbefondere einem fehönen fil« 
bernen Hirfehfänger mit goldener Kuppel, aller- 
ley Sagdzeug, Berliner Fuchs: und Teller-Eifen, 
Schreinerwaaren, als Gomoden, Tifhen , Seſ— 
feln u. f.w. einem Wagen und anderem Baue⸗ 
reygeſchirr, mehrerem Buͤttner⸗ und Wagners 
Holz. Strihsliebhaber ladet hie zu hoͤflichſt ein. 
Arnſtein den 9. Man 1817. 
Königl. baier. Landgericht. 
5 Keller. — . 
F. Lamprecht. 


(5) 1. Edictal:@itation. 


Auf den Grund eines am 2. b. M. er: 
faffenen hoͤchſten Erkenntniſſes «8 königlichen 
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pn 1 ag für den Unter: Mainkreis 
wird Elenor@ Raſcher Bäderstodter von 
Reden, und goſetzwidrig verheurathet an 
Joſeph Heuberger, beabfihiedeten Offizier von 
Wachbach, vorgeladen, 
innerhalb drey Monaten 

vor dem unterzeichneten Landgerichte zu er- 
ſcheinen, und ſich wegen der wider ſie vor: 
bandenen. Anfhuldigung des Diebſtahls zu: 
berantworten. - 

Beſchloſſen den 12. Man 1847. 
Konigl. baier. Landgericht Kitzingen 
im Unter-Mainkreiſe. 

Hilger, Lor. 
Herging, 








3) 3. Beltanntmadung. 


Gadpar Herbert von Premich, welcher 
fihon wegen mehreren Diebftählen und Be: 
trügereyen beitraft worden ift,. wurde, unter. 
polizenlide Aufficht geſetzt. 

Derfelbe bat fih am 19: April I. J. 
entfernt, und es find inzwifchen: fihon meh: 
were Anzeigen. eingefommen,. daß er alfent: 
halben unter VBorwänden, als wäre er. von: 
Derwandten oder andern Leuten gefehiet, ih: 
nen Todesanzeigen zu madhen, fie zu Jemand 
zu beftelfen u.) dgl: ‚.Teichtgläubige Menfchen 
mit.fich lodt, und ſolche unter Wegs boftichlt., 

Es werben daher alle Polizenbrhörben: 
auf dieſen unten befchriedenen gefährlichen: 
Menſchen aufmerffam gemacht, und. erfucht,: 
nicht nur alle Orts: VBorflände fogl-ich. davon. 
in par Ma feßen, damit fir $cdermann’ 
gegen denfelben warnen, ſondern auch bie 
am Amäßigfton Unftalten zur Habhaftwerdung 
dicfed Menſchen zu treffen, und ihn im Ve: 
tretungsfalle wohlverwahrt hieher abzuliefern. 

Kiſſingen den 28. April 1817. 

Kongl. Tonbgeeiinn- 
j. l. i⸗ 
Scherer. 
2 Behr. 
Perfonal: Befhreibung: 

Casıas Herbert. von Premich iſt von 
wmterfegicm Koͤrperbaue/ mi 5 Schub 8 Zoll, 
bat duntelbeaune kurze Haare, eine braune 
Geſichtsfarbe, nieder Stirn, ſtarke ſchwaͤrz⸗ 
liche Augenbraunen, etwas: niedere Nafe, 
Meinen Viunb, und rundes Kinn. 

Er tragt einen. braunın Schanzenlaufer 





26 
mit großem Kragen, und Auf’ der rechten 
Seite mit fräblernen platten Knöpfen, auf 
der linken mit Knöpfen vom hämlichen Zu: 
che überzogen, eine wrifie Sale .von Beeder: 
gemang, mit weißen Kugelfnäyfen, und ei- 
nen. dreyedigen Hut, Schuhe, lange Ieinene, 
zuweilen auch kurze lederne Hofen. — 


(2) 2. Berffeigerwmg. 
Dienftag ben 20: I. M. werden im Di- 
ſtricte Groffeforft des Reviers Untererthal gegen 
60 Eihen- Bau: und Nup-Holzitäde von: 
dem unterfertigten Forſtamte mittelfl oͤffent— 
lihen Aufſtrichs verwerthet. 
Kothen den 10. May 4817. 
Das Fönigi.. Forſtamt Kothen. 
Mäülle va 











(5)4. Befanurmad.umg.- 
In dem dahiefigen-Hofpital iſt eine weib⸗ 
liche Pfrunde in Erledigung gekommen. Zur‘ 
Wiederbefegung ift Concurs auf Saınftag den: 
. d.. M. Nachmitags um 2 Uhr dabier an- 
beraumt. Die Supplicamtinnen- haben: hiebey 
zu: erfcheinen, und fi mit den verordnungg- 
mäßigen Tauf: uyd Oris:Commifjiond-Zaug- 
niffen zu lögitimiren;: - 
Königshofen den 44. May 1847. 
Königl, Landgericht 
Brandt. 
Krampf.- 


(3) 4. Stedbrief.. 

Der abwärts fignalifirtte Johann: Hof- 
mann aus Lechenroth bat fi eines Dieb-- 
ſtahls ſehr verdächtig * und vom hä 
terlichen Daufe entfernt, daß frim dermaliger 
Aufenthaltsort niht: ausgetundſchaftet wer⸗ 
den konnte. 

Es wird ſonach das Erfuchen an alle 
Juſtiz- und Polizepe Behoͤrden geziemend ge⸗ 
ſtellt, den Beſchriebenen im Betretungsfalle 
anzuhalten, und dem untecfertigten Gerichte 
zubeingen zu laſſen. 

Befhreibung: 
Johann Hofmann mißt 5 Schuhe 7 Zoff, 
ift 24 Jahre alt, hat dunfelbraune kurz ge- 
fhnittene Haare, eine hohe Erirne, buntel- 
braune Augenbiaumen, gran Wugen, eine 
fange und il braunen Bart; oval⸗ 

—3 . 





rundes Geſicht, rothe Geſichtsfarbe, einen un 
terſetzten Körperbau. 


DBefondere Auffallenbeiten: 


Un demfelben find 2 große und krumm : 


acwachfene Zähne im Munde, Bey feiner 
Entfernung trug er am Leibe einen dunfel- 
gränen Rod von Wollentudy, eine dergleichen 
lange Oberhoſen, und untenber ein Paar 
lederne, ein vothes Halstuch, eine kurze We- 
fte, ein dunkelblau tuchenes Jaͤckchen mit 
weißen Knöpfen, und einen runden Hut. 
Ebern den 14. Man 1817. 
Königl. baier. Landgericht 
ald Grimininal- Behörde. 
Schmitt, Landrichter. 
Jacob. 


(3) 1. Stedbrief. 

Der von -biefigem Gefängiffe unterm 4. 
April diefes Jahrs entflobene Johann Laim: 
bach aus Lahrbach hat fi einiger Diebftäh- 
fe ſchuldig gemacht. 

Man ftrllt daher das Erſuchen, dieſen 
Menfchen anıubaltın, und zur unterzeichne- 
ten Behoͤrde zu überliefern. 

Signalement, 
wuittlere Statur, 
laͤnglichtes Geſicht, 
blonde Haare, 
bucklichte Naſe, 
blaue Augen, 
27 — 28 Jahre. 
Andere Auffallenheiten: 
Eine Narbe an dem linken Schlafe, und ein 
Horter Bart. Seine Kleidung bey der Ent: 
weihung war, ein runder Hut, eine grüne 
Kade von Tuch mit weißftahlenen Anöpfen , 
weiße leinene Hoſen, unter dieſen blaue tu: 
chene, Schuhe mit ledernen Baͤndeln. 

Hilders am 5. Man 1817. 

Koönigl. baier. Landgericht. 
Greb 


Gleitsmann, Xctuar. 


(3) 3. Borlapdung. 
‚ Nadbenannte zur mobilen Yegion pflich- 
tig: Unterthansfähne biefigen Diſtricts, wel: 
he ſich bereits vor Einführung des neueften 
Milnär:Conferiprionsgefeges aus ihrer Hei⸗ 
math entfernt hatten, und zwar 











aus Abtswind: 
4) Caſpar Büttner, 
2) Georg Eifen, 
3) Peter Huſcher, 
aus Donnersdorf: 
4) Sebaſtian Denzler, 
5) Martin Klarmann, 
6) Niklaus Pfriem, 
7 Joh. Adam Schick, 
8) Joh. Georg Zachmann, 
aus Falkenſtein: 
9) Caſpar Joſeph Gruͤbert, 
10) Joh. Joſeph Schmitt, 
aus Brantenwinheim: 
44) Gafpar Graus, 
12) Michel Kleinhenz, 
13) ob. Georg Klüpfel, 
44) Gafpar Lurz, 
aus Gerolahofen' 
45) Michel Böhm, 
46) Adam Bonn, 
47) Georg Bonn, 
48) Sofepb Bonn, 
49) Gafpar Bonn, 
20) Sob. Valentin Sacob, 
24) Michel Meier, 
22) Joh. Michel Müller, 
23) Valentin Rofentritt, 
21) Balthafar Schmitt, 
25) Leonard Walter, 
aus Hundelshaufen; 
26) Peter Koller, 
aus Kirchſchoͤnbach: 
27) Georg Nenn, 
28) Thomas Wüllner, 
ans Kleinrheinfelbd: 
29) Johann Hartmann sen, 
aus Lülsfeld. 
30) Alexander Guthmann, 


aus Michelau: 
31) Michel Wecklein, 
aus Neuhauſen: 


32) .Sofepb Blaurod, 
35) Sebaſtiau Paulo, 

aus Oberfhwargad: 
34) Martin Dürr, 
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aus Prihfenftabt: 
35) Grorg Mih-I Kepler, © 
36: ob. Andreas Scharf, 


7) Sob. Ehriftsph Wagner, 
aus Puffelöhbeim: 
Joh. Georg Popp, 
and Ruͤgshofen:; 
Balthaſar Helwig, Fur 
Darin Strauß, 
aus Schallfeld:— 
Georg Linz, 4 
aus Trauftabt 
Johann Radler, jun. 
45) Adam Schaller, a 
44) Friedrich Schaller, er 
werben andurch vorgeladen, ſich binnen 4 
Wochen, wenn fie im linter-Marntreife find, 
und binnen 3 Monai:n, wenn fie füh in an— 
dern Kreifen des Koͤnigreichs aufhalten‘, dann 
binnen Jahresfriſt, wenn fie fid) im Auslande 
befinden, um fo gewiſſer dabier zur Erfül- 
lung ihrer Lrgionspjlichtigkeit zu ſtellen, als 
anfonft nach den frühen geſetzlichen Beſtim— 
mungen ihr gegenwaͤrtiges und tünftiges Ver- 
mögen confiszirt wird. 
Gerolzhofen den 30. April 1817. 
Königl, baier. Diftriets:Commiffariat, 
B. V. d. L. 


Gðrefer. 


42) 


Kirchgeßner. 
— — — — 
(5). 4. Berpadhtun.g. 

Johann Heinrih Huttner von Aftheim 
geboren den 24. Januar. 17660. gieng por ef: 
wa 25 Jahren ald Möllergefelle in die Frem⸗ 


de, ohne baß feit biefer Zeit dad min— 


defte von feinem Leben, Aufenthalte oder 
Tod befannt geworden ift. 

Da nun deffen Geſchwiſtrige auf Ertra- 
dition ded unter Curatel ſtehenden Vermögens 
zu 453 fl. 651 2/3 Er. dep unterferfigter Stelle 
angetragen haben, ſo wird Johann Heinrich 


Huttner ober deſſen etwaige hinterlaſſene Er: _ 


ben anmit vorgeladen, ſich binnen 3 Mona- 
ten dahier zu ftellen, widrigens nach Vers 


lauf diefer Frift deffen Vermögen an bie, In⸗ 


teflaterben verabreicht wird. ,  ,,, 
Volfah den 10. Map 1817. 
Königl. Landgericht. 

Benkert,.. «. 

6) bnlein, as. 


Tas 2 


'Albe 


4, Borladung. 
Sebaſtian Stauder von Gernach, weicher 
im Jahre 1805. als Gemeiner bey dem 2ten 
fönigf. baier. Linien-Infanterie Regimente 
ſtand, und in der Schlacht beh Ulm oder 
Auſterlitz vermißt, auch diefe Zeit hindurch 
nicht dad mindefte von deffen Leben, Aufent- 
halt oder Tod befannt geworben ift, wirb 
auf Antrag. deffen Inteftaterben anmit vor⸗ 
geladin, fib binnen 5 Monaten vom Iage 
der Yublication an bep unterfertigter Stelle 
zu melden, widrigenfall® nad) Verlauf dicfer 
Frift das unter Euratel ftehende Vermoͤgen 
zu 4058 fl. 28 1/2 fr. ryn. den Inteftaterben 
egen Eaution verabreicht wird. 

Volkach den 10. May 1817. 

Königl. Landgericht. 
Benfert. 
898.8. ©. 
Ha”ͤhnlein, a. 6. 

(3)1. Gläubiger:-Borladung. 

Nikolaus Plattner zu Unterſteinbach hat 
auf Edictal-Ladung feiner Gläubiger ange: 
tragen, um mit denfelben hinſichtlich ihrer 
Befriedigung zu pactiren. 

Zu dem Ende wird Tagfart zur Angabe 


‚und Liquidation der Anſpruͤche gegen Niko— 


laus Plattner auf Moniag den 2. Juny b. 
I--fröhb um 9 Uhr. unter dem Rechtsnach— 
theile anberaumt , daß der Ausblcibende bey 
Behandlung diceſer Debitſache nicht berädjich- 
tiget werben folfe. 

Prölsdorf den 6. Man 4817. 

Königl. Landgericht. 
L, S, W. U. Kumer. 
Bierling. 





(35.  Edictal-Borladung. 
Gegen Andreas datt jung von Hergols— 


baufen, wurde. von unterzeichneter Steile die 


Ausſchatzung erfannt. Da dieſes Erkenntniß 
die Rechtskraft beſchritten, ſo werden deſſen 
ſaͤmmiliche Gläubiger aufgefordert, am Don— 
nerftage den 20. N J. als dem erften 


y 4. 
‚Edictötage früh un Uhr ihre Rorderungen 


nebft Vorzugsrechten und Bemweismitteln, am 


Montag den 25. Fung I. J. ala dem zweyten 


Edictötäge früh um 9 Uhr ihre etwaigen 
Einwendungen mit etwaigen Beweiſen, ımd 
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am Donnerſtage den 47. Julyl. J. fräh um 
Uhr als auf drittem Edictstage ihre ſchluͤß⸗ 
lichen Verhandlungen, alles unter Strafe des 
Auͤsſchluſſes dahier vorzulegen. 
Werned den 19. April 1817. 
Königl. — ei 
v. Sichel, 
Hederid,a. s 


52. Verfteigerumg. 
Donnerflag den 22. diefes früh um 9 Uhr 
werden bey dem koͤnigl. Rentamte dahier ben: 
laͤufig 130 Gentner Heu aus den herrfhaftli- 
Sen Scheuern auf. dem bekannten Ettleber 
Zieſengrunde in ſchicklichen Parthien öffent: 
lich verftrichen, und den Meiftbietenden un— 
ter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung 


Hberlaffen, welches hierdurch zur allgemeinen. 


Kenninif bringt 
Werneck den 42. May: 4817. 
Das. königl. Rentamt. 
Geisler. 


(3, 2. Gläubiger-Varladung. 
Baltin Neufam zu. Siegendorf hat 
ein unbewegliches Vermögen veräußert, um 
ine Gläubiger damit: gg rd und 
d-Awegen darauf augetrayen, biefelben unter 
dm Nachtheile vorzuladen, daß. fie. fpäter 
nicht mhr gehört wärden,, 


Es wird un. hierzu. Tagfartı auf Don: 


nerftag den 42. Juny früh um. 9. Uhr anbe- 
raumt, wobey alle diejenigen, weldye aus was 
immer für einem Grunde eine Forderung an 


Valtin Reufam, machen wollen,, zu. erfcheinen,, 


und ihre Forderung. zu liquidiren haben, an: 


fonft zu gewärtigen, daß fie ferner nicht mehr. 


beruͤckſichtiget werden. 
Sulzheim den 41..Map 1817... 
Königl, Landgericht, 


(L.S.) arn,, 





(5) 2. Gläubiger-Borladung. 


Auf den gegründet befundenen. Antrag 
ber. Joſeph Roßmarks Wittib zu Aligheim 
werden. alle jene, die auß was imm.x für eis 

nem Grunde eine Foxderung an Joſeph. Roß— 
mark ——— haben, andurch aufg:fordert 

Donnciſtags den 47. Jul d. %. früh 
um halb 9 Uhr ihr. Torderungen dabier ans 


— — 


Bi ®, 8, 3. 
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zuzeigen und zu liquidiren, unter. dem Rechts— 
nachtheile, —* nicht * gehört zu werden. 
ul;heim. ben 9. May 1817. - 


‚ Königl. Landgericht, 
8): 
HOHorn. 


Ley, Act. 


— —— — —ñ e ——— — — — — — — 
(5) 2. Edictal-Vorladung und Ver 
fteigerung. . 

Gegen den biefigen. Nagelfhmied Jacob 
Neus if die Yusfhagung rechtöfräftig er- 
kannt, und daher erfter Edictätag auf den 6. 
Tunp d. J., wo fämmtliche deffen Gläubiger 
in Perfon oder durch gehörig. Bevollmächtigre 
ihre Korderungen- anzubringen ,. foldye mit den 
nöshigen Beweismitteln zu unterflügen, und 
ihr Vorzugsrecht auszuführen ‚haben; ber 
zweyte Edictdiag zu. Vorbringung, der Einre- 
den auf Donnerfiag ben 26. Jund, der dritte 
Edictötag: aber zur Pflegung der Schlußhand- 
lungen auf Donnerftag den. 24. Juͤln d. F. 


. Hektar anberaumt,. und zieht die Ver— 


umniß eines jeden dieſer Edictötage bie 
Strafe des Verſchluſſes nah fid.. 
Zugleih wird zum öffentlichen Verftriche 
ded zu dieſer Concursmaſſe gehörigen Grund⸗ 
vermögen: an Haus, Aedern, Wiefen Gär- 
ten und Weinbergen Mittwoch der 18.. Jung 
d. 5. früh um 9 Uhr anberaumt, wo im ge 
wöhnlichen, Gerichtözimmer bie Bedingniffe 
nebft ven Laften der Grundflüde befannt ges 
madıt, und: ber Zufchlag nah Maaßgabe der 
E;ecutions-Ordnung eriheilt werden: wird. 
Hammelburg den 3. May 4817.. 
Königl. Diſtrietsamt. y 
F. A. Gößmann.. 


(3,2. Edietal-Vorladung und Ber: 
fleigerung.. 

Sn Ausfihagungsfachen des Johann Kraft 
von: Unteraſchenbach werdin zu Folge rechts— 
fräftigen. Erfenntniffes erſter Edictstag auf 
Freytag den 13. Juny d. I. frah um $ Uhr, 
in. welchem. alle Gläubiger. ohne Unterfchied 
fih in Perſon oder. durch Bevollmächtigte zu 
melden, ihre Borderungen anzuzeigen, aud 
bie Schuldurfunden und äbiigen Brmweismit- 
tel vorzulegen haben; zweyter auf Äreprag den 
44. July d J./ in weldhem alle Einrcden des 
Schulduers fowohl ald der Slaͤubiger feib- 





* 
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hinſich lich der Piahibirät ub Vrioritaͤt 
eg und endlich deitter auf Rrep 


tag den 8. Auguft d. 3. früh um 8-Uhr an- 
efetzt, wo die weiten Berhandlungen zwi⸗ 
endem Schuldner und ben Glaͤubigern, auch 
unter diefen ſelbſt geſchehen muͤſſen. Die Ber: 
faumniß ‚eines jeden diefer Edictstage erwirkt 
die Strafe des Berfchluffes -— - mn 
— Aufſtriche der zu dieſer 
Concursmaſſe gehoͤrigen Guͤter und des übrigen 
Vermoͤgens iſt Termin auf den 27. Junn d. J. 
beftimmt, welcher Nachmittags um 2 Uhr im 
Orte dafelbit abgehalten, und die Beding— 
niffe fowohl als die auf den Realitäten haft 
tenden Laſten vor demſelben werden befaumt 
gemadt werden. — 
Hammelburg den 6. May 1817. 


* Diftrietsamt, 
3. 4. Söfdmann. 
Meier, Act. 








(3)2. Gläubiger-Borladang. 


Nach rechtöfräftig gewordenem Concurb: 
Erkenntniß gegen den Yorenz Schneider Bauer 
in Wartmannsroth find nachſtehende Edicts- 
tage beſtimmt; der erſte auf Mittwoch. den 
14, Juny 8, J., an welchem fämmtliche For— 
derungen einzullagen,, die Schuldurkunden zu 
überreihen, und Beweismittel über Kiauidi- 
taͤt fowohl als Priorität anzugeben, resp. 
vorzulegen find. Der zwente zu Vorbringung 
ber Einreden wider die Richtigkeit und Vor— 
augsrechte der eingeflagten Forderungen auf 

- Mittwoch den 9. July, und endlidy der dritte 
zu Pflegung ber Schlußhandlungen auf Mitt: 
woch ben 6. Augaft d. J., zu welchen Tei- 
minen. jedbesmal früh um 8 Uhr die Forenz 
Schneideriſchen Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtbeile des Ausfchlufes vom Coucurfe und 
‚resp. mit den treffenden Handlungen por un: 
terkeetigte Stelle in Perfon oder durch gehoͤ— 

rig Bevollmadıtigte andurd) vorgeladen werden. 
Hammelburg den 6. May 1817. 
Königl. Diſtrictsamt. 
F. A. Goͤßmann. 
Meier, Act. 


(5,5. Glaͤubiger-Vorladung. 

An der Debitſache des Jacob Nappen— 
bach zu Goͤſſenheim, welcher mit Michael 
Kramer von da wegen lebertragung feines 
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Activ⸗ und Paſſivſtandes einen Vertrag heute 
eingegangen. hat, iſt Tagfari ad liquidan- 
dumm et concludendum auf Mittwoch den 
43. Juny d. 3. fräb um 8 Uhr dabier an= 
beraumt. - 

Es werben baber alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Grunde Pinige 
Forderungen gegen brfagten Sacob Nappens 
er zu koͤnnen glauben, aufgefor⸗ 
dert, ihre ſaͤmmtlichen Anſpruͤche nebſt etwai⸗ 
‚gen Vorzugsrechten an obenbemerkter Tagfart 
dahier gehörig anzubringen, und zu liquidi⸗ 

n, woben aud zugleidh die E;ceptional= 
und Schlußhandlungen zu pflegen find, uns 
ver dem Rechtsnachtheile, daß die Nichter- 
ſcheinenden nicht berädfichtiget,, und der zwi— 
ſchen Sacob Nappenbad und Michael Krä- 
mer eingega e Vertrag wegen Uebertra— 
gung des Uctiv- und des an diefer Tagfart 
zu liquidisenden Palfivftandes an Michael 
Krämer ohne weiters b.ftätiget werden wird, 

Sachſenheim den 6. Man 1817. 

Königl. Landgericht Gemünden. 


Yen Ernft. 





— — — 


(65) 2. Edictal⸗ Vorladung. 


Gegen die Verlaſſenſchaft des Georg 
Brendel von Karlftadt würde rechtskräftig 
der Eoncurß erfannt, und daher wegen Ge- 
ringfügigfeit der Maffe einziger Edictstag auf 
Freotag den 6. Juny d. J. fräb um 8 an: 
beraumt, wobey fammtliche Gfäubiger zu 
erfpeinen, ihre Korderungen ſammt Borzugs- 
rechte liquid zu macen und ſchluͤßlich zu 
handeln haben, wibrigenfalld fie don der Gon- 
eursinaffe resp. der fie troffenden Handlung 
ausgeſchloſſen werden. 

Kariftadt den 3. May. 1817. 

Königl. Landgericht. 
Grandaur. 
| - Shimpf. 
— — — — — — 
(3)2. Glaͤubiger-Vorladung— 


Da es zweifelhaft wird, welches rechtli— 
he Verfahren gegen den Michel Ament von 
Rettersbach einzufchlagen fen, fo werden alle 
jene, melde an ben Michel Ament von Ret— 
teräbady eine Rorderung machen zu fönnen 
lauben, auf Freptag den 6. Juny d. X. 


= 


äh um 8lbhr vorgeladen, ihre Borderungen um 


J 
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ded ferneren Verfahrens lediglich die. Ber: 

bandlungen diefer Tagfart zu Grumbe gelegt 

werben. ° De — 
Karlſtadt den 3. May 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 


Grandaur. 


6) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Saͤmmtliche Gläubiger Ber Johann Gopps 
Wittid von Wieſenfeld werden zur Ausmitt⸗ 
fung des geeigneten Verfahrens auf Freytag 
den 20. Kung d. $. früh um 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung 
ad liquidandum  vorgeladen. 
Karlftadt den 5. May 1817. 
Köniagl. Landgericht. 
Örandaur. 
Schimpf. 


(5)53. Verſteigerung. 

Bey dem anheute abgehaltenen Strichs⸗ 
Termine wurde auf das zum wiederholten 
Veriaufe ausgeſetzte/ zur Gantınafle des Bern: 
hard Nößlein von hier, num zu Oberſtreu ger 
börige Wohnhaus dabier mit. Schmicde und 
Küchengarten das unverhältnißmäßige . Auf- 
gebot von 400 fl. rhn. gelegt, weßhalb von 
Amtsrwegen weiterer Strihstermin auf . 

Dienftag den 3. Juny f. J. Vormittags 
um 10 Uhr biemit ausgefchrieben wird, an 
dem Strichluſtige ıhr Aufgebot dahier zu Pro⸗ 
tofoll zu geben, und den bedingten Zuſchlag 
zu gewärtigen haben. 

Martiburgpreppad) am 4. Man 1817. 
Königl, baier. Baron von Fuchſiſches Pa: 
teimonialgericht. 

Schlereth. 
J. Schloſſer. 


————— — — — — — 


65) 3. Berſteigerung. 

Am Wege der Hülfsvollftredung ſoll das 
halbe Bauerngut des Peter Schäfer in Weiz 
fenbach, Donnerfing den 29. naͤchſten Mo— 
nars May Nachmittags um 2 Uhr, in dem 
Orte Weiſenbach, nad Vorſchrift der Execu— 


tions- Ordnung dem Meiftgebote ausgefegt 





fo gewiſſer antzugeigem als beh Einſchlagung 


Shimpf. 
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werden, welches ben Kaufliebhabern = 
* aufl hie r er 
R ZSeitlo s ben,30. April 4847, oe 
Königl; Patrimonialk Amt d Frhr. von - 
ns Thüngen. 
Pollid. 


Nottmann. 





a orfadung und 
erfteigerung.' 

‚Ulle diejenigen, welche auf den Nachlaß bes, 
fürzlih zu Tauber-Koͤnigshofen verftorbenen 
Weinhändlers Joſeph Anton Zieglauer, aus 
Bogen in Tyrol gebürtig, und feiner eben- 
falls verftorbenen Gattin, gegründete Anſpruͤche 
und Forderungen zu haben glauben , werden 
andurch unter Strafe des Ausſchluſſes “ange 
wiefen , in der auf Montag den 9. Juny d. 
J. früh um 8 Uhr zur Schuldenliguibarion 
anberaumten Tagfart vor dem biefigen Amtds 
rewiforate auf dem Nathhaufe zu Königshofen 
zu erfcyeinen, um ihre Forderungen und An⸗ 
rad gebuͤhrend zu liquiditen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die 
Weinhändler Zieglaueriſche Fahrniß, beftehend 
in Bettung, Weißzeug und vielen Hausge⸗ 
raͤthſchaften, am 27. und 28. dieſes in Kö- 
nigshofen an den Meijtbietenden gegen baare 
Bezahlung verſteigert werden ſolle. 

Die vorhandenen Weine md Prätiofen 


nebft dem Golde und Silber follen mes 


den 41. Juny d. 3. fräb um 9 Uhr un 
Nachmittags um 2 Uhr ebenfalls grgen haare 
Bezahlung dem oͤffentlichen Striche ausge— 
fegt werden. 

98 Maffe-Eurator ift einftweilen Wai- 
ſenrichter Johannes Stumpf in Königsbofen 
ernantıt. Dieienigen, welche zur Bieglaueri=- 
fhen Maſſe noch etwas ſchuldig find, werden 
aufgefordert; die ſchuldige Zahlung an diefen 
Curator binnen 6 Wochen zu leiten, damit 
man nicht gendthiget ift, gegen die Zieglau— 
erifhen Schuldner die Lieferung der ſchuldi⸗ 
gen Zahlumg im gerichtlichen Wege zu bes 
treiben. 

Gerlachsheim den 10. May 1817. 

* Großherzt. bad. Bezirke + Amts 
Keller. 
ulfamer. 


— — — 


Bent — 


Ankunf oehoͤrigen Poft-Stationeny-Dann-einigen. 
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Dberinerftag - 
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Oberntag * 
Mittage 
Mittage 
Morgens 


Mittags 
Mittags 
Diorgend 


Mitkag 
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| Morgens 
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Tadẽezeit 





Abends 
Abends 


Abends 





Abends 
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Abende 





Abends 









fommen in Würburg an 


Montag — 
WMittwoch 8 
Samſtag 8 


am — 
Tage 


— 8 
— 1 
— 8 
— 1 





am folgenden 
Tage 





Montag. | 9 | Morgens t 


Stunt 
Wochentag — de| Tagäẽzeit 


12 | Mittags 





Bemerfungen 









Nachmittags 
Morgens 


Morgend 


Morgens 





5 Morgend 

Mittags 
| Morgens 
| Mittags 


"je zu be 
817. 
fifamer. 


} 
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Kenigtie 
Intelli— 


ven 





Baierifhes 


"Würzburg. 





Mit Seiner Maieflät des Königs allergnädigſtem Privilegium, 





Donnerftag. 


Nro. 55, 


22. May 1817. 





Amtliche Artikel. 


Nr. praes. 3/51: Nr. exp. 3212.- 

An faͤmmtlliche Conſcriptions-Be— 
hoͤrden des Unter-Mainkreiſes. 
(Die Entlaſſung oder Wieder⸗Einreihung der Legio⸗ 

nifen berterfend.) . Be 
Im Damen Seiner Majeflät ded Königs. 
Nachdem zur Erhaltung der nörhigen 
Krönung in den Liſten der mobilen Yegion 
erforderlich ift, daß im jedem Falle, wenn 
ein Legioniſt wegen Anfaffigfeit entlaffen, oder 
zur Gendd’armerie aufgenommen, oder bon 
festerer wieder zurädgegeben wird, daß be- 
ir'fiende fönigf. Militar-Commando von die- 
fem Ab» oder Zugange benachrichtiget werde ; 
fo werden fämmtliche E-nferiptions - Bchör 
ben zur genaucften Drobadytung diefer Vor— 
ſchrift hierdurch angewicfen. 
Würzburg den 12. May 1817: 
Königl. baier, Regierung des Unter-Main- 
freie. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck. oa 
v. Mieg, Director. 
|  Ehnetter. 
Nr. pr. 5266. Nr. E, 4198; 
i Befanntmadung. 
Ereyplaͤtz⸗ 


in den Badorten Kiſſengen 2 Bol 
beirefiend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Konigs. 
Seine Koͤnigl. Maieſtaͤt haben vermöge 


den überhaupt für die Zurichtun 


alterhöchften Reftripts vom 24. May v. J. 
acht Frenpläge an dem Bade zu Kiffingen, 
und vier andem Bade zu Bodlet für Erante 
Arme in der Art zu bewilligen geruher, daf 
der Arme taglih auf die Dauer der Kur 48 
Kreuzer zu feiner Unterfläßung, und 3 Gul- 
! des Bades 
erhalten, die Atzneyen aber nach gefchehener. 
—— ber Koſten-Anſaͤtze bezahlt Werden 
fotten, “ene ‘arme Kranken nun, welde durch 
diefe Bader Hülfe zu erhalten hoffen, haben 
ſich an den koͤnigl. Diſtrictsarzt ihres Bezir⸗ 
kes zu wenden, welcher nach eingeholtem 
Zeugniſſe von der. Orts-Commiſſion über ih- 
ren Vermögens : Zuftand,, ihre Kranfheit ge= 
rau zu erforfhen, und fonad init den be- 
nannten Zeugniffe und der genauen Krant— 
heits Beſtimmung frin Gutachten anher vor— 
zulegen hat, um aus mehreren Kranken die 
Wuͤrdigſten auswählen zu koͤnnen. Zur Ein: 
fendung dieſes Betichts wird der 4. Kumius- 
d. J. als ausſchließlicher Termin beftimmt. 
Wuͤrzburg den 7. Man 1817. . 
Kömigl, baier, Regierung de Unter Mains 
kreiſes 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Asbeck. 
v. Mieg, Director. 
Schnetter 
(34. Verfteigerumg.. 
Der zur Iheilungsmaffe des Handels— 
mannes Johann Georg Sammer senior das 
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hier nod gehörige Garten am fogenannten 
Zeufelöthore, welcher ohngefähr einen halben 
Morgen beträgt, ringsumher mit einer Mauer 
umgeben, mit einem Gartenhaufe, Pump: 
Brunner‘, dann Obſtbaͤumen befter Art ver— 
ſehen, und worauf bereitd ein Gebot von 
850 fl. chn. gelegt ift, wird Dienftag den 10. 
Sunius ‚dem erften, Dienftag den 47. Sunius 
dem zwenten, Donnerftag den 26. Junius 
®. 5. dem britten oͤffentlichen Striche iedes— 
mal früh um 9 Uhr auf dem koͤnigl. Stadt: 
gerichte ‚gegen baare Zahlung aufgeleget, und 
dem Meiftbietenden unter Vorbehalt ftadtge- 
richtlichtlicher Begnehmigung zugefchlagen 
werden. 
Würzburg am 16. Map 1817. 
Königl, baier. Stadtgeri 


Wilhelm. N 
| Mohrenhofen. 
32. Ber keigerung. 
Dienftag ben 417. Sunius I. 5. früh um 


41 Uhr werden die den Lorenz Werrleinifchen 
Eheleuten dabier gehörigen 5/4 Morgen Urt: 
feld in der Röthen auf koͤnigl. Stadtgerichte 
äm Wege der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffenili— 
hen Striche aufgeleget, iund nach der befte- 
henden Executions-Ordnung dem Meiftbjeten- 
den zugefchlagen werben. 

Wuͤrzhurg am 44. Map 4817. 

Königliches Stadtgericht, 
" Wilhelm. 
2 Mohrenhofen. 
(5) 2. Gläubiger-Borladung. 

Alle jene, befannte und und unbekannte 
Gläubiger und Prätendenten, welche an den 
Ein. Stadtgerichts = Affeffor Ludwig Freyherrn 
Bon Gobel dahier aus was immer für einem 
Titel Anfpräce und Forderungen zu machen 
baben, werden hiermit ebictaliter porgeladen, 
bey der zur Liquidation diefer Anſpruͤche und 
— ——— auf Freytag den 27. Junius 1. 

. anberaumten Commifjion foldye durch Bor: 
lage der urfundlichen = oder fonftigen Beweis— 
snittel gehörig und ordentlich zu liquidiren, 
außerdem fie nicht mehr berüdfichtigt werden 
würden. 

Amberg den 25. gr 41817. 

König! baier, Stadtgericht. 
Schieder. 
Stetter. 


— — 
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— SFruchtpreiſe 
auf ber Schranne in Schweinfurt, ben 13. 
und 47. Map 1817. , 
Sm’pöhften Preis: 


Weigen, 45 Di. 4 MB. das Diltr. 50 fl. — Er. 
. bis 46 fl. 5 % 
Kon, 5 MM. 5ME — — Hof.— ke 


bis 38 f. 5 fr. 
Gefe, ıMI Mi — — 18f.—fr. 
; bis — fi. — fe. 
Habır, 47 RI. — Me. — —⸗ I6 ũ. 15 kr. 
bie 14 fl. 5 fr. 
Sm mittlern Preis: 
Beiden, AMI. ME. das Mlır. 46 fl. — fr. 
bis yafl. 6 kr. 
21 Ml. Mi. — — 33f.— fr 
bis 37 fl. Sr. 
Gerſte, — MI. Mb. — — Lö. — ir. 
bis — fl. — fr. 
bis 12fl. 5Hfr. _ 
Ä Sm tiefften Preis: 
Weisen, — MI. 2M$., das Mitr. 15bis —fl. 
Korn, HM. — My. — 57 bis z5 fl. 374 kr. 
Gere, MI. — ME— 15 f.50 fr.bis— fl. 
Haber, 40 Mi. 6 M8. 12 fl. bis sofl — fr. 
Summe aller verfauften Fruͤchte: 257 Mit. 
5 Meten, als: 5 Mlı. 2Mtz. Weis n, 
V Mir. 3 ME. Kom, 2 Mit. 6 Me. 
Gerſte 12 Mir. 2 Me. Haber. 
Königl, baier, Poligey:Commiffariat. 


Knorr. 


Korn, 


v. Segnitz. 
(2) 2. Verfleigerung. 
Bon den nachbemerkten berrfchaftlichen 
Kleefeldern, als: 
4 5/4 Morgen im Stein, mit Türfenklee, 
4/h Morgen im Felſen, dto. dio. 
4 Morgen in ber Leifte, Mt Brachklee, und 
4 im Schalfsberg mit Monatsklee 
eſtellt, 
wird der dießliaͤhrige Ertrag am 29. dieſes 
Monats Vormittags um Au Ubr, im Ges 
fhäfts- Zimmer des unterzeichneten Amtes im 
Reſidenzgeboͤude, mittel oͤffentlichen Striches 
salva ratihcatione verpachtet; wozu die Lirb⸗ 
haber einlabdet 
Würzburg den 49. Man 4817. 
Das & HofötonomieRentamt, 
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3)5-.- Verpadtung i 
Der fogenannte Kirchenkeller im ehemal. 
Dominifaner-Kloiter dahier, in welchem fidy 
8 in Eifen gebundene weingrüne Röffer zu 
52 Ruder 44 Eimer, 3 in Holz. gebumdene 
ditto zu 6 Ruder 8 Eimer befinden, wird auf 
weitere. 3 Jahre vom 40. Auguſt 1817. Bid 
dahin. 1820., an ben Meiſtbietenden salva 
ratifhicatione verparhtet‘, und hierzu Strichs⸗ 
tagfart: auf den 50: d. M. früh um 40 Uhr 
Key der untsrfertigten Stelfe anberaumt.- 
Würzburg am 10. Map 41817. 
Königl. Stadtrentamt;> 


Gros. 
I———— — — — 


2) 4. VBerſteigerung. 
Dienſtag den 27. dieſes, Vormittags um 


40: Uhr wird der diefiährige Klee-Ertrag von 


40 Morgen am Nofberg gelegen, in dem 
Mathhaufe dabier äffentlids, jedoch salva rati- 
catione verſtrichen, wozu die Liebhaber. ein: 
ladet . 
Würzburg den 20. Map 1847. 
Königl.. Stadtkammerey⸗Adminiſtration. 
Birfhing. 

G) 2. Verffeigerumg. 
Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Genehmi— 
ung werden 42 Morgen Eigenklees in’ den 
— cm tämmerberge und Spielberge 
zu Randerdader, ben.29. biefeß Monats Nach⸗ 
mittags, dem öffentlichen Striche allda- auf: 
gelegt, wozu hoͤflichſt einladet 

Würzburg den 19. May 4847. 

Das königl. Rentamt Würzburg r, d. M. 
Geeſſt ohllene Haut. 

In der Nacht vom.T. auf ben 8. d..M, 
wurde dem Juden Sondel Loͤßner zu Unter: 
leinach mittelft Einbruchs eine halbe Sohlen 
Haut 20.5/4. Pfund ſchwer am. Wertbe 15 fl. 
geftohlen.. 

Sämmtliche Criminal: und Polizey-Be— 
börden werden erſucht diefe Entwendung be: 
fannt zu.madıen, und zur. Entdeckung be& 


Thäters, danu Wiedererlangung des gefböhe 


Ienen das Geeignete zu verfügen. 
Würzburg den 16. May 1817. 


Koͤnigl. Landgericht j. d. Mi; 
Behr. 
Seig 
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@)' — eftohblene Sachen. 
der Nacht vom 7. auf den 8. d. M 
find in dem. Haufe des Kaspar —— 
mann zu Kleinrinderfeld mittels Einbruches 
— — geſtohlen worden 
ine meſſingene Pfanne, Werth 2 fi. 
Eine alte detto, Werth 30 kr. 
Ein neuer meflingener Keffel, Werth 3 ff.- 
Ein Tirgel von Erz, Werth 4 fi. 
Ein. fupferner Saier, Werth 5 fi. 
Zwey Maaß Schweinefhmalz in einem fr 
denen Hafen, Werth 2 ft. 
Zwey Maaß Butterſchmalz in einem irde— 
nen Hafen, Werth 2 fl.. 

Sämmtlihe Gerihts= und olizeybe⸗ 
hoͤrden werden erſucht, dieſen Die ſtahl be⸗ 
kannt zu machen, und zur Habhaflwerdung 
dieſer geſtohlenen Sachen und Entdeckung des 
Thaͤters das Geeignete zu verfügen 

Würzburg am 14. May 41817. 
Köngl, Landgericht j;.d: M. 
Behr. 


Lufr 
Di Berflfeigerung. _ 
Mon ag den 9. Juny d. J. früh um g: 
Uhr, wird auf dein Gemeindehaufe zu Fla⸗ 
dungen bie fogenannte Weiher: Mühle bey 
Bladungen mit einem Mahl» und einem 
Schneidgange, ferner mit einer Scheuer, ei- 
nem Gemüß- und’ Grasgarten, dann einem 
dazu gehörigen Hausloofe von 80 Nuthen: 
Artfeld, worauf 
25 pft Schagung im Simple, 
2 Pfund 6 pf. 2-Heller Beeth, 
fl. 8 Be. 53/fh pf. Grundzins, 
- do Mitr. Korngält, und die Handlohns⸗ 
Pflichtigkeit mit 5 pCt. haften, endlich 
2 1/2 Biertel 7 12 Serten Wiefen ober die 
Mühle, und 2 Viertel 48 Gerten Wiefen: 
unter der Mühle, nach Vorfchrift der Erecus 
tionsordnung verftrichen 5 welches: andurch 
zur öffentlichen Kenntniß dient. 
Sladungen den 9. Man 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Ruckert, Landger. Actuar.- 
Eder, a:s:. 





341. Bekanntmachung. 
Nachdem auf Pills 15. April d. J. 
— 
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ergangene Edictal- Borlabung aller derienis 
gen, welche feit der am 30. März 4814. ge= 
flogenen Depofiten: Liquidation. bev demr f. 
PDatrimonialgerichte des verlebten großherz. 
Eifenahifhen Hofrathb3 Thon als geweſe— 
nen Gutsherrn zu Weimarfhmieden weifere 
Depofiten- Anfpräche an bie Gutsherrfchatt, 
resp. deren Patrimonialgericht zu Weimar: 
fhmieden zu machen gedachten „ bey der am 
44. d. M. hierzu anberaumten Tagfart Nie— 
mand erfchienen ift, fo tritt nunmchr das 
in der Edictal-Ladung ausgefprochene Prä- 
judiz in Rechtskraft über, und werden fofort 
alle jene, welche an die Patrimonialgerichtds 
Depofitenfaffe Unfpräcde machen zu fönnen 
dermeinen, als verzichtend auf dieſe ihre et- 
waigen Depofiten- Anfprädıe gebalten, und 
mit ſolchen andurd ausgefchloffen, weldyes 
zur Öffentlichen Kenntnif dienet. 
Sladungen am 14. Map 1817. 
Königl. Landgericht. 
Statt des, f. Landrichters. 
Nudert, Landger. Actuar. 


Eder, a 8. 
mn — —ñ — — 


Glaͤubiger-Vorladung. 





(3)1. 
Wer an Kobann Dittmann von Burg— 
Iauer eine Forderung mat, hat ſolche Mitt- 
woch den 44. Juny d. 5. früb um 8 Ubr 
um fo gewiffer dabier anzuzeigen und zu lie 
quldiren, als er. fonft bey Bertbeilung bes 
Erlofes aus dem verkauften Gütervermögen 
unberüdfichtiget bleibe. 

Decr. Münnerftadt den 14. Map 1817. 


Könial. 2 E 
— 
Kelleri. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des Michel 
Schmitt (Schuͤlzlein) zu Burglauer eine For— 
beeung macht, hat ſolche am Donnerftag den 
42. Juny früb um 3 Uhr um fo’ gewilfer 
dabier anzuzeigen und zu liquidiren, als er 
anfonft bey Vertheilung des Michel Schmit: 
tifhen Vermögens an feine Gläubiger unbe: 
ruͤckſichtiget bleibe. 

Decr. Münnerftadt den 14. Map 1817. 

Königl. Sandgericht, 


(L. 5.) 
Kelleri. 


— —— — 
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Barnung und Glaͤubiger— 

Vorladung. 

Friedrich Vorndran ledig von Brendlo⸗ 
renzen kann fernerhin ohne Zuſtimmung ſei— 
ned Wirthſchafts-Aufſehers Adam Koͤberlein 
von Brendlorenzen feine Verträge ober ſon— 
fige fein Vermögen befhwerende Handlungen 
eingeben; welches mit dem Bepſatze hiermit 
befannt gemacht wird, daß, wer.immer eine 
Forderung an gedachten Friedrich Vorndran 
zu machen bat, ſolche Freytags den 13. Ju⸗ 
ah früh um 7 Uhr dahier anzubringen habe, 
als im Entftehungsfalle fie als erft fpäter 
entitanden betrachtet, und nach vorfichendem 
Verhaͤltniſſe beurtheilt Werbe. 

Neuſtadt den 4. May 1817. 

Königl. baier, Landgericht. 
.$) = 


Maper. 


(3) 1. 


(L 
Birth. 





(5) 1. Borlabung. 
" Katharina Ballingin aus Herfchfeld, vor 
ihrer Entweihung Dienſtmagd des Chriſtoph 


"Ulrich zu Eichenhauſen, wird vorgeladen, in: 


nerhalb drep Monaten bey biefigem Landge⸗ 
richte zu erfcheinen, und. wegen ber wider 
fie vorbandenen Anſchuldigung eines Kinder: 
mords fich zu verantworten. 

Neuftadt den 46. Man 1817. 

König. Landgericht. 
Maper. 
——— — — — 
Verpachtung. 

Montag den 9. f. M. Vormittags um 
40 Ubr, wird die Fünigl. Privat: Tagd auf 
den Drts-Marfungen Michelfeld, Markrfteft, 
Mainbernheim und Sickershauſen; dann die 
Roppel: Jagd auf den Marktungen Obern— 
breit und Hobenfeld mittelft öffentlichen Auf 
ftrichs meiftbictend verpachtet. Strichsluſtige 
tönnen ſich an dieſem Termine im forftamt: 
lihen Gefchaͤfts zimmer einfinden, wo ihnen 
fofort die näheren Bedingniffe werden bes 
kannt gemacht werden. 

Schfenfurt den 18. Map 1317. 

Königl. Forftamt, 
Büglein. 





Efarius. 


ni 
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’ Deerpacht ung. — 
Die hoͤchſthexrſchaftliche Privat⸗Jagd auf 
den Markungen Kleinochſenfurt, Zeubelrieth, 
Sulzkfeld, Fricenhauſen und Ochfenfurt reiht 
d:8 Maine, fammt der Koppel:Tagd_ auf ber 
Mafung Segniß , fol zufolge höchfter Ent: 
ſchließung der koͤnigl. baicr. Regierung des 
Unter: Mainkreiſes einer lebenslaͤnglichen Ber— 
pachtung ausgeſetzt, und entweder im Gans 
en oder in fhidlihen Abiheilangen den 
teiftbietenden salva ratificatione hingelaffen 
werden. Hierzu ift Strichſtagfart auf Mon- 
tag den 9. f. M. früh un 9 Uhr anberaumt, 
allıvo ſich Pachtluſtige in der Forſtamts- 
Wohnung dabier einfinden und das Weitere 

vernehmen koͤnnen. 

Schſenfurt den 48. Man 1347. 
Königl. Forſtamt. 
Fuͤglein. 
Ekarius. 
— — — — — — — 
Berpadtung. 

AIn Gemäßheit hoͤchſter Weifung der f. 
baier. Regierung bed Unter-Mainfreifes fol> 
Ien Dienftag den 10. f. M. Vormittags um 
40 Uhr, ben der unterzeidneten Stelle meh— 
vere hoͤchſter Herifchaft zugehörige Koppel- 
Jagdrechte auf dem fogenannten Ochſenfur— 
ter Gaue duch oͤffentliche Verfteigerung zur 
febenslängliden Verpachtung gebracht, und 
den Meiftbietenden auf dem rund der bier: 
Aber. vorliegenden Jagdbeſchreibungen und 
Normal-Bedingniffe salva ratifhicatione zu— 
gefhlagen werben. 

‚Schfenfurt den 19. Map 1817. 
Könial. Forftamt. 
Süglein. 
Efariuß, 





6)ı. Glaͤubiger-Vorladung. 
Die von dem verftorbenen, Bürger und 
Hafer Leonhard Ruhm zu Marktbreit nach— 
elaffene BWittib hat bey der Unzulaͤnglich— 
eit ihres Ehemanns Vermögens auf die 
formliche Eröffnung eines Concurſes ange 
tragen. | J 
Dieſem vorgaͤngig alfo werden die Leon: 
hard Ruhmiſche Gläubiger andurch öffentlich 
aufgefordert, ihre allenfalfigen Anſpruͤche an 
fein Vermögen entweder in Perfon oder 


nee 


durch Hinfänglich Bevolmähngte aw dem muf 
Freytag den 20. & DM. Tuny Vormittage 
um 9 ÜUhrhierzu anberaumten Termin nicht 
nur anzubringen, rechtäbeftändig etwa durch 
Vorlage der hierüber in Handen habendey 
Dolumente zu erweifen, and zugleich. das 


hiermit verbundene Vorzugsrecht zu begrün- 


den, als auch ihre Einwendungen gegen die 
Rorderungen felbft vorzubritigen, und in der 
Sache ſchiüßlich zu verhandeln, widrigenfall® 
die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an 
die Mafe resp. mit den. treffenden Hands 
lungen ausgeſchloſſen bleiben: 

Marlibrelt den 19. Day A817. 
Koͤnigl. baier. fürftl. Schwarzenbergiſches 
Patrimonialamt. 

Elferid. 
Dicentae. 





(5) 1. Beryadtun 


g. 
Der Pacht der grafich Rechteren = Lim 


-purgfchen Schäferen zu Mir. Eineröheim und 


ded damit verbundenen Maiereygutes, be: 
fiehend aus ber Echafwaide-Gerechrigfeit auf 
der Markung Eincereheim , aus den ſehr 
geräumigen Orconomie-Gebäuden, Hofrieth, 
dann 35 Morgen Aderfeld und 6 3/4 Mor: 
gen Wicfen, gehet mit Midaclis I. 3. zu 
Ende, und zur anderweiten Verpachtung mit- 
telſt Verfteigernng an den. Meiftbietenden ift 
Termin auf Montag den 16. Juny d. J. 
feſtgeſetzt. 

Zur Uebernahme eines ſolchen Beſtan— 
des ſich qualifizirende Pachtluſtige werden 
hierdurch eingeladen, an benanntem Tageé 
Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchaͤftszim— 
mer der unterzeichneten Domainen= Kanzlch 
zu erfcheinen, wo fie dad weitere ‚vernehmen, | 
und ihre Gebote zu Protokoll eben koͤnnen. 

Met. Einersheim am 12. Man 1817. 
Gräfl. Rechteren : Limpurg. Speckfeldifche 

Domainen; Kanzley, 
Fiſcher. 


— — 
—Feilbietungen. 
Verkauf der dahieſigen Hammerſchmiede 
2) (5) Zum Berkaufe der dahieſigen 
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Hammerſchmiebe wird auf Dienſtag ben 27. 
d. M. früh um 10 Uhr dritte und legte Strichs- 
tagfart anberaumt, mit dem Bemerken, daß 
der Zufchlag auf dad gelegte Meiftgebot erfol« 
gen werde, wozu die KRaufsliebhaber hoͤflichſt 
eingeladen werben. 


2) (3) Der Unterzeichnete iſt gefonnen ; 
fein in der Kettengaffe gelegenes Wohnhaus, 
3. Diſtr. Nro. 28. aus freyer Hand zu ber: 
kaufen. 


I. Daffelbe beftcht aus einem fteinernem 


Haufe mit cinem Nebenhaufe. 

a) Das Haus hat 

4) zwey ganz waſſerfreye fehr ſchoͤn ge- 
wölbte Keller, worin ſich jedoch nicht mehr 
als etwa 10 Fuder Faß befinden. 

2) Zur ebenen Erde ein heigbared Zim- 
mer; eine große belfe wohl eingerichtete Kür 
de, worin fih ein Pumpbrunnen mit Bley— 
ohren befindet; ein Kuͤchenzimmer; eine an 
die Kuͤche anftofende Sprifefammer ;. eine 
Holzkammer; einen Abrritt. 

5) Im erften Stode drey heißbare Zim: 
mer; drey unheigbare Kabinette , einen Abtritt. 

m) Sm zwentn Stode dren hrigbare Zim⸗ 
mer; ein kleineres Zimmer; einen Abtritt. 

53 Mehrere Bodenfammern, 

b) Das Nebenhaus ift mit dem Haupt: 
haufe durch eine vorzüglich ſchoͤne und ge: 
maͤchliche Treppe verbunden. Es hat 

4), Zur ebenen Erde ein heitzbares Zim— 
mer: cin Waſchhaus mit zwey Fupfernen 
Mafchteff:in: einem großen in Eifen gebunde— 
nen Regenfaſſe und einem Pumpbrunnen mit 
Bleyrohren, deſſen Waffer vermöge ded an— 
gebrachten Hahnenwerfes in den Garten oder 
ın dad Waſchhaus ſelbſt abgeleitet. werden: 
kann; ein Holz oder Kalterhaus. 

2) Am erſten Stocke zwey heitzbare dann 
ein unheitzbares mit Wandſchraͤnken verſehe— 
nes Zimmer, und eine kleine Rüde. 

3) Auf der mit dem erſten Stocke durch 
eine kleine Stiege verbundenen Mezzane drey 
heitzbare Mezzanen⸗Zimmer und eine Kammer. 

. Dann einen wohl zu benuͤtzenden 
Speicher 


€) Als Zubrbörungen gehören zum Haufe, 


4) rin unmittelbar anſtoßender Garten 
von anfehnlicd-r Größe. Darin ftcht ein mit 


Schiefern gedektes Sommerhaus; auch hat. 





4168 


der Garten ‚einen Durchgang in die Domer 
Pfaffengaſſe. 

2) Ueber die Kettengaſſe gegen: die Pro— 
menade noch ein Hleinerer Garten: ein Höf- 
hen mit Schwein: und Hühnerftällen, dann 
eine geräumige Nemife, die fih Teicht zu 
einem Bich: oder Pferdeftalle einrichten laͤßt. 

IT. Diefe Gebäude, fo wie der kleine 
Garten, mit Hof und Remife find zins und 
lehenfrey. Blos der große Haus-Garten und 
deffen Durchgang in die Pfaffengaffe, dann 
die das kleinere Gärtchen einſchließende ver— 
erbte alte Stadtmauer geben theils zum Stadt— 
rentamte, theild zum, Vürgermeifter-Zinsamte 
im Ganzen 40 fr. jahrliden Grundzins und 
in Veräußerungsfällen einen pactirten ſehr 
unbedeutenden, Handlohn, worüber den Fich> 
habern das Nähere angegeben. werden wird. 

Der Unterzrichnete bat zu der im Haufe 
felbft vorzunehmenden Verfleigerung Dienftag 
den 47. Junius Nachmittags um 5 Uhr be= 
ftimmt. Liebhaber fännen in der Zwifchenzeit 
die Gelegenheiten deffelben in Augenſchein 
mehmen: . 

Würzburg am 49. Man 1817. 

" Ph. Schmidtlein, 
koͤn. bater.. Minifterialrath. 

3) 15) Wegen: eingetretenen Hinderniffen. 
werden ftatt am 19. anerft Dienftag den 27. 
diefes Monats und an dev darauf folgenden 
Tagen und zwar jederzeit Nachmittags von. 
2 bis 5 Uhr, die zur Verlaffenfchaft der ver: 
lebten Kammmacherin Happlin dabier gehöris 
gen Mobilien, beftchend in verſchiedenen 
Edreinerenwaaren, Commoden, Tiſchen, Sef: 
feln, weißem Zeuge, weibliden Kleidungs— 
ſtuͤcken, "Betten u. f..f. im Gterbhaufe, 2. 
Diſtr. Nro. 457. „im. Ännerngraben, gegen 
baare Zahlung Öffentlich verſtrichen. 

.. Das Teftamenteriat: - 

4) (3) Mittwoch den 28 .d.. M. ‚und 
die darauf folgenden Tage, jedesmal Nadı: 
mittags um- 2. Uhr, werden die zum Nadır 
laſſe des verkebten penfionirten Regiftvators 
Sandmann gebörigen Effecten, beftichend in 
Stod- dann gold'nen und filbernen Sackuh— 
ven, Kleidungeftüden, dann weißgebleidhtem 
Tuche, Betten, Schreineewaaren und weißem 
Zeuge, in der Wohnung des Verlebten im 2.. 
Difte. Nro.. 267., dem fognannten Höllen: 
Niegel gegenüber, dem Öffentlichen Striche 
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ausgeſetzt, und gegen gleich baare Zahlung 
abgegeben, mozu einladet Ei 
Wuͤrzburg den 17. Man 1817. * 

Das Teltamentariat:- 

5) (2) Sm 2. Diſtr. Neo, 75, auf der 
Refidenzftrade werden Mittwoch den 28. d. 
M. früh von 0— 12 und Nachmittags von, 
2 6 Uhr verſchiedene Effeeten, als Schtei⸗ 
nerwaaren, Weißzeug, Meſſing, Zinn, auch, 
Malereyen gegen gleich baare Bezahlung ver 
ftrihen; weldyes aumit befanyt gemgcht wird. 

65 (3) Bey dem am 16. dieſes abge— 
— —— erſten Verſtriche des iin’ 4. Diſtr. 

ro. 64. im Schildhoͤfchen liegenden Hauſes, 
iſt ein Gebot von zwentaufend Gulden rhn. 
gefallen, und wird Dienftags den 27. dieſes 
mit. dem zweyten und Freytag den 6. Tund 
mit dem dritten Verſtriche jedesmal Nach— 
mittagd um 2 Uhr fortgefabren werden. 

8 3) 4on bis 150 Zentner Wachhol— 
derbeere ſind im Ganzen oder auch in einzel— 
nen Zentnern mit oder ohne Saͤcke zu vere 
kaufen, bev Kranz Bauer in Kiffingen. 

Depfallfige Briefe erbittet er ſich A rancd. 

8) (2) Befter weißer Ruͤhenſaamen ift 
bey Handelsmann Und. St. Stuͤmmer im ehes 
mald Hartmaͤnniſchen Laden bilfigft zu haben. 

9) (2) Unterzeichneter macht ergebeujt 
einem hochgeehrten Publitum befannt, daß 
ben ihm alle Sorten Wagbalten und Schnell— 
wagen von ber größten bis zur Heinften Sorte 
verfertigt werden, und aud vporräthig um 
die biligften Preife zu haben find. Auch 
werden alte Wagballen und Schnellwagen 
daran genemmen, und aud auf Verlangen 
gut und probmäßig abgezogen. Sein Logis 
iſt auf dem Kürfchnerähofe Nro. 595. und 
fein Laden in der Schujtergaffe bey Herrn 
Kaufmann Schmitt. 

Adam Schuchbauer, Zeugſchmied. 

410) (5) Unterzeichneter hat die Ehre, dem 
Kir und auswärtigen Publikum die erge— 
enſte Anzeige zu — daß bey ihm alle 
Schwerdtfegers und, Plattierers-Arbeiten nach 
der neueften. Fagon verfertiget werden. Cr 
empfiehlt ſich daher feinen Freunden zu Ab— 
nahme von Saͤbein, Ordonanz-Drgen, Bürger: 
Militärs Schwerdtern, vergolditen.und fläb- 
lernen B»imten-Degen na k. b. Vorſchrift, 
Hau: und Stoßrapieren, Hirſchfaͤngern und 


anderer Waaren, fo wir zu Beſtellung von 


— — 
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einfchlägigen Platierers-Artikeln zu Pferbegei 
ſchirren mit engliſchen Roſetten, Schnallen 
und Ringen, Stangen und RE 
Chaifen, Spornen, SteigbägIn und Beſchlaͤ— 
gen jeder Art. — Nicht nur allein inneuen, fons 
dein auch in allen Reparatur-Arbeiten wird 
ſich derfelbe beſtreben, durch reelle Bedienung 
und bilfige Preife die volle Zufriedenheit fei- 
ner Gönner zu erwerben. 
Wuͤrzburg den 21. Man 1817. 
<ofepp Schag, Schwerbtfegermeis 
ſter and Plattierer, wohnhaft auf der 
Domgaffe, 3. Diftr. Nro. 138. 
 ———— 


— — 





Vermiethungen. 


4)_(2) Am 3. Diſtr. Nro. 166. in det 
Sterngaffe ift ein kleines Quartier für eine 
ftile Daushaltung auf Groß-Jacobi zu ver: 
miethen. 

2) (5) Im 4. Difte. Nro. 212 1/2. in 
der Rofengaffe nachft der neuen Gaferne ift 
ein ganzes Haus, welches fid) ſehr gut zur 
Wirthſchaft eignet, auf Groß-Jacobi bey Mi— 
chael Bauch in der Korngaffe Nro. 212. zw 
vermierhen. Die Einſicht fann bey Schnei— 
dermeifter Hartwed Nro. 212 1f2. genoms 
men WEN Ben’ & “ n 

‚(a ev Tapezier Fill im Roſen— 
Baͤcken-Hof ift ein Quartier zu | 

4) (1) Sm 2. Diſtr. Rro. 255. in des 
untern Woͤllergaſſe ift ein Quartier, beſtehend 
in 2 hritzbaren und 2 unbeigbaren Zimmern, 
Küche, Speiſckammer, Keller, Waſchhaus, 
Brunnen und Holzlager, auf Groß-Jacobi 
zu dvermiciben. 

5) (1) Im 4 Diſtr. Nro. 402. in der, 
Pleichacher Thorgaſſe, find mehrere angeneh: 
me Quartiere für ſtille Haushaltungen, dann 
mehrere einzelne. moͤblirte kleine Zimmer für 
ledige Herren ‚oder Krauenzimmer fkündlicg 
zu billigen Preiſen zu vermietben. 4 

6) (2) Im 4. Diff Nro. 542. in der 
Kuͤhgaſſe if ein Quartjer-mit Stallung auf 
Groß-Facobi zu vermiethen. R 

7) (2, Im 4. Difte,, Nro. 55. ift ein 

hönes Quartier: von 4 Zunmern mit einem 
Ifoven, Kühe und 2 Kammern auf Groß— 
Jacobi an eine, ſtille Hausbaltung zu bers 
miethen. Das Nähere erfährt man beym Eis 
genthuͤmer. — 

8) 4) Auf dem Markte iſt für einen 
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ledigen Herrn ein Quartier, beſtehend in @ 
Simmern, 4 Alkoven, Garberobe- und Be⸗ 
dientenzimmer auf den 4. July zu vermiethen. 
Das Weitere ift bey Rentamtmann Moliter 
ju erfragen. 


—— — — 
Vermiſchte Anzeigen. 
9) (4). Die Grafenrheinfelder Gottes⸗ 
hauswieſen ſollen am 26. d. M., und die 
des Nöthleiner Gottes hauſes den 29., jeder= 
zeit Nachmittags gegen 3 Uhr auf den Rath: 
dAufern benammter Orte mit Vorbehalt aller: 
bödfter Genehmigung in Pacht gegeben wer= 
den, wozu annehmbare 
F. Joſ. Fries, Gotteshauspfleger. 

2) (4) Für die Dürftigen zu Eibelſtadt 
haben in den Winter-Monaten die Gemeinde 
Darfiadt 30 fl. 54 fr., die Gemeinde Ep- 
feld 49 fl. 45 fr. und bie Gemeinde Ach⸗ 
tolshaufen 44 fl. 32 fr. verabfolgen laifen ; 
worür diefen Gemeinden vom Pflegſchafts- 
rathe zu Eibelftadt der gebührende Danf er— 
ſtattet wird. 

3) «3) Wer an dem verftorbenen rn. 
Conrad Guckmaier etwas zu fordern hat, wird 
eingeladen, ſich binnen acht Tagen zu mel= 
den bey den 

Papierhaͤndler Guckmaier ſchen Erben. 

4) (3)  Unterzeichneter macht hiemit ers 
ebenſt die Anzeige, daß er ſeinen Laden auf 
er Domgaſſe in dein Haufe der frau Pro- 
fefor Stangin verlaffen, und dagegen — 
eigenen in dem chemaligen Haufe des errn 
Ehriftoph Fleiſchmann bey ber Glocke bezo— 
gen habe. Er wird ſich befteeben, das Zu⸗ 
trauen feiner Abnehmer duch gute Wuaren 
und billige Preife, wie Bisher, aud ferner 


zu erhalten. — 
Sebaſtian Sohn, Eiſenhaͤndlor. 
5) (5) Unterzeichneter hat die Ehre, mit 
diefem fiinen Freunden und Goͤnnern erges 
benfi befannt zu machen, daß er feine in den 
Meffen zu Frankfurt und Leipzig erfauften 
Haaren, biffchend in feinen und ganz feis 
“ gen nirderkänder und franzäfifhen Tuͤchern 
und Eaſemirs, ordinären u. mittelfeinen fäd)= 
chen Tuͤchern in allin Modefarben, englifchen 
engen und Piques zu Weften, weaißen Pique— 
Arrıdeden an einem Stuͤck mit din ſbenſten 
Diuftern, Zußdeden in den ſchoͤnſten Farben und 











Streicher einladet 
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mit ben lebhafteſten Blumen-⸗Bouqueis em 
liſchen Corbs, Mancheſter, 5/4 und S)ı becitem 
Nangırinets, oſtind. Ranquins, Muldong 
und Demderflanclle und fo ſtigen dahin ein- 
ſchlagenden Äenteln erhaften habe. Seine bil- 
ligen Einkäufe fowobl als eine volftändige 
Auswahl in allen obiggenannten Artikeln fe 
Ben ihn in den -Stand alle die ihn beehren 
werden zur vollfommenften Zufriedenheit zw 
bedienen. 
* Rrang Sofeph Peininger, 
auf dem grünen Marfie in Hrn. Rent⸗ 
amtmanns Molitor Behaufung. 

6) (3) Eine dahiefige Schnitthandlung 
wuͤnſcht einen jungen Menſchen von honetten 
Aeltern in die Lehre zu nehmen. Das Naͤh— 
ere erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

1) (2) In ber Nähe des dem Herrn Ap⸗ 
gps a Kapenberger zugehoͤ— 
rig gewefenen Gartens, ohnfern der neuen 
Anlage des Hm. Maurermeifterd Kaͤß, oder 
auf dem Wege von da bie Höhe herunter bis 
gegen ben Ererzierplag vor dem Sandertho— 
re, iſt ein Yugenglas, ſchon etwas alt, in 
braunes Horn gefüstert, und mit cinem fans 

en gewundenen gelbinefjingenen Halſe v.r= 
eben, verloren worden. Der Ueberbririger 
erhält im 4. Difte. Nro. 196. eine angemef- 
fine Belohnung. 

„9 2) Ein Privatmann in einem Pand- 
ſtaͤdtchen ohnweit Würzburg fucht einen ge— 
fegten jungen Menfchen als Bedienten auf 
gute Zeugniſſe anzunehmen. Da berfelde 
aber einen Garten dabey verforgen folk, fo 
wird von demfelben auch die Kenntniß der 
Gemuͤß- und Blumengaͤrtnerey, fo wie der 
Baumjucht verlangt. Raͤhere Auskunft hie 
rüber ertheilt man im Äntelfigenzcomtoir. 

9) (2) Aubrmann Johann Mattzger von 
Reugertshauſen hat hiermit die Ehre, dem hie— 

zen Handelsſtande und wer fonft Güter nach 
Mergentheim, Hrilbronn, Heidelberg und 
Manubeint, Stuttgardt, Cauſtadt u. f. w. 
zu verſenden hat, anzuzeigen: daß er alle 
44 Tage bier ankomme und Ladungen nah 
obigen Gegenden zu den bilfigfleir Frachten 
ibe:nehme. Er vorſyricht dir richtigſte Ab⸗ 
lieferung der ihm in adung grgeben? n Waa⸗ 
und iſt ben Giterfchaffner Eigenthaler hin 
ter der großen Fleiſchbank zu erfragen. 


— — 


Mebſt einem Anhange.) 
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@5. Verfeigerung. 
Samftıg den 34. d. M. Bormirtags um 
40 Uhr werden auf Requifition des fönigk, 
Berwaltungsratbes die den Siebmaher Wil- 
beim Häufigerd Erben zugehörigen 2 Morgen 
Weinberge int neuen Berg, zwifhen Tran; 
Kraft Büttner, und Stabtratb Neundörffer 
dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und dem 
Meiſtbietenden nah Vorſchrift der Executionse 
Ordnung zugeſchlagen, welches andurch zur 
öffentlichen Kenntniß dienet. men 
Würzburg am 5. May 1817. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen, 


6)5. Verſteigerung. 
| Samflag am 31. d. M. Vormittags. um 
40 Uhr wird auf Requifitiom des.tönigl. Ber: 
waltungsrathes das der Michael Abelmantıd 
Wittwe zugehörige im 4. 
Fiegende Wohnhaus dem Öffentlichen Stricye 
ausgefest, und dem Meiftbietenden nach Vor: 
fehrift der E,ecutiong-Ordnung zugefihlagen, 
welded' den. Strichs liebhabern mit dem Be: 
merken eröffnet wird, daß vor ber Strichs— 
tayfart die. nähern“ Bedingniffe” befannt ge: 
macht werben follen. 

Würzburg am 5: May 41847 

Koͤnigl. Stadrgerihtu.n:% 

B,ilbelm., , 


Mohremhofen. 





.n:9 





3,53. Verfteigerun 8 =; 

Mittwoch den 4. Fünftigen Monats Tus 
nius Vormitiags um 44 Uhr wird die Ber 
baufung des Kleid.rhändlerd Heinrich Klin— 
ger dabier, im 3. Diftr, Nro- 548. im Wege 


iſtr. Nro. 374. 


(2) 2. Släubiger-Worladung. 


der Huͤlfsvollſtreckung bey unterfertigter Stelle 
öffentlich” verfteigert, welches den etwaigen 
Liebhabern „zur Nachricht dienet.. 

Würzburg den 8. Map 4847. 

1... Königl. Stadtgericht. 

ee. Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


5)35 Stedcbrifſef. 

Der unten beſchriebene Jude Jacob Wolf, 
genannt Kaiſer, von Hoͤchberg, iſt eines in 
hiefiger Stadt begangenen Diebſtahls-Verbre— 
chens verdächtig und entflohen. 

Man ſtellt' das Auſuchen, denſelben im 
Betretungsfalle zu arretiren, und dem dieſ— 
feitigen Gerichte zu überliefern. 

Bärzburg den 0. Man 1847. 

Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
— Beſchere DE 0 CE BE PR 
:; Der Jude Jacob Wolf, genannt Kaifer 
von Hoͤchberg, k. baier. Langerichts jenſeits 
des Mains gebuͤrtig, it 28 Jahre alt, 5 Schuh 
6 Zoll groß, bat ein ſchwarzgelbes ovales 
Geſicht, ſchwarze lange Haare, budlichte fpi« 
Kige Nafe, weiße gute Zähne, blaue große 





Augen ‚ uͤber der Naſe eine Narbe, und auf 


dem Kopfe ‚gegen - ‚den Girbel eine haarlofe 
Platte von der Größe eines 24 Fr. Stüdeb. 
Seine Kleidung bey der Entfernung be- 


Rand in einem runden Hute, einer weißen 
Meite und Halsbinde, einem — 
Frack, deßgleichen langen Bein 


leidern und 
Stiefeln. 


— — — — 


Um die Verlaſſenſchaft des Johann Goͤtz 


‚bon Thuͤngersheim berichtigen zu fönnen, 


ift es nothwendig, ſeinen Schuldenſtand im 


confafiren. Do — folfen. yallı 
Mittwoch den 4. Juny d. J 

ihre Forderungen dahier 
widrigens fie bey Auseinanderfetzüng dieſer 
Werl ſpterbin mühe, Yerüpfichrigt 


— Würzburg den 15. Map 1317. 
Königl. Landgericht r. d. M.- 










mit Peitu andgerichts 
ypj° — zur Leit — äh 220 
Fren er⸗ 
6)3. Der eiger 


Auf Antrag 8 Fr in ver⸗ 
lebten Revierforſters Loͤrenz Mennig zu Buͤ— 
chold wird deſſen beweglicher Rachlaß Donner- 
ftag den 22. d. M, früh um, v-Uhr in Dem 
Sterbhaufe oͤffentlich berftrichen.. 

Derfelbe beſteht vorzugsweiſe aus — 
halben Fuder Wein, reinen 18414er Eige 
wächfes ; einer modernen vierſitzige * * 
bone mit Sieder; mehreren gro Spie E 

arm Win vergoldeten Rahmen, Si fäfern, 9 
rlain, | fing und Kupfergefhirr, Kun 
ftiden und De Akon (Pech einfachen und dop⸗ 
pelten Gewehren, insbefondereeinem ſchoͤnen ſil⸗ 
bernen Hirſchfaͤnger mit goldener Kuppel, aller— 
ley Jagdzeug, Berliner Fuchs- und Teller-Eiſen, 
Schreinerwaaren, als Comoden, Tiſchen, Seſ— 
feln u. f. w. einem Wagen und anderem Baue- 
reygeſchirr, mehrerem Buͤttner- und Mägner- 
Holz. Strichsliebhaber ladet hie zu hoͤflichſt ein. 

Arnſtein den 9. Man 1817. 

Königl, baier, Landgericht, 
8. Keller. 
8. Yampredt 
— — 
(3) 2. Brei rtet — 

Der abwaͤrts figwalifiste ‚Sohenn Sof: 
‚mann aus Lechenroth bat Fe eins Di 
ſtahls ſehr verdächtig gemadt, und vom vaͤ— 


terlihen Haufe entfernt, daß fein dermaliger 


Aufenthaltsort nicht ausgekundſchaftet wer: 
sen founte. _ 

Es wird ſonach das Erſuchen an alle 
Juſtiz und Polizen-Behoͤrden geziemend ge— 
ſteür, din Beſchrirbenen im Bekretungsfalle 
anzuhalten, und dem anterfertigten Serigte 
"zubringen zu laſſen. 
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Nachbenannte zur mo ‚EN egion Anno 
1815. confcribirte aber nicht er ienene —— 
thausſoͤhne des —— 
zirks a ‚werden Fi 
eines onats, wenn 
Far eines Sadıes, w 
efinden, ar} Be u 
Hg ent Rachthr 5 — 
henden ——* er 3 
— perſoͤnlich ſich Gh au — 
bern den 5, 1) 1817. * nei 
— Diftrie — — 


im Unter-Mainkreiſe. 


S“chmit, Kandrichter. 
Jacob. 
Aus Allertshau fen: 
1) Gafpar! Rifolaus, 4779 - geboren; 


aus Altenftein: 
2) Johaunn Georg Arnold, grboren 219% 

5) Iohann Georg. Sebring, 1785. 

4 Simon Hahn, 4786. 

5) Nikolaus Krämer, 1792. 

6) Peter Lahres, 1782. 

7) Heinwich Peimer, 1786. 

- 8) Johann Peitner, 1780. 


ur 
- 9) Adam Mäfler, . „ ee 
:20) Jacob Schneider „ 4798. 15 4 


aus Biſchwind bey Ebern - ) 
24) Johann Georg. Andreas, geboren 1786. 
412) Johann Adam Schoͤnmann, ET, 
aus Breitenbed: * 
415) Paul Bauer, 1779. . ar 
aus Greisdorf: 1... 
44) Lorenz Dee, Kin | 
46) Sohann Johannes, 1786. 
46) Johann Lurz, 19 —- 
-saud:Dörflet:! :” .nını 
47).Seorg Rofenberger, 1787. 
aus Dürnbof: 
48) Andread Grimmer, 1735. 
a0) Georg Grimmer, 1787. ie 
20) Panrag Schwappach, 4791. 
MUB Dürrieted: 
. 22) Johann Beit Bauer „ 2782. 
aus Ebern: ‘ u 
"22) Andreas DBreitenftein, geborem 4795. 
23) Martin Peter Heinert, 1791. 
24) Georg Hetzel, 1792. 
25) Franz Rabfihentel, 4792. 
26) Andreas Schaller, 479°. 
27) Andreas Schmitt, 4788. ___ : 
‚aus Edartäbaufensm +7, 
28) Bernard: Grensling, 1794. 
| aus Eidelberg:  . } 
29) Leonard Chrifi, geboren 4790. 
30) Andreas Düfeln:1598:7) 5 5 5; 
31) Siegmund Ochwappadı,.1789- |  -; 
Zu, 7 — — 
ohann Adler, U88.— 
m * aus Fiſchbach; 
33) Johann Undrras Zerr 179 
aus Gemuͤnd an dar Krech: 
34) Erhardt Efcher„ 1788. 
35) Safpar Benjkin, 1785. 

36) Nitolaus- Geuther, 4734 ---- -. -- — 
57) Yaulus Gunzenheimer, 1788. J 
aus Hafenpreppach: 

33) Johann Georg Foͤrſter, 1790. 
39) Andreas Krämer, 1787. 
ho) Johann Jacob Mathes, 4785. 
41) Georg Balthaſar Och, 4793. 
42) Marlin Oh, 1789. 

aus Hattersdorf: 
45) Georg Koburger, 4781- 


— — — 


uns Heiltgeredorfe 
44) Adam Heinrich Miller, 4788. 
45) Friedrich Carl Ullrich 2701. 
aus.Heinersdorf: 
46) Anton Foͤrtſch 1778. 
and Herbelsporf: 
AT) Georg Keell, 1785. 
43) Georg Rikolaus Krell, 1788. 
—aus Heubad: 
49) Johann Tifcher , 41780. 
50) Friedrich Nofenberger, 4705. 
auß Seferndorf: 
51) Sohann ‚Georg Brinfmann, 179%, 
52) Valentin Brinimann , 1789. 
aus Kleinheereth: 
55) Adam Wärftleim, 1778. 
54) Johann Georg Wuͤrſtlein, 1778. 
ud Leuzendorf: 
55) Caſpar Beetz, 1784. 
56) Heinrich Friderich, 4795, 
57) Johann Georg Kraus , 1788, 
55) Johann Georg Lemers, 4784. 
aus Lihtenftein: 
59) Andreas Fifher, 1791. 
ars Finb: 
60) Adam Unkebrandt, 4705. 
61) Johann Jacob Ankebrandt, 1778. 
aus fohr: 
62) Georg Aulebrandt, 1778. 
aus. loßbergsgereutb: 
65) Lorenz Kiefner, 1788. 
aus Marolsweifad: 
6) Nathan_Anfeb, 1784. 
05) Georg Bernard, 1789. 
66) Michael Bühler, 1790. 
67) Caſpar Krank, 1793. 
Daniel Halbig, 4792. 
69) Joſeph Mäthrs, 1780. 
aus Memmelsdorfs 
To) Löfer Barıh, 1786. 
717 Mofes Barudy, 1779. 
72) Fromm Prim, 
73) Fromm lim, 


. Hp Kim Matafabär, 1785. 


75) David Camwf, 1780, 


36) Hirſch Seeligmann, 1786- 


aus Merlad: 


7% Johann 5 1708. 
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18, Fohann-Weorg- Franz,’ 1788 
79) Jacob. Haͤfner, 1790. =. mm’ "im 
Jaus Mürsbah: io 
80) David. Hofmann zı 4193. . 
81) Andreas Schmitt, 4792. Hin; 
„and Nengereusp; 
82) Chriftoph Karg, 4790. ı7 +, 
4us Neumäble un: c-, 
83) Andreas Fiſcher, 4788. 
84) Georg Bilhelm Fifhet , 4792. nor 
. .auß Neufes: . — 
85) Johann Georg Müller, 1738. 
aus Obermerzbach: 9 
86) Erhardt Hochſtetter, 1700. ! 
387) Georg Adam Hochiterter 179. N" 
aus Dfaffendorf: _ 
88) Cafpar Appis, 178: 6 
89) Jaharin ** Bye: ' Mate α 
90) Peter Franz Knittel, 1780 
aus Pfarrweiſach? , 
91) Johann Graf, 41785. 7 
92) Georg Joſeph Keiſer⸗ 1794. 
95) Johann Städert, 170v2. 
aus Rentweinsdorf: 
94) Johann Hand r 1795 ik \vd 
aus Recheldorf: 
95) Anbreas Eidrel,, 41186. A yi 39 ‘oA, 
96) Georg Nikolaus Schmitt, 1736. > ;,, 
aus Sandhof. — 
97) Friedrich Schöpplein, 179... 
auß SchHelsborf:, 
98) Johann Georg Bauer, 1775. 
99) Nikolaus Bauer, 1778. — 
100) Johann Gafpar Buͤttner, 1779. _ 
aus Scheps: “Tw- +9 
401) Sohann Georg Appel, 1782." “0 
aus Vorbach: "m 
102) Georg Weiglein, 1784. 2 
103, Johann Georg Weiglein, 1785. er 
aus Wölkteudorf: 
104) Friedrih Wagenpfeil, 1790. 
— — — — — — 
(3)2. Edictal-Vorladug. * 
Nachdem das gegen Andreas Geis von 
Stralsbach erlaffene Gant:Erfenntniß bie 
Rechtskraft befchritten , fo wird zur Verhand- 
lung deffelben Tagfart auf Donnerftag den 
19. Zuny I. J. früh um 8 Uhr anberaumt, 
wo deſſen Ghäubiger ihre Forderungen. uukr 


ca 





— 0 — 


gung in dieſem 
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Angabe der Vorzugsrechte Finguffägen, eg⸗ 
nerifche Einreden zu Pr * —53 
bey Strafe dos Ausſchluſſes von dieſem Con— 
curfer, und! * den ihrer) zukommenden 
Handlungenaſchlaͤßlich zu handeln «haben. 
Decr. Kiſſingen den 8. Map 1817. 

Konigl. baier. Landgericht. 
(L. S.) Ze 


G. 3. Eonras. 7° 
Dr G. A! Sötier. 
in 
(332. Gläubiger-VBorladung. 

Um bad’ geeignete Verfahren gegen Jo⸗ 
ſeph Griem von Haufen einleiten zu koͤnnen, 
ift dom unterfertigtem Landgerichte zur Con= 
fignation deſſen Paſſiven Tagfart auf Dien- 
ftag den 22. Yulyi«l.:%. fräh- um 8 Uhr an: 


. beraumt ; wo deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger ent⸗ 


weder in Perfon , oder durch legal Bevoll⸗ 
mädjtigte unter. Strafe der Nicrberädfichtis 

Verfahren dabey fih einzu⸗ 
finden haben. . 


Kiſſingen den 6. Map 1817. 


Königl. - bajer. Landgericht. 
G. F. An 






— tie j 

3,2. Glubigere⸗Boo rla dung. 

Um ermeſſen zu können, ob gegen Bar: 

bara Baiers Wittib don Ochrberg executive 

oder excussiveuberfähren fen , werben ſaͤmmt 

lidye derfelden Gläubiger’ awf- Donnerftag den 

17. Julh ReJ. früh TamdE Uber vorgeladen, 

um ihre Korderungen (ums fo, gewiffer anzu= 

bringen und zu liquidiren, als ‚fie ‚anfonften 

dabey nicht mehr berädfichtiget werden follen. 
Kiffingen. dem.T. Map 1817, ;- 
Konigl. baier. t. 

G. FJ. Conrad, 17° 
—BG. A. Sotier; ].P- 
— — — — — — — 





— 


ass 
tandym de'prioritate, et ooncludendum ſich 
einzufnden haben, widrigenfalls diefelben 
mit den fie treffenden Handlungen ausge- 
ran werden ‚follen. 
iffingen den 8. Map 1817. 

baier. Landgericht. 
8. Conrad. 

G. 4. Sotier, j.p. 


ag 


3)2. Schuldenliquidation. 

Zur GEruirung bed geeigneten Verfah— 
rens gegen Jörg Seuffert von Wollbach ift 
unterziichnetem Yandgerichte deffen Schulden: 
ftand zu wiſſen nörbig. 

Alle diejenigen, welche daher an denſel— 
ben aus irgend einem Rechtstilel eine For— 
derung ju machen haben, werden fonady zur 
Figuidation derfelben auf Donnerjtag den 3. 
<uly I. 3. früh um 8 Uhr unter dem Prä- 
judize der Nichtberückſichtigung vorgeladen. 

Kiffingen den: 6. May 1817. 

Königl. baier. Landgericht 
im Unter-Mainfreife, 


(Lu SS). 7°. 
— G. F. Conrad, 
G. A. Sotier, j. p. 











H2.-- Barnung..- 
Dem. Andreas Hahn Baͤckermeiſter zus 
Kiffingen wurde wegen übler Wiathfchaft bie 
Selbfiverwaltung feines Vermoͤgens abges 
nommen, und demifelben in der Perſon des 
Poli — — ein Curatot auf: 
[2 ) | FE De —— 
Solches wird hiermit zu dem Enbe oͤf— 
fentlich befannt gemacht, damit Niemand bey 
Straft der Richtigkeit irgend einen oneroͤſen 
Sontract mit gedachtem Hahn ohne Zuzieh— 
ang des Curators abſchließe. | 
Kiffingen den 40. May 1817, 
Köni l. baier. Landgericht, 
8. & Einraod. 
©: U. Sptier,j. P: 


— — — 





62 Bekanntmachung. 

In dem dahieſigen Hoſpital iſt eine weib⸗ 
liche Pfruͤnde in Erledigung gekommen. Zur 
Wiederbeſetzung iſt Concurs auf Samſtag den 
34. d. M. ann um 2 Uhr dabier an— 
beraumt. Die S 


— 


upplicantinnen haben hiebey 
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zu erflheinen, und fi) mit den verordnungs⸗ 


mäßigen Tauf: und Drts:Gemmiffiond-Zeug- 
nifen zu legitimiren. 
Königähofen den 14, May A811. 
Königl. Pandgericht. 
Brambdt. 
Krampf. 








(3) 2. Gläubiger-Borladung. 


Um dad geeignete BIER gegen Ta 
cob Wald von Haufen einleiten zu koͤnnen, 
wird Tagfart zur Liquidation deſſen Paffiven 
auf Mittwodh den 14, Suny db. I. früh um 
8 Uhr anberaumt, wo deſſen ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger zu erſcheinen, ihre Forderungen an— 
— und zu liquidiren oder die RNichtbe— 
rüdfihtigung zu gewäartigen haben, 
Karlitadt ben 3. May 1817. 
Königl. Landgericht, 


Grandaur, 
Shimpf 


(5) 2. Edictal-Borlabung. 

In Folge rechtöfräftigen Concurs:Erfennt- 
niffes gegen Adam Kraus von Wiefenfeld 
werden. deffen fämmtliche Gläubiger zur Li: 
quidgtion ihrer Forderungen gegen danfelben, 
und ihrer etwaigen Vorzugsrechte, dann zu dem 
Verhandlungen auf die Anſpruͤche ber übrigen 
Gtäubiger quf Freytag den 13. Juny d. 3. 
fruͤh um 8 Uhr als einzigen Edictdtag mer 
gen Geringfägigkeit der Maſſe vorgeladen, 
unter dem Aechtsnachtheile, daß fie von der 
&oncursmaffe resp. mit der betreffenden Hand⸗ 
ung ausgefchloffen werben, s 


4 


Karlſtadt den 3. Map 1817. ig 

Königl. Landgericht, 
Grandaur, 2. 
Schimpf, 


(3)5. GfäubigersBorladung. — 


Da es zweifelhaft wird, welches rechtlis 

die Verfahren gegen ben Michel Ament von 
ettersbach einzu chlagen fey, fo werden alfe 
ene, welche an den Michel Ament von Net: 
rsbach eime Forderung machen zu Förnen 
lauben, auf. Freutag den 6. Sunp b. Je 
—* um 8lihr vorgeldden, ihre Forderungen um 
fo gewiſſer anzuzeigen, ald bey Einfhlagung 
des fernesen Verfahrens lediglich die Bere 


— 
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handlungen dieſer Tagfart zu Grunde gelegt 
werden. 
Karlſtadt den 3. May 1817. 
— dandgerlcht. 
Sranbaur. 


— — — ——— — — 
65) 2. Gläubiger-Borfabung. 
Alfe dirjeniaen, weldye eine Forderung 


an un Valtin Schaub— = Roͤhrbach zu mas ' 
ge 


&en baben, erden aufgefordert, foldye am 
Mittwochs den 48. Juny d. J. früh um 8 
Uhr anzuzeigen, und mit Beweidmitteln vor— 


zulegen, unter dem Rechtsnachtheile, daß bep. 


SBeſt mmung und Behandlung diefes Ders 
fahrens feine Ruͤckſicht auf die Ausbleibenden 
gemacht werde. 
Karlftadt den 5. Map 1817. 
Konial. kandgericht. 
Grandaur.— 
Schimpf. 
— — — — — — — — 
3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Saͤmmtliche Gläubiger der Johann Gopps 
Wittib von Wiefenfeld werden zur Ausmitt⸗ 
kung des. geeigneten Verfahrens auf Freytag 
den 20. Juny d. 3. früb um 8 Uhr unter 
dem Nechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung 
ad liquidandum vorgeladen. 
Karlftadt ben 5. May 1817. 
Grandaur. 
& dimpf. 


„W353.  Ebdictal-Borladung.. 
Gegen bie Berlaffenfhaft des: Georg 
Prendel von Karlſtadt wurde rechtskraͤftig 
der Concurs erfannt,. und daher wegen Ge: 
ringfügigkeit ber Maffe einziger Edictdtag auf 
Brevtag den @.. Tunp d. J. früd um S an- 
beraumt, woben fämmtlihe Gläubiger zw 
eefheinn, ihre Forderungen fammt Vorzugs⸗ 
zechte liquid zu machen und ſchluͤßlich zu 
handeln haben, widrigenfalls fie von der Gon- 
eurämafle resp. der fe treffenden Handlung 
aus geſchloſſen werden. 
Kaalſtadt den 5. May 1817. 
Königt.. Landgericht, 


&trendanr. 


Shimpf. 
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(3) 2. BSredbrief. —— 

Der von biefigem Gefängiffe unterm 
Aprit dief:d Jahrs entflohene Johann ale 
.. aus — bat ſich einiger Diebſtaͤh⸗ 
le ſchuldig gemacht. 

Man de daher das Erfuchen, diefen . 
Menfchen anzubalten, und zur unterzeichnes 
ten Behörde zu überliefern. 
Sigraleme 


mitrlere Statur, 
laͤnglichtes Geſicht, 
blonde Haare, 
bucklichte Naſe, 
blaue Augen, 
27 — 28 Jahre. 
Andere Auffallenheitek: 
Eine Narbe an dem linken Schlafe, und ein 
ſtarker Bart. Seine Kleidung bey der Ent— 
weichung war, ein runder Hut, eine grüne 
Jacke von . mit weißftablenen. Anöpfen , 
weiße feinene Hofen, unter biefen blaue sus 
hene, Schuhe mit ledernen Bänbeln. 
Hilders am 5. Map 41817. 
Königl. ug 
re 


Gleitsmanm, Actuar. 
82. Berfeigerumg. 

Auf Unfüchen des. Franz Kelber zu Neu- 
dorf wird das Wohnhaus des Heinrich- Wohl- 
feil zw Oberſchwarzach Montag den 2. Jung 
d. J. fruͤh um +0 Uhr auf: dem: dortigen Ge— 
meindehaufe öffentlich an den Meiftbierenbem 
in: vims executionis. vertauft. — * 

Welches den Strichsluſtigen mit der Bee 
beutung befannt gemacht wird, daß die Strich⸗ 
bedingungen und die auf dad Haus baftens 
den Faften in der Licitations-Tagfart were 
den. befannt gemacht werdem 

Gerolzhofen den. 2. May 1847. 

Konigl. Landgeri 
Wirt h. 


(5)2. Gläubiger-Borladung. 
Diejenigen, welche auf das im Wege der 
Hülfsvollfteedung bereits: veräußerte Grund⸗ 
vermoͤgen der Barbara 2enfner ledig bon 
Priyfenftadt irgend einen Unfpruch zu ma- 
en haben, haben: ihre Rorderungen auf 
reytag den 23. Suny I. 5. Vormittags um 9 


ns , 
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Uhr am fs gewilfer dahier anzubringen, und 

zu liqudiren, als anfonft der Kaufſchilling 

unter die liquidantiſchen Glaͤubiger verthei— 

let und ber Ueberſchuß ohne Weilleres an die 

liquidatifihe Lenkner ausgehaͤndiget wird. 
Gerol;hbofen den 9, Man 1817. 

anbgeruht, 
. Wirth. 
y Grefer, 2.6. Art. 


(3) 2. Berpadtung. 
Johann Heinrih „uttner von Aſtheim 
geboren den 24. Januar 1766. gieng vor et- 
wa 25 Jahren ald Möällergefelle in die Trem- 
de, ohne daß ſeit diefer Zeıt dad min- 
defte von feinem Leben, Aufenthalte ober 
Tod befannt geworden ift. 
Da nun deffen Gefhwiftrige auf Ertra- 
dition des unter Curatel Hchenden Vermoͤgens 
zu 155 fl. 51 2/3 kr. bey unterfertigter Stelle 
angetragen haben, fo wird Johann Heinrich 
Hutter oder deffen etwaige hinterlaffene Er- 
ben mit vorgelaben, fih binnen 3 Mona: 
ten babier zu Helfen ‚ widrigens nah Vers 
lauf diefer, Frift deſſen Vermögen an die ne 

teſtaterben werabreicht wird. 
Volkach den 10. Map 1817. 
Köntal, Landgericht. 
DBenfert. 

Häahnlein, as. 














(5) 2. Borladung. 


Srbaftian Stauder von Gernach, welcher 
im Jahre 4805. als Gemeiner bey dem 12ten 
fönigl. baier. Linien = Infanterie Negimente 
ftand, und in der Schlacht bey "Ulm oder 
Aufterlig vermißt, auch diefe Zeit hindurch 
nidyt das mindefte von deſſen Leben, -Aufent- 


halt oder Tod befannt geworden ift,- wird‘ 


auf Antrag deffen Snteftaterben anmit vor- 
geladen. fih binnen 53 Mottaten vom Tage 
der Nublication an bey unterfertigter Stelfe 
zu melden, widriginfalls nach Verlauf dieſer 
Friſt des unter Curatel ftchende Vermoͤgen 
zu 1058 fl. 28 1f2 fr. rhn. den Snteftaterben 
gegen Gaution verabreicht wird. 
Volkach den 10. Map 1817. 
Königl. Eandgericht, 
Benfert. 
B. d. L. R. S. 
Haͤhnlein, a. se, 


— 
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(5)2. Glaͤubiger-Sorladung. 

Nikolaus Plattner zu Unterſteinbach hat 
auf. Edictal-Ladung feiner Gläubiger ange 
tragen, um mit denfelben hinſichtlich ihreg 
Befriedigung zu pactiren. 

Zu dem Ende wird Tagfart zur Angabe 
und Liquidation der Unfprähe gegen Niko- 
laus Platiner auf Montag den 2. Jun & 
3. fruͤh um 9 Uhr unter dem Rechtönadp: 
theile auberaumt, daß der Ausbleibende bey 
Behandlung diefer Debitſache nicht beruͤckſich⸗ 
tiget werden folle. 

Prölsporf den 6. Map 1817. 

Königl. Landgericht, 
W. U. Kumer. | 
; Bierling. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

Valtin "Neufam zu Giegendorf bat 
fein unbewegliches Vermögen veräußert, um 
feine Gläubiger damit zu — und 
ed Ye darauf angetragen, diefelben unter 
dem RNachtheile vorzuladın, daß fie ſpaͤter 
nicht mehr gehört würden. 

Es wird nun bierzu Tagfart auf Don- 
nerftag den 42. Juny früh um 9 Uhr anbe: 
raumt, wobey alfe dieivnigen, welche aus was 
immer für einem Grunde eine Forderung an 


L, 5, 


" Baltin Neufam mahen wollen, zu erfcheinen, 


und ihre Forderung zu liquidiren haben, an: 
ſonſt :u arwärtigen, daß fie ferner nicht mehr 
berädjichtiget werben. 2 
Cul,heim den 4. Man 4817. 
Königt. Landgericht. 
Horn 


(L.S) 
Wiß, a. ⸗. 


— — — — — — — 
(3) 5. Gfaubiger-Vorladung. 


Auf den gegründet befundenen Antrag 
ben Joſeph Roßmarks Wittib zu Alisheim 
werben: alle jene, die aus was immer für ei— 
nem Grunde eine Korderung an Joſeph Roß— 


mark zu machen haben, andurd aufgefordert 


Donnerſtags den 17. July d. J. früb 
um halb 9 Uhr ihr KRorderungen dahier an— 
zuzeigen und zu liquidiren, unter dem Rechts— 
nachtheile, fpäter nicht mıbe gehört zu, werden. 

Sulzheim den 9. Man 1847. 

Konigl. Landgericht, 
(L. $.) 
Horn. 
Lep, U. 
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S)3. Edictal:Borladbung und Der: 
cigerung. 

Gegen den hieſigen Nagelfhmied Jacob 
Reus ift die Ausſchatzung rechtokraͤftig er 
kannt, und daher erſter Edictdtag auf den 6. 
uns d. J., wo fämmtliche deffen Gläubiger 
in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
ihre Forderungen anzubringen, foldye mit den 
noͤthigen Beweismitteln zu unterftüßen, und 
ihr Borzugsreht ausjuführen haben; der 
zweyte Edictsiag zu Vorbringung der Einre— 
den auf Donnerftag den 26. Juny, der dritte 
Edictötag aber zur Pflegung der Schlußhand- 
Jungen auf Donnerftag den 24. July d. 3. 
Vormittags anberaumt, und zicht bie Ver— 
fäumnig eines jeden diefer Edictötage bie 
Strafe des Verſchluſſes nah fh. 5. 

Zugleih wird zum öffentlichen Verſtriche 
des zu diefer Concursmaſſe gehörigen Grund» 
vermägend an Haus, Aeckern, Wiefen, Gär: 
sen und Weinbergen Mittwoch der 18. Juny 
d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, wo im ge: 
wöhnlihen Gerichtszimmer die Bedingniffe 
nebit den Paften der Grundftüde befannt ges 
macht, und der Zufchlag nach Maaßgabe der 
Executions-Ordnung ertheilt werden wird, 

Hammelburg den 3. Man 1817. 

Königl. Diftrietdamt. 
F. U. Goͤßmann. 





(3)3. Edictal-Borladung und Ber 
fleigerung. - 

An Ausfhagungsfachen des Johann Kraft 
von Unterafhenbady werden zu Folge redtd- 
kräftigen Erkenntniſſes erſter Edictstag auf 
Freytag den 13. Juny d. J. früh um $ Uhr, 


Mm welchem alle Gläubiger ohne Unterfhied 


fib in Perfon oder durch Bevollmädhtigte zu 
melden, ihre Rorderungen anzuzeigen, aud 


die Schuldurkunden und Übrigen Beweismit- - 


gel vorzulegen haben; zweyter auf Freytag dem 
44. July d.%., in welchem alle Einreden des 
Schuldners fowohl als der Gläubiger felb- 
fen hinſichtlich der Liquidität und Wriorität 
anzugeben find; und endlich dritter auf Frey— 
tag den 8. August d. J. fräb um 8 Uhr an- 

eſetzt, wo dir writern VBerhandlungen zwi: 

endem Schulöner und den Glaͤubigern, aud) 
unter diefen ſelbſt geſchehen muͤſſen. Die Ber: 
-faumniß eines jeden dieſer Edictötage erwirft 
die Strafe des Verſchluſſes. 


m 
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Zum oͤffentlichen Aufftriche der zu dieſer 
Concursmaffe gehörigen Güter und des übrigen: 
Vermögens ift Termin auf den 27. Sunr d. J. 
beftimmt, weldyer Nachmittags um 2 Uhr im 
Orte dafelbft abgehalten, und die Beding- 
niffe fowohl als die auf den Realitäten ha 
tenden Laſten vor demfelben werben befanns 
gemacht werden. 

Hammelburg den 6. Man 4817. 

-  Königl, Diftrietdamt, 
®. 4. Goͤßmann. ı 
— Meier, Act. 
5)5. Gläubiger-Borladung. | 

Nah. rechiöfraftig gemwordenem Concurs— 
Erfenntnif gegen den Lorenz Schneider Bauer 
in Wartmannsroth find nachſtehende Edicts— 
tage beſtimmt; der erſte auf Mittwoch den 
14. Juny d. J., an welchem fämmtliche For— 
derungen einzuklagen, die Schuldurkunden zu 
überreichen, und Beweismittel über Kiauidi: 
tät fowohl als Prierirät anzugeben, resp. 
vorzulegen find. Der zweyte zu Vorbriesgung 
der Einreden wider die Richtigkeit und Vor— 
—5 — der eingeklagten Rorderungen auf 
Mittwoch den 9. Tulo, und endlidy der dritte 
zu Pflegung-der Schlußhandlungen auf Mitt: 
woc den 6. Augaft d. J., zu welchen Ter- 
minen jebesmal früh um 8 Uhr die Lorenz 
Schneiderifhen Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile des Uuafchluffes vom Coucurfe und 
resp. mit den treffenden Handlungen vor un— 
terfertigte Stelle in Perſon oder durch gebe- 
rig Bevollmächtigte andurch vorgeladen werden. 

Hammelburg den 6. Map 1817. 

Königl. Diftrietdamt. 

8. 4. Göfmann. 
Meier, Act. 

(95 VBerfleigerung. 

Donnerfing den 22. dieſes früh um 9 Uhr 
werden bey dem koͤnigl. Nentamte dahier bey- 
laufig 150 Centner Heu aus den berifchaftli: 
bin Schruern auf dem bekannten Eitleber 
Wieſengrunde in ſchicklichen Paribien oͤfent— 


lich verſtrichen, und den Meiſtbietenden un— 


ter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung 
uͤberlaſſen, welches hierdurch zur allgemaeinen 
Kenntnif bringt 
Wernek den 12. Map 4817. 
Das königl. Rentamt. 
Geisler. 


— —— ⸗— — 


- 


Königlich 


J 


Intelli— 








Mit Seiner Najeſtaͤt des Kduntge auterga hrgſtem Privilegium. 





Samſtag. 


Nro. | 56. 





24. May 1817. 





Amtli de Ertitek— - er Mer 





— — * 


Nr. Pr, 6180. N, E. 4086: 


Un — Polizey⸗ Be 

€ em a he 
En Rue 5 Darmftädtifhen Be: 
ſtandtheileides Untermainkreiſes. 


¶ Den Stand des · Schullehrer Per ſonais · brer· 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Saͤmmtliche oben genannte Behörden 
haben bis zum! 4: 1... n r an: 
liegenden Tabelle *) aber den Perfonalftand 
der Schulfehrer ihres Diſtricts zu berichten. 
Würzburg den 16. Man 4817. 
Konigl. baier, Regierung des Unten Main: 
kreiſes, 
Kammer. des Innern. 
Frhrvon Asbeck. 
v.Mieg, Director. 
Lommel. 


Pr 


börden 





(5) 1. Verfteigernng: 


Samftag den 265 f. M. Junius or: 


mittags um 10 Uhr, werden auf Requifirton‘ 
des tönigl. Landgerichts jd. Mains dabier 
die dem Schuhmacher. Barthel Kempf zu 
Hoͤchberg zugehhrigen nachbenannten Grund- 
füde, als: 


— — 
N Siehe ©. 2491, 


Afhaffenburgifhen- 


"Haben 


Er mn a ° 


tm Kesberg zwi- 

fhen Peter Stumpf und Adam Neuß, wo- 
rauf. feine Abgaben befannt find. — 

b) Ein Morgen Weinberg im wordern Steine 
bad zwifhen Peter Stumpf, fo dem koͤn. 
Stadtsentamte j. d. M. dabier mit 3. pf.- 

 Gründjins lehen⸗ und handlohnbar ift, dem 
öffentlichen Striche ausgefeget, und dem 
Meiftbietenden nach Vorfchrift der Execu⸗ 

— agen, alle 
— zur oͤffentlichen Kenntniß dienet. 

aͤrzburg den 21. Man 1817. 


— 


* 


— — 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
— — — — — — — 
(5)3.- Glaubiger⸗Votladung 
Alle jene, bekannte und und unbekannte 
Gläubiger und Prätendenten, welche an den 
fon. Stadtgerichts = Affeffor Ludwig —— 
sch Gobel dahler aus a einem 
Titel Anfpräde und Korderungen zu machen 
‚”’‘werden hiermit edictaliter vorgeladen, 
bep-,der zur Liquidation diefer Anfprüde und 
orderungen auf Freytag · der» 27JIuiuse [> 
Fanberaumten Commiſſion ſolche durch Vor— 
lage deetundlichen⸗ oder ſonſtigen Bewei⸗ 
mitiel gehörig und ordentlich zu liquidiren, 
außerdem fie nit mehr berüffichtige werden 
wätden, 
Amberg den 25. April 1817. 
König! baier, Stadtgericht, 
Schieder. 
> 


Stetter. 
5. K 


— 


— 


2; ‚Bterfoauatstike 


über die in der Stadt (dem bandgerichte) dem Herrſchaftsgerichte ‚(der Pfarrey N. N) Seinen 
zu * —— und Schulgehülfen. ie 
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1 &Summaris | Hierunter wer 
ſches tan frden audı dieje⸗ 
diges Ein Inigen gezablt, 

temmen u Iwelche ſeit dent 

ccidenzen, Austritte aus 


dem Schulleb⸗ 
rer: Seminare 
auf Cantoers⸗ 
stellen oder 
Schulverweſe⸗ 
regen zuge⸗ 
xacht werden 
ſind. 


die Natura 
lien berords 
nungsma 
ßig zu Geld 
angeſchla⸗ 
gen. 
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Ei Verffeigerung. 
Zufolge hoͤchſter Weifung der koͤnigl. Re- 
gierung des Unter-Mainfreifesvom 42: I. M. 





| FM 
(3) 2. Geffohlene Sachan. 


In der Nacht vom 7. auf den 8. d. mi 
find in. dem Haufe des Kaspar Scheuer⸗ 


werden Montag den 2. Junv I, J. Vormit⸗mann gu Kleintinderfeld mittela Einbruches 


tags um 9 Uhr bey unterfertigter Stetfr 


nachbeſchriebene Gegenitände arftihfen warden: 


eirca 4000: Pfund Eaffee leiht Gewicht, Cine meffingene Pfanne, Worth 2 fl. 
= 460 =»  befchädigter Caffee ....... Eine alte detto, Weuth 30 Fe; i 
— 450 =  Belltbran ſchwer Gewicht, Ein. neuer meffingener Keſſel, Werth 5 fi. 


= '- 60 = KThranfeg, 
vorbehaltlich höchfter 
zen: oder im Heineren Parthien zum äffenılis 
dien Aufftriche gebracht; welches andurd dem 
Ziebhabern zur Rachrigt dient. 
Wörzburg den 22. Man 1817. 
Königl. Oberzolfamt.. 
Dürig.. — 
Bitthäufer. 
(2) 4. Verfeigeruwng. J 
Zur Verpachtung des’ dießjaͤhrigen Kfees 
Zehentes-auf der hieſigen Stadt =: er 
wird Strihstagfarti auf den. 34. d. M. früh 
um. 10 Uhr bei dem Gtadtrentamte anbe— 
saumt, wobey bie: Liebhaber erfcheinen , und 
die Meiftbietenden den Bufchlag salva ratili- 
“atione gewärtigen fünnen: 
Würzburg: am 22. May 1817.. 
Könige. Stadtrentamt.. 
GroB, ' 2 


Betanntmaedung. 

Der auf Dienftag. den: 27. diefes anbe⸗ 
raumte Strich von dp, Morgen Klec-Ertrag 
am Roßberge wird- wegen: eingetretenen Hin⸗ 
derniſſen auf Freytag den. 30... diefes. Vor: 
mittagd um 10 Uhr in dem Rathhauſe das 
hier, verlegt, ‚welches andurch zur öffenilicden 
Kenntniß Lömmt. .- ke 

Würzburg den 22: May AB1Tı. -. «n 
Königl. Stadtfämmerey: Adımmftration:. 
—Wirſchinug. 


(3) 5. Veenr fieni.g e'r. use I _ 

Unter dem: Vorbehalte hoͤchſte Genchmer, 
gung werden 12 Morgen Eigenklees Ein DA 
Beinbergen am Läinmerberge und Splelberge 
zu Randersader, den 29. deſes Monars Nachei 
mittags u dem. oͤffentlichen Striche allda auf⸗ 
gtlegt, wozu hoͤflichſt einladet jr} 
€ Bur bueg den? 49. Map 1817 .. AL 
Age fängt. Rentamt Würzburg r. d. Mi; 








2 








Genthmigung im Gens 


— — — — 
(Sa. VBaer ſterigerung. 


Ein Zirgel von Erz, 


Werth 4 fl. 
erner Saier, Werth 3. fi. 
Zwey Maaß Schweineſchmalz in einem ir 
„denen Hafen, Werth 2. fl. k 
Maaß Busterfhmalz in einem irde- 
nen ‚Hafen, Werth 2 fl: 

Sämmtlihe Gerichtä: und Wolitenhe: 
börden werden erfucht, dieſen Diebſtahl be— 
kannt zu machen, und zur Habhaftwerdung 
dieſer geſtohlenen Sachen und Entdeckung des 
Thaͤters das Geeignete zu. verfügen. u 

Würzburg am 14. Man 1817. 
Konigl. Landgericht j. d. M. 
B 


ehr.. 
F Fu fr. 
2 VW erflleigerwng.. 
‚ Montag den 9. Juny d. J. früh um. g 


Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe zu, Fla⸗ 


dungen die fogenannte Weihers- Mühle ‚bey: 


Bladungen mrit einem Mühl - umd einem. 
Schneidgangr, ferner mit einer Scheuer, eis 
nem Gemöß: und Grasgarten, dann einem, 
dazk :gehbrigen Hansloofe von go’ Nuthen 
Artfeld, worauf 
„25. pf- Schahung in Simplo 
» 2 Pfund 6 pf. 2 Heller Beeth, 
fl. 3988. 3/4 pf. Grundzing, 
410. Mltr. Korngüͤlt ‚und Die Handlohns⸗ 
Pflidtigkeit mit 5 pEr. haften, endlich 
2 AR; Viertel 7 1f2 Gerten Wieſen ober der 
Kühle, und 2 Viertel 18, Gerten Wiefen 
unter dir Mühle, nach Vorſchrift der Eecu— 
tlondordnung verſt Gen; welches andurch 
a Menlihen Kenkttnif dient. 
Vladunoen den 9. Map. 1817. 
mr, Koöniah, Landaericht, 
| Start des k. Landrihters.. _ 
Rudert, Landger.. Actuar. 
—5 ET Zu a Eder, 5. 


. 


— 


Das diceßjaͤhrige Heugres von allen herre 
3 82 
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ſchaftlichen Wieſen in dem. fogenannten Et 
leb:r Wieſengrunde koͤnigle Rentamts Wir: 
ned fol nad den ſchon bekannten Abthei— 
lungen Mittwoch den 4. f. M. Junius früh 
"um 9 Uhr in dem Wicfenbaufe öffentlich ver— 
ſtrichen, und den Meiftbierenden unter Vor- 
behalt jedoch der alferhöchiten Genehmigung 
ber gelegt werdenden Meiftgebote Aberlaffen 
werden, welches hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß Bringt. — —— 
Werneck den 24. May 1817. 
Das königl. Rentamt. 
Geisber. 


je 


Befanntmahung. 

Die auf ven 22. und 25. diefes angekuͤnz 
digten Verpachtungen des Maicrevguts, der 
Schneid⸗ Del: ec. und Mahlmuͤhlen, können 
wegen: vorgefallenen Verhinderungen arm dies 
ſem Tage nicht vorgenommen werden. 

Es wird nun zur Verpachtung 

.. der Mahlmühte 

der 5. Junp d. J. Vormittags um 9 Uhr, 
der Schneid: Del: c. Mühlen, mit wel: 
cher zugleich auch cin Derfayfs-Verfude ges 
macht wird, der 5. Juny Nachmittags um 2 
Uhr, des Mairrevygurfs der 4. Jüny Bose 
mittag& um 9 Uhr. bejtimmt. _Die Verbands 
hung iſt in der Kameralamts-Wohnung. 

Mergentheim den 3. Map 4817... 
Königl: würtemberg. Landpogtey⸗ Steuer⸗ 
Amt an, der, Kart, und Kameraks Amt 

Mergentheim. 4 

Nichta 
 Beilbüetungemr. 
Verkauf derdahieiizen Hammerſchmiede: 
06330um Verlaufe der. dahieſigen 
Hammerſchmiede wird auf, Dienſtag den, 27. 
& DM: früh um 10 Uhr dritte und legte Sticht⸗ 
tagfart anberanmf, mit dem Bemerken, daß 
der Zuſchlag auf das gelegte Meiſtgebot erfolz 
gen werde, wozu bie Kaufsliebhaber hoͤfl ich ſt 
eingeladen werben. — 

2). (3): Der Uuterzeichnete iſt geſonnen; 
fein in der Kettengaffe gelegenes Wohnhaus,- 


3. Diſtr. Neo, 28. aus freper Hand zu ver— 
kaufen, 


mtlihe Urtifel "© 
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Il. Daffelde beiteht aug einen ſteinernen 
Haufe mit, einem Nebenhaufe. 
a) Das Haus hat 
4) zwey ganz waſſerfreye fehr [hen ges 


wölbte Keller, worin ſich jedoch nicht mehr 


»ald etwa ko Ruder Faß befinden. 


2) Zur ebenen Erde ein heitzbares Zim— 
mer;.cine, große ‚heile wohl eingerichtete Kuͤ— 
che, worin fich ein Bumpbrunnen mit Bley— 


rohren befindet; ein Kuͤchenzimmer; eine-an 


die Küche anftofende Speiſekammer; eine 
Holztammer ; einen Abtritt. 

5) Im erften Stode drey heitzbare Zim- 
mer; drey unheigbare Kabinette ; einen Abtritt. 

4 Am zwepten Stode drey heitzbare Jimz 
mer; ein Fleineres Zimmer, einen Abtritt. 

55 Mehrere Bodenfammern. 
' b) Das Nebenbaus iſt mit dem Haupt⸗ 
haufe u eine vorzüglich fhöne und ges 
maͤchliche Treppe. verbunden. Es hat 

4) Zur ebenen. Erde ein heitzbares Zim— 
mer: ein Waſchhaus mit zwed Fupfernem . 
Waschkoffeln, einem großem in Eifen gebundes 
nen Regenfaſſe und einem Pumpbrunnen mis 
Blevrohron, deſſen Waſſer vermoͤge des an: 
gebrachten Hahnenwerkte in den Garten oder 
in das Waſchhaus ſelbſt abgeleitet werden 
fann; ein Holz oder Kalterhaus. 

2) Im erſten Stode zwey nn dann 
ein-unheigbares mit Wandfı verfrhe⸗ 
nes Zimmer, md eine kleine Küche. 

5) Auf der: mit dem erſten Stocke durch 
eine; Heine Stiege verbundenen Mezzane drey 
heitzbare Mezzauen Zimmer und eine Kammer! 

4) Dann einen wohl zu benuͤtzenden 
icher. —— 

Als Zubehoͤrungen gehoͤren zum Hauſe 
4) ein unmittelbar anſtößender Garten 
von anfehnlicher Größe: - Darin fteht-ein mit 
Schiefern gededtes Sommmerkaust audi bat 
der Garten einen Durdgang in die Domer 
Pf ar ee 


- 


pe 
€) 


2; Ueberidie Kettengaffti gegen die Pro— 
menade noch ein -Fleinerer SGarten; ‚ein Hoͤf⸗ 
hen mit Schwein: und Huͤhnerſtaͤllen, dann 
eine ‚geräumige, Nemifez, die. ſich leicht zu 
eincm Sieb oder: Pferdeſtalle einrichten laͤßt. 

‚Ib 3 Diefe Gebäude, fo wie. der kleine 
Garten mit Hof und Nemife find zins — und⸗ 
lehenfrey. Blos der große Haus⸗Gatten und 


deſſen Durchgang indie: Pfaffengaſſe, deg. 


1497 


die Has kleinere Gaͤrichen einſchließende ver— 
erbte alte Stadtmauer geben theils zum Stadf- 
sentamte, theils zum Birrgermeifter-Zinsamte 
im Ganzen 40 fr. jährlichen Grundzins und 
in Veraͤußeruͤngsfaͤllen einen pactirten ſehr 
unbedeutenden Handlohn, woräber den Lieb⸗ 
babern das Nähere angegeben werben wird. 

Der Unterzeichnete hat zu der im Haufe 
ſelbſt vorzunehmenden Verfteigerung Dienitag 
den 17. Tunius Nachmittags am 3 Uhr bes 
Kimmt. Liebhaber koͤnnen in der Zwifchenzeif 
die Gelegenheiten deſſelben in Augenſchein 
nehmen. 

Würzburg am 19. Man 1817; 

Ph. Schmibtkein, 

- fon. baier. Minifterialrath, 
5) (2) Das den Waſſmaͤnniſchen Erben 
gehörige Wohnhaus auf der Domgaſſe 2, 

iftr. Nro. 565., worauf im erjten Striche 
ein Geber von 6600 fl. rhn. gelegt wurde, 
wird Donnerftag den 29. d. M. Narhmit: 
tags un 2 Uhr zum weiteren Striche aufges 
legt, und wenn annehmliche Gebote fallen, 
auch den Meeiftbietenden zugeſchlagen werben, 
—F dieſem Striche werden die Herrn Kauf— 
uſtigen hoͤflichſt eingeladen. 

4) (2) Mehrere zur Verlaſſenſchaft der 
verlebten Wittwe Domnich gehörige Effecten 
an: Schreinerwaaren, Spiegeln, Malerepen, 
etwas Zinn, Eifen, einer Handfalter, und 
Gartengerätbfchaften; dann ein eiferner Un— 
terofen, und mehrere gut gehaltene in Holz 
gebundene Weinfäffer, etwa zu‘ 20 uber, 
werden Donnerftag den 29. May Nacdmit- 
tage um 2 Uhr im Ingolſtaͤdter Hbfchen, 
2. Diſtr. Nro. 594, gegen gleich baare Be: 


jablung an die Meiftbietenden oͤffentlich wer- 


Beet wozu die Strichluſtigen hoͤflichſt ein⸗ 
adet 

.. das Teſtamentariat, 

5) (5) Mittwoch den 28. d. M. und 
die darauf folgenden Tage, jedesmal Nach— 
mittags um 2 Uhr, werden die zum Nucht 
baffe des verlebten - penfionirten Regiſtrators 
Landmann gehörigen Effecten, beftehend in 
Stod: darin goldenen und filberhen Sarfuh: 
ren, Kleidungsitüden, dann weißſebleichtent 
Suche, Betten, Schreinerwanten und weißem 
Zeuge; in’der" Wohnung des Verlebien im'2. 
Diſte. Nro 267., dem fogetiennten” Höfen? 
Riegel gegenhber dem —J——— Stripe 


— — 


that 


ausgefetzt, tind gegen gleich baate Zahlung 
abgegeben, wozu einladet 
Märzburg den 47. Mah 4817. nn 

Das ZTeftamentariat. 

67 (2) Im 5. Diſtr. Nro. 224. in der 
AYuguftinergaffe, werden am Montage ben 2. 
f. DM. Jumus und die darauf folgenden Ta: 
ge, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, die 
zum Nachlaſſe des Spezerey Händlers Job. 
Dal, Reichardt feel. gehörigen. Material: 
Farb» und Spezerey-Wäaren nebft den Re— 
gafien, Waagen, ern und fonitigen 
Utenfilien, verſchiedenen Faͤſſern und Kiffen, 
dann Hausmobilien, an Schreiner:Waaren, 
Seſſeln, Canapee, Betten, weißem, Zeuge, 
Zinn, Kupfer 2c., dem öffentlichen Striche aus- 
gefet, und gegen gleich haare Zahlung abge— 
geben; Liebhaber werden hierzu hoͤflichſt ein— 
geladen. 

7) (3) Bey dem am 46. dieſes abge— 
haltenen erften Verſtriche des im 4. Diitr, 
Nro, 64. im Schildhdfchen Tiegenden Haufes, 
ift ein Gebot vom zwentaufend Gulden rhn. 
gefallen, und wird Dienflags den 27. diefes 
mir dem zweyten und Frentag den 6, Jung 
mit dem dritten Verſtriche Tedesmal Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr fortgefahren werden. 

89 (3) Donnerftag den 29. Map 1. J. 
werben in der chemaligen Karſhauſe zu Tä: 
ckelhauſen bey Ochfenfurt, 55 Morgen Klee 
auf den Sommer verjtrichen, feiner wird aus 
der Hand abgegeben; jeder Ader gieb ı ni, 
Kaufgeld, und die erite Hälfte der Steig— 
Summe wird Ende July, die andere auf 
Marias Grburt entrichtet, man kann auch 
Morgemveife fleigern, und 8 Tage vor dem 
Striche koͤnnen die Strihslichhaber die Fels 
der einfchen, damit man bey Regen den Stricy 
im Haufe. abhalten kann. Auch wird,babey 
eine, große Scheuer auf das ganze Jahr ber: 
firichen , die man in 4 Theil abgeben wird, 
Der Sırid) geht Morgens um 10 Uhr an. 
9) 65) A100 bis 450 Zentner Wachhol⸗ 
derberre ſind im Ganzen oder auch in einzel: 
nen Zeutnern mit oder obne, Saͤde zu ver: 
faifen, bey Franz Vaude in’ Kiffingen, . 

Deifelfige Briefe, erhitſet er ih Franco. 

40) (2) Unierzeichnefer. mac ‚ergebenfk 
einchu hoͤch grehrten Piblikum befannt, ‚daß 
brocihm alte Sorten Wagbalken und Schuel— 
wagen von der größten PIE zur kleinſten Sort 


! 
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verfertigt werden, und auch. vorräthig um 
die billigften Preife zu haben find. Auch 
werden alte Wagbalken und Scnellmagen 
daran genommen, und auch atıf Verlangen 
gut und probmäßig abgezogen. Sein Logis 
ift auf dem Kärſchnershöfe Nro. 595. und 
‚fein Laden in der Schuftergaffe bey Hertu 
Kaufmann Schmitt. & Dal) 
Adam Schuchbauer, Zeuafhmies, 
11) (3) Unterzeichneter-har die Ehre, dein 
biefigen und auswärtigen Publikum die’ erge: 
benfte Anzeige zu machen, daß bev ihm alle 
Schwerdtfeger: und Plattiererd-Arkeiten nach 
der neueften Façon berfertiget werden. Er. 
empfiehlt fi daher feinen Freunden zu Ab— 
nahme von Säbeln, Ordonanz- Degen, Bürgers 
Militär-Schwerdtern, vergoldeten und ſtaͤh— 
fernen Beamten-Degen nad f. b. Vorfchrift, 
Hirfehfängern, Haus und Stofrapieren und 
anderer Waaren, fo wie zu Beſtellung vor 
einfchlägigen Platierers-Artikeln zu Pferdege- 
fhirren mit engliſchen Rofetten, Schnallen 
und Ningen, Stäbchen und Verzierungen: zu 
Ghaifen, Spornen und Beſchlaͤgen jeder Art. 
Nicht nur allein in neuen, fondern- auch in alfen 
Reparatur-Arbeiten wird ſich derfelbe beitee> 
ben, durch reelle Bedienung und bilfige Preife 
dir volle Zufriedenheit friner Gönner zu er> 
werben. 
Würzburg den 21. Man 1817. 
Joſeph Schatz, Scwerdtfegermei> 
ſter und Plattierer, wohnhaft auf der 
Domgaffe, 3. Diſtr. Nro. 138. 
42) (4) FSafz Morgen Kleefel® und 142 
Morgen Ackerfeid an einem Stuͤck, auf dem 
Kleesberge, ganz ebener Lage, fſammt dem 
dießjaͤhrigen Klee-Ertrag, find aus freyer 
Hand zu verkauf⸗n oder zu verpachten. Das 
Nähere erfährt man im Tnirlfijonjtomtoir. 
13) (1) Sm 5. Diſte. Nro.. 78. find 5 
gut gerittene Reitpferde von beauner, ſchwar— 
zer und weißer Farbe, und. m.tlirer Groͤße, 
wovon dad cine auch befonders gut sum 


Gebrauge in die Chaife zu verwenden dft, 


au Venen, Pan. Va A nahe 

eu noch Seylfufs 306 

Dane, 4" "sr " t Ar. en — 538 
ellerthore zu verkaufen. — 


— — 
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45) (1) Auf der Nefidenzfiraße 2. Diftr. 
Nro.75. im Haufe der verwittibten Medizinal: 
Nätbin von Siebofd, werben Mittwoch den 
23. Man verfhiedene Schreinerwaaren, Zinw 
Kupfer, Meſſing, Weißzeug ıc. gegen: baare 
Bezahlung verftrichen... u 

16) (2) Beiter weißer Nübenfaamen iſt 
bey Handeldmann And. St. Stümmer im ebe- 
mals. Hartmännifchen Laden bilfigft zu haben... 

17) (1) Ein fehr fhön gearbeitetes Ge— 
ftell zu einem Ganapee, und 6 Seſſeln vor 
geſchliffenem Nußbaumbols,. find um den ge= 
ringen Preis von 53 fl. rhn. zu verfaufen. 
Den Verkaufer- erfährt man im. Intelligenzc. 

Bermiethbwngen. 

1) (5) Im 4. Diſtt. Neo. 212 1/2. in 
ber Rofengaffe nacht der neuen Gaferne ift 
ein ganzes. Haus, welches ſich fehr gut zur 
Wirthſchaft eignet, auf Groß⸗Jacobi bey Mi: 
chael Bauch in der Korngaffe Nro. 212. zu 
vermieihen. Die Einſicht kann bey Schnei— 
dermeifter Hartweck Nro. 2412 1f2: genams 
men werden. j 

2) (2) Im 5. Difie: Nero. 191. in der 
Tranzisfanergaffe ifk ein Quartier von 4 im 
einander gehenden Zimmern, Küche, Boden, 
Keller, Gebeauch des Waſchhauſes, nebft ans 
dern Bequemlichkeiten ſtuͤndlich oder auf. 
Groß-Jakobi zu vermiethen. 

3) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 101. nahe 
der alten Kaferne ift ein Quartier mir Mi= ' 
bein für eine ledige Perfon auf den 1. Juny 
zu. bermierben.. 

4) 2) Ein Quartier am: Walk ift fie 
eine ſtille Haushaltung auf Groß-Tacobi zu 
Bermietbeu. Das Nähere ift bey Frans Ans 
ton Schwarz, Wadhszieher, binten, der. Mar 
ria-Kapelle zu erfahren. 

5) 4). Am 2.. Diſtr. Neo. 79. in der 
obern Wöllergaffe ift ein Quartier, beſtehend 
aus 4 Stube, 2 Kammern, Küche, Holzlager 
auf Jacobi zu vermiethew. 

“ H)t1) Im 4 Diſte. Nro. 22%-in ber. 
Rorngaffe ift 4 Zimmer ohne Bett, jedoch mit. 








"übrigen Möbeln foglrich oder auf den MJu— 
"ng zu vermieibin, 


» (9_ Im 4 Diſtr. Nro. 452: naͤchſt 
der Briefpoft iſt ein Quartier, geraumig und 
mit allem Erforderlichen verſchen  fündlich 
oder auf Groß⸗Jacobi zu. verlehnen. 


4 


Abel 


3) U) Am 4. Dille. Neo. 166. in der 
Semmelsgaſſe, ift ein Logis für einen Ge: 
werbsinann auf Tacobi zu verlehnen. 


Dermifhtre Anzeigen. 


Anzeiüi e. 

4) (1) Zur Feyer des Geburtstestes Sr, 
Majestät des Königs ist auf Dienstag Jen 27. 
d M Harmonieba!l veranstaltet; der Anfang 
ist Abends um 7 Uhr in dem Saale des Kair 
ser-Gartens, 

Würzburg den 21. May 1817. 

Aus dem Vorstande, 

2) (4)  Aufgefordert von vielen Kunft: 
freunden, wird der Umterzeichnete die Ehre 
haben, am Pfingft-Sonntage den 25. d. M. 
ein großes Botal- und Inſtrumentalzonzert 
in dem Saale des mufifalifchen JInſtitutes 
zu geben. Den gätigen und für ihn fo er- 
munternden Beyfall, welchen das hochgeehrte 
Publikum feinem Fünftlerifihen Streben im— 
mer fchenfte, auch dießmal zu erringen, wird 
ein ernites Bemühen ſeyn. Das Nähere 
meldet der Anfchlag = Zettel. 

’ Friedrich Stahl, 
Biolinift an der F. b. Hofkapelle, 
aus Su. 

5) 15) Wer an dem "verftorbenen Hrn. 
Conrad Gudmaier etwas zu fordern hat, wird 
eingelaben, fi binnen adıt Tagen zu mel- 
den ben den . 

Papierhändler Guckmaier'ſchen Erben. 

* (3) Unterzeichneter macht hiemit er- 
gebenft die Anzeige, daß er feinen Yaden auf 

der Domgaffe - in drın Haufe der Frau Wro- 
feffor Stangin verlaffen, und dagegen feinen 
eigenen in dem ehemaligen Haufe des Herrn 
Chriſtoph Fleiſchmann ben der Glocke bezo- 
gen habe. Er wird fich beftreben, das Zur 
trauen feiner Abnehmer durch) gute Waaren 
und billige .‚Preife, wie bisher, auch ferwer 
zu erhalten. - | 
» Sebaftian Sohn , Eifenhändler. 

5) (5). Unterzeichneree hat die Ehre, mit 
diefem feinen Kreunden Und Gönnern erge— 
benft befannt zu machen, daß er feine in den 
Meſſen zu Arankfurt und Leipzig erfauften 
Waaren, beſtehend in feinen und ganz fei— 
nen nirderländer und franzoͤſiſchen Tuͤchern 
und Caſemirs, orbinären u. mittelfeinen fädh- 
fifchen Tuͤchern in allen Modefarben, englifchen 
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Zeuhen und Pianes zu Welten, weißen Biaue: 
Bettdecken an einem Stuͤck mit den fchönften 
Mufterh,. Kugd den in den fhönften Farben und 
mit; den lebhafteſten Blumen-⸗Bouquets, eng= 


Uſchen Cords, Mancheſter, z/h und 5/4 breiten 


Nanquinets, Foſtind. Ranquins, Muldong 
ERS und ſonſtigen dahin ein= 
fdylagenden Vrtifeln erhalten habe, Seine bil- 
Haraltintöufe-fowohl als eine vollſtaͤndige 
Auswahl inzallen obiggenannten Artikeln fe 
Ben, ibn in. drum Stand alle die ihn beehren 


werbeir zus volffommenften Zufriedenheit -zw | 


bedienen. 
. Kranz Joſeph Leininger, 
auf dem grünen Markte in Hrn, Rent: 
amimanns Molitor Bebaufung. 


6) (41) Schneidermeifter Duchant macht 


bekannt, daß er feine Wohnung im 4. Dift, 
Nro. 552. verlaſſen, und dermalen bey Hrn 
Handelsmann Malampre, im 2. Diftr. Nro. 
269. binter der Kapelle in dem ehemaligen 
Himmelspförter Nennenhofe wohne. Er ofr 
ferirt feine Dienite ferner aud in Zwibad 
von befter Qualität und Güte, um den ſchon 
befannten Preis von 54 fr. 

7) 5) Es wuͤnſcht Jemand 2 oder 
3doo fl. gegen hinlaͤngliche Derfiherung auf 
zunchmen. Das Nähere erfährt man im In— 
telligenzcomtoir. 

8) (4) Es wird ein junger Menfh von 
guter Erziebung als Buchbinder in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Von wem? erfährt mean 
im Intelligenzeomtoir. 

9) (1) Ein Pianoforte wird zu Faufen 
geſucht. Den Käufer erfährt man im In— 
telligenzcomtoit. 

10) (3) Eine ganz flilfe nur aus 2 Per— 

fonen beſt hende Hanshaltung fucht ein be- 
quemes nicht gar groß 8 Quartier. Das Raͤ— 
here erfährt man im Intelligeuzcomtoie. 
44) (4) Sonntag den 41. May ift Fe— 
manden ‚ein ‚großer ſchwarzer Spighund im 
„Deröbaher Walde entlaufen, Wer darüber 
Auskunft geben kann, wird geb:ten, gegen 
‚eine —— Belohnung die Anzeige da— 
von im Intelligenzcomtoir zu machen. 

12) 1) Dem Valentin Wolf zu Eſten— 
feld it ein rorbfhädichtes, 16 Tage altes 
Kalb entlaufen. Derfelbe bittet um Nach⸗ 
richt, wenn daſſelbe irgendwo angehalten wor- 


den iſt. 


Bed 


% 
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15 (3 Eine dahieſige Shnitthandlung 
winfcht elnen jungen Menfchen von honetien 
Altern in die Lehre zu nehmen, Das Naͤh— 
‚ete erfährt man im Intelligen zeomtoit 

19 (4) Andreas Seiferling , Lehnfurfcher, 
wohnhaft in der Urſulinergaſſe, 5. Ditte, 
Nro. 106. fährt Montag den 20. u. Dienftag. 
bin 27. Man mit einer leeren &haife nach Bauz;,. 
be:g, und wuͤnſcht Mitreifinde zu befommi. 


— — 











Anzeige der Gebornen, Getrauten 
"und Geftorbencen vom A. bis 12 
Map 13517. 





Geborne 
Adam, Sohn des Jeugſchmieds Schuchbauer. 
M. Gertraud, Tochter des Bürgets Datz Dorothea, 
Sechter des Hausinesgers Brand. Anna Rofina, 
Tochter des Thorſchließers Ganß. M. Yofepha, 


Tochter des Schwefelhändlets Moll. Joh. Mis 
chael, Sohn des Häders Wagner, Joh. Bap— 


sift, Sohn des Kärners Wei. Yofeph, Sohn 
des Bustwirthe Stöhr. Amalia Eophia Yuftina 
Carolina, Tochter des k. Jul, Gpitäl, Sekretars 
Scheiner. M. Magdalena, Todyter des Thor⸗ 
eraminators Rothhaupt. Franz Anton, Sohn 
des Weinhändlers Ziegler. Eva Latharina, Tode 
sch des Aleiderhändlers Warmuth. Cart, Sohn 
des f. Marſchallamts · Sekretaͤrs Wind. Chriſtoph, 
Sohn des Fiſchers Herrmaun. Anna Margare— 
tha, Tochtet des Haäckers Reichert. Georg An— 
dreas, Sohn des Häfners Schelter. Anna M. 
Margaretha, Tochter des f, 6, penf, Lieutenants 
Günther. Aufferehelihe 7. ee 





EEE EEE 
Yanaz Scheuppel, Apotheker, mie IM. Anna, 
Wallbutg Schmitt, von Herrieden, 
Peter Jofepb Schmiz, Schloſſet-Meiſter, mie 
Unna Eda Margatetha Menna, Bürgers 
tochter von hier, 
Mathes Berthold, Hacker, mit Barbara Bayer, 
"von Schloß s Hendenfeld. = 





Beftorbene, 
Barbara Kirchgeßner, Tündyerswittwe, 74 4 
alt. M. Agnes Limbach, ehemal, Donin, Kies 
iterfcau zu Epeyer, 58,5. alt, Barb, ‚Therejia 





— 
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Innogienzia . Baraz, Dentrlungmmen! vs, 63 
I. 4, ai ae ofıya Gans, Thoctſchlig⸗ 
gerstochter. Paul Gepffied, Sifgermeijer, 83 
% alt. Erhard Henlilmann von Bengfeld, 63 
I. alt, Michgel Piel, Bediener, ap J. alt. 
Philippina Hercling, ledig von Kigingen, 19 J. 
alt. Frauz Xaver Gärtner, Teglöhnersfohn, 8 
al, Anna Era Göpfert, Bürtnerstochter. 
N. le Barbara Hornfopild, Lündersfrau, 
69 J. alt, Caspar Körner, Schuhmachersfahn. 
12 T. alt. Barbara Köpngr, Schuhmachetstoch⸗ 
ter, 13 S. alt. Docothea Amalia Jäger, Eön. 
Landrichterstochtet von Odfenfurt, 15 J. 4. M. 
alt. Joſebha Model, Fouritstochter, 3 J. 6 IM. 
alt. DBalthafar Leipold, Zimmtergefellenfopn, 5 
M. alt, Michael Meneh, Perüfenmader, 71 
J. alt. M. Earl Hammer, €, Eradtger, Aot,, 
63 J. 6 M. alt Yohanna Tepomücena Blank, 
ehemal.. Klofterfrau zu Mannheim, 72° J. alt. 
—— Englert von Volkach, 35 J. alt. Aus 
guſtin Rummel, Alumnus im geiftl. Seminar, 
28 J. alt. Nikolaus Joſeph Klinger, Tapezi⸗ 
rexsſohn, 19 J. 7 M. ale. Michael Joſ. Sage 
mald, Olaſersſohn, 6 M, alt. Bultkafar Rüde. 
fein, ebemal. Baftwirch, 74 3. alt. Barbara. 
Bauer, Höckin, 45 J. alt.” Auſſerchelicht 8. 
——— — — — — — — — —— — — 


Wechſenr⸗Couſe in Grantfusta. M. 
für 


Am 19. Map 1817 100 fl, 
a Defkereig. 
4.pCt. BeihmännifheObkgat. . 163 
41 NM 0000. % 108 | 
ee VB 225 
2 ı% pCt. Wiener Otadt Banko 22% 
1 pCt. MüngZinfen in 2ofe. . 213 
21/2 == Anh .... 253 
5 pCt, item item . .. . 653 
560: = item Rott af . . 98 
100 © 2 ÄeM 2: : 0.0. 177 
500 «=. . Banco Lott. Losfe , . 103 

Naffam 
&.plt, Obligat.  » - 2... 92%. 
zantfurt, 

4 pCt, Obligat. . ee 8 80. 83 
6 pCt, item . + u. oe He 953 
Wiener Wechſelcouxzk ...: 30% 
item in 20 fr. 2.0 0 02.0 1015 
Augeburget item. 2... 1001. 





— — — 
(Rebſt einem Anhange.): 


Begen eintretenden Gepertagen wird am Dienſtage Fein Iuteligensbfatt ausgegeben? 


Amnh 
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ju Pro, 56. a 
des Würzburger Intelligenzblattes, 


. 


Amctliche Artikel" 


— WWW LU — — — 


(3)3. Bitte an wohlthätige Menſchen— 
freunde. 

Die von ſo vielen wohlthaͤtigen Bewoh— 
nern der hieſigen Stadt auf die Dauer von 
vier Monaten unternommene Subſcription 
zur außerordentlichen Untecftüsung der Haus- 
armen hat fi mit dem abgewidyenen Mo: 
nate. geendigt. 

Die eingegangenen reichlichen Beytraͤge ge- 
währen dem danier gnädigft angeordncien 
Huͤlfs-Vereine die aufreichenden Mittel ‚in 
dem rauhen Winter, mehreren hundert noth: 
leidenden Ramilien Unterftägung an nahrhaf— 
ter Suppe, Brod, Holz und Kleidung zu ge: 
ben, und befonder& dem Wrbeitöfähigen Ge— 
legenheit zur Befchäftigung und zum Arbrits- 
Verdienſte zu verſchaffen. Dadurd wurden 
Noth und Elend von den Wohnungen der 
Armuth verwehrt , und öffentliche Ordnung 
und haͤusliche Sicherheit erhalten. Xllein, 
leider währt die übergroße Theuerung der 
erfin Lebens » Bedärfniffe auch nody mit dem 
Einiritte der beffern und wirmern Jahreszeit 
fort, und drüdt befonders jene Haus Armen, 
mw:iche wegen heben Alters, wegen Krankheiten 
und Förperlichen Gebrechen nicht im Stande 
find „ſich die. notbdärftige Nahrung durch) 
Arbeit zu verdienen, oder: aud foldye, bärf- 
tige Fam lien⸗Vaͤter, welche von dem all. ini- 


gen Arbeitö-Berdienfte ihrer Hände eine zahl⸗ 


seiche Familie nids ernähren. können,  _ 

Kür dürfe wird eine neue Rlzfarg” auf 
bie Dauer bar. Monate Man, Xupius und Ju— 
lius nothwendig, wenigſtens bis‘ zum Cin- 
tritt· der dießiaͤhrigen Aerndte. —. Zwar ift 
am Ende did Aprıl- Monats von den- Ben: 
Fraͤgen der voraus gerangenen vier Monate 
nod) eine baare Dumme bon 2290 fl. rhn. 


1:8 +. 


zu ihrer Unterflügung übrig geblichen , aber 
diefe Summe reiht nicht hin, der Neth der 
noch zahlreichen arbeitsunfähigen Armen wei: 
ee auf drey Monate zu feuern, und ihren 
durd) eine unerhörte Theurung erhöhten Be- 


“dürfniffen abzuhelfen. 


Fuͤr folhe Dürftige allein, denn alfe 
arbeitöfähigen Armen find nun zur Arbeit 
angewiefen, wendet fih der Hülfs-Perein 
nochmals an die wolhabenden und mildthä- 
tig gefinnten Einwohner der biefigen Stadt, 
und nimmt ihre Nächftenliebe in Anſpruch. 

Bey dem wohlihätigen Einne, welcher 
don uralien Zeiten her zu Würzburg einhei- 
miſch gewefen ift, wird ed an Freunden der 
Huͤlfs-⸗Beduͤrftigen nicht fehlen, weldye zur 
allgemeinen Unterflügung der Armuth eine 
fromme Gabe fpenden, und zur Erleichterung 
ihrer leidenden Mitmenfchen mitwirken werden. 

Es werden demnach neue Subferiptions- 
Berzeihniffe in den Sadt-Vierteln umber ge: 
fandt werden, und jeder, welcher Antheil an 
der Unterzeichnung nehmen will, fann feinen 
feegwilligen Bentrag entweder im Ganzen 
oder auf icdes einzelne Monat nad Balie- 
ben in demfelben eintragen. - 

Ueber die gewiffenhafte Verwendung 
wird, wie bisher geſchehen, fernerhin in die- 
fen Plättern am Ende eines jeden Monats 
oͤffentliche Rechenſchaft abgelegt werde. 

Würzburg am 42. Man 4817. 

Aus dem gnädioft angeordneten Hülfs⸗ 
ie Vereine, 

‚Ihr. dv. Gchfattel, Domöcht. 
(2. Befanntmadung. 

Die befi.benden landetherrlichen Gefeße 
vom *ahre 460’. und 4778. nidii mind 1784. 
befet len ohne Unterſchied anfır den wictli- 
ch?a Hof und Rraisungsrathen, allın hie⸗ 
figen ‚mit börgerlihen Haͤuſern und Gütern 
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anfäffigen Stadt-nwohnern insgefammt, wel= 
che foldye quovis titulo kaͤuflich oder auch erb- 
ſchaftlich an ſich gebradyt haben — dus Buͤr— 
gerrrecht unter Strafe an buͤrgerliche Hände 
dieſe wieder überlaffen zu müflen, zu-döfen. 
Dieſe Auflagen wurden beſonders gegen 
das Militaͤr im Jahre 1784. geſchaͤrfet, wie 
dann weiter im Jahre 1705. auch de Geiſt— 
und Adelihen dazu angehalten werden zu 
“müffen, von dem damals regierenden Landes— 
herrn befohlen worden ıft. 
Dieſe naͤmlichen Gefege wurden nicht al= 
lein von der churfuͤrſtl. jegt koͤnigl. Regie 
zung beybehalten, fondern auch noch weiter 
ertendirt, daß auch die Käufer von hoͤchſt herr⸗ 
ſchaftlichen, ala geiftlihen Höfen, Häufern und 
Guͤtern der fonft gefrenten oder ungsfrepten Be- 
fisungen das Bürgerrecht loͤſen mußten — 
KEdict vom Sabre 4804.) — endlich 
um etwaigen Irrwahn zu benehmen, 
haben ‚Se. damals durfürftl. Durchlaucht, 
nun Föniglihe Majeſtaͤt, befohlen, daß alfe 
diefe Altern Verordnungen wegen ded Ankau— 
fes und der fihuldigen Buͤrgerrechts- Loͤſung 
hiefiger Güter durch befrerte Perſonen als 
Landes: Gefege noch ſtaͤts ihre Kraft in der 
Ausübung haben follten — im Sabre 1805. 
Wenn nun aber biö daber noch eine be: 
arädtlide Zahl der diefe Gefege nicht ach— 
tenden Individuen aller Stände fid) dahier bes 
findet, welde aller gemachten Anzeigen, Ver: 
zeichniffe, und ſelbſt ertbeilten Signaturen 
ohngeachtet dieſe hoͤchſt landesherrlichen Auf- 
Tagen nicht erfuͤllet haben, hierorts dahingegen 
man ſich feiner Verantwoͤrtlichkeit ausfegen 
will; fo wird durch dieß offene Blatt nochmals 
ieder Befiger biefelbft aufgefordert, das ſchul— 
dige Bürgerrecht zu löfen, um nicht fernerweit 
vermuͤſſigat zu werden, ein wiederholt genaues 
Verzeichniß aller in dieſem Falle fich befinden» 
den hieſigen Stadt-Inwohner an die koͤnigl. 
Negierung nad Ninfeitung der vorgaͤn— 
gigen Landes -» Bereronungen gehorfamft zu 
bergeben, domit von da aus zur dießfallſigen 
Schuldigkeits-Entrichtung durch angemeffene 
Zwangsmittel dieſelben angehalten werden. 
Würzburg den 47. Map 4817. 
Königl. Verwaltungsrath. 
G. Brock, Buͤrgermeiſter. 


Lotto⸗—Anmzeige. 
Die 72oſte Ziehung in Regensburg iſt 





Manchner Zirhung vor · fich · gehen.” 
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Montag den 40. Mah 4817. unter den ge: 
wöhulichen Rormalitäten vor fih gegangen, 
wobey nachfichende Nummern zum Vorſchein 


famen: A 
ur 5, 61. 25. u St. 

Ti 72Tie Zichung wird den 19. und, 
und inzwifchen die o5fte Nürnberger Zichung 
den 29. Way, und den 9. Juny die 41odte 
Konigl. baier, Lotto: Burcau; Direetion 

| Würzburg. ' 








ei FAR 

Da die vorſchriftlich erlaffenen Ausfchrei= 
ben bis icgt ohne Erfolg geblieben find, fo 
wirden fammtliche Behörden hiermit Öffentlich 
erſucht, auf din wigen Theilnahme an einem 
ausgezeichneten Diebftahle verdächtigen, un— 
sen fiqualifizten Valentin Trautvetter von 
Scweinshaupten Stellung zu maden, und 
denſelben im Betretungsfalle an das unter= 
zeichnete Unterfuhungsgericht auszuliefern. 

Hofheim den 20. Day 1817. 

Königl. Landgericht. 
3. Leo Stecher, Landr. 
Raupp. 
Signalement: 

Balentin Trautveiter,, 34 Jahre alt, mißt 
gegen 5 Schuh, und ift von filberfarbenen 
Haaren, blauen Augen, großer dicker Nafe, 
hoher Stirne, dickem Munde, flterforbigem 
Barte, rundem Kinne, rundem Angeſichte, 
rother Geſichtsfarbe. 

Seine gewöhnliche Kleidung iſt ein dun— 
felblauer Rof, runder Hut, rötblich baum- 
wolfene Weite, gelblederne Hofen, blane 
Strümpfe, geftreifre zwilihene Kamaſchen mit 
Schuhen. 





(5) 4. Verſteigerung. 

Das der Freyherr von Lochnerſchen Güts— 
herrſchaft zu Roͤdelmaier lehn- und gültbare 
Hofgut des Conrad Hochgeſang auf der Salz— 
burg, deſſen 

A. Beſtandtheile ſind 











a) cin Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung 


und Zugehoͤr; 
75 Morgen Arifeld, 4 Krautland auf ber 
Salzburger Martung und 5 1/2 Morgen 
Wiefen, bey Neubaus an der Saal gelegen. 
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b) Ein Schäferedrecht mit dem zweyten bon 
Lochnerſchen Guͤlthofs-Beſitzer alldar, fo im 
Jahre 1795. vom Freyherrn von Borie zum 
Hofe gekauft wurde. 

B. Die darauf haftenden. Laften. 
ad a) erſtens an Gelb: 
81/4 fr. an Grundzins, 
10 fr..an Michaels-Huhn, 
- 8. fr. an Weihnachtsſemmel, 
4 fl. — fr. an Lein-Ausſaat, * 
12 fl. zokr. an ſogenanntem Fahrgelde ter- 
mino Walburgis, 
endlich Handlohn zu 5 pCt. von den Kauf— 
oder in Bertaufhungdfällen von der Auf⸗ 
gabfunme:. BE 
2tend an Betreibe:. 
3 Malter. Weigen,, 
41 Malter Kork, 
8 Malter Haber, 
4 Wgaß Erkfen, beſtaͤndige 
Gauͤlt in. Neuſtaͤdter-⸗Gemaͤß jährlidy ter- 
mino Martini, 


ad b) Der Freyherr von Borie ſchen Verwal: 


tung zu Neuhaus angeblich 5 fl..von 100- 


fl. Kauffumm als. Eoufens:Geld in Vers: 
Außerungs= Fällen, und. 20 kr. jährliche 
Reichniß; 
wird im Wege gerichtlicher Hülfsvolfftrefung 
Freytag den 4. July 1817. Mittags um 2 
Uhr auf der Salzbung von wunterzeichim tem 
Landgerichte unter: den beym Striche bekannt 
werdenden Bdingungen der Berjteigerung 


ousgefegt, welches ben. Kaufslichhabern zur. 


Kenntniß bringti. 
aa den 10. Map 1817. 











önigl, baier. Landgericht. 
Maper. | 
n N Birth. 
(92. Gläubiger-Vorladung.. 


Von dem föniglihen' 
Landgerihte Mellerichſtadt⸗ 


werden ſaͤmmtliche Gläubiger. des Kronen: 


wirthes Michael Mählfeld zu Mellerichſtadt, 
wider ſein Bermoͤgen gegen rn 
Rahrungsvertrages an feine Kinder abgetre⸗- 


ten hat, auf welche auch die auf biefem: 


Bermögen bafienden Paffivim über- gehen, 
aux Liquidalion ihrer Forderungen auf Mon— 
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tag den: 21. July d. %. fruͤh um 8 Uhr un- 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß man 
ohne Beruͤckſichtigung der Ausbleibenden das’ 
von dem Kronenwirthe zu Muͤhlfeld feinen 
Kindern abgetretene Vermögen unter diefelben: 
vertbeilen werde. 

Mellerihftadt am 10: Map 1817. 

ui Meufel. . 
Element... G. Act. 
(3). 3. Stedbriecf. 

Der abwärts fignalifirte Johann Hof— 
mann aus Lechenroth hat fih eines Dieb— 
ſtahls fehr verdächtig‘ gemacht; und’ vom vaͤ— 
terlichen. Haufe entfernt, daß fein dermaliger 
Aufenthaltsort nicht: ausgefundfchafter: wer- 
ben Fonnte... 

Es wird ſonach— dad Erfuhen an alle 
Juſtiz- und PoHzen-Behörden geziemend ge- 
ftellt, den Befchriebenen im Betrerungsfalfe 
anzubalten, und dem unterfertigten Gerichte 
zubringen zu laſſen. 

Befhreißuwng:: 

Johann Hofmann mift 5 Schuhe 7 Zoll, 
ift 24 Jahre alt, Bar dünkeloraune‘ kurz ge— 
fhnittene Haare, eine hohe Stirne, dunkel— 
braune Augenbraunen, graue Augen, eine 
lange und fpigige Nafe, braunen Bart, oval- 
rundes Geſicht, rothe Gefichtsfarbe, einen un: 





terfegten Körperbau: 


Befondere Auffallenbeitenr: 

An demfelben find 2 große und krumm 
gewachfene Zähne im. Munde, Bey feiner‘ 
Entfernung trug er am Leibe einen dunfel=' 
grünen Nod von Wollentuch, eine dergleichen 
lange S:berhofen, und untenher ein Paar 
lederne, ein rorbe8 Halstuch, eine kutze We— 
ſte, ein dunkeiblau tuchenes Jaͤckchen mit 
weißen Knoͤpfen, und einen runden · Hat. 

Ebern den 14. Man 1317. 

| Konigl. baier. Landagericht 
als Grimininal-Behördr.. 
Schmitt, Landrichter. 
acobe 
(8) 2. Boerrladumg:- 

Nachbenannte zur: mobilen Legion Anno 
1845. conferibirte aber nicht erfebinene Unter— 
thansföhne des Diſtriets⸗ Commiſſariats · Be- 
zirks Ebern, ee vorgeladen, innerhalb: 

>). 
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eines Monats, wenn fie im Inlande, und in- 
nerhalb eined Sahres, wenn fie im Auslande 
ſich befinden, bey der unterfertigten Behörde 


unter dem Nachthe ile ihres anſonſt einzuzie— 
henden gegenwaͤrtigen und zukuͤnftigen Ber" 


mögend perſoͤnlich ſich zu ſteilen. 
Ebern den 5. May 1847. 
Konigl. Diſtricts. Eommiſſariat 

im Unter-Mainkreiſe. 
Schmitt, Landrichter. 


Aus Allertshauſen: 
1) Caſpar Nikolaus, 1779. geboren; 
aus Altenſtein: 
2) Johann Georg Arnold, geboren 1794. 
3) Johann Georg Gehring, 1735. — 
4 Simon Hahn, 1780. 
5) Nikolaus Krämer, 1792. 
6) Peter Lahres, 1782. 
2 Heinrich Leitner, 1786. 
Johann Feitner, 1780. 
“ Adam Muͤller, 
40) Jacob Schneider, 1790. 
aus Bifhmwind ben Ebern: 
44) Johann Georg Andreas, geboren 1786. 
412) Johann Adam Schönmann, 1737. 
aus — 
15) Paul Bauer, 1779. 
aus Greisdorf: 
44) Torenz Deep, 1780. 
45) Zobann Spann, 1786. 
16) Johann Purz, 1794. 
aus Dörfles: 
17) Georg Rofenberger, 1787. 
aus Dürnbhof: 
Andreas Grimmer, 1785. 
Georg Grimmer, 1787. 
Pancratz Schwappach, 1791. 
aus Duͤrnried: 
21) Johann Veit Bauer, 1782. 
aus Ebern: 
22) Andreas Breitenftein, geboren 1795. 
25) Martin Peter Heinert, 1791. 
24) Georg Hetzel, 1792. 
25) Kranz Rabſchenkel, 1792. 
20) Andreas Schaller, 4791. 
27) Andreas Schmitt, A708. 
aus Edartshaufen: 
28) Bernard Grensling, 1791. 


* 
20 


Jacob. 


— — — — 
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aus Eichelberg: 
29) Leonard Chrift, geboren 1790. 
30) Andreas Düfel, 1793. 
51) Siegmund Schwappach, 1789. : 
aus Eirihshof: 
32): Johann Adler, 1788. 
aus Fiſchbach: 
33) Johann Andreas Zerr, 179% 
aus Gemünd an der Kred: 
54) Erhardt Efcher, 1788. 
35) Caſpar Renzlein, 4785. 
56) Nifolaus Geuther, 1784. 
37) Paulus Gunzenheimer, 1788. 
aus —— 
38) Johann Georg Foͤrſter, 1790. 
59) Andreas Kraͤmer, 1787. 
40) Johann Jacob Mathes, 1785. 
41) Georg Balthaſar Och, 1793. 
42) Martin Och, 1789. 
aus Hattersdorf: 
43) Georg Koburger, 1781. 
aus Heiligersdbarf: 
an Adam Heinrih Müller, 1788. 
Friedrih Carl Ullrich, 1791. 
aus Deinerdderf: 
46) Anton Foͤrtſch, 1778. 
aus Herbelsdorf: 
47) Georg Krell, 1785. 
48) Georg Rifolaus Krell, 1788. 
aus Heubad: 
40) Johann Rifcher, 1786. 
50) Friedrih Nofenberger, 4795. 
aus Keferndorf: 
51) Johann Georg Brinkmann, 1794. 
52) Valentin Brinfmann,, 1789. 
aus Kleinheeretb: 
535) Adam Wäriticin, 1578. 
54Johann Georg Wärftlein, 4778. 
aus Leuzendorf: 
55) Caſpar Bee, 1781. 
56) Heinrich Friderih, 4795. 
57) Johann Georg Kraus, 1788. 


:55) Johann Georg Fennert, 1781. 


aus Lichtenſtein: 
59) Andreas Fiſcher, 1794- 
aus 2inb: 
60) Adam Anfebrandt, 1793. 
61) Johann Jacob Antebrandt, 1778. 
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aus Rohe: 
62) Georg Ankebrandt, 1778. 
.. aaubs Losbergsgereuth: 
63) Lorenz Kiefner, 1788. 
aus Marolsweifad: 

64) Nathan Anſel, 178% 

65) Georg Bernard, 1789. 

66) Michael Bühler, 1790. 


67) Gafpar Tranf, 1793. ar 


68) Daniel Halb'g, 1792. 
69) Joſeph Maibes, 1789.  „ 
aus Memmelsdorf: 
70) Löfer Baruch, 1786. 
71) Moſes Baruh, 1779. 
72). Fromm Heium, 
75) Fromm Loͤw, 
TH) low Matafabär, 1785. 
75) David’ Samuel, 1780. 
76) Hirfh Seeligmain, 1786. 
- außb Merlad: 
77) Johann Fick, 1738. 
78) Sobann Georg Branz, 1788. 
9) Sacob Häfner, 1790. 
aus Mürsbad: 
80) David Hofmann, 4795. 
81) Andreas, Schmitt, 1792. 
aud Neugereutb: 
82) Chriftoph Karg, 1790. 
aus Neumähf: 
85) Andreas Fifher, 1788. 


31) Georg Bildelm Fifher, 1792. 


aus Neufes: 
85) Johann Georg Müller, 1738. - 
aus Obermerzbach: 
36) Erhardt Hochſtetter, 1790. 
gT7)r Georg Adam Hochſtetter, 1794 
aus Pfaffendorf: 
88) Eafpar Appis, 1784 
89) Johann Georg Höhn,r. 
90) Peter Franz Knittel, 1780. 
aus Pfarrmweifad: 
91) Johann Graf, 4785. "4 
92) Georg Joſeph Reifer, 1794. 
95) Johann Städert, 1792. 
aus Rentweinsdorf: 
94) Sohann Haud, 1795. 
aus R 


eyelborfiiie. 


95) Andreas Eichel,‘ 1736. 
96) Georg Nitolaus Schmitt, 1786, 


rm; 


109) Johann 


(3) 3. 


. (3% 2. 


' rend nothwendig if. 


. — 


"5? 
22 


400) Johann 


—2—— 
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aus Sandhof.. * 
97Friedrich Schöpplein, 1791. 
aus Setzelsdorf: 
98) Rokann Georg Bauer, 1775: 
95) Nikolaus Bauer, 4778. 
Caſpar Bütiner, 1779. / 
aus Scheps: 
Georg Appel, 1782. 
aus Vorbad: 
102) Georg Weiglein, 173%. | 
403, Johaun Georg Weiglein, 1786. 
aus Wölfendorf: 
104) Friedrich Wagenpfeil, 1790. 


——— 





Glaͤubiger-Vorladung. 


Nikolaus Plattner zu Unterſteinbach hat 
auf Edictal-Labung ferner Glaͤubiger augt⸗ 


“tragen, um mir denſelben hinſichtlich ihrer 


Befriedigung zu pactiren. 

Zu dem Ende wird Tagfart zur Angabe 
und fiquidation der Anſpruͤche gegen Niko— 
laus Plattner auf, Montag den 2. Juny d. 
% fruͤh um 9 Uhr unter dem Rechtsnach- 
theile anberaumt, daß der Yusbleibende ben 
Behandlung diefer Debitſache nicht berädfich- 
tiget werden folle. - 

Proͤlsdorf den 6. Map 1817. 

Königl. Landgericht. 

L. S. WB. U. Kumer. 

est Bierling. 

— — — — — — 
Gläubiger-Vorladung. 

Gegen’ den Ortsnahbarn Michael Pfeif⸗ 
fer zu Spielhof find feit kurzem fo viele Paf-. 
fiven angeflagt worben,: daß eine Unterſuch⸗ 
ung ded gefammten: Schuldenſtandes deſſel⸗ 
ben zur Beſtimmung des geeigneten Verfah⸗ 


Man hat daher dem Antrage des Schuld- 
nerd gemäß zur Angabe und Yiquidation der 
Forderungen an: Michael. Pfeiffer Tagfart 
auf Mittwoch den 41. 'Iund d. T. früb um 
9 Uhr unter dem Nachtheile feſtgeſetzt, daß 
auf die Ausbleibenden ben Behandlung die: 


‚ fer Sache Feine. Ruͤckſicht genommen werde. 


Proͤlsdorf am 13. Map 1817. 
DE A MRumer. er » 
ie ut vu Gelfner, ch 


‘ 


K515 ' 


3,3  Ebdietal-Borfabug. 

Nachdem das gegen Andreas Geis von: 
Stralsbah erlaſſene Gant:Erfenniniß Die 
Rechtskraft befchritteng. fo wird zur Verhand⸗ 
lung bdeffelben Tagfart auf Donnerflag den, 
49. Juny f. J. früb um 8 Uhr anberaumt,,. 
wo beffen Gläubiger ihre Rorderungen unter. 
Angabe der Vorzugsrechte einzuflagen, ‚genr, 
nerifche Einreden zu RR 9 und zugleich 
bey Strafe des Ausſchluſſes Don diefem Gon= 
eurfe, und resp. den. ihnen zutommenden 
Handlungen fhlüßlich zu handeln haben. ‘‘ 

Decr,. Kiffingen den 8. Map 4817. 

Königl, baier, Landgericht. 
(L. 5.) 
G. 5. Eonrab. 
G. U. Sotier.. 
—————— — — — — — —— 
(5 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das geeignete Verfahren gegen Jo⸗ 
ſeph Griem von Haufen einleiten zu koͤnnen, 
ift von unterfertigtem Landgerichte zur Con» 
fignation deflen Paſſiven Tagfart auf. Dien- 
ftag den 22. July IS. früh um 8 Uhr an: 
beraumt ; wo deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger ent⸗ 
weder in Perfon eder durch legal Bevoll: 
mächtigte unter Strafe der Nidjtberhdfichtiz 
gung im dieſem Verfahren dabey ſich einzu— 
finden haben. 

Kiffingen den 6. May 1817. . 

Köniat. baier, Landgericht. 
‚a8. 8m --:- - 
J G. A. Sotier, K.P. 


85. Glaͤubiger⸗Porladung. 

Um ermeſſen zw koͤnnen, ob gegen Bar⸗ 
bara Baiers Wittib von Oehrberg executive 
oder excussivesuderfahren ſey, werden ſaͤmmt⸗ 
liche dirfilben Gläubiger auf Donnerfag den. 
47. Zul 1. J. fruͤh um 8 Uhr: vorgiladen, 
nm ihre Rorderungen um fo gewiſſer -auzus,, 
bringen und zu liquidiven, ala fie —* 
dabeh nicht m-br beruückſichtiget werden follen., 

Kiffingen den 7..Dtan 4847. 5 

Königl. baier. Landaerıchts. 
G. F. Conrab.. Fa rn 
©. ArSotier, j. p.. 


w3. Edictal-Worladung. 
Gegen Joͤrg Doͤrfner von Aſchach hat 











— — 
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unterfertigtes Landgericht ben Concurs ber 
Gläubiger erfanmt,: und. auf den Grund der 
Verzichileiftung. des Eritars. auf. eine, höhere 
Berufung dagegen, sinzigen. Ebictätag. auf 
DPonneritag den 10. Julh 1. 2. EN um 8 
Uhr anberaumt, wobeh fänmtfihe deſſen 
Gläubiger ad liguidandum, excipiendum, cer- 


‚tandum de prioritate et: concladendum fich 


einzufinden haben‘, widrigenfall® dieſelben 
mit den. fie treffenden Handlungen ausge 
ſchloſſen werden folfen, 
Kiſſingen den 8. Mah 1817. 
Könial, baier. Landgericht. 
G. F. Conrad. 
— G. A. So tier, j.p. 





J 
(55. Schuldenliquidation. 

Zur Eruirung, ded geeigneten Verfah— 
rend gegen Joͤrg Seufert. von Wollbach ift: 
unterzeichnetem Yandgerichte deifen Schufden- 
ftand zu: wiſſen nöthig. 

Alle dieienigen,. weldje daber an benfel- 
ben aus irgend einem. Rechtstitel eine For— 
derung zu machen haben, werden ſonach zur 
Liquidation derfelben auf Donnerftag den 3. 
Sulpf. 3. fruͤh um 8 Uhr unter dem Praͤ—⸗ 


judize der Nichtberädfihrigung: vorgeladen.. 


Kiffingen den 6. Map 4817. 
Könial. baier. Landgericht 


im Unter-Mainfreife.. 


(L. 5.) 
©. 8. Conrad: 
9. 4..Sotier, j. p. 


—— 


— — —“ 


(5) 5. Warmumg. 

Dem Mdreas Hahn Baͤckermeiſter zu 
Kiffingen wurde wegen: übler Wiathſchaft die 
Selbftverwalrung ſeines« Vermoͤgens abge— 
nommen, und demſelben in der Derfon des 
Vpifipp Kailmann dahier ein Curator aufe 





— — —— 


ft. ve 

Solches wird biermit zu dem Ende oͤf— 
fentlich befarnt gemacht, damit Nicmand hey 
Strafe der Nichtigkeit irgend einen omrröfen 


- Eontrart mit gedaht"m Hahn ohne Zuzieh: 


ung d #% Eurators abſchließe. 
Kiſſingen den 40. Man 1817. 
Koͤnigl. baier. Landgericht. 
G. F. Conrad, 
—7B.. A. Sotier, j. p. 
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5. Beranntmadhung Mittwoch den 48. Aunh 6. J. Frah um 8 
In dem dahieſigen Hoſpital iſt eine weib- Uhr anzuzeigen, und mit Bewrismitteln vor⸗ 

liche Pfrunde in Erledigung gefommen. Zur zulgzgen, unter den Nochtsnachtheile, daß ben 

Wirderbefegung it Goncurd auf Samſtag den Beſtimmung ' und Behandlung diefes Ver— 

51. d. M. Nachmitags un 2 Uhr dahier an⸗ fahrens keine Rukſicht auf die Ausbleibenden 

beraumt. Die Supplicantinaen haben hiebey gemacht werde, 

zu erftheinen, und fi mit den verordnungs:  Karlftidt"den 5. Map 1817. 

mäßigen Tauf; und Orts:Commifions:geng "  - Hötttal, Landgericht. 


niffen zu legitimiren. . Grandaur. 











Koͤnigshofen den 4]. Map 1817. ‘ Söimpf. 
Königl. Landgericht, c — * 
—6) 3. Edittal⸗Vorladang. 


Brandt. 
SF Krampf. Gegen die’ Verlafenfhaft des Georg 
— "Brendel von Kärlftadt wurde rechtskraͤftig 
(5) 3. Glaubiger-Borlabung., ,.- der Emcurs erfannt, und daher wegen Ge: 
"+ © Um dad 'geeignete Verfahren gegen Jar — der Maſſe einziger Edictstag auf 
cob Bald. von ‚Haufen‘ einleiten zu Fönndh,  Drevtäg den 6. Juny d. J. früh um 8 ans 
wird Tagfart zur Khnidation deſſen Paffigen Beraumt, wobey fümmtlihe Gläubiger zu 
auf Mittivoih den 141. Juny d. 8. früh um erſcheinen, ihre Forderungen fammt Vorzugs⸗ 





8 Uhr anberaumt, wo deſſen fammtliche zechte liquid za mahen und Fhläßlih zw. 


Gläubiger gu ericheinen, ihre Rorderungen an: handeln haben, Par fie von ber Con⸗ 


e treffenden Handlung 





augeben und zu Fiqwidiren oder die Nichrhes kursmaſſe resp, der 
rüdfihtigung zu gewärtigen baben. ausgeſchloſſen werden. 
Karlſtadt den 5. May 48417. .. u Karlſtadt den 5. Map 1817. 
Königl. Bandgerihe - Königl. Landgericht, 
Grandaur ' — Graudaur. — 
Sdimpf. | SHimpf. 
(35. Edietal-Vorladung. - 6) 5. Berfteigerung. 
In Folge rechtöfräftigen Conenrd-Erfegnt: "Auf Anfuchen des Franz Kelber zu New: 


nifes gegen Adam ‚Kraus von Wiefenfeld dorf wird das Wohnhaus des Heinrich Wohl- 
werden deffen ſaͤmmtliſche Glaͤubiger zur Li- feil zu Oberſchwarzach Montag den 2. Jump 
ukasion ihren Forderungen gegen denfelben, d. 3. fruͤh um fo Uhr auf dem dortigen Ge- 
und ihrer-etwaigen Vorzugsrechte, dannzu den meindehaufe-Öffentlid an den Meiftbietenden 
Berbandlungen auf die Anfprüce der übrigen in vim executionis verfauft. 

Gläubiger auf Freytag den 45. Juny d. J. Welches den Strichsluftigen mit der Be— 
früb um & Uhr als einzigen Edictötag we: deutung befannt gemacht wird, daß die Strid)- 
gen Geringfügigkeit der Maffe vorgeladen, brdingungen-und die auf-das Haus haften: 
unter dem Rechtsnachtheile, daR fie von der den Laſten in der Licitations-Tagfart wer 


Concursmaſſe respamit der betreffenden Hand ver hetanntgemacht werden, 
lung ausgeſchloſſen werden. BGetblzhoͤfendent 2. Man 1817. 


Karlitadt den 5. Man 1817. a Ri. Bandgericht, 
Königl. Landgericht. — I Birth. k 
‘ * 


Grandaur. 

Schimpfe* (3)3. Glaͤubiger-Votladung. 

— —— Dieienigen, welche auf das im Wege der 

3 5. Glaäubiger-Vorladung. Häffswolikeedung —824 veraͤußerte Grund⸗ 
Alle diejenigen, welche eine Forderung vermögen der Barbara Lenkner ledig von“ 

an den Baltin Schaub zu Rohrbach zu ma: Prichſenſtadt irgend einen Anfprud zu ma- 

hen haben, werden ei folche am den haben, haben ihre Forderungen auf 





— ——— + 
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Freytag den 23. Juny 1. J. Vormittagd um 9 
Uhr um fo gewilfer dahier anzubringen, und 
zu Siqudiren, als anfonft. der Kaufſchilling 
unter die liquidantiſchen Gläubiger verthei⸗ 
fet und der Ueberſchuß ohne Weiteres an die 
liquidatiſche Lenkner ausgehaͤndiget wind... 

Gerolzhofen den 9. Map 1817. 

Köonigl. Landgericht: 


uch 





Birth. J 
Grefer, 2. G. Act. 
— — — — ⸗ 
(3) 3. Stedbrief 


Der von: hiefigem Gefängiffe unterm 4 
April diefes Jahrs entflohene Johann Laim⸗ 
bach aus Lahrbach hat ſich einiger. Diebſtäh— 
le ſchuldig gemadt. 

Man ftelt daher das Erfuhen, biefen 
Mrenfihen anzubalten, und. zur unterzeichne= 
ten Behörde zu Überliefern. 
Signalement; 


mittlere Statur, 
laͤnglichtes Geſicht, 
blonde Haare, 
bucklichte Naſe, 
blaue Augen, 
27 — 28 Jahre. 
Andere Auffallenheiten: 
Eine Narbe an dem linken Schlafe, und ein 
ſtarler Bart. Seine Kleidung bey ber Ent: 
meihung war, ein runder Hut, eine grüne 
ade von Tuch mit weißiftahlenen Knöpfen , 
weiße leinene Hofen, unter dieſen blaue tu- 
dene, Schuhe mit ledernen Bändeln. 
Hilders am 5. May 1817. 
Konigl. baier. Landgericht. 
Greb. 
Gleitsmann, Actuar. 





(3) 3. Borladung. 

© baftian Stauder von Gernach. welcher 
im Jahre 1805. als Gemeiner bey dem 12tem 
önigl. baier. Finien-Anfanssrie Negimente 
Rand, und in der Edladis ben m oder 
Auſterlitz vermißt, auch dieſe Zeit hindurch 
nicht daß mindeſte von deſſen Leben, Aufent: 
halt oder Tod befannt geworden iſt, wird 
auf Antrag deffen Inteflaterben anmit por 
gilad mn. fih binnen 3 Monatın vom Tage 
der Lublication an bey unterfertigter Stelle 
zu melden, widrigenfals nad) Verlauf dirfer 
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Frift das unter Curatel fiehende Vermögen 
zu 1058 fl. 28 4/2 fr. vhn. den Juteſtaterben 
gegen Eaution — wird. 
Volkach den’ 40. May 1817. 
Königl. Landgericht. 
Benkert. 
B. d. L. R. ©. 
Hähnlein,ae. 


3)2. VBerfteigerung. 
Aus eingetretenen Sn ehtöperpäftniffen ift 
die Nothwendigkeit hervorgegangen, dad gan: 
je Bauerngut des Johann Adam Schneider 
in Weidersgräben, im Wege der Hülftvells 
Br eure nach Vorſchrift der Ererutions-Orb- 
nung abermals dem oͤffentlichen Striche aus: 
zufegen. Daſſelbe beſtehet aus den noͤthigen 
Wohngebaͤuden, 41 3/4 Morgen Artfeld, 
410 1/2 Morgen 10 1/2 Ruthen Wieſen, 24 
Aurben an Baumgärten , X 3/5 Morgen an 
wüften Weinbergen; worauf 4 Malter Gält: 
Kom, 3 fl..45 fr. Frohngeld, 44 fr. Grund- 
ins und 22 1/2 fr. einfache Steurr ha’tn. 
Tagfart biezu ift auf Freytag den 27. Auny 
Bormittay? um to Uhr in dem Orte Weiderds 
grüben anbrraumt worden; welches annchm: 
baren Kauf iebhabern mit dem Beyſatze zur 
Nachricht dienet, daß fie befonderd auc die 
befaamten-— und beftellten Felder vor. dem 
Stride in Augenfhein nehmen können. 
Zeitlofs am 14. Map 1317. 
Königl. Patr. na d. 5. v. Thüngen. 
Pplliſch. 


Rottmann. 
()2. Berſteigerung. 
Montag den 9. Juny I. S. Vormittags 
um 10 Uhr, worden bin dem koͤnigl. Reut— 
amte Lohr, ſaͤmmtliche Fönial. Spiegtl-Ma— 
nifastur=.Gcbäude daſelbſt, auferhalb der 
Stadt an der Lohrbach arlegen, mit ihren 
Umgebungen unter anrichmlichen B- dingnif: 
fin salwo ratn sur öffentlichen Verſt igerung 
gebracht, wozu Die Steigluftigen unter dem 
Anhange bitvmit vorgelad.n werd.n, daß 
ihnen von den-fraglidhen Gebaͤuden, bev ib: 
rem Urin fven, jedrsmal Einſicht g flastet 
werden fol. 
Lohr den 14. Man 1817. 
Königl. baier. Rentamt. 
Gorneli. 


— — — — — 


Din: 025, 
Intelli— 


bon 


* 





Baterifches 


Jgenzblatt 


Wuͤrzburg. 





Mit Seiner Maiekät des Königs allergnädigftem Privilegium. 





| Donnerſtag . 


Nro. 57. 


29. May 1817. 





Amtlide Artikel 
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Nr, Pr. 5881. ‚Nr. exp. A2ho. 

Un die koͤn. Rorffämter, Land- und 
Patrimonialgerihte des Großher— 
zogtbums Würzburg. 

Die Vornahme der Waldrugen durch die Patrimos 
nialgerichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs, 

Dur die großherzogf. wärzburg. Ver— 
ordnung vom 26. Februar 1813. wurde ber 
ſtimmt, daB die Patrimonialgerichte die Wald: 
zugprotofolle in Duplo nebft den Anzeigs— 
Kiiten drey Wochen nah Verlauf jeden Duar- 
tals an die damals großberzogl. Landesdirec- 
tion einfenden follten. Des vortheilhafte 
Einfluß auf die Handhabung der Rorftpoli- 
zen, wilden dieſe Verfügung bisher hatte, 
Haft zu, diefe Arbeit gu verkuͤrzen und zu 
erleichtern. 
das III. Quartal 4846/47. zum erfkın Male, 
ift daher nachbeſchriebenes Verfahren einzu— 
halten: 

6. 4. Die Waldtugprotofolfe find fünf: 
tig cinfady mit Beylegung der Anzeigsliften 
und Fehlanzeigen von jedem Patrimonialge- 
richte dem Einigl. Forſtamte, in deſſen Be: 
jirte die Waldungen liegen, in obenbemerf- 
tem Termine zujufenden. Ueberſteigt jedoch 
eine zu verhängende Strafe den B-trag von 
40 fl., oder einen achitägigen Arreſt, fo find 


Für die Kolge, und zwar fir: 


in Bezug auf diefe Strafen die Waldrug« 
alten dem einfchlägigen Diftrietscommiffariate 
zur Nevifion zu uͤbermachen, und gehen dann 
von da an das einfchlägige Fin. : 


$. 2. Diefes hat diefelben zu prüfen, 
insbefondere zu unterfuchen, ob die Anzeigen 
im Verhältniffe mit dem Stande der Wal: 
dungen fichen, die Äreveh nach den befichen« 
den Verordnungen und den — den Patrimo— 
—— beſonders zugegangenen Weiſun⸗ 
gen geruͤgt, und die Schadensanfäge ver⸗ 
haͤltnißmaͤßig bemeffen ſeyen, und ob von 
dem — zum Forſtſchute aufgeſtellten Perſo⸗ 
nale die Anzeigen oder Fehlanzeigen gehörig 
gemacht werben, dann, im Halle feine Anz 
ftände ſich ergeben, die Akten nad Mnter- 
zeichnung des Protokolls den Patrimoniaf- 


Empfange zuröd zu fenden, im alle fi 


‘aber AUnftände, welche ſich durdy * 


mit den Patrimonial⸗ Gerichten nicht beben 
laſſen, ergeben, die Akten mit Bericht und 
Gutachten der koͤnigl. Regierung vorzuͤlegen. 


$. 3. Die Patrimonialgerihte, welche 
den vorgefhrichenn Termin nicht einhalten, 
find 414 Tage nad) Verlauf deffelben zu erin- 
nem, und am Schluſſe des zwenten Mona® 
nad) jedem Quacrtale find jene Patrimonials 
gerichte, welche noch im Rackſtan de ſind, da⸗ 
bier anzuzrigen. Jedes Verſaͤumniß hierin 
wird ernſtlich —— MINE: 


‘ 


Forſtamt. 


gerichten wenigſtens vier Wochen nad dem... 


v 
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‘. 4. Den Tinigl. Forſtaͤmtern werden 
die Älteren dahier befindlichen patrimonial= 
gerihtlihen Waldrugaften zugeben, um 
daraus zu erfehen, von welchen Grundfäsen 
bev Prüfung derfelben ausgegangen wurde, 
und ſich darnach zu benehmen. 

6. 5. Diejenigen Patrimonialgerichte, 
welche noch für bie verfloffenen Duartale mit 
Waldrugaften im Näditande find, haben 
ſolche nach der bisher beftandenen Vorſchrift 
binnen 44 Tagen bey Bermeidung eiued 
Wartboten vorzulegen. 

Ueber die Fünftige vereinfachte Behand: 
Tung des landgerichtlichen Waldrugmefens 
wird cine befondere Verfügung eheftens er: 
feinen. 

Würzburg den 14. Map 1817 
Königl baier. Regierung ded Unter:Mains 

kreiſes. 
Kammer des Innern. 


ehr, v. Added. 
v. Mieg, Director. 
Hgg 
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Nr. pr. 6121. Nr. E. 151}. 

An ſammtliche Bezirts- Poltzeyg« Be 
hörden des UnterMaintreifeb. 
(Den Stand der Boltsihulen betreffend.) 

Im Namen Seiner Maieftar des Könige. 


Bämmtlihe oben genannte Behörden wer= 
ben andurch beauftragt, bis zum 1. Ju!d I. I 
ein Vergeihniß der in ihrem Diitricte befinbli= 
ben Echulen nah den Mubriten der anliegenden 
Zabele berihtiih worzulegen. Dabey if Bol: 
gendes zu beobagtm: — . 

1) Die Pfarrer, Gemeindevorftcher mit zmwen 
Deputirten und die Schullehter, haben eine ger 
naue Yaffıon der Schuldienſte nah ben Rubri« 
fen der Tabelle zu fertigen, von ıhnen allen uns» 
terfheichen zur einfhlagigen Behörde einzuſen⸗ 
ben, und für bie Richtigteit ihrer Angaben zu haften. 

Diefe Baflionen werben dann von den oben 
genannten Behörden in bad General: VBerzeichz 
niß der Schulen ihres Diſtricts ringetragen, 
und am Ende die Zahlen aller Rubriken fummirt. 

2) Da ber Unter-Mainkreis aus Beſtandthei⸗ 
len zufammen gefegt ift, welche in Ruͤcſicht auf 
Maaf und Gewicht verfhiedene Einrihtungen 
haben, fo fol für bie ehemals großherzoglich— 
würzburgifchen Schulen ber bisherige Anſchlag 


Be 


} 
der Schulen des fon. Landgerichts 


Ertrag bed Säulbienfied an 
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ber Naturalim in folgenden Preiſen ımb Maa⸗ fie nad geno mmener Einſicht Barfelben finden, 
Gen beybehalten werden: daß ber gegenwärtige Stand ber Schulen mit 
Dad Milter Weigen würzburger Maag 8 fl. rh. dem früher einberipteten in Wahrheit gegrüne 

= = Korn = = 6 fl. che Bet und üÜbereinftimmend ifl, eine bloße Mzeige 
6 fl- sh» hierüber ohne Tabelle und Baffionen einzufenden. 


⸗ ⸗Haber ⸗ 
5 fl. eh. 5) Wenn eine Natutal- Einnahme in den 


Pr s. Gerfte #.Dintel- 


- 

= 
* = =  NHülfenfeugte —⸗ = 6fl. ch. Rudriken dee Tabelle niht vorkommen folte, 
Der Eymer Mein ⸗ = 6fl. ch. fo iſt dieſelbe im die leeren Plätze einzufihalten, 
Das Kiafter Holz = » ‚fl. th. ober im deren Etmanglung an ben Rand zu bee 
Dos Hundert Wellen 5 = 3fl. eb. merken, jedoch im der Summe mit aufjuführen. 
Der Morgen Acttfeld = » 5 fl. ch, Eben das iſt zu beobachten, wenn folhe Quellen 


Der Morg. guter Wiefen u, Gärten 20 fl. th. —— die in der Generaltabelle nicht anz 
Das Bred iſt jebedmal in Kornmaaß ums ührt find. 

äufegen, 50 Laıb, den Laib zw 7 Seeger fi 6) Gür ben Anbau ber Gelber barf nah dem 

Mialter gerechnet. Anfhlage $. 2. nichts abgerechnet werden. Eher 


i fo wenig darf ſolches für Brennholz geliehen. 
3) Bür bie Sculen der ehemals Afaffenburgie 7) Was in ber Tabelle noch N Erläue 


hen Fuldiſchen und Deffenbarmitadtifhen Landes⸗ A z * 34 a 
thei le kann. das doet uͤbliche Maruralien: Maaß Hr et In ta Bam Daglsiiuunge 
Depbehalten werben Allein deym An ſchlage zu 8) Die Patrimonialgerichte ſenden ihre Con— 
Seld iſt ſid nad der Analogie des für die eher epeste am bie einfhlägigen Difteictd-Gommifla= 
mald geoßherzoglih würzburgifhen Sculen im ziare zur weitern Beförderung eim, 
$. 2. feftgefegten Maruralienpreifed zu richten. - Wüezdurg den 13. Map 1817. 

4) Die oben genannten Behörden bei igl. baier, Regieru Maine: 
———— erg zo bie Tas König! baier rs des Unter-Blains 
elle uber den tand. ber Schulen {dom er 
fruher eingefendet haben, find gehalten, ſich nad Kammer des Innern. 


. 1. die Faſſionen der Schuldienſte ihres Dir FTrhe vom AUsbed. 

rictd zwar vorlegen zu laffen, allein, wenn v. Mieg, Director. 

* Beh t. 
ini 


trimonialgerihtd RM, im Landgerichte M) 
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Nr, Pr. 377;, 


07 


. Br. E. 4476. 

An fammtel. £ Diftrfcts:Commiffa- 
riate umd Patrimonialgeridhte im 
Großherzogthume Wuͤrzburg. 
C0dDas Geſchüfts⸗Verh iltnig der Vatrimonial /Gerichte 

„betreffen 2.) j 
Im Namen Seiner Majekät des Königs. 

Seine Königl. Majeſtaͤt haben dub al- 
lerhoͤchſte Entfhliefung vom 5. d. M. feft: 
gefegt, daß zur Erleichterung der Gefchäfte 
die koͤnigl. Landgerichte im Enansans 
Würzburg von nun an als ftändige delegirte 
Negierungs: Commiffarien äber die in ihrem 
Bezirke befindlichen Patrimonialgerichte der- 
geftalt beſtellt feyn folen, daß allgemeine 
Anordnungen und Ausfchreiben der fönigl. 
Regierung in der Regel nur durch dieſe 
Commiſſarien an die Patrimonialgerichte er⸗ 
laſſen, und die Berichte der ledlern über 
ſolche Anordnungen von erfteren gefammelt 

und einbefördert werden. — 

Durch diefe alferhächfte Verfügung wird 
alfo der Zote Paragraph des I. Abichnitts 
J. Titel der Tandesfürftlichen Deklaration 
vom 9. Jänner 4807. dahin näher beftimmt, 
daß ed für die Fön. Landgerichte Feiner befon- 
deren Commifforien in Zufnnft mehr bebarf, 
fondern daß jie in allen Gegenftänden , wo 
das unmittelbare Verhältnig der Parrimo- 
nialämter zur Fön. Regierung nicht ausdräd- 
lich vorbehalten wird, wo bie Patrimonial: 
amter nicht eine eigene gefegliche Inftanz 
bilden, oder wo es fih nicht um ein befon- 
deres Intereſſe der betreffenden Guts herr⸗ 
ſchaften, oder Patrimonialämter banbelt, 
als delegirte Regierungs- Commiffarien von 
Amtswegen anzufehen- find. 

Es verfteht fih aus dem Obigen von 
felbft, daß zwar der Rekurs von polizeplichen 
untfpeibungen der Patrimonialgerichte fortan 
wie bisher an die fönigl. Regierung, und 
nidt an die Diſtricts- Commiflariate gebe, 
daß jedoch diefen Irpteen in allen Gegenftän- 
ben, melde durch ihre Bermittlung an bie 
‚. Patrimonialgerichte ausgefchrieben werden, 

aud eine Aufſicht über die gehörige Befol- 
gung von Seite dieſer letztern zuftebe, fo wie 
ihnen auch, wo es auf@inhaltung vorgefchrie- 
bener F 
eigneter Beförderungs:Maßregeln gegen fi 
mige Aemter gebährt. 


riften ankoͤmmt, bie Ergreifung fe 


» 
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Nah dieſen allerhoͤchſten Beſtimmungen 
haben ſich nun —— einſchlaͤgige Be⸗ 
hoͤrden auf das Genaum⸗ zu achten, und 
fhon mit dem Schluffe des laufenden Moe- 
nats find die einzufendenden periodifchen Be- 
richte 4. B. über den Stand ber Saaten, 
über die Öffentliche Sicherheit, über die Ver: 
tihtungen der Gensd’armerie, über Aus- 
und Einwanderungen, u. ſ. w. bon den Pa⸗ 
trimonialaͤmtern nichts mehr directe anher, 
ſondern durch die vorgefegten Diſtrictseom⸗ 
miſſariate, jedoch innerhalb ber berordneten 
Sriften einzubefördern, Dagegen geben 5.8. 
bie Berichte über zweifelhafte —2*— 
(weil bier die Patrimonialgerichte eine u: 
ſtanz bilden) unmittelbar bieher. 

Würzburg den 19. May 1817. 

Königl. baier. Regierung des Unters 
Mainfreifee, 
Kammer des Innern. 
Fhr. v. Added, 
v. Mieg, Director, 


Froͤhlich. 
Nr. Pr. 5599. Nr. E. 1182. 
Un fämmtlige Land: und Patrimo— 
nialgeridte im Großbergogthume 
ürzburg. 


(Die Berhältniffe der jädifhen Blaubendgenoffen berr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sn dem $. 30. des allerhoͤchſten Ediets 
über die jüdifhen Glaubensgenoffen ift der 
Wirkungskreis der Rabiner ausſchließend auf 
die kirchlichen Verrihtungen befcyränft, und 
alle Ausübung der Gerichtsbarkeit auf daß 
Strengfte unterfagt. In Gemäßpeit diefer al= 
lerhoͤchſten Beſtemmung iſt der Oberrabiner 
Bing unter dem heutigen an ewieſen worden, 
alle bey dem vormaligen Oberrabiner = Amte 
befindlichen Gerichts- und Prozeß⸗Akten an 
die betreffenden Kand- und Parrimonialge- 
sihte auszuhändigen , und cin doppeltes 


Acten⸗Verzeichniß beyzulegen, von welchen 
dad Eine quittirt am denfelben fo- 
gleih zurüdzufenden ifl., Da fih der 


Dbrrrabiner Bing mit dicfen einzeln quittir- 
ten Verzeichniffen bey der unterzeichneten Re- 
gierung über den gehörigen Volzug der ihm 
aufgesragenen Ertradition der Akten auswei- 
fen muß, fo werden die betreffenden Land— 


*» 


und Patrimonialgerihte andurch angemiefen, 
diefes quittirte Verzeichniß nah Empfang 
der Alten ungefäumt an den Oberrabi- 
wer Bing einzubeförderh. 
Würzburg den 19. Map 1817. 

Königl. baierifche Regierung ded Unters 

— Mainkreiſes. 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Abel. 
v. Mieg, Director. 


Hoͤgs. 
——— — — — — — — 
Nr, praes. 49335. Nr. exp. 494. 


BB e,rifun gg 
(Die Anfertigung der Koſenüberſchläge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Obſchon in der Inſtruction für dad Land⸗ 
bauweſen verordnet iſt, daß bie Voranſchläge 
zum Bauen und Nepariren, fo wie alle dahin 
gehörigen Belege in Duplo eingegeben werben 
fon, fo And ſolche dennoch von einigen Be: 
hoͤrden blos einfach eingefommen, befonder® 
wenn einzige Bau = oder Meparatusfülle anges 
bracht wurden, welches beſonders bey ber tech⸗ 
nifhen Nevifion der gefertigeen Bauarbeiten, 
wozu ein befonderes Eremplar ber Koftenzehr 
nungen und Befheeibungen aufbewahrt werben 
muß, nachtheilig ift. "Mit Hinweifung auf bie 
erwähnte Iuftsucion, und den Auszug aus ber= 
felben, weicher im biegjährigen Intelligenzblatte 
Mes. 22. verkündet worden ift, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Polizenbehörben, wie aud bie Stiftungs= 
und Gemeinde » Verwaltungen hiermit erinnert, 
und witberhoienb angemwiefen, bie, nad ber er⸗ 
wähnten Inſtruction, unb dem Sirkular - Res 
feripte vom 46. September 1816. zu fertigenden 
Ueberſchlaͤge, au wann einzelne unaufſchiebliche 
Baus oder Reparatur: Ale aufler ber beftimms 
ten Zeit angebracht werden, alemal bey Ber: 
merdung einer angemeffenen Ahndung in Duplo 
einzugebas. 
Würzburg den 235. Map 1817. 
Königl, baier. Regierung bed Unten Main 
freifes. 
° . Kammer bed Innern. 
Frhr. von Asbed. 
v2. Mieg, Director. 
Behr. 
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Nr. pr. 57277. Nr. exp. 14197. 
Befanntmadung. 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Prederedorf betr.) 
Hm Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die Schulſtelle von Prebrrsborf, Land— 
gerichts Arnftein, ift in Erledigung gekommen. 
Würzburg den 46. May 1817. 


Körigl. baier. Regierung ded Unter⸗Main⸗ 


kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck. 
9. Mieg, Director. 
Behr. 


(3) 2. BVerſtei 


igerung. 
Zufolge hoͤchſter Weifung der koͤnigl. Re- 
gierung bed Unter-Mainkreifes vom 12. !. M. 
werben Montag den 2. Juny I. J. Vormit- 
tags um 9 Uhr bey unterfertigter Stelle 
circa 4000 Pfund Caffee leicht Gewicht, 


= 460 =  befchädigter Gaffee, 
= 40 = Hellibranfhwer Gewicht, 
ranſatz, 


2 60 = 
vorbehaltlich Bote Genehmigung im Gan- 
zen oder in Fleineren Partbien zum öffentli- 
den Aufftriche gebracht, welches andurch den 
Ziebhabern zur Nachricht dient. 
. ben 22. Man 4817. 
König. Oberzollamt. 
Dürig, , 
Bitthaͤuſer. 


Bekanntmachung. 


Die verſtorbene Spezereyhaͤndlerin Barbara 
Thereſia Baroz, geborne Boggia, hat in ih⸗ 
rem Teſtamente dem dahieſigen Armen-In— 
ſtitute 400 fl. rheiniſch vermacht. 

Dieſe wohlthaͤtige Handlung wird zum 
Ruhme der Verlebten unter dffentliher Dan- 
fes-Erfattung andurch befannt gemacht. 

Würzburg den 22. Man 1847. | 

Königl. Stadtarmen⸗Commiſſion. 

Mathalm. 


Befänntmadhung. 

Bie von ber biefigen Stadt zu Teiftende 
Verpflegung der Militär-Nrreftaten, wird an 
ben Wenigftforbernden verpachtet ; zu welchem 
Ende eine Strihstagfart auf —— den 
31. diefes früp um de Uhr in dem Gebaͤude 
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des koͤnigl. Vermaltungsratbed anberaumt 

wird, mit dem Bemerken, daß 

4) für einen Arreſtaten die Koft abwechſelnd 
a. den einen Tag in 2 Pfund Brod, 1/2 

Pfund Nindfleifh, und einer warmen 
Speife, namlich einem Gemuͤße; 

b. den andern Tag aber nur in 2 Pfund 
Prod, und der eben erwähnten warmen 
Speife beftcht, dann baf 

2) die Kot dem Verpflegten auf des Verpfle⸗ 
gers Koſten zugebracht werden muß; 

3) die Verpflegung nur allein auf jedesmal 
fchriftlihe Anweifung des Eönigl. Verwal: 
tungs arhes, worin die Berpflegstage be: 
nennt werden, fo wie aud die Koft, wel- 
che abzugeben ift, beftimmt wird, abge- 
reicht werden darf; daß or 
) gegen Zurüdgabe diefer fhriftlihen An— 
weifungen die Zahlung alle 8 Tage gelri- 
ftet wird; 2 

5) die Verpflegung der Koft an den Wenigfte 
nehmenden vor der Hand nur auf 44 Ta— 
gen gefihieht, fobann aber von dım Theile, 
dem der Vertrag ferner nicht mehr anft bt, 
ale Montage aufgefünder werden Fann, 
daß jedoch der Koftgeber fhuldig ift, — 
annoch vier Tage nah der Aufklündigun 
die Koſt nad dem vertragsmaͤßigen — 
u lieferm; endlich daß j 

0) der Zufchlag mit Borbehalte höchfter Ge: 
nehmigung erfolgt. 

Würzburg den 27. Man 1817. 
Konigl. Verwaltungsrath. 
G. Brock, Buͤrgermeiſter. 


2) Verfeigerumg,. 

Zur Verpachtung: des diefiährigen Klee 
Zehentes auf der hieſigen N 
wird Strichstagfari auf den 31. d. M. früh 
um 40 Uhr bei dem Stadtrentamte anbes 
. raumı, wobey die Lirbhaber erſcheinen, und 
die Meiftbirtenden den Zuſchlag salva ratih- 
satione g.wärtigen konnen. 

Wür;burg am. 22.. Map 4817.. 

Koͤnigl. Stadtrentamt. 
Grob. 


3 4. Geſtohlene Sachen. 

Am, Morgen des 14. Mayes wurden aus 
dem Schulhauft zu Diählhaufen nachſtehende 
Gegenſtaͤnde gewaliſam entwendet. 
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4) Eine Weſte von gelbem Piquee mit brau- 
nen Streifen und gleichen Knöpfen. W.2 fl. 

2) Eine Ueberhofe von gelbem Nanquin. W. 2 fl. 

3) Ein Paar Souwarow-Stiefeln mit Quaften 
von gedrehter Seide. W. 8 fl. 48 fr. 

4) Ein weißes Sacktuch mit ſchmalen rothen 
Streifen. ®. 50 fr. 

5) 5 Ellen feines flächfen Tuch. W.2 fl. do ke. 

6) Eine Tabadöpfeife fammt Feuerzeug und 
zwar mit einem Kopfe von Porzellain- mit 
goldenen Verzierungen, dann einem Rohre 
von fhwarzem Horne. W. 50 fr. 

Ale Civil- und Polizen- Behörden er- 
ſucht man daher um thäatige Mitwirfung zur 
Entdeckung der entwendeten Effecten. und des 
Ihäters. 

Yrnftein am 26. Map 4817. 

Königl. baier, Landgericht 
als ——— 
F. Keller. 
E: Ffampredt. 
ZA VBerffeigerung. 

Das diefjährige Heugras von allen herr= 
ſchaftlichen —2 in dem. ſogenannten Eti— 
leber Wieſengrunde koͤnigl. Rentamts Wer— 
neck foll nad. den. ſchon bekannten Abthei— 
lungen Mittwoch den 4. k. M. Junius früh 
um 9 Uhr in dem Wieſenhauſe oͤffentlich ver- 
ftsihen, und den. Meiftbietenden unter Vor— 
behalt jedoch der allerhoͤchſten Genehmigung 
ber gelegt werdenden Meiftgebote überlaffen 
werdem, welches. hierdurch zur. algemeinen 
Kenntniß bringt. 

— Werneck den 24. Map 4817. 
Das königl. Rentamt.. 
Geisler. 


— AU 


Nichtamtliche Artikel 








Gellbierungen. 

4) (2) In Remlingen werden am 16. 
künftigen Monats Juny, vermutelſt oͤffent— 
lichen Strich's, gegen baare Zahlu.g, ſol— 
gende reingehaltene Wein: abgegeben: 

8 Fuder 1844er Werthheimer, 

5 Fuder 4841er Bettinger, 

A Rudır 1808er und 42er Mfhling, 

2 —XRX — * 
wozu hoͤflichſt cinladet 
J. G. Krauß. 


\ 


1553 


2) (1) Im 3. Difte. Nro. 220. naͤchſt 
dem Auguftinerflofter, im anjtoßenden Edge: 
bäude, iſt ein Clavier zu verfaufen. Eben— 
der -Ibit ift auch gute Mittags- und Abend- 
feit zu haben. 

3) (1) In ber Bürtnersgaffe nächft der 
Schwane Nro. 547. ift beſtes Yagerbier zu 
haben. 

4) (2) Die Ziegelbütte zu Heidingsfeld 


wird den 5. Juny bey Salendin Endres aus 


freyer Hand dem öffentlihen Striche ausge: 
feget. Bey bdiefer Ziegelhätte befinde fi 
eine Leimgrube, Wieſen und Kuͤchengarten. 
5) (4) Ein eichener Gartenftrin von 7 
Schuh in der Länge und 3 1/2 Schuh in der 
Breite, ift im 4. Diftr.- Nro, 4641. zu ver: 
kaufen. F 


— — — 








Vermiethungen. 


1) (1) In der untern Wölfergaffe, 2. 
Diſtr. Nro. 218. bey Chriftina Schulzen Witt: 
we, find zwey gut möblirte und ftändlich be: 
ziehbare Zimmer für ledige Perforien zu vers 
miethen; wobey aud zugleich die Koft gege: 
ben werden fann. — Zugleich zeigt diefelbe 
an, daß fie in diefem neuen Quartiere eben 
fo gut und billig, wie vorher, noch - ferner 
Kot eben wird. . 

2 (2 im 4. Difr. Nero. 269. find 
mehrere ſchoͤne Zimmer zu vermiethen , welde 
mit oder auch ohne Möbeln theilweife oder 
im Ganzen abgegeben werben. 

5) (1) Der Neumünfterer Schule ge: 
genüber Nro. 572, ift ein Zimmer mit Moͤ— 
bein für einen ledigen Heren ftündlich zu ver- 
miethen. 

4) (2) Sm 5. Difte. Nro. 4741. ift ein 
Logis, beſtehend in einem heitzbaren Zimmer, 
Küche, Bodenfammer ꝛc. auf Jacobi’zu ver— 
miethen. 

5) (1) Sn der Semmelsgaffe ift ein 
Zimmer mit Möbeln für einen ledigen Herrn 
zu verlehnen. 

0) (3) Im 2. Diſtr. Nero. 247. naͤchſt 
dem Hahnenhofe, ift ein Zimmer zu ebener 
Erde, dann ein Metzanenzimmer mit Möbeln 
an ledige Herren zu vermiethen. 


2) a) Im 2. Diſtr. Nro. 400. dem 
fuͤrſtlich Salmifhen Hofe gegenüber , ift 


ein möbliertes Zimmer fogleih oder auf den 
1. Jung zu vermiethen. 


— — 


‘wird der zur 
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8) (1) In ber Buͤttnersgaſſe, 3. Difte. 
Nro. 298. ift ein Quartier auf Jacobi zu ver: 
miethen. 

9 (1) An der Münzgaffe Rro. 296. ift 
ein Quartier auf Jacobi, und 4 Zimmer am 
1. Sunv zu vermiethen. 

40) (4) Im 1. Diſtr. Nero. 161. bey Ja— 
cob Wih, Hofmetzger, ift ein Logis, beftchend _ 
aus 2 Mepanenzimmern, wovon eined heiß: 
bar ift, eine Küche und Holzboden, ſtuͤndlich 
ober auf Groß: Jacobi zu Sermiethen. 











Vermifhte Unzeigen. 


Anzeige. 


1) (1) Wegen ungünstiger Witterung 
eyer des Geburtsfestes ‚Sr, 
Majestät „des Königs angeordnete Ball der 
Harmonie heute Donnerstag den a9. May 
in den Hofglaser Limbischen Sälen gegeben, 
Der Anfang ist um 7 Uhr, - 
Aus dem Vorstande, 
GSegniger Bleiche. 

2) (2) EM diefer neuen vaterlaͤndiſchen 
Bleih-Anftalt, die durch forgfältigfte Behand: 
lung und reinfte:Uusbleihung , fo wie durch 
fürtrefflide Herrichtung volles Zutrauen ſich 
zu erwerben und zu bewähren bemüht iſt, 
beforgt Unterzeichneter die Einfendung der ver- 
fihiedenen Gegenftände und bemerkt, um den 
vielfeitigen Anfragen zu begegnen, daß für 


die Elle Leinewand zu bleidhen 24 fr. 
für 1 Pfund Zwirn . ; 18 fr. 
für 41 Pfund Garn . » ä 10 fr. 
für 4 Pfund Baumwollengarn 10 fr. 


für 1 Paar baumwollene Strümpfe 4 fr. 
für 1 Dutzend gewürfte Kappen 2h Er. 
nebft den wenigen Verſend-Speſen berechnet 
werden. h 
Würzburg den 27. May 1817, 
Andreas Steph. Stämmter. 
3) (3) Unterzeichneter hat die Ehre, mit 
diefem feinen Freunden und Gönnern erges 
benft befannt zu machen, daf er feine ın den 
Meffen zu Frankfurt und Leipzig erfauften 
Waaren, beftebend in feinen und ganz fei— 
nen niederländer und franzöfifhen Tuͤchern 
und Gafemirs, ordinären u. mittelfeinen füdh- 
ſiſchen Tuͤchern in allen Modefarben, englifchen 
Zruͤgen und Piques zu Weiten, weißen »iaue- 
Bertdeden an einem Städ mit den fihönften 
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Meuftern, Fußbeden in den fhönften Karben und 


mit den lebhafteften Blumen⸗Bouquets, enge 
Jifchen Cords, Mancheſter, 5/4 und 3/4 breiten, 
Nanquinets, oſtind. Ranquins, Muldong 
und Hemderflanelle und ſonſtigen dahin ein— 


fchlagenden Artikeln erhalten habe. Seine bil⸗ 


iigen Einkäufe ſowohl als eine vollſtaͤndige 
Auswahl in allen obiggenannten Artikeln ſe— 
den ihn in denStand, alle, die ihn beehren 
werden zur vollkommenſten Zufriedenheit zu 
bedienen. EREEN 
Franz Joſeph Leininger, 
auf dem grünen Marfte in Hrn. Rense 
amtmanns Molitor Behaufung. 

4) (4) Unterzeichneter macht feinen pers 
eheungswärbigen Gönnern und Freunden er: 
gebentt bekannt, daß er in feinem gegenwär= 
tigen Quartiere, im 2. Diftr. Nro. 400. dem 
fürftlih Salmifhen Hofe gegenüber, aus- 
waͤrtiges Lagerbier verzapft. Er bittet um 
geneigten Zufprud. 


5 A. Schambach. 


3.4) af2 Morgen Tiicten, dor dem 
Burdardterthore, dann 1 3/4 Morgen zwey— 
jähriger Klee im auntern Spitelberg iſt zu 
vermiethen, und daß Nähere im 2. Diftr, 
Rro. 246. ohnweit des Dominicanerplagrs 
zu erfragen. 

6) (1) Es wänfht Jemand auf dem 
Sande ein Capital von 400 fl. gegen gericht- 
liche Obligation zu 5 pt. aufzunehmen. Das 
Nähere erfährt man im Äntelligenzcomteir. 

7) @) Es wuͤnſcht Jemand 2 ober 
3000 fl. gegen hinlaͤngliche Verſicherung auf⸗ 
zunehmen. Das Nähere erfährt man im In⸗ 
ielligenzcomtoir. 

8) (3) Eine ganz ſtille nur aus 2 Per⸗ 
fonen befichende Haushaltung ſucht ein be= 
quemes nicht ger guoß-# Quartier. Das Nä- 
dere erfährt man im Intelligenzeomtoir. 

9) (3) Ben Marhes Barthold, Lehn- 
sößler, wohnhaft im 2. Difte. Nro. 271. im 
neuen Zelferhof bey Hrn. Weinhändler Blumm, 
find Reitpferde zu verlehnen. 

10 4) Den 26. d. M. ift in dir Hef- 
Kirche ein gränfeidener Regenſchirm ſtehen ge- 
Blichen. Der redliche Finder wird gebrien, 
bie Anzeige davon im Intelligenzcomioir zu 
wachen. 


— — — 


44) () De 23. Mah wurde don Würz- 
burg bis Randersader ein Mantel gefunden. 
Ver fih darüber legitimiren kann, beliche 
fi) bey Paulus Hhmerr in Eibelſtadt zum 
melden. a) — — 

. 42) (4) Too fl. rhn. ſind gegen dreyfache 
gerichtliche Verſicherung zu 5 p&t. dahier auße 


zuleiben. Das Nähere erfährt man im In— 
telligengcomtoir. 
15) (4) »Branz Ulrich, Lehnkutſcher, 


hinter dee Marien Kapelle auf dem Markt, 
fahrt Samftag den 31. Map mit einer Chaife 
nach Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende. 
44) 1 Georg Diener, Lehnkutſcher in 
der obern Bodögaffe Nr. 240., fährt Sonne 
tag den 4. und Dienftag den 3. Juny mit 
einer Ehaife nach Frankfurt, und wuͤnſcht Mit- 
reifende zu befommen. , 

45) (1) Sonntag den 4. Juny fährt 
Nikolaus Dittmann, Lehnkutſcher, wohnhaft 
bey Hrn. Hoforgelmacher Seifert dem Schul: 
böfchen gegenüber, mit einer leeren Chaife 
nad) Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende zu 
befontmen. 


Bedfel:Gours in Grantfurt a. M. 


für 
Am 22 Man 1817. 100 fi. 
Bon Deftrei 
4 pCt. Bethmãnniſche Obligationen 1263 
4 ıf2 plt. item. . . . . 193 
5 plt. item. 2 2 200% 225 
2 1f2 pCt. item Wiener Stadt-Banto| 22% 
1 pCt. Münz Zinfen in 20 fr. . 114 
2 1f2 plt item Anlchın . . » 4 
5 pCt, item item . .. 634 
60 = Bottoeloofe 2 2. . 98 
100 = = itemitem . u.» 178 
500 « = Banko xott. loofe . » 162 
Babe nm 
. 4 pCt, Obligat. . Tr 9 Re 9% 
Aıfz pCt.» item Amort. Cassa 93 
Darmſtadt. 
4 ıf2 pCt. Obligatiouen. .. 75% 
5 pl. Obligat. Vaniflunde . 87 


Wiener Wechſel-Ceuré in Einloͤ— 

funge » Ediine . 2 + + 504 
item in zu fr. . » . 020. + 
Augsbarg item . . .. 


— — — — 


Mebſt einem Anhange.) 
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amn.b. 


1638 
an &«& Ä 


| zu Nro. 57 


des Würzburg 


er Intelligenzblattes. 
13867 J 


en 


Umtlide Urtjißel. 





—⸗⸗f 


Warzburger Fleiſchſatd 
vom 24 May1817., , 








Das ‚Pfund, Ochfenfleifh ‚» 41 kr. 
Das. Pfund — 0 0.424 fr. 
— — Lunge nd kber .„. 4 Ei. 
— — Eile: Si... . Hu 
— — Fuß . . . . . * 2 fr. 
Das Pfund Kalbfleifh -... fr. 
— — unge, Leber...» 9, B, 
— — Gekrdſe een x. 
ii m ERDE oBR E 
Das Pfund Schweineflifh . .. . 43 fr. 
— —  Bratwärfte zu 5 Paar 48 fi 
— — Leberwürfte zu 4 Städe 42 fr. 
Das Pfund Srievenwärfte zu 2 St. 42 kr. 
lem tl ) Giimer "nit. : 24 M. 
Königl. Polizgepbirektron, , 
33. Verfteigerun 


g. 
Dienſtag den 17. Junius I. J. fruh um 
44 Uhr werden die den Lorenz Werrleiniſchen 
Eheleuten dahier gehörigen 3/4 Morgen Art 
feld in der Nöthen auf koͤnigl. Stadtgerichte 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentli— 
hen Striche aufgeleger, ‚und nad) der befte- 
benden Erecutions-Ordbnung dem Meiftbieren- 
den zugefihlegen werden. . 
Würzburg. am 14. Man 4817. 
Königliched Stadtgericht, | 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
— nn — — 
(5) 2. Berſteigerung. 
Der zur Theilungsmaſſe des Handels⸗ 
mannes Johann Georg Stuͤmmer senior da— 
bier noch gehörige Garten am fogenannten 
Teufelsthore, welcher ohngefaͤhr einen halben 


+ Morgen beträgt, ringsumber mit einer Mauer 


umgeben, mit einem Gartenhaufe, Bu 
an dann Obſtbaͤumen —* * * 
ſehen, und worauf bereits ein Gebot von 
850 fl. chn. gelegt iſt, wird Dienſtag ben fo. 
Junius dem erjten, Dienftag den 17. Junius 
dem zweyten, Donnerftag den 26... Junius 
d. J. dem dritten Öffentlichen Striche jebdes- 
mal fruͤh um 9 Uhr auf dem Eönigl. Stadt- 
gerichte gegen baare Zahlung aufgeleget, und 
dem Meiftbietenden unter Vorbehalt ftadtge- 
— Al Aa Begnehmigung zugefchlagen 
werden. s 


- Würzburg am 16. Map 1817. - 
Königf. baier. Stadtgericht, 
Wilhelm. ; 
2 Mohrenhofen, 





()2. :Berffeigerung. | 

„ı&amftag. den 21... M. Yunius Vor: 
mittags. um 10 Uhr, werden auf Requifition 
des Hnigl. Landgerichts j. d. Mains dahier 
die dem Schuhmader Barthel Kempf zu 
andern zugehörigen nahbenannten Grund- 

tüde, alde: . 

a) Ein Morgen Weinberg im Klesberg zwi- 
ſchen — Stumpf und Adam Heuf, wo— 

“rauf Feine en befannt find. 

b) Ein Morgen Weinberg im vordern Steirs 
bach zwifihen Peter Stumpf, fo dem Ein. 
Stabdtrentamte j. d. M. dahier mit 3 yf. 
Grund;ins Ichen: und handlohnbar ift, dem 

Öffentlichen Striche ausgefeger, und dem 
Preiftbietenden nad Vorſchrift der Execu— 
tions-Ordnung zugefihlagen, welches an- 

durch zur Öffentlihen Kenntniß dienet. 

Ärzburg den 21. Man 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


| % r : 
33. Befanntmahung. 
Die beitchenden Tandesherrlidyen Geſetze 
vom Fahre 1694. und 1778. nicht minder 1731. 
befehlen ohne Unterſchied außer den wirkli— 


hen Hof⸗ und Regierungsräfben, alten bier” 


figen mit buͤrgerlichen Häufern und Gütern 


anfäffigen Stadt-Inwohnern insgeſammt, wel⸗ 


he foldye quovis titulo Fäuflich oder audy erb= 
ſchaftlich au ſich gebracht haben — dad Buͤr⸗ 
gerrrecht unter Strafe au buͤrgerliche Sande 
biefe wieder uͤberlaſen zu müſſen, zu loͤſen. 
a; Auflagen wurden brfonderd green 
das Militär im Fahre 1784. geſchaͤrfet, wie 
dann weiter im Jahre 1795. auch die Beift- 


und Wbdelichen dazu angehalten werden zu 


muͤſſen, von dem damals regierenbe f 

herrn befohlen worden fo... N 

Dieſe naͤmlichen Geſehe wurden nicht jalz 

lein von der churfuͤrſtl. jetzt koͤnigl. Repies 

rung beybehalten, ſondern auch noch weiter 

erteudist, daß auch die Käufer von gibts 
RNuſe 


andes⸗ 


ſchaftlichen, als geiſtlichen Höfen, Hauſern uud, 
Guͤtern der ſonſt gefreyten oder ungefrepten Be⸗ 
figungen das Bürgerrecht „löfen ‚mußten — 
(Edict vom Jahre 1504.) — endlich 

. am etwaigen Irrwahn zu benchmen, 
haben Se. damals churfuͤrſtl. Durchlaucht, 
nun Föniglihe Majeſtät, befohlcn, daß alle 
dieſe Altern Verotdnungen wegen des Ankaͤu⸗ 
fes und der ſchuldigen Buͤrgerrechts nLdſung 
hieſiger Güter durch befrente Porſonen ale 
Landes-Geſetze noch ſtaͤts ihre Kraftiin det 
Ausübung haben ſollten — im Jaher 48061 


Wenn nun aber bis daber noch cine bes 
traͤchtliche Zahl der diefe Gefege nicht ad: 
genden Individuen aller Stände ſich dahier be- 
findet , welche aller gemachten Anzeigen, Ver: 
zeichniffe, und felbit ertheilten Signaturen 
ohngeachtet diefe hoͤchſt Sandesherrlühen Auf- 
lagen night erfuͤllet haben, bierprts dahingegen 
man fi) Feiner Verantwortlichkeit ausſeßen 
yeill: fo wird durch dieß offene Blatt nochmals 
jeder Befiger hieſelbſt aufgefordert, das ſchul⸗ 
dige Buͤrgerrecht zu Söfen, um nidyt ferneripeit 


vermäffiget zu werden, ein wiederholt genaned - 


Verzeichnid alfer in diefem Falle fich ——— 
den biefigen Stadt-Inwohner an bie koͤnigl. 
Negierung nah Anleitung ber] Joorgän= 
‚gen Landes = Verordnungen geborfamft zu 
bergeben, damit von da aus zur bieffallfigen 
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Scyaldigfeits:Entrihtung durch angemeſſen⸗ 
a et biefelben angehalten werden, 
ürzburg den 17. May 1817. 
Königl. Verwaltungsrath. 
G. Brod,iBärgermeifter: 











Befanunntmadung. 

Da der heimlich aus dem biefigen Polt- 
gen Be rirke r entwi , An 
dreas Schmuck wieder eingeliefert worden ift, 
fo wird’ drffen‘ umterm 48: Mir d. % in 
Stüd 33. dieſes Intelligenzblattes in dem 
Anhange Brite 858. aufgenommene Aus: 
fchreitumg bierdurdy widerrufen. 


Den 22. Map 1817. j 
Kẽeuigl. baier. Polizey⸗Commiſſariat 
er Schweinfurt. ne 
Po lee Ak B. 
* J > * b. Big n i B. 


2 


Hotz. 


31. "Verfreigerung. 

. Die jur Eoncursmaffe des Schuldheigen 
Keindel von Heheim gehörigen Immobilien als: 
3 * Wohnhaus mit Stallung Niro. 34. 
5 


Ke 





Haus Nr. 35. mit Kalter, Scheuer, 
er, 4f2 Morgen Garten, 14/4 Morgen 


Weinberg, und ıf4 Morg. Kuchengarien 


39. 1/16 eines Lehens, welches in bas_ste 


Lehen g Ur.in. 2 J 
4) afı ch Aten Lehens mif den inbe⸗ 

griffenen, Aeckern, Wieſen u. Weinbergen; 
werden wiederholt dem oͤffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und in dem Miltwoch den 44. 
Junn früh um g Uhr anſtehenden Kizitationds 
Termin in dem Hufnagel’fchen Wirthshauſe 
zu Hoheim dem Meiftbietenden nad Bor: 
ſchrift der, Ffreutionsordnung zugeſchlagen; 
daher, fidh-Kaufsliebhaber einfinden weuen. , 
Steft den 16. März 1817. 

Königl. baier. Landgericht. 
Stöhr. 


—— 


(3) 1. Borladung. 

--  Untergeichnete Unterthansföhne aus dem 
Diftriete des Landgerichts Marktſteft, welche 
zur. Confeription der mobilen Legion pflich- 
tig, iedeb unbefannten Aufenthaltes abwe— 
fend find, werben andurch Öffentlidy borgela- 
ven, daß ſich diefelben binnen 4 Wochen, 
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wenn fie-im Unter-Mainfrcifa- ſich aufhalten, 
binnen 3 Monaten , wenn fiei,außerhalb 'def- 
felben: aber. doch im Koͤnigreiche gegenwaͤrtig 
fenn follten, und binnen einem, Jahre, falls 
fie fih im Auslande- befinden, por. dem ım= 
terzeichneten Landgerichte zu: ftellen, - ober zu 
ewärtigen haben „ daß nach den ‚frübern ige: 
Eslihen Beftimmungen die Confiscation ihres 
sgegenwärtigen  umd- ‚zufänftigen: Vermögens 
ausgeſprochen werde. RE ET 
Bon: Marftbreit: 
Burger, Sohann Leonhard, 
Groͤtſch, Johann: Tuiedrid) „ 
Lippold, Sobann Daniel ,. 
Volkamer, Georg Michael, 
Butſch, Johann Georg, 
Buhringer, Leonhard, 
Groͤtſch⸗ Johaun Chriſtoph, 
Holländer, Nikolaus Kilian 
Tacob Lazarus, 
Meifter, Johann Tacob ,. 
Michael, Johannes, 
Mofes Lazarus, Eu 
Panzer, Georg Friedrich, 


oth, Carl, 
Schoͤbig, Nikblaus, 
Schmidt, Georg Leonhard, 
Haſſold, Emanuel Jacob, 
‚son: Mainbernheim: 
Büchlein, Johann Georgi 
Ehemann, Johann Ada, 
Nemm, Joſeph, 
Reuter, Caspar/⸗ 
Schmitt, Johann Adam, 
Hoͤrlein, Georg ,. 
Laͤmlein aa ,- F 
Simon, Fri drich Philipp, 
Weber, Johann Adam, 
von Obernbreit: 
Hoffnann, Sobann Georg s- 
Shmirg, Georg Wenzel, 
Sacob David, br 
von Marftfteft: 
Pfeiff:r # Jacob * A 
J von Ridelſee: 
Simon Maͤnnlein, a 
Meber, Balthafar, 
von Hohbeim; 
Konrad, Johann ,; 


— —— 


6) 


vom Ho henm fie Id 
Sammler, Johann Wilhelm, 
Steinbrudner, Kohanm Kricbeich ; 

von Muͤdenhauſem: 
Kreß, Sobann Michael, 
Abiein, Chriſtian Friedrich, 
Bierſchenk, Conrad, 
Fertig, Johanun Georg, 
Buntbert., Johann‘ Caspar, 
Heimanı, Johann, 
Nenger , Sodann Wilhelm 
Sommer, Chriftoph‘, 
Nugamer, Sohann Georg, 
von Rehbweiler: 
Schönberger, Midyael., 
von Würftenfelden:. 
Stoͤcker, Johann Simon, 
vonm Eaftell: 
Neeſer, Johann Leonhard‘, 
von Wieſentheide 
Tittmann, Caspar, 
Seeger, Georg, 
Sendner, Sebaſtian, 
Sennfelder, Michael - 
Sennfelder, Johann. ' 
Markiitöft:am 16- May 1817: 
Konigl. baier. —— 


hr. 
Bodenttaff, 





I) An BorPa-bung. 
Nachſtehende abweſende mobile Legions— 





vmichige Bes Fit.” Baier. Diſtrien Comiffa⸗ 


riats Werte,‘ die ſich bereits vor Einfüh- 
rung des neuen Militär-Eonfceriptionts-Gefe- 
Bes entfernt haben, werden nun in der Art 


: hiermit Öffentlich - vurgeladen — daß bie, wel- 
° he im Unter ⸗Mainkreiſe dermalen find, in- 
erhalbevier Wochen, die fonft im Rönigrei- 
che Baiern ſich bifindenden in drey Monaten, 


die fih aber im Aublande aufbaltenden bin- 


nen einem Sabre von heute an' bey unter: 


zeichneter Stelle ſich um fo gewifler zu’ mel- 
den haben, ald im Ausbleibungdfalle die ge- 
ſetzlich beſtimmte BermögendsGonfiscation als: 
Bald: einteitt-. “ R 
Namend Verzeihniß: 
Georg Burkfelder, 
Michel —— aus Bergrheinfeld. 


N 
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Niklaus Spies, aus Eckartshauſen. 

Hans Adam Fuͤll, und 

Niklaus Pfiſter, von Egenhauſen. 

Georg Graf, aus Ettleben. 

Georg Hederih, und — 

Niklaus Rottmann aus Geldersheim. 

Conrad Weigand, und 

Adam Bleiwels aus Kronungen. 

Martin Kaißer, und 

Suͤßmann Meier aus Kuͤtzberg. 

Johann Georg Schreiner, und 

Heinrich Krieger aus Niederwerrn. 

Chriſtian Koͤth aus Obbach. 

Georg Valtin Goͤb aus Oberwerrn. 

Johann Beck, und 

Joͤrg Joſeph Saal aus Schleerieth. 

Niklaus Göbel, und 

Caſpar Simon aus Schnackenwerth. 

Georg Duͤrr aus Schwanfeld. 

Oſcher Hajum, und 

Niklaus Hornung aus Theilheim. 

Carl Weis aus Vasbuͤhl. 

Niklaus Erbshaͤuſer aus Weigolshauſen. 

Georg Neif und . 

Adam Brüchner aus Werneck. 

Andreas Sceljam, und S, 

Peter Seljam aus Wipfeld, 

Michel Ept, und ' ur 

Georg Lorenz aus Zeutzleben. 
Werneck den 20. May 1817. 


Königl. Diſtriets⸗ Tommiffariat. 
Limb.— 
v. Fichtl. 











Berfeigeruuaß ..,. 

Samftag den 14. Juny 1.3. Nachmit⸗- 
tags um 2 Uhr, werden auf dem Rathhauſe 
su Schwanfeld, dem Andreas Sauer von da 
zugehörige nachſtehende Neälitäten, nach der 
Execulionsordnung söffentlich verftriden, als: 
Das Wohnhaus Nro. 105 „ıbeftchend aus 
: 2 Zimmern und 5. Kammern, nebit Bo- 
denwerk und Keller, . dann- einer daran 
gebauten Scheuer, ganz gut eingerühteter 
Ziegelhütte und: Brerinäfen, Schweinftall 
zu 2 Fach, umd einem Stangen: Brun: 

nen, nebft andern Bequemlichkeiten. 

KReetere 

a 1f2 Morgen Baumgarten ober der Ziegel: 
hätte, Dh. der gemeine Weg, Fh. Befiger. 
1 Morgen dafelbft, ſtoßt am die Schwein: 


1544 


fupter Straße, Dh. Georg Saar, Fh. Ba: 
Ag N m — — 
5 5fh Morg. Art an der Leimgrube, Dh. 
oe, Ep. Balthafar älter. | 
5fh Morgen Weinberg am Steinbruch, Dh. 
Kitolaus, Fh. Ignatz Goͤh 
2/4 Morgen Weinberg allda, Dh. Friedrich 
Sehring, Eh. Befiger. 
“fl Morgen bafelbft am Fürth, Dh. Sauers 
Erben, Ab. Johann Frohr. 
Werned.den 23. May 4817. 
. Königl. Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Hederich, a. sſ. 





(3) 1. Borflfadung —⸗ 
Nachgenannte Legionspflichtige junge 
Leute, welche ſich bereitẽ vor Einführung bed 
neuen Gonfcriptiond-Befches von ihren Wohn⸗ 
orten entfernten und deren Aufenthalt unbe= 
kannt ift, werden aufgefordert, ih binnen 4 
Wochen, wenn fie im Untermainkreiſe, und bin⸗ 
nen 4/4 Sabre, im Falle fie ſich in den Äbri- 
gen Kreifen bed Königreichs, ander im Aus: 
ande befinden, ım ſo gewiſſer ben un 
terzeichneter Konfcriptiond:Vehörde zu ſtellen, 
als fie widrigend die VBermögens-Confiscati: 
ond:Strafe gegen fih verwirken. 
Proͤlsdorf, am 22. May 4317. 
Königl. Landgericht, 
23. U. KRumer. 
j Geßner, Act. 
Namens Berzeichniß: 
Adam Schiemm, | 
Tacob Wagner von Danfenfeld. 
Andreas Bräutigam, 
Andreas Müller und 
Lorenz Müller von Zalsbrunn. 
Johann Heßler, 
Martin Goldbach und 
Michael Weifönfee son Geußfeld. 
Schaftian Hofmann von Kirdaich. 
Adam Tre, 
Georg Adam Münzel, und 
Baltbafar Rökelein von Proͤlsorf. 
Johann Georg Baier von Schindelfee. 
Johann Gremlingz' 
Stephan Gremling, und 
Thomas Streit vom Sptelbofe. 
Johann Schweinfeſt von Tpeinpeim. 
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Johann Blafius Burger,” 
Johann Achtziger, 

Simon fang von Virmbach. 
Johann Georg Näner, 
Kranz Garl Näner, 

Johann Baier, 

Jaeob Hofmann, 

Jacob Zeiler, und 

Fohann Zeiler von Wuſtviel. 
Sacob Einfding von Kürbaih. 


— e —— — — nn rn, 
Geſtohlene Leuchter. 

Vor einigen Tagen wurden aus der 
roteſtant. Kirche zu Reuſes am Berge 2 
Deuchter von Mefling, von welden jeder. 7 
bis 8 Pfund ſchwer war, und 14 Boll-in der 
Hibe hattın, mittels Einbruches diebifcher 
Weiſe entwendet. Ein jeder Leuchter harte 
5 Stollen, an foichen befand fih eine Kugel, 
die abgefchraubt werden fonnte; nebſt diefen 
wurden 2 Waar Kerzen jed:B u 4 Pfund 
im Gewichte, die nur wenig abgebrannt wa— 
ren, mit entmenbet. - 

Alle koͤnigl. Juſtiz- und Molizenbehöm 
den werden fonah erſucht, aufdn Ucheber 
dieſes ausgezeichneten Diebftahls genaue 
Spöähe zu verfuͤgen, und im Entdedungs- 
Falle deſſelben oder der entwenbeten Gegen 
fände zum Behufe der Unterfuhung Nach— 
richt anher zu ertheilen. 

Dettelbach den 21. May 1817. 

Königl. Landgericht. 
Nidele. 
Binfler,as 








Befanntmahung. 

Das Locations-Urtheil gegen Georg Kauf— 
‚mann dabier-ift zur Einfidht der Gant-Gfäu- 
biger ad walvas judicii affigivet , welches 
‚ ‚hiermit befannt gemadt ‚wird. | 
Königshofen am 22. May 41847. 

Königl. Landgericht 
legal. abs jud, 
Kiebler. 
Tambad. 


Befanntmadh ung. 

Das Prioritätß -Urtheil gegen die Ge: 
bruͤder Franz und Michael Muth von Sulz: 
feld zsift an dem ſchwarzen Brette ‘vor der 
Bexichtsſtube zur Einfiht der Intereffenten 





(3) 1. 


angeheftet, welches nach dem ein cöd, 49. 


$. 45. andurch dekannt gemacht wird. 
Königshofen am 22. Map 41817. 
Königl, Landgericht 
leg. abs. jud, 
Liebler. 
| Bambah. 


Edictal:Borladung. . 
Grgen Peter Schmitt zu Eibeltadt iſt 
der Concurd rechtskraͤftig erkannt, und einzi⸗ 
ger Edictstag auf Donnerftag den 3. Sulp 
. 3. früh um 9 Uhr feitgefegt, woben alle 
diejenigen, welche Forderungen an denfeiben 
zu machen gedenfen, entweder perfönlicy oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfchei: 
nen haben, um ihre Forderungen anzubrin— 
gen, die Beweismitteln ſowohl uͤber dieſe, 
als uͤber die angeſprochen werden wollenden 
Vorzugsrechte vorzulegen, und fhläßlich zu 
handeln , widrigenfalls fie von dicfem Con— 
eurfe reſp. mit den fie betreffenden Verhand⸗ 
lungen auögefchloffen werden. 

Schfenfurt den 22. Map 4817. 
— kandgericht. 


Schwarz. 


(5)4. VBerſteigerung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtrekung gegen 
Georg Michael Stod von Koligheim werden 
Freytag den 6. Juny F#. I. Vormittags um 
10 Uhr nahbenannte Realitäten auf dem Ge: 
eindehaufe zu Kolitzheim öffentlid) feilgebo- 


(L. 


- ten, und nady ber Erecutions-Ordnung zuge— 


fhlagen, zuvor ‚aber die Bedingungen nod 
befonders befannt gemadht. 
Volkach den 4. May 1817. 
Königl. Landaericht. 
Benfert, Xctuar. 
. E. d. L. R. 
Kapp, Actuar. 
An Realitäten: 
Ein Wohnhaus zwiſchen der gemeinen Gaſſe 
und Michael Eiſemann subNro. 38. Schoͤn⸗ 
borniſches Lehen. 


Ah Morgen Krautfeld am Schnittwaſen, 


D. Veit Ders, 8. Baltin Münd. 

Bierthalb Viertel Morgen am Rennertfee, 
MReutershub, D. Marrin Schneider, F. 
Joͤrg Riegler. 
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x Morgen am Volkacher Weg, D. Ehriftoph 
Roͤſſer, F. Nikolaus Göb. 

4 2/4 Morgen am Schnittwafen, Holzapfeld 
ub, D. 9. Joͤrg Nunn, 8. Befiger. 
3/, Morgen am Bolfacher Weg, Gartenhub, 

D. Befiber, F. Chriſtoph Roͤſer. 

MN Morgen Krautfeld am Volkacher nr 
Brennershub, D. Hans Ricolaus Goͤb, 
Sebaftian. Göb. 

:4 fh Morgen am Wadenbrünner Weg im 
Gewand, Hofeld, D. die Heiden, F. Hans 
Veit Rees. 

fr Morgen am Nennertfee, Hofeld, D. Veit 
Roͤßer, 3. Valtin Münd. 
im Rlur gegen findad: 
Dritthbalb Viertel Morgen am Lindacher Weg, 


Grirfelshbub, D. Jorg Schuͤll, 3. Joͤrg 


Seitz. 

3/4 Morgen an der Aeckerſetz, Baumfeld, 

D. Michal Gumbert, 8. die Heiden. 

2fı Morgen hinter der Feder im Ebradifchen 

"gehen, D. Andreas Nunn, F. Michael 
Polys Wittib. . 

4 Morgen binter den Weinbergen, D. und 
5. Lindacher DBefiser. 

Anderthalb Viertel Morgen am Nachtwaſen, 
unbewuft Lehen, D. Hanns Joͤrg Need, 
8. Nikolaus Göb. 

zf4 Morgen am Hirfchfefder Weg, Grießels⸗ 

» hub, D. Martin Schneider, F. Jürg 
Büttner. 

2fn Morgen ben der Eichelswieſe, Blöhn- 
feinsbub, D. Johann Iter, 8. Brfiger. 

Bierthalb Viertel Morgen an der Schied, 
Hismannshub, Dh. Jörg Büttner, 5b. 
Ehrift: Roͤßer. 

Vierthalb Viertel Morgen im Schloſſen⸗Ho— 
feld, D. Hanna Michael Eifemann, F. 
Adam Fifcher. 

af Morgen. 40. Gerten am. Hollerbrunner 
Weg, Biffershub, D. Andreas Runn, F. 
Schuldheiß Martin Nöth. 

4 Morg.n am Hollenbrunner Weg, D. Ges 
org Kehlmayer, F. Martin Nörh, Schuld- 


deiß. 
Vierthalb Viertel Morgen an der Trieb, 


Ichenfrey, D. Andreas Goͤb, F. Valtin 


Muͤnch. 
Im Flur gegen Spiesheim: 


x Morgen am Herriheimer Weg, D. Adam 


diſcher, F. Nitolaus Göb,. 


— — 
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2/4 Morgen daſelbſt, D. Veit Helpelein 
F. sg Pfaff. 
1 4 Megen am Sulzheimer Weg, Brön- 
nershub, D. Paul Schmitt, & Adam 


ifcher. 
N — allda, D. Beſitzer F. Nikolaus 


2 42 Morgen hinter der langen Länge, 
Kirchlehen, Di Martin Noͤth, Schuldheiß, 
F. Jörg Reinmuͤller. 

2/4 Morgen am Ried Boͤhmenhub, D. Ger 
org Seitz, F. Nikolaus Göb. 

4 Morgen am. Rothenpfad, D. Hanns Mi— 
chael Eifeman, 8. Caspar Emmes. 

4 Morgen am Grieſelsſtuͤck, Griefelshub, 
D. Andreas Goͤb, 8. Georg, Reinmuͤller. 

4 Morgen an der Trieb, groben Hnb, D. 
Sebajtian Walter, F. Andreas Mauter. 

Un Weinbergen: 

2fy Morgen am Weinbergsweg, P farrichn, 
D. Nicolaus Goͤb, F. die Heiden. 

afk Morgen 10 Gerten am Osten, Schotten- 
Ichn, D. Martin König, F. Nicolaus Gäb. 

An Wiefen: 
ar Morgen in der Vockengruben, Böhmen 
ub, D. Nitolaus Gib, 5 Michael 
Gumbert. 

Anderthalb Viertel Morgen in der Kilians 
Wirfe, Wittmannshub, D. Egidi. Schä: 

- mig, 8. Andreas Nunn. 

4/h Morgen 410. Gerten in der Saarwieſe, D. 
Georg Schäll, F. Körg NReinmülter. 

An jäbrlihen Laubholz: 

af Morgen: 8 Gerten au der erſten 4 eilt: 
zigen Öerten, das 47te Holz. 

8/4 Morgen 44 Gerten an das 


i Bauersholz, 
das 221e Holz. 








6) 3. Berſteigerung. 
Montag den 9. Juny d. J. früh um 9 

Uhr, wisd auf dem Gemeindehauſe zu Fla— 
dungen die fogenannte Weihers⸗Müdhle bey 
Rladungen mit cinem Mahl- und einem 
Schneidgange, Frrner mit einer Echener, ei: 
nem Gemöß- und Grasgarten, dann einem 
dazu gehörigen Hausloofe vorn So Nurben 
Artfeld, worauf 

25 vf. Chasung in Simplo, 

2 Yfund 6 pf. 2 Gellr Beeth, 

a. fl. 8 %p. 5/4 pl. Orundzins, 


Abi9 


de Mitr. Komgält, und die Hanblohnd: 
Prlichrigkeit mit 5 pCt. haften, endlich 
2 4/2 Viertel 7 1/2 Gerten Wiefen ober ber 
Mühle, und 2 Viertel 48 Gerten Wiefen 
unter der Mühle, nach Vorfchrift der Erecu: 
tionsordnung verſtrichen; weldyes andurch 
zur öffentlihen Kenntniß dient. 
-Bladungen den 9. Dan 1817. 
Konial. Landgericht. 
Statt des f. Landrichters. 
Rucert, Fandger. Actuar. 
Eder, as. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen die Niklaus Schlereth'ſche Ver— 
laſſenſchaft zu Knetzgau, wurde der Concurs 
erfannt. Es werden daher alle jene, welche 
an diefe Maffe Korderungen haben, auf 
Zreptag den 27, ung 1. $. früh um 8 Uhr 
ald einzioen Edictstag hieher zur Liquidation, 
Production, Erzeption und Schlußhandlung 
unser dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Moffe, refp. den Handlungen vor 
geladen. j 
Decret. 


Zeil den 19. Man 4847. 
önigl. Bandgericht, 
i.j. 0. 
Miller, Actuar. 
Wolf, as. 


Edictal:Borladung. — 


In der Concursſache des Georg Adam 
Neutber Schuhmachers dahier iſt wegen Ge— 
ringfügigfrit der Maffe ‚einz'ger Edicistag 
auf den 27. Juny d. J. augeſetzt; es wer: 
den daher deſſen fümmtliche. Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen und allınfall- 
figen Vorzugsrechte, fo wie zu den Verhand— 
lungen auf die Anſpruͤche der übrigen Glaͤu— 
biger auf befagten Termin fruͤh um 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Verſchlußes 
vorgeladen. 

Hammelburg den 16. Map 1817. 

Königl. Diftriersamt, 
8 4. Goͤßmann. 
Meier, 


Verfteigerung. 
Die den 27. Jaͤnner lJl. 3. im Een- 
euröwege audgebotnen Realitäten des Jo— 


banıcs Wehner Bauer zu Muͤnchau, beſte— 


— — — 


Perſon oder durch 
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bend in einem Hans, Scheuer, Schweinſtaͤllen, 
einen Neben und Backhaus, Aſchenſi deren , 
Branntweinbrennerep und Wirchfchafts - Ges 
rechtigfeit,, Gras- und Pflanzen-Garten bins 
ter dem Haufe, Wiefen zu 16 Wagen gut 
Heu, Feld zu 24.M alter Audfat, einem Stüd 
Feld am Feuerberg , einem am Klingengra- 
ben, einer Ellen am Haus, einer mit Holz 
bewachſenen Hufwaide am Scluͤſſelsgraben, 
erlangten . ben - tarirten Werth nicht. 
Es wird daher weitere Tagfart zum Berftri: 
che derſelben auf Montag. den 16. Junius 
I. 3. Mittags um 12 Uhr im Orte Muͤn— 
chau anberaumt, wo zugleich die Gläubiger 
bed grönchten Wchner zu erfcheinen, und ente 
weder cinen befferen Käufer zu ftrllen, oder 
fih wegen Uebernahme der Güter an Zah— 
lungeftast um fo gewiffer zu erklären haben, 
ala fonft der Aufhlag aud auf nicht erfolge 
ted tarmärige- Gebot gefchehen wird. , — 
Brüdenau den 22. Map 4817. 
Königl. baier. Bezirksanit. 


Gomitti. 


(5) 1. Släaubiger-Borladung. J 
Zur Berichtigung der Erbausgleichung 
zwiſchen der Wittwe, und den erſten Ehe— 
Kindern des am 12. d. M.werlebten Conrad 
Uebelaffer boll zu Schmalnau, iſt die Schul- 
denliguidation auf den 20. Sunp. d. J. er- 
fannt, worauf deffen Gläubiger alle ihre 
Korderungen oder ſonſtige Unfprähe bey 
Strafe des Wusfchluffes vorzulegen und zu 
begründen haben. . 7* 
.. Beibers am 17. Map 1817. 
Konigl, baier. Bezirkssamt. 
ıL. S.) 
A. Koch. 
EC. Meinong. 





5)1.° Borladbung. 

Die nun ſchon Über 50 Jahre ohne err 
theilte Nachricht abwefenden 4 Brüder, Sa— 
muel, Iſaak, Ubrabam und Mardchen Kag 
von Schmalnau, oder deren etwa vorhande— 
ne unbefannte ——— Erben, werden 
hiermit vorgeladen, ſich binnen ſechs Mona— 
ten, welche fuͤr die drey⸗ zwey⸗ und einmo— 
natliche geſehliche Friſten gelten, entweder in 

ehoͤrig Bevollmaͤchtigte 


dahier bey Umte zu ſtellen, und. wegen dem 
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ihmen gugehörigen zeither vormundſchaftli 
Berwalteten Alterlühen Zcrrebgen von 500 Il. 
fih ordnungemäßig zu erklären, oder es has 
ben diefelben zu gewärtigen, daß diefes Ver— 
mögen im Ausbleibungsfalle den implori: 
renden befannten näcften. Verwandten da— 
hier nach vorher geleiſtetem gefeßlichen Eide 
erb- und eigenthämlich zuerfannt werde. 
— * ni a 
önigl, Baier, Juſtizamt. 
(L, S.) 


a. Kod. 
9 Meinong. 








(3)4. Gläubiger-Vorladung. 

Um eine Vergleichung des Vermögens: 
und Schuldenſtandes des unlängft verftorbe: 
nen Ortsnachbars Johaunes Schätzlein zu 
Steinbach vornehmen zu koͤnnen, werden al— 
le Gläubiger deſſelben andurch vorgeladen , 
ihre an ihn habenden Rorderungen am Mon— 
tage den 46. Juny d. J. Vormittags um 8 
Uhr bey unterzeichneter Stelle um fo gewiſ⸗ 
fer zu liquidiren und nachzuweiſen, als auf 
die in termino nicht liquidirten Forderun— 


gen bey dem weitern hierauf zu gegruͤnden⸗ 


den Berfabren feine Ruͤckſicht 
werden kann. 

Remlingen am 21. Man 1817. 
Königl. baier. aräfl. Caftell, Untergericht. 


Burkhardt. 
Schöner. 


A—— 


Nichtamtliche Artikel. 


— NN — — 
Feilbietungen. 


2) (2) Das den Waſſmaͤnniſchen Erben 
gehörige Wohnhaus auf der Domgaſſe 2. 
Diſtr. Nro. 563., worauf im erften Striche 
ein Gebot von 6600 fl. rhn. gilegt wurde, 
wird Donnerftag den 29. d. M. Nachmit- 
tagd um 2 Uhr zum weiteren Striche aufge- 
kegt, und wenn annehmliche Gebote fallen, 
auch den Meiftbistenden zugeſchlagen werben. 
Bu dicfem Strihe werden die Herrn Kauf- 
huftigen yet ft eingeladen. 

2) (2) Mehrere zur Verlaffenfhaft der 
verlabien Witwe Domnih gehörige Effecten 
an Schreinerwaqren, Spiegeln, Malereyen, 


genommen 
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etwas Zinn, Eifen, einer. Handkalter, und 
Gartengeräthfhaften, dann ein ciferner Un— 
terofen, und mehrere gut gehafiene in Holz 
gebundene Weinfäffer,, etwa zu 20 Rudern, 
werben Donnerftag den 20. Man Nachmit- 
tage um 2 Uhr im Jngolſtaͤdter Höfchen, 
2. Diſtr. Nro. 594. gegen gleich baare Be— 
ahlung an die Meiftbietenden oͤffentlich ver— 
* wozu die Strichluſtigen hoͤflichſt ein- 
adet 
u das Toftamentariat. 
5) (5) Nachſtehende reingehaltene nnd | 

felbftgezogene Weine, als: 

4 Ruder 2 Eimer 4737er Steinwein, 
180her dto. 
1807er dio, 
1808er dto. 
1811er dio. 

dto. Bergwein, 

dto. Bergwein, 
4812er Steinwein, 
1312er Bergwein, 
18 dor u. 12r Bergwein, 
1815er Steinwein, 
1815er Bergwein, 
werden dahier in Würzburg den 2. Juny d. 
J. Nachmittags um halb 3 Uhr im 2. Diftr. 
Nro. 246. in der Gegend der Dominicaner« 


lalseallon| 
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kirche Öffentlich verftriken, und ben annehm— 


baren _ Gchoten dem Meiftbietenden zuge: 
ſchlagen. 

4) (2). Im 3. Diſtr. Nro, 224. in der 
Yuguitinergaffe, werden am Montage den 2. 
f. M. Junius und die datauf folgenden Ta- 
ge, jedesmal Nachmittags um 2 Ubr, die 
zum Rachlaſſe des Spezerev- Händlers ob. 
Dal. Neihardt feel. gehörigen Material: 
Farb- und Spezeren-Waaren nebfl den Re 
galien, Waagen, Gewichten und fonftigen 
Utdnſilien, verfchiedenen Rafırn und Kiſten, 
dann Hausmobilicn, an Schreiner-Waaren, 
Erffeln, Canapee, Betten, weißem Zeuge, 
Zinn, Kupfer 2c., dom Öffentlichen Striche aus: 
gefegt, und gegen glei baare Zahlung abge: 
geben; Liebhaber werden hierzu höflichft ein- 
gefadın. 

5) (3). 100 bis 450 Zentner Wachhol- 
derbeere find im Ganzen oder aud in cinzel: 
nen Zentnern. mit oder ohne Säfte zu ver 
kaufen, bey Rranz Bauer in Kiffingen. 

Deßfallſige Briefe erbittet er fich franse. 





Baieriſches 


genzblatt 


Würzburg. 





Mit Seiwer Maieftät des Königs allergnädigftem Privilegium. 





Dienftag. 


ro. 59, 


8. Juny 1817. 





Amtliche Urtifel 
— — 


Nr. Pr. 6854. Nr, Exp. 4660. 
Un die fün. Forſtaͤmter des Unter 
Maintreifes. 
in ten Gemeinde: Gtiftunges und Kr 
een Setseffend) 
Im Namen Seiner Majeftät des Kenigs. 


- Die den Fönigl. Forftämtern unter dem 
Heutigen zugegangene Vorfhrift Zur Vorla— 
ge ber jährlihen Kultur- Vorfchläge für die 
Staais-Waldungen, ift auch im Hinſicht der 
Gmeinde- Stiftungs⸗ und Körperfchafts-Wal- 
dungen zu beobachten jedoch mit der Abän- 
derung, daß die erſte Rubrik: „Namen bes 
Reviers, der Gemeinde, des Diftrifts‘ Über: 
ſchrieben werde, und die Namen der Reviere 
jedesmal doppelt, die der Gem:inden, Stif- 
tungen und Koͤrperſchaften aber einfach uns 
terftrichen, dann die Vorfchläge bis zum 
4. September jeden Xahres vorgelegt werden. 

Würzburg den 19. Map 1817. 
Königl. baier, Regierung des Unter-Mains 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck 


v. Mieg, Dircetor. 
Behr, 


Nr. Pr. 5981. N, E. 4356. 
"Betanntmadhung. 
(Die Erledigung der proteflant. Schulftelle zu Aufe⸗ 
nau Landgerichts Drb Ferr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die proteftantifche Schufftelfe zu Aufe— 
nau Landgerichts Orb ift erledigt. : . 
Würzburg den 17. May 1817. 
Königl. baierifche Regierung des Untere 
Wainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Abel. 
v. Mieg, Director. 
Froͤhlich. 
——— — — ñ— 
Nr. Exp. 5127. 
Befanntmadhung. 
(Die Erfedigung der Echufitelle zu Stockheim Lands 
gerichts Mellerichtadr betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd den Tod des Schullehrers Grief, 
iſt die Schulſtelle zu Stodheim Fandgerichts 
Mellerichftadt erlediget worden. 
Würzburg den 24. Map 1817. 
Königl. baier, Regierung des Unter⸗Main⸗ 
kreiſes 





Nr. Praes. 7009. 


Kammer des Innern. 
hr. v. Asbeck. 
v. Mieg, Director. 
Behr 


5. R 
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N, Pr. 6137. N.E. 4387. 
Befanntmahung. 
Die Erledigung der Schulſtelle zu Homburg Landge⸗ 
r richts Homburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät de Königs. 


Durch die Beförderung des Lehrers zu 
Homburg Landgerichts Homburg, ift die da— 
je Schulſtelle in Erledigung gefommen. 

Würzburg den 19. Map 1817. 

Königl, baier. Regierung des Unter: Main: 

kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Frhr. von Asbeck. 

9. Mieg, Director. 

| Tröhlid. 
Nr, Pr. 2238. Nr. E. 1516. 

Befanntmadung. 
(Die Benugung der DuedenBur ein zur Brod⸗ Bers 
mebrung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf nachſtehenden gemeinnuͤtzigen Auf- 

ſJaß des koͤnigl. Actuars Bayrhammer, wel: 
cher eine Anweiſung zur Einſammlung der 
Queckenwurzeln, und zu ihrem Gebrauche als 
Ergoͤnzungs⸗Mittel des Brod-Korns enthaͤlt, 
werben die ſaͤmmtlichen Fön. Polizepbehörden 
des Unter: Mainfreifed zur weitern Empfeb- 
lung’ an das Publitum befonders aufmerf- 
fam gemacht. 

Waͤrzburg ben 29. Man 1817. 

Königt. baierifhe Regierung des Unter: 
. . Mainfreifed, 
Wohlfahrts⸗Comits. 
Sehr. v. Zushein, Vice Präfibent. 
- 9. Mieg, Dieector. 
Nidelt, 





Anweifung sur Cinfammlung 
er 


Queden .oder Gras— Wurzeln, 
und zu ihrem Gebraude als Ergäan 
zungs:Mittel ded Brodkorns. 

Es ift durch öffentliche Blätter der Bor: 
theilhafte Gebraud befannt geworden, wel: 
en man gegenwärtig in Sadfen von dem 
Duedenmehle macht, um damif einen Theil 
des Brodkorns zu ergänzen. 

Dieſe Aushuͤlfe iſt ſo beträchtlich , daß 
die Pflanze, weiche fie gewährt, nicht länger 


— 
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mehr als nußlofes Unkraut befrachtet, oder 
ger verbrennt werden fol. Die nahe Brath- 
eftellung bietet tab alfenthalben und befon- 
ders auf fandigen Feldern, einen betraͤchtli⸗ 
chen Vorrath derfelpen dar, welcher mit leich⸗ 
tee Mühe von Kindern gefammelt werden 
tann. . 
um aus den Wurzeln diefer Pflanze 
Mehl zu gewinnen, werden fie zunaͤchſt von 
den gruͤnen Halmen getrennt, und rein ge— 
waſchen, ſodann —— gemacht, und 
auf einer Strohbank zu Haͤckerling geſchnit⸗ 
ten. In diefem Zuftande laͤßt man fie an 
der Sonne dörren, bis fie fpröde genug find, 
um gemahlen zu werden. Jede gewöhnlide 
Mahlmähle ift hierzu dienlich. Ein Sat, 
voll zu Häderling — Wurzeln giebt 
ungefähr einen halben Sad voll Mehl, und 
diefeß um 4/3 mehr Brod als Roggen: 
Mehl. Man vermifht 4/5 Quednmehl 
mit 2f3 NRoggenmehl. Das bierdurd ver⸗ 
mehrte Brod ift von dem reinen Kornbrode 
nicht merklich verfihieden, und nah aͤrztlichen 
Zeugniffen der Gefundheit nicht nachtheilig. 
NEN nn — 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
| vom 2. Sunp 1817. 

| 1b. Lth. Qt. 

Ein faib Noggenbrodes für- 

58 Kr. muß wiegen = = = 

Ein Laib Roggenbrodbes für 5 


49 Kr. muß wiegen = = | 5 |— | 
Ein Laib Roggenbrodes für 

3 Kr. muß wiegen = = = | —|— I 
Eine Wage weißen Brodes für 

gr fees: 5 = = 5 I22 |— 
Ein Rümmelbrod für 253 Kr. 14 |27 I— 
Ein = bitte = für 6 Kr. —l15 | 5 
Ein » Bitto = für 5 Kr. 1-16} 5 
Ein : ditto = für 2 Kr. — 412 
EinPaar Semmeln für 4. Kr. I —] 9 |— 
Eine Semmel für = 2 Kr. — 412 
Ein Dickweck fuͤr A Kr. —| 9 Ii— 
Ein ditto für 2 Re. I1—lı12 

Königl. baier. Poltzeydirection dahier. 

Geſſert. 


— — — — — — 
Getreid:VBerfauf 
aufdem Markte zu Würzburg am 51. Map 1847. 
Im boͤchſten Preis: 

Weiden, 6 Malter, das Malter 45 fl. 50 fr. 
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‚Korn, 7 — mn 353ff 30 kr. 
Haber, 2 — — — —  22fl.5ofr. 
im mitthern Preis: 
Meisen, 229 Malter, dad Malter 44 fl. 25 fr 
Korn, 57 — — — — 52 fl. 18 
Haber, 22 — — — — 2 fl 4 kr 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 2 Malter, dad Malter 4fl. — fr 
Korn, 1 — — Hof. —kr. 
Haber, 5 — — — . Bf. — fr. 
Summa aller verfauften Früchte, 301 Malter. 


als: 257 Malter Weigen, 45 Malter Korn, 
419 Malter Habe. 
Königl. Polizeydirection. 
Geffert. 
—— —— — — —— — 
(5) 2. Bekanntmachumg. 

In der Klagſache der verſchiedenen Glaͤu— 
biger entgegen die Concursmaſſe des Bretier— 
haͤndlers Franz, Berlenz dahier, Forderungs- 
Liquidation und deren Vorzug betr., wurde 


das erlaſſene Prioritaͤts-Erkenntniß unter dem, 


29. dieſes ad valvas judicii affigiret, welches 
gen Äntereffenten zur Kenntniß dienet.. 
Würzburg den 30. May 1817. 
Konigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


. 


Burfardt. 





5)2. Berffeigerumg. 
Samftag. am 14.. FM. Tunius Bor 
mittag um 4ollhr wird auf Requiſition ded 
?. Verwaltungsrathes der dem Hoffuhrknechte 
Joſeph Leib zugehörige 1 Morgen Weinberg in 
der Ebertsklingen, zwifchen Valentin Endres,. 
Häder, und dem Bäder - Meifter Valentin: 
Friedrich, in xim executionis dem: öffentlis 
hen Strihe ausgefegt, und den Meiftbieten- 
den nah Vorſchrift der Stecutionsordnung 
zugeſchlagen, welches den Strichsliebhabern 
andurch. zur oͤffentlichen Kenntniß dienet. 
Würzburg am 28. May 1817. 
Koͤnigl. Sitadigericht. 
Bilbelm.. 





(22. Belanntmadunmg:.. 


Auf hoͤchſte Weifung der koͤnigl. baier.. 


Regierung des Unter-Maäinkreiſes zu⸗ Würze 
kurg werden.alle in- und ausländische. Hans 


Burfartit.. 
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delsleute, welche auf die in Bet unten fpeci= 
ficirten Norte bemerften , in der fin. Halle 
dahier verwahren Güter nach den angemerk— 
ten Zeichen und Nummern Cigenihumsan- 
fprädye zu machen haben, andurch aufgefor- 
dert, felbige bey koͤnigl. Stadtgeridste dabier 
binnen drey Monaten, und zwar am 26. 
August diefes Jahres, unter dem Rechtsnach— 
theile anzugeben, und geltend zu machen, 
daß außerdem fämmtlide benannte Güter 
für herrnlos angeſehen, und dem koͤnigl. Fib— 
cus als heimfaͤllig erklaͤrt werden ſollen. 
Schweinfurt den 25. Man 41817. 
Königl. baier. Stadtgericht, 
Freyherr v. Gebfatiei, 
Stolle.- 
Verzeichniß herrnloſer Güter. in der koͤnigl. 
Halle zu Schweinfurt. 























2. | Der Guter 
—— — — 
55 57 51 Inhalt 
:5|@ 38: |® 
14 1 Gaf | 46 Geſundheitskaffte, 
2| 4 IG0f coB 25 I - 
AR .- zSHmelztiegel, 
VG lı3 ‘) 
3] 1 |bdto, | — — ſoeerdorb. Zwetſchgen, 
u Faß — | 5}) 
— | 6) Spath, 
z — 29 
641 1 Kübel — —Krapp, 
6| 2 Buß [Thar)46] Oder, 
2) 1 [dr] — I—| Ather Wurzeln, 
8 1 Faß. W | 7| Auaun, 
9) 1 IZad| AL |23| Apothekerwaare, 
10| 1 I Bafl — rolf Efig, 
11) 1 do. | — —I Säiffnäget, 
12) 1 IGaß| — Sauerbeer, ober 
Gelbholz. 
Anmert. Nro. . und 5. haben. beſondere Kauf 
— u manns' Zeichen. Rn 
(3)2:. Gläubiger-Borladung.. 


Auf Antrag. der Margarethe Lang ledig 
zu Herdingsfeld als RB ftaments- Erbin des 
ohulängft daſelbſte verſtorbenen Sebaſtian 
Lumndel von da, um Vorladung der etwai— 

en Slaͤubiger deſſelben, wird Tagfart auf 
Freytag den F Juny d. J. früh um 9 Uhr 
> A. 2 
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anberaumt, an welcher alle jene, welche an 
die Erbichaftsmaffe des Sebaſtian Fummel 
aus irgend einem Grunde eine Korderung 
zu machen haben, um fo gemwilfer zu erſchei— 
nen, und diefelbe anzuzeigen baben, als fie 
fonft den ihnen etva zugebenden Nachtheil 
fich felbft benzufchreiben haben. 
WBürzburg den 9. Map 1817. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Seitz 


— — 


(3) 5. Geſtohlene Sachen. 


Am Morgen des 44. Mayes wurden aus 
dem Schulbaufe zu Muͤhlhauſen nachſtehende 
Gegenftände gewaltfanı entwendet. 

a) Eine Weſte von gelbem Piyure mit brau- 

nen Streifen und gleichen Knöpfen. W.2 fl. 
2) Eine Ueberhofe von gelbem Nanquin. W. 2 Il. 

6) Ein Paar Souwarow-Stirfeln mit Quaften 
von gedrebter Seide: W. 8 fl. 48 Er. 

4) Ein weißes Sactuch mit fihmalen rotben 
Streifen. W. 30 fr. 

5) 5 Ellen feines flächen Tuch. W. 2 fl. yo fr. 

6) Eine Tabadspfcife fammt Feuerzeug und 
zwar mit einem Kopfe von Porzellan mit 
goldenen Verzierungen, dann einem Rohre 
von ſchwarzem Horne. W. 50 fr. 

Alle Civil = und Polizen- Behörden er- 
ſucht man daher um thätige Mitwirkung zur 

ntdedung der entwendeten Effecten und bes 
Thaͤters. 
Arnſtein am 26. May 1817. 
Königl. baier, Landgericht 
als Unterfachungs : Behörde. 
5. Keller. 
8. Lampredt. 











(3) 1. Borladung. 

Michael Zeiß, gebärtig von Königshofen, 
bereits To Sahre alt, hat fid vor ohngefähr 
50 Fahren entfernt , ohne daß man von fei: 
nem Aufenthalte, Leben ober Tod hätte et— 
was erfahren fönnen. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Anverwand⸗ 
ten, ded Melchior und der Eva Zeiß dahier, wird 
demnach derfelbe, oder deſſen allenfallfige 
Leibes⸗ oder Teftaments:Erben hierdurch edie— 
taliter vorgeladen, ſich binnen 0 Monaten 
entweder perfönlich oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte dahier zu fielen, und bie 
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in: einigm Grundſtuͤcken beſtehende Erbrata 
in Empfang zu nehmen, oder zu gewaͤrtigen, 
daß derfelbe für todt erklärt, und deffen Ver: 
mögen ohne Caution an die naͤchſten Blut 
Verwandten ertradirt werden ſolle. 
Königshofen am 30. Man 4817. 
Königl. Landgericht. 
Brandt. 
Sambad. 
VBVerfteigerung. 
Montag den 25. Juny d. J. früh um 
40 Uhr, werden am Site bed unterzeichneten 
-Fon. Yandgerichtd —— der Gemeinde 
Kleinmuͤnſter zuſtaͤndige Realitaͤten unter den 
bey der Strichstagfart bekannt gemacht wer- 
denden Bedingungen dem Öffentlichen Ber 
ſtriche ausgeſetzt, als: 
2 Die Gemeindefchmiebde. 
b) Das Hirtenhaus. 
c) Die Rluhrers Wohnung. 
Welches bekannt madıt. 
Haßfurt den 51. May AST. 
Königl. baier. Landgericht. 


aasb. 











3)2.. Befanntmadung. 


Nikolaus Möller, Sohn ber Anbreas 
Müllers Wittwe dahier, ift aus Beranlaf: 
fung der von feiner Mutter erhaltenen Zuͤch⸗ 
tigung vom Haufe entwichen. Jedermann, 
bey dem fich foldyer betreten laßt, wird auf: 
gefordert , ſolchen anzuhalten, und hieher 
liefern. zu laffen. 

Haffurt am 25. Map 1817. 

Königl. Landgericht. 
Haas. 
Steiner, a. s. 
Befdhreibung: 

Derfelbe it benläufig 3 Schub 8: Zoll 
groß, von dunfelbraunen Paaren, welde 
furz abgefehnitten find, von dunfelgrauen 
Augen, von fiumpfer Naſe; trug bey feiner 
Entfernung eine graue Budelkappe, ein kur— 
zes Müschen, und lange Hofen von heil: 
blauem Tuche; übrigend war er obme alle 
Fuß-Bekleidung. 





(3) A. Borladbung. 
Kilian Gög, Bauernburſch von Winds- 
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haufen ‚hat ao. an "innerhalb" Mo- 
matsfrift "bey unterfertigtem Landgerichte zur 
Publication des Erfenntniffes ſich zu ſtellen, 
dad vom Fön. baier. Appellations= Gerichte 
für den Unter- Mainfreis in der gegen ihn 
wegen Diebftahls = Verbrechen ge gebabten 
Unterfuhung erlaffen worden i 
Neuſtadt a. d. S. den 30. May 1817. 


m Koͤnigl. Bandgericht. 
* .) j 
"Mayer. 


is 


Henneberger. 
Ey hr A Are 





Ochfenfurter Woc arte am 27. May 
1817. J 

Ein Malter Weitzen .. Bf. — Fr. 
Ein Malter Kom . 28 fl. — kr. 
Ein M zter Babe,» 1 fl. kr. 
I. M. Berg „Fruchtmarktmeiſter. 


—— —âõ— MN 


Nichtamtliche Artikel, 


Feilbietungen. 

4) (3) Der Unterzeichnete iſt geſonnen; 
fein in der Kettengaſſe gelegenes Wohnhaus, 
3. Diſtr. Neo. 28. aus freyer Hand zu ver— 
faufen. 

I. Daffelbe befteht aus einem fleinernen 
Haufe mit einem Nebenhaufe. 

a) Das Haus hat 

4) zwey ganz waflerfrege fehr ſchoͤn ge— 
wölbte Seller, worin fi jedoch nicht mehr 
als etwa 10 Ruder Faß befindeh. 

2) Zur ebenen Erde ein heigbares Zim— 
mer; eine große helle wohl eingerichtete Ki: 
che, worin fih ein Yumpbrunnen init Bley: 
ohren befindei; ein Kuͤchenzimmer; eine am 
die Küche anſtoßende Spefetammpk ;,,giäg 
Holzkammer; einen Abtrilt, Age 

3) Im erftin Siocke drey heitzbare Zim 
mer; drey unheitzbare Kabinettey einen Abteitt. 

) Im zwepten Stiode drey heißbare Zim— 
herz ein fleineres' Zimmer; einen Abteitt. 
5) Mehrere Bodenkammern. ann 

b) Das Nebeuyans’ift mit den? Haupt 
baufe durch eine vorgtiglikh fhöme und’ gel 
maͤchliche Tteppe’berbunden, Cs haroı"ö 

1) enen Erde "ein heitzbares Bin 
mer; ein Wafhhans nit Anden kupfernen 





m 


ã 
Waſchkeſſeln/ einem zroſſen im Eiſen gebunder 
nen Regenfaſſe und einem Pumpbrunnen mit 
Bleyroͤhren, deffen Waffer vermdge des ans 
gebrachten Hahnenwerkes in den Garten oder 
in das Waſchhaus ſelbſt abgeleitet werben 
fann; ein Holz oder Kalterhaus. 
2) Im erſten Stocke zweh heitzbare, dann 
ein unhrigbared mit Wandſchraͤnfen verſehe⸗ 
nes Zimmer ‚ und’ eine line Köche. 
3) Auf der mit dem erſten Stocke durdy 


eine/fleine Stiege verbundenen Mezzane dres 


heigbare Mezzanen:Zimmer und eine Kammer: 
Dann einen wohl zu benuͤtzenden 
Speider. . 53 
c) Als Zubehdrungeh gehören zum Haufe 
4) eih unmlteelbar anftoßender Garten 
von anſehnlicher Größe. Darin ſteht ein mit 


Schiefern gedecktes Sommerhaus; auch bat 
der Garten einen Durchgang in die Domer 


Pfaffengaſſe. 
2) Ueber die Kettengaſſe gegen die Pros 
menade noch cin Eleinerer Garten; ein! Hoͤf⸗ 
hen mit Schwein: und Hähnerfälleh,, dann 
eine geräumige Remiſe, die ſich leicht zu 
einem Vieh⸗ oder Pferdeſtalle einrichten läßt 
I. Dieſe Gebäude, fo wie der; Heine 
Garten mit Hof und"Remtife find zind'-' und 
lehenfrey. DBIos der große Haus-Gatten und 
deffen Durhgang in die Pfaffengaffe, dann 
die das kleinere Gärtchen einfchließende wer: 
erbte alte Stadtmauet geben theil® zum Stadt⸗ 
rentamte; theil® zum BürgermeiftersJinsamte 
im Ganzen 46 frı jährfihen Grundzins und 
in Veraͤußerungsfuͤllen einem pactirtennfehe 
unbedentenden Handlohn, worüber den: Lichs 
habern das Nähere angegeben werden: wird.: 
— Der-Unterzeichnete hat zu der im Haufe 
felbit vorgunchmenden Verfteigerung Dienftag 
den 47. Junius Nachmittags um.3 Uhr be= 
ſtimmt. Liebhaber können in, der Zwifchenzeit 
die Gelegenheiten deſſelben in, Augenfchein 
nehmen. j t ES 1.9 8 
Wuͤrzburg am 49. Manasır. , 5 
on yyiper . Ph Schmidtkin,; 
| fon. bater. Miniſteriairath. 
Mcq2) Anterʒeichneter haf die Ehre, dem 
biefigencund- Kuswetiger DlkTifunf die‘ erge: 
Anzeige zu machen‘, dap'beh ihm alte 
8 und "Barfiekers: Arbeiten na 
een Faton verftrriget werden. 
empfiehlt ſich daher feinen Fteunden zu’ Abe 


71 
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nahme von Säbeln, Ordonanz⸗Degen, Bürgers 
Militäe-Schwerdtern,- vergoldeten- und ftähr 
lernen BeamteneDegen nad k. b. Vorſchrift, 
Hirſchfaͤngern, Haus und Stoßrapieren und 
anderer Waaren, fo wie zu Bftellung von 
einfchlägigen Platierers-Artiteln zu Pferdege— 
ſchirren mit enalifchen Roſetten, Schnallen 
und ‚Ringen, Stäbchen und. Verzierungen zu 
Ehaifen, Spernen und, Befhlägen jeder Art. 
Richt nur alfein inneuen, ſondern aud) in allen 
Neparatur-Arbeiten wird, ſich derfelbe beitre= 
ben, durdy reelle Bedienung und billige Preife 
die polle Zufriedenheit feiner Gönner zu er- 
werben. 
Würzburg den. 24. Man 4817. 
Joſeph Schas, Schwerdtfegermeis 
fter und Plattierer, wohnhaft auf der 
Domgaffe,- 3. Diſtr. Nro. 455. 
-3) (2) Unterzeichneter macht ergebenft 
einem hoͤchgeehrten Publitum befannt, daß 
bey ihm alle Sorten Wagbalten und Schnell- 
wagen von der größten bis zur Hleinften Sorte 
— werden, und auch vorraͤthig um 
vie hilligften.. Preife -zu ‚haben find. Auch 
werden alte , Wagbalten und Schnellwagen 
daran genommen, und. auch. auf Berlangen 
gut und probmaͤßig abgezogen. Sein Logis 
ft auf dem Kuͤrſchnershofe Nro. 395. und 
fein Laden in der Schujtergaffe bey; Herrn 
Kaufmann Schmitt. ’ DR 
— Adam Schuchbauer, Zeugſchmied. 
Kr (1) Naͤchſten Freytag früb um 10 
Uhr, werden im 5. Diſt. Nr! 78. 2 gut ge= 
rittene Bferde gegen ein annehmbares Gebot 
perfkeigert,. wozu: alle Kaufsliebhaber höflichft 
eingeladen werben. 24 
— — — — — — - 
i Bermietrbumgen. 
© 2) (2) Im 5. Die, Neo. 201: nachſt 
ber alten. Kaferne ift eim Ouartier mit Moͤ— 
beln für eine ledige Perfon auf den 1. Juny 
zu bermiethen. 
2) (2) - Im 2. Diffe. Nro. 250. iſt ein 
Logis auf Groß-Jakobi zu vermiethen. Im: 
nämfichen Haufe: ift auch ein Keller mit 24 
Fuder weingräner Sag belegt, zu verlehnen. 
39.42), Im 2. Diſtt. Nro. 2334. in der 
untern.; Woͤllexgaſſe iſt ein. Quartier, better 
hend in 2 heitz und 2 unheigbaren Zimmern, 
Küche und andern Bequemlictriten auf Groß⸗ 
Jacobi au vermuethem and dj an? 





— 
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EAN (4) Es iſt ein Hans: entweder gang 
oder theilmeife auf Groß-Tacobi zu vermie⸗ 
tben: daſſelbe hat. einen Laden, Feuerrecht, 
gewölbten Kelfer,. und üt bequem für einen 
Paitetenbäder eingerichtet. Liebhaber können 
daffelbe ſtuͤndlich cinſehen, und das Weitere 
ben Ehriftopbi AUmend, Kammerdiener, wohn: 
haft im 4. Dijtr. ro. 150. in der oberm Jo: 
bannitergaffe zu, exfahren. 

5) (5) In der Hirſch-Apotheke auf der 
Domgaffe ift 41 Quartier mit auch obne Moͤ— 
beln an. ledige Perfonen zu vermierben. 

6) (3) Iin 2. Difte Neo. 247. nähft 
dem Hahuenhofe, ift, ein Zimmer zu ebener 
Erde, dann ein Mebanenzimmer mit Möbeln 
an ledige Herren zu vermiethen. 

7 (1) Im 2. Diftr. Nro. 245. naͤchſt 
ber Dominifanerfirhe iſt der mittlere Stod 
mit oder ohne Stallung auf Sacobi zu ver 


file Haushaltung auf Groß: Jafobi zu ver— 
miethen. F 

10) (1) Im .. Diſtr. Nro. 405. auf der 
Nenbaugaffe find 2 Zimmer mit Möbeln fo: 
gleidy zu. vermiethen. 


Vermifäte YUmzeigen. 











Anzeige, 

4)(ı) Heute und in der Folge alle- 
zeit am Mienstag Abends zwischen 6 und 
9 Uhr wird zum Vergnügen der Mitglieder 
des Harmonie-Vereins in dem Garten am 
Theater Gebäude Harmonie-Musik gegeben; 
sollte'an einem dieser Tage ungiinstige 
Witterung eintreten, so. wird dieselbe am 
darauf folgenden onnerstage statı haben, 
"Würzburg am © ‚Mny ıdı7. 

‚dus dem Porstande, 


2).(3): Für.die Redaction der würz- 
burger Zeitung. wird. ein Mann gesucht, 
der; ‚hierzu die exlorderlichen Kenntnisse 
besitzt, Er erhält alle.Hülfsmittel und ein 
angemessenes Hanorar.. Wer sich zu einem 
salshen.Geschäfte finig, glaubt, kann ic (der 
Muldszeigluugken. Buchhanulaug: die uahero 
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Beziehnngen erfahren, find näch geschehe- 
ner Uebereinkunft sogleich in Wirksamkeit 
treten, , ae 
° Würzburg den 3. Januar ı8ı7. 
Stahel’sche Buchhandlung, 
3) (1) Ein Rechtspracticant will sich 
als Amanuensis in dem Geschäftszimmer ei- 
nesk. Appellationsgericht$-Advocaten dahier 
gebrauchen lassen. Der Herr, welcher ein 
sniches Subject braucht, beliebe: seinen Na- 
inen im Intelligenzcomtoir anzugeben, um 
sich demselben zum Behufe weiterer Ver- 
ständigung sistiren zu können. 
Segniger Bleide 
. 4) (2) Zu bdiefer neuen —— 
Bleih-Anftalt, die durch ſorgfaͤltigſte Behand; 
"lung und reinfte Ausbleihung, fo wie dur 
fürtrefflihe Herrihtung "volles Zutrauen 19 
zu erwerben und zu berähren bemüht «ft, 
beforgs Unterzeichneter die Einfendung der ver: 
iedenen Gegenftände und bemerft, um den 


sielfeitigen Anfragen zu begegnen, daß für 
die le Beinewand zu bleichen 24 fr. 
für 1 Pfund Zwir - 418 Er. 

für 1 Pfund Garn - 10 fr. 

- für Pfund‘ Baummwellengarn 40 fr. 
für 4 Paar baumpollene Strümpfe fr. 


» far 4 Dugend gewürfte Rappen 24 Er. 
9 den wenigen Verſend-Speſen berechnet 
werden. 
Würzburg den 27. May 1317, 
0, Andreas Steph. Stuͤmmer. 
5) (1). Der Unterzeichnete glaubt die 
Kenner und. Freunde der Kunft auf das am 
-, Sunius zu gebende Concert aufmerffam 
madyen zu müffen, worin ſich der ber. Pro: 
feffor des Gonfervatoriumd zu Paris “Hr. 
Iwan Müller auf der Clarinette hören laffen 
wird. Sein ausgezeichneter-Borftrag und Ton, 


die Befiegung von Schwierigkeiten, welche v' 


mut er auf dem von ihm fo vervollkommne— 
ten Änftrumente auszuführen im Stande ift, 
fo wie die von ihm nen erfundene Altelari- 
nette werden gewiß den Beyfall jeden Kunft- 


‚tennerd erringen. 
Prof. Froͤhlich. 
6) (4) Unterzeichneter macht hiermit er= 
gebenft befannt, daß-er feine vorige Woh- 
nung und Schmiedwerfflatt ben der Sleifch- 
bank verlaffen, und eine andere im 4. Diftr, 
Neo. 425. in der Nähe des Gafthaufes zum 


—— — 
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Bären bezogen hat. Er wird ſich vorzuͤglich 
beftreben durch gute Arbeit die Zufriedenheit 
feiner Gönner und Zuſprechenden zu erhalten. 
—* Schuler, Schmiedmeiſter. 
202) Da — —— entſchloſſen iſt, 
die Tuͤnchner-Profeſſion ihres verlebten Eher 
mannes, des Tuͤnchnermeiſters Bachmund, uns 
ter der Aufſicht eines geſchickten Geſellen fort: 
zufegen, fo bringt fie ſolches andurch zur öfz 
fentlihen Kenntniß, und empfiehlt ſich hierbey 
ihren geneigten Gönnern und Freunden, uns 
ter der. Verſicherung der billigften Preiſe und 
prompteften Bedienung. 
Zündynermeifter Bachmunds Wittwe. 
8) (42) -Zu der Offenbacher Bleiche wer⸗ 
ben alfe Beftellungen' an Leinewand, Gebild 
und Garn angenommen bey 
Franz! Michael Steinam. 
9) (2) Der auf den 6. d. M. anbes 
raumte dritte Aufſtrich des im 4. Diſtr. Nr 
64. im Schildhöfgen liegenden Haufes, kann 
an diefem Tage nicht vorgenommen werben, 
und wird deshalb noch weitere Beſtimmung 
angezeigt werden. 
10) (1) Ein junger Menſch, der des Le— 


Tens und vg wohl fundig ift, und 


ſchon einige Zeit als Bedienter gedient hat, 
wuͤnſcht wieder einen aͤhnlichen Play entwe— 
der bey irgend einer Herrfchaft, oder in einem 
Garten, Gaſthaus oder Gaffeehaus zu erhal- 
ten. Das Nähere erfährt man im Gafthaufe 
zum ſchoͤnen Brunnen auf. der Domgaffe. 
141) (5) Bey Mathes Barthold, Lehn- 
rößfer, wohnhaft im 2. Diftr. Nro. 274. im 


‚neuen Zelferhof bey Hrn. Commiſſaͤr Blumm, 


find Reitpferde zu verlehnen. 

12) (2) Der biefiäbrige Ertrag bon ei⸗ 
nigen Wiefen. und Kleefeldern, vor dem San— 
der= und Burkarder-Thore Tiegend, iſt zu 
verpachten. Nähere Nachricht hierüber er— 
fährt man: im Sntelligenzcomtoir. 

13) (1) Sonntag den 1. Juny ift ein 
goldener oval verzierter Ohrenring verloren 
worden. Der redliche Rinder wird gebeten, 
folchen gegen eine Belohnung im Intelligenz 
comtoir abzugeben. 

41) (1) Am Samftage als den 51. May 
1. 3. am Abende, ift auf der Neubaugaffe 
oder auf dem Hofplage und ber zu demfel« 
ben führenden Allee ein mit Perlen geftrid: 
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tad Uhrbändehen mit zwen gokdenen Pettſchaf⸗ 
ten und einem großen ‚goldenen Uhrfchläffel 
verloren gegangen, Der Rinder wird um 
deſſen Zurärkgabe gebeten, dem dann, wenn 
er daduͤrch feine, Nedlichkeit bewiefen hat, eine 
große Belohnung zu Theil werben wird. 

45) (4) Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft iin Brannbacherhofe, 2. Dift. Nro. 
455-, Fährt Freytag den 0. 0d. Samijtag den 
7. mit einem Heven nad Münden, und wuͤuſcht 
Mitreifende zu befommen. 





Uinzgeige ber Grbornen, Betrauten 
nnd Geftosbenen vom 12. biß 24. 





#7... GE. bern 


Brargarerha Jeſepha, Tochter des Schiteiders 
Herring. M. herein Catharina, Tochter des Wem 
händiers Nöfer, De. Annga Dorothea, Tochter, des 

ebd Herold. Toriad, Sohn dee Gaſtwirthé Beh, 
Duraae a Franziska Maria, Tochter des Mognerg 

turin. Ein nothgetauftet ebel. Knäbchen. M. 
Tochter des Lehnkutſchers Zink. M. 
Tochter des Gaſtwirthẽ ner. Anna Ju ina, Bohr 

r des Müllers Behr. Georg Andreas, Sohn des 

äckers Hemmerich. Friedrich Julius Georg, Sohn 
des Kanımerlafaren Dury. Anna umd 
Tonia, Zwillinge des Saſtwirthé Chriſt. 
Yridrael, Sohn des Mesgers Zorn. Magdalena, 
Tochter des Leinwandhändlers Krenzer. Eih noth⸗ 
getauftes ehel, Mädchen. Gebaitian, Ba ded Häs 
ders Ramig. Earbarina, Tochter de’ went. Soldaten 

agner, Simon Peter, Sohn des Schneiders Kin 

elmann, Joſeyh, Sohn des Höanıre Wickenmaier. 
Rob. Baptiſt Michael Stephan, Sohn des Regiments 
Schneiders Maver. Ernſt Franz Auguſt, Sehn des 
Con, Medizinalrachs Ryſſ. Auſſercheliche 21. 


nna, 
Margaretha, 


Joh. Earl 





Ge tritt 
Kofeph Schap, Schwertfeger, mit Kenrifa Ehrüftfelder, 
Wittwe dahier 


Georg Schäplen, Weinbindler, wit Margaretha 
—— von Boͤttigheim. 

Chriſoyh Rutter, Häcker, mit Barbara Friedrich, 
Büttneretochter von bier. 





Maria ale 
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Se, for den «. 


Adam Zofepb Landuiann, f. Regifrater, 62 J. 
alt. Juliana Hörlemann, Pründnern, 85 2, alt, 
Martha Otto, Häckerstochter, 16 J. 6 Malt Val 
burga Verufeller, Maureregeſellen Fran, 563. alt. 
Adım Weigand, fon, Schukemmifionstanzint, 52 9. 
alt. Georg Niedermaner, Zimmergefelle, 190 9. 3 
Wochen alt. Leonard Eckert, Traiteurefoiu, 6 9. o 
2 WM. alt. Ein nochgetauftes ehelihes Knäbchen 
Georg Adım Feining, Hädferttohn, ı 9. 3 M. alt. 
Ein nothgetauftes edel. Mädchen. Catharinag Debnin 
ger, Metgerswittwe, 66 %. alt, Georg Iof. Gtöor, 
ton. Hotrehenkammer + Direcrerefohn „19.47. alt, 
Roſina Sattler, Prefofenwirtwe, 62 N, alt. M. 
Conftanfia Ludorika Therefia Kudtarde, Mmtiperwalr 
terstochter, 23% 4 W. 7T. alt. Chrüich @RR, 
Melbermeiſter, 66 3. alt. Murgarerba Frame, ih 
ton Ebenhauſen, 62 % al. Bufauna Risel 
Partibreit, 15 Wocden alt. Katvar Ener, Kanal 
müiler, 40 J. ı M, alt. Cunegunda Giesübel, Hof 
fubrfnedtetran, 67 9. alt. Em motbgetaufres ebel, 
Madchen. Deihach Herrmans, GSeldat, 39 9. alt. 
Johann Sebaitian miz, Hackersſehn, BL, alt. 
Aufferebeliche 3. 


\ 





ı Wehfel:Coursd in Eranffurt a. M. 
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t Nebſt einem Unhange.) 


Leg eintretenden Bepertage wird am Donuerflrge fein Sutelligenzblats ausgegeben.) 








and 


zu Neo. 59. 


en 6 


des Würzburger Intelligengblattes, 


1 68 


17 





Amtliche Artikel. 


15 2. Berſſteigerung. 

Es werden noch beyläufig 157 Stuͤck an 
gefponnenem Schafwollen= Garn, welde von 
den frenmwilligen Arbeitern während der abge— 
wichenen Winterdzeit verfertiget worden, am 
9. Suntas früh um 40 Uhr entweder im Gan— 
zen oder theilweife gegen baare Bezahlung 
in dem Sander-Viertilbofe im 4. Dift. Nro. 
91. zum Berfaufe ausgefegt. 





Da der Gegenflaud zum Brflen der Ar- 


men beſtimmt ift; fo werden die Kauflufigen 
ergebenjt anmit eingeladen. 

Wirzburg den 28. Man 1817. 

Königl. Stadtarmen⸗Commiſſion. 


Geſſert. 
M Mathalm. 


(65)4. VBorladung. 


Der Clarinettift Tacob Domnich von bier 

gieng ſchon in den 1770er Jahren in bie 
Fremde, und bat feit dem 9. Julius 1772. 
feine weitere Nachricht von feinem Leben er— 
theilet. 
Auf Antrag der naͤchſten Verwandten 
wird deſſelbe, oder etwaige Deſcendenten oder 
Erben derfolben aufgefordert, Binnen drey mo— 
natlicher Friſt Nachricht von feinem Aufent— 
halte und Leben an unterzeichnete Stelle ge: 
langen zu laſſen, und den ihm zugefalfen:n 
alt rlihen Erbiheil zu ühernchmen, oder im 
Entftchungstalle zu g>wärtigen, daß derſelbe 
für todt erfläret, und d fen Vermoͤgen an 
die mäcıften Inteflat:Erbiom verabfolget wer: 
den follte. . 

Würzburg am 28. May 1847. 

Königl, baier. Stadtgericht, 
“Wilhelm. 
; . Mohrenhofen, 





Lotfo-Anzeige. 

Die 65ſte Ziehung m Nürnberg iſt Don— 
nerſtag den 20. Man 1817. unter den ge— 
wöhnlicen Kormalitäten vor fid) gegangen, 
wobey nachfichende Nummern zum Vorſchein 


famen: 
55. 50. 10. 90. 
Dir 66fte Ziehung wird der 5e. Juny, 
und-inzwifchen die 1400te Muͤnchner Ziehung, 
den 9. Juny, und die 727te Regensburger 
Bichung ben 49. Juny vor fich gehen. 
Königl. baier. Lotto⸗ Bureau / Direction 
Würzburg. 








(2)2. Gläubiger-Borladumg. 

Simon Herolds Wittib zu Versbach will 
hre Mühle und ihr übriges Vermögen an 
eined ihrer Rinder abtreten, welches nothwen— 
dig macht, ihre Gläubiger zu vernehmen : die- 
fe ſollen daher am Donnerftag den 42. Juny 
d. J. früh um 8 Uhr bey unterzeichnetem 
Landgerichte erſcheinen, genau lionidiren und 
ihre Erklärung geben, widsigens fie fid) dem 
durch Nichterfcheinen zugehenden Rechtsnach⸗ 
theil ſelbſt beyzum ſſen haben, 

Decretum Wuͤrtburg den 24. May 1817. 
Körigl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Zeitung der Landgerichts Geſchaͤfte alfer- 
gnaͤdigſt zur Zeit beaufiragt. 


nn. Benubert. 


Geftoblene Leinewand. 
In der Nacht vom 23. auf den 24. May 
d. J. wurdin diem Adam Loͤhlein von Wolks— 
hauſen mittels Einbruchs nachfolgende Ges 
genſtaͤnd aus frinem saufe entwendet; 
4) vier Stucke flachf nes Tuch jades bey— 
laͤufig sa 25 Ellen, per Elle 50 fr. im 
Summa 50 9 ar 


onen. 
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2) zwey Städe wergenes Tuch, iedes 
gleichfalls zu 25 Elfen, per Elle 15 fr. 
in Summa 12 fl. 30 fr. 

Und wird bemerkt, daß diefe 6 Stuͤcke dich 
Jahr auf die Bleiche gelegt wurden, und faſt 
weiß und ausgebleicht find. 

Da die Thäter diefes Diebftahls zur Zeit 
noch unbekannt find, fo wird ſolches hiermit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, und Jedermann, 
welder Nachricht hicvon erhält, aufgefordert, 
die Anzeige hiervon zu machen; zugleidy wer: 
den fammtliche Civil- und Polizev-Behörden 
erfucht, auf den Verkauf diefer Gegenftände 
zu wachen, im Entdrdungsfalle rechtlich ein— 
äufchreiten, und gefällige Nagprigt anbero zu 
ertheilen. 

Aub den 24. Map 4517. 

Königl, Landgericht Nöttingen. 


C. Yinder. ' 
Pfriem. 


— — — — — — — 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Gegen Balthaſar Winkelmann zu Reu-⸗ 


teröbrunn haben ſich fo viele Paſſiven vor— 
gefunden, daß es in Zweifel ftehet, ob gegen 
denfelben executive oder excussive vorgefah— 
een werden koͤnne. Deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu— 
biger werden daher auf Dienſtag den 26. Juny 
d. J. fruͤh um 9 Uhr vorbeſchieden, um ihre 
Borderungen anzugeben, widrigenfalld® auf 
dieienigen, welche auf der gemeldeten Tagfart 
nicht erfchienen fenn werden, bey dem auf 
der angekündigten Schuldenliquidation be— 
fayfoTen werdenden Verfahren feine Ruͤckſicht 
genommen werden wirb. 
Ebern den 20. May 1817. 
Königl. Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
J. B. Burdardt. 





(31. Borladung. 


Nachbenannte Konferibirte, welche im 
Sahre 4815. zum Legionddienfte aufgerufen 
wurden, aber ſchon früher. auf Wanderfchaft 
gegangen find, werden andurd aufgefordert, 
fih binnen 4 Wocden, wenn fie im König- 
reihe Baiern, binnen Jahresfriſt aber, wenn 
fie im Auslande ſich aufhalten, um fo gewiſ— 
fer bey unterzeichnetem Amte zu ftellen, und 
ihre Legionspflicht zu erfüllen, als fie fonft 
als Widerfpenftige behagpelt werden, und 
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ihr Dermögen für den Fiskus eingezogen 

wird, Diefelben find: 
Caspar Heuſinger, und 
Aron Moiſes von Aidhauſen. 
Johann Weiſenſee von Altmänfter. 
Georg Hilpert von Birkach. 
Johann Georg Schmitt von Birkenfeld. 
Heinrich‘ Burfard von Bromb'rg. 
Johann (Georg Zeis von’ Bundorf. 
Johann Georg Zifcher, 
Sa;arus Kufel, , 
Samuel David, 
Nathan Mendel, 
Iſack David, 
Samuel Kufel, und 
Sofeph Moifes von Burgpreppad. 
Johann Georg Scobert, und 
Wolfgang Scyobert von Dippach. 
Bernard Bauer, 
Johann Georg Reuter, und 
Elias Waidmann von Ditterdwind, 
Caspar Amberg, und 
Franz Horn von Eichelsdorf. 
Michael Pfiſter, 
Joſeph Schier, 
Nikolaus Schneider, 
Caspar Helmerich, 
Mayer Eißig, 
Jakob Hepp, > 
Georg Stenglett, und 
Nikolaus Zertifh von Ermersbaufen. 
Chriftopb Reyher von Tigenborf. 
Mathes Miller, 
Johann Eſchenbach, und 
Johann Kron von Frieſenhauſen. 
Johann Biſchoff, 
Johann Fiſcher, 
Peter Keim, 
Johann Fiſcher, und 
Paul Schobert geboren von Kreisdorf, 

von Gemeinfeld. 

Johann Markfelder von Goſsmannsdorẽ. 
Lorenz Heim von Greßelgrund. 
Johann Georg Kaufmann, und 
Georg Witt'g von Huppertshauſen. 
Andreas Leiß, 
Andreas Thorheimer, 
Matheus Bernard, und 
Ambrod Leiß von Hofheim. 
Caspar Schmitt von Hohenhauſen. 
Andreas Zink, und 
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Valentin Zinf von Ibind. 
Nikolaus Schleyer, und 
Anton Klopf von Kerbielb. 
Martin Roc, 
Georg Mid;ael Nuditetter.. 
Melchior Merz, und 
Johann Behringer von Lauringen. 
Philipp Salomon geboren in Weftheim, 
von Yendershaufen. 
Chriftian Wenzel von Mailes. 
Johann Michael Roͤder von Manau. 
Euchar Maper, 
Baruch Lazarus, 
Loͤb Behrmann, und 
David Aron von Oberlauringen. 
Johann Huͤmpfner, und 
Caspar Then von Oſtheim. 
Valentin Ort, 
Joſeph Werner, und 
Sob. Martin Weiß von Nedartshaufen.. 
Sohann peter Gräf geboren in Aubftadt, 
Simon Menfa, 
Caspar Neich, und 
Philipp Sinner von Schweinshaupten. 
‚Georg Hapfurter, 
Sohann Georg Helmerich, 
Johann Georg Haffurter, 
Georg Landmann, und 
Georg Ochrl von Sulzbach. 
Martin Echneiber, 
Wendelin Hipelius, 
Sobann Zimmermann, und 
Andecas Schneider geboren in Dürrfeld, 
von Sulzdorf. 
Fricdrih Hofmann, und 
Paul Eller von Unfind. 

Kobann Georg Korn von Ufchersdorf. 
Michael Seitz von Walchenfeld, geboren 
in Eyrichshof. 

Johann Philipp Imhof, 

Johann Berger, und 

Johann Caspar Dorn non Wetzhauſen. 

Hofheim am.22. Man 4817. 

König. bater. Diſtriets-Commiſſariat allda. 

J. 4. Leo Stecher, Yandı. 

Schäffer. 

Le ni 
(3). Vorladumg. 


Nachbenannte zur mobilen Legion ver- 


pflich ete Unterihansföhne, vo:Iche fich bereits 
dor Einführung des neuen Militär-Confcrips 


— 
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tionsgefeßes bon ihrem Geburtsorte entfern⸗ 
ten, und von ihrem jegigen Aufenthalte kei— 
ne Nachricht ertheilten, werden andurch df- 
fentlich vorgeladen, fih binnen 4 Boden, 
wenn fie ſich im Großberzogthume Würzburg 
befinden, binnen 5 Monaten, wenn fie fi 
in andern Provinzen des Königreiches Baiern 
aufhalten, und binnen einer Jahresfriſt, wenn 


fie auffer dem Königreiche find, um fo ge 


wiffer zur Erfüllung ihrer Legionspflichtigkeit 


“zu ſtellen, als anſonſten ihr gegenwaͤrliges 


oder noch zu hoffendes Vermoͤ Reiz 
tere ——— —— — an er 
Mainberg den 12. Man 18417. 
Königl. bater Diſtricts⸗Commiſſariat. 
A. J. v. Ecart. 
Schnei 
Aus PR A -eikrai 
Martin Scheuring. 
Baperhof: 
Nikolaus Schmitt, 
Johann Bergolv. 


or ft: 
Kilian Loͤſch, 
Mathe Schmitt, 
Peter Schmitt... 
Grafenrpeinfelp: 
Leonhardt Karl, — 
Georg Reuf, 
Georg Adam Bel, 
Brorg Fehn, 
Michel Reichert, 
Rikolaus Schreiber, 
Jacob Buͤßt, 
Michel Reichert. 
Hambach 
Martin Muͤller, 
Jacob Seifert, 
Georg Muͤller. 
Haufen: 
Johann Konrad Klinger, 
Union Gespert, 
Anders Hamm, | 
Chriftoph Neugebauer. 
Heidenfelde 
Franz Bräutigam, 
Adam Binsbader, h 
Georg Wolf, 
Georg Vetter, 
Nifolaus Schad. 
Midel Neuß. 
(#) 
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Heßel bach: 
Kaspar Schleyer. — 
Hirſchfeld— 
Andres Sporr, 
Adam Schweitzer, 
Auguſtin Schweitzer, 
Johann Albert Schweitzer. 
Holzhauſen: 
Johann Kaspar Kuͤmmert, 
Anton Windſauer. 
- Loͤffelſterz: 
Johann Biegner, 
Georg Adam es. 
u Marktſteinach: 
Johann Georg Knorz. 
L Obereuerheim: 
Johann Michel Hüßlein. 
Pfaͤndhauſen: 
Lorenz Gros, 
Konrad Mangold. 
= Schlonungen: 
Johann Kies, ' 
Johann Söldner, 
Jacob Fichtenauer, 
Adam Manger, 
Konrad Hertel, 
Adam Wabler, 
Bernhard Wiener, 
Georg Lichtenauer. 
Shwebheim: 
Sodann Andreas Genfer, 
Johann Adam Döl, 
Johannes. Eck. 
Uchtelhauſen: 
Ehriftian —8 ſ 
Waldfachſen: 
Johann Adam Fambach, 
Nikolaus Schuler. 


WA Edictal-Vorladung. 


In Gemaͤßheit der gegen Balzer Soͤder 
su Ballingshaufen erfannten Ausfhagung 
wird, nad) Ablauf der dieſem zur Erklärung 
über Ergreifung der Appellation gegen das 
landgerichtliche Concurs-Erkenntniß anbe— 
raumten Termin, erſter Edictstag auf Dien— 
ſtag den 4. Julius früh um 8 Uhr, dann 
zweyter und dritter Edictstag auf Dienitag 
den 29. des nämlichen Monats und zur name 
Men Stunde anberaumt. 


Um eriten Edictstage haben ſaͤmmtliche 
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Gläubiger entweder in Verfon oder durch 
binlänglich Bevollmächtigte ihre Forderungen 
mit nachgefuct werdendem Borrechte und 
ſaͤmmtlichen die Liquidität und das Vorrecht 
begründenden Beweiſen bey Vermeidung des 
Ausſchluſſes von dem Koncurfe anzugeben, 
dann am zwepten und dritten Edieckstage 
Einwendungen vorzubringen, und ſchluͤßliche 
Berhandlungen bey Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes mit den betreffenden Handlungen zu 
pflegen. 

Das zur Maffe gehörige Grundvermögen, 
beitehend in einem Wohnhauſe und mehreren 
Feldgütern, wird Donnerſtag din 3. Julius 
früh um 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Ballingshaufen unter den bey dem Striche 
befannt zu machenden Bedingniffen aufge- 
ftrihen, und erecutionsordnungsmäßig zuges 
ſchlagen. Welches hiermit befannt gemacht 
wird. 

Mainberg den 21. Map 1817. 

Köngl. Landgericht, 
i. j. o 


] . 
Ehlen.. 
Heym, a. s. 





(5) 4. Edictal-Vorladug. 


Nachdem dad gegen Anna Catharina 
Serſig Wittib von Gambach erfaffene Con- 
eurserfenntniß die Rechtskraft befchritten hat, 
fo wird wegen Unbedeutenheit der Maffe ein: 
ziger Edictötag auf Mittwoch den 25. Jung 
d. 3%. früb nm 8 Uhr anberaumt, wobep de* 
ven ſaͤmmtliche Gläubiger zu erfcheinen, ih— 
re Rorderungen zu liquidiren, und den Der 
weis darüber anzutreten, auc ihre etwaigen 
Einreden und ſchluͤßliche Handlungen beyzu— 
bringen, widrigenfalld zu gewärtigen haben, 
daß fie mit den verfaumten Handlungen aus: 
geſchloſſen werben. 

Karlſtadt den 47. Map 1817. 

Königl. Landgericht. 
Grandaur. 

Scherer. 
(3) 4.  Gläubiger:Vorladung. 

Es ift nöthig, den Schulden= und Ye: 
tioftand der Barbara Wirſching Wirtib von 
Aſchach zu unterfuhen. Zu diefen Ende 
wird Tagfart zur Liquidation auf Dienftag 
den 15. July 1.5. früh um 8 Uhr anberaumt, 





— — — 
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wo derfelben ſaͤmmtliche befannten und unbe: 

fannten Gläubiger in Perfonoder durch Be: 

pollmärhtigte ihre Rorderungen unter dem 

Praͤjudize der Nichtberädlfichtigung dahier an- 
zugeben und zu liquidiren haben. 
Kiffingen_den 27. May 1817. 

Königl. Landgericht, 

©. F. Conrab. 
G. Thees. 


——— 

Geſtohlene Sachen. 

Am 26. May l. J. früh unter dem Got: 

tesdienite wurden dem Michel Fall jung zu 

Soͤmmersdorf mittels gewaltfamen Einbru— 
des folgende Gegenftande entwendet: | 

4 rothes Sacktuch mit weißen Streifen an 

den 4 Seiten, worin 1 fl. 50 fr. rhn. 
an feinen Gilde cingefiridt war, 

4 rothes Wachsſtoͤckchen, noch nicht ange: 

brannt, 

3 Kronenthaler, 

4 Gonventionsthaler mit einem Marien— 

bilde, 

2 Städe fein gebleichtes flächfenes Tuch, 
jedes zu 20 Ellen, - 
1 ıf2 Zntr. geraäucherte fchiweinerne Rie— 
men und Schinken: . 





6 Pfingſtkuchen, 

2 Hafen mit Schmalz, 

3 Schäffelnu, 2 Meine und eine größere, 
erftere mit einem runden Griffe, und 


einem Einfchnitte im Kamme, letztere 
mit einem ovalen Griff und 2. Einfchnit- 
ten im Ramme, ſaͤmmtliche ohne Hoͤhlung. 
Alle Behörden werden hiervon in Kennt: 
nig gefegt, um, wenn fi irgendwo etwas 
wegen dieſes Diebftahl& heraus werfen follte, 
das Geeignete zu verfügen, und fofort das 
unterzeichnete Landgericht von dem Nefultate 

in Kenntniß zu ſetzen. — ad 
Werned den 23. Man 1817... 5. 
Königl, Landgerigt, 

L 


im be 


Jaͤger, Act. 

Geſtohlene Sachen. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. Map 

1[.%. wurden dem Michael Eußemann zu Gels 

dersheim mitteld gewaltfamen Einbruchs nach— 
ftehende Gegenftände entwendet: ° — 


5 Säde von grobem Sadzwillih, gezeichnet - 
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1 danz neues ſchwarzſeidenes Halstuch dhae 
beſondere Kennzeichen. 

3 dto. mit 5 rochen Streifen auf allen 4, Sei: 
ten, eines mit ſchwarzen Spigen eingefaß!. 


4 weißes Auffeg- Tüchlein mit eingenähten 


Zaden. 

4 filberner und vergoldeter Ning mit dem 
Bilde des St, Georg. 

4 filberner Ring mit Marienbild. 

4 Dergleichen. 

4 filbeener Ring wit dem Bilde des St. Dii- 


is 

4 Schnärnadel mit filbernen Kettchen. 

4 Paar rauhlederne Weiberſchuhe mit ro— 
then Abſaͤten, und weißkupfernen Schnal⸗ 
len, durchbrochen, an den 4 Eden ein Roͤs 
chen eingravirt. 

AN gen Roggenmehl. 

6o Pfund geraͤuchertes Schweinefleiſch. 

1f2 Zutr. Kilfinger Sal;. 

Alle Behörden werden hiervon in Kemmt- 
niß geſetzt, und erfucdht, das biefige Landge— 
richt, wenn etwas don diefem Diebftabl ſich 
herauswerfen ſollte, fogleih davon in Kennt— 
ni zu fegen. 

Werneck den 29. Map 1817: 

Königl. Landgericht, 
Limb. 
Siger 








3)2. Verfteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung -gegen 

Chriſtoph Nößner von Koligheim werden“ 

Freytag den 13. Juny I. T- Nachmittags um 

2 Ubr, nadbenannte Grundftüde anf. dem 

Rathhauſe zu Koligheim verflrihen, und dem 

Meiftbietenden nach der Fzecutiond-Drdnung 

zugeſchlagen. 

Voltach den 12. April 1817. 

Königl. Landgericht, 

-Benkert, Act. 

B. A. 6 . R. 

J Du Kapp, Met. 
An Nealitäten: 

Ein Wohnhaus zwifchen Hans Joͤrg Ne, 
und dem Pfarrhaufe , Ebrachiſchedlehn, 
Nro. 43. mit Nebengebäuden.. 

41 4f2 Morgen am Volkacher Weg, Garten: 
rd D. Joͤrg“ Michael Stock, a Andreas 

ET Ar 0 d Ne 277 


‘ * = 
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7 Morgen am Gerolzhöfer Weg, Hismanns— 

hub, Befiger 3. Friedrich Bauer. 
Sm Flur gegen Lindad: 

3/4 Morgen im Schloſſen, Jacob Böhme 
Hub, D. die Heiden, F. Joͤrg König. 
2/h Morgen in den Sandadern, zehnifren, 
Dh. Hanns Nikolaus Göb, Kb. Martin 

Noͤth, Schuldheiß. 

Anderthalb Viertel Morgen am Hollenbruͤn— 
ner Weg, Ebracherlehn, D. Sebaſtian Goͤb, 
F. Beſitzer. 
Im Flur gegen Spiesheim: 

1 1/h Morgen am Spieöheimer Weg, Kircdh- 
berger Yehn, D. Georg Goͤbs Wittib, F. 
Martin Noͤth. 

fh Morgen am Rith, Bläuleinshbub, D. 
Joͤrg Böhm, F. Paul Ullrid von Gernach. 

Un Wiefen: 

2fh Morgen in der Kortwielen, 5 Zehen, D, 
Martin Roͤßners MWirib, 8. Michael 
Gumbert. 

a/h Morgen in der Bodenwieſen, lehnfrey, 
D. Martin Nößerd Wittib, F. Jörg Obels 


Wittib. | 
Un Weinbergen: 

4 M Morgen 13 4/5 Gerten am Joͤſtlein, 

lehnfrey, D. Johann Goͤt, 8. Veit. Hes— 


elein. 

Einbalb Viertef Worgen 10 Gerten am Bein= 
bergsweg, Griefelöhub, D. der Weg, F. 
Leit Hespelein. 

(3)5. Verfteigerunmg. 

Im Wege der Hälfsvolliiredung gegen 
Georg Michael Stod von Kolitzheim werden 
Treytag den 6. Iunp I. S. Vormittags um 
40 Uhr nachbenannte Realitäten auf dem Ge: 
meindebaufe zu Koligheim öffentlich feilgebo— 
ten, und nach der Exerutions Ordnung zuges 
fhlagen, zuvor aber die Bedingungen noch 
beſonders befannt gemadt. 

Volkach den 4. Day 1847. 

Königl. Landgericht. 
Benkert, Actuar. 
B. E. d. L. R. 
Kapp, Actuar. 
YUn Realitäten: 


Ein Wohnhaus: zwifchen der gemeinen. Gaffe 


und Michael Eifemann.sub Nro. 38. Schön: 
bornifches, Lehen. 

sfr Morgen Krautfeld® am: Schnittwafen, 
D. Veit Rees, F. Valtin Muͤnch. 
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Vierthalb Viertel Morgen am Rennertſee, 
Reutershub, D. Marin Schneider, F. 
Joͤrg Riegler. 


4 Morgen am Volkacher Weg, D. Ehriſtoph 


Noͤſſer, F. Nitofaus Göb. 

41 2/4 Morgen am Schnittwafen, Holzapfels 
Hub, D. H. Joͤrg Nunn, 5. Befiger. 
5/h Morgen am Volkacher Weg, Gartenhub, 

D. Beliger, F. Ehriſtoph Räfer. 

fr Morgen Krautfeld am Voltaher Weg, 
Brennersbub, D. Hand Nicolaus Göb, F. 
Srbaftian Goͤb. 

4 af Morgen am Wadenbränner We 
Gewand, Hof Id, D. die Heiden, 3.9 
Veit Rees. 

24 Morgen am Rennertſee, Hofeld, D. Veit 
Roͤßer, F. Valtin Münd.. 

Im Flur gegen Lindach: 

Dritthalb Viertel Morgen am Lindacher Weg, 
EUER, D. Jorg Chäll, 3. Jörg 

eiß. . 

3/4 Morgen an der Aeckerſez, Baumfeld, 
D. Michael Gumbert, F. die Heiden. 

2f4 Morgen binter der Peter im Ebrachiſchen 

 Keben, D. Andreas Nunn, 3. Michael 
Molys Wittib. 

£ Morgen hinter den Weinbergen, D. und 
F. Lindacher Beſitzer. 

Anderthalb Viertel Morgen am Nachtwaſen, 

unbewußt Lehen, D. Hanns Joͤrg Rees, 
F. Nikolaus Goͤb. 

5f4 Morgen am Hirſchfeldet Weg, Grießels⸗ 

hub, D. Martin Schneider, F. Joͤrg 
Buͤttner. UN, 

2fy Morgen ben der Eichelswicfe, Bohn: 
feinsbub, D. Kobann Walter, F. Beſitzer. 

Vierthalb Viertel Morgen an ber Schied, 
Hismannshub, Dh. Jörg Bürtner, Th. 
Chriſt. Roͤßer. 

Vierthalb Viertel Morgen im Schloſſen-Ho— 
fd, D. Hanns Michael Fifemann, F. 
Adam Fiſcher. 

a/fy Morgen 40. Gerten am. Holferbrunner 
Weg, Boͤſſershub, D. Andread Nunn, F. 
Schuldheiß Martin Roth. 

4 Morgen am Hollenbrunner Weg, D. Ge 
org Kıhlmaner, 8. Martin Ndıb, Schulb- 
heiß. 

Vierthalb Viertel Morgen an ber Trieb, 

„ Irbenfrey, D. Andreas Goͤb, 8. Valtin 
Münd. 


im; 
ans 
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Im Blur gegen Spiesheim: 

41 Mörgen am Herriheimer Weg, D. Adam‘ 
Fiſcher, F. Rikolaus Göb. 

Morgen daf⸗ibſt, D. Veit Helpelein, 

F. Johann Pfaff. 

41 4/4 Morgen am Sulzheimer Weg, Broͤn— 
nershub, D. Paul Schmitt, 5. Adam 
Fifcher. 


N — allda, D. Beſitzer F. Nikolaus 


2 ıf2 Morgen binter der langen Fänge, 
irchlehen, D. Martin Noͤth, Schuldheiß, 
5. Sörg Reinmuͤller. 
2/h Morgen am Nicd Böhmenhub, D. Ge 
org Seitz, F. Nikolaus Göb. 
4 Morgen am Rötbenpfad, D. Hanns Mi: 
chael Eifeman, 8. Caspar Emmes. 
4 Morgen am Griefelstüd, Grieſelshub, 
D. Andreas Göb, F. Georg Reinmäüller. 
4 Morgen an der Trieb, groben Hnb, D. 
Sebaftian Walter, 3. Andreas Mauter, 
An Weinbergen: 
2/4 Morgen am BWeinbergsweg, Pfarrlehn, 
D. Nicolaus Gib, FT. die Heiden.- 
afy4 Morgen 10 Gerten am Dtten, Schotten- 
lehn, D. Martin König, F. Nicolaus Göb. 
Un Biefen: 
2fh Morgen in der Vockengruben, Böhmen 
Hub, D. Nikolaus Gib, F. Michael 
&umbert. u 
Anderibald Viertel Morgen in’ der Kilians 
Wieſe, Wittmannshub, D. Egidi Schä: 
mig, F. Andreas Nunn. 2 24 
4/4 Dtorgen 10 Gerten in der Saarwieſe, D. 
Georg, Schuͤll, F. Joͤrg Reinmüller. 
An jährlichen Laubholz: 
14 Morgen 8 Gerten an der erſten 4, ein- 
zigen Gerten, das 17te Holz. je 
8fy Morgen 11 Gerten an daß Bauersholz, 
das 22te Hol}. ! ' 


(3)2. Befanntmadhbung. 

Nachdem auf die unterm 45. April d. J. 
ergangene Edictal-Vorladung aller derjeni= 
gen, welche feit der am 50. März 1814. ge: 
pflogenen Depofiten: Fiquidarion bey dim f. 
Patrimonialgerihte des verlebten großherz. 
Eiſenachiſchen Hofraths Thon als geweſe— 
nen Gutsherrn zu Weimarſchmieden weitere 
Depofiten- Anſpruͤche an die Gutsherrſchaft, 
resp. deren Patrimoninlgericht zu Weimar: 
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fhmieden zu machen gebädjten, bep ber am 
44. d. M. hierzu anberaumten Iagfart Nie: 
mand erfihienen iſt, fo tritt nunmehr das 
in der Edictal-Ladung ausgefprochene Prä= 
judiz in Rechtskraft über, und werden fofort 
alle jene, weldye an die Patrimonialgerihtd= 
Depofitenfaffe Anſpruͤche machen zu können 
vermeinen, ald verzichtend auf diefe ihre et— 
waigen Depoſiten-Anſpruͤche gehalten, und 
mit folchen andurch ausgefhloffen, weldes 
zur öffentlichen Kenntniß dienet. 

Zladungen am 44. May 1817. 

Königl. Landgericht. 
Statt des F. Landrichters. 
NRudert, Landger. Actuar. 
Eder, a 9 
(5)5. Glaubiger-Borladung. 

- Wer an Johann Dittmann von Burg- 
Tauer eine Forderung madıt, hat foldye Mitt- 
wod den 41. Juny db. %. früb um 8 Uhr 
um fo gewiffer dabier anzuzeigen und zu lie 
quidiren, als er fonft bey Vertheilung des 
Erlofes aus, dem verfauften Guͤtervermoͤgen 
unberädfichtiget bleibe. je 

Decr. Münnerftadt den 44. May 1817. 
5 Landgericht. 


(L, 8. 
Kelleri. 
(3) 2. erfteigerung. 

Daß der Rrepherr von Lochnerfchen Guts: 
berrfchaft zu Roͤdelmaier Tehn: und gältbare 
Hofgut des Conrad Hochgefang auf der Salz- 
burg, deſſen 

A. Beftanbtheile find 
a) ein Wohnhaus, mir Scheuer, Stallung 
und Zugehör;. 

75 Morgen Artfeld, 4 Krautland auf der 
‚Salzburger Marfung und 5 4/2 Morgen. 
Wieſen, bey Neubaus an der Saal gelegen. 
b) Ein Schaͤfereyrecht mit dem zjwepten don 

Lochnerſchen Guͤlihofs-Beſitzer allda, fo im 
Jahre 1795. vom Freyherrn von Borie zum 
Hofe gekauft wurde. 
B. Die darauf haftenden Faften 
ad a) erftend an Geld: 
— —**— fr. an Grundzins, 
10 fr. an Midhaels-Huhn, 
.: 8 fr. an Weihnachtsſemmel, 
1 fl. — fr. an Pein-Ausfaat, 
12 fl. 5ofr. an fogenanntem Fahrgeldetem 
mino Walburgis, 
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endlich Handlehn zu 5 pt. von den Kauf 
oder in Vertauſchungsfaͤllen von der Yufz 
iv. gabfunme. , :: 
2tens an Detreide: 
3 Malter Weisen, 
44. Malter Korn, —* 
8 Malter Haber, 

.Maaß Erbfen, beſtaͤndige 
< Gült im Reuſtaͤdier-Gemaͤß jaͤhrlich ter-. 
. mjno Martini, j 

ad b) Der Treyherr von Borie'fhen Verwal: 
tung zu. Neubaus angeblich 5 fl. Yon 100 


14— 


fi. Rauffumme als. Conſens-Geld in Vers _ 


Aufßerungs= Fällen, und 20 fr... jährliche 
Neihnid; 
wird: im Wege gerichtlicher Haͤlfs vollſtreckung 
Freytag den 4. July 1817. Mittags um 2 
Uhr auf der Salzburg von unterzeichnetem 
Landgerichte unter ben beym Striche befannt 
werdenden Brdingungen der Verſteigerung 
ausgefegt, welches den Kaufslichhabern zur 
Kenntniß bringt. 
Reuſtadt den fo. May 1817. 
Königl, baier. Landgericht. 
(LS) ; — 
Mayer. — 
Birth 








Seftohblene Saden. 

An der Nacht vom 25. auf den 24. Man 

%. I find dem Juden-Einwohner Ifad rLoͤw 
Pfeifer dahier mittelſt Einſteigens aus ber 
Küche und Kirhenfammer die hiernach ver- 
zeichneten Waaren geftohlen worden. Dieſet 
wird mit, dem Erſuchen an ſaͤmmtliche Ge— 
ichs: und Polizey-Behoͤrden bekannt ge— 
macht, durch Aufforderung an Zinngieſer, 
Kaͤrferſchmede, Andpfmadher, und mit alien 
Geraͤthſchaften handelnden Individuen, ins— 
befonder: Juden, zur Habhaftwerdung der 
eſtohleyen Sachen, und Einzichung naͤherer 

Erfahrene argen dir Ihäter mitzuwirken, 


und allenfallſige Entdeckungen ſchlennigſt an— 


her mitzuth ilen. 
Marktburgprepvad) am 27. Man 1817. 
Koͤnigl. Patrimoniolgericht der Frhr, von 
Ce 
Fuchs. 
Schlerenh, 
J. Schloſſer. 


— — 
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Berzeihnif der:gefiohblenen-Saden. 

1). Eine große zinnerne Suppenſchuͤſſel, bev=, 
kaͤnſig 5 Pfund ſchwer, mir engtifiben Probs 

‚zeichen und am innerm Rande mit zwep 
hebraͤiſchen Buchſtaben. 


2) Drey zinnerne ſlache Speiſeteller, zu 4 


Pfand, jedes Stüf, mit einen Meiſter— 
Probzeihen und am innern Rande mit 
‚einem Buchſtaben— - 

3) Ein dergleichen Telfer mit der englifhen 
Probe „ danır zwey bebreifhen Buchſtaben 
und einem befondern Zeidhen am innern 
Rande, 

Y) Eine zinmerne Flafche zu 2 Maaß, gegen 
2 Pfund ſchwer, ohne Dedel, mit mehre 
ven Buchſtaben und Zahlen bezeichnet, 

5) Ein kupferner CafferolzHafen mit eifernem 
Stiel, zu 2 bis 5 Pfund ſchwer, ohne, 
Zeidien. - 

6) Ein fupferner Sciher, von gleihem Ge 
wicht, mit eiſernem Stiel obne Bezeichnung. 

=) Zwen Ffupferne fogenannte Schalethaͤfen, 
woron einer von innen neu verzinnt ift. 

8) Ein x bis 5 mäßiger fteinemer Hafer 
son gewoͤhnlicher Korn. 


(3) 4. : Borladung. 

Johann Klüber 56 1/4 Sabre alt, und 
Kaspar Klüber 56 Jahre alt, aus Teden- 
bach diesfeisigen Amtes, giengen. vor langen 
Kabren in die freınde, und bat der Bruder 


FJohann Klüber vor 15 Jahren anber ge 


fihrieben, daß fein. Bruder in Niederungarn 
geftorben fen. Da nun die naͤchſten Anvers 
wandten deöfelben auf Aushändigung des 
unter Botmundſchaft ſtehenden Vermoͤgens 
zu 414 fl. 58 fe. angetragen haben, fo wer 
den beyde Johann Klüber und Kaspar Kli- 
ber aus Defenbad hiermit edictaliter vorge— 
üben, entweder m Perſon oder durch ibre 
Leibeserben von heutigem Dato an, in i— 
ner virrteljährigen Friſt dahier zu erſcheinen, 
und fih desfalls zu legitimiren, anſonſten 
das bisher vormundſchaftlich verwaltete Ser— 
moͤgen an die naͤchſten Berwandten gegen Gaws 
tion vrrabfolat wrde. 
: Decret. Ediafan den 24. Man 1817. 
Königl. baier. Patrimonialgericht. 
Frank. 
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N. Pr. 7576. N. E. 5250. 


AmſfammtlichePolizepbehbrdemn des 


Unter-Mainkreiſes. 
(Den Trantport der Schüblinge bern.) 


m Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Mebrfältige Anzeigen: gewaͤhren der fün.. 


Regierung bie UÜcbergeugung, daß die aller: 
höchite Verordnung vom 23 Now. 1846. über 


die Behandlung der Bertler und Landſtreicher 


non den Pelizey-Behoͤrden noch keineswegs 
mit ſchuldiger Genauigkeit beobachtet-werde. 
Insbeſondere erlauben ſich dieſe Behörden 


hoͤufige Abwrichungen von. dem Tit. IV, Art. 


22. 25. 50. 34. und 52, | 

Man ficht ſich daher veranlagt, die Hand— 
habung der erwähnten allerh. Verordnung 
wiederhoft- und mit dem Bedeuten einzuſchaͤr— 
fen, daf man nidt im die Rothwendigkeit 
verfegt zu werden hoffe, gegen Behörden, 


welche -fih davon eigenmaͤchtig loszählen, mit: 


Nügen vorzifchreiten.. 


’ ’ 
Wuͤrzburg din 29. Man 4817. 


Königl Baier. Regierung des Unter: Mainz: 


kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr... v.. Aäbed.. 
v. Mieg, Director. 


Schmidt. 


Nro. 0. 


7. Juny 1817, 


5). Belanntma dung. 

Es iſt vor einigen Tagen: im: Mofgärten: 
ein Sonuenſchirm gefunden. worden, worüber 
der Finder die gefenfiche Anzeine gemacht bat.. 

Ver ſich als Eigenthuͤmer deſſelben legi⸗ 
timiren kann/ ıbat ſich bey der Anterferrigren 
Stelle zu milden. 3 
Solches wird anmit.zuräffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Wuͤrzburg am 4.. Junius 4817. 

Konial. Polizeydirection. 
Geſſert, Bolizen-Director.. 








24. Betfanntmadung. 
Bey dem koͤnigl. Verwaltungsrathe dahier 
beſtehet eine Stipendiums-Stiftung won Eon— 
rad Burkard feel. des: Raths, von deſſen 
Einkünften: drep jungen Knaben aus feinen 
gefippten Freunden, jedem jährlich, 50 fl. 
fränf. oder 62 fl. 30 kr. rhn.. und zwar auf 
8 nad) einander folgende Sabre, wenn fie 
fortwährend in studiis- verbleiben, nämlich 
einem. aus der Hohenburger und ziwenen aus 
dtte Burkardiſchen Kine gegeben werden fol: 
fen, im Falle ſich aber. einer inter dieſen 
übel verhielte, folle ihm: das: Stipendium 
wirder ‚abgenommen werden; fo aber feiner 
son: dirfen Freunden. mehr: vorhanden wäre, 
föife dieß Stipehbium auf die Würzburger ar— 
meu Finder, welche eines guten Tngenii, fromm, 
und ehrlich, ſich verhalten, verwendet werden, 
jedoch mit rn ae daß. ‚einem. nichti 


ash$ 


mehr als 25 fl. fr., bermalen aber vaiſs dem 
durch die gute Adminiſtration vermehbten 
Tonde — 50 fl. rhn. — jedoch nur aufſo 
Sahre lang ‚abgereilht werben. 488 
Welche inzwiſchen dieſes Stipendrams 
faͤhig ſeyn wollen und koͤnnen, felkdimmit 
Ehren und nicht aus Gnaden zur Erlungling 
dieſes Benefiziums ans ber Andermsin’die 
dritte Schule auffteigen, und ſogleich deſſelben 


fähig feyn, auch folfen diefe, ob fie -gleich- 


der Fatholifchen Religion nicht zugethan find 
dennoch dahier bey Ratpoliten ſtudiren. RR 


Diejenigen Studenten aus der Anver⸗ 
wandtfchaft, fo wie jene armen Schüler auf 
den Fall des. Abgangs der erftern, haben ſich 


fonad von diefem Tage an innerhalb zweyer 
Monaten ausfhlüßig eines weitern Termin 
und Gefuhs: Annahme zur Erlangung des be— 
fagten Stipendiums mit ihren nach vorgeſchrie— 
benen Bedingniffen geeigneten Ausweifen und 
Anſpruͤchen anber zu wenden, und darauf 
das Weitere zu gewärtigen. 

Würzburg den 2. Juny 4817. 

. Königl. baier. Berwaltungsrath. 

G. Brod, Bürgermeilter. 





t2) 4. Bläaubiger-Borladung. 
Balthaſar Schmidt von Thuͤngersheim 
will mit ſeinen Kindern eine Grundabthei— 
lung pflegen, welches nothwendig mat, 
feine Gläubiger zu vernehmen; dieſe folleu 
daher Mittwoch ben 25. Juny d. J. früh um 
8 Uhr ihre Korderungen ben dieffeitigem Land— 
gerichte richtig ſtellen, widrigens fie fpaterhin 
nicht mehr beachtet werben. 
Decretum Würzburg den 4. Jung 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Mctuar, 
mit Leitugg der Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 
gnädigit zur Zeit beauftragt. 
Gr. v. Nedteren,as. 





(5) 1. Borladung. z 
Nacdıbenannte zur mobilen Legion pflich— 
fige Unterthansſoͤhne des koͤn. Diſtricis Com— 
miffariates Haßfurt, welche ſich ſchon vor 
Einführung des neuen Conſcriptions-Geſkttzes 
entfernt haben, und deren Aufenthalt unbes 
tannt ift, werden andurch vorgeladen, fi 


— — ae a: Se 
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Binnen 4 Monat, wenn fie ſich ım Unter 


Mainfreife, binnen 3 Monaten, wenn fie ſich 

in einem andern „Kreife des Königreiches , 

und binnen 4 Jahr, wenn fie fih m Aus— 

lande aufhalten, um fo gewifler bey unter- 
zeichneter Stelle zu melden, als anfonften die 

Bann: Eonfiscation gegen. fie verhängt 

werde. 

Haßfurt den 27. May 4817. 
- Königk: Diftrietd « Commiffariat. 
‚Haas. 
"Greb, Actuar. 
Namens—WVerzeichniß: 

Michael Bauer von Holzhauſen, 

Weter Buͤcholt von Haffurt, 

Adam Eiſenbrand von da, u 
Johann Ehriftian Erthal von da, 
Sebann Beorg. Fuß von da, 

Johann Franz Goldfehmitt von ba, 

Valtin Joſeph Kneuer von ba, 

Johann Peter Merkert von da, 

Philipp Mohrbed von da, 

Adam Anton Ott won da, 

Simon Forenz Reus von ba, 

Johann Schirmer von da, 

Fohann Baprift Schmitt von de, 

Joſeph Thein von da, 

Sobann Nepomuck Veth bon da, 

Kofepb Diem von Grefhaufen, 

Johann Dil von Wagenhaufen, 

Sobann Frigmann von Krumm. 

Nitolaus Hemmerich von Humprechts- 
haufen, 

Jacob Popp von da, 

Paul Schleicher von da, 

Michl Stephan von da, 

Sobann Adam Henkel von Sylbach, 

Son. Georg Horn von Wohnfurt, 

‘ob. Barthel Horn von da, 

Michel Müller von da, 

Georg Ranninger von da, 

Michel Zeiter von da, 

Michel Popp von Obertheres, 

Sohann Georg Brendler von 
muͤnſter. 


Klein⸗ 





Gläubiger-Vorladung. 


Von dem AH Ma hen 
Landgerichte Mellerichſtadt 


werden ſſaͤmmtliche Gläubiger des Kronen⸗ 
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wirthes Michael: Mublfeld zu Mellerichſtabt, 
welcher ſein Vermoͤgen gegen Errichtung eines 
Nahrungsvertrages an. feine Rinder abgetre— 
ten bat, auf melde auch die auf dieſem 
Vermoͤgen baftenden - Paffiven über geben, 
zur Yiquidation ihrer, Rorderungen auf, Mon— 
tag den 24. July d. J. früb um 8 Uhr un: 
ter dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß man 
ohne Berüdfihtigung der Ausblaibenden das 
von. dem Kronenwirthe zu: Mühlfeld feinen 
Kindern abgerretene Bermögen.unter biefelben 
vertheilen werde. | 
Mellerichitadt am 10. May 1817. 
Meufel. 
Element, 2. G. Uch 


— — — — — — — — — 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung 
Wer an: die Verlaſſenſchaft des Michel 
Schmitt (Schälzlein) zu Burglauer eine For⸗ 
derung macht, hat ſolche am Donnerftag den 
12. Suny früh um 3: Uhe um fo gewiffer 
dabier anzuzeigen und zu liquidiren,. als er 
anfonft. bey Verteilung des Michel Schmit: 
tifchen Vermögens an. feine Gläubiger. unbe- 
züdfichtiger bleibe. - — — 
Decr. Münnerftadt den 44.’ May- 181 


Kellert.. 


feigerung. ' 


(LS 


53. Ver 
Keindel von Hoheim gehoͤrigen Immobilien als: 
4) Ein: Wohnhaus mir Stallting Nro. 54. 
2 Ein Haus: Nr.. 35: mit Kalter, ‚Scheuer, 
Killer, af2 Morgen Garten, ıf% Morgen 
Meinberg, und uf. Morg. Küdyengarten. 
3) ıfı6 eines Lehens, welches in das öte 
Lehen gehoͤrtz — 
A) Afı Lehen des hten Lehens mit. dem inbe— 
griffenen Aeckern, Wirfen u. Weinbergen ;. 
werden wirderhoft dem Sffentlihen, Striche 
ausgefigt, und in dem-Mittwoch den 41. 
Jund früh, um g.Uhr anft: henden Fizitations- 


Termin in dem Hufnagel'ſchen Wirthähaufe‘ 


Die zur Concursmaffe des Schulöheißen _ 


— 
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Barnung und Glaͤubig er—⸗ 
©; Borladung- 
BGriedrich Borndran ledig von Brendlo— 
rengen kann fernerhin ohne Zuffimmung fei: 
Fran Wirthſchafts-Aufſehers Adam Koͤberlein 
von Brendlorenzen Peine Bertritge oder fon- 
Mige⸗ ſein Vrrmönen beſchwerende Handlungen 
ringehen welche mit dem Bepſatze hiermit 
betannt gemacht, wird, daß, wer immer. eine‘ 
Terberungian gedachten Friedrich Vorndran 
zu machen · hat, folche Frehtags den 13. u: 
= früb um 7 Uhr dahier anzubringen habe, 
als im Entftebungsfalle fie als erit füäter 
entftanden betrachtet, und nach vorſtehendem 
Verhältniffe beurtheilt werde. 

Neuftadt den 4. Map 4817. 

Königt, bater. Landgericht. 
(L, $&) 


(3) 3 


Mapner. 
Wirth. 





(3) 2. Vorladung. 

Johann Schatz, ein. lediger Buͤttnerge— 
ſelle zu Kirchaich geboren, iſt beſchuldigt, das 
Verbrechen der. Brandſtiftung in- der. Scheuer 
ſeines Bruders Lorenz Schatz zu Kirchaich, 
der st des > Auguſtes 18*6. ver: 

bt zu haben, und ſeit dieſer Zeit flüchtig. 

Dieſer Johann Scha Er Mr ee 
möge hoͤchſten Erkennthiſſes des kön. Appel 
lationsgerichts für den Unten: Mainkreis zu 
Würzburg vom 11. Üpril, 4847. aufgefordrrt, 
binnen 3 Monaten von beute an bey hieſi— 
gem Unterfuchungsgerichte ſich zu ftelfen, und: 
auf die gegen ihn. gemachte Anſchuldigung 
zu verantworten. 

Prölsdorf am 25. April 4817. 

* Königl, Landgericht. 

W. A. Kumer.. 
Geſſuner, Actuar. 
(3) 3. Torladbumng. 
Nachgenannte Legionsyflihtige junge 
Leute, welche ſich bereit vor Einführung des 








zu Hoheim dem Meifibietenden nad Vor⸗— neuen Eonferiptiond:Gefeßes von ihren Wohne 


chrirt der Stecutionsordnun ugefchlagen ; 
ei ſich ———— —3 len. i 
Sieft den 16. Marz 4817. ,. 
Konigl, baier. Landgericht: 
Stöhr.. — 


m 


orten entfernten und deren Aufenthalt unbe— 


} —— iſt, werden aufgefordert, ſich binnen 4; 


ochen, wenn fie im Untermainkeriſe, und bin⸗ 

‚nen 4/4 Sahre, im Kalle fir ſich in den übri= 

‚gen Kreifen Ya Köngreihs oder im. Aus⸗ 
3. 2 


Yo 


lande befinden, :um- fo gewiller beo wm? 
terzeichneter Copforiptiend: Behörde zu ftellen, 
als fie widrigend die Vermoͤgens-Confis cati— 
ons-Strafe gegen fi) verwirken. 
Prölsdorf am 22. Map 1347. 
Königl. Landgericht, 
W. U. Kummer, » 
Geßner, Art. 
Namens Verzeichniß: ... 
Adam Schiemm, J 
Jacob Wagner von Dankenfeld. 
Andreas Braͤutigam, 
Andreas Muͤller und 
Lorenz Müller von Falsbrunn. 
Johann Heßler, 
Martin Goldbach) und 
Michael Weifenfee von Geußfeld 
Sebaftian Hofmann von Kirchaich. 
Adam Frey, ee 
Georg Adam Münzel, und 
Balthafar Nöfelein von Proͤlsorf. 
Johann Georg Baier von Schindelſee. 
Johann Gremling, P 
Stephan Gremling, und 
Ihomas Streit vom Spielhofe. 
Johann Schweinfeft von Theinheim. 
Johann Blafius Burger, 
Johann Adıtziger, 
- &imon fang von Virmbad). 
Johann Georg Näner, 
Franz Carl Näner, 
Johann Baier, | 
Jaeob Hofmann, 
Tacob Zeiler, und 
Johann Zeiler von Wuftviel. 
Jacob Einſching von Kürbadı. 
(53) 22 Schuldenliquidation. 
Zur Berihtigung der Hinterlaffenfchafts- 
maffe des Andrea Huttner zw Wuſtviel ift 
die genaue Kenntnif des Paffivftandes noth— 
wenbig. ; 
Man bat daher zur Liquidation der. For: 


derungen Tagfart auf Mittwoch den 18: Ju- 


np d. J. früh um 9 Uhr mit dem Bedeuten 
feftgefeßt, daß bey der Vermögens - Anweis 


fung auf die Ausbleibenden feine Ruͤckſicht ge: 


macht werden folle. 
Prölsdorf am 21. Man 1847. 
Königl. Landgericht. 
W. U. Kumer. 
Geffner, Uet. 
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Ben g. HR Erdizim 
Johann Heinrich Huttner- von Aſtheim 
geboren den 24. Januar 1766. gieng vor et— 
wa 25 Jahren als Muͤllergeſelle im die Frem— 
be, ohne daß ſeit dieſer Zeit das min— 
deſte von feinem Leben, Aufenthalte - oder 


Tod befannt geworden. ift. 


Da nun deffen Gefhwiftrige auf Ertras 


bition ded unter Curatel-ftebenden Vermoͤgens 


fu 155.fl. 51 2/5 Er. bep unterfertigter ÖStelfe 
angetiagen haben, fo wird Johann Heinrich 
Huttmer oder deffen etwaige binterlaffene Er- 
ben anmit vorgeladen, fid binnen 53 Mona: 
ten. dabier zu ftelfen, widrigens nach Vers 
lauf diefer Friſt deſſen Vermögen an die In— 
teſtaterben verabreicht wird. 


Volkaͤch den 10. May 1817. 
l. Landgericht. 


entert. 
Haͤhnlein, a. s. 


Köni 


“. 





2: BoHlarung,. , 
Nachſtehende abweſende mobile Legiond; 
pflichtige des Fön. baier. Diſtricte Comiſſa⸗ 
ziass Wexnecde, die fich, bereits vor Ginfüh: 
rung des neuen. Mifisar-Conferiptiond-Gefes 
tzes entfernt haben, werden nun in der Art 
hiermit öffentlid vorgeladen — daß die, wel: 
he im ‚Unter-Mainfreife dermalen find, in— 
nerhalb vier. Wochen, Die fonft im Königrei= 
he Baiern fich. befindenden in drey Monaten, 
die ſich aber im Auslande aufhaktenden- bin- 
nen einem Jahre von beute an bey: unters 
zeichneter Stelle ſich um fo gewiller zu mels 


“den haben, als im Ausbleibungsfalle die ge 
ald- 


feglich beftimmte VBermögenssConfiscarion 
bald eintritt. 

Namend Verzeihniß: - — 
"+ Georg Burkfelder, 

Michel Kilian, aus‘ Bergrheinfeld. 

Niklaus Spies, aus Ekartshauſen. 

Hans Adam Rüll, und 

Niklaus Pfiſter, von Egenhaufen. 
Georg Graf, aus Ettleben. 

Georg Hederih, und 
Niklaus Rottmann aus Geldersheim. 
’ Conrad Weigand, und . 

Adam Bleiweis aus Kronungen. 

Martin Kaifer, und 

Süfmann Meier aus Küpberg. 
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Johann Georg Schreiner, und 

—*— Krieger,aus Niederwerrn. 
heiftian Koͤth aus Obbach. 

Georg Valtin Goͤb aus Sberwerrn. 

Johann Beck, und 

Joͤrg Joſeph Saal aus Schleerieth. 

Niklaus Göbel, und m 

Caſpar Simon aus Schnadenwertk, 

Georg Dürr aus Schwanfeld. 

Oſcher Hajum, und 

Niklaus Hornung aus Theilheim. 

Carl Weis aus Vasbuͤhl. 

Niklaus Erbshäufer aus Weigolshaufen. 

Georg Neif und 

Adam Brüchner aus Werned. 

Andreas Selzam, und 

Peter Seljam aus Wipfeld. 
» Michel Ept, und 

‚Georg Forenz aus Zeutzleben. 
Werned. den 20. May A817. 
Königl. Diftriett:Commilfariat, 


Limb. 
v. Fichtl. 


(3) 3. VBorladung. 

Gegen den dahier aus dem Eriminalar—⸗ 
vefte entwichenen Schulcandidaten, Daniel 
Joſeph Wuͤrzbach aus Scheinbach, Fün. wuͤr— 
temberg. Gebiets, wurde von dem fün. Hof: 
gerichte zu Würzburg, wegen angefchuldigter 
verfuchten Entwendung fremden Eigenthums, 
ber Prozeß gegen Ungehorfame erfamt, und 
hierauf derfelbe von unterzeichneter Stelle un: 
term 8. Jauuar 1. 3. öffentlich zur Verant— 
wortung borgeladen. 
Da nun derſelbe in der ihm gefegten 
3 monatlichen Friſt nicht erfchienen, als wird 
diefer Daniel Wuͤrzbach, Inhalts Strafge- 
fegbuches Theil II. Urt. 422., zum zweyten 
Mal vorgelnd nm, ſich innerhalb 5 Monaten 
von heute-an, bey der unterzeichneten Stelle 
als Unterfuhungsgeriht, um fo gewiller ge 
gen obige Beſchuldigung zu verantworten, 
als font nah fruchtloſem Verlaufe dieſes 
Termins gegen ihn als einen Ungehorfamen, 
den Geſetzen gemaͤß verfahren werde. 
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(3) 3. Berpachfung. 

Der Pacht der geitiih Nechteren - Lin⸗ 
purgſchen Schäferep zu Mt. Eineräheim und 
des damit verbundenen Maierepgutes, bes 
ftchend aus der Echafwaide-Gerechtigkeit auf 
der Marfung Einersheim,, aus den fehr 
geräumigen Deconomie: Gebäuden, Hofrierh, 
dann 55 Morgen Aderfeld und 6 3/4 Mor- 
gen Wieſen, gehet mit Michaelis I, 3. zu 

nde, und zur anderweiten Verpachtung mit— 
telft Verfteigerung an den Meijtbierenden iſt 
Termin auf Montag den 416. Junp d. Fr 
feftgefegt. 

Zur Uebernahme eines ſolchen Beſtan— 
bes ſich qualifizirende Pachtluſtige werdem 
hierdurch eingeladen, am benamtem Tage 
Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts zim— 
mer der unterzeichneten Domainen-Kanzles 
zu erſcheinen, wo fie das weitere vernehmen, 
und"ihre Gebote zu Protokoll geben fünnen. 

Mtt. Eineröheim am 12. Map 1817. 
Gräfl, Rechteren-Limpurg. Speeffeldifche 
| Domainen: Kanzley. 

Fiſcher. 
Lampert. 





(5) 4. Berpachtung. 

Da die Oekonomie des dem Fön. baier. 
Herrn geheimen Rath und Präfidenien Frey— 
beren von Würzburg zugehörigen Nıtterguts 
zu Walchershofen, zwifchen Roibenburg an 
der Tauber, Aub und Uffenheim im Rrzat 


Kreiſe gelegen, beftehend aus ohngefaͤhr 


620 Mörgen Aderland zu iso Quadrat: 
Ruthen, 
63 Morgen Wieſen, 
16 41/2 Morg. Gras- Baums und Pflan- 
zen: Garten. 
4 Heinen Gärthen am Schloffe, 
dem Antheil an den mit der Gemrinde ge 
theilten Hutwaafen, 
er Dedung, 
4 Schaͤferey mit 500 Stuͤck zu befdylagen 
nebſt Schafſcheuer, regen, 
3 Pachters- Wohnungen nebfl 
Scheuern, den noͤthigen 
en, 
von Lichtwieh 1848. an auf 6, 9, auch laͤn⸗ 
gere Jahre im Sangen oder in mehreren Ab— 
theilungen wieder verpachtet werden fol, fo 


2 großem 
sällen und 
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wird diefes mit dem Unbang Befannt gemacht, 
das fi die Pacht + Liebhaber am ! ittwoch 
den 2. naͤchſtkuͤnftigen Monats July in’ dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Hohlach einfin- 
den, die Pacht-Bedingungen vernehmen, und, 
nad vorgelegten herrſchaftlichen Zeugniffen 
über hinreichended Vermögen zur Stefung 
einer Caution und Anfchaffung des noͤthigen 
Biehſtandes, Landwirthſchafts-Kenntniß und 
ſittliches Betragen, ihre Gebote legen, fodann 
vorbehaltlich herrſchaftlicher Genehmigung ben 
Zuſchlag gewaͤrtigen koͤnnen. 

Hoblach den 8. ung 1817 — 
Freyherrlich von Würzburgiſches Admini⸗ 
firationd: Amt der beyden Rutter⸗ Güter 

Walchershofen und Hohlach. 
Bezold. 





Berpachtuagg. 

Die Lumpenſammlungs-Befugniß in den 
"unmittelbaren Orten des hiefigen Amts-Be— 
zirkes wird ferner auf 3 Jahre vom 1. July 
4847. anfangend salva ratificatione in Pacht 
eg-ben. i 

n Strihstagfart ift auf Samftag den 14. 
Juny I. J. früb um 40 Uhr bey unterfertig- 
ter Stelle beſtimmt, welches den Strichslu— 
ftigen anmit eröffnet 

Biſchofsheim den 34. Map 1817. 

Das fönigl. Rentamt. 

Englert. 


— öç— 


Nichtamtliche Artikel 





Feilbietungen. 


1) (1) Am Montage den 9, d. M. und 


die darıuf folgenden. Tage, jedesmal Nach: 
mittagd um 2 Uhr. wird im 3. Difte, Nro. 
224. in dr Auguftinergaffe mit dem öffentli- 
hen Aufſt iche der zum Nachlaſſe des Spe— 
zerephäͤndlers Joh. Valentin Neichardt feel. 

ehdrigen Dausmobilien. an. Schreinerwaaren, 

effeln, Canapee ,. Betten, Zinn, einer cifer- 


nem Geldkiſte, eines großen Waagtalten mit 


Schaalen, gefalzter Bretter mit Zımmerbolz, 


einer eiffrn’n. und fleinernen Gewuͤrz-Muͤhle 


mit N. iber, eines in Eifen gebundenen Raf- 
fes nebſt verſchiedenen Padfaͤſſern und Kiften 
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fortgefahren, wozu die Liebhaber. höflichft ein- 
geladen werden. 

2) (2) Das zur Maria Barbara Happy: 
liſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Haus 
dahiersim innern Graben, 2. Diftr. Nro. 457. 
wird:Dienftag den To. d. M. gegen. baare 
Zahlung verſtrichen. Kaufliebhaber können 
folchesCtaͤglich einſehen. Der Aufſtrich ift im 


Haufe felbft. 
u. Don Teflamentariatöwegen. 


3) (3) Das zur Berlaffenfhaft der Car 
tbarina Dehninger Mepgermeifters Wittib ge: 


ydrige im 4. Diftr. Nro. 327. in der Küh- 


gaffe gelegene, und zur Metgsgerey eingerich- 
tete Wohnhaus, welches taglih eingeſehen 
werden kann, wie auch 6 Morgen Aecker mit 
Ellern, und 4 Morgen Weinberg im innern 
Kürnacher Berg, werden Freytag den 45. 
Juny Nachmittags um 2 Uhr im oben befag- 
ten Haufe, zum erften öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, wobey die Strichsbedingniſſe be- 
kannt gemacht werden. Die Herrn Kauflu— 
ſtigen werben zu dieſem Striche höflichſt ein⸗ 
geladen. 
Von Teſtamentariatswegen. 

4) (2) Die zur Verlaſſenſchaft der Ca— 
tharina Dehninger Mesgermeifters Wittib ges 
hoͤrigen Efferten, an Zinn, Meffing und Ku= 
pfer, dann Betten, Weißzeug und Schreiner: 
waaren, werden Mittwoch ben 44. und die 
darauf folgenden Tage, iededmal Nachmittags 
um 2 Uhr, im 4. Diſtr. Nro, 127. gegen 
gleich: haare Zahlung zum öffentlihen Siri— 
che aufgelegt „ wozu bie Strid,saubhaber hoͤf⸗ 
lich eingelad:n wenden. 

Bon Teſtamentariatswegen. 

5) (2) Der dießjaͤhrige Klee-Emrag von 

K Morgen Monatöflee im Kreinberge, 

4 Morgen dtio. allda, 

4 Morgen dio. im Sanderroth, 

* Morgen Türfenfleer m der Abtsleiten, 
wird am Mittwoch den 41. Junius Nachmit: 
tags um 2 Hhr im 2. Diſtr. Nro. 370. auf 
dom Kuͤrſchnershofe öffentlich verfteichen. Lieb— 
Babes koͤnnen ſich wegen der: Einſichtnahmet 
der Kleefelder dort befragen. 

6)3064 4800 ein” fuͤnfiährige neue 
Pfaͤhle find brp Georg Behr in Heidingsfeld 
zu. verlaufen. 

7), 4) Im 4. Dift. Nro. 147. fint 
mehrere Zentner Klee zu verkaufen. 


1053 
. ‚15h 
Bermietbungenig 

4) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 245. maͤchſt 
der Dominikanerkirche ift der mittlere Stock 
mit ober ohne Gtallung auf Sacobiizu pers 
micthen. nulens 

- 2) (4) Im 4. Diſtr. iſt ein Quattier 
vor 2 heitz- und einem unheitzbaren Zimmer, 
Küche, Kıllor, Boden und Holzlag‘r fünd- 
lich zw verlchnen. Das Nähere erführt mian 
im Intelligenzcomteir. 

5) (4) Hinter der rothen Schribe Nero. 
53. find 3 Zimmer für Icdige Herren auf den 
4. Suly zu vermiethben, und fann eins da— 
von ftändlich bezogen werden. 

MW 2 Im 4. Difte. Nero. 50. ift ein 
Quartier für einen Jedigen Herrn zu ber- 
lehnen. 

5) (1) Im 1. Diftr. Nro. 269. find meh: 
rere ſchoͤne Zimmer zu vermiethen, welde 
mit oder ohne Möbeln, theilweiſe oder im 
Ganzen abgegeben werden. 

6) (3) Im 2. Diftr. Nro. 204. ift ein 
Stall zu 2 Pferden nebſt Heuboden fogleich 
zu vermiethen. 

7) (1) Am 2. Difte. Nro. 449. naͤchſt 
dem innern Graden, ift ein möblirtes Zim— 
mer für einen lcdigen Herrn zu vermieiben. 

8) 65) Am 4. Diftr. Nro. 152. naͤchſt 
ber —— iſt ein Ouartier, geräumig und 
mit allem 
oder auf Groß-Jacobi zu verlehnen. 

9) (4) Sm 2. Diftr. Nero, 168 1f2. in 
der Bronnbachergaffe ift auf den 26. Juny 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 











Vermiſchte Unzeigen. 


1) (3) Für die Redaction der würz« 
burger Zeitung wird ein Mann gesucht, 
der hierzu die erforderlichen Kenntnisse 
besitzt; Er erhält alle Hülfsmittel und eiu 
angemessenes Henorar. Wer sieh zu einem 
solchen Geschäfte fänig glaubt, kann inıder 
unterzeichneten Buchhandlung diespähern 
Beziehungen erfahren, und nach \gesehehe- 


. ner Uebereinkunft sogleich in Wirksamkeit 


treten, Ir 
Würzburg den 5. Januar 1817. 
Stahel'sche Buchhandlang. 
2) (3) Alle jene welche an die Verlaf: 
fenfhaft der Catharina Oehninger, Mepger: 





rforderlihen verſehen, ſtuͤndlich 
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meifters Wittib aus irgend einem Grunde 
Anfpräde machen zu koͤnnen glauben, wer- 
den biemit aufgefordert, binnen 6 Wochen 
ihrer Unfprüce wegen, ſich bey dem angeord— 
nesen Teſtamentariate zu melden, widrigen- 
falls’ mit V theilung dee Maffe ohne. weis 
ers fürgefahren wird. 
inf’ Don Teftamentariatswegen. 
3 (1) So eben ift erſchienen, und be 
Unterzeidinetem zu haben: 
Ein Geſchenk für Schullihrer zum Ber 
Bufe des Schreibunterricht8, von Georg Mauer, 
ector zu Eibelftadt, mit einer in Kupfer ges 
ſtochenen Tabelle. Die Abhandlungen find: 
41) vom Schoͤnſchreiben; 2) vom Rechtſchrei⸗ 
ben; 3) von den Unterfcheidungszeichen und 
4) von der Anweiſung, wie Kinder ihre eiges 
nen Gedanfen zu Wapier bringen koͤnnen, 
nebſt den gewöhnlidhften unter dem gemeinen 
Boltsftande oft vorfommenden fihriftlichen 
Arbeiten. Das Ezemplar koſtet ungebünden 
24 fr. Da die Herren Echullchrer für ihre 
Schreibſchuͤler dieſe Tabelle auch als Bor: 
ſchrift wohl — koͤnnen; ſo mache ich 
mich verbindlich, wenn mehrere verlangt were 
ben folten, das E;emplar zu 4fr. abdruden 
zu laffch. 
Würzburg den 1. Jung 1917. 
Sofeyh Dorbath, Buchdruder, 
im 3. Difte, Nro. 188. naͤchſt 
dem Roſenwirthshauſe. 
4) (41) Unterzeichnete will hiermit Jeder⸗ 
mann gewarnt haben, daß fih Niemand mit 
ihrem Chemanne Georg Rüthlein, Roͤßleins— 
Wirth zu Theilheim, weder in ein Gefchäft, 
noch fonft in cin baares Anlehen einlaſſen 
möchte, indem fich foldye Lente, um wieder 
bezahlt zu werden, viele Beſchwerniſſe zu: 


ziehen. . 
Martha Rüthlein. 
5) (2) Der auf den 6. d. M. anbe: 
raumte dritte Aufſteich des im 4. Difte. Nro. 
64. im Schildhöfgen lirgenden Hauſes, kann 
an dieſem Tage nicht vorgenommen werden, 
undı wird deshalb mod weitere Beſtimmung 
angezeigt werben. 

5) (1) Aus einem Gartenhanf: vor der 
Stadt ift vor einigen Tagen nachfichendes ent- 
wendet worden: 

ein ganz kurzer ſtaubfarb melirter Rrad 
mit ſchon abgenägten weißen Andpfen, 
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eine- fleine kurze Vogelflinie , wovon ber 

Kolben. zum Abſchrauben gerichtet iſt, 

2 Handtuͤcher mit 8. G. gezeichnet. 

Man erfucht Jedermann, dem dieſe Ge— 
genſtaͤnde ſollten zu. Geſicht kommen, ober 
zum Kauf angeboten werden, davon die An— 
zeige im Intelligenzcomtoir zu machen. 

7) (5) Friederich Zöller, k. k. oͤſtereichi— 
ſcher Arzt, gebürtig aus Würzburg, ftarb den 
25. März 4816. Dieienigen. Verwandten ,. 
welche glauben, an deifen Verlaſſenſchaft An: 
forüche machen zu fünnen, haben fid) in Zeit- 
3 Wodyen durch Briefe bey dem Herrn Amts- 
pfleger Gragmann in Mergentheim zu melden. 

8) (2) An ein naͤchſt der Stadt. gelege: 
nes Nentamt, wird ein in den. rentamtlidyen 
Geſchaͤften geübter Seribent geſucht. Daß. 
Nähere erfährt man. im, Inteligengcomsoir. 

9) (1) Ben einem. Landgerichte wird ein 
in Iandgerichtlih n Geſchaͤften geuͤbter Scri— 
bet, unter guten Bedingniſſen gefudht. Das 
Nähere erführt man im. 5. Diſtr. Nro.. 445. 
in ver: Platmerdgaffte.. 

410) (3) Ein junger Menfd vom honetten 
Yeltern und: noͤthigen Schulfenntniffen , wird 


— — 
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3000 fl. xhn. aufzunehmen; die Zinſen koͤn⸗ 
nen halb- auch ganzjährig gezahlt werden. 
Das Nähere erfährt. man im: Intelligenze. 

45) (2) Donnerſtag den 5. Jung Abends 
zwifchen. halb und dren.Biertel auf 9 Uhr, 
wurde in dem Hofgarten, fodann auf dem. 
Hofplatze und hernach von dem Hofplage zu— 
rüd bis zu dem baier. Hofe ein Braffelet 
von Haar mit Goldkettchen und weißem Agat- 
ftein mit kleinem goldnen Schlößchen verloren. 
Der redliche Binder wird erſucht, folches ge- 
gen. eine gute Belohnung, im. Intelligenzcom⸗ 
toir abzugeben.. 

16) 11) Andreas Seiferling , Lehnkutſcher, 
wohnhaft in, der Urfulinergaffe, 3. Diftr.. 
Nro.. 196. fahrt Sonntag den $.. und Mon- 
tag den. 9. Juny mit einer leeren Thaiſe nach 
Bamberg, und wänfht WMitreifende zu be 
fommen. 

17) (1) Johaun Roth, Lehnkutſcher, wohn: 
haft in der untern Bocks gaſſe, 3. Diftr: Nro. 
596. führt Freytag. den 6. Juny mit einer 
leeren. Chaife nach Bamberg, und wänfdr. 
Mitreifende. 


Wechfel-,Coure in Frankfurt a, M. 











zum Grlernen der Apothekerkunſt gefucht.. er für 
Das Nähere erfährt man im: utelligenzcomt.. Am 2: Sunp 1817. 100 M. 
11) (4). Ein Frauenzimmer von guter VDanDefkreig. 
Bildung, die 27 Iahre alt und. in alten weib⸗ 4 pCt. Berhmännifhe Obligationen 18 
lichen Arbeiten erfahren iſt, ſucht ald Kam 4 2 plt. item. 2»... 21: 
meriungfer, Koͤchin, Haushälterin oder au B.pCt. item... 22. 24 
nur als Stubenmaͤdchen bey einer Herrſchaft 24/8 pCt. item Wiener Stadt. Banko 24 
in einer Stadt, oder auch in: einem: guten ı pCt, MüngsZinfen im 20 fr, . 11t 
Haufe auf dem Lande gegen. annehmbare Ber 21/2 pÜt item Antehen . . . a8! 
dingungen ihre Umterfunft zu finden... Briefe 5 pCt iiem item „..fH 554 
in —** Betrefie beforgt das Intelligenz— 50. = Rottosfoofe . 984 
somtoir unter der. Adreſſe: M. L. Z. in L. 100 = = item item . | 1m7. 
12) (41) Ein achtzehniähriges Mädchen, 500: « = Banto Bott, Boofe . .. | 18. 
welche cine gute Erziehung bat, und. Nähen, B ad en. ' 
Stricken, Stiden und Kochen. gelernt hat, 4 pCt. Obligat » .. 92 
fucht. einen Dienft bey einer Herrſchaft. Das: Aaıf2 pCt.-- item: Amort. Cassa. 93, 
Nähere erfährt man im. Tntelligengcomtoir..- Darmfttabt: ; 
15)14) Ein junger Menſch wuͤnſchte ale A 1/2 pCt. Oftigationen. .. .. 78 
Kellner, Kurfcher oder Brdienter. bey einer: 5 pCt. Obligat.. Landſtaͤnde .» 874 
Herrſchaft im Diehfte zu. konmmen.. Näher Wiener Webfel- Court in Cinlö« 
ws eriahrt man im. Intelligenzcomtoir.. fung» Scheine... . 30% 
#4: (2) Es ſucht Jemand auf dem Land ge- item im 20 fi. 2 nen. 1014 
gem nierfache Verſicherung eim Kapital, von: Augsburg item - nn. wog 
— — — — e 


Webſtt einem Unhange:,, 
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4 n bh 


| 1658 
an 98 


zu No. 60. 
bes Würzburger Intelligengblattes. 


18 


7 


CET 


Amtliche Artrkelb. 





DI. BRerſteigerung. 

Es werden noch beylaͤufig 157 Stuͤck an 
geſponnenem Schafwollen-Garn, welche von 
den freywilfigen Arbeitern waͤhrend der abge— 
wichenen Winterszeit verfertiget worden, am: 
9. Junius früh wi 10 Uhr en weder im. Gan— 
zen oder theilwene gegen baare Bezahlung 
in dem Sander-Viertelhofe im 4.. Diſt. Nro.. 
91. zum Verkaufe audgefegt. 

Da der Gegenftand zum Brften der Ar- 
men beflimmt iftz fo werden bie Kauflußigen 
argebenſt anmit. eingeladen. 

Würzburg den 28. May 1817. 

Königl. Stabtarmen : Commiflion.. 


Geffert.. 
Mathalm. 
— — — — —— — — 
(5)2. Borfadung. 


Der Clarinettiſt Jacob Domnich von bier 
ieng fhon in den 4770er Jahren in die 
Be, und bat feit dem vu. Aulins 4772. 
feine weitere Nachricht von feinem. Leben. er— 
theilet.. 
! Auf Antrag der naͤchſten Verwandten 
wird deffelke, oder etwaige Defcendenten oder- 
Erben derfelben aufgefordert, binnen drey mo=- 
natlicher Friſt Nachricht von feinem Aufent- 
halte und Leben am unterzeichnete Stelfe ge⸗ 
langen zu laſſen, und den ihm zugefallenen 


* 


aͤlterlichen Erbtheil zu. übernehmen, ober. im: 


Entjtehungsfalle zu gewärtigen, daß derfelbe 


für todt erflaret.,_und deffen. Vermögen amı 


die naͤchſten Inteſtat-Erben verabfolget wer= 
den. follte.. 
Würzburg: am 28. Map 1817.. 
Konigl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. | 
Moöohrenhofen. 


(5)5. Bekanntmachumg. 

In der Klagſache der verſchiedenen Glaͤu— 
biger entgegen die Concursmaſſe des Bretier— 
haͤndlers Franz Berlenz dahier, Forderungs⸗ 
Liquidation und deren. Vorzug. betr, wurde 
das erlaffene Privritäts-Erfenntnif unter dem: 
29. diefes, ad valvas judicii affigıret, welches 
den. Intereſſenten zur Kenntniß dienet. 

Würzburg den 50.. May 1817. 

Konigl. Stadtgericht.. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


(5) 5. Verffeigerung. 

Samſtag am 14. k. M. Junius Vor: 
mittags um 10 Uhr wird auf Requiſition des 
k. Berwaltungsrasbes der dem Hoffuhrknechte 
Joſeph Leib zugehörige 4 Morgen Weinberg in 
ber Ebertöklingen, zwifchen. Valentin Enbres, 
Hader, und dem Bäder-Meifter Valentin 
Friedrich, in vim executionis dem äffentli= 
den Striche. auägefegt, und den Meifttsieten: 
dem. nah Vorſchrift der Executions ordnung 
zugeſchlagen, welches den Strichsliebhaberm 
andurch zur öffentlichen Kenntniß dienet.. 

Würzburg am 28. May 1817.. 

König, Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Burfardt. 











Frudhtpreife 
auf der Schranne in Echweinfurt ,. den 28.. 
und 51. Mav A817. 
Im hoͤchſten Preis: 
Weisen, 1 M. ZMEdas Mlir. 51 fl. 30 kr. 


bis Hof. 5 ke: 
Korn, EM. ME — — 12fl.5ofr. 
bis za fl.15 kr. 
Sirſte, — MM. 2 — pr 42 fl. — fr. 


is — fi. ⸗ fin 
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Hader, HM. ME. — = 17f.— ie. 
bis 15 fl, 5 fr. 
Im mittlern Preis: 


Beigen, 48 Ml. 4Mp. das Mitr. 5ofl · ⸗ Er 
Koen, 16 Ml. 2My9. — — 41 il. — kr. 


bis 40 fl. Ak 

Gerfle, 1 MI. — NE. — — 35 fl. — IE 
bis — fl. — fr, 

Hader, 14 MR. 2M3. — — Bf. — ir. 


bis 14 fl. 6 kr. 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 19 MI. 4 Mp., das Dilır. 403 bis 483 fl. 

Kom, 49M. TME.— hobis—f. — fr. 

Gerſte, — Mi, — ME— — fl. — fr.bis— fl. 

Haber, 11 MI. — Me. ıı fl. bis a3 fl 20 fr. 

Summe aller verfauftien Frädtr: 201 Mit. 
7 Mepen, als: 59 Mlır. 2 Me. Writen, 
79 Mir. 5 Me. Kom, 1 Mit. 2 Dip. 
Serfte, 421 Mlır. 6 MY. Haber. 
Königl, baier, Polizey⸗Commiſſariat. 

Knorr. 
v. Segniß. 





(3)5. Gläubiger-Borladung. 

Yuf Antrag der Margarethe Lang fedig 
zu Heydingsfeld als Teſtaments-Erbin des 
ohnlaͤngſt daſelbſt verſtorbenen Sebaſtian 
Lummel, von da, um Vorladung der etwai— 
* Glaͤubiger deſſelben, wird Tagfart auf 

reytag den 27. Juny d. J. fruͤh um 9 Uhr 
anberaumt, an welcher alle jene, welche an 
die Erbſchaftsmaſſe des Sebaſtian Lummel 
aus irgend einem Grunde eine Forderung 
zu machen haben, um fo gewiſſer zu erfcheis 
nen, und diefelbe anzuzeigen haben, alö fie 
fonft den ihnen etwa zugehenden Nachtheil 
fich felbft beyzuſchreiben haben. 

Würzburg ben 9. Map 4817. 

König. Landgericht j. d. M. 
Bchr. 





Seiß 


(3) 4. Geftoblene Saden. Er 
In der Nacht vom 43. auf den #9: d. 

M. wurden aus dem Haufe des Georg Hupp 

alt zu Hoͤchberg mittels Einbruchs 

1) Ein halber Zentner weißed Mehl, 

2) 14 Stränge werchenes Garn, 

5) Ein halber Zentner gedoͤrrtes Schweines 

fleiſch, 





—— — 


* (68) 8:5 
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2 Br Weibshemden bon hab werchenen, 

‚ bals flaͤchſenen Tuche ohne Zeichen, 

5) Ein Hangfhlößdyen entwendet. 
Sämmtlihe Griminal: und Polizey-Be⸗— 

börden werden erfucht, zur Entdedung ber 

—— *— Gegenſtaͤnde, ſo wie des noch— 

unbekaünnten Thaͤters mitzuwirken, und im 


fe. Derrefüngsfalle des einen oder des anderen 


unter Sicherung des Entdedten hierüber ge— 
faͤlligſt Nachricht anbero g-langen zu laffen. 
Würzburg den 21. May 1847. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr, Lbr. 
Luft, a. ss. 








3)3. Befanntmadung. 
Nachdem auf die unterm 15. April d.5. 
ergangene Edictal-Vorladung aller derieni= 
gen, welche feit der am 30. März 4814. ges 
pflogenen Depofiten: Liquidation bey dem k. 
— a des verlebten großherz. 
Eifenadhifhen Hofraths Thon als gewefe 
nen Guͤtbherrn zu Weimarſchmieden weitere 
Depofiten- Anfprüche an die Gutsherrfhaft, 
resp. deren Patrimonialgericht zu Weimar: 
fymieden zu maden gedachten, ben der am 
44..d. M. hierzu anberaumten Tagfart Nies 
mand erfchienen ift, fo tritt nunmehr das 
in der Edictal-Ladung ausgeſprochene Prä= 
judiz in Rechtskraft über, und werden fofort 
alfe jene, welche an die Patrimonialgerihts= 
Depofitenfaffe Anfprühe machen zu fönnen - 
vereinen, als verzichtend auf dicfe ihre et— 
waigen Depofiten: Anfprüde gehalten, und 
mit ſolchen andurch ausgefchlofen, welches 

zur oͤffentlichen Kenntniß dienet. 
Fladungen am 14. May 4817. 
Königl. Landgericht. 

Statt des k. Landrichters. 
Ruckert, Landger. Actuar. 
‚ Ebdber,a s. 


Edictal-PBorladug. 

—Nachdem das gegen Anna Catharina 
Serfig Wittib von —— erlaſſene Con- 
curſserkenntniß die Rechtskraft beſchritten bat, 
fo wird wegen Unbedeutenheit der Maſſe ein: 


ziger Edictstag auf Mittwoch den 25. Jund 


d. *. fruͤh um 8 Uhr anberaumt, wobep de— 
ren faͤmmiliche Gläubiger zu erfcheinen, ib- 
re Torderungen zu liquidiren, und ben De: 
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weis darüber anzutreten, auch ihre etwaigen 
Einreden und fhläßlihe Handlungen beyzu— 
bringen, widrigenfalld zu gewärtigen haben, 
da; ſie mit den verſaͤumten Handlungen ſtub— 

geſchloſſen werden. u 
Kaelſtadt den 17. May 1817. x: 
Königl. kLandgerich. 


Grandaur. dam, 
⸗ Scherer. 
— — 37—— 
(5)4. Borladung. — 
Vom koönigl. baieriſchen Diſtrie 
Commifſariate Mellerichſtadt 
werden nachbenannte zum Dienſte der mobi— 
len Legion pftichtige, aus dem hieſigen Di— 
ftricte gebürtige Nannsperfonen aufgefor 
dert, ſich, wenn fie fih im Königreiche Bai— 
ern aufbalten, binnen 4 Boden, wenn fie 
aber im Auslande ſich befinden, binnen einem 
Jahre bey DBermeidung der Eonfiscation ihe 
ce8 gegenwärtigen und kuͤnftigen Vermoͤgens 
hierher zu begeben, und ihrer Pflicht nadı= 
zutommen, wobey bemerkt wird, das felbft 
ein Eorperliches Gebrechen fie nicht von der 
Pflicht, ſich zw ſtellen, entbinden fünne. 
Mellerichſtadt im Unter-Mainfreife des 
Königreichs Baiern am 51. May 1817. 
eufel, 

Berzeihniß der Borgrladenen. 
Guͤthling, Michaef, von Eufenhaufen, 
Betz, Caspar, führt auch nad feiner 

Mutter den Namen Schubert und 
Neugebauer, Johann Caspar, von Hen— 

dungen. 
Bruͤn, Balthafar „ 
Herbert, Grorg, 

Herbert, Philipp, 
Troſt, Michael, und 
Ulrich, Martin, von 
Bluͤmm, Johanu, 
Bluͤmm, Pitir, und 
Halbig, Johann, von Mitr-Iftreu. 
Junius, Cheiſtan, von Müählteld, 
Streit, Johann, von Oberſteru— 








t8= 


Mellerichſtadt. 


Ortloff, Johaum Adam, von Satin. 


— Ten 

(3)2. Gläubiger-Borladıgngan 
Gegen Balıbafar Winkilmaun zw Reu— 

tersbeunn haben fi fo virle Rafſiven vor— 

gefunden, daß eo in Zweifel ſtehtt od gegen 


* 
9 
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benfelben executive oder exrussive vorgefah⸗ 
ven werden koͤnne. Deffen ſaͤmmtliche Sr 
biger werden daher auf Dienftag den 26. Suny 
d..%. frähb um 9 Uhr vorbefhieden, um ihre 
Forderungen anzugeben, widrigenfalld auf 
diejenigen, welche auf der gemeldeten Tagfart 
nicht. erfchienen fepn werden, bey dem auf 
der aigefündigten Schuldenliquidation be— 
ſchloſſen werdenden Verfahren keine Ruͤckſicht 


genommen werben mwird. 


* Ebern’den 20. Map 1817. 
Köngt. Landgericht. 
Schmitt, Landridter. 
€ J. 3. Burckardt. 


(5)5. Belanntmachung. 


Nikolaus Müller, Sohn der Andreas 
Muͤllers Wittwe dahier, iſt aus Veranlaſ⸗ 
fung der vor feiner Mutter erhaltenen Zuͤch— 
gung vom Haufe entwichen.  Tederınann, 
bey dem ſich folcher beiveten läßt, wird auf- 
efordert, ſolchen anzuhalten, und hieher 
iefern zu laſſen. 

Haßfurt am 25. Man 1817. 
König! Landgericht, 
Daasb. 
Steiner, a. s. 
Befdreibung: 

Derfelbe ift beyläufig 3 Schub 3 Zolf 
groß, von dunfelbraunen Haaren, welde 
kurz abgefchnirten find, von dunfelgrauen 
Augen, von ſtumpfer Nafe; trug bey feiner 
Entfernung eine graue Budelkappe, ein kurs 
zes Mäschen, und lange Hofen vom bell- 
blauem Tuche; übrigens war er ohne alle 
Fuß: Bekleidung. e ı 
(3) 2. Vorlabung. 

Nachbenannte Konferibirte, welche im 
Jahre 1815. zum Legions dienſte aufgerufen 
wurden, aber ſchon früher auf Wanderſchaft 
gegangen find, werdin andurd aufgefordert, 
fit), binnen 4 Wochen, wınn fie im König- 
reiche Baiern, binn n. Jahresfrift aber, wenn 
fie im. Auslande ſich aufhalten, um fo gewiſ— 
fer bey unterzeichneiem Amte zu ſtellen, und 





hre Kegionspflicht zw erfülfen, als fie ſonſt 
als Widerfoenſtige brhandelt werden, und 


ihr Vermdjrn für den Tisfus eingezogen 
wird, Dieſelben find: 
er) 
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Caspar Heuſinger, und 

ron Moiſes von Aidhaufen. 

Johann Weifenfee von Altmünfter. 

Georg Hilpert von Birkach. 

Johann Georg Schmitt von Birfeufelb. 

Heinrich Burkard von Bromberg. 

Johann Georg Zeis von Bundorf. 

Johann Georg Fifcher, 

Lazarus Kufel, 

Samuel David, 

Nathan Mendel, 

Sfad David, 

Samurl Kufel, und 

Joſeph Moifes von Burgpreppad. 

Sohann Georg Schobert, und 

Rolfgang Schobert von Dippad). 

Bernard Bauer, 

Johann Georg Reuter, und 

Eliad Waidmann von Ditterdwind. 

Caspar Amberg, und 

Franz Horn von Eichelsdorf. 

Michael Pfiſter, 

Sofepb Scier, 

Nikolaus Schneider, 

Caspar Helmerich, 

Maver Eifig, 

Safob Hepp⸗ 

Georg Stenglert, und 

Nikolaus Zertiſch von Ermershauſen. 

Chriſtoph Reyher von Fitzendorf. 

Mathes Müller, 

Johann Eſchenbach, und 

Johann Kron von Frieſenhauſen. 

Johann Biſchoff, 

Johaun Fiſcher, 

Peter Keim, 

Johann Fiſcher, und 

Paul Schobert geboren von Kreisdorf, 
von Gemeinfeld. 


Johann Markfelder von Gosmannsdorf, 
Lorenz Heim von Greßelgrund. 
Johann Georg Kaufmann, und 
Georg Wittig von Huppertshauſen. 
Andreas Leiß, 

Andreas Thorheimer, 

Matheus Bernard, und 

Ambroß Leiß von Hofheim. 
Caspar Schmitt von Hohenhauſen. 
Andreas Zink, und 
Dalentin Zink von Ibind, 
Nikolaus Schleyer, und 


Anton Klosf von Kerbfelk. 
Martin Rod, 
Georg Michael Nudftetter. 
Melchior Merz, umd 
Johann Behringer von Lauringen. 
Philipp Salomon geboren in Weftheim, 
von Fendershaufen. 
Ghriſtian Wenzel von Mailes. 
Fohann Michael Röder von Manau. 
Euchar Mayer, 
Baruch Lazarus, 
Loͤb Behrmann, und 
David Aron von Oberlauringen. 
Johann Huͤmpfner, und 
Caspar Then von Oſtheim. 
Valentin Ort, 
Joſeph Werner, und 
Joh. Martin Weiß von Nedartöbaufen. 
Johann Peter Gräf geboren in Aubſtadt, 
. Simon Menta, 
Gaspar Reich, und 
Philipp Sinner von Schweinshaupten. 
Georg Haßfurter, . 
Johann Gearg Helmerich, 
Johann Georg Haßfurter, 
Georg Landmann, und 
Georg Oehrl von Sulzbach. _ 
Martin Schneider, 
Wendelin Hipelius, 
Johann Zimmermann, und 
Andreas Schneider geboren in Därrfeld, 
von Sulzborf. 
Friedrich Hofmann, und 
aul Elfer von Unfind. 
She Georg Korn von Ufchersborf. 
Michael Seitz von Waldenfeld, geboren 
in Eprihähof. 
Johann Philipp Imhof, 
Johann Berger, und 
Sohann Caspar Dom von Weßhaufen. 
Hofheim am 22. Map 4817. 
Königl. baier. Diftrictd:Commiffariat allda. 
J. 4. Leo Steder, Landr. 
Schäffer. 


(5)2. Borladbung. 
Napbenannte zur mobilen Legion per: 
pflichtete Unterthansföhne, welche fich bereits 
vor Cinführung des neuen Militär-Conferip- 
tionsgefeges von ihrem Geburtsorte entferm: 
ten, und von ihrem jegigen Aufenthalte Feir 
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me Nachricht ertheilten, werden andurch oͤf— 
fentlich vorgeladen, fih binsen 4 Wochen, 
wenn fie fi im Großherzogihume Würzburg 
befinden, binmen 5 Monafen, wenn fie füh 


in andern Provinzen des Königreiched Baicen, - ; 


aufhalten, und binnen einer Jahresfeiſt, wenn 


fie auffer dem Koͤnigreiche find, um fo ge- 5 


wiſſer zur Erfuͤllung ihr’e Yegtonspflid-tigkeit 
zu ſtellen, als anfonfter ihr gegenwärtiges 
oder noch zu hoffendes Vermögen ohne Wei: 
ters confiszirt wird. 

Mainberg den 12. May -1817. 

Königl, bater. Diftrictd-Conmniffariat, 
"41.9.9. Edart. 
Schneider. 
Aus Ballingshaufen: 
Martin Scheuring. 
Bayerhof: 
Nikolaus Schmitt, 
Johann Bergold. 


Forſte 
Kilian Loͤſch, 
Mathes Schmitt, 
Peter Schmitt, 
Grafenrpeinfelp: 
Leonhardt Karl, 
Georg Neuf, 
Georg Adam Be, 
Georg Fehn, 
Michel Reichert, 
Nifolaus Schreiber, 
Jacob Wuͤßt, 
Michel BADER: 


Dam 
Martin Müller, 
Jacob Seifert, 
Georg Müller. 
fen: 


Hau 
Johann Konrad Klinger, , 
Unton Geöpert, 
— Hamm, — 
hriſtoph Neugebauer. 7.. 
8 eidenfeld— 
Franz Braͤutigam, 
Adam Binsbaͤcher, 
Georg Wolf, 
Georg Vetter, 
Nikolaus Schad. 
Michel Reuß. 
Hebelbach 
Kadpar Schleper. 


bag: 
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Hirfäfeld: 
Andres Sporr, 
Adam Schweiger, 
Auguftin Schweißer, 
Johann Albert Schweigee, 
Holzbaufen: 
Johann Kaspar Kimmert, 
‚5 Anton: Windfauer. 
3 töffelfterz: 
Johann Biegner, 
Georg Adam es. 
i Marktſteinach: 
Johann Georg Knorz. 
Obereuerheim: 
Johann Michel Hußlein. 
Pfaͤndhauſen: 
toren; Groß, 
Konrad Mangold. 
. Schonungen: 
Johann Knies, 
Sohann Söldner, 
Jacob Fichtenauer, _ 
Adam Manger, 
Konrad Hertel, 
Adam Wahle, 
Bernbard Wiener, 
Georg Fichtenauer. 
Schwebheim— 
Johann Andreas Genſer, 
Johann Adam Doͤll, 
Johannes Eck. 
Uchtelhauſen: 
Chriſtian Geper. 
Waldſachſen: 
Johann Adam Fambach, 
Nikolaus Schuler. 





(5) 2. Edictal-Vorladung. 

In Gemaͤßheit der gegen Balzer Soͤbe 
zu Ballingehaufen erfännten! Ausſchatzung 
wird, mach Ablauf der dieſem zur Erflärung 
über Ergreifung der: Appellation gegen bad 
landgerichtliche Conenrs = Grfenntniß anbe- 
‚raumten Termin, erfter Edictötag auf Dien- 
Mag den 1. Julius: früh um 8 Uhr, dann 
Weyter und dritter Edictdtag_auf Dienflag 
den 29. des nämlichen Monats-und zur mam- 
lichen Stunde amb’raumt. i 
' Mm erften Ebictötage baben fammilide 
Gläubiger entweder in Perfon oder dur 
vinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 
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mit nachgefuht werbendem Vorrechte und 
ſaͤmmtlichen die Liquidität und das Vorsecht 
begröndinden Beweifen bey Vermeidung bes 
Ausſchluſſes von dem Koncurfe anzugeben, 
dann am zweyten und dritten Edietstage 
Einwendungen vorzubringen, und ſchluͤßliche 
Derhandlungen bey Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes mit den betreffenden Handlungen zu 
pflegen. u ERTL 
Das zur Maffe gehörige Grundpermögen, 
beftehend in einem Wohnbaufe und mehreren 
Feldgürern, wird Donnerſtag den 3. Julius 
früb um 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Ballingshaufen unter den bey dem Stride 
befannt zu madenden Brdingniffen aufge- 
ftrichen,, und erecutionsordnungsmäßig zuge: 
fihfagen. Weldyes hiermit befannt gemacht 
wird. 
Mainberg den 24. Map 1817. 
Köngl. Landgericht, 
.j.o, 
Ehlen. 
Heym, a. 8. 


(3) 2. Borladung. 

Michael Zeiß, gebärtig von Koͤnigshofen, 
bereitö To Jahre alt, bat fi vor ohngefäahr 
50 Fahren entfernt, ohne daß man von ſei— 
nem Aufenthalte, Leben oder Tod hätte et= 
was erfahren können. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Anverwand⸗ 
ten, des Melchior und der Eva Zeiß dabier, wird 
demnach derfelbe, oder deffen allenfalljige 
Leibes⸗ oder Teſtaments-Erben hierdurch edic- 
taliter vorgeladen, ſich dinnen 0 Monaten 
entweder perſoͤnlich oder durch hinkanglic) 
Bevollmaͤchtigte dahier zu ſtellen, ſund die 





in einigen Grundftäden bift hende Erbrata-. 


in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, 
daß derfeibe für sodt erflärt, und deffen Des: 
mögen ohne Kaution an die nadhft.n Bluts: 
Berwandien eıtradirt werden folle. 
Köuigshofen aiu 50. Mah 1817. 
König; Eandgericht. 
. Brandt.. 


Ammann nn nd e ú —— 





62 Glaͤubig er-Vorladung. F 
Es iſt noͤthig, den Schulden⸗- und Ac— 


tivſtand der Barbara Wirſching Wittib von 
Aſchach zu unterſuchen. Zu dieſem Ends 
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wird Tagfart zur Liquidation auf Dienftag 
ben 15. July 1. J. fräb um gühr anberaums, 
wo derfelben ſaͤmmtliche befannten und unbs- 
kannten Gläubiger in Perſonoder durch Be 
vollmachtigte ihre Forderungen unter dem 
Präjudize der Nichtberuͤcküchtigung dahier au- 
äugeben und zu liquidiren haben. 
Kiſſingen den 27. Man 4817. 
Konigl. Landgericht. z 
G. 8. Conrad. 
G. Thees. 





(3)5. Verfteigerunyg. 

Am Wege der Hülfsvollitredung gegen 
Chriſtoph Nöfner von Kolitzheim werben 
Freytag den. 13. Juny F. J. Nachmittags um 
2 Uhr, nadıbenannte Gmundfthde auf dem 
Rathhauſe zu Kolitzheim verſtrichen, und dem 
Meiitbietenden nad der Executions-Ordnung 
zugeſchlagen. 

Volkach den 12. April 1817. 

Königl. La 
Benkert, Act. 
B. A. d. *ä. R. 
Kapp, Wer. 
An Nealitäten: 

Ein Wohnhaus zwiſchen Hans Joͤrg Reß, 
und dem Pfarrhauſe, Ebrachiſcheslehn, 
Nro. 45. mit —— 

1442 Morgen am Volkacher Weg, Garten: 

Bub, D. Jürg Michael Stod, F. Andreas 

ö 


4 Morgen am Gerolghöfer Weg, Hismanns- 

hub, Befiger 3. Friedrich Bauer. 
im Blur gegen findud: 

3/h Morgen im Scloffen, Jacob Boͤhms 
Hub, D.- die Heiden, 8. *örg König. 
2/h Morgen in den Sandädern, zehntfrep, 
Dh. Hanns Nikolaus Goͤb, Th. Martin 

ih, Sculoheip. 

Anderthalb Viertel Morgen am Hollenbräns 
ner Weg, Ebrachcelehn, D. Sebaſtiau Göb, 
5. Bıfiger. | 

Sm Rlur gegen Spiesheim: 

4 1fa Morgen am Spicshrimer Weg, Kirch— 
berger techn, D. Georg Goͤbs Wittib, 8. 
Martin Nö:h. 

2fh Morgen am Nith, Blau! inzkub, D. 
Förg Böhm, F. Paul Ullrich von Gernach. 


1669 


Mn Biefen: 
fh Morgen in der Fortwieſen, 3 Lehen, D. 
Martin Noͤßners Wittib, F. Migael 
Gumbert. 
fh Morgen in der Bodenwieſen, lehnfreh, 
D. Martin Roͤßers Wittib, F. Joͤrg Obels 


Wittib. 
Un Weinbergen: 
2 M Morgen 43 1/3 Gerten am Köftlein, 
fehnfrey, D. Johann Goͤtz, F. Veit Hess 


pelein. 
Einhalb Biertel Worgen 10 Gerten am Wein 


bergsweg, Grieſelshub, D. der Weg, F. 


Veit Heöpelein. 


(3) 2. Vorladung. 
Kilian Goͤs, Bauernburſch von Winds— 
hauſen, bat von Heute an innerhalb Mo— 
natsfriſt bey unterfertigtem Landgeridyte zur 
Publication des Erkenntniſſes fich zu ſtellen, 
das vom fon. baicr. Appellarions= Gerichte 
für den Unter: Mainfreis in der gegen ihn 
wegen Diebftahls= Verbrechen ftatt gehabten 
Unterfuchung erlaffen worden ift 

Neuftadt_ a. d. ©. den 30. Map 1817. 

Königl, Bandgericht. 
(L. 5.) 





Maper. 
Henneberger. 





(5) 3. Berfteigerung. 

Das der Freyherr von Lochnerſchen Guts— 
herrſchaft zu Roͤdelmaier lehn- und guͤltbare 
Hofgut des Conrad Hochgeſang auf der Salz- 
burg, deſſen 

A. Beſtandtheile find 
a) ein Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung 
und Zugehör; 
75 Morgen Artfeld, 4 Krautland auf ber 
Salzburger Martung und 5 4/2 Morgen 


Wieſen, bey Neubaus an der Saal gelegen. 


b) Ein Schäferepred;t mit dem zweyten bon 
Lochnerſchen Gülthofs-Befiger allda, fo im 
Jahre 1795. vom Freyherrn von Borie 
Hofe gekauft wurde. 

B. Die darauf baftenden Laſten 
ad a) erftiens an Geld 
84/4 kr. an Grundzins, 
10 fr. an Michaels: Huhn, 
8 kr. an Weihnachtsſemmel, 
4 fl. — fr. an Lein-Yusfaat, 


t 


— — 


zum 
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42 fl. 3ofr. an fogenanntem Rahrgeldcter- 
mino Walburgis, 
ende Handlohn zu 5 pCt. von den Kauf 
9 oder in Vertaufhungsfählen von der Auf: 
en gabfumine <’ 
nn Aend an Betreide: 
HI Weitzen, 
44 Malter Korn, 
IDEE Haber, i 
4 Maaß Erbfen, beftändige 
Gilt in Neuftädter-Gemäß jaͤhrlich ter- 
mino Martini, 
ad b) Der Freyherr von Borie’fchen Verwal⸗ 
tung zu Neuhaus angeblich 5 fl. von 400 
fl. Kauffumme als Conſens-Geld in Ver: 
Außerungs- Fällen, und 20 Er. jährlide 
Reichniß; 
wird im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung 
Freytag den 4. July 1817. Mittags um 2 
Uhr auf der Salzburg von unterzeichnetem 
Landgerichte unter den beym Striche bekannt 
werdenden Bedingungen der Verſteigerung 
ausgeſetzt, welches den Kaufsliebhabern zur 
Kenntmiß bringt. 
— den 10. Map 1847. 
0) i baier. Landgericht. 
(L. S.) 
Maher. 
Wirth. 








(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Zur Berichtigung der Erbausgleichung 
zwifchen der Wittwe, und den *5* Ehe⸗ 
Kindern des am 12. d. M. verlebten Conrad 
Uebelakker boll zu Schmalnau, iſt die Schul— 
denliquidation auf den 20. Juny d. J. er- 
fannt, worauf deſſen Gläubiger alle ihre 
Forderungen oder fonftige Anſpruͤche bey 
Strafe des Ausfchlufes vorzulegen und zu 
begrefinden haben. 

Weiher am 17. Man 1817. 

Könial. baier. Bezirkst amt. 


L. $,) 
nen Fe} A. Koch. 


— — = 


E. Meinong. 





5)2.°° VB orladung. 
Die nun fhon Aber 30 Jahre ohne ers 


‚„ Yheitte Narhricht abwefenden 4 Brüder, Sa- 


muel, Ifaak, Abraham und Mardchen Katz 


von Schmalnau, oder deren etwa vorhande⸗ 
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we imbekannte reihtmäfige Erben, werden hard Nuhmifche Ghäubiger- andurch oͤffentlich 
biermit vorgeladen, füh binnen ſechs Mona= aufgefordert, ihre allenfallfigen. Anfprüde an. 
sen, weldye für die decye zwes- und einmom fein Vermögen entweder, in Perfon. ober 
natliche geſetzliche Zriften gelten, entwrber in durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte an: bem auf 
Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte Freytag den 20. k. M. Juny Vormittags 
dahier ben: Amte zu: ſtellen, und wegen dem: um. 9. Uhr: hierzu: anberaumsen Termin nicht 
ihnen zugehörigen, zeither vormundſchaftlichn uur anzubringen, rechtsbeftändig etwa durch 
verwalteten älterlichen. Vermögen von scofl.. Vorlage der hierüber in Handen habenden 
fih ordnungsmäßig zu erklären, oder e8 ha- Dofumente zu erweifen,. und zugleich das 


ben biefelben. zu gewärtigen, daß diefes Ver— 
mögen im: Ausbleibungsfalle den implori— 
renden befannten naͤchſten Verwandten. da— 

hier nach vorher geleiſtetem geſetzlichen Eide: 
geb: und eigenthuͤmlich zuerkannt. werbe.. 

Weihers am 4. Man 1817. 
Köntal, baier. Juſtizamt. 
L. 5. 


A. Koch. 
Meinong. 
ò———— — — — —— — — —— — 
(5) 2. Gläubiger=Vorladung. 

Um: eine Vergleichung des Vermoͤgens— 
und Schuldenſtandes des. unlängfb verftocbes: 
nen Ortsnachbars Johannes Ochaklein zu: 
Steinbach vornehmen zu Fönnen,. werden al— 
fe Gläubiger deſſelben andurch vorgelgden, 
ihre an ihn habenden Forderungen am: Mon— 
tage den. 46.. Juny d. J. Vormittags um 8: 
Uhr bey unterzeichneter: Stelle um ſo gewif: 
fer zu: linuidiren und nachzuweiſen, als auf 
die in termino. nicht liquidirten Forderun— 
gen bey dem. weitern hierauf” zu gegränden: 
den Berfahren feine Ruͤckſicht genommen. 
werden: kann. 

Remlingen am 21. Map 1817. 2a 
Königl. baier.. gräfl. Caſtell. Untergericht.. 

Burkhardt. 
Schoͤner. 











(372: Gläubiger-Borladung.. 


Die von: dem verſtorbenen Bürger und) 


Häder Leonhard Ruhm. zu. Marktbreit nadı- 
— Wittib hat bey der Unzulaͤnglich— 


it: ihres Ehemanns Vermögens. auf die 


förmlide Eröffnung, eines. Goncurfes ange: 
tragen.. a 
Dieſem vorgangig: alfo werden. die Leon- 


hiermit verbundene Vorzugsrecht zu begrän- 
ben ,. ald auch ibre Einwendungen gegen die 
Forderungen ſelbſt vorzubringen, und in der 
Sache ſchlüßlich zu verhandeln, widrigenfalls: 
die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an. 
die Maſſe resp. mit- den treffenden. Hand— 
lungen ausgefchloffen. bleiben. 

Marlibreit den 19. Map 1817. 
Koͤnigl. baier. fürſtl. Schwarzenbergifches 

Patrimomalamt,. - 

Elferid.. 


Dicenta. 





Min: Verfeigrreurg. 

Aus eingetretenen Rechtsverhältniſſen if 
die Nothwendigkeit hervorgegangen, da® gan 
ze Bauerngut. des. Johann Adam Ecncider 
in MWeiderögrüben, im Wege der Hülfevoll- 
ffeefung, nach. Vorfchrift der: Execut ons-Ord— 
nung abermal& tem öffentlichen Striche aus— 
zufgen. Daſſelbe bejteter aus. den. nötbigen: 
Wohngebaͤuden, Al 5/4 Morgen Urtfeld, 
40 1/2 Morgen 40. 1/2 Ruthen Wiefen-, 2%: 
Ruthen an Baumgärten, 1 3/4 Morgen an 
wuͤſten Weinbergen; worauf 4 Malter Gält: 
Korn, 5.fl. 45 fr. Frohngeld, 44 fr. Grund- 
zins und. 22 4/2 fr. einfahe Steuer baffeı. 
Tagfart biezu: iſt auf. Freytag-den 27.. Junp 


Vormittags um 4o Uhr ih dem. Orte Weiders: 


grüßen anberaumt worden; welches annnchm- 
baren Kaufliebhabern mit dem Brofage zur. 
Nachricht dienet, baf fie befonders auch die 
beſaamten, und beſtellten Reldes vor dem: 
Striche in Augenſchein nchmen fünnen.. 
Zeitlofs am 14. May 1817. 
Königl.. Patr. Amt d. 5. v. Thüngen. 
Pollich. 
Nottmanm. 
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Baieriſches 


Igenzblatt 


Wü rzb ur g. 


Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnädigſtem Privifegium. 


I 





Dienftag. 
AUmslide Artikel, 

: ’ — — 

N. Pr. 3107. N. E. 5600. 

An fämmtlihe an die bepden Kam 


mern,der tön. Regierüng berichten⸗ 


de Behoͤrdendes Unter-Mainkreifes. 

Cie Form der Berichte betreffend.) - 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 
Der wiederholt gegebenen Vorſchrift un— 
eachtet, unterlaſſen doch mehrere Behoͤrden 

in ihren Berichten nebſt den Erpeditionsnu— 

mern ber veranlaffenden diesfeitigen Refcripte 
zugleich die Protofols-Rumern desfelben an= 
ugeben. — 

die Es ift von felbft einleuchtend, daß dieſer 

Mangel das Auffinden,der einfhlägigen Bor: 

akten ungemein erfhwert, und daber ald ein 

mefentliches Hinderniß des Geſchaͤftsbefoͤrde⸗ 
zung anzufchen iſt. nu 

| Den berichtenden Behörden wird daher 

nod) einmal anempfohlen, auf die Beobadı= 

tung der alls guien Gründen vorgezrichneten 

Formen der Amts-Correſpondenz bie nö- 

thige Aufmerkſamkeit zu verwenden. 
. . Zugleich tragt man denfelben auf, ſich 

durch genauss Srudium der allerhoͤchſten Ver: 
ordnung vom 27. März d. J. über die For— 
mation der, Kreisſtellen mit dir Geſchaͤfts— 

Competenz dev beyden Kammern der Finigl. 

Regierung beſſer befannt zu machen, damit 

nicht täglich, wir bisher, Gegenftände, wel- 


Neo. 61. 


10. Juny 1817, 


he fih zur Kammer der Finanzen eignen, 
an die Kammer des Innern und umgekehrt 
gerichtet werden. 

Biürzburg den 50. Map 4847. 


Königl. baier. Regierung des Unter⸗ 
Mainfreifee, 
Kammer bed Innern. 
Eher, v. Asbeck, Praͤſibent. 
9 Mieg, Director, 
Schmidt. 
neun 
‚Nr. Pr. 7061. Nr. E. 5640. 2 
An die fon. Polizey: Behörden des 
Großherzogthums Wuͤrzburg. 
(Die in Beziehung auf die Scheerenſchleiſer und ans 
dere herumziebende Gewerbsleute einzufendenden tas 
beHarifhen Verzeichniffe betreffend.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Dit Einfendung der in der allerhöchften 
Verorduung vom 2. October v. J.: befannt 
gemacht durd das dahiefige Intelligenzbiatt 
vom 7. Dezember 4516. Nro. 433.: bie 
Scheerenfchleifer und andere herumziehende 
Gewerbsleute betr., vorgeſchriebenen tabelfa= 
riſchen Verzeichniſſe ſind noch mehrere koͤn. 
Land- und Patrimonialgerichte des Großher⸗ 
zogthums Wirzburg im Ruͤckſtande. Die 
betreffenden Behörden werden daher aufge 
fordert, us bis zum 45. d. M. dieſe 
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Verzeichniſſe bep Bermeldung don Wartbo⸗ 
ten einzufenbden. * 
Fun u 2. Jund 1817. z 
Königl. hair. a des Unter-Mains 


des Innern. 

hr, vd. Asſsbed, Prafident. 

’ vd. Mieg, Director. 
Schmidt. 


Nr. Pr. 7054. Nr. Exp. 5231. 

BDelanutmahbung. 

(Die Unterfagung der Cinreihung der Stipendien 
Gefuce ben ver aller hochſten Stelle unmittel ar berr.) 
Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nah einem allerhoͤchſten Refcripte vom 
13. dieſes follen die zur allerhoͤch ſten Stelle 
unmittelbar mit Umgehung der koͤn. Regie— 
xung eingereichten Bittgefuche um Stipendien 
e Berüdfihtigung und Enifchließung ge 
affen werden. 

Dieß wird gar allgemeinen Rachachtung 
mis dem Bepfage befaunt gemacht, daß ie: 
ne Stipendien⸗Tempetenten, weiche ſich an 
einer Univerfität befinden, bep dem afa= 
demiſchen Senate derfeiben — fine, welche 
ein Lyzeum, Gymnaſum oder Studienſchule 
beſuchen, bey den Vorſtaͤnden dieſer Anſtal— 
ten — und diejenigen , welche in ein maͤnn— 
liches Erziehungs:Änftitut aufgenommen wer: 
Du wollen„..bep dem Director diffelben. ihre 
Bitiſchriften einzureichen haben, wobey nod) 
iu beobadıten if, daß jene Studierende, wmel- 
che um einen Freyplap in einem Inſtitute 
nachſuchen, zugleich, wie die uͤbrigen Stipen: 
dien:Competenten / ſich der Concurs⸗Pruͤfung 
an tbier tudienanftalt zu unterziehen haben. 

_, Würgburg den 26. Day 1317. 
Königd baier. Regierung des Unter: Mains 
kreiſes. 

Kammer des Innern. 

Frhdr. v. Usbed, Prafident. 
v. Mieg, Director. 
Nickels. 
N, Pt. 6754. N. E. 5171. 
efanntmadung. 
(Das Vermachtniñ des Schaftian Nagel zu Großen 


langhein berreifend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der derlebte Sebaftian Nagel zu Gro: 


— — 
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Fenlangheim Fat ber Armen⸗ Kranken⸗ Vfle ge 


daf Ibit cin Permädhrnit von 28 f- frant. 

verſchafft, welde wohlthätige Handlung pie 

durch dF.mlich b Tannt gemacht wird, 
Wärklurg dn 30. Wlan 1817. 


Königl. baier. Regierung des Unter-Maim 


kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Schr. von Asbec, Praͤſident. 
». Mieg, Director. 
Sqhmidt. 


Nr. Pr. 2329. Nr. E. 4658. 
Betanntmadung, 

Die Zehnt ⸗ Befreyung ver in flurfidier Bra 
gebaut werdenden ‚Speife- Rüben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Seine Maieftät der König haben durch 
allerhoͤchſte Entfhliefung -vom 24. Map b. 
3. allergnädigft zu bewilligen gerubt , 6 
leich dem Speife= Getreide und den Kartvft 
fein auch die Speife-Räben, welche in dem 
Irgenwärtigen Tahre in der ſſürkchen Brar 
he angebaut werden, von der Zehntentrich⸗ 


‚tung an daß allerhoͤchſte Aerar — Stiftun- 


gen oder Communen befrepyt fepn follen ; 

welches fonadh zur weitern Beförderung ded 

Brachanbaues öffentlich befannt gemadpt wird. 
Würzburg den 5. Sun 4817, 

Königl. baierifche Regierung des Unter: 
Mainfrei 6, . 


Wohtfahrtd,Comite, 
Sehr. dv. Zuchein, Vice Prüäfident, 





< v. Mieg, Dirsdor, 
Nidels. 
(5)4. Befanntmeadung. 


Die nach beftehenden Verordnungen jäbr: 
lih vorzunchmende Kanneneiche wird für die⸗ 
ſes Jahr Dienſtag den 47. Junius im De: 
— — in der Mehlwage früh vom 
8 bis 414 Uhr vorgenommen, 

Die dabiejigen in und außer ber Stadt 
wohnenden Gaft-, Schenk⸗ und Kaffeewirthe, 
fo wie die Spezereybaͤndler, Seiler, Effige 
fieder, Bier: und Branntweinſchenker u. d. wm. 
werden ſonach angrwiefen, ihre Rannen und 
übrigen Ausmeßgeſchirre an dieſem Tage in 
den bejtimmten Stunden, unter Vermeidung 





- vu u 


! 
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einer. Strafe, von 2 fl. 30 Fr. zur Unterſu⸗ 
Kung und Regulirung benzubringen, wo * 
dann bie, richtig befundenen gelhiere, mit 
dem "gewöhnlichen —— und Jahres⸗ Buch⸗ 
ffaben bezeichnet werden ſollen. 
Würzburg den 6. Juny 1847; 
Königl. Polizeydirection. 


Geffert. 


2. Bekanntmachumg. 

Es iſt vor einigen Tagen im Hofgarien 
ein Sonnenſchirm gefunden worden, worüber 
der Rinder die gefeglihe Anzeige gemacht hat. 

Ber fidy als. Eigenthämer deffelben legi- 
simiren kann, hat fidr bep der unserfertigten 
Stelle. zu , melden. 

Solches wird anmit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Wuͤtzburg am 4. Junius 1817. 

Königk. Poligeydirection. 
Geffert, Polizey-Director 
Würzburger Brodtare und Gewicht 


von 9 Juny 4887. 








[ !b, Lth. Ot. 
56 Kr. muß wiegen = = = 6 |— I 
Ein Laib Roggenbrodes für 
49 Kr. muß wiegen = = 5 I— 
Ein Paib Roggendbrodes für 
3 Kr. muß, wiegen = = = 
Eine wa weißen Brodes für 


Ein Laib Noggenbrodes für 






| 
) 
* 


TR A u Ze ⸗⸗ 3 122 — 
Ein Kümmelbrod für 274 Ar. | 1 127 — 
@in = bilto - für 6 Sfr —I12 !5 
Ein = bitto = für 3 Ar. -I16]13 
Ein = bitte =" für 2 Se. —411 
Ein Paar Semmeln für 4 Sir. — 812 
Ehe Semmel für - 2 Se —41 
Ein Dickweck für h Re. —-1$812 
Ein = ditto für 2 Sie AR 

Königl. baier. Polizeydirection dahıer,. 

eſſert. 





Getreide Berkauf 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 7. Junh 18147. 
Im höchſten Preis: 

Weitzen, 27 Malter, das Malter sorfl-— fr. 


Korn, 2 — — — — 38 fl — kr. 
Haber, 7 — — Bhf. fr. 
Gh on — — 29 fl. ⸗ ir. 


——— 


8 

Sur mittlerm Meise: ° 
Weigen, 427 Malter, das Maltee47 fli ya fat. 
Kom, 5 — 34 f. 30 FR. 
Haber, 7 — 23 far 
Im. tiefflen Wreis: 


— — — 


Weitzen, 5 Malter, dad; Malter Affe fe. 
Kon 16 — — — Hi 
an aa Bf 


mma aller werfauften Fruͤchte, 200 Malter. 

als: 159 Malter Weigen, 22 Malte Korn, 

16 Walter Haber, 3 Malter Gerſte. 

Königl. Poligeydirection. 
| . Geffert. 
6) 4. Geftohblene Sadbe:n. 

Aus einem. Stalle dahiei find demr Krk 
(her Johann Haͤmmerlein nachfolgende. Ef 
fecten entwendet: worden: 

4) ein ganz gerichtetes Bett, beſtehend im 
einem Cberbett. von weißem Barchen⸗, 
ferner in einem Unterbeit von Brebmmt, 
in 1 Pfülben gleichfalls. von- Brabant, 
dann in 2 Kopfkiffen. von. bla geſtreif⸗ 
tem Bardyent, im Werihe zu 4a fl 

2) Ein Ucberzug von bausgemaditem: Pei- 
nesfzeug, weiß, blau und roth geſtreift, 
(welcher aber wieder beygefommen iſt) 
im Bertha zu A ff. 

5) Ein leinenes Betttuch, im Werthe zu. 


) Eine — — im Werthe zu 
1 55 Er. - 
5) Ein Paar rindslederne Stiefeln, im 
a — feln, im 
6) Ein Paar Mannshemder von flͤste— 
n:m Tuche, im Werthe zu 3 fl. — 
7) Ein ——— Parapluis, im Werthe 
zu 2 
Saͤmmeliche Ciminal- und Polizep-Be- 
hoͤrden werden erſucht, zur ‚Entdedung der 
entwendeten Gegenſtaͤnde ſo wie des noch 
unbekannten Ihaterd mitzuwirken, und im 
Berretungefalle des cinen. oder des andern uns 
ter Sich Tung des Entdrdien, hierüber gefäls 
ligft Nachricht anher gelangen zu laſſen. 
Wuͤrzburg am 4. Jimius 1817. 
Konigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Werner. 
(»2.. Be Ffanrutmedung. 
Bev wr igh Verwaltungsrathe dahier 
3. 2 
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beftehet eine Stipendbiums-Sriftung von Gon- 
rad Burfard feel. des Raths, von beffen 
Einkünften drey jungen Knaben aus feinen 
efivpten Freunden, jedem jährlih 50 fl. 

Anf. oder 62 fl. 30 fr. rhn. und zwar auf 
8 nad. einander Folgende Sahre, wenn fie 
fortwährend in studiis verbleiben, naͤmlich 
einem aus der Hohenburger und zweyen auß 
der Burkardiſchen Linie gegeben werden folk 
Ien, im Ralle fih aber einer unter dieſen 
übel verbiefte, folle ihm das Stipendium 
wieder abgenommen werden; fo aber feiner 
von diefen Freunden mehr vorhanden wäre, 
folle dieg Stipendium auf die Würzburger ar— 
men Kinder, welche eines guten Ingenii, fromm 
und ehrlich jich verhalten, verwendet werben, 
jedoh mit dem Anhange, daß einem nicht 
mehr ald 25 fl. fr., dermalen aber aus dem 
durd die -gute Adminiſtration vermehrten 
Fonde — 50 fl. rhn. — iedoch nur auf 6 
Sabre lang abgereicht werben. 

Welche inzwiſchen dieſes Stipendiums 
fähig fen wollen und fönnen, follen mit 
Ehren und nicht aus Gnaden zur Erlangung 
diefes Benefijiums aus der andern in-die 
dritte Schule aufiteigen, und fogleich deffelben 
fähig fenn, auch ſollen diefr, ob fie gleich 
der Faiholifchen Neligiom nicht zugethan find, 
dennoch dahier ben Katholiken ftudiren. 

Diejenigen Studenten aus der Anver— 
wandıfchaft, fo wie jene armen Schuͤler auf 
den Fall des Abgangs der eritern, haben ſich 
fonady von dirfem Tage an innerhalb zweser 
Monaten ausfchlünig eines weitern Termins 
und Geſuchs-Annahme zur Erlangung des bes 
fagten Stipendiums mit ihren nadı vorgeſchrie— 
benen Bedingniffen geeigneten Ausweifen und 
Anſpruͤchen anher zu wenden, und darauf 
das Weitere zu gewärtinen. 

Würzburg den 2. Juny 1817. 

Königl. baier. Berwaltungerath. 

G. Brof, Vürgermeiftır. 


(5) 3. Edietal-VBorladung. 


Gegen Stephan Sebold von Veitshoͤch— 
beim ward die Ausfchagung erkannt; fammt: 
liye Gläubiger deffelben haben daher entwe— 
der in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevoll- 
mächtigte am erften Edictstage ad liquidan- 
dum et producendum Montag den. 16. Juny 
d. 5. früh um 8 Uhr sub poena praeclusi, 
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und Donnerftag den 24. July d. J. als ben 
zweyten und britten Edictdtag ad excipien- 
dum et consludendum zur nämfichen Stunbe 
bey Strafe des Ausſchluſſes mit der triffen- 
den Handlung dahirr zu erſcheinen. 
Würzburg don 8. May 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M. 

. Wagner, Xcuar,._, . .. 
mit Leitung der Pandgerichts-Gefchäfte aller 
gnädigft-zur Leit beauftragt. 

Jenum. 





Geſtohlene Sachen. 


In der Nacht vom 28. auf den 29. v. 


M. wurde in der Behauſung der Caspar 


Map's Wittib zu Haufen durch das Dad 
“eingefticgen, und nebſt 5 1/2 Mege weißes 


Mehl wurden auch folgende Kleibungsftäde 
und Effecten entwendet, al: 


9 Manndhemder von Hanfentuß‘opne Zei: 
hen und noch ganz gut, 

4 flaͤchſene VBetttädher, wovon 2 noch ganz 
neu, die andern aber ſchon etwaß gebraudpt 
waren, ebenfall$ obne Zeichen, 

2 —— roth und blau geſtreifte Bettuͤber— 
ange, 

2 Stäflein werden Tuch, zufammen 20 Ellen, 

4 Baar gelblederne Furze Hofen von Bockfell, 

4 hellblauer tuͤchener Küras mit leinen Kur: 
ter und weiß merallenen Knöpfen, 

4 dunkel ſcharlachene Weſte mit weißen runs 
den KAnspfen, woran die Knopflöder mit 
blauer Seide ausgenaͤht und binter den 
Knopfloͤchern Sternlein von blau und gel- 
ber Seide eingenaht waren, mit leinen 
Turter. 

Diejenigen, welden “etwas von biefen 
entwendeten Waarcn zu Handen fommet, 
werben andurd aufgefordert, hiervon die An— 
zeige zu machen; und zugleich erſucht man 
jede Obrigkeit auf dicſe Waare und derfelben 
Verkäufer genaue Epäbe halten zu laſſen, 
und auf den Fail ein oder das andere davon 
bey irgend Jemand getroffen werden ſollte, 
daB Geeignete zu verfügen, und dem biel- 
gen Kandgerichte Davon Nachricht zu eriheilen. 

Mainberg den 4. Juny 4817. _ 

Könial. Bandaericht, 
A. 5. v. Edart. 
Schuweibder 
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Befanntmadung. 
Das Prioritäts = Urtheil zegen Georg 
Schönmann von Ziegtlanger wird am 6: dies 
fe8 Monats beum F. Yandgerichte angehefter, 
was loco pnblicati befannt gemacht wird. 
Zeil den 2. Zuny- 1817. 
Konigl. Landgericht, 
i. j, 0%. 
Müller, Ackuar. 
| Karg, as. 











(3 4 
Gegen die Berlaffenfchaft des verlchten 
Adam Wahler zu Weltheim ward die Aus: 
fhasung erfannt, und einziger Edicidtäg auf 
Mittwoch den 25. des "unius dieſes Jahrs 
anberaumt, wo deffen ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
fruͤh um 8 Uhr im Orte Weſtheim zu erfcheie 
nen, ihre Forderungen und Vorzugsrechte mit 
Vorlegung der Beweismittel unter dem Jlechts- 
hadıtheile des Ausfchlufes vom Conturſe zu 
liquidiren, und ſowohl ihre Einwendungen 
egen bie einzelnen Forderungen als auch ihre 
FE SKtRhen Sandlungen unter dem Berlufte 
derfelben vorzubringen haben. 
Euerdorf den 30. Hammelburg den 2. Su- 
Many 1817. ns 4817. 


Edictal-Vorladung. 


Königl. baier, Lande Königlich baier. Di⸗ 
mit der dabey beſindlichen Schäferen:, Baͤ— 


gericht. ſtricts⸗ Amt. 
F.Krais, or. F. A.Goͤßmann. 
(LS) C. Bauer. (LS), Maoͤlter. 











(21. Bekanntmachung. 
Nachdem der hieſigen Stadt ein wochent⸗ 
licher Fruchtmarkt von der hoͤchſten Stelle 
geſtattet worden iſt; fo wird der erſte Frey— 
tag ‚den 20. dieſes, ſofort aber woͤchentlich 
jedesmal auf den Freytag unter den fuͤr die 
Fruchtmaͤrkte beſtehenden geſitzlichen Beſtim— 
mungen gehalten werden, welches hiermit zu 
jedermanns Nachricht bekannt gemacht wird. 
Hammelburg den 5. Jung 1817. 
Konigl. Diftrietsamt, 
8X Goͤßmann. 
ER 4 | Winter)a 9. 
2,41. Berfeigerung. 
Das unbeweglihe Vermögen des Porenz 
Schneider in Wartmansroth, welches in ei- 
nem gefchloffenen Bauerngute mit einer 


x =» » 


ſchoͤnen neugebauten Hofrieth hebft 39 Mar- 
gen Wieswads, 4 4/2 Morgm.5 Aafz 
Ruthen Krautland, 85 Morgen Arifeld und 
4 Morgen Autwärde, fodann an VBenfiiten 
in 5 4f4 Morgen 22 Nutben Wiefen und 
o Aaf2 Morgen Artfeld heitchet, worauf im 
Ganzen 48 Fr. Steuerfinplum, T 4/2. Men 
Korn und 4 Metzen Haber an GÄlt, ſodann 
5 fe: Kirchenzins haften; ſoll im Wege der Aus— 
ſchatzung Montag den 14. July d. J. Rach— 
mittegd um 2 Uhr in Loko Wartmans«koth 
an Meiſtbietenden den geſetzlichen Beſtimm— 
ungen gemäß offentlich verſtrichen werden. 
Hammelburg den 5. Tuny 1817. 
f König, Diſtrictsamt. 
F. A. Goͤßmann. 
Meier. 


4. Berpadtung. * 
Montag den 30. d. M. feuͤh un o Uhr 


ſoll das hiefige betraͤchtliche ſtiftiſche Gut auf 
9 — 12 Jahre, entweder im Ganzen oder 
zu 2Theilen, welches auſſee 2 geraͤumgen 
von einander entfernt liegenden Wohnungen, 
nebit den erforderlihen Drefonomic-GebAuden 
folgende Grundftäde in ſich faſſet, als: 

"406 1/2 Morgen Artfeld, 

7 3/4 Morgen Baumgarten, unb 
115 54 Morgen Wicfen, 


Seren = und Schlacht-Gerechtigkeit verpachtet 


“werden, wozu man die Strichsluſtigen mif 


der Aufforderung einfadet, bie über dir oͤko— 
nomifchen Kenntuiffe und- Dermögentumitän: 
de geeigneten Attefte fogleich mit beujubringen. 
- Waizenbah am & ung A817. 
tiftsamt. 


Königl. 
Kluͤber. 
Faulſtlch. 
(3)1. Gläubiger-Borladung. 

Zur Berichtigung der VBerlafenfihafise 
fache der ab intestat» verktorbenen Andreas 
Naufertifchen Eheleute dahier, iſt eine Schul— 
denliguidation fo wie bie Legitimation der 
nächſten Anverwandten als Erben Frforderfich. 
er daher an .die fragliche Verlaſſenſchafts— 
maſſe etwas zu fordern bar, hat folches auf 





" Montag den 23. Kung d. J. Vorhitt:yd um 


9 Uber unter dem Rechtsnachtheile im Aus: 
bleibungsfalfe nicht berüdfichtigr su worden, 
unter Borlegung der Beweismistel anzuzei⸗ 


En 71: Zu 


gen, bet welcher Tagfart die nächften Anden 
wandten-fid über ihre Erbſchafisrechte um 
fo gewiſſer zu legitimiren haben, widrigens 
die fragliche Verlaſſenſchaft lediglich an die— 
jenigen naͤchſten Anverwandten, melde ſich 
gehdrig ausgewieſen haben, werde ausgehän- 
diget werden. 
Obbach deu 2. Tuny 4847. 
Könial. baier., Patrimonialgericht des 
Freyherrn von Zurhein dahier. 
FM. Franz. 
u €. Gensler. 
— ——— — — — — — — — — 
5)1. Betanntmadhung.ı" * 
Freytag den. 20. Juny 41817. Wormit- 
tags um. $ Uhr, wird da& in der Goncurd= 
fache gegen Johann Haͤgerich dahier erlaſſene 


Klaffifications-Erfenninig in. vim publicati- 


nis vor der Gerüchtöthäre dahier angeſchla— 
ger: welches den, Intereffensen zur Nachricht 
gegeben wird. 

Euerbach den 4. Jung: 1817. 

Königl, Patrimonialgericht der Fhr. vom 
N \ Münſter. 


J. M. Trans. 
— feiffer. 
Berfleigerung. 

‚ Die unferm, 22. Februar d. J. zum oͤf⸗ 
femtlihen Pacht⸗ oder Kauf⸗ Strich aufgelegte 
Schaͤferey und ee zu Holzyaufen folfen. 
vermoͤge hoͤchſten Befehls einem nodhmaligen 
Striche ſowohl zum. Kauf alg Pacht ausge— 
fest werben. FR —— 

Die we ‚gnädigft vorgeſchriebenen Be⸗ 
dingniſſe beſtehen darin, daß 
9 außer der Steuer Feine Grundabgabe 
darauf gelegt wird ·ꝛ 
2) die Hälfte des Kaufſchillings nach er= 
folgten Zufhlage ſogleich baar, die üb= 
tige Hälfte aber in. 2 Jahrs Terminen: 
‚ webft Abzins zu 4 pCt.‘ erlegt. werde. 
Der Auffteih wird Mittwoch den. 18. d. 
M.. Vormittags um 10 Uhr in dem: rentamt- 
lichen Geſchaͤ szimmer abgehalten, und bie 
sormaligen übrigem Bedingniffe wiederholt be 
kannt gemacht, werden, Liebhaber: haben. fich 
wegen der Einfiht beym Schultheißen zu 
Lolzhauſen zw melden. | 
Schweinfurt den 6. Juny 4817. 
Sünigf.. baier. Rentamt. 
Shomgnn. 








Yelannsmadunge, 


Zur Annahme: zweyer tuͤchtigen Wärterin- 
ven. EN ofpitale auf Kiliani, ats 
dent naͤchſten Biele,. wir Feytag der 43; Dies 
ſes, Nahmiptags- um 3 Uhr 2 
Es haben da a ar ‚ welche, hierzu 
Lufttragen, mit den euforberlichen Zcugniffen 
über ihre Trelie, Rechtſchaffenheit und Thaͤ⸗ 


tigkeit, über, ihre ntniß im Lefen und 
Schreiben, iber ii A — f. w.. a iu 
diebed zu erſcheinen, und die. Eröffnung der 
Bedingniffe ihrer Annahme zu gewärtigen. 

a Würzburg den 6. Jung 4817. 

Königt. juliusfpit. Oekonoinie · Verwaltuns. 


(Da. Werfleigerung 
Künftigem Freytag, als den, 45. biefr$ 
f. M. Junmius wird jener bem, babiefigen 
Buͤrgerſpitale gerichtlich. — un) 
dem kön. Stadtreentamie mit‘4/}. nd« 
zins lehenbare Plag neben dem fogenannten 
Kagenkrunnen , naͤchſt der Fiſchersgaſſe, wor- 
auf vormals: dat Aktmader Ba uifche, 
unchher Zimmergeſellen Doͤllingeriſche Haus 
geftanden , im. obencrſagten bie ‚ Bürger 
fpitate. fruͤh um 10. Uhr den Meiftbietenden 
aufgeftrichen, und nach erfolgter höheren Ger 
wehmigung abgegeben, Wozu bie Liebhaber 

einladet., = 
Würzburg den 6. Jung 1817. 
Buͤrgerſpital. Verwaltung dahier. 
Ochſenfurter — am 5. Juny 

2017 

Ein Malter Wegen 
Ein. Malter Son" 2 u = % 
Ein Malter Haber « "u 1“ 45 fis15; fs 
SM. Berg, Fruch tmart ime iſter 


— ———i— 


TRihtamtlihe Artikel 











Feilbietfungen. 

(65) Das zur Verlaſſenſchaft der Ca⸗ 
tharina Oehninger Metzgermeiſters Winib 
hoͤrige im +. Diftn. Nro. 527. im der Kühe 
gaſſe gelegene, und, zur Meßgerep eingerich⸗ 
tete Wohnhaus, weldes taglih eingefehen 
werben. kann, wie. aud 6 Morgen Aecker mit 
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Eden, und 4 Morgen Weinberg im innern 
KAlrnacher Berg, werden Freytag den 43. 
Juny Rachmittagd um 2 Uhr im: oben befags 
ten Haufe, zum erften oͤffentlichen Striche 


ausgeſetzt, woben die Strichsbedingniſſe be⸗ 


kannt gemacht werden. Die Herrn Kauflu⸗ 
—— werden gu dieſem Striche höoflichſt ein⸗ 
zeluden. 


Bon Teſtamentaridts wegen. 
2) (2) Dat zur Muaria Barbara Happ⸗ 
liſchen Verlaſſenſchafts maſſe gehoͤrige Haus 
abier im innern Graben, 2. Akt. ro. 157. 
wird Dienſtag den 10. d. M. gegen baare 
ns verftrichen. Kaufliebhaber koͤnnen 
——ã einſehen. Der Aufſtrich iſt im 
auſe ſelbſt. 
Bon Teſtamentariattwegen. 
59) (2) Die zur Verlaſſenſchaft der Ca: 
tharina Dehninger Metzgermeiſters Wittib ge: 
Dan Effecten, an Zinn, Meſſing und Kus 
fer, bann Betten, Weißzeug und Schreiner: 
waaren,- werden Mittwoch den 44. und die 
darauf folgenden Tage, jededmal Nachmittags 
um 2 Uhr, im 1. Diſtr. Nro. 427. gegen 
leih _banre Zahlung zum oͤffentlichen Stri— 
4 aufgelegt, wozu bie Strichsliebhaber höf- 
lich eingeladen werden. — — 
"Ron Teftamentäriatswegeit. 
4). 65) Am Mittwoch den 18. un 
Nachmittags , um 2 Uhr werden indem Schieß— 
- baufe vor dem Sanderthore mehrere tothe 
Uniformen, Hüte mit fifberhen Borden, Saͤ— 
bel und Kuppel zum Öffentlihen Strühe auf- 


elegt, und dem Meiftbietenden, jedoch nur ! : 


gegen gleich baare Zahlung abgegeben. 
: 5) (2) Der dießiahrige Klee-Ertrag von 

4 Morgen Monatsklee im Kreinberge, 

4 Morgen dto. allda, 

4 Morgen dio. im Sanderroth, . 

4 Morgen Tuͤrkentlee in der Mbrsleiten; 
wird am Mittwoch den 41. Junius Nachmit- 
tags um 2 Uhr im 2. Diſtr. Nre. 376. auf 
dem Küuͤrſchners hofe öffennlich veritrichen. Lieb⸗ 
baber koͤnnen ſich wegen der Einſichtnahme 
der Klecfelder dort befragen. 

5) a) Im +. Diſtr. Neo. 447. find 
mehrere er Klee zu verkaufen. . .. 
%) (1). Im 4. Diften Nroi 46. if ein 
Bücergetell zu verfaufen. ARTEN 
7) (2) Zwen runde Defen mit den dazu 
gehörigen Steinen, dann zwey Biokineh und 


sn — 


eine Aft:Bioline find zu verlaufen, Den Ber: 
thafer erfaͤhrt man iin Imellig enztomtoit. 
— — — — — — — 


en 
4) 5) Am 2. Diſtr. Nro. 204. ift ein 
Stall zu 2 Pferden nebſt Heuboden fogleich 
zu dermiethen. F 
26Im a. Diſtr. Nro, 452. naͤchſt 
der Briefpoſt iſt ein Quartier, geräumig und 
mit allem Erforderlichen verſehen, ſtuͤndlich 
oder auf Groß Jacobi zu verlehuen. 

3) (4) An 2 Diſtt. No. 222. iſt ein 
Zimmer ohne Bett, jedoch mit ſonſtigen Mär 
bein, oder auch ganz ohne Möbeln auf den 
1. Zufp gU: vermierhen. Auch kann noͤthi⸗ 
genfalls in der daranfloßenden Rüde gekocht 
werben... ; 7 g 

LE), Auf der Neybangalle Nro. 88. 
ift ein Logis für eine ftille Haushaltung ſo⸗ 
gleidy zu vermiethen. m un 
5) 44) Am grünen Markt Nr. 428. iſt 
ein großes Zimmer nebit einem Schlaffabi: 
nett mit Möbeln auf den 19. d. M. zu ver— 
miethen. F 
6)6) Im Wallfiſch iſt ein Quartier, 
beſtehend in 3 heitzbaren Zimmren upd uns 
dern, — anf Groß⸗Jakobi zu 
vermiethen. Nähere Auskunft hierüber er= 
fährt man bep Frau Roſenauer daſelbſt. 


— — — — 7 * — — — 


ER Betmi fhteQ N ei gen. 





"Ans ehB&%,).. 
a) ( 1) 'Nächstklinfligen Donnerstag dem 
42. dieses wird im.Kaisergarten für die 
Mitglieder des Harmonie-Vereins ri 
sellschaft gegeben, Der Anfang ist um 8 Uhr. 
Würzburg am 9. Junius 1817. 
dus dem Forstaude 
Anzeige 
2) (1) ‚Unterzeichneter wird am 44. 
Jnny seine Vorlesungen über die Krankhei- 
‚ten des Mundes anfangen, und fünfmal im 
r Woche’als am Dienstage, Mittwoche, 
Donnerstage, Freytage und Samstage in den 
‚bestimmten Stunden fortsetzen. ‚, Auch wird 
derselbe ‚die Hebungen jn den dahin ein- 
lagenden Operationen, tind die Ersetzung 
er verloren gegangenen Theile damit ver- 
bindei, 
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Seklaten,; Dienstbeten; und Arme wird 
derselbe, wie immer,. unentgeltlich behan« 
deln. r * 

Würzburg den 7. Juny 1817. 

a = ©, J. Ringelmann,-, 
der Chirurgie Doctor u. Professoy. 


3)(4) Aufgefordert von mehreren Kunſt⸗ 
freunden wird. der Unterzeichnefe Dienſtags 
der 40. Sunius im afademifhen Mufiffanle 
em zwepted Konzert geben. Billete zu 36 Fr, 
find im Gafhofe zur Schwane No. t0.,5U 
‚ haben. . Der Eintrittspreis am der Kaffe ift 


48:.Tr. m 
Swan , Müker. 

A) «4) Sch mache hiermit Öffentlich ber 
Tannt, daf ich von dem Fönigl. Appellations⸗ 
Gerichte für vollkommen unſchuldig erklaͤrt 
worden bin, und daruͤber eine Unſchulds-Er⸗ 
Märung in Handen babe, auch berechtiget 
- bin, meinen Namen in Öffentlichen Blättern 
bekannt machen za dürfen. RN: 

Adam Alois Wirth, 

j Uhrmacher = Gefelle dahier. 

5) (31, Friederich Zoͤller, k. k. dſter eichi⸗ 
ſcher Arzt, gebürtig dus Würzburg, arb den 
25. März; 41816. Diejenigen Berwandten, 
welche glauben, an peffch erlaſſenſchaft Au⸗ 
fpruͤche machen zu können, haben ſich in Zeit 
3 Woden durd Briefe Key dem Herrn Amts⸗ 
pfleger Gragmann in Mergentheim zu melden. 


auch zur Bearbeitung der Adminiſtrative und 
Polizen-Gegenfände, fo wie zum Rechnungs 
Hefen 'brauchBasch Subjekt, welches fib mit 
den ‚beiten Zeugniſſen ‚über, ſeinen Fleiß, 


Brauchbarkeit, Treue und ſittliche⸗ Betragen 


ausw ifen Fann, wänſcht bis 1. Auguſt ar C. 
ben einem Bi fandr oder Herrſchaftsgerichte, 
ader auche ben einem &. Nentamte gegen bil— 
lige Bedingniſſe eine Stelle als Privatactuar 
oder Milſchreiber zu erhalten. Nähere Aus⸗ 
Funft eriheift man im Intelligenzeomteir. 

MAI Ein Srribent, der ſchon mehrere 
Sabre bev einem Landgerichte grarbeitet bat, 
wuͤnſcht hald moͤglichſt wider in einem land⸗ 
gerichtlichen oder. auch einem anderm Amts- 
Byrran als Seribent unterzukommen. Das 
Nähere fährt man im Intelligenzcomtoir. 


—— EEE 


6) (2%, Ein‘ ſowohl zum Aetuiren, als 
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" 1:8) (4) Ein Studierender wuͤnſcht in der 
lateinifchen mer ’ wie auch in der Nelie 
gions⸗Lehre, ior Lefen, Schreiben, Rechnen 
w. f. m. Unterricht zu geben, und in dicfem 
Dronate noch deu Anfang zu machen; mit 


dem Berfpredben, dem. Wunſche der Achtern, 


and den Korderungen der Yehrlinge Genüge zu 
thun. Das Nähere erfährt man im. Intel ' 
ligenzcomtoir. 

9): (2) Zur Ausbildung zweper fhon 
erwächfenen Sanglinge wird eim süchtiger m 
raliſcher Hauslehrer geſucht, weicher beyneb 
den erforderlichen Wiſſenſchaften, vorzuͤglich 
dem gründlichen lateiniſchen Sprad =Umter- 
richt gewachſen ſeyn muß. Kann. ein folder 
in der franzöfifhen Sprache, in marhematir 
fen oder Con gen Zeichnumgen, oder in der 
Muſik -fortzufegenden Unterrigt geben, fa 
kann diefer nebſt einer ganz freyen Verpfte— 
gung, freye Waͤſche, u.f. m. auf einen ans 
gemeſſenen Jahrs-Gehalt rechnen, und fogleich 
eintreten. Das Nähere iſt im 3. Diſtr. Nro, 
64. der: Umiverfirät gegenüber üm zweyten 
Stod Mittags von 42 bis. 4 Uhr taͤglich zu 
erfahren. RR —— 

40) (2) Es ſucht Jemand auf dem Land ge— 
gen vierfache Verſicherung ein Kapital von 
Z00o fl. rhm. aufzunehmen; die Zinfen koͤn⸗ 
nen halb- aud) ganziährig gezahlt werden. 
Das Nähere erfährt man wm Intelligenge. 
11) (1) Es find Jemanden cinige Gänfe 
zugelaufen. Wer ſich darüber zu legitimiren 
glaubt, kann das Nähere im Intelligenzcoms 
toir erfragen. 

12%.(2) Donnerftag den 5. Juny Abend? 
zwiſchen halb und drey Viertel auf 9 Uhr, 
wurde in dem Hofgarten, fodann auf dem. 
Hofplage und hernach von dem Hofplage zu— 
ruͤck bis zu dem baier. Hofe ein Braffeler 

on Haar mir Goldkettchen und weißem Agat: 
Rein mit kleinem goldnen Schlößchen verloren. 
Der redlidye Finder wird erſucht, folded ges 
gen eine gute Delohnung im Jutelligenzcon- 
‚toic abzugeben. — 

43) (4) Matthes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Goͤckershofe, 5. Diſte. Nro. 457. 
fährt Samſtag den 14. d. Mi. mit einer Ehaiſe 
nach Frankfurt, und wuͤuſcht Mitreiſende. 


— u — 


- 


MDR einem, Anhangen 
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Anb an 9 
zu Nro. 61. — 
des Würzburger Intelligenzblattes. 
| : EEE | 


— — — ——— 


Amtliche Arcikel. 





(5)3. Borladung. 


Der Clarinettiſt Jacob Domnich von hier 
ieng ſchon in den 1770er Jahren in bie 
Eecmde, und bat feit bem u. Julius 1772. 
feine weitere Nachricht von feinem Leben er— 
theilet. 
Auf Antrag der nähften Verwandten 
wird deffelbe, oder etwaige Defeendenten oder 
Erben derſelben aufgefordert, binnen drey mo= 
natlicber Friſt Nachricht von feinem Aufent- 
halte und Leben an unterzeichnete Stelle ge— 
langen zu laffen, und dem ıhm zugefallenen 
älterlihen Erbtheil zu übernehmen, pder im 
Eniſtehungsfalle zu gewäartigen, daß derſelbe 
fuͤr todt erklaͤret, und deſſen Vermoͤgen an 
die naͤchſten Inteſtat-Erben verabfolget wer— 
den ſollte. 

Wuͤrzburg am 28. May 4817, | 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen, 





(2) 1. Edictal-Vorladung. 


Adam Friedrich von Guͤndersleben wolle 
fe, indem er zur zweßten Ehe fehritt, mit 
feinen Kindern ıine Grundibeilung pflegen; 
allein cd ergab fi; ein Concurs, und ift fo= 
nad erfter Edictstag auf Donnerftag den 17. 
Jufynd. 3. früh um $ Uhr anbiraumt, wo 
defen Gläubiger sub poena praeclusi entwe— 
der ſelbſt oder durch hinlaͤnglich Bevollmoͤch— 
tigte ihre Forderungen unter Vorlegung dir 
- Beweismittel und Vorzugsrechte aubeingen 
ollen. 

ſ Zum Streite oͤber Liquiditaͤt und Priori— 
tät, fr wie zur Pflegung der ſchloßechen 
Hardinng iſt zweyter und dritter Evuteiag 
auf Mittwoch den 15. Auguſt d. J. zur nam: 


lichen Etunde anberaumt, und foll der. Nicht: 
erfheinende mit den treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werben. 

Decretum Bürzburg den 4. Jung 4847, 
Königl. Landgericht r, d. M, 
Wagner, Uctuar, 
mit Leitung der Yandgerichts-Gefchäfte alfere 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 

5 Buß, 2.5 





(3) 2. Geftoblene Saden. _ 

An ber Nacht vom 45. auf den 44. d. 
M. wırrden aus dem Haufe des Georg Hupp 
alt zu Höchberg mittel Einbruchs 
4) Ein halber Zentner weißes Mehl, 
2) 44 Stränge werchenes Garn, 
3) Ein halber Zenfner gebärrtes Schweine 





fleifh, 
4) Aa Weibshemden von. halb werchenen, 
halb ſtaͤchſenen Tuche ohne Zeichen, 
5) Ein —— entwendet. 
Saͤmmtliche Criminal- und Polizey-Be— 
hoͤrden werden erſucht, zur Entdeckung dee 
entwendeten Gegenſtaͤnde, fo wie des noch 
unbefannten Thaͤters mitzumwirfen, und im 
Betretungsfalle des einen oder ded anderen 
unter Sicherung bed Entbedten hierüber ges 
fälligft Nachricht anhero gelangen zu laffen, 
Würzburg den 21. Man 1817. 
Königl. Pandgericht j. d. Mr - 

I* Behr, {dr. * 
Luft, 4.98 

Edictal-Borladbug., ;: 
Nachdem das gegen Anna Catharina 
Serfig Wittib von Gambach rrlaffene Con- 
rueserkenntniß die Nechtehia't beſchriſſen bat, 
fo w"d wegen Urbedcutenbeit der Maffe ein: 
tiger Edictstag auf Mittwoch den 25. Juny 
& % fruͤh, um 8 Uhr anberaumt,,wobey de— 
ven jümmtliche Gläubiger zu eiſcheinen, ihe 





(3) 5. 


den 


w. ıorderungen zu Tiquidicen, und den Ber 
w,* daruͤber anzutreten, auch ihre chvaigen 
Einreden und fchhüßfiche Handlungen beyzu— 
bringen, widrigenfalls zu gemärtiyen haben, 
das fr mif den verfänmten Handlungen aus: 
geſchloſſen werden. 
Kaelſtadt den 47. May 1817. 
Königl. Landaericht. 
Grandanr. 

Scherer. 





54. Edictal-Borladung. 


Nachdem Hanns Joͤrg Schäfer von Wir- 
fenfeld fein Vexmoͤgen an feine Gläubiger 











abgetreten hat; fo wird wigen Geringfügig-- 


keit der Maſſe einziger Edictstag auf Frep— 
tag den 4. Tulp d. %. fröb um 8 Uhr anbe- 
raumt, woben faͤmmiche Gläubiger deffelben 
gu ericheinen, und ihre Forderungen fammt 
Beweis mitteln amd etwaigen Borzugsrechten 
anzugeben haben, audy And die .allenfallfigen 
Einwendungen und fhläßlihn Handlungen 
benzubringen, alled bey Bermeidung des Aus- 
ſchluſſes der verfiungen Handlung. 

Karlftadt ven 22. May 1817. 

Könial. Landgericht, 
Sranbaur. 

Scherer. 


(3) 4. Borladung. 


Catharina Zorn von Laudenbach hat fich 
im Jahre 1785. oder 4784. von ihrem Ge— 
buris orte entfernt, ohne bisher von ihrem Auf: 
enthbake Nachricht zu geben. Da nun ihre 
nächften Verwandten auf Auslieferung ihres 
unser Euratel ftehenden Vermögens angefra= 
gen haben; fo wird gedachte Catharina Zorn 
oder ihre etwaigen Feibeserben hiermit auf: 
gefordert, fih innerhalb eines en 
a dato dahier zu melden, oder zn gewärtis 
sen, daß fie für verſchollen erklärt, und ihr 
Bermögen an ihre naͤchſten Verwandten oyne 
Gaution verabfolgs werde, 

Karlſtadt den 28. Map 1817. 

Konigl. baier, Landgericht. 


Grandbaur, 
Scherer. 


5)41. Gläubiger-Borladung. 


Ale diejenigen, welche an die DVerlaf- 
ſenſchaft der Unten Roſeli Wittwe zu Rep: 


.v» 
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bach eine rechtliche Rorberung machen zu koͤn— 


nen glauben, haben folhe am 27. Juny Mor— 


gens un 8 Uhe dahier anzumelden und nach— 
zuweiſen, oder zu gewärtigen, daf fie bey 
Berechnung der gegenwaͤrtigen Maſſe nicht 
berä fchtinet werden. 

Karlſtadt den 2. Juny 1817. 

Königl. Landgericht, 
, Granbaur. 
(3) 2. Ebdictal-Citation. 

Auf den Grund eines am 2. d. M. ee 
laſſenen böhit n Erkenntniſſes des koͤniglichen 
Appellationsgerichts fuͤr den Unter-Mainkreis 
wird Elenora Raſcher Baͤckerſtochter von 
Forchheim, und geſetzwidrig verheurathet an 
Joſeph Heuberger, beabſchiedeten Offizier von 
Wachbach, vorgeladen, 

innerhalb drey Monaten 
vor dem unterzeichneten Landgerichte zu er— 
ſcheinen, und ſich wegen der wider fie vor— 
handenen Anſchuldigung des Diebſtahls zu 
verantworten. 

Beſchloſſen den 12. Map 1817. 
Königl. baier. Landgericht Kigingen 
im Unter» Mainfreife. 

Hilger, Ldr. 











Herzing. 


Betfanntmadb ung. 

Das Prioritäts-Erfenntniß in der Gon- 
cursſache des Adam Fröhlich zu Großenfang- 
beim, wird Donnerftag den 20. d. M. früäb 
um 8 Uhr vor dem Tandgerichtlichen Geſchaͤfts 
Zimmer zur Einfiht der Intereffenten angt- 
heftet werden. 

Den 4. Juny 1317. = 

Rönigl, Landgericht Kitzingen. 

(L. 8.) 


Hilger. 








Yri. 
3)2 Vorladung. 

Bom Fönigl. baierifhen Diftricts- 
Commiffariate Mellerihftadt 
werben nachbenannte zum Dienſte der mobi— 
Ion Legion pflihtige, aus dem biefigm Di- 
fricte gebürtige Mannsperfonen aufgefor: 
dert, ſich, wenn fie ſich im Königreiche Bai- 
ern aufhalten, binnen 4 Wochen, wenn fie 


- 
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aber im Auslande ſich befinden, Kinnen einem 
Sahre bey Vermeidung der Confiscation ihe 
zes gegenwärtigen und fünftigen Vermögens 
bierher zu begeben, und ihrer Pflicht nach— 
jufommen, wobey bemerkt wird, daß ſelbſt 
ein koͤrperliches Gebrechen fie nicht won ber 
Pflicht, ſich zu flelfen, entbinden koͤnne. 
ellerichftadt im Unter-Mainkreife des 
Königreihs Baiern am 31. May 4317.. 
Meufel. 

Berzeihniß der Vorgeladenen. 
Guͤthling, Michael, von Eufenhaufen, 
Ben, Caspar, führt auch nach feiner 

Mutter. den Namen Schubert: und 
Neugebauer, Johann. Caspar, von Heu— 
dungen. 

Bruͤn, Balthaſar, 

Herbert, Georg, 

Herbert, Philipp,: _ 

Iroft, Michael, und 

Uli, Martin, von. Mellerihftadt... °_ 
Blümm, Johann, | 
Blümm, Peter, und 

Halbig, Sohann, von Mittelftren.- 
Junius, Chriftian,. von Müplfeld, 
Streit ,. Johann, von Öberftreu, 
Ortlof, Johann Adam, von Stodheim: 








@)3. Släubiger-Vorladung.. 
Gegen Balıhafarı Winfelmann zu Neus- 
tersbrunn haben ſich fo viele Paſſiven  vor« 
gefunden, daß es in Zweifel,ftehet; ob gegen 
benfelben executive oder excussive vorgefah⸗ 
ren werden koͤnne. Deſſen ſaäͤmmtliche Släus 
biger werden daher auf Dieuftag deu 26. Juny 
d J. fruͤh um y Uhr vorbeſchieden, um: ihre: 
Forderungen. anzugeben, widrigenfalls. auf 
diejenigen, welche auf der gemeldeten Tagfart: 
Bit: erſchienen ſeyn werden,. bey dem auf: 
der angekündigten. Schuldenliguidation bes: 
fploffen werdenden Verfahren. feine. Nädficht: 
genommen werden wird: Ä 
Ebern den 20. May 1817. 
Königl. Landgericht, 
Schmitt, Landrichter. 
3 B. Burdardt:. 


(3) 2: Edictal:Borladung: 
Johann Schlechtweeg, Tuchmachermei⸗ 


ſter au Biſchofsheini har ſich gerichtlich für 


ihre Legiouspflicht zu- erfüllen, 
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infolvent erElärt; und. ben Antrag auf Seuf⸗— 
on geftelft ; demzufolge wurde Ba ee 
n der Gant erfannt, und hierzu einzige: 
Zagfart auf Dienftag den 4. July d.. J. Borz 
mittags um- 8 Uhr anberaumt,. bey 
fämmiliche Gläubiger unter. dem: Rechtsnach 
theile ber Nichtberuckſichtigung bey dieſem 
Courursweſen, in Perfon oder ! 

Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forder 
ungen, gehörig anzubringen, gegeneinander 
zu ercipiren und ſchluͤßlich zu handeln haben. 


welcher 


durch ſattfam 


Biſchofsheim den 16. Aprii 1817.- 
Konigl. Landgericht, 
Kirdgefner.- 
Depbt,.a s.. 


welche im: 
aufgerufen 


behandelt werden » und’ 


Caspar Seufinger, und 
Aron Moifes von Nidhaufen. 
Johann Weifenfee von Alrmünfter:. 


„ Georg Hilpert von Birkach 


Sohann Georg. Schhitt. von. Virke * 
Heinrich Burkard von Bromberg. me 
Johann Georg. Zeis von Bundorfi- 
Fohann Georg Kifcher,, 
Lazarus Kufel, 
Samuel David, 
Nathan Minvcl,, 
Iſa David, Eh 
rer und‘ — 
Joſeph Moiſes von: Bur ach. 
Johann Georg hoben ae * 
Wolfgang Schobert von Dippach. 
Bernard Bauer, 
Johann Georg Reuter, und 
Elias Daidmann von Ditterwind:- 
Gaspar Amberg, und 
Sranz Horn von Eichelöborf.- 
Nichael Pfiſter, 

FR), 
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Joſeph Schier, 
Nikolaus Schneider, 


Caspar Helmerich, 

Maper Eifig, 9 

Jakob Hepp, 

Georg Stenglert, und 

Nikolaus Zertifh von Ermershaufen. 
Chriſtoph Reyher von Figendorf. 
Mathe Müller, 

Johann Eſchenbach, und 
Johann Kron von Frieſenhauſen. 
Johann Biſchoff, 

Johann Fiſcher, 

Peter Keim, 

Johann Fiſcher, und 

Paul Schobert geboren von Kreisdorf, 
von Gemeinfeld. 

Johann Markfelder von Gosmannsdorf, 

Lorenz Heim von Greßelgrund. 

Johann Georg Kaufmann, und 

Georg Wittig von Huppertshauſen. 

Andreas Leiß, 

Andreas Thorheimer, 

Matheus Bernard, und 

Ambroß Leiß von Hofheim. 

Caspar Schmitt von Hohenhauſen. 

Andreas Zink, und 

WBalentin Zink von Ibind. 

Nikolaus Schleyer, und 
Anton Klopf von Kerbfeld. 
Martin Koch, 

Georg Michael Rudſtetter. 
Melchior Merz, und 

Johann Behringer von Lauringen. 

Philipp Salomon geboren in Weſtheim, 
von Lendershauſen. 

Chriſtian Wenzel von Mailes. 

Johann Michael Roͤder von Manau. 

Euchar Mayer, 

Baruch Lazarus, 

Loͤb Behrmann, und 

David Aron von Oberlauringen. 

Johann Huͤmpfner, und 

Caspar Then von Oſtheim. 

Valentin Ort, 

Joſeph Werner, und 

Joh. Martin Weiß son Reéekartshauſen. 

Johann Peter Gräf geboren in Aubftadt, 

Simon Menfa, 

Caspar Reich, und 

Philipp Sinner von Schweinshaupten. 


Georg Haffurter, 
Johann Georg Helmerich, 
Johann Georg Haßfurter, 
Georg Landmann, und 
Georg Oehrl von Suljbad. 
Martin Schneider, 
Wendelin Hipelius, 
Johann Zimmermann, und 
Andreas Schneider geboren in Dürrfefb, 
von Sulzdorf. 
Friedrich Hofmann, und 
Paul Eller von Unfind. 

Johann Georg Korn von Ufchersborf. 
Michael Seig von Waldhenfeld, geboren 
in Eyrichshof. 

Johann Philipp Imhof, 
Sohann Berger, und 
Sohann Caspar Dorn von Wephaufen. 
Hofheim am 22. Man 1817. 
Königl. baier. Diſtriets- Commiſſariat allda. 
J. U. Leo Stech er, Landr. 
— Schaͤffer. 


(3) 3. Borladung.. 

Michael Zeiß, gebärtig von Königshofen, 
bereitd To Jahre alt, hat fih vor ohngefaͤhr 
50 Fahren entfernt, ohne daß man von fei: 
nem Aufenthalte, Leben oder Tod hätte et: 
was erfahren koͤnnen. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Anverwand⸗ 
ten, des Melchior und der Eva Zeiß dabier, wird 
demnach derfelbe, oder deffen allenfallüige 
Leibe: oder Teſtaments-Erben hierdurch edie— 
taliter vorgeladen, fih binnen 6 Monaten 
entweder perfönlih oder durch binlänglid 
Bevollmäcdtigte dahier zu ftellen, jund die 
in einigen Grundftäden beitebende Erbrata 
inEmpfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, 
dan derfelbe für todt erflärt, und deffen Ber: 
mögen ohne Caution an die nädhften Bluis 
Verwandten ertrabirt werden folle. 

Königshofen au 30. Man 1817. 

Königl. Eandgericht. 
Brandt. 





Fambach. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Es iſt noͤthig, den Schulden- und Ac— 
tivſtand der Barbara Wirſching Wittib von 
Ufhab zu unterſuchen. Zu dieſem Ende 
wird Tagfart zur Liquidation auf Dienſtag 
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ben 15. July 1.3. fruͤh um 8ZUhr anberaumt, 
wo berfelben fänmtliche befannten und unbes 
kannten Gläubiger in Verfonoder durch Be: 
vollmächtigte ibre Rorderungen unter dem 
Praͤjudize der Nichtberäffihtigung dahier an- 
zugeben und zu Jiquidiren haben. 

Kiſſingen ben 27. Day 1817. 

. Königl. Landgericht, 

G. 8. Conrad. 


1 


G. Thees. 


(3) 3. VBorladung. 
Kilian Goͤtz, Bauernburfh von Winds- 
haufen, hat ven Heute an innerhalb Mo- 
natsfriſt bey unterfertigtem Landgerichte zur 
Publication des Erkenntniſſes fich zu ftellen, 


das dom Fön. baier. Uppellationd= Gerichte, 


für din Unter- Mainfreis in der gegen ibn 


wegen Diebſtahls- Verbrechen ſtatt gebabten 


Unterſuchung erlaſſen worden iſt 
Neuſtadt a. d. S. den 50. Map 1817. 
Königl. Landgericht. 
(L.$S) _ 
Mayer. 
Henneberger. 








35 Edictal:Borladung. 


In Gemaͤßheit der gegen Balzer Soͤder 
zu Ballingshaufen erkannten Ausfchagung 
wird, nad) Ablauf der diefem zur Erklärung 
über Ergreifung der Appellation gegen das 
landgerihtlihe Concurs = Erfenntniß anber 
raumten Termin, erfter Edictdtag auf Dien— 
ftag den 4. Sulius früh um 8 Uhr, dann 
zweyter und dritter Edicidtag auf Dienitag 
den 29. des nämlichen Monats und zur naͤm— 
tihen Stunde anberaumt. 

Am erften Edictötage haben ſaͤmmtliche 
Gläubiger entweder in Perſon oder dur 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 
mit nachgeſucht werdendem Vorrechte und 
ſaͤmmtlichen die Liquiditaͤt und das Vorrecht 
begruͤndenden Beweiſen bey Vermeidung des 
Ausſchluſſes von dem Concurſe anzugeben, 
dann am zweyten und dritten Edictkstage 
Einwendungen vorzubringen, und ſchluͤßliche 
Verhandlungen bey Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes mit den betreffenden Handlungen zu 
pflegen. 

Das zur Maffe gehörige Grundvermögen, 
beſtehend in einem Wohnhaufe und mehreren 





— — — — 
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Feldguͤtern, wird Donnerſtag den 3. Julius 
fruͤh um 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Ballingshauſen unter den bey dem Striche 
bekannt zu machenden Bedingniſſen aufge— 
— und erecutiondordnungsmäßig zuge: 
lagen. Welches hiermit befannt gemacht 


wird. 
Meinberg den "24. Day 1817. 
Köngl. Landgericht. - 
—“ 
E gi e%,, 
a, Nehm,as 








(3) 3. BDorladung. 

Nahbenannte zur mobilen Legion ver: 
pflichtete Untertbansföhne, welche ſich bereits 
vor Einführung des neuen Militär-Conferip: 
tionsgefeges von ihrem Geburtsorte entfern: 
ten, und von ihrem jegigen Aufenthalte kei: 
ne Nachricht ertheilten, werden andurd oͤf— 
fentlid vorgeladen, fih binnen 4 Wochen, 
wenn fie fib im Großberzogthume Wür burg 
befinden, binnen 5 Monaten, wenn fe ſich 
in andern Provinzen des Koͤnigreiches Baiern 
aufhalten, und binnen einer Jahresfriſt, wenn 
fie auſſer dem Koͤnigreiche find, um fo ge— 
wiſſer zur Erfüllung ihrer Legionspflichtigkeit 
zu ftellen, als anfonften ihr gegenwärtiges 
oder noch zu hoffendes Vermögen ohne Wei: 
ters confiözirt wird. 

Mainberg den 12. Map 1817. 

Königl. baier. Diſtricts-Commiſſariat. 
A. J. v. Edart. 
Schneider. 
Aus Ballingshaufen: 
Martin Scheuring. 
Baperhof; 
Nikolaus Schmitt, 
Johann Bergold. 


Forſt;: 

Kilian Loͤſch, 
Mathes Schmitt, 
Peter Schmitt. 

Grafenrheinfeld: 
Leonhardt Karl, 
Goeorg Reuf, 
Georg Adam Beck, 
Georg Fehn, 
Michel Reichert, 
Nikolaus Schreiber, 
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Jacob Wäßt, 
Michel Reichert. 
Ham. 


Martin: Müller, 
Sacob Seifert,. 
Georg. Müller. R 
Haufen: 

Johann Konrad. Klinger, 
Anton Gespert, 
Andres un, der 

riſto eugebauer. 
m" cr © enfelte: 
Franz Bräutigam, 
Adam Binsbadyer,, 
Georg Wolf,, 
* Georg Better,. 
Nifo — 

ichel 

ia Zee bad 
Kaspar Schleyer- 

* Sirfhfelb:. 
Andred Sport; 
Adam Schweißer,. 
Auguftin. Schweiger. 
Jobann Albert: Schweiger. 

Holzhbaufen: 

Sohann Kaspar Kümmert,, 
Ynton- —— 


bad: 


öffelfierz: 


Johann Biegner,. 

Georg Adam. Wetz. 
Marttfteinad:: 

Johann Georg Knorz. 
Obereuer heim:: 

Johann Michel Huͤßlein. 
Pfaͤndhauſen: 

Lorenz Groß, 

Konrad. Mangold: 
Schonungek:: 

Johann Knies, 

Johann Soͤldner, 

Jacob Lichtenauer, 

Adam Manger,, 

Konrad Hertel; 

Adam Wahler, 

Bernhard Wienetr. 

Georg Fichtenauer:- 


Shwekheim: 


Johann Andreas Genfer,, 
_Sobann Adam Doͤll, 
Sobanned. Ede. 


— man» vun 
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üchtelhauſen; 
Ehriſtian Geyer. 
Waldfadfen::. 
Sohann Adam Fambach, 
Nikolaus Schuler. 


6) 2. Berlabıng. 


Unterzeichnete Unterthansföhne aus dem. 
Difteicte des Landgerichts Marktſteft, welche 
zur Conſcription der mobilen Legion pflich- 
tig, jedoch unbekannten. Aufenthaltes abmes 
fend find, werben. andurch öffentlich vorgela—⸗ 
den, daß fich diefelben binnen 4 Wochen, 
wenn fie im Iinter-Mainfreife fih aufbalten, 
Binnen 3 Monaten, wenn fie außerhalb deſ— 
felben aber doch im Königreiche gegenwärtig 
ſeyn follten, und binnen einem: Fahre, falls. 
fie fid im YAuslande befinden, vor dem un 
terzeichneten Landgerichte zu flellen,, oder zu 
ig I daß nach den: fräbern ges 
eglihen Beltimmungen die Eonfiscation ihres 
gegenwärtigen und: zufünftigen. Vermögens, 
ausgeſprochen werbe.. 

Bon Markfibreitz 

Burger, Sohann Leonhard, 

Grörfh, Johann Friedrich. 

—— Johann Daniel ,. 

Doltamer, Georg Michael, 

Butſch, Johann Georg, 

Buhringer, Leonhard, 

Groͤtſch, * Chriſtoph 

Holländer, Nikolaus Kiliau, 

Jacob Lazarus, 

Meiſter, Johann Jacob, 

— Johannes, 

Mofes Lazarus, 

Bun eorg Friedrich, 

oth, Earl, 

Schoͤbig, Nikolaus, 

Schmidt, Georg: Leonhard, . 

Haſſold, Emanuel Jacob, ® 

von Mainbernheim: 

Buͤchleia, Johann Georg , 

Ehemann, Tohann Adam;, 

Memm, Sofeph, 

Reuter, Caspar, 

EC hiwirt, Johenn Adam; 

dlein, Georg, 

Laͤmlein Jaac, 

Eimon, Fricdsih. THHIpP, 

Weber, Johann Adam, 
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von Sbernbreif: 
Hoffmann, Johann Georg, 
Schmieg, Georg Wenzel, 
Jacob David, 


von Marktſteft: 
Pfeiffer 


Jacob, 
von Nöbdelfee: 
Simsn Männlem, 
Weber, Balthafar, 
von Hobeim: 
Gomad, Johann, 
von Hehenfeldr 
Saminler, Sohann Wilhelm, 
Steinbruckner, Johann Friedrich, 
von Rädenhaufen: 
Kreß, Johann sag Wr 
Loͤblein, Chriftian Friedrich, 
Bierſchenk, Conrad, 
Fertig, Johann Georg, 
Gunthert, Johann Casper, 
Heimann, Johann, 
Renger, Johann Wilhelm, 
Sommer, Chriſtoph, 
Rugamer, Johann Gedrg, 
von Rehweiler; 
Schoͤnberger, Michael, 
von Wüftenfelbden: . 
Stöder, Johann Simon, 
von Gafell: 
Neeſer, Sobann Leonhard, 
von Wiefentheib: 
Tirsmann, Caspar, 
Seeger, Georg, 
Sendner, Sebaftian, 
Sennfelder, Michael, 
Sennfelder, Johann. 
„ Markiiteft am 16. Map 18417. 
Königl. baier. — — 
Stöhr. 


hr 
Bodenſtaff. 


— 


—* 








(5) 4 Borladung. 

Gegen die nachbenannten Abweſenden, de: 
zen Nurfenrhaltsort unbekannt ift, muß nad 
der geſetzlichen Vorſchrift der Verſchollenheits⸗ 
Prozeß eingeleitet werden. Dieſe, ſo wie 
auf ihren Todesfall ihre etwaigen feibeß- oder 
Zeftamenis:Erben werden demnach aufgefor: 
dert, binnen 6 Monaten a dato fih dahier 
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zu ſtellen, und ihr unter Pflegſchaft ſtehen⸗ 
des Vermögen nach gebdriger Legitimation 
in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, 
daß ſolches den hiszu fich Tegitimirenden naͤch— 
ſten Bluts-Verwandten nad) den beſtehenden 
vaterlaͤndiſchen Verordnungen ausgehaͤndigt 


werde. 
Abmwefende: 

4) und 2) Georg und Nifolaus Den: 

el von Ashaufen, zu Efl:ben geboren: er: 
I ein gelernter Müller, entfernte fih im 
einem WUlter von etwa 30 Jahren, und if 
feit 26 Jahren abwefend, ohne Nachricht über 
fein Leben und Aufenihalt. Xepterer eben- 
falld ein gelernter Möller, reißte in einem 
Alter von etwa 25 Jahren nah Wien und 
Ungarn, und ift feit 24 Sahren abmwefend, 
ohne Nachricht Don feinem Leben und Auf— 
— Ihr Vermoͤgen betraͤgt zuſammen 
345 fl. 

5) Georg Pfaff, den 3. Auguſt 1757. 
geboren von Frankenwinheim, ftand als Sol— 
dat in F. öfterreichifchen Dienften unter dem 
Regiment Klebetz,- ift feit 30 Jahren abwe— 
fend, und Tief feit 25 Jahren nichts meht 
von fih hören. Sein Vermögen beträgt 
221 fl. he fr. 

) Franz Pfriem ven Wieſentheid, ben 
7. Dezember 1775. geboren, begab fi) in eit 
nem Alter Bon 22 Fahren ale Muſikant nady 
Frankreich, England und Portugal, von 
woher er ſchon feit länger als 42 Jahren 
feine Nachricht mehr ertheilte. Dem Ver: 
mufben nach bat er ſich in k. portügiefifchen 
Dienften weiters nah Rio-Janeiro begebeh. 
Sein Vermögir beträgt 207 fl. 

5) Johann Darımann von Untereuer 
heim, den 25. Junius 4733. geboren, als 
gemeiner Soldat unter den würzburgifchen 
Truppen, marfchirte mit dieſen im Jahre 
1808. nah Spanien aus, feit weldyer Zeit 
Feine Nachricht mehr über fein Laben oder 
Tod und Uufenthalt eingezogen werben konn⸗ 
te. Grin Vermögen betragt 393 fl. 39 fr. 

6) Philipp Büftenfelder von Wicfens: 
. den 2 April 4779. geboren, ein ges 
erntee Nagelſchmied, nahm Hor etwa 29 
Jahren unter den holländ. Truppen Dienfte, 
and ließ ſeit dieſer ge nichis mehr von fi 
yören.. Sein Wermigen beträgt 422 fi. 

7) Undreas Wüfenfelder von Wicfenpe 
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heid, den 1. Junius 1776. geboren ,. gieng 
als Tiſchler-Geſell in die Fremde, und ließ 
feit 1814, wo er fi) in Heiligenftadt befand, 
nichts mehr von fih hören. Sein Vermoͤ— 
gen beträgt 52 fl. 

8) Sebaſtian Wüftenfelder von Wiefent: 
heid, den 2. Februar 4784. geboren, gieng 
als Zimmergrfell in die Fremde, und hat 
vor 4 1/2 Jahr von Wiener: Neuftadt die 
legte Nachricht von jih gegeben, Seim Ber: 
mögen beträgt 64 fl. 

9) Georg Heim von Biefentheid, den 
28. Aprif 47914. geboren, nahm vor etwa 
6 Fahren Dienfte ben einem franzoͤſuchen 
Dffizier, mit welchen er wrgreißte, ohne bis— 
her eine weitere Nachricht von ſich zu geben. 
Sein Vermögen beträgt 6 fl. 21 fr. 

410) Michael Hall von Lüldfeld, ben 25. 
Junius 1785. geboren, marfihirte als gemei— 
ner Soldat unter den wuͤrzburgiſchen Trup— 
pen im Jahre 1812. mit nad) Rußland, feit 
welcher Zrit nichts weiter mehr von ihm be= 
kannt wurde, Sein Bermögen beträgt 897 fl. 

„ Biefinth.id den 2. Funp 1817. 13 
Koönigl. bar. gräfl. Schönborniſches Par 
trimonialgericht,, a 

J. V. Greß. re 


— — 





(5)5. Gläubiger-Rorladung. . - - 

Die von dem verftorbenen Bürger und 
Häder Leonhard Ruhm zu Marktbreit nach— 
gelafiene Wirtib hat bey der Unzulänglich- 
feıt ihrecs Ehemanus Vermögens auf die 
foͤrmliche Eröffnung eines Concurfes ange: 
tagen: a 

Diefem Boraüngig alfo werden bie feon- 
bard Ruhmiſche Glaͤubiger andurd öffentlich 
aufgefordert, ihre allinfalffigen Anſpruͤche an 
fein Vermögen entweder, in Perfon ober 
dur hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte an dem auf 
Freytag den 20. k. M. Zunn Vormittags 
um 9 Uhr hierzu anberaumten Termin nicht 
wur anzubringen, rechtsbeſtaͤndig etwa durch 
Vorlage der hieräber in Handen habenden 
Dofumrnte zu erweifen, und zugleich das 
hiermit verbundene Vorzugskecht zu begrüns 
den, als auch ihre Einwendungen gegen die 
Forderungen ſelbſt vorzubringen, und in det 
Eadı ſchluͤßlich zu verhandeln, widrigenfalfs 
die Ausbleibenden mis ideen Iinfprüden an 
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die Maffe resp. mit den treffenden Hand— 
lungen ausgefchloffen bleiben. 
Marftbreit den 19. Map 1817. 
König. baier. fürſtl. Schwargenbergifches 
Patrimonialamt. 
Elferich. 
Dicenta. 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 

Um eine Vergleihung des Vermögens: 
und Schuldenftandes des unlängfl verftorbe- 
nen Ortsnachbars Johannes Schägfein zu 
Steinhach vornehmen zu fünnen, werben ale 
fe Gläubiger deſſelben andurch vorgeladen, 
ihre an ihn habenden Forderungen am Mon— 
tage den 16. Juny d. J. Vormittags um 8 
Uhr bey unterzeicdneter Stelle. um ſo gewiſ— 
fer zu liquidiren und nachzuweiſen, ald auf 
die in termino nit liquidirten Forderuns 
gen ben dem weitern hierauf. zu gegrönden= 
ben Berfahren Feine Nädfipt genommen 
werden kann. en =» 

„ ‚Nemlingen am 21. May 1817. - 
Königl, baier. aräfl. Caſtell. Untergericht, 
-Burtherdfi.- - 


— lg 6öbuer. 
(32. Verpadrwag. -" 


Dad herrſchaftliche Maierepgut dahier, in 
355 Moraen Artfeld, 7 
448 Morgen: Midfen) u. 

415 Morgen Rrdute und Grasgarten nebſt 
der Schäferen beſtrhend, ſoll mit Petri 4848. 
auf weitere 6 oder. og. Qiahre durch offenen 
Striche an den Meiſtbirtenden verlaſſen wer: 
den. Diefer Strich wird : 

Montags den 30... M. Tung: 
fröh um 10 Uhr ben -unserzeichneier Stelle 
abgehalten, mo die Badrsliebhaber eintreffen, 
das ar einſehen, die Bedingniſſe vern ben, 
ihre Gebote zu Protofollegeben und den Zus 
fihlag salva ratificatione gewärtigen fiunen. 
Unbekannte Pachtluſtige baben fich über ib: 
ron quten Ruf, über ihre landwirthſchaftlichen 
Kenntniffe und Rähigkeit‘ tur Gausions-Feilt: 
ung htyreichend auszuweiſen. 
Stoͤckach im koͤnigl. Landgericht Hofheim 
am 24. Map 48417. » 
Freyh. von Hurtten'ſche Rentey. 
Ziegler. 


Fe 
“ 


— —iii 





— 


— 


Baieriſches 


enzblatt 


Würzburg. 





Mit Seiner Majefät des Königs allergnädigſtem Peidilegium. 





Donnerſtag. 


Nro. 62. 


22. Juny 1817, 





Amtliche Artikel. 





Nr. Praes. 2160. Nr. Exp. 1672. 
Beltlanntmad ung. 


(Die von dem Nagelſchmied Alone Werner zu Volkach 
gefertigte Kartoffel Mühle betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige. 


Der Nagelfchmied Alops Werner zu Vol⸗ 
fach, koͤnigl. Landgerichts gleichen Namens 
fertiget zum leichteren Mahlen der Kartof: 
fein zum Brode eine Art Handmühle nad 
eigener Erfindung, welche von ber unterzeich⸗ 
neten Steße swedmäßig gefunden worden . 
Das Vublifum wird daher aufnerffam hier« 
auf gemadt. 

Würzburg ben 3. Junius 4817. e 
Königl. bauerifche Regierung des Unter: . 
Mainfreifes. . Ze 
Woh lſahrts: Comits. 

Frhr. v. Zurbein, Vize⸗Praͤſident. 
v. Mieig ı Direeto 
— Micels. 
Bekanntmachung. 
(Die Geſuche um Sro Nialeſte/ Ertlʒrung Bir)" 
‚tor Im, Namen ru 
Seiner Mejeftär des Könige: von 
u OR ᷣc.. 
Durch ein allerhoͤchſtes Nrfeript vom 34; 
vorigen  M oi.ahd wurde angeordnet, daß 


ale Geſuche um Öroßiäpsigkeinn «Erfäre r 
vor der Inſtruction unmittelbar an das fir 
niglide Sta ats- Miniſterium der Sufliz zu 
verweifen fepen, 

Um unndthige Verzoͤgerung und Koften 
34 vermeiden, wird Dieß, zur Öffenslichen 
Senniniß Aal: 

ae eoretum Wuͤrzburg den sten Junius 
Königl. baier. Uppellationägericht für den 

Untere Mainfreis, 


3. M. v. Seuffert, Bräffbent. 
AL Pfifter. 


(Di Belanntmadung, 

Es ift vor einigen Tagen im Hofgarten 
ein-Spunenfirm gefunden werben, woräber 
ber Finder die gefrgliche Anzeige gemacht hat. 
Mer ſich ols Eigenthumer deffelben egi- 
timiren kann, hat ſich bep ber unterfestigten 





' Gele zu melben, 


Soldes wird anmit zur Öffentli en Kennt- 
een zur off ch ennt 


WWaorzburg ‚am h Jun ius 1847. 


Könial. Poligen ion. 
"u&effert, Molizep-Directer. 


2. Befanntmabung. 

Die, nad beftehenden Verordnungen jährr 
lich sorzunchmende.Rennenceide wird für die⸗ 
ſes Jahr Tirnftag den 47, Junius im Do: 
minikaner-Kloſter in der Mehlwage früh von 
8 bid 41 Uhr Br 

5. 


.‚r 


“ 
Pia) 
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Die Ben 


in und Außer ber Stadt 


wohnenden Ga Schenk- und Kaffeewirthe, 
fo wie die Spezereßhaͤndler, Stiler, Eſſig⸗ 


ſieder, Bier⸗ und Branntweinſchenker u. d. m. 
werden ſonach angewieſen, ihre Rannen und 
Abrigen Ausmeßgefchirre an dieſem Tage in 
den beftimmten Stunden , ‚unter Vermeidung 
einer Strafe von -2 fll,;50 Fr. zur Unterſu— 
hung und Negulirung bepzubringen, wo ſo— 
dann die richtig befundenen Geſchirre mit 
dem. gewöhnlichen Stempel und Jahres-Buch⸗ 
ftaben ‚bezeichnet werden ſollen. 
Würzburg den 6. Jung 41847. 
Königl. Polizeydirection. 
. 5 Öeffert. FR 


— — — — — nn 
(3) 2. Geſto hlene Sa⸗ch e n. 

Aus einem Stalle dahier ſind dem Kut— 
— Johann Haͤmmerlein nachfolgende Ef: 
ecten entwendet worden: 

1) ein ganz gerichtetes Bett, beſtehend in 
einem Oberbett von weißem Barchent, 


ferner in einem Unterbett von Brabant, 


in 4 Pfülben gleichfals von Brabant, 
dann in 2 Kopftiffen von blau 'geftreif- 
tem Barchent, im Werthe zu ho fl. 

2) Ein Ueberzug von hausgemadtem Lei: 
nenzeug, weiß, blau und roth geftreift, 
(welcher aber wieder bepgefommen if) 
im Werthe zu 4 fl. 

3) Ein: leinened Betttuch, im Werthe zu 


ER 

M Eine neue Wafferbutte, im Werthe zu 
A 3 913117 

5) Ein Paar rindslederne Stiefeln, im 

Werthe zu 41 fl. 

6) Ein Paar Mannshemder von flädfe- 

nem Tuche, im Werthe zu 5 fl. 

7) — — Parapluis, im Werthe 
ir RZ R FR HT ; 

j Saͤmmtliche Criminal» und -Wolizey: Bee 
hoͤrden werden erſucht, zur 'Entdedung ber 
entwendeten Gegenftände, ſo wie des noch 
unbekannten Thaͤters mit zuwirken, und im 
Betretungsfalle des einen oder des andern un— 
ter Sicherung des Entdeckten, hierüber gefäl- 
ligft Nachricht anber gelangen zu Tafen. 

Würzburg am 4. Junius 4817, ' 
“ König. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Werner, 


—— — 


— 


— 
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(5) 4. Bekanntmachung. 

Der vormaliac Herr Hofgerichtsrath Lau— 
tern übernahm im Jahre 1866. bon dem k. 
baier. Militäe-Corhmando " bahier - mehrere 
Depofiien-Belder — unter andern ein Depo- 
fitum von 509 fl. 2 1/2 fr., welches zur 


"Major Hemmert'ſchen Hinterlaſſenſchaft ge⸗ 


hörst, und nun vom koͤnigl.Appellations ge⸗ 
richte des Unter-Mainkreiſes der unterzeich- 
neien Gerichtd-B hörde uͤbergeben worden iſt. 

Da nun die Erben um Auszahlung die— 
fer hinterlegten Gelder antragen — daß dem 
Geſuche zu willfahren fen, aus def Akten aber 
nicht entnommen werben kann; fo wird jeder- 


maun, der auf gedadhtes Depoſitum Anfpräs 


che machet, aufgefordert, folde binnen 50 


"Tagen von heute am hierorts geltend zu mas 


den, widrigenfalls diefe 369 fl. 2 af2 fr. 
ohne Caufion an die Smploranten abgegeben 
werden. 

Decretum Würzburg den 9 Juny 4817. 

Königliche Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mod 
(3)1. Befanntmadhung. 

Da nunmehr die Muſik des Hiefigen koͤn. 
Landwehr: Regimentd ganz En 
werben ſoll; * werden ſowohl jene Muſik— 
Freunde, Bürger und innge Leute, welde 
bereit? um die ‚Aufnahme in diefelbe fidh ge— 
meldet, haben, als and) dicienigen, welde 
ſich etwa noch zu melden Luſt tragen, bier 
mit eingeladen, fid) zu diefem Ende dem: 
nähft in der. Negimenss Kanzley im Fünigl. 
Verwaltungsrathe einzufinden, und ihre dieß⸗ 
falfige Ertlaͤrung abzugeben, fo wie die dieſ— 
feitigen Bedingungen zu vernehmen. 

Würzburg den 40. Sunn 18417. 
Das Commando 'des koͤn. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments der Stadt Würzburg. 

Irdr. Frhr. v. Fuchs, Obriſt. 
gotto:-Unzeige. 
Die 41008 Ziehung in Muͤnchen ift Mon: 
ing —38 Fuhbe 180 7. ujnter ben gewoͤbn⸗ 
so 


venhofen 





,. 


fihen Körmalitäten por ſch gegangen , wo: 
ben nachftehende Nummetn zum Vorſchein 


kamen; 


9 5. 67. 68. 
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Die 440Tte Ziehung wird den 40. July, 
and inzwifchen die 727re Regensburger Zich- 
ung den 19., und bie 6oſte Nürnberger Zich- 
ung ben 30. Junn vor ſich gehen. 
Königl.. baier. Lotto: Bureaus Direction 
Würzburg. 





142) 4. Beftanntmad ung. im... 

Ben dem Fönigf. Verwaltungsrathe das 
bier koͤmmt ein Stipendium in Erledigung 
dad Dr. Geldikammerifche genannt, jährli: 
cher Genuß ift 31 fll 45 fr. und ift 6 Jahre 
andaurenb.. 

Hierzu ift aus dem hieſigen Gymnaſtum 
ein tüchtiger, Fatholifcher, und ehrlicher Stu: 
dent nad Willen des Stifters feel. geeignet. 


— Jedoch hat ein Unverwandter aus dem. 


Geldöhammerifhen — oder Balderfteinifihen 
Stamme ben Vorzug — wer fich. hierzu bes 
fähigt durdy glaubhafte Zeugniffe ausweifen 
ann, bat innerhalb zweyer Monaten von 
diefem Tage an feine Anſpruͤche hierher. nach— 
uweifen, fofort der Verleihung wrgen das 
eitere abzuwarten, nach VBerfluß wird dis 
hingegen Fein Geſuch mehr deßfalls ange: 
nommen: — 
Würzburg dem g. Juny 1847. 
König! Verwaltungsrath. 
$ G. Brod, Bürgermeifter, 


(2)4. VBerfkeigerung 

Um Montage den 46. d. M.. früh um 
‘40 Uhr, wird bep dem Rentamte dahier der 
dieß jaͤhrige Reps⸗ und Wiefen-Zeheut, auf der 
hiefigen Stabtmarfung. dem öffentlichen Stri— 


sche ausgefigt, und dem. Weiftbietenden salva: 


ratihcatione überlaffen.. 
Würzburg amı9. Jun 4817... 
Königl.. Stadtrentamts. 
Gros.. 


Frudtpreife. 
auf der Schranne in Schweinfurt, den 4. 
und 7. Suny 1817. 
Im hoͤchſten Preise. 
Beigen, 1, Mi. 5 MH. das Dir. 56 — fr. 








Korn, 87 mi. 5 Dis. — „yon 45 fl. — fr. 
bis 42.f.: 5 kr. 
— 40fl.—kr. 


Sehe, — DI. ce — 
. * bis fu fr. 
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Hader, ARE ME — — 18 l. — ir 
‚Sm mittlern Preis: 


Weißen, 42 Ml. Mbdas Mlir. 52. — Fr; 
LT, bis 51 fl. 5m. 
Serfe, — Ml.“ „Mtz. — — 1. — kr. 
* — — — bis —ſſ. — kr. 
Haber, 17 M. ME — — 17ñ. — fr. 
— Im tiefften Preis: 
Weisen, 141 MI. TMp., das Mlır. 51 bie 463 ff. 
Kom, 14 M. ME. — Hibiszofl 45 fr. 
Gerſte, — MI 6Mð. — 46 fl. — Fr. bis — ff. 
Haber, 23 MI — MB. 16 fl. bis 13 fl. — tr. 
Summe aller vrrfauften Fruͤchte: 294 Mit, 
6 Megen, als: 08 Mlıe. 5 Ms. Weitzen, 
a4 Mite. 7 Mb Kom, 2 Welt. — MH, 
Gerſte, go Mlır. — Me. Haber. 
Konigl. baier. Polizey ⸗Commiſſariat. 
Knorr. 


v. Segnitz. 





(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Balthaſar Schmidt von Thuͤngersheim 
will. mit feinen Kindern eine Gruñdabthei— 
lung pflegen, welches nothwendig macht, 
feine Gläubiger zu vernehmen; dicfe follen 
daher Mittwoch den 25. Juny d. J. früh, um 
8 Uhr ihre Forderungen ben dieſſeifigem Yande 
gerichte richtig ſtellen, widrigens fie fpäterhin 
nicht mehr beachtet werden. 
Decretum Würzburg ben 4. Junh 4847. 
Königl. Landgericht r. d. M, 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 
Ör. 9. Rechteren as, 


* a — ö— ml — — 





(737 Pa Gläubiger: Borladung. 


Melchior Meißner von Guͤndersleben will 
nach gepflogener Grundtheilung den ibm zus 
gefalfenen Cindrittheil feiner. Güter veräußern. 
»., Da nun auf denfelben. verſchiedene Pafz 
fiven haften, fo haben feine Gläubiger. Mitt: 
woch den 9. Julp d. J. früh um $.Uhr das- 
bier. zu liquidiren, und. ihre Erklärung. zu gge 

3. 8.2: 
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‚ben, widrigens fie bey Beendigung dieſer De⸗ 
bitſache ſpaͤterhin nicht beruͤckſichtiget werden. 
Decretum ‚Würzburg den 9: Funy 4817. 
Königl. Landgericht d. d. M. -: 
ir Wagner, Xctuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller 
gnäbdigft zur Zeit beauftragt. 
Bug, 2.5. 


51. Gläubiger-Borladung. 

Dem Untrage des Sebaftian Englert 
von Unterleinach zufolge, werden alle deſſen 
Gläubiger auf Mittwoch den 25. July d. 3 
fruͤh um 8 Uhr vorgeladen, um bey dem un 
terfertigten k. Landgerichte ihre Rorderungen 
gegen bie von dem Schuldner zur Abwen- 
dung der anfonjten eintretenden Ezcuffion zu 
inadyenden Vorſchlaͤge zu erklären, 

Die nicht erſcheinenden Gläubiger wird 
Man für einwilligend in basienige anfeben , 
was die übrigen mit dem Öenteinfhuldner , 
und unter ji verhandeln und abfchließen 
werben. 

Würzburg den 29. Map 1817. 

Königt. Landgericht j. d. M. 
) 


(WS. 
Behr. 
Seig 





(3)1. Berfleigerung. 

Mittwoch den 18. Juny früh um 8 Uhr 
wird in dem Gterbhaufe dee Unna Haria 
Rauin Wittib zu Airbeifingen deren vollſtaͤn— 
diges Bauerngut, beſtehend in 

a) in einem Wohnhauſe fammt Hofrieth 

und Oekonomie-Gebaͤuden, 

b) 765 Morgen Artfeld in 5 Tluren, 

c) 6 afy Morgen Wiefen, 

u) 3/4 Morgen Krautfeld, 

e) 1 3/4 Morgen Weinberg , 

F) 21 5/4 Morgen Gehölz; 
unter den noch befannt gemacht -werbenden 
Bedingniffen in einen 6 jährigen Pacht hin— 
gelaffen: 

Liebhaber fünnen das Inventar ftündlich 
am Site des unterfertigten Landgerichts ein- 
ſehen. Austeärtige aber haben fih Aber ihren 
Leumund und Zahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe noch vor Anfang des Strichs aus: 

umeifen. Hierauf beginnt, gegen baare Zape 
ung, und wird in den folgenden Tagen fort: 
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geſetzt, der Verſtrich der drhandenen Getrei⸗ 
des, Viehes, Bauereygeſdürres und des übri— 
gen beweglichen Nachiaſſe 
Derſelbe iſt bedeutend und beſteht vor— 
zugsweiſe in Silber, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eiſen⸗ und Blechwaaren, weißen Zeug, Bei— 
ten, Manns: und Frauenkleibern, Schreiner⸗ 
wanren, Wagner⸗ und Buͤttnergeſchirr. 
Stridslichhaber ladet hirrzu ein 
Arnſtein am 9. Junv 1817. 
önigl. baier. Landgericht. 
F. Keller. 
F. Lamprecht. 


(3) A. ee ER 
Nahbenannte zur mobilen Legion pflid- 
tige Untertbansföhne des unterzeichneten Di: 
firicts: Commiſſariats, welche ſich bereits vor 
Einführung des neueſten Militär - Conferip- 
tiondgefräed aus ihrer Heimath entfernten, 
und deren Aufenthalt zur Zeit unbefann: ifk, 
werden andurd vorgeladen, ſich binnen 4 
Wochen, wenn fie im Unter: Mainkreife, bin— 
nen 5 Monaten, wenn fie in andern Kreifen 
dead Königreiches, dann binnen Jahresfriſt, 
wenn fie fih im Auslande aufhalten, um fo 
gewiffer dahier zur Erfüllung ihrer Legions— 
pilichtigfeit zu ſtellen, alsfonit nad den frü- 
beren g feglihen Beſtimmungen, die Gonfis: 
cation ihres gegenwärtigen und etwa noech 
anfallenden Vermögens ausgeſprochen wer 
ben mird.. ‘ 


Georg Ruf, und 
Andreas Siebner aus Baunach. 
dv Benrrsdorfer aus Gleusdorf. 
Georg Stubenraud aus Kirchlauter. 
Ja-⸗ob Gahn, und 
Johann Schmitt aus Kurzenwind. 
Joſeph Goldſchmitt, und 
Moiſes Lauer aus Nedendorf. 
Georg Iffland aus Rentweinsdorf. 
Simon Blumm, 
Molſes Gerſt, 
Moiſes Lebermann, 
Martin Marquardt, 
Sandel Blumenaun, 
Georg Sebaſtian Buͤhling, 
Georg Adam Hetold, 
- Adam Heubifch, 
Horm, 


Löw 
Moifes Rothbart, 


* 
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Johann Peter Sauerteig, 
Jacob Strauß, und 
Abraham Zitter. 
Baunach am 1. Junius 4317. 


Rönigl, —— —— Gleusdorf. 
(L. | 


Silbermann. 
C. Riedel, Act. 


6) 1. Schuldenliquidation. 

Zur Liquidation der Paſſiven des Joh. 
Hanft von Burckardroth haben deſſen Glaͤu— 
biger Dienſtag den 29. Sulp I. J. früh um 
8 Uhr dahier um fo gewiffer zu. erfcheinen, 
als fie anfonften bey dem in Mitte liegen- 
den DBefriedigungs: Refultate unberädfichtigt 
bleiben follen. 

Kiffingen den 7. Juny 41817. 

Königl, baier, Landgericht. 
. ) 


©. 8. Conrad. 
G. 4. Sotier, j. p- 











(L 








(5)1. Verffeigerung. 

Das der Gemeinde Unsleben gehörige 
Wirthshaus, welches an der Landftrage von 
Neuſtadt nad Sachſen liegt, fammt den da— 
zu ‚gehörigen Nebengebäuden und einem Ge- 
muͤßgarten, auf welches ſaͤmmtliche 5 fl. 10 
fr. jährliche Grund Befchwerden, dann 30 fr. 
ge einfach) haften, wird Sonntag den 
29. d. M. Nadınittag um 2 Uhr auf dem 
Gemeindehauſe dafelbft zum Behufe der Ver: 
Auferung Öffentlich mit Vorbehalt gnädigfter 
Ratification verftrichen. Die Bedingniffe wer: 
den bey ber Strichs-Tagfart befannt gemacht, 
Fönnen aud aus der an der Landgerichts-Ta⸗— 
fel angehängten Bekanntmachung vorher ent: 
nommen werben, 

— d. 5 den y. Juny 4817. 

Önigl. Randgeri 

(L. S.) ig — 

Mader. 
(3) 4. Borladung. 

Valentin Benfert, Sohn bes verſtorbe— 
nen Kilian Benfert von Wollbach, weldyer 
dor etwa 50 Jahren als Bädergefelle in die 

. Bremde gieng ; deffen allenfallfige feibeserben 
oder die en einem Anſpruch auf fein Ber 


— — — 
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mögen zu haben glauben, werben m’imfft öf- 
fentlihen Ausfchreibens vorgefaden, bis sum 
4. September 1817. von ihrem Leben und 
Aufenthalte beglaubte Nachricht an die um: 
terzeichnete Stelle zu geben, und resp. ihre 
Erbanfpräche dahier geltend zu machen, als 
im Entitehungsfalfe Valentin Benkert für 
todt erklärt, und fein zu Wollbach unter Cu— 
ratel befindliches Vermögen an feine impfori- 
renden Anverwandten, namentlich 

a) Johann und Anna Lampert als Schwe— 
fterfinder des Abwefenden, 

b) die Kinder des Chriftopb Balling zu 
Nödles, gleichfalls Geſchwiſterkinder des- 
felben, und endlich 

c) der Stepban Werners Wittib zu Wol- 
bach als Schwefter, ohne Cautions«Lei— 
fung verabfolget werde. 

Neuftadt den 3. Man 4817. 
Königl. baier. Landgericht 
im Untern - Mainfreife. 
(L. $,) 
Mayer. 
Wirth, a. ↄ. j. 


(3) 1. Glaubiger-Vorladung. 

Georg Michael Stock von Koligheim hat 
fein Bermögen veräußert und follen hiedurch 
feine Paffiven getilget werden. 

Um nun ermeffen zu können, welcher Betra 
des Kaufſchillings dem gedachten Michae 
Stod zur weiteren Berwendung überlaffen 
werden fönne, ift die Kenntniß der auf dem 
Dermögen haftenden Paffiven nöthig; daher 
diejenigen, welde an gedachten Stod eine 
Borderung zu machen haben, aufgefordert wer⸗ 
den, ſich an der zur Liquidation der Schul: 
den auf Montag den 25. Juny d. J. anbe- 


‚ raumten Zagfart früh un 9 Uhr um fo ge 


wiffer dabier zu melden, als anfonft diefel- 
ben bey dem Derfahren unberädfichtiget bleiben. 
Voltach den 6. Juny 1817. 
Königl. Landgericht. 
Benkert, L. ©. Actuar, 
zur Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 
gnädigit beauftragt. 
Kapp, Aet. 


4. VBVerfleigerung. 
Das zur Bäder Hahnifchen Berlaffen- 
ſchaftsmaſſe zu Winterhauſen gehörige Bag: 
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haus, worauf ‚die Badgerechtigfeit —— 
34 mitten im Flecken und an der Haupt: 
ftraͤße gelegen ift, außer der geräumigen Bad: 
ſtube aud im obern Stode nod eine Stube, 
Stubenfammer und außerdem noch 5. Kam- 
mern, eine. Kühe, Stallung, Hofriethl, 
enen Keller zu 20 Fuder Faß und. geräu- 
miges Bodenwerk hat, foll Mittwody den 2. 
Suly d. J. Nadımtitags um 2 Uhr. auf dem 
Rathhauſe zu Winterhaufen dffentlid ver: 
Reigrt werden. Befig: und zahlungsfähige 
Liebhaber werden andurd, hiervon benad: 
rihtiget. 
„ Sommerhaufen den 6. Junp 1817. 
Königl. baier. aräflı Rechteren Limburg, 
Speckfeld. Untergericht 


"Stabelmann. 





(3) 4. Edictal-Borladung. 


Gegen. Johann Georg Beiß, Beftänb- 
ner auf der Brettermäble ift die Ausſchatz- 
ung erfannt , und einziger Ebdictötag auf 
Montag: den. 7. k. M. July früh um 8 Uhr 
ankeraumt, wo fammtliche Rorderungen ges 
gen den. Schufoner mit derfelben Vorrecht 
an:ubriggen und zu beweifen, die Einreben 
dagegen zu machen, und die ſchluͤßlichen Hand— 
Jungen zu ‚pflegen find, und zwar bey Vers 
meibung des Ausfchluffes von dem Concurſe 
und den betreffenden Handlungen. 


Stoͤckach am 4. Juny 1817. 
Königl.. Patrimenialgericht des Fhrn. von 
— 
iegler. 
— Fiſcher. 





(3) 4 Borladung. 


Georg Neichart , denT4s. Februar 4787. 
dahier gehürtig, hatte unter dem großberzogl. 
wuͤrzb. Militär im: Jahr 1842, den Feldzug 
nad Rußland mitgemacht, obne wieder zu— 

ruͤckzukehren, oder feit dem etwas von fidh 
hören zu laffen.. Da nım vermdg allerhoͤch⸗ 
ſter Verordnung gegen Abweſende, deren Auf- 
enthaltsort unbekannt ift, der Nerfchollen- 
heits Prozeß eingeleitet werden foll; ſo wird 
derfelbe von Amtöwegen ,. dergeftalten hiermit 
vorgeladen, binnen 3 Monaten in. Berfon 
oder fonft auf eine Jegale Art: ſich bey dem⸗ 








— — — 
8 — — zum 
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felben zu melben., wibrigenfall® aber fär ver- 
ſchollen erklaͤrt, und: fein in 570-fl.. ho Er. 


beſtehendes Vermögen, feinen nächften Erben, 


gegen Caution, verabfolgt. werden. 
Schernau den 30. Day 41817: . 
Königl. baier, Baron Romaniſches Patrik 
monialgericht,. 
\ Traber. 





(2 2. Verffeigerumg. 
Kuͤnftigen Freytag als den 13. dieſes 
I. M. Junius wird jener dem dabiefigen 
Bürgerfpitale gerichtlicy zugefprochene,. und 
dem kön. Stadtrentamte mit 4/4 Er. Grunde 
sind lehenbare Sag neben bem fogenannten 
Kagenbrunnen, naͤchſt der Fifchersgaffe, wor 
auf vormals das Altmacher Beumännifche, 
nachher Zimmergefellen Döllingerifhe Haus 
geftanden, im obenerfagten hiefigen Bürgers 
fpitale früh um 40 Uhr den iftbietenden 
aufgeftrichen, und nach erfolgter höheren Ge: 
nehmigung. abgegeben. Wozu die Liebhaber 
einladet 
Wärzburg den 6. Sunp 48474. 
Bürgerpitäl. Verwaltung dahier. 


— ——— 
Nichtamtliche Artikel 





GBeilbiertungem 

4) (3) Das zur Berlaffenfchaft der Car 
tharina Ochninger Meßgermeijters Wittib ges 
börige im 4. Diftr. Niro. 327.. in. der K 
gaffe gelegene, und zur Mepgerep. eingerich- 
tete Wohnhaus, welches taglih eingefehen 
werden Fann, wie auch 6 Morgen Aecker mit 
Ellern, und 4 Morgen Weinberg. im. innern 
Kuͤrnacher Brrg, werden Freytag den 45. 
Juny Nachmittags um 2 Uhr im oben beſag— 
ten Haufe, zum erften öffenilihen Striche 
ausgeſetzt, wobey die Strichsbedingniſſe be— 
kannt gemacht werben. Die Deren Kauflu— 
ſtigen werden. zu dieſem Striche höflichſt ein— 
geladen. 
Von Teſtamentariatswegen. 


2): (5) Am Mittwoch den 18. Jung 
Nachmittags um 2 Uhr werden indem Schieß— 
hauſe vor dem. Sanderthore mehrere rothe 
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Uniformen, Hüte mit filbernen Borben, Saͤ⸗ 
bel und Kuppel zum öffentlihen Striche auf- 
gelegt, und dem Meiftbietenden, jedoch nur 
gegen gleich baare Zahlung abgegeben. 

5) (2) Ben Bedarf von Weiß für Tuͤn⸗ 
cher, empfiehlt ſich Uinterzeichneter zur Bes 
forgung von Aufirägen, und bemerkt: daß 
ſolche in Faͤſſern von 1 bis 42 Zentner ber: 
Be ftäts frifh gebrannt, von brfter Qua: 
itaͤt und zu billigften Preiſen zu baten ift- 

Bamberg den 5. Juny 4817. 

Ehriftian Friedrich Steinert. 

4) (1) Gin gut gearbeiteted geometri- 
fihes Scheiben = Änftrument ift zu verkaufen. 
250? erfährt man im Antelligenzcomtoir. 

5) (2) Zwey runde Defen mit den dazu 
gehörigen Steinen, dann zwey Violinen und 
eine Alt-Bioline find zu verkaufen. Den Ver: 
fanfer erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

6) (1, Ein großes Regenwaſſerfaß und 
eine Bauchgelte find zu verfaufen, im 5. Diftr. 
Nro. 490. in der Franzisfanergaffe. 

7) (2). Xm 4. Diſtr. Nro. 143. find 
141 Metzen Tüͤrkenklee-Samen zu verfaufen. 

8) (4) Ben Kranz Goͤpfert, Wildprets- 
handler im Hahnenhofe, ift frifches ſchwar— 
zes Wildprer zu haben. 

9) (A) Im Gafthaufe zu den 3 Kronen 
dahier find ‚gute Servelatwuͤrſte um billigen 
Preis zu verkaufen. 


- — 





Bermiethungen. 


1) (1) Im 1. Diſt. Nro. 207. ober dem 
Sulius-Spitale, iſt ein möblirtes Zimmer auf 
den 4. July zu vermicthen. 

2) 2) Im 2. Diſtr. Nero. 3253. binter 
der MariasKapelle ift cin Quartier, beftehend 
aus 2 heiß: und 2 unbeigbaren Zimmern, 
Kuͤche und Holsplag auf Jacobi zu vermiethen. 

5) (1) Am 4. Difir. iſt ein Quartier 
beftehend in 2 beigbarın und 2 unheitzbaren 
Zimmern, Kühe, Kammer und andern B.. 
quemlichkeiten zu verlehnen. Das Nähere 
erfährt man im Antelligenzcomtoir, 

1 (1) Ein Keller mit 50 Ruder in Ei: 
fen gebundenen weingränen Fäffern, ift auf 
Jacobi zu vermiethen. 

* 5r(5) Auf der Neubaugafle Nro. 88. 
ift ein Logis für eine ftille Haushaltung fo- 
gleih zu vermiethen. 
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6) (3) Auf der Doihgaffe, unter bee 

Schnftergaffe, ift auf Allerheiligen ein Laden 
mit einem Yadenzimmer zu vermicthen. Das 
Nähere ift bey Lorenz; Müller, Handelsmann 
zu erfragen, 
7) 65) Am Wallfiſch ift ein Quartier, 
beſtehend in S-heigbaren Zimmern und ans 
dern Beyurmlichkeiten, auf Groß-Jatobi zu 
vermiethen.“ Naͤhere Austunft hierüber er: 
fährt man bey Frau NRofenauer dafelbft. 











Bermifhte Unzeigen. - 





Anzeige 


4) (2) Unterzeichneter wird am 40. 
Juny seine Vorlesungen über die Krankhei«. 
ten des Mundes anfangen, und füufmal im’ 
der Woche als am Dienstage, Mittwoche, 
Donnerstage, Freytage und Sanıstage in den 
bestimmiten Stunden fortsetzen. Auch wird 
derselbe die Vebungen in den dahin ein- 
schlagenden Operationen, und die Ersetzung 
der verloren gegangenen Theile damit ver« 
binden. 

Soldaten, Dienstboten und Arme wird 
derselbe, wie immer, unentgeldlich behan- 
deln, 

Würzburg den 7. Juny 4817. 

C. J. Ringelmann, 
der Chirurgie Doctor u. Professor, 


2) (1) Erschienen und durch die Buch- 
handlungen zu haben- ist: 

„Beyträge zur neuesten Geschichte der 
königl. Universität zu Würzburg, be- 
sorgt durch den Professor und Ober- 
bibliothekar Goldmayer.“ Zweyte 
Lieferung. Würzburg ı8ı7. 8 Bog. 

B. geheftet in einem Umschlage (Pr 15 
kr) inhalt: Fortsetzung der Nachrich- 
ten von den neuesten Tagesbegebenhei- 
ten bey der Universität und bey den 
Facultäten insbesondere, — Letzte Er- 
kläruug des akademischen Senates über 
die in der erstenLieferung der Beyträge 
enthaltene actengemälse Darstellung, — 
Die chirurgische Ctinik im Juliushospi- 
tale. — Die musikalische Anstalt an 

- der Universität. — Berichte über Pro- 
bevorlesungen und Promotions-Vorträge. 
— Nachrichten von neuen Mitgliedern 
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‚ der Universität, — Anzeigen der neu- 
esien Schriften uni Abhandl n von 


Mitgliedern der Universität, — Ver- 


mischte Nachrichten und Bemerkungen, 
Göbhardtische Buchhandlung, 

3) (3) Ein junger Menſch, welcher dad 
Gymnafium und den philefophifchen Curſus 
auf einer inländifhen. Univerfirät abſolvirt 
dat, mit den beften Zeugniffen verfchen, und 
m landgerichtlichen Gefchäften bewandert iſt, 
wuͤnſcht bey einem fünigl. Landgerichte, Pas 
trimonialgerichte oder Nentamte gegen an- 
nehinbare Bedingniffe als Seribent einzutres 
sen. Das Nähere erfährt man durch porte= 
freye⸗ Anfragen im ntelligenzcomtoir. 

4) 9 Ein junges Frauenzimmer, wel: 
des in ölonomifchen Gefhäften und Pupar- 
beiten wohl erfahren ift, und darüber die be- 
ften Zeugniffe benbringen fann, wuͤnſcht da= 
bier oder auf dem Lande bey einer Herrfchaft 
eine Stelle zu erhalten. Das Nähere erfaͤhrt 
man im ntelligenzcomteir. 

5) (2) Zur Ausbildung zweyer ſchon 
erwachfenen Tünglinge wird ein tuͤchtiger, mo— 
ralifcher Hauslehrer gefucht, welcher beynchft 
den erforderlihen Wiffenfhaften, vorzüglich 
den gründlichen lateiniſchen Sprach-Unter— 
eicht gewachſen ſeyn muß. Kann ein foldyer 
in der franzöfiihen Sprache, in mathematis 
ſchen oder fonftigen Zeichnungen, oder in der 
Mufit fortzufegenden Unterricht geben, fo 
tann diefer nebſt einer ganz freyen Verpfle— 
gung, freye Wäfhe, u. f. m. auf einen an⸗ 
gemeſſenen Jahrs-Gehalt rechnen, und ſogleich 
eintreren. Das Nähere iſt im 5. Diſtr. Nro. 
64. dir Univerfität gegenüber im ziwpten 
Stu? Mittags von 12 bis 1 Uhr täglich zu 
erfahren. 

6) (2) In ein nähft der Stadt gefege: 
nes Rentamt, wird ein in den rentamtlichen 
Geſchaͤften geübter Scribent gefucht. Das 
Nähere erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

) 65) Ein junger Menſch von honetten 
eltern und noͤthigen Schulkenntniſſen, wird 
zum Erlernen der Apothekerkunſt grfucht. 
Das Naͤhere erfährt man im Nnteffigenzcomt, 

3» L2) In cin donettes Gaſthaus wırd 
eine geuͤbte Köchin und eine Hausmagd, die 
auch mit Vieh umzugchen verſteht, geſucht. 


— — 


Nao 


= Nähere iſt im 2. Diſte. Nro. Bio. zu 
agen. 

9) (1) Ein noch guted über 5 Octaven 
enthafiendes Rorte-Piono wird um billigen 
Preis zu kaufen gefucht. Der Käufer iſt täg« 
lich in der Juliusſpitaͤl. Kanzley zu treffen, 

40) (4) 4000 fi. rhn. find ſtuͤndlich hier 
auf ein Hans oder fonfliged Imterpfand aus— 

feipen. Das Nähere ferfährt man im 2. 

r. Nro. 240. 

11) (1) Es ift ein ſchwarzes feines Nor 
fenträngchen mit Perlmutter eingelegt, an wel- 
dem ein Kreuzchen etwas mit ©ilber unter 
legt- fich befand, verloren worden. Der Kin 
ber wird —— ſolches gegen eine Beloh⸗ 
nung im Intelligenzeomtoir abzugeben. 

42) (1) Es iſt Jemanden zwiſchen dem 
Hribingsfelder Fahr und Heidingsfeld ein 
fhwarz getiegerter Hund zugelaufen. Räher 
red erfabet man im nteiligenzcomtoir. 

432 (1) Franz Kid, Fernfurder, wohne 
haft im 4. Diſtr. Nro. 133. naͤchſt der Briefe 
poit, fahrt Mittwoch den 25. Funp mit eineg 
Chaife Aber Frankfurt nad Wiedbaden, unb 
wuͤnſcht noch 4 oder 2 Mitreifende. 


— u — — nn 
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Weghſel-Couré in Grantfurta M. 
für 


Am 5. Junp 1817. 100 fl. 


Deftereid. 
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(Rebft einem Anhangr., 











4724 ubeng 4722 
u Nro. 62. 
des Würzburger Intelligengblattes, 
1817. 


gg 


Amtlide Arcxikel. 





(2) 2. Edictal-Vorladung. 

Adam Zriedrih von Guͤndersleben woll- 
te, indem er zux zweyten Ehe ſchritt, mit 
feinen Kindern eine Grundtheilung pflegen ; 
allein es ergab fi cin Coucurs, und ifb fos 
nad erſter Edicts lag auf Donnerfiag den 47. 
Zuly d. 5. fruͤh um 8. Uhr anberaumt, wo 
deffen Gläubiger sub poena praeclusä entwe= 
der ſelbſt oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte ihre Borberungen: unter Vaskegung der 
Beweismittel und Vorzugsrechte anbringen: 


len. 
r Zum. Streite über Liquiditaͤt und Priori⸗ 
tät, fo wie zur Pflegung, dew fehläßlichen: 
Handlung ift zweyter und dritter Edictötagi 
auf Mittwoch den 13. Auguſt d. J. zur naͤm⸗ 
Biden. Stunde anberaumt, und ſoll der Nicht⸗ 
erſcheinende mit den treffenden Handlungen 
aus geſchloſſen werden. 
Decretum Wuͤrzburg dem 4. Jung: 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M 
- Bagner, Ucuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller- 
gnäbdigfk zur Zeit beauftragt. 
Bug, a5 


(3) 3. Geſtohlene Saden. 

In der Nacht vom: 43. auf den 44: b. 
M.. wurden. aus dem Haufe des Georg Hupp 
alt zu Höchberg mittels: Einbruchs 
= Ein halber Zentner weißes Mehl, 
2) Ak Strange werchenes Garn, 
5) Ein halber Zentner gedoͤrrtes Schweine⸗ 


eifch, \ 
a Weibshemdem vom Kalb: werchenen, 
halb flaͤchſenen Tuche ohne Zeichen, 
5) Ein Hangſchloͤßchen entwendet. 
Sämmtlihe Eriminale und Polizey⸗ Ber 





binnen 1 Monat, wenn fie fid 


Börben werden. erfuht, zur Entdedung ber 
entwendeten Segenſtaͤnde, fo wie des no - 
unbefannten Thäters mitzuwirken, und im 
Betresungsfalle des. einen. oder des anderem 
unter Sicherung des Enidedien hierüber ge: 
faͤlligſt Nachricht anhero gelangen zu laſſen. 
zburg den. 21. Diay 4847. 
Königl, Landgericht j. d.. M. 
Behr, Lor. 
Luft, a e 
(3) 2- Borladung. 
Nahbenannte zur mobilen. Le ion: pflich⸗ 
tige Unterthansföhne de& kön. Di Mr ai 
miffariates Haßfurt, welche ſich fden vor 
Einführung de& neuen Con eriptiond:Gefeges: 
entfernt haben, u.d berem Aufenthalt unber 
kannt ifk, werden andurch vorgefaden,, ſich 
tem 1 im Untere 
Meinkreife, binnen: 3 Monaten, wenn fie fi 
im einem andern Kreife bes: Königreiches‘, 
und. binmen 1 Jahr, wenn: fie fidy im Yuse 
lande aufhalten, um fo gewiffer bey umter- 
ichneter Stelle zu melden, als anfonften bie 
ermögens- Conflöcation. gegen. fie verhaͤngt 
Haßſurt ven 27. May 1847. | 
Königl. — Commiſſariat. 
ans 


Greb, Actuar. 

Nemens:Verzeihnig: 
Midharl Bauer von Holzbaufen, 
Peter Buͤcholt vom Haßfurt, 
Adam. Eifenbrand von da, 
Johann. Ehriftian Erthal von da, 
Johann Georg Sup von da, 
Johann Franz Goldfehmitt von da, 
Baltin: Joſeph Kneuer von: ba, 
Johann Peter Merkert von: da, 
Philipp: Miohrbed von da, 
Ydamı Unton. Dit von ba, 
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imon Toren; Reus von ba, 

Johenn Schirmer von da, 

Johann Baptift Schmitt von ba, 

Joſeph Thein von ba, 

Johann Nepomuk Verb von be, 

Joſeph Diem von Greßhaufen, 

Johann DH von Wagenhaufen, 

Johann Fritzmann von Krumm. 

Nikolaus Demmerih von Humprechts- 

haufen, 
Jacob Popp von ba, 
Du Schleicher von da, 
ichel Stephan von da, 

Johann Adam Henkel von Sylbach, 

Joh. Georg Horm von Wohnfurt, 

Joh. Barthel Horn von da, 

Michel Müker von da, 

Beorg Ranninger von da, 

Michel Zeiler von da, 

Michel Popp von Obertheres, 

Kohann Georg Brendler von Klein 
mänfter. 


— — — — — — — — 


63) 3. Vorladung. 


Johann Schatz, ein lediger Buͤttnerge⸗ 
ſelle zu Kirchaich geboren, ift befchuldigt, das 
Verbrechen der Brandftiftung in der Scheuer 
feines Bruders Lorenz Schatz zu Kirchaich, 
in der Nacht des 34. Auguſtes 1816. ver— 
Abt zu haben, und ſeit dieſer Zeit fluͤchtig. 

Diefer Johann Schag wird ſonach ver: 
möge yoͤchſten Erkenntniſſes des fon. 
lationsgerichts für den Unter: Mainfreid zu 
Wuͤrzburg vom 44. 
binnen 3 Monaten von heute an bey hiefi: 
gem Unterfuhungsgerichte ſich zu ftellen, und 
auf bie gegen ihn gemachte Ynfhuldigung 
zu berantworten, 

Prölsdorf am 25. April 1817. 

Königl. Landyericht. 

W. U, Kumer. 


—e— — — un — — 


65) 3. Schuldenliquidation. 

Zur Berichtigung der Hinterlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des Andreas Huttncr zu Wuſtviel iſt 
die genaue Kenntniß be Waffnftandes noth- 
wenbig. 

Man bat daher zur Kiquidation ber Rors 
derungen Tagfart auf Mittwod) den 18. Ju- 
np db. 3. früh um 9 Uhr mit dem Bedeuten 


rg mund 


- $e8 entfernt 


April. 4847. aufgefordert, 


Beffner, Uuar. 


vi2, 


feftaefcht, dal ben Her Bermiaens - Anwei⸗ 


fung auf die Ausbleibenden Feine Rückſicht ge: 


madit werben folle. 
Peblsdorf am 21. May 4817. 
Königl. Landgericht. 


W. 4. Kumer. 
Geffner, Act. 





i Borfadbung.. 
Machftehende abwefende mobile Legions 
pflichtige des kön. beier. Diftricts-Comiffe- 
riats Werne, die fich, bereitd dor Einfül- 
rung ded neuen le Gonfesiptions-Bcle 
haben, werden nun in ber Art 
hiermit öffentlich vorgefaden — daß die, weh 
de im Unter-Drainkreife bermalen find, in⸗ 
nerhalb vier Wochen, die fonf} im Königrei- 
dye Baiern fi befindenden in drep Monaten, 
die fi) aber im Auslande aufhaltenden bin- 
nen einem Jahre von heute am bey unfer- 
zeichneter Stelle fih um fo gewiffer zu mel- 
den haben, ald im Ausbleibungsfalle die ge- 
ſetzlich beftimmte BermögendsConfiscation als⸗ 
bald eintritt. 

Namend Brrzeihniß* 


Georg Burffelder, 

Michel Kilian, aud Bergrheinfelb. 
Niklaus Spies, aus Edartshaufen. 
Hans Adam Füuͤll, und 

Niklaus Pfifter, von Egenhaufen. 
Georg Graf, aus Ettleben. 

Georg Hederid, und 
Hillaus Rottmann aus 
Conrad Weigand, und 
Adam Bleiweis aus Kronungen. 
Martin Kaiger, und 

Süfmann. Meier aus Kuͤtz berg. 
Johann Georg Schreiner, und 
Heinrich Krieger aud Niederwerrn. 
Chriftian Koͤth aus Obbad. 

Seotg Valtin Goͤb aus Oberwerrn. 
Johann Beck, und 
FJoͤtg Joſeph Saal aus Schleerieth. 
Nittaus Göbel, und 

Gafpar Simon aus Schnadenwertb. 
Georg Dürr aus Schwanfeld. 
‚ fiber Haium, und 

Hiffaus Hornung aus Theilheim. 

Farl Weis aus Vasbühl. 

Riliaus Erbshäufer ans Weigolobauſen. 


Geldersheim. 
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Georg Reif und 

Adam Brücdner aud Werned. 

Andreas Selzam, und 

Peter Selzam aus Wipfeld. 

Michel Ept, und 

Georg Lorenz aus Zeutzleben. 
Werned den 20. Man 1817. 
Köngl. — — 


imb. 
v. Fichtl. 
— — — EEE, 


(3)3. Borladung. 
Bom konigl. baieriſchen Diſtricts— 
Commiffariate Mellerichſtadt 
werden nachbenannte zum Dienſte der mobi⸗ 
len Legion pflichtige, aus dem biefigen Di⸗ 
friete gebürtige Mannsperfonen aufgefor: 
‚dert, ſich, wenn fie jid im Königreiche Bai⸗ 
ern aufhalten, binnen 4 Wochen, wenn fie 
aber im Auslande fi befind®, binnen einem 
Jahre bey Dermeidung ber Confiscation the 
zes gegenwärtigen und fünftigen Vermögens 
bierher zu begeben, und ihrer Pflicht nach— 
zutemmen, woben ‚bemerkt wird, daß felbit 
ein Lörperliches Gebrechen fie nicht vom ber 
Pflicht, ſich zu Feilen, entbinden fünne. 
Mellerichftadt im Unter-Mainkreife des 
Königreichs Baiern am 51. Man 1917. 
Meufel. 
VBerzeichnifi der Vorgeladenen. 
Guͤthling, Michael, von Eufenbaufen, 
Dep, Caspar, führt aud nach feiner 
Mutier den Namen Schubert und 
Neug:bauer, Johann Caspar, von Hen: 
dungen. 
Brün, Balthafer, 
Herbert, Georg, 
Herbert, Philipp, 
Troft, Michael, und 
Ulrich, Martin, von Mellerichſtadt. 
Blümm, Johann, 
Blümm, Veter, und 
Halbig, Johann, von Mittelitreu. 
Junius, Chriftian, von Mählfeld, 
Streit, Johann, von Cberftreu, 
Ortloff, Johann Adam, non Stodheim. 


(3) 2. Boerladung. 
Gegen die nadybenannten Abweſenden, be: 
en Aufenthaltsort unbelannt ift, muß nach 

















L 


ange 


| heim, 
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der geſetzlichen Vorſchrift ber Pe — 
Prozeß eingeleitet werden. Diele, fo mie 
auf ihren Todesfall ihre. etwaigen Leibes⸗ ode 
Teftamentd:Erben werden bemnad) aufgefor: 
dert, binnen 6 Monaten a dato fih dabier 
zu ftellen, und ihr unser Pflegfehaft ſtehen⸗ 
des Vermögen nad geböriger Yegitimafton 
in Empfang zu nehmen, ober zu gewärtigen) 
daß ſoiches den hiezu fich legitimivenden naͤch⸗ 
ften Bluts-Verwandten nad den beſtehenden 
vaterländifchen Verordnungen ausgehändigt 


werde. \ 
Ubwefende: 
4) und 2) Georg und Nifolans Den: 
el von Ashaufen, zu Eßleben geboren, er* 

— ein geiernter Muͤller, entfernte ſich in 
einem Alter von etwa 5o Jahren, und i 
feit 26 Jahren abmwefend, ohne Nachricht über 
fein Leben und Aufenthalt. Letzterer eben- 
falls ein gelernter Müller, reifte in einem 
Alter von etwa 25 Jahren nah Wien und 
Ungarn, und ift feit 24 Iahren abwefend, 
ohne Nachricht von feinem Leben und Auf— 
ER: Ihr Vermögen beträgt zufammen 
345 fl. 

3) Georg Pfaff, dem 5. Auguft 1757. 
geboren von Frankenwinheim, ftand als Sol- 
dat im k. öfterreichifchen Dienften unter dem 
Regiment Klebeg, ift feıt 30 Jahren abwe⸗ 
fend, und ließ feit 23 Jahren nichts mehr 
von fih hören. Sein Bermögen beträgt 
221 fl. do fr. 

4) FIranz Pfriem von Wieſentheid, den 
7. Dezember 1775. geboren, begab fih in ei: 
nem Alter von 22 Jahren ald Muſikant nad 
Rranfreih, England und Portugall, von 
woher er fhon ſeit länger ald 42 Jahren 
feine Nacheicht mehr ertheilte. Dem Ber: 
mutben nach bat er fih in k. portugieſiſchen 
Dienften weiters nah Rio-Janeiro begeben. 
Sein Vermögen betragt 207 fl. - 
5) Johann Harimann von Untereuer: 
den 25. Junius 4735. geboren, als 
Soldat unter den wärzburgifchen 
Truppen, marſchirte mit biefen im Jahre 
41808. nad) Spanien aus, feit welcher Zeit 
feine Rachricht mehr über fein Leben oder 
Tod und Aufenthalt eingezogen werben fonn- 
te. Sein Bermögen beträgt 505 fl. 59 fr. 

6) Philip Wüftenfelder von Wieſent⸗ 
heid, den 2. April 4779. geboren, ein ges 


emeiner 


war 


kernter Nagelfämich, nahm vor etwa 26 
ahren unter den holländ. Truppen: Dienfte, 

und ließ feit diefer Zeit nichtz mehr don ſich 

hören. Sein Vermögen beträgt 4122 fl. 

7) Andreas Wäftenfelder von, Wiefent- 
heid, den 4. Junius 4776. geboren, gien 
als Tifchler: Gefelf in die Fremde, und ließ. 
feit 481%, wo er ſich in Heiligenftadt befand, 
nichts mehr von ſich hören. Geim Vermoͤ⸗ 
gen. beträgt 52 fl. | 

8) Sebaftian Wuͤſtenfelder vom Wiefent: 
Heid, dem 2. Februar 4784. geboren, gieng, 
als. Zimmergefell im die Fremde, und hat. 
wor 4 1/2 Jahr von Wiener: NReuftadt bie 
letzte Nachricht. von: fi) gegeben. Sein Ver— 
mögen: beträgt 61 fl. 


Georg Heim von Wiefentheit, dem 


28. April 4791. geborem, nahm vor etwa 
6 Sahren: Dienfte bey einem franzöfifchen 
Dffizier,, mit welchen er wegreißte, ohne bis- 
her eine weitere Nachricht vom ſich zwi geben. 
Sein Vermögen beträgt 6 fl. 21 fr. 

40) Midyael Hal vom Lülsfeld, den 26. 
Junius 4785.. geboren, marſchirte als gemei- 
ner Soldat. unter dem erg Her rup= 
pen: im; Sahre 1812. mit nad Rußland, ſeit 
welcher Zeit nichts weiter mehr von: ihm be= 
tannt wurde. Sein Vermögen: beträgt 897 fl. 

Wie ſentheid den. 2. Sunp 1817. 

Königk baier. grãſt. Schönbornifihes Par 
trimoniafgericht. 
J. V. Greß. 








(3): 2. Berpachtunmg. 
Da die Oekonomie des dem koͤn. baler.. 


x Heinen: Gaͤrtchen am Schloffe,. 

tem Antheil. an. den mit her Gemeinde ger 
theilten: Hutwaafen, 

4 Morgem Oedung, 
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& it 
16 —— Städ zu beſchlagen, 
3 Pachters⸗ Wohnungen nebft 2 ge 


uern, den näthigen Srälten 
Boͤden, 

von Lichtmeß 1818. an auf 6, 9, auch laͤn⸗ 
gere Fahre im Gangen ober in mehreren Ab: 
theilungen wieder verpachtet werden fol, fe 
wird biefes mit bem Anhang befannt gemadıt, 
daß ſich die Pacır> Liebdaber am Mittwod 
den 2. nachftlünftigen Monats July in dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Hohlach einfin- 
ben, die Pacht-Bedingungen vernehmen, und, 
nad): vorgelegten herrſchaftlichen Zeugniffen 
über hinreichendes Vermögen zur Stellung 
einer Caution und Anſchaffung des nöthigen 
Viehſtandes, Landwirrhichafts-fennmiß und 
fittlihes Betragen, ihre Gchote fegen, ſodann 
vorbehaltlich heucſchaftlicher Genehmigung den 
Zuſchlag gewägggen fönnen.. 

-  Hoblady den 3. Juny 4817. 
Freyherrlich von Würzburgiſches i⸗ 
ſtrations⸗ Amt der beyden Mitters Güter: 

Walchers hofen und Hohlach. 
Bezold. 


(5. Berpadtung. 
Das herrſchaftliche Maie dahier, in 
335 Morgen Artfeld, ———— 
148 Morgen Wieſen, 

43, Morgen. Kraut: und Grasgarten nebſt 
der Schäferen beſtehend, fol mit Petri 4818. 
auf weitere 6 oder 9 Sabre durch offenen 
Striche am ben. Meiſtbietendem verlaffen. wer— 


den. Diefer GStrid wird: 


Montags den 50. f.M. Funy 


früh um: 40 Uhr bey unterzeichneter Stelle 


abgehalten, wo die Pachtliebhaber eintreffen, 
das Gut cinfchen, die Bedingniffe vernehmen, 
ihre Gchote zu Protofoll! geben und den Zus 
flag salva ratificatione: gewärtigen: koͤnnen. 
Unbekannte Pachtluſtige haben ſich über ih— 
zen guten. Ruf, über ihre landwirthſchaftlichen 
Kennsniffe und; Fäbigfeit: zur Cautions-Leift: 
ung: hinreichend auszumeifen. 

Stoͤcach im. koͤnigl. Landgericht: Hofheim 
am 24. May 1847. , 

Freyh. von: Hutten'ſche Rentey. 


Ziegler. 


Een gen 
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Mit Seiner Maleſtaͤt des Königs atlergnadigſtem Privilegium,” 





Samftag. 





—Amtliche Artikel. 
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Nr.Pr. 6735. Nr. Exp. 8041. YA 
An fämmtlihe fönig!. Polizey-Be— 
börden und ——— im Unter— 
— aintreiſe. — 


Die Namene⸗ und GeburteFeſe beyder Königlichen 
Majeſtaten betr.) 
Im Namen Seiner Mojeſtät des Königs. 
‚Da die vorgen Feier der Namend- und 
Behurts:Tage Ährer Maieftäten des Königs 
und ber Königin beftchenden allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnungen a ra ganz gleihförmig im 
anzen Inter: Mainkrcife beobad)tet werden; 
Fa ficht man ſich veranlaßt, die darüber be- 
ſtehende allerhoͤchſte Vorſchrift vom 41. De: 
sernber 1814. als ausſchließlich geliende Norm 
ur aßerfcitigen Nadadtung, bier wörtlie 
ckannt zu Magen, © tt 3 
Würzburg den 4. Junius 4847: 
Königl baier, Regierung ded Unter 


Kammer des Innern. 
Erhr. 9. As bed, Praͤſident. 


9. Mieg, Director. 


Lommel. 


Nro. 6 





:1%6 tz 


14 Juny 1617: 





Königreih 
Kir. Sect. 
Nr. 5736..E. 
Minifierium des Innermi > 
: Damit in der Meier der) Geburts- und 
Namend ehe Ahrer Mäseftären des Rönigs 
und der Königin in: den fümmtlihen Kreifen 
des Reichs eine dem Gegeuſtande angemeffene 


Gteippfärmigtsit BR Ram 
> I 


b verordnet/ wie 


Baiern“ 


— — — — — 


Afin allen Staͤdten und Märkten ohne 
Ausnahme ſollen die Geburtä und Mamense 
Tage! der beyden Röniglihen Maieftäten an. 
den Tagen gefeiert: werden, worauf fir 
fallen. R 
re CHEN FTSE H.:: 
Auf dem Lande’ Yin 
mienstdg Seiner Majoflät des Königs und 
hürtdrag Ihrer Majeſtaͤt der Königin 
sau Iagen, worauf fie fallen, der 

irtelag Sr. Majeſtaͤt des Königs und der 
Namenstag Ihrer Maieftät der Königin aber 
immer an den daranf folgenden Sonntagen 
feierlich) begangen werben. u 
Jr: 

Den ben Aafholiten hat dieſes mit ber 
bisher. üblihen Rrchenfeler c. und ben den 
— * den, Städten und Maͤrkten 


egen: fol nur ber 











nicht ‚gehindert werden. 


134411 III 

mit einer Predigt und zwecmaͤßigen Pre 
* Beisrlichkeit, auf dem = du en 
ordnung’ einer Betſtunde zu geſchehen, wel 
de jedoch in eine Fruͤhſtunde zu verlegen iſt, 
damit die Landleute in ihren Feldarbeiten 
7 A 


WM 
„ Denn für” proteflänfifhe Stäbte und 
Märkte die Ausfchreibung eines eigenen Pre— 


digt:Tertes für nöthig erachtet werden follte; 


fo bat diefe® nur durch die einfhlägigen Ge: 
neral-Gommiffariate als proteftantifche Gene: 
sal-Defanate zu geſchehen. . 
Rach diefen allgemeinen Anordnungen 
find die einſchlaͤgigen geiftlihen ımd weistiden 
Unter⸗ Behoͤrden zur genauen und pflihtmäßis 
gen Darnachachtung gehdrig anzuweifen 
Münden den 44. December 4814, 
Graf Montgelasß. 
Durch den Minifter _ 
der General:Secretär 
R. Robell. 








Nr, Pt. 73551. : Nr. E. 57582. 
“un ſaͤmmtliche Land— und, Herr— 


ſafts gero⸗ im Unter-Main—— 


eife, 
s | (Die nn betreffend.) 
Yan Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Der Trigonometer von Stefenelli hat 


den Auftrag, ſich in ben Unter Mainkreis 


zu begeben, um daB ihm befohlene trigemo- 
metrifche Geſchaͤft auszuführen, und hiezu, 
wo er e8.thunlich finden wird, Signale zu 
errichten. w 
an — ae un = und 
Herefchaftsgerichte: im: Kenntniß gefeht „und 
—— deraſelben die zu feinem Geſe 


dedarfuge ammiche Hölfe und: Bepftand, A, 


ut Wegen der demfelben nöthigen Zubsen 

wird weitere Eutfhließung folgen, - 

-. Würzburg ben 2. Jung 1817. 

Königl, baier, Regierung des Unter Main 
Kammer des Ynnern. e 


Eche, vom Asse, Praͤſident. 
— v. Miep, stor. 
— Behr. 
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"Nr. Pr. 6582. Br. Exp. 5669. 
An: ſaͤmmtlhiche Conſcriptions-Beé— 
hörden im unter-Mainkreiſe. 
= R (Die Conferipriond-Koften für 81415 ketr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Bep Erlaſſung der definifiven Beſchluͤſſe 
des koͤnigl. oberſten Rechnungshofes uͤber die 
Gonfcriptions-Koften: Rechnungen fürssıhfıs 
wurde unter andern auch befohlen, daß ben 
fi, ergebenden Botengoͤngen in Eonfcriptis 
ond.Ungrlegenheiten bas Botenlohns-Regu— 
lativ vom 45. November 4814. genau einge- 
balten werden folle, und was bas Zumarten 
bey einer oder der andern Behörde, ım beſon— 
dern Fallen anbelangt, fo paffiren hiefür vie 
Martzelder, naͤmlich nach der Verordnung 
vom 46. December 1814. von jeder Stunde 
3 fr.; e8 ıhuß aber die Zeit des Zumartensd 
immer gehörig atteftirt fenn. 

Mon diefer allerhoͤchſten Verfügung wer— 
den fämmtliche Conferiptions: Behörden zu 
ihrer Wiffenfhaft und Darnachachtung bier 
mit in Kenntniß gefept. 

Würzburg den 2. Juny 41847. 
Königl. baier. Regierung des Unter-Mains 

freifed. j . 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Asbed, Präfident. 
’ 9. Mieg, Director. 
Lommel. 
N, Pr. 2549 N, E. 4753 

Befanntmadung. 

i ipung der Unterthanen mit Getreide im 
(DR Untertin Sronate ei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät de Königs 


eh Auf den königlichen Rentamts-Boͤden im 


„Unter DMaintreife wurden zu Unterftägung 
"ber Untertbanen mit Samen: und Speifes 
r eide im Laufe des verfloſſenen Monats 
Day angewiefen: 
Weitzen — 


J 


412953 Malter, 


Kom» >» . 6106 — 
Dinkel 419 — 
J Bi? € 
Haber Pu 110, = = 


— — — — — 
3uſammen 9155 Malter. 
Die Zuſammenſtellung dieſer Quantität 


anaten. abgegebenen 


41133 


mit: den in fräßern 
Beträgen liefert ein. Nefultat yon 

x 32,611 Malter 2 1/2. Mebe 
worunter diejenigen: Fruͤchte nicht 


n = 
begriffin 


— — 
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ches ſich beym Verbaden als ‚durchaus unge: 
nießbar erwies. Die Unterthanen find. daber 
por dem Aukauf ſolcher Viktualien, deren Be⸗ 
ſchaffenheit nicht wohl geprüft, worden iſt, zu 


nd,. welche bis zum 4. April d. J. bep den warnen— } — —— 
en im. Fürftenthume Afchaffenburg : — Waͤr zhutg ben 42. Junius 4847. 
zu gleichem Zwecke — wurden. Koͤnigl. baieriſche Regierung des Unter⸗ 
Die ſaͤmmtlichen Stiftungen habenbon meain .n: 
ihren (dem eigenen Bedarf ensbebeliche) Re" re Wohlfahrt.’ 
rathen zur Unterftügung der Unterthantert ⸗ — Zurheiny Wicspräfiben ir") 
ber abgegeben: — — 2 0, 7 v Mieg, Dieeciot 
6s66 Malter' Weipen ‚'- ou ee: Re 
5530 Malter Korn, > nn ee: 


700 Mafter Bintel,- 

476 Malter Gerſte, 

- 4845 Malter Haber, 
418 Malter Erbfen, 

41 Malter Linfem,- 

416.Malter Widen.. . 

Der bloße Ueberblick 'diefer von der Re⸗ 

ierung ‘zur Linderungeder Norh aufgebotenen 

ittel (anderer Maaßregeln zur Unterſtuͤzung 
der Dürftigen nicht zu erwaͤhnen) macht jede 
weitere Ausführung der erworbenen Anſpruͤ⸗ 
che auf den Dank der Unterthanen unndthig. 
arzbutg den 10. Juny ABIT. 0° 

Königl. baier, Regierung des Unter⸗Main⸗ 
kreiſes. er 


| Wohkfährtö:Comite: , | 
Echr. 0: Zur he in, Vize-Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
6 Nicels. 
Nr, Praes 264 "Nr. Exp. 4748. 
An fammslihe, Polizey-Beytrden 
F Me emaintertfen., 


Die Qualitat des. Bodes, und anderer Lebensmittel x 
i Ibetreffend on 


i x 2 1A ls P 
Im Namen Seiner Majenär: des Koniss. 
So wie man den fämmtlichen: Polizey⸗ 
Behodͤrden die forgfaltigfte a Warhfamteit, auf- 
die Qualität der von ben Unterſhanen 
_ dermaligen‘ Zeitpunkte genoſſen mir 
und brefonders auch der: aus bem, 
de beygefuͤhrten Lebeusmirtel ni {ans e: 
gentlidy genug empfehlen fanı, d;M il win 
diefeiden ins Wefondere-hierhait benachtichti-⸗ 
gen, daß einige Krei s bewohner aus d 
tern Main-Gegend erſt unlaͤngſt in Frankfürt 


‚einen Vorrath von Mehl erlauft haben, wel⸗ 


dei FE du: 


— — 
arnzeug, wei 
"der. un⸗ 








(665)3. Bekannt machunge⸗ 
Die nach beſte henden Verordnung en jaͤhr⸗ 
lich‘ vorzunehmende Kanneneiche wird für die⸗ 
ſes Jahr Dienſtag! ben 27: Junius im Do— 
minitanersKlofter: in der Mehlwage: fruͤh von 
8 bis 44 Uhr vorgenommen. 
Die dabiefigen--in und außer-der Stabt 
wohnenden: Gaſt⸗, Schenk: und: Kaffeewirthe, 
fo wie die ‚Spezerephändler, Seiler; Eſſig⸗ 
fieder, Bier: und Branntweinſchenker u. d. m. 
werden ſonach angewieſen, ihre Kannen und 
übrigen, unse ge chirre an dieſem Tage in 
den beſtimmten Stunden, ‚unter Vermeidung 
einer. Strafe, von. 2 fl. 30 kr. zur Unterſu⸗ 
chung und Regulirung: bepzubringen, 'wo' fo= 
dann die richtig befundenen Gefchirre - mit 
dem, gewöhnlichen Stempel: und Jahres⸗Buch⸗ 
ftaben bezeichnet werden ſollen. 
» Würzburg. den 6.-Sump 4817. 
» Königl. Polizepbivgrtiongs 3. 
—SGeſſert ın 
5,5, Wefohlene Sahen. 
Aus, ‚ginem . Stalle dahier ſind · dem Kut⸗ 
er Johann: Hämmerlein, nachfolgende Ef⸗ 
agntoendetiworben:- _ — 
4) ein ganz gerichtetes Bett, beſtehend in 


IycH wi "* 
P Ar 





‚v2, einem Oberbett yon. weißem. Barchent, 


erner- in einem Unterbett: bon Brabant, 

in. 1’ Pfhlben Zleichfalls von Brabant, 

dann in 2 Kopfkiſſen von blau! geftreif 

& tim Barchent, im Werthe zu 4o fl.: 

2) Ein Ueberzug von’ hausgemachtem Lei⸗ 
Ä ’ 5 blau und. roth geſtreift, 

an Mae aber. wieber bepgrfommen if). 
{ 


13 erthe zu 4 fl. MEHR t E. 
1 8) Fi leinenes Bettiuch, im Werthe zw: 


Y 


Är 
— 


2 


ı 


a — — —————— — 


1 — 


* ee Biere, re Re hat en aie "Ruh "Hleiknigen) > Kae 


—* rindsleberne Stiefeln, im 
u, u1 
ade Paar 


m Tuche, im Werthe zu 3 ff., 
7 Ein a —2 im Werthe 
Yu 2fl. 
—— —— Eiminal⸗ 


bö —*22 erfi —XR 
entwendetau G Nude nde, fo wie des Be 
en "Tpäterd mitzuwirken, and. im 
etretungsfalle des einen oder bed andern un⸗ 
ter Sicherung des Entdeckten, hieruͤber gefuͤl⸗ 
ligſt Nachricht anher gelangen zu laßen. 
* am. * Junius 8475... 
Koͤni Stadtgericht. 
ilhelme AI TE 
| as a Werner. 





(3)2. Betanntmahung.. 


Der vormalige Here Hofgerichterath Pau: 
tern -Übernahm im Ihre 1806. bon dem k. 


Baier. Militäe-Ehtmränbo' dahier mehrere 
ii Depoften Blake 2 "ynter ander ein Deo: 
tum non 364° af2 tr.’, Welpen fur, 


for Hemmerf eh K Aura ne ee ge: 
böret, und nun dom "fhninl. a ee 
richte des Unter- Mainkteifes der unterzei 
neten Gtrichts: Behörde übergeben worden iſt. 

Da nun bie Erben um Auszahlung. die- 
fer hinterlegten" Gelder antragen — daß dem 
Geſuͤche zucwillfahren fen, aus den Aften aber 
nicht entnommen erben fann ; if wird jeder⸗ 
mann, der auf gedachtes Depofitum Yinfprfe 
de m et aufgefordert, ſolche binnen 
Tagen von — an hierorts 
chen, widrigenfalls dieſe 36 


ma⸗ 


ar u 
rk 


ohne Gaution an die Gmporanien dbgegeben 5 


‘ werben. .\ 
, Decretüin‘ MWirzburg den 9- Juny 1817 
Konigliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 


(5)2. Befanntmadhung. 

Da nunmehr die Mufif des hieffgen fon. 
Landwehr: Negimentd ganz’ verbolffiändiget 
werben foll; fo werden fowohl jem Mut: 
Breunde, ' Bürger und jünge Lelite, weldye 


und ET Bez 2 Com 


— Jedoch hat ein Anverw 





— — 


ek 


fih etwa noch zu mriden Luſt tragen, Hier 
je gr: Taben, Si zu dieſem Ende dem: 
ft in dir Kesimens: Kanzley im koͤnigl. 


annshemder dom flädhfer ——— einzufinden, und ihre dieß⸗ 


Fallfige Erflärung abzugeben , fo wie die dief- 

legen Bidinzungen zu vernichmen. ·. 2 
rg den 10. Juny, 1817. 

o des fön. ee 


ments — Stadt Fo Pad 


Irdr. Frhr, b. Suhs,.Db 
(2) 2. Betanntmadung. 


Ben dem toͤnigl. Verwaltungsrathe ba- 
hier koͤmmt ein Stipendium in Erledigung 
das Dr. Gelchhammeriſche genannt, aͤhrli— 
der Genuß iſt 31 fl..45 Fr. und iſt 6 Jahre 

andasrend. 

Hierzu ift aus dem biefigen Gpmnafium 
ein tüchtiger,: Eatholifcher, und ehrlicher Stu: 
dent nad) Willen des Stifters ſecl. geeignet. 
ndter aus dem 
Gelchs hammeriſchen — oder Balderſteiniſchen 
Stamme den Vorzug — wer ſich hier zu be⸗ 
— durch glaubhafte Zeugniſſe aus weiſen 

Een. — innerhalb zweyer Monaten, pon 

age an feine Anſpruͤche hierher nach⸗ 

re fofort der Verleihung wegen bas 

Weitere abzuwarten, nad) Verluß wird da= 

hingegen fein Sefud mehr deßfallß ‚ange: 
nommen. 

Würzburg den y. Sunn 4817. 

Köönigl. Verwaltungsrath. 

G. Brot, ', Bürgermeifter. bi 


VBerfteigerung, 1 
Künftigen Montag den 16. N. "Dienftag 
‘den 17. diefeß, wirs cine große Anzahl 
errſchaftlicher deutſcher Pferde Wr gleich 

are Bezahlung öffentlidy verſtrichen. 
Kanfeliebhaher wollen fidy. an dieſem 
"Xage früh um 8. Sp: aM der Beiriäule,: ver⸗ 


1 !anmmeln. 
Mo \hrenhofen,“ ws 
ni! 


6 Wärgbürg am 43: Junp 4847. 
VBom Fönigl. baier. eſien —E 





ments⸗Commando. 
Graf Hegnenberg Dux, Major. 
(2) 2. Berſteigerung. 


Am Montage den 16. d. M.. feßp um 


bereitd um bie Aufnahme in dieſelbe fi fi ges ‘to Uhr, wird deh dem Rentamte dahier der 
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dießjaͤhrige Nepe: und "Wiefon:Zchent auf der 
biefigen Stadgmarkung dem öffentlichen Stri- 
he ausgeſetztz und dem Meiftbietenden salva 
ratiſicatione Äberlaffen. 
Würzburg am 9. Juny 41817. 


Königl, Stadtrentamt. 
mr ER A 
c6)2. GläubigersDorladung. 


Melchior Meißner von Gündersleben will 
nach gepflog’ner Grundtheilung derihm zu⸗ 
gefalfenen Eindrittheil feiner Güter veraͤußern. 

Da nun auf denfelben verſchiedene Paf: 
ſiven haften, fo baben feine Gläubiger Mitt: 
woch den 0. July d. J. früh um & Uhr bar 
bier’ zu fiquidiren, und ihre Erflärung zu ge⸗ 
ben, widrigens fie bey Beendigung diefer De: 
men ſpaͤterhin nicht berüdfichtiget ‚werben. 


ecretum Würsbuwg den 9. Jung 4817. ° 


Königl. Bandgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung 


gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. i 
Butz, a. s j. 


(2)>7. Glaͤubrger-Vorladung— 
WMichael Urlaub mittler vom Thüngerd: 
beim will fein Bermögeh an feine Kinder 
abtreten , welches nothwendig macht, feinen 
Paſſivſtand zu conftariren; deffen Gläubiger 
follen daher Montag den 7. Julp d. J. früh 
um 8 Uhr ihre Forderungen dabier anbrin- 
gen, widrigens fih ieder Ausbleibende ben 
ihm zugebenden Rechtsnachtheil felbft beyzu⸗ 


meſſen bat. . 
Würzburg den 4o. Juny 4817. 


Königl. Landgericht r. d. M. 
“.. Wagner, Xctuar, | 
mit Leitung der Landgerihtd:Gefchäfte aller: 
gnädigft zur Bit beauftragt.,, 
Buß,asj. 


— 











(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Dem Antrage des Sebaftian Englett 
von Unterleinach zufolge, werden alte deffen 
Gläubiger auf Mittwod) den 23. July d. J. 
fräh um 8 Uhr vorgeladen, um bey dem un= 
‚terfertigten k. Landgerichte ihre Forderungen 
gegen bie von dem Schuldner zur Abwen— 
dung der anfonjten eintretenden Excuſſion zu 
machenden Vorſchlaͤge zu erklären. 





der Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 
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Die nicht erſcheinenden Glaͤubiger wind 
man für ehtmwiltigend in dasienige ankchen« 
was. die hbrigen mit dem Gemenſchuldner, 


und unter ſich verhandeln und abſchließen 
werden. 
WMWuͤrzburg den 20. Diap 1817. 


EGonigl. Landgericht j. d. M. 
— 


Behr. 2 
: er 


(5) 2. Berfteigerumng. 
Mittwoch den 18. Jund früh um 8 Uhr 

wird in dem Sterbhauſe ber. Anna Marie 

Rauin Wittib zu Altbeffingen deren vollſtaͤn⸗ 

diges Bauerngut, beſtehend in 

” 3) in’ einem Wohnhaufe fammt Hofriech 

und Dekonomie-Bebduden, Ge 

bL) 76 Morgen Artfelo in Blureıng 


c) 6 af Morgen Wieſen/ ‚2m 
ns af, Morgen Krautfeld, 3 10 
e) 1 53/4 Morgen Weinberg , ar 


f) 21 3/4 Morgen :@ebölg; - = =. 
unter den noch befanmt gemacht werbenben 
Bedingniffen in einen. 6 jährigen Pacht bin 
gelaffen. ee ı 

Liebhaber können das Inventar ſtuͤndlich 
am Sitze des unterfertigten Landgerichtö. eine 
ſehen: Auswärtige aber haben fich über ihrem 
Leumund und Zahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe noch vor Anfang des Strichs aus— 
zuweiſen. Hierauf beginnt, gegen baare Babe 
lung, und wird in den folgenden Tagen fort 
geſcehzt, der Verſtrich des vorhandenen Getrei⸗ 
bed, Viehes, Bauereygeſchirres und bes uͤbri⸗ 
‚gen beweglichen Rachlaſſes. 3 

Derſelbe iſt bedeutend und beſteht vor— 
zugsweiſe in Silber, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eifen- und Blachwa aren, wwrißem Zeug, Bete 
ten, Manns? uind Frauentkleidern, Schreiner- 
waareh, —— Buͤttnerg eſchirt. 

SleicheNebhaber labet hierzu ein 
Arnſtein dm 9. Junv 1817. 

Königl, baier. Landgericht. 

F. Keller. 
F. Lamprecht. 





(5) 2. BVerſteigerung. 
Das der Gemeinde Unsleben gehörige 


Wirthshaus, weiches an der Landftrafe von 


Neuſtadt nach Sachſen liegt, ſammt den dir 


4739 


"ip gehhrigen Nebengebäuden und einem Ge 
‚mößgarten, auf welches: ſaͤmmtliche 5 fl 40 
$. jährliche Grund Befhmwerden, dann 3a fr. 
Schabung einfach haften, —8 
29. d. M. Nachmittag um —3 b 

Gemeindehaufe dafelbft zum Behufe der Vers 
äußerung Öffentlich mit Vorbebalt-gnädigfter 
Ratification verftrichen. Die, Bedingniffe wer« 
deh den der Strihe-Tagfart befannt gemacht, 


Birnen auch aus der an der Landgerichtd:-Ta= ' 


fel-angebängten Bekanntmachung vorher ent: 
yommen werben: - ° ; i 
Neuſtadt a. d. S. den g. Jung 4817. 
| Königl. Landgericht. 
©. (L. 8.) £ 
Mayer: 


(3) 2.. Bortadbung. | 
Balentin Benkert, Sohn: des verftorbes 


nen Kilian Benkert von Wollbach, welcher 


Bor etwa 50 Fahren: ald Bädergefelle in die 
Sremde gieng; deſſen allenfallſige Leibeserben 
oder die ſonſt einen Anſpruch auf fein Ver— 
mögen zu haben glauben; werden mittelſt oͤf⸗ 
ferulichen Ausfchreiben® vorgeladen, bis. zum 
4. September 1817. vom ihrem. Leben und 
Aufenthalte beglaubts Nachricht an die uns 
serzeichnete Stelle: zu — und resp. ihre 
Erbanfpräche. dahier geltend zu madhen, als 
im Entftehungsfalle Valentin. Bentert für 
sodt erflärt, und fein zu Wollbach unter Eu: 


- watel befindliches Bermögen an feine imploriz 


genden Anvermandten, namentlich 


4) Sohann und Anna Lampert als Schwer 


+ flerfinder, bed Abweſenden, 

b) die Kinder des: Chriſtoph Balling zu 
Roͤdles, gleichfalls Gefchwifterlinder des— 
felben, und endlich. 

0) der Stephan. Werness-Wittib zu Woll: 

bach ald Schwefter ) ohne Eautiond = Leis 
ſtung verabfolget werde. 

F a Fe den 5 May site, 
önigl.. baier.. Landgericht. 
- „im Untern = Mainfreife.. 
(L. 8.) 
Draper.. 


Wirth,.a.s.j. 





3) 2.. Schufbenliquidation.. . 
Zur Liquidation ber Paffiven: des ob. 
Hanfı von. Burdarbrorh haben deſſen Gläu- 





Car 


Biner Dienſtag den 20: Sup I. S. früb um 
g ihr dahier um fo gewiflen gu erfiheinen, 
als fie anfonften ben dem in Mitte Ticgen- 


den Befriedigungs-Refultate unberäffidhrigt 


bleiben follen. 
Kiffingen dem 7. Juny- 1817. 


.) 
G. F. Eonrab. f 
G. A. Soti er, j. P- 
3) 2. Gläubiger-Borlad.ung. 

Georg Michael Etod von Koligheim hat 
fein Vermoͤgen veräußert, und- follen hiedurch 
feine Paffiven getilget werden. 

Um nun ermeffen zu fönnen, welcher Betrag 
des Kaufſchillings dem gedadten: Midhad 
Sto@ zur. weiteren Verwendung überlaffen 
werden könne, ift bie Kenntniß ‚der auf dem 
Vermögen baftenden Paffiven nöthig; daher 
diejenigen, welche an. gedachten Stod eine 
Korderung zu machen haben, aufgefordert mer- 
den, fih an der zur Liquidation der Schulz 
den auf. Montag den 23. Juny d. 3. anbes 
raumten Tagfart fruͤh um 9 Uhr um fo ge= 
wiſſer dahier zu melden, als anſonſt —* 
ben bey dem Verfahren unberuͤckſichtiget bleiben. 

Volkach den 6.. Juny 1817. 

Königl. Landgericht. 
Benkert, L. G. Actuar, 
zur Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
| gnäbigft. beauftragt. | 
— Kapp, Act. 


(L. 


——— —— —— 
(5) 2. Glaͤubiger-Borlabung 
Zur Berichtigung der Verlaſſenſchafts ⸗ 
ſache der ab intestato. verſtorbenen Andreas 
Naufcrtifchen Eheleute dahier, ift eine Schul- 
benliquidation fo. wie. dje Legitimation der 
naͤchſten Anverwandten /als Erben erförderfid. 
Wer daher an die fragliche Verlaſſenſchafté— 
maffe etwas zu fordern hat, bat ſolches auf 
Montag den. 25. Junp.bd,, I. Vormittags um 
9 Uhr, unter dem Rechtsnachiheile im Aus— 
bleibungsfalle nicht berädjihtigt zu werden, 
unter Vorlegung der Beweismittel anzuzei— 
gen, beagzvelher Tagfart die naͤchſten Anver⸗ 
wandten ſich über ihre Erbfchafisschte um 
fo gewiffer zu. legitimiren haben, widrigen® 
die fragliche Verlaſſenſchaft lediglich an dies 
jenigen naͤchſten Anverwandien, welche ſich 


— 


Li 


Ihr 


gehörig ausgewiefen haben, werde außgehän: 
biget werben. Br 

Obbach den 2. Juny 1817. 4 

Königl, baier. — er des 
Freyherrn von Zurhein dahier. 
J. M. Franz. 
C. Gendler, 
— öö 
Nichtamtliche Artikel 
Seilbiefungen. 

1) ta) Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
der verlebten Maria Barbara Happlin gehös 
rige Haus dahier im innern Graben 2. Diſt. 
Nro. 457. , worauf bereits 4600 fl. rhn. ge: 
boten worden find, wird Dienftag den 47. b. 
M. nochmals zum Striche aufgelegeh Der 
Strich iſt im Haufe felbit. 

Bon Teſtamentariatswegen. 
2) (3) Am Mitiwod den 18. Jung 
Nachmittags um 2 Uhr werden indem Schieß- 
- baufe vor dem Sanderthore mehrere rothe 
Uniformen, Hüte mit flbernen Borden, Saͤ— 
sel und Kuppel zum öffentlichen Striche auf: 
gelegt, und dem Meiftbietenden, jedoch nur 
gegen gleich baare Zahlung abgegeben. 

3) (4) €. Segensheimer (nun Firma 
Rofenthal) von Segnig bey Marktbreit am 
Main empfiehlt fi mit. feinen felbft verfer- 
tigten optifchen Inſtrumenten, befonderd Con⸗ 
ſerdationsbrillen in folgenden Einfaſſungen, 
als: Schildfrot, Silber, Denfped, Stahl, 
Horn und plattirt ; atrematifhen Tag- und 
Racht⸗Perſpektiven, in Gold und Silber plat- 
tirten Opern-Perfpeftiven verfhiedener Sor- 
ten, microscopia, welche von 10 bis 100 000 
mal vergrößern, Prismata, Conos, Taterna 
magica, Camera obfcura, Lorgnetten in Pers 
lemoit und Silber, Brenn: Hohl= und Land⸗ 
ſchafsSpiegeln, verfihiedenen Compäffen u. 
dergl. mehr. Auch reparirt ei alle ſchadhaf⸗ 
gen Brillen und Inſtrumente. Durch billige 

reife und reelle Bedienung wird er ſich bes 
or ——— ſuchen. Briefe erbittet er 

ch franko. 
(2) Im 4. Diſtr. Nro. 143. find 

414 Mesgen Türkenklee-Samen zu verkaufen. 
5) (2) Ben Bedarf von Weiß für Tün- 
Her, empfiehlt fich, Unterzeichneter zur Be— 
forgung von Auftraͤgen, und bemerit: daß 


' Bit 


vie y3d u $- 
.. 4% v . 





\ : 
ſolche “in Rem von a bis 12 Zenrner vera 
a ats ftiſch gebrannt, von b:fter Qua— 
"zubhlligften Preifen zu haben ift. 
ben 5» Junp 41817. 24 
Chriſtian Friedrich Steinert. 


Vermiethungen. 

1) (14) Im 3. Diſtr. Neo, 82. iſt ein 
Logis von 3 Zimmern, wovon 2 heitz⸗ And ei⸗ 
nes unbeigbar ift, mit Möbeln auf den 4. 
Suly für einen ledigen Heren zu vermiethen 

2) (3) Im 5. Difte. Nero. 123. naͤchſt 
der alten Kaferne find 2 möblirte Zimmer, 


welche ſtuͤndlich eingeſchen werben koͤnnen, 


auf den Monat July zu vermiethen. 

3, (3: Im 2. Diſt. Neo. 407. auf dem 
Markte ift ein Quartier, beftchend in mehs 
reren Zimmern für einen ledigen Herm au 
den 41. July zn vermietben. 

P (4) Im 5. Diſtr. Nro. 192. ift ein 
Stall für 2 Pferde und ein Heuboden zw 
permiethen. 

5) 2) Im 2. Diſtr. Neo. 525. hintee 
der Marias Kapelle ift ein Quartier, beftchen® 
aus 2 heig- und 2 unheitzbaren Bimmern, 
Kuͤche und Holzplatz auf Jacobi zu vermiethen. 

6) (5) Auf der Neubaugaffe Nro. 88. 
ift ein Logis für eine flile Haushaltung fes 
gleih zu vermiethen. . 

7) (3) Auf der Domgaffe, unter ber 
Schuſtergaſſe, ift auf Allerheiligen ein Laden 
mit einen Ladenzimmer zu vermiethen. Das 
Nähere ift bey Lorenz Müller, Handelsmann 
zu erfragen. 

8) (3) Im 2. Difte, Neo. 204. ift ein 
Stall zu 2 Pferden nebft Heuboden ſogleich 
zu vermiethen. Fe; 





— — 
Vee ein⸗i ſch te Anzeigen. — 
41).2Amer dem Titel: ee 
ovehen zur Baietifchen Gerichts⸗ Ordnung, 
fo wie ſolche dermal in demrfönigf. - 
baier. Großherzogthum Würzburg ein: 
geführt find. gr 8. 2 afl. 2 un 
dann pie 
Sammlung der nachträglichen Verordnun⸗ 
gen zum Strafgefegbuche für. das Koͤnig⸗ 
reich Baiern. gr. 3 Würzburg din bee! 
t. Commerz. fiefor Bonitad ſchen Bew 
lagshandlung. à 4 fl. 21 fr. 
find. bereiss ſchon im Monat Bebruar 1. 3. 


eefdyienen; welches Auf Veranlaſſung mehre« 
ser Unfragen wiederholt angezeigt wird. 
2) (3) We jene, weldhe an die Berlaf- 
fenfhaft der Catharina Dchninger, Mepger: 
meifter® Wirtib aus irgend einem Grunde 
Anſpruͤche machen zu fönnen glauben, wer- 
den biemit aufgefordert, binnen 6 Wochen 
Ihrer Unfprüche wegen, fidh bep dem angeord⸗ 
#eten Teftaniehtariate zu melden, wibrigens 
falls hit Vortheilung der Maſſe ohne. weir 
sers fürgefahren wird. 
- Bon Teflamentariatöimegen. 
3) (3) Friederich Zöller, k. k. oͤſtereichi⸗ 
ſcher Arzt, gebürtig aus Wuͤrzburg, ſtarb den 
25. März 18160. Dieienigen Verwandten, 
weldye glauben, an deffen Berlaffenfhaft An: 
prüche machen zu Fönnen, haben ſich in Zeit 
Wochen durch Briefe bep dem Herrn Amts⸗ 
pfleger Gragmann in Mergentheim zu melden, 
- ma) Da ficdy Unterzeihneter nicht mehr 
in Würzburg befindet, fo macht er bem ges 
ehrten — bekannt, daß der Schloſſer— 
meiſter Franz Rauter dahier das Waagma-— 
chen ſowohl * es verſtehe, 
und empfiehlt ihn hiermit beſtens 
—— Georg Wepf. 
5)(4) uUnterzeichneter macht einem hohen 
Abel und verehrungswuͤrdigen Publikum be 
kannt, daß er alle Sorten Waagen zu jedem 
Gebrauche und — — Unterſuchun⸗ 
en verfertige. eſchmeichelt durch die fo 
uͤnſtige Aufnahme der ſchon von ihm ver⸗ 
Fertigten Mu ter⸗Waagen für das vormalige 
— — Burcau, und vieler andern, als 
uch von mehreren Sach- und Kunſt-Verſtaͤn⸗ 
Digen dazu aufgefordert; verſpricht er ſich 
einen guten Zufprudh. Zugleich zeigt er an, 
Aanch alle andern Wangen zum .ölono- 
mifd;en und andern Gebrauch um seinen bil 
ligen Preis repatire. ER 
Setne Wohnung iſt im 2 Diſtr. Nrd. 
Ay im Grabengaͤßchen. 
Franz Rauter, Schloffermeifter. 
8 (2) Ein fowohl zum Xctuiren, als 
auch zur Bearbeitung der Adminiftrativ- und 
Bohizey-Srgmfande, fo wie zum Rechnungs⸗ 
weſen brauchbares Cubächt, welches ſich mit 
ven 'beften Zeugniſſen über feinen - Fleiß, 
Wramnhbärkeit, Irene amd finliches Betragen 
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answeifen Inn, woͤnſcht HS 4, 26 
bey einem f. Land- oder Herrfhaftsgerichte, 
ober audy bey einem E. Rentamte gegen bil- 
lige Bedingniffe eine Stelle ald Privatactuar 
oder Mitfhreiber zu erhalten. Naͤhere Aus: 
funft ertheilt man im Intelligenzcomtoir. 

- 143) Ein junger Menſch, welcher das 
Gpmnafium und, den »hilofop ifhen Eurfus 
auf einer inländifhen Univerſitaͤt abſolvirt 
bat, mit den beften Zeugniffen verfeben, und 
in landgerichtlichen Gefhäften bewandert ift, 
wuͤnſcht bey einem koͤnigl. Landgerichte, Pa= 
trimonialgerichte oder Rentamte gegen an= 
nehmbare Beding niſſe als Scribent einzutres 
ten. Das Nähere erfährt man durch porto⸗ 
freye- Anfragen im Intelligenzcomtoir. 

8) (4) In ein von Würzburg entfern⸗ 
te8 Landgericht wird ein geübter Rechtsprace 
ticant geladıt. Das Nährre it im 2. Diftr. 
Nro. 54. zu erfragen. 

9) (5) Ein junger Menſch von honetten 
Aeltern und nöthigen Schultenntniien, wird 
zum Grlernen der Apöthekerkunſt gefucht. 
Das Nähere erfährt man int Antelligenzcomt. 

410) (2) In ein houettes Gaſthaus wird 
eine geübte Köchin und eine Dausmagd, die 
auch mit Virh umzugehen verftcht , geſucht. 
Das Nähere it im 4. Diſtr. Nro. 310. zu 
erfragen. 

41) (8) Ein Kapital von 4600 fl. rhn. 
vormundſchaftliches Vermögen, gehet bis den 
4. Auguft ein, und foll gegen 5 pEt. und 
Srepfache ſtaͤdtiſche Obligations-Berficherung 
wieder autgelichn werden. Das Nähere bier: 
Über erfährt man im 4. Diſtr. Nro. 569. 
ben Högner Wickenmayer dem fhwarzen Bir 
en gegenüber. 


42) 14) Andreas Seiferling , Lehnkutſch⸗r, 


wohnhaft in der Urfulinergaffe, 3. Diftr, 
Nro. 496. führt Montag den 16. und Diem 


ſtag den 17. Juny mit einer leeren Chaife 


nah Bamberg, und wuͤnſcht PMitreifende zu 
bekommen. 

13) d Georg Diener, Lehnfurfcher i 
der obern Bock?gaſſe Nr. 240., fährt Sonk- 
tag den 15. and Dienflag den 17. Tunp mit 
einer Chaife nach Frankfurt, und wuͤnſcht Mit- 
reifenbe zu befommen. 





Mebſt einem Anhange., 
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des Würzburger 3 
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Amtliche Artikel, 
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41. Gläubiger: VBorladung. 


Um die Verlaffenfchaft des Ambros Gen: 
heimer vormaligen Scultheigen zu Wald: 
büttelörunn-vertheilen zu koͤnnen, ift eine ge: 
naue Kenntniß deffen Paffivftandes erforder— 
lih; es werben daher fämmtlidye Gläubiger 
bed gedachten Genheimer vorgeladen , ihre 
Anfprüdhe an deffen Verlaffenfchaft am Mitt- 
woc den 9. Juny d. J. früh um 9 Uhr bey 
dem unterfertigten Landgeridhte anzugeben , 
und durch Vorlage der etwaigen Urfunden 
zu befcheinigen unter. dem Rechtsnachtheile, 
daß bey Bertbeilung der Verlaſſenſchaft auf 
diefelben fonften feine Rüdjiht genommen 
werde. 

Würzburg den 7. Juny 1817. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
j Behr. 


fF Seig. 


Seftoblene Saden. 

Dem Martin Hoffmann Ortsnachbar und 
Bäder zu Riedenheini, wurden in der Nacht 
vom 2. auf den 3. un. d. %. mitteld Eine 
bruchs nachfolgende Gegenftände aus feinem 
Haufe entwendet, alß: 

4) 4 grün tuͤchener Manns-Ueberrock mit gruͤ— 
nen gefponnenen Knöpfen von Kamerlhaar, 
und mir gränem Futter von Ettämie, an 
dieſem Node ik am rechten Aermel oben 
beym Ellenbogen⸗Gelenke ein Feines öl jt 
en in der Größe eines Kreuzers eingend- 
bet, dann hat derfelbe unten an der Rod: 
tafche einen Fettflecken von beuläufig zwey 
Hand groß, Werth 14 fl. rhn. 

2) 4 drepedigter; nad) bauernart aufgeftälp- 
ter orbinaͤrer Bauernhut, Werth 4 fi. 





ntelligenzblattes 
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5 anſchtbatz ſeidenes Mannshalstuch mit ros 
AN ohne Zeichen, Werth 2 Fi 

4) 1 roth zigene Weſte mit kleinen ſchwar— 
zen Blümchen, halb mit Barchent- und halb 
mit Leinen-Futter, und iſt auf der linken 
Seite an ber Taſche ein Fleines Loch eine 
Linſe groß eingebrennt, mit zinnernen run« 
den Knöpfen, auf welchen obenher mans 
chesmal ein rothes, manchesmal ein grüs 
nes Slaschen ift, Werth 4 fl. chn. 

5) 4 weiß flanelfenes Collet, mit runden, 
— —— —— ‚ mit blauen wol— 
enen Bandern eingefaßt, noch aan 
Werth 5 fl. m ger men, 

6) A Paar neue bodlederne Hofen mit Teder- 
nen Schnären an den Knien, und hat bie- 
felbe eine lederne und eine leinene Taſche, 
mit weiß metalfenen platten Knöpfen, fonft 
ohne Zeichen, Werth 8 fl. 

7) 4 grüner halbfeidener Hofenträger mi 
rothen Streifen, Werth 45 gi * 

8).4 Paar ſtoretſeidene gruͤne Manns⸗Hand⸗ 
ſchuhe mit gelben Streifen, Werth 30 Er. 

9) 1 ſchwarz zeugener Weiberrof mit ſchwar 
zen Einfaffungen, Werth 6 fl. 

40) 4 rother zeugener Weiberrod mit blauen 
Bändchen, Werth 3 fl. 

74) 4 ſchwarzer Rod von bepdergemang mit 
gelben Einlagen, Werth 4 fl. 

12) A braum zeugener Weiberrod‘, mit einem 
blauen Bande, Werth 6 fl. 

45) 1 blau zigener Schurz mit blauen Baͤn— 
dern „ı Perth 3 fl. 
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Am a dergleichen beſſer, Werth 4 fi. 


15) 4 roth und weiß geftreifter hausgemach⸗ 
ter Schurz mit grünen Bändern, W. 4 fl. 
16) A ſchwarzer tuͤchener Weibermugen mit 
chwarzen Bändern und ſchwarzem wollenen 
utter, ganz gut, Werth 8 fl. 
47). 4 braunzigene® Muͤhchen mit perlen⸗ 


1747 
— floret ſeidenen Bändern eingefaßt, 


18: 5 carmoiſin rothe Weibshalstuͤcher, von 
Seide, wovon das eine roth und weiße 
Franzen hat, von gleicher Güte, jedes 5 fl. 
Werth 15 fl. Ph 

19) 1 blau feidenes großes Weibshaldtuch 
mit weißen Streifen, Werth 5 fl. - . _ 

20) 2 große fihwarze feidene Werböhnlstä- 
«her mit zothen Streifen, gleichfalls Jedes 
zu 5 fl., Werth 10 fl. TR 

21) 4 goldgeftidte fogenannte Kitzinger Hau— 
be , und ftellt die Stiderep eine Blume vor, 
mit ſchwarzen Bändern, Werth 5 fl. 

22) 4: gleiche mit einer filbernen Blume ge: 
— und ſchwarzen Baͤndern, 


25) 3 ſilberne Ringe wovon der eine gewun— 
den war, die zwey andern aber ein Rofett 
mit Glaschen haben, zufammen 6 fl.’ 

24) — rothe ſeidene Kopfbaͤnder, W. 
56_!F- 

Aus einer andern neben diefer Truche 
geftandenen Truhe iſt ferner entwendet 
worden: 

25) 4 ganz neuer franz Teinener Bett⸗Ueber⸗ 
zug, balb mit weißen flaͤchſenem Tuche, 
und zwey bergleihen ganzen Kopftiffen: 
Ziehen, mit grünen und blauen Bändern, 
Werth ad fl. 

26) 2 ganz neue Lölfnifche Bett:Ueberzüge, 
halb mit weiß leinenen flädfenen Tude, 
mit 4 dergleihen Kopfkiſſen-Ziechen, beyde 
40 fl. Werth. 

27) 1 dergleichen etwas älterer, mit 2 ber- 
leihen Kopftifien:Ziechen, Werth 4 fl. 
28 2 ganz neue flaͤgſene Leilacher, B.6 fl. 
29) 2 ganz neue flädfene gewürfelte Ziſch⸗ 
tuͤcher, mit rothen Borden in der Mitte, 

Werth 8 fl. 

30) 2 fläcdhfene Hemder ald 1 Manns: und 4 
Weibshemd, Werth 4 fl. 

31) 4 —— Tauf⸗Tuͤchlein mit ſchlech⸗ 
ten goldenen Borden und rothen Bändern, 
Werth 5 fl. 

32) 6 Stüd zinnerne Teller zu 4 fl., doch 
7* daran gezweifelt ob ed nicht 8 Stüd 

ind, 

53) 4 roth Fattunes Weibsleibchen mit ro: 
N Slasfnöpfen, blaw eingefaßt, Werth 
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34) 18 bis 20 Riemen bürred Schweine⸗ 
fleiſch, welches in biefer Kammer geban- 
gen ift, Werth 50 fl. rbn. 

Da bie Thaͤter zur Zeit unbefannt find, 
fo wird diefer Diebitabl hierdurch ‚öffentlich 
befannt gemadt, und Tedermann welcher et- 
was hierbon in Erfahrung bringt, aufgefor— 
dert, dir Anzeige anber zu maden, aud 
werden ſaͤmmtliche Gerichts: Behörden erfucht, 
auf den Berfauf difir Gegenftände wachen 
zu laffen, und im Entdedungsfalle rechtlich 
—— und Nachricht anher zu er— 
theilen. 

Aub am 4. Junius 4817. 

Königl. Landgeriht Röttingen. 


&. Linder. 
: Pfriem. 


Berfteigerung. 
„. Die zur Verlaffenfihaft der Johann 
Jaͤths Wittib_ dahier gehörigen Realiräten, 
beitchend 
4) in einem Wohnhauſe mit Hof: Scheuer- 
und Grasgarten zwifchen Georg Dauch 
und Veit Bonn, und 
2) 3/4 Morgen 10 Gerten Weinberg im 
Heuthal, St. Michael Teutſch, Th. Mi- 
chael Illini, werben 
Moniag deu 7. Julius l. J. Vormittags um 
9 Uhr nach vorheriger Bekanntmachung der 
näheren : Bedingungen und der auf diefen 
Realitäten haftenden Befihwerden öffentlich 
verfteigert, und an den Meiftbierenden ab: 
gegeben. 
Gerolzhofen den 4. Juny 4817. 
Königl. baier, Landgericht. 


Wirth. 











(3) 41. 


Martini. 





3) 1. Gläudiger-Borladung. 

Das Hinterlaftbum des undererbt ver: 
florbenen Ortsnachbarn Nikolaus Ziegler zu 
Hundeldpaufen ift mit mehreren Schulden be- 
faftet. Um nun daſſelbe gehörig berichtigen 
zu können, werden auf Antrag der Intefhat: 
Erben fämmtlihe Gläubiger deſſelben ans 
duch auf Freytag den 4. July I. I. früb 
um 9 Uhr hierher vorgeladen, um ihre Fer: 
derungen anzubringen und nötbigenfall® zu 
liquidigen,.und zwar unter dem Prajubise, 
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3 die Ausbleibenden bey der Berihtigung 


d Ausantwortung des NHinterlafthums un- 
üdjichtiget belaffen , und mit ihren Forde⸗ 
ıgen nicht mehr gehört werden... 
Gerolzhofen den 3. Juny 1817. 
Königl. Landgericht. 
Wirth. X 
BGrreſer, L. ©, U 


1. Glaubiger-Vorladung. — 
Diejenigen, welche an den Nachlaß deß 


Dürrfeld verlebten Aus zuͤgers Peter Buͤtt⸗ 


rechtliche Anſpruͤche und Forderungen zu 
ichen haben, haben ſolche auf Donnerſtag 
n 5. July d. J. Vormittags um: 9, Uhr: 
1 fo gewifler dahier anzubringen und zu 
uidiren, als anfonft das Hinterlaßthum 
ne weiters: auseinander gefegt, und den le: 
imirten Erben: ausgehändigt werben wird.. 
Gerolzhofen den 3. Jung 1817. 
Konigl. Landgericht. 
Miet.b.. 

Greſer, L. ©. Act. 

) 3.. 


Borladumg. 

Nachbenannte zur mobilen. Legiom pflidj: 
je Uintertbansföhne. des koͤn. Dikrictt-Gomr 
iſſariates Haßfurt, welde ſich ſchon vor 
inführung des neuen Conferiptions?Geſetzes 
tfernt. haben ‚,. und deren: Aufenthalt. unbe» 
nm. ift, werden andurd) vorgeladen, ſich 
nnen 4 Monat, wenn fie ſich im. Unter- 
tainkreife, binnen. 3. Monaten, wenn fie fich 

einem andern Kreiſe des Königreiches, 
ıd binnen 4 Jahr, wenn: fie ſich im. Aus— 
nde aufhalten, um fo gewiffer brp unter- 
ihneter Stelfe zu melden, als anfonften die 
iermögend = Eonfidcation gegen: fie verhängt: 
erde». 

Haßfurt. ben. 27. May 4817. 

Königl.. Diftrictd » Commifferiat.. 

Hand.. 





Greb;,. Xctuar:. 
Namend-Verzeihnif: 

Michael Bauer von. Holzhaufen,, 
Derer Bhcholt von: Haßfurt, 
Adam: Eifenbrand: von da, 
Johann Ehriftian Erthal. von da,, 
Johann Georg Fuß non da, 
Sohann: Franz Goldſchmitt von. day, 


nr 


In] . 
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Valtin 
[er 1 


Joſeph Kneuer von da, 
Johann Peter Merkert von da, 
Philipp Mohrbeck von da, 
Adam: Anton Ott von da, 
Simon Lorenz; Reus bon ba, 
Johann Schirmer von da, 

ee Bapiift Schmitt von da, 
Joſeph Thein von da, 

-i1Y FobanwNepomud Verb: von da’, 
0 Jeſeph Diem von. Greßhaufen, 

Johann Doͤll von Wagenhaufen, 
ns Kakann. Srikmann von Krumm.. 

Nikolaus Hemmerich bon Humprechts⸗ 

hauſen, 

Jacob Popp von da, 

Paul Schleicher von ba, 

Michel Stephan: von: da, 

Sohann Adam. Henfel von Sylbach, 

Joh. Georg Horn von Wohnfurt, 

Joh. Barthel Horn vom da, 

Michel Müller von da, 

Georg. Nanninger von der, 

Midel Zeiler von da, 

Michel Popp von Obertheres, 

Johann Georg. Brendler vom Klein 

muͤnſter. 

Tu —— — ——— 
(5)4. Edictal-Vorladung und Ver— 
ſteigerung. 

Sa Gantſache des Veit Knorz zu Prap— 
ad) wird wegen Geringfuͤgigkeit der Maſſe 
Donnerflag. den 40. July I. J. fräh um 8' 
Uhr der einzige Edictstag abgehalten, wohbep: 


® 





ſaͤmmtliche Glaͤubig/ r verfehen mit den ne 


thigen Beweismitteln über Liguidität. und 
Prioritat bey Stiafe des Ausfchluffes zu ers: 
fiheinen haben. . 
Auch werden Dienflag den 45. Julius: 
f. 3. Nachmittags um: 2 Uhr bie zur Garit- 
mafle geborigen unten verzeichneten Güter 
auf dem Gemeindehauſe zu Prappad) auf df: 
fentlihen Stride veräußert. 
Haßfurt am 23. May 1817.. 
en 2 Konigl. Landgericht, 
) 


Haas. ER 
Steiner, a ».j, 
Ein Wohnhaus und Scheuer neben. Georg, 
Steininger sen. und. der Gemeinde. 
% anderthalb. — Morgen 15. Ruthen Art⸗ 
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feld im Loch, D. Johann Gehrig, F. Ge⸗ 
org Steininger. 

Dritthalb Viertel Morgen dto. in der Rofen- 
leiten, D. Adam Knorz, 3. der Weg. 


Anderthbalb Viertel Morgen 42 Ruthen im 


fe Löwenthal, D. und F. die Deupten. 
4 Morgen 16 Ruthen im langen Zehn, D. 
Bernard Eller, F. Georg Mölter. 
4 1/4 Morgen im Bohngrund, De Peter 
ler, 3. Sohann Kehrlein. 1... 
5/4 Morgen unter dem Harisanger, Dh. 
Georg Steininger, F. die Heuptenz, 
4/2 Morgen in der Marfbell, D. Domini= 
cus Mölter, 8. er felbft. 
5/4 Morgen daſ., D. er feldit, 8. die Ge: 
meinde. 
. —* 7 ie Weinberg in der 
oben Gruben, D. Sobann Flei 
F. Adam Rod). ich ae 





(5)2. Edictal:Borladung. 

Nahdem Hanns Jörg Schäfer von Wie- 
fenfeld fein Vermögen an feine Gläubiger 
abgetreten hat; fo wird wegen Geringfügig- 
keit der Maſſe einziger Edictstag auf Frey: 
tag den 4. Suln d. 5. früh um $ Uhr anbe- 
raumt, woben fämmtliche Gläubiger deffelben 
zu erfcheinen, und ihre Forderungen fammt 
Beweismitteln und etwaigen Vorzugsrechten 
anzugeben haben, aud) find die allenfallfigen 
Einwendungen und fchlüäßlihen Handlungen 
benzubtingen, alles bey Vermeidung des Aus: 
fhlufes der verfaumten Handlung. 

Karlftadt ‚den 22. Map 1817. 

Könial, Landgericht, 
Grandaur— 


Scherer. 





(3) 2. VBorladung. 


Gatharina Zorn von Laudenbach hat fi 
im Jahre 1785. oder 4784. von ihrem Ger 
burtsorte entfernt, ohne bisher von ihrem Auf- 
enthalte Nachricht zu geben. Da nun ihre 
naͤchſten Berwandten auf Auslieferung ihres 
unter Gurdtel ftehenden Vermögens angetra= 
gen haben; fo wird gedachte Catharina Zorn 
oder ihre etwaigen Peibeserben hiermit auf: 
gefordert, ſich innerhalb eines Vierteljahres 
a dato dahier zu melden, oder zw gemärti- 
gen, daß Ale für verfchellen erffärt, und ihr 
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Vermögen an ihre naͤchſten Verwandteu ohne 
Gaution verabfolgt. werde. 
Karlftadt den 28. Man A817. 
Konigl. baier. Landgericht. 
Grandaur. 
Scherer. 


(2. Gläubiger-Vorladung. 
pri Alle diejenigen, welde an die Verlaf- 
enfchaft der Anton Roſels Wittwe zu Retz⸗ 
bach eine rechtliche Forderung machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, haben ſolche am 27. Juny Mor— 
gens um 8 Uhr dahier anzumelden und nadı= _ 
zuweifen, oder zu gewärtigen, daß fie bey 
Berehnung der gegenwärtigen Maffe wicht 
berüdfichtiget werden. 

Karlftabt den 2. Juny 1817. 

Königl. Landgericht. 


Grandaur. 


L. 8. 


Edictal-Vorladung. 

Johann Schlechtweeg Tuchmachermei⸗ 
ſter zu Biſchofsheim bat ſich gerichtlich fuͤr 
inſolvent erklaͤrt, und den Antrag auf Excuſ⸗ 
fion geftelft ; demzufolge wurde gegen denfel- 
ben der Gant erfannt , und hierzu einzige 
Tagfart auf Dienftag ben 1. July d. I. Vor 
mittags um 8 Uhr anberaumf, bev welcher 
fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberuͤckſichtigung bey dieſem 
GSoncurswefen, in Perfon oder durch ſattſam 
Sevoumaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forder⸗ 
ungen gehörig anzubringen, gegeneinander 
zu ercipiren und ſchluͤßlich zu handeln haben. 

Biſchofsheim den 16. April 1817. 
Konigl. Landgericht. 

Kirchgeßner. 
Heydt, a. 8. 


(5) 3. 


(3) 3. Edictal-Vorladung. 
Gegen den Schuldheißen Keindel von 
Hoheim hat ſich eine deſſen Vermoͤgen uͤber⸗ 
ſteigende Schuldenlaſt ergeben, und es ift 
deswegen der Concurs rechtskraͤftig erfannt 
worden. 

Demnach werben alle noch unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners andurch oͤf⸗ 
fennich vorgeladen, Donnerftag den 12. Junv 
d. %. früh um 9 Uhr als am erſten Edictd: 
tage, welcher zugleich zum Verſuche einer 
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gůtlichen Abhan dlung bẽeſtimmt iſt, Hre For⸗ 
derungen mit Angabe der Beweismittel und 
der Vorzugsrechte ben Strafe ded Ausfchluf- 
fed von der Concursmaſſe dabier zu liquidi— 
sen, im Entſtehungsfalle der Sühne am zwey— 
gen Edictötage Mittwoch den 2. Suln früh 
um.9 Uhr die Einreden gegen die angezeig— 
ten Rorderungen zu Protokoll zu geben, und 
am dritten Ebdictötage -Donnerflag. den 24. 5 
July früh am 9 Uhr ſchluͤßliche Handlung 
zu pflegen. Das Auffenbleiben im zwenten 
und dritten Termine zieht den Verluſt der 
Einteden und treffenden Handlung nad ſich, 
daher ſich Jedermann darnady zu achten hat. 
Marfefteft den 2. Map 1817... 
Königl. Landgericht, 
Stöhr. 





(3) 3. Borladung. 
Unterzeichnete Unterthansſoͤhne aus dem 
Diftriete des Landgerichts Marktiteft, welche 
zur Gonfeription der mobilen Legion pflich— 
tig, jedoch unbefannten Aufenthaltes abwe— 
ferd find, werden andurch öffentlidy vorgela- 
den, daß ſich biefelben binnen 4 Wochen, 
wenn fie im Uinter-Diainfreife ſich aufbalten, 
binnen 53 Monaten, wenn fie außerhalb deſ— 
felben aber doch im Königreiche gegenwärtig 
u ſollten, und binnen einem Sabre, falld 
ie fi im Auslande befinden, »or dem un 
terzeichneten Fandgerichte zu ſtellen, oder zu 
ewärtigen haben, daß nadı den frühern ge- 
feglichen Beſtimmungen die Confidcation ihres 
gegenwärtigen und zufänftigen Bermögens 
ausgeſprochen werde. 
Don Markibreit: 
Burger, Johann Leonhard, 
Grötfh, Johann Friedrid, 
Kippold, Johann Daniel, 
Bollamer, Georg Michael, 
Butſch, Johann Georg, 
Bubhringer, Leonhard, ° 


Grörfh, Johann Chriftoph — 
zer nder ’ —ã—— 0 23 73 
acob Lazarus, RE Bus 3) 


- Meifter, Johann Jacob, - 

Diet Johannes, 
Moſes Lazarus, 

Wanger, Goorg Friedrich, 


| en ‚Stöfer 2 


17 
Neth, Cal," "ar don 
Schobig, Rifolaus, ' » 
Schmidt, Georg Feonhark, 


Haſſold, Emanuel Jacob, 


von Mainbernheim 
Buͤchlein, Johann Georg, 
Ehemannz Johann Adam, _ 
Nemm, Joſeph, De 


Reuter, Caspar, . 
" Schmitt, Sohann Adam, 


Horlein, Georg, 


Laͤmlein Sfaac, 


Simon, Friedrich Philipp, 


Weber, Johann Adam, 


von Obernbreit: 
Hoffmann, Johann Georg, 
Schmieg, Georg Wenzel, 
Sacob David, 
von Marftfteft: 
Dfeiffer, Jacob, 
von Nöbelfee:. 
Simon Männlein, 
Weber, Balthafar, 
von Hobeim: 
Conrad, Johann, 
von Hobenfeld: 
Sammler, Johann Wilhelm, 
Steinbrudner, Johann Friedrich, 
von Nüdenbaufen: 
Kreß, Johann Michael, 
Loͤblein, Chriſtian Friedrid, 
Bierfchenf, Conrad, . 
Rertig, Sobann Georg, 
Gunthert, Johann Casper, 
Heimann, Johann, 
Renger, Johann Milhelm, 
Sommer, Chriſtoph, 
Nugamer, Johann Georg, 
von Rehweiler: 
Schoͤnberger, Michael, 
von Wuͤſtenfelden: 
Johann Simon, 
von Caſtell: 


J Rerfer, Johann Leonhard, . 


‚son Wiefentheib: 
Zittmann, Caspar, 
Seeger, Georg, 
Senduer, Sebaftian, > 


TB 
Sennfelder, Michael, 
Sennfelder, Johann. 
Marktſteft am: 16. Map 1817. 
Königl.. baier. DifteinndsEommiffariat. 
©t. br. 


N Bodenftaff. 


34... Schuldenliquidation.,. 


Gegen Johan Frohe zu Schwanfeld if 
eine Schuldenliquidation:erfanınt worden,'und: 
wird hierzu Tagfart auf Donnerſtag den 3. 


Suly l. J. früh um: 8 Uhr anberaüumt, w⸗ 


fi alle deſſen Gläubiger: unter. dem. Nedre= 


nachtheile nicht Berädfihtigt zu werden, da=-- 


bier einzufinden. haben. 
Werned den 30. May 1817.. 
König. Landgericht, 
Limb., 


Pohl. 


2. Edictal:® orlabung. 


Gegen: die Berlaffenfchaft des verlebten: 
Adam. Wahler zu. Weſtheim ward die Aus— 
ſchatzung erkannt, und einziger Edicistag auf 
Mitiwoch den’ 25.. des. Junius dieſes Jahrs 
anberaumt, wo deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger: 
fruͤh um. 8 Uhr im Orte Weſtheim zu erſchei— 
nen, ihre Forderungen und Vorzugsrechte mit 
Vorlegung der Beweismittel unter. dem Rechts- 
nachtheile- de8. Ausſchluſſes vom. Concurſe zu: 
liquidiren, und ſowohl ihre Einwendungen: 

egen bie einzelnen. Forderungen als auch ihre 
— Handlungen unter dem. Verluſte 
derſelben vorzubringen haben. 


Euerdorf den 30. Hammelburg den 2. Ju— 
May 1817. np. 1817. 
Königl, baier. Lands: Königlich. baier. Die: 
gericht,. ftrictd: Amıt.. 
8.Krais, for. : F. MGoͤßmann—. 
(L.8.) &.Baquer. (LS) Mölter. 











2) Verfteigerumg. 

Das. unbewegliche Vermögen, des Lorenz; 
Schneider in, Wartınaufroth —— 
nem: gefchloffenen. Bauerngute "mit, einer: 
ſchoͤnen neugebauten Hofrieth nebſt 59 Mor⸗ 
> Wieswachs, 4 1/2 Movgen 3 1f2: 

uthen: Krautland,, 85: Morgen: Artfeld: und. 
%. Morgen Hutwaide, fodann an Beyſtuͤcken 
in 5, 4/4, Morgen 22: Rutben Wieſen und, 


en nme. 


45) 3. 
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9 ıf2 Morgen. Artfeld; befteher,. worauf im: 
Ganzen. 48 kr. Steuerfimplam, 7 1/2 Megen 
Korn und 4 Metzen Haber-an: Gült, fodenn. 
Sfr. Kirchenzins haften; fol im Wege der. Aus— 
ſchatzung Montag den ty. July ».. J. Nahe 
mittdgs um 2 Uhr: im Loko Wartmandroih 
an: Meiftbietenden‘ den geſetzlichen Beftimme 
ungen gemäß offentlih verftrichen ‘werden. 
Hammelburg den 3.. Jung: 1817.. 3 

—X Konigl. Diſtrictsant. 
je 8. 9. Goͤß manin. 
’ J Meier. 


22. Belanntmadung. 

Nachdem der hiefigen Stadt ein wochent: 
licher Fruchtmarkt von der hoͤchſten Stelle 
geftattet worden iſt fo- wird der erſte Arep- 
tag: dem 20.. dieſes, fofort: aber- wöchentlich 
febesmaf auf dem Freytag“ unter · den, für die 
Fruchtmaͤrkte beftehenden. gefeglichen Beftim: 
mungen gehalten werden, welches hiermit zu 
jedermanns Nachricht bekannt gemacht wird. 

Hammelburg den 5. Sunp 18417. 

Königl.. Diftrietdamt.. 
F. A. Gößmanm. 
Winter, a. s. 
— — — — — — 6 D0 w0 60 Ü — — 
(9 3. Gläubiger-Vorlabung.. 

Zur Berichtigung der Erbausgleichung: 
zwifchen der Wittwe, und den eriten. Ehe— 
Kindern ded am: 12. d. M. verlebten Conrad 
Uebelakker bolf zu Schmalnau, iſt die Schul- 
denliquidation auf den 203 Junp. d. J. er— 
kannt, worauf, deſſen Gläubiger alle ihre 
Forderungen oder. ſonſtige Anſpruͤche bey 
Strafe des Ausſchluſſes vorzulegen; und. zu. 
begründen: haben. 

Weihers am: 17.. Map: 1817.. 
Königl. haier. Bezirkss amt. 
L.. 5.) 
ar A. Koſch. 








C Meinong.. 





?orladbwmg.: 

Die num ſchon über »50, Jahre: ohne er= 
theilte Nachricht abwefenden 4 Brüder, Ca: 
muel,, Iſaak, Abraham und Mardchen Kas 
von: Schmalnau, oder deren etwa. vorhande— 
ne unbetannte zeshtmäßige Erben „ werben 
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hiermit vorgeladen, fih binnen ſichs Mona: einem Alter von etwa Z0 Jahren, und iſt 
ten, welche für die drep- zwen- und einmo— feit 26 Fahren abwefend, ohne Nachricht Über- 
natlıche gefegliche Friſten gelten, entweder in fein. Leben und Aufenthalt. Letzterer eben- 
Perfon oder durch gebörig Bevollmaͤchtigte Falls ein gelernter Müller, reißte in einem 
dabier bey Amte zu Reiten. und wegen dem Witer von etwa 25 Jahren nah Wien und 
ihnen zugehdrigen, zeither vormundſchaftlich Ungarn, und ift feit 24 — abweſend, 
verwalieten aͤlterlichen Bermoͤgen von 5oofl: ohne Nachricht von ſeinem Leben und Auf: 
ſich ordnungsmaͤßig zu erklären, oder es ha⸗ euthalt. Ihr Vermoͤgen beträgt zuſammen 
ben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß dieſes Ver- Zyklus wsod: tı | 
mögen im Wusbleibungsfalle den implorie 7 3° Georg "Pfaff, den 3. Auguft 41757. 
renden befannten naͤchſten Verwandten da- geborenzvon Frankenwinheim, ftand ald Solz, 
bier nach vorher geleiftetem gefeßlichen Eide dan init. öfterreihifhen Dienften unter dem 
erb⸗ und eigenthämlich zuerfannt werde. Megiment.Klebeg, ift feit 30 Jahren abwe- 
Weiher am 4. Map 4817. fend, und Tief feit 23 Jahren nichts mehr 
Königl, baier. Juſtizamt. von fih hören. Sein Vermögen. beträgt 
(L. $.) A. Rod. ©? 224 fl. do fr. , j 
4 Franz Pfriem von Wiefentheid, den 
7. Dezember 41775. geboren, Be fih in eis 
mem Alter’ von 22 Fahren als Muſikant nach 


Meindng. 





(6)2. Bekanntmachumg. 
Freytag den 20. Juny 4847. Vormit- Frankreich, England und Portugall, von 
tags um 8 Uhr, wird das in der Concurs- woher er ſchon feit länger als 42 Jahren 
fache gegen Johann Hägerich dahier erlaffene Feine Nachricht mehr ertheilte. Dem Ver— 
Klafifications-Ertenninig in vim publicati- muthen nad) hat er fi in k. portugiefifchen 


onis vor, ber . dahier angeſchla⸗ Dienften weiters nah Rio-Janeiro begeben. 
gen ; welches den ntereffenten zus Nachricht, 
gegeben wird. BE 
Euerbach den 1. Juny 1817: 

Königl, Patrimonialgericht der »Fhr. von 

“ Münfter, 

J. M. Franz. 

Pfeiffer. 


(3) 3. ‚Borladung. ni 

“ Gegen die nachbenannten Abweſenden, de: 
ren Aufenthaltsort unbekannt ift, muß nad 
der gefeglichen Borfchrift der Berfchollenheits= 
Prozeß eingeleitet werden. Dieſe, fo wie 
auf ihren Todesfall ihre etwaigen Leibes— oder 
Teftamentd:Erben werden demnach aufgefor: 
dert, binnen 6 Monaten a dato fid babier 


Sein Vermoͤgen beträgt 207 fl. 
5) Johann Hartmann von Untereuer: 
beim,-den 25. Junius 4733. geboren, als 
gmeiner Soldat unter den wuͤrzburgiſchen 
ruppen, marfchirte mit diefen im Jahre 
1808. nad) Spanien aus, feit welcher Zeit 
feine Nachricht mehr über fein Leben oder 
Tod und Aufenthalt eingezogen werden konn⸗ 
te. Sein Vermögen beträgt 393 fl. 39 Te 
6) Philipp Wöftenfelder von Wiefent: 
heid, den 2. April 1779. geboren, ein ge- 
lernter Nagelfhmicd, nahm vor etwa 2e 
Sahren unter den holland. Truppen Dienfte, 
und ließ feit diefer Zeit nichtz mehr von ſich 
bören. Sein Vermögen beträgt 122 fl. 
7) Andreas Wüftenfelder von Wirfent: 


zu ftellen, und ihr unter Pflegfchaft ſtehen- beid, den 4. Junius 1776. geboren , gieng 
bes DBermögen nach geböriger Legitimation als Tiſchler-Geſell in die Fremde, und-lich 
inEmpfang zu nebmen, oder zu gewärtigen, feit 4814, wo er ſich in Heiligenitadt befand, 
daß folches dem hiezu fich legitimisenden nädye nichts mehr. von ſich hören. Sein Vermoͤ— 
fen Bluts-Verwandten nad) den beftebenden. © gen-beträgt 52 fl. 
Haterländifchen Verordnungen ausgehändigt 8) Sebaftian Wüftenfelder von Wiefent: 
werde. heid, den 2. Februar 4784. geboren, gieng 
Ubmwefende: als Zimmergefell in die Fremde, und bat 
4) und 2) Georg und Nikolaus Den: vor 4 4/2 abe von Wiener-Neuftadt die 
el von Atzhauſen, za Eßl ben geboren; er⸗ legte Nachricht von ſich gegeben. Sein Ber: 
Ba ein gelernier Möller, entfernte fih in mögen beträgt 64 fl. 


4,59 
i° 9): Georg Heim von Wieſentheid, den 
er. April 4791. geboren, nahm vor etwa 
6 Iahren Dienfte: bev einem franzöfifchen 
Dffizier, mit welchen er wegreifite, ohne bis— 
ber eine weitere Nachricht von fich zu geben. 
Sein Vermögen beträgt 6 fl. 21 ir. ©. 
410) Wihael Hall von Laͤlsfeld, den 26- 
Junius 1785. geboren, marfchirte. als gemei— 


ner Soldat unter den würzburgifiben Teup 
nd ſeit "rheilungen wieder verpachtet werden fol, fo 
wird dieſes mit dem Anhang befannt gemadt, 


pen im Jahre 1812. mit nach Ru 
welcher Zeit nichts weiter mehr von ihm⸗ be⸗ 
Bannt wurde. Sein Vermoͤgen betraͤgtü897 fi. 
Wieſentheid den 2. Junv 1847. 
Konigl. baier. grãfl. Schönborniſches Par 
trimonialgericht. 
J. V. Greß 
63) 2. Verpachtung. 
Montag den 50. d. M. fruͤh um 9 Uhr. 
ſoll das biefige beträchtliche ſtiftiſche Gut auf 
d — 12 Jahre, entweder im Ganzen .oder, 
zu 2 Theilen, wildes auffer 2_geraumigen: 
von einander entfernt liegenden Wohnungen, 
nehft den erforderlichen Oekonomie-Gebaͤuden 
folgende Grundftäde in ſich faffet, als: 
406 1/2 Morgen Artfeld, 
7 3/4 Morgen Baumgarten, und, 
116 5fı Morgen Wiefen, * 
mit der dabey befindlichen Schaͤferey⸗, Baͤ— 
deren = und Schlacht-Gerechtigkeit verpachtet 
werden, wozu man die Strichsluſtigen mit 
der Aufforderung einfadet, die über die: öfor 
nomifchen Renntniffe und Bermögensumftans: 
de geeigneten Utiefte ſogleich mit beyzubringen. 
Waizenbad am 4. Juny 41817. 


Klüber. 
——— —.„aulſtich. 
6) 3. Berpachtung. 


Da die Oekonomie des dem koͤn. baler. 
Herrn gehrimen Rath und Praͤſtdenten Frey— 


deren von Würzburg zugehoͤrigen Ritterguts 


zu Walchershofen , zwifchen Norhenburg an 


der Tauber, Aub und Uffenheim im Nezat- , 


Kreife gelegen, beftchend aus oßngefähr ,.. 


020 Morgen Aderland zu ASo Duadratz 


Ruthen, 

63 Morgen Wieſen, 

16 2 Morg. Grad: Baum⸗ und Pflan⸗ 
zen= Garten. 

4 Heinen Gaͤrtchen am Schloſſe, 
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dem Antheil am den mit der Gemeinde ge⸗ 
theilten Hutwaafſen 
44 Morgen Oedung, h no. 
4 Schäferen mit 500 Stück zu beſchlagen, 
nebft Schaffchener, : 
5 Pachters- Wohnungen mebft 2 großen 
Scyeuern, ben nöthigen Ställen u. Boͤden, 
von Lichtmeß 1818. an auf 6, 9, auch län= 


‚gere Jahre im Gangen oder im mehreren Abs 


daß ſich die VPacıht= Liebhaber am Mittwoch 
den 2. nächftfünftigen Monats July in dem 
berefchaftlihen Scloffe zu Hohlach einfin- 
den, bie Pacht-Bedingungen vernehmen, und, 
nad vorgelegten berrfchaftlihen Zeugniffen 
über binreichendes Vermögen zur Stellung 
einer Caution und Anſchaffung des noͤthigen 
Vichſtandes, Pundwirthfhafts-Renntniß und 
firtliches Betragen, ihre Gebote legen, fodann 
vorbebaltlich herefchaftlicher Genehmigung den 
Zuſchlag gewaͤrtigen können. 

Hohlach den 8. Juny 4817. Ben 
Freyherrlich von Würzburgiſches Aonimts 
ftranond: Amt der beyden Mitters Güter 
Walchershofen und Hohlach. 

i Bizold. „, 


— 


(3) 2. Bordadung. 

Johann Kläber 66 Af4 Jahre alt, und 
Kaspar Klüber 56 Sabre alt, aus Deden- 
bach diesſeitigen Amtes, giengen-vor langen 
Jahren in die Fremde, und bat ber Bruder 
Johann Klüber vor 45. Jahren anher ge 
fhrieben, daß. fein Bruder in Niederungarn 
geftorben fer. Da nun die naͤchſten Anver⸗ 
wandten desfelben. auf Aushändigung bes 
unter Vormundfehaft ſtehenden Vermögens 
zu 441 fl. 58 fr. angetragen haben, fo wer: 
den beyde Johaun Klüber und Kaspar Klüs 
ber aus Dedenbah hiermit edictaliter vorge— 
laden, entwrder in Perſon ober durch ihre 
Leibeserben von heutigem Date an, in e# 
ner vierteljährigen Reit dabier zu erfcheinen, 
und fi desfalls zw legitimiren, anfonften 





'bas biöher vormundfchaftlich verwaltete Ver- 


mögenan die näcıften Berwandten gegen Caus 
tion verabfolgt werde. 
Decret. Schadau ben 21. Map 1817. 
Königl, bair. Patrimonialgericht. 
Frank. 


 Söniglid 


Intelli— 


v on 





Baieriſches 


genzblatt 


Würzburg. 





Mit Seiner Maieſtät des Königs allergnädigſtem Privifegium.' 





Dienſtag. 





Amtliche Artikel. 


——— —— 


Br. Pr. 2779. N. E. 1726. 
Befannsmadung. 

(Die Berwendung der Karteffelr zu Brod, und die 
Berörderung ded Anbaues derfelben betr.) . 

Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 
"Der königl. Mebizinateatb und Profeffor 
Pickel vahier, deſſen patsiotifche Verbienfte um bie 
Landwiethſchaft und um andere gemeinnügige Wife 
fenfhaften längft anertannt find, hat nachſtehen—⸗ 
den Auffag über die Benugung ber Kartoffeln zw 
einem guten Brodmehle, und über die Urt, fol« 
he auf mehrere Jahre gut aufzubewahren, nebft 
verfhichenen ben Angaben in- biefem Auffige 
ganz entfprehenden Proben von gutem Kartoffel⸗ 


- 


brode unb von getrodneten Kartoffeln zum ges | 


meinnügigen Gebrauche übergeben; man hält es 
baher fur angemeffen, biefe nüglihe Anweifung 
din Publikum mitzutheilen, und bie förigt. Por 
Lizenbehorden zur meitern gwedbienlihen Befoör⸗ 
derung biefes Segenftandes mit ber Bemerkung 
aufmerkfam zu machen, daß auch zur dermaligen 
Zıhrezeit noch die Anpflanzung der Kartoffeln im 
Bruchfeidern ober deſonders auch im Weinbergen, 
um die Subſiſtenz der Bewohner weinbauender 
Gegenden befto mehr zu fidern, durch Einlegung 
von Sprößlingen oder Zmeigen folder 
Pflanzen beſondets vortheilhaft ſeyn mwürbe 
in welcher Hinſicht über dieſe Fortvflanzungéatt 
bee Kartoffeln ih auf dic ſchon im vorigen Jahre 
3 biefem öfentligen Biatte dem Publikum: mit⸗ 


Nro. 64. 


17. Juny 1817. 


getheilte Befanntmahung bezogen, und fülde 


durch weiter nachfolgende neuerlihe Mittdeilung 
wieberhoft wirt. 
ı Würzburg ber 10. Jung 1817. 
Königl. baier, Regierung des Unter Maine 
freifed 


Wohlfahrts:Comite. 
Schr. v. Zurheim, Vize-Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 


Nickels. 





Benühungsart der Grunbbirn (Kar⸗ 
toffeh) zu einem guten Brodmehle 
und Verfahrungsmweife zur längern 
gutem Aufbewahrung berfsiben auf 

mehrere Jahre. 


— 





Mar ſiebet bie Grundbbirnen entweber im Waſ⸗ 
fer, oder noch beſſer duch Waſſerdämpfe, welche 
aus dem Helmohr eine: Brennzeugs im ein mis 
Grundbirn angefuutes Faß geleiter werben, als⸗ 
bann zerdrückt man fie na ihrer Abſchalung ſehr 
leicht in kleine Stücke; dieſe zerbröckelten Theile 
breitet man alsdann auf Bretter eder Weiden⸗ 
horden aus, und ſtellt dann diefe Horden im 
Winter zur Öfen, und im Frühjahre zuc luf⸗ 
tigen Sonnen Warıne bin, wodurch bie 
Heinen Örunbbientheile leicht austrecnen, hart, 
halbburbiittig, hornartig werden, ſobann ſich 
mehrere Jahre lang aut und unverfehrt in Gäfs 
fer oder Mehltäften aufbewahren lafım Will 
man red daraus baden, fo giebr man eins bee 
liebige Dienge, A nachdem man entweber mehg 

re h 
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ober weniger Brob baden will, in die Mühle, 
läßt fie mahlen, und erhält baburh ein fehr 
ſchönes Mehl; — dieſes Mehl vermiſcht man 
nun, fo bald man fi zum Baden anfhidt, mit 
ber Hälfte von Roggen: Mehl, maht dann mit 
Sauerteig auf gewöhnlihe Weile das Mehl cin, 
und maht nach vollendeter Gaͤhrung ben Brobd= 
teih fertig, der dann zu 3 — 4 pfündige Bro— 
den gefosmet, und im Ofen ausgebaden wird. 


Diefed aud dem Mehle von abgefottenen 
ober buch Wafferbämpfe weich gemachten Grund: 
birnen bereitete Brod iſt viel beſſer, und 
ſchinachafter, als jenes Brod, welches aus 
den zu einem Brey zerquetſchten, ſodann audae: 
Preßten rahen Grunbbirnen mit Roggenmehl 
vermiſcht, kann verfertiget werden. 


Noch ein viel beffered Brod aber erhält man, 
wenn zu dem Grundbirnmehle nebft dem Rog—⸗ 
genmehle auch etwas Meipenmehl genommen 
wird, bie Brode heben ſich alsdann mehr, wer» 
ben Loderer,, leichter, tönnen auch zu größeren 
Laiben Brods ausgebaden werden. 


Wenn wir nun hierbey bebenifen, daß bie 
Grundbirnen ſowohl nad ihrem gewaſchenen und 
fodann gebratenen, als aub nah ihrem ab: 
gefottenen, oder duch Waſſerdaͤmpfe durchdrun⸗ 
genen Zuftande ſchon ein fehr gutes, allgemein 
beliebtes, und bey vielen Gebirg= und Waldber 
wohnern beynahe das einzige wichtige Nahrunge= 
mittel fegen, Awelhed bie mehr mühfame und 
koſtſpielige Erzeugung des Brodes aus den Gr: 
treibarten größtentheil® entbehrlih maht, fo ift 
bie noh allgemeiner zu verbreitende Be— 
bauung der Örundbirnen nad. der vieljahrigen 
Erfahrung von bemahrten Delonomen auch um 
beshalben anzurathen, weil ben dieſem Gewachſe 
noch niemals ein Midwahs in einem fo hohen 
Grade eingetreten ift, als wir ſelben fhon mehr 
zeremal ben ben (Hetreidearten erlebt haben; das 
jüngft verfloffene Jahr 1816. fann ung hiervon 
einen überzeugenden Beweis geben, denn dieſes 
Jahr war fo reich an Regen und truber kühler 
Witterung und dagegen fo arm an Warme, daß 
au die aͤlteſten Leute Fein ähnlihes an Wein-, 
Getreid und Dbfterzeugung fo unreifed Zahr er⸗ 
ledt haben: vom Antanar des Frühiahres bie 
am Ense bed October: Monats fah man dur 
bie häufigen Fairen Meaenaufle den Mainftrom, 
Slüffe und Vacht forıwäahsend in einem bald 


|— — — 


hergegangenen nicht günſtigeren Wein-— 
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mehr bald minder "hohen angeſchwollenen Zur 
ftande - Die hiebey vom 1. Aprıl bıd zum En— 
be des Oetober-Monais gemachte thermometriſchen 
Beobachtungen zur Morgens: und Mittagszeit 
zeigten fih in ihrer endlichen Zufammentehnung 
fo giring, daß in ber Vergleihung mit dem vor« 
bo 
ungteich »beffeen Getreid = Suhre 1815. 550 
MWarmegrade nah Reaumurs Scala, und in ber 
Vergleihung mit dem befauntermafen febr gün«. 
ſtigen fonnenreihen Mein= Obftz und Getreid« 
jahre 1811. 1500 Warmegrade fehlten. Es 
wird aber hieraus leicht begreiflih. warum in 


dem verfloffenen falten Zahre in allen Getreide 


arten, Wurzelwerk, Obftgattungen, Samerenen, 


fo wenig Zuder, Stärke, Eyerweiß, Miechſtoff, 


Oehl und füger Schleim, hingegen um fo haus 
figer Kleye, oder Faſerſtoff, Kleber, und die no 
unzeife Apfekfäure in den Trauben ıc. lediglich 
erzeugt worden fen, und daher auch die obigen 
Gegenftande aufeinen bey und unerlebten heben 
Perid geftiegen find, 


Unb doch waren in biefem Falten Jahre bie 
Örundbienen, die noch am Beften gerathene Frucht, 
bie und gegen die Hungersnoth fhüpte, Bedenkt 
man hiebey, daß nah den allgemein überein= 
flimmenden Beotahtungen von fahrerfiäntigen 
Männern auf einen Morgen Felde 3 Mat fo 
viel an Nahrunasftoff für Menfhen und Vich 
buch die Grundbitnen könne erzeugt werden, 
ald bush Weisen, Aorn, und Gerſte fo 
hat man wohl Urſache, felbe vorsüglih haufig 
altenthalben zu bauen; die Grundbirnen fünnert 
ung demnach buch ihren baufigeren Anbau 
nit allein um fo sicherer ben einer ubris 
gend kalten und für bie meilten andern Ge— 
wächſe ungünftigen Jahredwitterung gegen eine 
zu beforgende Hungrrenoth und allzu hohe Ge— 
treidiheuerung ded Brodes und auch dee Flei— 
ſches ſchützen, wenn wir und nur cin wenig be—⸗ 
mühen wollen, bie Grundbirnen in jenen Zuſtand 
zu verfegen, daß felbe 


Itens im Frühiahre nicht aukwachſen, ſonach 
von einer Aernde-Zeit bis zur andern ald gute 
Nahrungemittel dienen konnen. 


2tens biefelbe alfo zuzurihten, daß felbe fogar 
noh auf mehrere Jahre hinaus ante Dienite 
leiten fönnen, Die eritere Abſicht wird leicht 
dadurch erseiht, wenn man im Frühjahre bey 
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eintretenden: fihönen heitetn fonnenreichen Tagen, 
an welden bie Luft von „Sonnenaufgang bers 
wehet, die Grundbienen auf einer. tesdenen Uns 
terlage von Holzbrettern oder Weidehorben zur 


’ 


ſchnellen Yusteodnung in die Luft bringer, ober 


fpaterhin, da Feine Geoftgefahr fo leicht mehr zu 
Befücchten ift, auf einen Iuftigen Boden, um da ⸗ 
Buch ben Keim zu erftiden und auszutrocknen 
hinlegt, und dadurch lediglich etwas von. ihren 
wafferichten, keineswegs aber von ihren naͤhren— 
den Beſtandtheilen entzieht. 

Die zweytere mehrere Jahre lang andauern⸗ 
be. gute Anwendung von: Gerundbirnen fatın zur 
weislihen Füt ſorge für die fünftigen Jahre auf 
eine zweyfache Weife erzielet werben. 

A) Dadurch, daß, wie oben fhon geſagt wur» 
de, die duch Waſſetdämpfe weih gemadıten, ſo⸗ 
dann abgehäutet zerbrudt und ausgetodneten 
Grunbbirnen.als ein guter Magazins-Vorrath bes 
trachtet und zur Nothdurft aufbemahret werden, 

B) Daß man der leichtern Behandlung. wegen 
jene großen Kartoffel wähle, melde weiße Blu— 
men treiben, eim weißes DOberhäuthen haben, 


und beren Gleifh ben der Durchſchneidung feinen. 


purpurrothen Ming. zeigt, ſondern durchaus gelb» 
lich weiß ift, ſelbe fodann durch das Waſchen 
von ber anklebenden Erbe befteye, hierauf an 
dem oberen bünnern Theil, allwo fih ge 
wöhnlih bie mehrften keimenden Augen zeigen‘, 
einen Z0U bi abfihneide, und dieſen abgeſchnit⸗ 
tenen Theil alfo in die Erbe fiede, daß ber 
Zeimende Theil nah oben ſteht und folder ald- 
dann zur Bilbung- ber zukünftigen Öruntbirne 
diene; der übrige. größere. Theil der Grunbdbir: 
ne aber ſodann geſchält, hierauf durch ein foge 
nannted Schneid- ober Hobelbrett: gleich dem 
KRufummern in dünne Scheiben zerſchnitten, 
alddann ben Dfenwäarme, ober allenfalls 
sbwaltender Sonnenwärme gefrodnet, und fo= 


dann zur Bereitung. eines fhönen- weißen Grunde. 
birnmehld in ber Haushaltung verwendet werbe.. 
Ich habe mih durch Verfuche überzeugt, daß fox: 


wohl große geſchälte ganze, oder auch nur in ei= 


ige gröbere Theile duch ein orbinares Meſſer 


zerfihnittene - Grundbirne be Mangel ei— 
ned Dobeleifend ‘der Sonnenwärme auf Weiden: 
horden ausgeſetzt zur ähnlichen nützlichen Ab⸗ 
ſicht bienen koͤnnen. 





(5) 53. Betfanntmadung. 


Der vormalige Herr Hofgerichtsrath Lau⸗ 
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tern uͤbernahm im Jahre 4806. Koh dem EL. 
baier. Militär» Commando dabier mehrere 
Depofiten:Gelder — unter andern ein Depo- 
fitum von 569° fl. 2 4/2 Er., welches zur 
Maior Hemmert’fchen Hinterlaffenfchaft ge⸗ 
hoͤret, und nun vom koͤnigl. Appellations ge⸗ 
richte des Unter- Mainfreifes der unterzeich- 
neten Gerichts: Behörde übergeben worden.ift.- 
Da nun die Erben um Auszahlung die- 
fer hinterlegten Gelder anfragen — daß dem‘ 
Geſuche zu willfahren ſey, aus den Aften aber 
nicht entnommen werden fann; fp wird jeder 
mann, der auf gedachtes Depofttum Anſpruͤ⸗ 
che machet, aufgefordert, ſolche binnen 30 
Tagen von heute an hierorts deltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls dieſe 369 fl. 2 ıf2 Er. 
ohne Caution an die Imploranten abgegeben. 
— Bär 
ecretum Würzburg den 9: Juny 4817.. 
Königliches Stadtgericht,. 4 
Wilhelm. 
Mohrenhofen.. 
Getreid:Verfaun f 
auf dem Markte zu Wörzburg am 14. Jun. 41847.. 
Im bödften Preis 


reid: 


Weißen, 2 Malter, das Malter 65 f.— fr.. 
Korn, —— — — — 45 fl — kr. 


sm mittlern Preis: 
Weißen, 87 Malter, das Malter 56 fl.13 kr. 
Kom,. 4% 42 fl.45 kr. 
Haber, 49: 25 fl.- Zr. 
u Im: tiefften Breis: 
Weitzen, 8 Malter, das Malter 521. fr. 
Korn, 8 hof. —fr.. 
Haber, 418 fl. 50 fr. 
ge —— Fruͤchte, 150 Malter. 
als: 97 Malter Weitzen Malt 
24 Malter Hader. Er . — 
Königl. Polizeydirection. 
Geſſert. 
— — — en 
5)1: Verſteigerung— 
Donnerſtag den 26. Juny dieſes Jahrs 
Vormittags um 10 Uhr, wird bie Lieferung 
von 4600 Zentner Heu, und 500 Zentner 
Stroh, ald Erforderniß für das bier im der, 
Garnifon befindliche königl. Militär vom 4. 
July mit — September. 4817. vorbehalt⸗ 
2 


* 


— — — — 


— — 


1 — — — — 
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lich der gllerhoͤchſten Ratification, in dem Ede 


nigl. Militär» Adminiftrations= Commiffions: 
Zimmer in der Reſidenz neben der Provin— 
zial-Hauptcaſſe an den Wenigſtnehmenden 
abgegiben werden, welches hiermit zur alfges 
meinen Wiſſenſchaft der darzu luſttragenden 
Lieferanten bekannt gemacht wird. 
Waͤrzburg den 44. Juny 1817. 
Königl. baler. Oberkriegs⸗Commiſſariat. 
J. €. Deyauli, 

Major und Krirgs-Commiffär. 
(3)5. Bekanntmachung, 

Da nunmehr die Diufif des hiefigen Fön. 
Landwehr- Regiments ganz vervoliſtaͤndiget 
werben foll; d werden fowohl jene Mufit- 
Breunde, Bürger und junge Leute, welde 
hereitd um die Aufnahme in diefelbe ſich ges 
meldet haben, als auch diejenigen, welche 
fih etwa nod zu melden Luft tragen, bier: 
mit eingeladen, fi zu diefem Ende dem: 
nacht in der Regiments: Kanzley im Fonigl. 
Derwaltungsrathe einzufinden, und ihre dieß: 
fallſige Crflärung abzugeben , fo wie die dief- 
feitigen Bedingungen zu vernehmen. 

Würzburg den 40. Juny 4817. 

Dad Commando des Fön. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments der Stadt Würzburg. 
Brdr. Frhr. v. Fuchs, Obrift. 











Befanntmadung. 

Der Herr Major Anton Waible, Rit- 
ter der franzöfifchen Ehren-?egion von Mann— 
> g:bürtig, iſt am 25. May d. J. geftor: 
en. 

Die Erbs-Intereſſenten und alle diejeni— 
gen, welche aus was immer für Nedtsgrün- 
den Rorderungen an die Berlaffenfchafts- 
Maffe für fich zu haben glauben, haben fich 
vom Tage der Einruͤckung dieſes binnen 50 
Tagen bey den Rechtsnachtheil des Ausfchluf- 
ſes zu melden. 

Wirzburg den 41. Jung 4817. j 
Das fönigl. ı2te Linien⸗ Infanterie⸗Regi⸗ 
ments:Commande. 

Baron von Merz, Obriſt. 
Nchmann, Regmts-Auditor. 





Befanntmadhung. x 
Die Leinwandstieferung für dad unter 
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zeichnete Rrg'ment, wirb an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden aufs Neue in Accord gegeben, 
und zwar auf einen hbalbjährigen Bedarf, 
dieſer bejtchet: 
a —— hfa baier. Ellen 
reif, 
in ordinaͤrer Autter-feinewand dto. 
in Rodfutter-feinewand - bto, dito. 
Dieienigen, welche dicfe Lieferung zu über 
nehmen gedenfen, haben fih bid den 4. July 
db. J. in dem Negiment3-Deconomie-Eommif- 
fions-Zimmer cinzufinden, oder ihre Mufter 
vorher einzufenden, die Mufter müffen eine 
Elfe groß ſeyn, wo dann der Accord zu Pro- 
tofoll genommen, und zur allerhoͤchſten Ge 
nehmigung eingefendet werden wird. 
Würzburg am 15. Juny 1817. 

Königl, baier. te8 Linien-Infauterie⸗Re⸗ 
giment (Kronprin;.) 
Hoffnaas, Obrift. 

Hartmann, Quartiermeifter, 


dto. 


— — 


(2) 4. Edictal-Vorladung. 

Gegen Alexander Korb von Veitsyoch— 
beim ift der Concurs erfannt, und erſter 
Edictötag auf Mittwoch den 16. Sulv I. J. 
früh um 8 Uhr anberaumt, wo sub poena 


praeclusionis deffen Gläubiger entweder ſelbſt 


oder durch Legal:Bevollmächtigte dahier zu 
erfheinen, und ihre Forderungen richtig zu 
ſtellen haben. 

- Zum ÖStreite über Liquidität und Prio— 
rität fo wie zur fehlüßlichen Berbandlung if 
zweyter Edictdiag auf Mittwoch den 45. Aus 
guft.i. 3. früh um 8 Uhr feftgefegt, wo die 
nichterfiheinenden Glaubiger mit der fie tref— 
fenden Handlung ausgeſchloſſen werden. 

Decretum Würzburg den 14. Juny 4847. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Uciuar, 

mit Leitung der Kandgerichid-G-fchäfte aller: 

guädigft zur Zeit beauftragt. 

Frener. 





(5)535. Verſteigerung. 
Mittwoch den 18. Juny früh um 8 Uhr 
wird in dem Gterbbaufe der Anna Marie 
Rauin Witrib zu Altbeſſingen deren vollftäm 
diged Bauerngut, beftebend in | 
a) in einem Wohnhauſe fammt Hofrieh 
and Oekonomie-Gebaͤuden, 
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b) 76 Morgen Artfeld in 5 Zluren, 

c) 6 4fh Morgen Wiefen, 

d) 3fh Morgen Krautfeld, 

e) 1 3/4 Morgen Weinberg , 

f) 21 3/4 Morgen Gehoͤlz; 
ater den noch befannt gemacht werdenden 
sedingniffen in einen 6 jährigen Pacht hin— 
Hafen. 

Piebhaber fünnen das Inventar ftändlich 
m Sitze des unterfertigten Landgericht3 ein— 
hen. Auswaͤrtige aber haben ſich über ihren 
eumund und Zahlungsfäbigfeit durch legale 
augniſſe nod por Anfang ded Strichs aus: 
umweifen. Hierauf beginnt, gegen baare Zah: 
ung, und wird in den folgenden Tagen fort- 
refegt, der Verſtrich des vorhandenen Getrei: 
ed, Viched, Bauereygeſchirres und ded uͤbri— 
ion beweglichen Nachlaſſes. 

Derfelbe ift bedeutend und beftcht vor— 
vgöweife in Silber, Zinn, Kupfer, Meffing, 
sifen- und Blechwaaren, weißem Zeug, Bet« 
en, Manns: und Rrauenfleidern, Schreiner- 
vaaren, Wagner- und Buͤttnergeſchirr. 

Strichsliebhaber ladet hierzu ein 

Axnſtein am 9. Juny 1817. 
Königl. baier. Landgericht. 
8. Keller. 
3. Lamprecht. 











(3) 2. Edictal-VBorladung. t 
Gegen Johann Georg Beiß, Beſtaͤnd— 


ner auf der Brettermuͤhle iſt die Ausſchatz- 
ung erkannt, umd einziger Edictstag auf 
Montag den 7. k. M. July früh um 8 Uhr 
anberaumt, wo fammtlidye Rorderungen ges 
gen den Schuldner mit derfelben Vorrecht 
anzubringen und zu bewrifen, die Einreben 
dagegen zu mochen, und die fhlüßlihen Hands 
lungen. zu pflegen find, und zwar bey Ber: 


meidung des Ausſchluſſes von dem Concurfe - 


und den betreffenden Handlungen. 
Stoͤckach am 4. Juny 1817. 
Koͤnigl. Patrimonialgericht des Fhrn. von 
Hutten. 
Ziegler. 
Fiſcher. 


3)4. Gläubiger-Borladung. 

Um eruiren zu fünnen, weldes Rechts— 
verfahren gegen den Gutspachter Nikolaus 
Hußlein zu Kleinbardorf einzuleiten ſey, ha— 





‘ 
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Ben deſſen fämmtlihe Gläubiger Mittwoch 
den 25. Sul d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Kleineibftadt ald dem Gerichröfige 
zu erfcheinen, ihre Forderungen anzugeben 
resp, zu fiquidiren, und nad Geſtalt der Sa— 
de rechtlichen Vorbefiheid u gewärtigen. 
Die Ansbleibenden werden bey diefem Dikitz 
weſen nicht berädfichtiget. Auch verftcht es 
fih von feibft, daß fich diefes Verfahren nue 
auf das in Kleinbardorf befindlihe Bermoͤ— 
gen der Hußleinifchen Eheleute — und nicht 
auf jenes, in loco Oberesfeld als ihrem 
Wohnorte braiche. 

Kleineibftadt den 11. Jung 4817. 
Königl. bater. Patrimonialgericht des Fhen. 
von Buttenberg zu Kleinbardorf. 

M. Reden 

3)4. Verfteigerung. 

Zufolge hoͤchſter zus der koͤnigl. 
baier. Regierung des Unter-Mainkreiſes 4 
Kriegsfeparat vom 9. und 44. Sun I. J. 
sub Nro, 874. et 898. follen fämmtlidye im 
Magazine dahier noch vorräthige Spital-Re 
guifiien, als: 

A, an Rurnituren: 
1242 Stüd wollene Deden, 
33547 Städ Leintuͤcher, 
559 Städ Strobfäde, 
7172 Stuͤck Stroh-Polſter, 
67 Stuͤck roßhaarne Matrazen, 
74 Stuͤck dto. Kopfpolſter, 
1300 Hemden, 
905 Schlafroͤcke, 
1202 Paar Fußſocken, 
598 Paar Pantoffel, 
14 Federkiſſen, 
12 Kopfkiſſen-Ueberzuͤge, 
50 Handtuͤcher, 
4 Zifchtächer,, 
27 Servietten, 
1 Schuͤrzen, 
700 Schlafhauben, 
114 Ellen Leinewand, 
42 af2 Elle dto, Gradeltuch 
B. Un Kupfer, Meffing, Zinn, 
Blech- und Eifenwerf: 
5 — kupferne Keſſel, 
leine dto. 
6 kupferne Pfannen, 
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“3. 2 melfingene Pfündgemwichte, . 

23 blecherne Weid:Defen, 
dann verfihiedene andere Gegenftande an 
Blech- und Eifenmwerf. 

C. Un hirurg. Requifiten: 

als:. 4 Amputations=, und 

4 Irepanations-Apparat, 

24 Sprigen, verfchiedener Sorte, 
40 elaftifhe Bruchbaͤnder, 

4. filberner. und 

4 elaftifcher Katheder, dann 
verſchiedenes Bindzeug und Charpien.. 

y D.. Un Holzwerk;. 
als: 4 große ‚Seuerfprige, 
798 Bertitatte, 

57 Tiſche, 

20 Seilel von Weiden, 
“55 Seländerftühle, 
54 Bänke, 

3 Neif Brennholz ꝛc. ꝛc. ’ 
überhaupt alles nach dem jüngften Inventar 
durch öffentliche Fizitation an den Meiftbie- 
genden gegen gleih baare Bezahlung abges 
geben werden. 

Diefemnah wird alfo mit dem abzuhal: 
tenden Strihe Mittwoch am 25. Sunp d. J. 
früh um 9 Uhr, fo wie jedesmal die darauf: 
folgenden Tage der Anfang gemacht, woben 
fämmtlihe Strihöliebhaber erfheinen, bie 
weiteren Strihöbedingniffe vernehmen, und 
alsdann ihre Gebote zu Protokoll legen, fo: 
fort den Zufchlag gewärtigen fönnen. 

Oberzell am 45. Juny 1817. 

Königl. Spitalvermwaltung, 


Mertern. 


Ochſenfurter Wochenmarkt. am 10. Yuny 
1817. 
Ein Malter Weitzen .. - 


Ein Malter Kom 2... 39 f.— Er 


Ein Malter Haber ...» .. - 
Fruchtmarktmeiſter. 


FM: ,Berg , 

— —ñã RI — 
Nichtamtliche Artikel 
— — ——— 
Beilbietungen. 

4) 2). Das zur Berlaffenfchaftsmaffe 
der Katharina Dehninger Mesgenmeifters- 
Wittib gehörige, "zur Mebgeren und. Wirth: 
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ſchaft fehr bequeme Haus mit Gaͤrtchen und 
Stallung in der Rühgaff?,. 4. Diftr. Nro 527. 
gelegen, woraufein Gebot vom 3100 fl. vhn. 
dann 6 Morgen Aecker mit Ellern, und 4 
Morgen Weinberg, auf melde ein Gebot von 
400 fl. rhn. gelegt worden ift, werden Don: 
nerftag den 49. Juny Nachmittagd um 2 Uhr 
in cben diefem Haufe zum Meiteren öffentlir 
ben Striche aufgeleat, wozu bie Herren 
Strichsluſtigen eingeladen werden: 

Bon Zeftamentariatswegen: 

2) (4) Es ifteine vorzuͤglich gute Guit- 
tarre, und zwar in ungewöhnlicher Größe und 
Stärke im 3. Diſtr. Nro. 169. zu verkaufen. 
— — — — — —— 

Vermiethungen. 

1) (3) Im s. Difte. Neo, 123. naͤchſt 
ber alten Kaſerne find 2 moͤblirte Zimmer, 
welche ftündlih eingefehen werden fönnen, 
auf den Monat July zu vermiethen. 

2, (3 Im 2. Dit. Nro. 407. auf dem 
Marfte it ein Quartier, beftehend in meh— 
teren Zimmern für einen ledigen Herm auf 
ben 4. Suln zn vermiethen. 5 

3) (5) Auf der Domgaffe, unter der 
Schuſtergaſſe, ift auf Alferheiligen ein Laden 
mit einem Ladenzimmer zu vermiethen. Das 
Nähere ift bey Lorenz Müller, Handelämann 
zu erfragen.. 

4). (3) Im Walffifh iſt ein Quartier, 
beftchend in 3 heigbaren Zimmern und an- 
dern Bequemlichkeiten, auf Groß-Tafobi zu 
permietben. Nähere Auskunft hierüber er 
fährt man ben Frau Nofenauer daſelbſt. 

5) (1) m.5. Diſtr. find bis fünftigen 
Auguft 4 in einander gehende Zimmer mit 
ober ohne Möbeln, wovon cines ſogleich bezogen 
werden fann, zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man im: Sntelligenzcomtoir, 

.6) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 359. in der 
Eihhorngaffe ift ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 

(m Im 3. Diſt. Nro. 220. nachſt 
dem Auguſtinerkloſter, iſt eine Scheuer auf 
den 4. July zu vermiethen. 

8 (1) In der Banfgaffe, 2: Diſtr. Nro. 
313. find 2 Zimmer mit oder ohne Möbeln 
auf das naͤchſte Monat an cinen ledigen 
Herrn zu verlehnen. 

9) (1) Im y Diſtr. Nro. 114. in der 
Sobannitergaffe, ift ein. Quartier, für einen 


* 
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edigen Herrn, mit oder ohne Möbeln, auf 


Broß-Jacobi zu vermierhen. Ä 








Bermilhte Ungzeigen. 


1) Nadri ht, 


die Kortfegung der Würzburger Zeitung betr. 
Die Würzburger Zeitung wird aud im 
a. viermal, 
— 


beginnenden Halbiahre wocher 
wamfich am Dienſtag, Mittwoch, 
und Samftag erſcheinen. Jedes einzelne Stü 
oder Nummer beftcht regelmafig aus einem 
halben, öfters aber audy aus einem ganzen 
Bogen, ober wird überhaupt von einer anges 
meflenen Benlage begleitet, wenn ed wichti— 
ge Aftenftäde oder intereffante Zeitbegeben- 
heiten - erfordern. 

Die Neda:tion wird es fih zur beſon— 
deren Pflicht machen, die oft nur für den 
Augenblick wichtigen Nachrichten, neben den 
andern intereffanren Notizen, welche eine we— 
niger dringende Darftellung zulaſſen, mög: 
lichſt ſchneü zu liefern, und bifonders Fünf- 
tighin dur die Wahl mannishfaltiger und 
gedrängter Artikel über politiſche Beziehuns 

en und zu beacdhtende Zeit- Ereigniffe, die 


nterhaltung der verfihiedenen refpectiven tes 


fer zu beräfichtigen. Auch kann fie nit um= 
bin ſchon dermalen FR bemerken, daß bep 
der fortgefegten gänftigen Aufnahme diefes 
Blattes fünftig auch mit jedem Tage eine 
Nummer deffelben erfcheinen wird. Dir Preis 
der Zeitung für das halbe Jahr beträgt 2 fl. 
15 fr., welcher Preis voransbezahlt wird. 

Das koͤnigl. Oberpoflamt dahier hat die 
Hauptfpedition übernommen, und liefert diefe 
Zeitung allen refp, Poftämtern des In- und 
Auslandes. Für den Preis von 2 fl. A5 fr. 
balbjährige Vorausbrzahlung wird diefe Zei 
tung auf allen Poftamtern im Großherzog: 
thum Würsburg abgegrben. 

Alfe übrigen Beziehungen bleiben unver— 
ändert; die hiefigen Herren Abonnenten fün- 
nen ihre Blätter entweder an den beſtimm— 
ten Tagen in dem Gomtoir der Würzburger 
Zeitung (Stabel’fchen rt. in der 
Plattnerägaffe) abholen, oder durch Zeitungs 
träger in ihre Wohnung bringen laffen. 

Die refp. Tutereffenten werben biermit 
erſucht, ihre Beſtellungen vor dem Ende des 


— 





— 


Auflage bevläufig beftimmt werden kann. Von 
heute an wird die Praͤnumeration mit 2 fl. 
45 fr. in obengenanntem Comtoir angenommen, 

Würzburg den 413. Jung 4817. 

„Die Redaction der Wär 

burger Zeitung. 

2) (2) Unter dem Titel: 

Novellen fur baierifhen Gericht3-Ordnung, 
fo wie foldhe d:rmal 
baier. Großherzogthbum Würzburg ein« 
geführt find. gr. 8. Aa fl. 21 fr. 

dann 

Sammlung der nachträglihen PVerorbnuns 
gen zum Strafgefrgbuche für das König: 
reih Baiern. gr. $ Würzburg in der 
f. Commerz. Affeffor Bonıtas'fchen Ver: 
lagsbandlung. & 4 fl.21 Er. 

find bereits fehon erflere Anfangs Januar u. 
leßtere im Monat Februar 1. 3. erfchienen, 
welches auf Veranlaffung mehrerer Anfragen 
wiederholt angezeigt wird. 

3) (3) Alle jene, welche an die Verlaf- 
fenfhaft der Catharina Dehninger, Metzger— 
meifterd Wittib aus irgend einem Grunde 
Anſpruͤche machen zu fonnen glauben, wer— 
den hiemit aufgefordert, binnen 6 Wothen 
ihrer Anſpruͤche wegen, ſich ben dem angeorb= 
neten Teftamentariate zu melden, widrigen- 
falls mit Vartheilung der Maffe ohne weis 
terd fürgefahren wird. 

Bon Teſtamentariatswegen. 

4) (3) Unterzeichneter macht biermit bes 
fannt, daß er von Alchaffenburg nah Wuͤrz⸗ 
burg verfegt worden ift. Seine Wohnung ift 
ohnmweit der Dominikanerfirche in der unterm 
Wöllergafe, im 2. Diftr. Nro. 218. 

Würzburg den 43. Junius 18417. 

Johann Engelhard, b. r. Lizentiat, 
f. b. Advocat, und Notarius. 
5) (42) Zu der Offenbacher Bleiche wer: 


# 


laufenden Monats zu machen, damit Wie 


in dem Ffönigl. 


den alle Beftellungen an feinewand, Gebifß  ' 


und Garn angenommen bey 
Kranz Michael Steinam, 
6) (35) Ein junger Menfch, welcher daß 
Gymnaſium und den philoſophiſchen Curſus 
auf einer inlaͤndiſchen Univerſitaͤt abſolvirt 
hat, mit den ———— verſehen, und 
in landgerichtlichen Geſchaͤften bewandert iſt, 
wuͤnſcht bey einem koͤnigl. Landgerichte, Pas 
trimonialgerichte oder Rentamte gegen ans 


m. 


— 


- 


-aufdie Domgaſſe, 
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wehmbare Bedingniſſe als Scribent einzufres 
gen. Das Nähere erfährt man durch portes 
frepe- Anfragen im Intelligenzcomtoir. 

(a) Ein braves, gebildetes Frauen= 

immer bon guter Familie, welde Kenntniffe 
alfen weiblichen Arbeiren befigt, befonders 
im Putz⸗ und Kleidermachen, und dabey auch 
Kenniniſſe von guter Erziehung der Kinder 
at,.wie auch Erfahrung in allen bauslichen 
Behäftigungen, welchen fie ſich gerne unter- 
werfen will, ſucht ein Unterfommen. Sie 
fieht mehr auf eine gute Behandlung als auf 
großen Gehalt, und wüänfcht am liebften auf 
dem Lande zu ſeyn. Nähere Auskunft er= 
fährt man im Intelligenzcomtoir. | 

8 (4) Eine file Haushaltung ſacht 
in einer angenehmen Lage ein Quartier von 
5 bis 4 Zimmern nebft Erforderniflen auf 
Groß-Jacabi zu miethen. Das Nähere er: 
fährt man im Intelligenzcomtoir.. 

y) (4) Am Donnerjiage den 12. d. M. 
wurde von der Gegend des Sanderthores bis 
Ubends, eine er En 

ette mit drey großen goldenen Pettſchaften 
seh einem * igien goldenen Schluͤſſel ver— 
Der redliche Finder davon wird ge— 
beten, die Anzeige hiervon im Jutelligenz⸗ 
comioir zu machen, wo. denſelben eine gute 
Belohnung feiner Redlichkeit erwartet. 
40) (4) Branz Sid, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
haft im 4. Diſtr. Nro. 135. naͤchſt der Brief⸗ 
oft, fährt Mitiwodh den 25. Juny mit einer 
ai e über Frankfurt nad Wiesbaden, und 
u noch 4 oder 2 Mitreifende.. 


— — — 


loren. 


Unzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geforbenen vom 24. biä 31. 
Map A817. 





6 chbo rn €. 
Eatharina, Tochter der Fisher Mehling. Phü 
. Sohn des Hiders Heiler. Joſeph, Sohn 
vr udtärners Reuſchert. Johann, Eohn dei 
Ehmeders Wolf. Melchier, Sohn des Häders Drews 
. Rofenb, Cohn des Zimmer : Gefellen Lanyaut.. 
2. Barbara, Tochter des Kürſchhners ©. Allgaier, 
Wrıimael Jofepd, Sohn des Handelimanns Ehrenburg. 
nifa Barbara, Tochter des Buchdruckers Beter. 
hann Michael, Sehn des Webers Jennes. Fran— 
Masia Anna Johanna, Cochter des k. b. Kan 
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Geftraute. 
Chriſtian Henrich, Silberarbeiter, mit Barbara Heit 
necker, Säcklerstochter von bier. 
Adam Friedrich Reieweber, Schuhmachermeiſter, mit 


A Maria Endred, Bürgerstochter von Trenn⸗ 
eld. 


x Geflorbe,ne. 
Unten von Waible, £. b. DOberfiwachtmeiiter 
J. alt, Joſeph Weber, k. b. Hufar, 22 9. alt. 
ael-Degg, ebemal. Domardhivarsfchn, 33 m. 
alt. Deagdalena Graf, Schreinerktohter, 1 9. . M. 
alt. Gertraud Peljer, Mposbeferötochter, ı J. 3 
alt, Frantiska —— f. Regierungeracbörorhter, 19 
“UM. 29 Enge al. Sara von Feuchtwangen. 
loys Zörelcin, Kirchnersfohn, »9.6 Malt. M. Anna 
Derorhea Frit, Bierteldienerstochter, 6 3. zo Be. alt... 
dann Balthaſar Friedrich Hock, Rorbgerberifchr, 
W. alt, Ernſt Anton Augun Roſſ, f. Medizinal⸗ 
rathsſohn, 9 alt. Barbara Muck, Hoftrompe⸗ 
terstochter, 20 J. alt. Wilhelming Sewfert, Hol ⸗ 
ſpalteretochter, HZ. alt. Joſeph Behler, Beilermeis 
er 55 J. alt. Auſſereheliche 2 


Mi⸗ 


— — nn — — * — m 


Webfet-Conrs in Frankfurt a. M, 
für! 





im 9 Kunp 1817 


Bon Defreid. 
4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligationen 
& 1/2 plt. iten. » oe » 
6 pet. Keil sea ee - 
21/2 pCt. item Wiener Stadt-Banto 
ı pCt. Münz Zinfen in 20 fr. 
2 ıf2 plt item Anlehen „ » 


100 M- 





600 


5 pt, item üem . . . 
50 = Lotto⸗Looſe u pie 
100 = = itemitem .„.. 


e = Bankto Pott. Looſe 
Babe m 

& pCt, Obligat - - . . +. - 

&ıfz. pCt. item Amort, Cassa 

Daemfttabt. 

& 1/2 pCt. Obligationen . .. 
& pie. Obtigat. Landflande » 

Wiener Wechſel-Coure in Einlö— 

ſungo-⸗Scheine 

item im 20: kr. 

Augsburg item 


. ” * * . » 





° „ - ” 


Meb einem Unhanges 


Des Würzburger Intelligengblatt 


RER PSE 3 © 


Amelie X 


— un 


e£tiElel. 
> / 





6)4. Betanntmadhung. 
Die bey der Stadtfämmeren dabier an: 
jelegte Gebharb-Kelferifchr Samilien-Stifrung 
für Studierende, int DBetrage zu 60 fl. ihn, 
zinfen, halb Termine 
halb Termino den 4, December berfälfen, i 
dermaßen wieder erledigt, und fol auf 3 Zah: 
ve, nämlich für 1817., 1818. u. 4319. an den 
nächften Verwandten aus der Sebhard- Kelle 
riſchen Freundfchaft,. der ſich gehörig hiegu 
legitimiren" tann ; wirder vergeben werden 
Zu: Folge: hoͤchſter Verordnung werden 
daher alle dieienigen, welche. diefes Stipens 
dium anſprechen zu koͤnnen sglauben, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihr Geſuch binnen 6: Wos 
den. bey dem Fönigl. Verwa tungstathe und 
der Dberpfarren dabier, als Collatoren, um 
fo gewiffer. einzureichen , und.baben über-ihre 
Verwandrfhaft mit dem Stifter fi gehörig 
endzumweifen, auch bie vorfchriftsmaͤßigen 
Zeugniſſe über Talent, Zleiß, Fortgang und 
ne bepzulegen, als nad) Berlauf 
diefer Friſt ſpaͤtere Eingaben nicht mehr be= 
— werden koͤnnen⸗ 
Schweinfurt den 10. Juny 4847. 
Aönigl. Verwaltungsrach· 
J. Chr. Fich tel, Bgrimit. 
Er e; er Ba Kirch, Act. 
Konigl Oberpfarxey⸗Verweſung. * 
J. M. Si. 
—ñ—7 — — —— 
62. Hläubiger-Borladung. 


den 27. Auguft und 


Um die Verlaſſenſchaft des UmbrosGen- - 


fo voemaligen Schultheigen zu Wald: 
Ötiefprunn. pestheilen ‚zu koͤnnen, ifb eine ge: 
yauı Kenntniß deſſen waffofkandes erforder⸗ 
lich; es werden daher ſaͤnmtliche Glaͤubiger 
dee gcdachten Genheimer vorgeladen ihre 


19 *14 An. h a Rn oem: 
ET Nro. .&.54 


dingniſſe zu vernehmen, 





4178 


es. 
1 7. 


Anuſpruͤche an deſſen Verlaſſenſchaft am Mitt. 
wod den 9. Juny d. 3. frih um 9 Uhr bey 
dem unterfertigten Landgerichte anzugeben , 
und durch Vorlage der etwaigen Urfunden 
zu befcheinigen unter dem Rechtsnachtheile, 
daß bey Vertheilung der Verlaſſenſchaft auf 
dieſelben ſonſten keine Racſich genommen 
werde. 

Wuͤrzburg den 7. Jund 4817. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Sci 
(3) 4. Verpadhtung. 

Die Beftandzeit der Gemeinde-Schäfereg 
zu Sonderhofen, welches bisher zur Zucht 
benüget wurde, und worauf zum wenigften 
300 Stuͤcke iaͤhrlich eingeſchlagen werden muͤſ⸗ 
fen, laufet mit Michaelis dag. aus, und die 
dortige Gemeinde will nun diefelbe von dort 
an. auf ‚meitere, 6 auf einander folgende Jah⸗ 
7 f fohin bis Michaelis 4823, in Pacht üben 
allen... , 

Zur Vornahme bi, fer Verpahiung wire 
Zagfarf auf Mittwoch den 2, Sup d. J. 
Vormittags um .g-Uhr anberaumt, wob 
fih die Liebhaber auf dem Gemeindehaufe 
zu Sonberhofen einzufinden, die nähern Be- 

diejenigen Striche: 
luftigen aber, welche nicht im dieffeitigen Ge⸗ 
Ben angefeffen find, wenn fie zum 

triche gelaffen werden wollen, ihren, Leumurb 
und Zahlungsfäpigkeit durch gerichtliche Zeug- 
niffe nachzuweiſen haben, 
Aub den 12. Jänner 4347, 

Königl. Landgericht Rottingen. 


€ Yinbder. 


(3) 1. dPIRYTTT 


Nahbenannte zus mobilen fe 
kige Unterthans⸗Soͤhne, welche 


— 


ion pflidye 
ih bereite 





— 


4 
vor Einfahrung bes neuen MilitärConferip- 
tiond-Öefeged von ihren Wohnorten enifern- 
sen, und beren Aufenthalt unbeithnt ift, 
werben andurch vorgeladen, fi binnen 4 
Wochen, wenn „fie Königreiche Baieen, 
binnen 1:Fahre® Friſt aber, went fie ſtch im 
Auslande aufhalten, um fo gewiſſer zur Er— 
fällung ihrer Legionspflicht ben unterzeichnes 
ter Conſcriptions-Behoͤrde zu ftıllen, als fie 
anfonft lediglich als Widerfsähffige chandelt, 
und mit der Bermögens:Confiscanonssöttafe 
gegen fie fuͤrgefahren werden muß. 
Eltmann den 9. Jung 1817. 
Königl, baier. Bandgericht. 
v. Edart. 
Philippi, f. ©. Act. 
Namens⸗Verzeichniß. 
Caſpar Betzer von Eltmann, 
Anton Engelbrecht von da, 
Johann Hellmuth von da, 
Andreas Lutz ven da, 
Caſpar Oſtenberger von da, 
Michael Ott von da, — — 
Georg Pfiſter von da, — 
Georg Rotimann von ba, 
Johann Spindler von da, — 
Georg Wagenhoͤußer von. da. 
Peter Engel von Ebelsbach, 
Johann Georg Secbald von da. 
Mathes Brecht. von Eſchenbach. 
Shriftsph Anton Fiſcher von Gleißenau 
Barthel Eichhorn von Lembach. * 
Franz Jofeph Balbach von Limbach.“ 
Chriſſoph Baser von Trezendorf. 
Adam Mandel von da. EN 
— — — — 
(3) 4. Vorladung. 
Johann Joſeph Gutberlet, geboren da⸗ 
bier im Jahre 1768. widmete ſich in feiner 
* früheren Jugend dem Stadium Der Arzney⸗ 
Kunde, ging nor 25 Sahren nach abgelau⸗— 
fenen Herbit-Serien von bier nad) Woͤrzburg 
zur Abſolvirung feiner Lollegien, und: ist ſeit 
Biefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte 
nicht die gerinafte Nachricht eingegangen. 
Auf Antragen deffen Anverwandten wird nuns 
mebro bderfelbe oder beffen etwaigen Leibes⸗ 
erben oͤffentlich vorgeladen, tin@n 4 Mona⸗ 
ten um fo gewilfer babier fib zu melden, 
und das vormundfchaftlic verwaltete und 
fi auf 3664 fl. 50 Fr. belaufende Vermoͤ⸗ 











uns * 1780 


gen zu übernehmen, ald daffelbe denen Ber: 
wandten gegen Gauton ausgehaͤndiget wer- 
den wird. 

Hilders den 46. Map 1817. 


König; Baier, Landgericht. 
Greb. 


Gleitömann, lc. 
————— — — — 
(5) 4: erg Ba ge 
Rachdem Caspar Hofmann von Karl- 
ftadı erffärt Ha, da fine Schufden fein 
Vermögen überfteigen; fo werden nz 
Gläubiger auf; Muwoch den 2. Julp d. 
fruͤh um 8 Uhr zur Angabe ihrer Sorberun- 
gen bierher vorgeladen, und haben um fe 
acwilfer‘ zu erſcheinen, ald lediglich das bey 
dieſer Tagfart ſich ergebende —28 das 
weitere rechtliche Berfahren beflimmen wird, 
Karlfiadt ben 22. Map 1847. 
Königl. Landgericht, 


Öranda ur, 





Scherer. 


(5) 4. Blänbiger-®orlabung. 
Do es zweifelhaft wird; in welchen Wer 
e gegen Conrad Weis von Retbach zur Bes 
:iedigung feiner. Gläubiger weiter zu verfabe 

ven fen; fo werden folhe auf Mittwoch den 

9. July d. J. frdp um 8 Uhr zur Anzeige 

ihrer snTorderuugen. unter dem Rechtsnach⸗ 

theile vorgrlaben, daß bic Ansbleibenden bey 

Beſtimmung des weiteren Verfahrens nicht 

werden beruͤckſichtiget werden. 

Karlſtadt den Zu. May 1817. 

RKönigl. Landgericht. 
Grandaur. 
Shimpfra. 9. 











s)1. Wi orfa hun $.-- 

Adam Grob von Heplar —— 
vor erwa 30 Jahren von feinem Geburts» 
orte hinweg, ohne von ſich frither einige Nach: 
gicht zu ade. "Da nun deſſen nädıfte Yin: 
verwandten auf Yushandigung feines Ber: 
mögens und zwar obne Cautfon angetragen 
haben; fo wird Adam Grob ober beiten ct: 
waige Erben vorgeladen, innerhalb 5 Mona: 
ten. von heute an ſich dabier zu melden, und 
das in circa 200 fl. beftebende Vermögen in 
Empfang zu nehmen, ober zu gemärkigen, 
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daß Adam Groͤb für verſchollen erklaͤrt, und 

deſſen Beemogen an dieiengen Verwandten, 

die ſich al: die nächften legitimiren, ohne 

Caution abgeliefert werbe. 
Karlſtadt den 9. Juny 1817. 

nun. Landgericht. 

: randaur. | 

Schimpf. 

— —— — — — — — — — — — — — — 
(5 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zu Vornahme des Theilungsgefchäftes 
des Johann Geis zu Wollbach iſt deſſen Waſ— 
— zu wiſſen noͤthig, und wird Tag- 
art zur Liquidation auf Mittwoch den 3a. 
July 1. 3. früb um 8 Uhr anbrraumm, wo 
fämmtliche Ereditoren entweder perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzugeben und zu liquidiren, 
oder die Btichtberähichtigung ſich ſelbſten zu— 
aufchreiben haben. 

Kiffingen den 44. Juny 4817. 
Koͤnigl. Landgerich. 
8. 


6. F. Conrad. 
G. Thees, a. s. j. 


(3) 1. Warnung. 

Friedrich Huppmann von Burkardroth 
wurde wegen bisheriger uͤbler Wirthſchaft 
unter die Curatie des Sebaſtian Schmitt von 
da geſetzt, und kann ſofort ohne deſſen Zu— 
ſtimmung feine oneröfen Verträge, noch an— 
dere feinem Vermögen nadıheilig: Haudlun— 

en eingehen, weiches hiermit zu jedermanns 
iſſenſchaft und Warnung befannt madıt. 

Kıflingen den 10. Fup 1547 

Das Königl. baier. Landgericht, 


- (L. 8,) 
J G. F. Conrad. 
G. U Sotier, a. s. j. 


—ñN— — 


(3) 3. Edictal-Vorladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft des verlebten 
Adam Wahler zu Weſtheim ward die Aus— 
fhagung erkannt, und einziger Edictötag auf 

itiwoch den 25. des Sunius bdicfes Sabre 
anberaumt, wo deffen fammtlihe Gläubiger 
früh um 8 Uhr in Orte Weſtheim zu erfcheis 
nen, ihre Forderungen und Borzugsrechte mit 
Borlegung der Beweismittel unter arm Nechts: 


ı(L. 
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nachtheile des Ausfhluffes dom Goncurfe zu 
liquibiren, und ſowehl ihre Einwendungen 
egen die einzelnen Forderungen als auch re 
läflihen Handlungen unter dem Berlufte 


 dirfelben vorzubringen haben. 


Euerdorf den 50. Hammelburg den 2. Ju⸗ 
May 1817. ny 1817. 
König. baier, Lande Königli) baier. Dir 
gericht. ietd: Amt. 
5.Rrais, dor F. A. Goͤßmann. 


Cc(L. 8.) C. Bauer. 


. 8. . Mölter. 


Bekanntmachung. 

Der in ber Ausſchatzungsſache des Peler 
Schmitt zu Eibeifanr anf u 2 M. Sulp 
ausg ſchriebene Edictstag fann wegen voclie⸗ 
genden Hinderniſſen nicht abgehalten, und 
wird demnaächſt eine weitere Tagfart an- 
beraumt werben, welches den Gläubigern 
zur Nachachtung befannt gemacht wird. 

Ochſenfurt aM 3. Jung 1817. 

— Landgericht, 
ch 


wars. 








(5) 1. Ebdictal-Borladumg. 
Gegen den Steinhauermeifter Joſeph 


Furth zu Rothenfels ift der Concurs erfannt, 


und = berfelbe auf das Rechtsmittel der 
Berufung feepmillig verzichtet. 
Es wird daher wegen Geringfägigkeit der 
Maffe einziger Edictsag auf 
Dienftag den 3. July I. J. 
früb um 9 Uhr anberaumt, wo fämmtlidhe 
Gläubiger entweder in Perfon oder durch hin= 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte bey dem unterzeich- 
neten Herrſchaftsgerichte zu erfcheinen, ihre 
Forderungen mit Beweismitteln und Bor: 
zugsrechten anzuzeigen, ſodann ſchluͤßlich zu 
handeln haben, widrigenfalls der Ausſchluß 
von der Maſſe, reſp. ben treffenden Hand⸗ 
lungen erfolgt. 
Rothenfeld am 2. Juny 1817. 
Königl. baier, fürft. löwenſtein. wertheims 
roſenberg. Herrſchaftsgericht. 
B. E. d. St. d. H. R. 
Fuüͤrther, Actuar. 


65 2. Berfeigerung. ; 
Das zur Bäder Hahniſchen Verlaffen- 
fhaftsmafe zu Winterhaufen gehörige Bad: 
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haus, worauf bie Bachgerechtigleit haftet, 
das mitten im Flecken und an der Haupt: 


raße gelegen ift, außer der geräumigen Bad: 
ube aud im obern Stode noch eine Stube, 
Stubenfammer und außerdem noch 5 Kam— 
mern, cine Köche, Stallung, Hofristh, 
einen Keller zu 26 Fuder Faß und geräu- 
miged Bodenwerk hat, foll Mittwoch ben 2. 
Juiy d. 3. Nachmtttags um 2 Uhr auf dem 
Naihhaufe zu Winterhaufen öffentlich wer 
eigert werden: Beſitz- und zahlungsfähige 
iebhbaber werden andurch bierson benad)= 
richtiget. 

Sommerhauſen den 6. Juny 1817. 
Königl. baier. gräfl. Rechteren Limburg. 
Speckfeld. Untergericht 
Stadelmann. 





3) Berpadtung. 

Montag den 50. d. M. früh um 9 Uhr 
fol das biefige betraͤchtliche ftiftifche Gut auf 
9 — 12 Sabre, 
zu 2 Theilen, welhes’auffer 2 geräumigen 
von einander entfernt liegenden Wohnungen, 
nebſt deu erforderlihen Sekonomie-Gebaͤuden 
folgende Grundſtoͤcke in fi faffet, als: 

496 1/2 Morgen Artfeld, 

7 3/4 Morgen Baumgarten, und 

416 5/4 Morgen Wiefen, j 
wmit der daben befindlihen Schäferen, Baͤ— 
derev= und Schlacht-Gerechtigkeit verpachtet 
werden, wozu man bie Strichsluſtigen mit 
der Aufforderung einladet, die über die oͤko— 
nomifchen Kenntniffe und Vermögensunftän- 
de geeigneten Atteſte ſogleich mit beyzubringen. 

Waizenbach am 4. Juny 1847. 

Könige. Stiftdamt. 


Klüber. 
Faulſtich. 


6) 5. Vorladung. 

Johann Klüber 66 1/4 Jahre alt, und 
Kaspar Klüber 56 Sabre alt, aus Deden- 
bach diesfritigen Amtes, giengen vor langen. 
Sahren in die Fremde, und hat der Bruder 

obann Klüben vor 45 Jahren amber ges 
chrieben, daß fein Bruder in Riederungarn 
geſtorben ſey. Da num die nädyften Anver⸗ 
wandten desſelben auf Aushandigung des 
unter Vormundſchaft flebenden Vermögens 


entweber “int Ganzen oder. 
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zu 414 fl. 38 fr. angetragen haben, fo were 
den bepde Johann Klüber und Kaspar Klü— 
ber aus Dedenbad hiermit edictaliter vorge— 
laden, entweder in Perſon ober dur ihre 
Leibederben von heutigem Dato an, in er 
ner vierteljährigen Friſt dahier zu erfchrinen, 
und ſich desfalls zu legitimiren, anfonften 
das bisher vormundfchaftlid; verwaltere Ber— 
mögen an die naͤchſten Verwandten gegen Cam 
tion berabfolgt werde. 

Decret. Scyadau ben 24 Map 1817. 

Königl. baier. Parrimonialgericht 

F Frank. 








3) 2. Borladbung. 


Georg Reichart, den fi. Februar 1787. 
babier gebürtig, hatte unter dem großbergogf. 
wuͤrzb. Militär im Jahr 1812: den Feldzug 
nach Rufland mitgemacht, obne wieder zu⸗ 
rüdzufchren, ober feit dem etwas von ſich 
horen zu laſſen. Da mın vermög allerböcd- 
jter Verordnung gegen Ubw.fende, deren Auf 
entbaltsort unbekannt if, der Verſchollen— 
heits Prozeß eingeleitet werden fol; fo wir 
berfelbe von Amtswegen, dergeftalten biermit 
vorgeladen, binnen 3 Monaten in Prrfon 
oder fonft auf eine legale Urt fi bey dem- 
felben zu melden, widrigenfalls aber für ver- 
fholfen erklärt, und fein in 570 fl. he fr. 
beftehendes Vermögen , feinen nädften Erben, 
gegen Caution, verabfolgt werben. 

Schernau den 50. May 1847. 
Königl. baier. Baron Romanifches Patri⸗ 
monialgericht. 
Traber. 





— — 





5)5. Bekanntmachunmg. 

Freytag den 20. Junp 1547. Vormu— 
tags um 8 Uhr, wird das in der Concurs— 
fache gegen Johann Haͤgerich dahier erlaffene 
Klaſſiſicatious-Erkenntniß in vim-publicati- 
onis yor der Gerichtöthäre dahier angeſchla— 
gen: welches den Intereffenten zue Nadricht 
gegeben wird, 

Euerbach den 4. Junv 1817. 
Königl, Patrimonialaericdht der Fhen. von 
Münſter. 
J. M. Fraͤnz. 
Pfeiffer. 


rn rn 
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Baieriſches 


Igenzblatt 


—arzburg. 





Mit Seiner Majeftät des Königs allesgnädigftem Privifegium. 


onnerftag. 


Pro. 65. 





19. Juny 1817. 





Amtliche Artikel, 





re. Pr. 4663. Nr. E, 85471. 
in ſammtliche Lönigl. Rentämter, 
(Berfauf von Staat!» Renficäten betr.) 

m Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 

Seime König. Majeftät habın durch ein als 
chöchftese Reſctipt vom 14 5 M. über bie 
tufigen nachttäglichen Kauf? = Angebote für 
taats-Realitäten nah vollzogenen öffentlichen 
rerfteigerungen, um ben Nachtheilen berfelben 
# begegnen, Golgendes zu befehlen geruhet: 

I 


Künftig werden in der Negel feine Nach: 
ebote für Staats-Nealitäten afgınommen, unb 
nd folhe von ben bie Verkaufe behandelnden 
Sehörbem fogleih von > Hand zu weifen. 


Ausnahmẽweiſe fönnen folde nur dann noch 
Statt haben, wenn 


a) der Nahbietende legal nachweiſet, dag un 


uͤberwindliche Hinderniſſe es ihm unmöglich 
gemacht haben, der Verſteigerung beyzu— 
wohnen, oder men 

b) derſelde eim illegales verorbnungswidriges 
Verfahren der den Verkauf behandelnden 
Behörde im Dinfiht auf die Verhandlung 
im Allgemeinen, oder in Hinſicht auf feine 
Perfon nahmeifer fann; in welchem Balls 
aber der Ungeber für die Wahrheit feiner 
ru immer firenge verantwortlich 


. IH. 

In dieſen beyden Bälen muß das Nachge— 
dot immer bey der den Verkauf behandelnden. 
Stelle angebracht werden. 

1 


Das Nahgebot iſt den drey Meiftbietenden 
ber legten Verfteigerung alebald bekannt ju na» 
Hen, mıt der Aufforderung, ſich in kürzeſter Zeitz 
frift darüber zw erklären. s 


Nah Verlauf von 14 Tagen ifi jedesmat 
eine neue Verfteigerung abzuhalten. 
VI 


Der Machbietenbe 
Kaufansebot zu erfülen, 
ben, bie 
fie wolle. 


ift fein nahträglihes 
in jedem alle verbun- 
neue Verfleigerung mag ausfallen, wie 


| VII. 

Jeder Rachbietende muß ſich über fein hin« 
längliches Vermögen für den vorhabenden Kauf, 
wenn er ald vermöplich nicht bereits notoriſch 
befannt ift, fo wie über bie bey manden Anfüus 
fen gefeglih erforderlichen verfönlihen Fahigkeiten 
und Eigenfchaften noch vorläufig kegal ausmeifen. 

Säammtlihe Rentämter haben fih bier» 
nah bey Verkäufen von Staatd = Realitäten 
firengftend zu achten. 

„ Würjburg ben 28. May 4817. 
Königl, baier, Regierung des Unter⸗Main⸗ 
kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Tıhr. d. Asbeck, Präfident. 
sv. Hornberg, Director. 
: Gran 
5 T - 
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Nr. Pr 355% N. E. gı88. 
—Bekanntmachung— 
(Die Erledigung der Piarrey Goßinannsderf betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

‚ Die Pfarren zu Goßmannsdorf im Land- 
gerichte Hofbeim iſt durch Die weitere Befoͤr— 
derung des bisherigen Pfarcers erledigt wor— 
ben. Sie beſteht aus dom alleinigen Pfarr— 
orte, welcher cine Schule hatz Der Ertrag, 
welcher vorzüglich in barem Gelde, danır in 
einigen. Naturalien und nutzbaren Geundfiö- 
den beficht, kann auf 501 fl. 44 fr. anges 


ſchlagen werden; die Abgaben betragen 24 fl.' 


19 $r. Die Competenten um diefe Pfarren 
haben ihre Bittſchriften binnen 4 Wochen 
einzureichen, 
Wuͤrzburg den 9. Juny 4817. 
König! baier. Regierung ded Unter: Main: 
freies. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. As beck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 








Nachtrag zu der in voriger Numer 
eingerückten Bekanntmachung der 
koͤn. Regierung des Unter-Main— 
kreiſes, die Verwendung der Kar— 
toffeln zu Brod, und die Beförde— 
rung des Anbaues derfelben betr. 

In Neo. 24, der Fraukfurter Oberpoftamts- 
Zeitung, befindet ſich folgender gemeinnügiae 
und beachtenswerthe Auffag uber ben Kartoffels 
Bau, befonderd im Jahre 1817. 

„Die hohen Fruchtpreiſe dieſes Jahres, und 
bie dadurch entitandene Theuerung des Brobes, 
- haben eine fiartere Conſumtion der Kartoffeln 
für Menſchen und Vieh zur Folge. Mander 
Landmann geht mit üngftliher Beſorgniß an 
feinen Vorrath, und überrehnet mit bangem Her- 
jen, ob ihm ben dem ſtarken Verbrauhe bie Sep: 
kartoffeln fürs Beühiche übrig bleiben würden. 

Durhbrungen von ber allgemeinen Noth, 
theile ih Hier aus Liebe zur Menfhen meine 
feit mehr als gehn Jahren theild im Kleinen, 
theils im Großen gemanten Proben und Erfah: 
tungen mit. r 

Ben ber erften guten Witterung. im Brühe 
jahre, wenn fein Froſt mehr zu fürdten iſt, ſe— 
de icq einen vor Winter geftürzten, und burg 


— 
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ein zweytes Plügen gut Murchgearbeiteten Acker, 
au ziventer oder dritte: Dungtrahr auf bie ge— 
wohnliche Art mir Kartoffeln. Diefe werden 
nun nach feıs Wochen oder zwey Monaten ihre 
Keime getrieben haben, und .ftammige Pflanzen 
liefern. Von diefen ziehe ih von jedem Sage 
nachdem er ftark oder Schwach ift, zwey bie drey 
Pflanzen behurfam aus, und fine ſolche glei 
ber Didmurzel mit dem Pfluge auf ein vor 
inter geſturztes, noch in Dungktaft ſtehendes, 
und im Bruhjahre zweymal gebautsd Geld; ber 
hade foihes zur gehörigen Zeit, und cine reid- 
lihe Aerndte, öfters noch reichlicher ald jener 
auf die gemöhntiche Ust gefegten, hat mih noch 
iinmer erfreut. Der Vortheil diefer Verfah-— 
rungsart ift dem einleuchtend; habe ich zum 
Beyſpriel anfanglıh einen Morgen beſeyt, und 
nehme im Durchſchnitte nur zwey Pllangen von 
jedem Muttetſtock, fo kann ih zwey Morgen 
damit beflanzen, habe ftatt Einen, drey Mior: 
gen, und crfpare die Eep : Kartoffeln fü- zwey 
Morgen, bie ih in meine Haushaltung vers 
wenden fann. Den Gewinn noch auffallender 
zu machen, nıhme man an, eine Gemeine habe 
feh zig Morgen zum Kartoffel-Zegen beſtimmt, 
und brauche auf jeden Morgen I 160 Ruthen 
ſechs Malter, macht für ſechsig Morgen 360 
Malter. Nach angegebener Art werden nur 20 
Morgen gewöhnlid gefest, und 40 bepflanzt, 
alfo nur. 120 Malter verbrauht, und 240 er: 
übrigt, Schlägt man nun bad Malter nach dem 
jegigen Paris zu 3 Gulden an, fo. ergicht ſich 
nur für einen Ort eine Erſparniß von 720 A. 
Eine andere Art fich diefe Pflanzen zu zichen 
ift foigenbe: Man ſuche unter feinem Vorrath bie 
tleinften Kartoffeln aus, ſeyen Nie auch nur von 
der Öröfe einer Haſelnuß, die Loch in der Wirth⸗ 
ſchaft wenig mügen, und lege oder füc fie ben er⸗ 
fter guter Witterung in ein gufrd Geld im Gars 
tem oder fonft im eim triftiged Ecdreich; in einis 
gen Monaten wird man bie Pflanzen aus ziehen, 
und verſetzen können. Zu bemerken iſt neh, daß 
man bie fiammigften zum Setzen wahle. Auch 
fann man die ausgeftehenen Augen, ober im 
Keller autgewahfenen Keine zum Pflanzgenzieben 
in bie Erde legen, welches letztere ich jedoch 
noch nicht probirt habe, und alfo nicht verbür« 
gen fann.. , 
Endlih wird durd ben befhrichenen Unbau 
der Kartoffel noch folgender wefentlihe Vortheil 
für dad Jahr 1817. bezweckt. Durch bie, nafle 
Witterung und den früh eingetretenen Froſt hat 
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ich ber fleißigfte Landmann feine Karte fiel: U 
te vor Minter nicht flürzen Fonnen, wildes ge» 
iß weſentlich und nothwendig it. Wer bürgt, 
> Biefes im Frühjahte zur gehörigen Zeit ge 
Heben könne? Will aber jemand meinen, ge— 
sig gut gemeinten, erproßten und baher ver 
ürgten Math befolgen, ber kann ben zu KRartofe 
ein beftimmten Aeckern noch brey Bau geben. 
Denn Ba ih erft Anfang? Jung bie Pflanzen 
w fegen braucht (ih habe ſolche einmal gcht 
Lage vor Johanni gefrgt, und obfhen vier Wo⸗ 
Hen nah bem Verpflanzen kein Tropfen Regen 
fiel, und bie Blätter der Pflanzen ganz verborrt 
waren, bob Bis erfseutihfie Aerndte Anfangs 
November gehabt) fo kann ih mein Geld no 
dreymal bauen. 

Zenen‘, die vielleiht eine neue Sorte Harz 
toffel in Peiner Quantität erhalten haben, uud 
biefelbe bald in Menge erzielen wollen, witd die 
fe Berfahrungtart willtommen feyn. 

Endlich bringt dieſe Art die Kartoffer zu Bauer 
dem Landmann no fotgenten Troft und Vortheit: 

„Wenn im ber erftien Hälfte des Juny, wo 
die Ungewitter am bösaztigften: zw ſeyn pflege, 
ein boͤſes Wetter feine Winterfrühte verhagelt 
bat, und er mit beflommenen Herzen Die ger: 
Inidte Hoffnung da liegen ficht, und deu Scha— 

ben überrechnet, fo kann er, anfatt fih dem 
Schickſale zu überlaffen, das verhagelte Stroh) 
alfegleih abbringen laffen, den Ader ſtuͤrzen und 
tagen, und bey bem gleich barauf erfolgten zwey⸗ 


ten Pflügen bie Kartofſelpflanzen, berem es zu 


diefer Zeit die Menge giebt, feßen laſſen. Auf 

kiefe Art erhält er doch eime Atınbfe von dem 
Gelbe, das er fonft hätte mügig liegen laſſen.“ 
Sof. Schipfer, Gutsbeſitzer 

in Niederwalluf im Rheingau— 





ML Berſteigerung. 
Donnerſtag den 26. Juny dieſes Jahrs 
Vormittags um io Uhr, wird die Lieferung 
von 4000 Zentner Heu, und 500 Zentner 
Stroh, ald Erfordernif für das bier in der 
Gamifon befindliche koͤnigl. Militär vom 4. 
July mit Ende September 4817. vorbehalt- 
lich der allerhoͤchſten Natification, im dem koͤ— 
nigf. Militär - Ndminifirations - Commiffions=- 
Zimmer in der Reſidenz neben der Provin— 
zial-Haupteaſſe an dem Mexigfinehmenden: 
abgegeben werden, welches hiesmit zur allges 


meinen Wiffenfchaft der darzu Tuffiragenden 
Lieferanten befannt gemacht wird, 
Würzburg den 14. Juny 4847. 
Königl, baier, Oberkriegs Commiſſariat. 
5. & Depaulbi, __ 
Major und Kriegs-Commilffär. 


Würzburger Brodtare und Gemwidr, 
vom 16. Suny 1817. 
| 1b. [:6.[0r. 








Ein Laib Roggenbrodes für 
58 Kr. muß wiegen = = = I 6 i— _ 
Ein Laib Noggenbrodes für 
419 Kr. muß wiegen = = 13 
Ein Prib Roggenbrodes für 
5 Kr. muß wiegen = = = 
Eine Wage weißen Brodes für 
65% Kir. = m DE ——— 


) 





2 ei un 
Ein Rümmelbrod für 324 Ar. Fi 5 
Eir = bitte - für 6 Air. — 5 
Ein = bitte = für 5 fr. I — 14 
Ein - bitte = für 2 Ar — 2 
Ein Paar Semmeln für 4 Sir _ gm 
Eine Semmel für - 2 St. — 2 
Ein Dickweck fuͤr 4 Se. 1—- — 
Ein ditlo für 2 8er I — 2 
Königf, baier. Poligeydirestion dahier. 

Geffert. 

— — 








Fruchtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt, den AT. 
md 44. Suny 41817. 
im hoͤch ſten Preis: 
Weiten, 44 MI. 4 My. das Mitr. 57 fl.5% Fr. 
bis 53 fl. 5 kr 


Kom, 52 Ml. 1Md. — — 5. — Mr. 
bis 52 fl. 5 kr. 
Sufe, 3 Ml. ıME — — sifk— Mr 
bi 55 fl. 5 kr. 


Hader, RL. AME — — 2ofl.ıste 


Bis 17 fl. Sfr 
Sm mittlern Preis: 


rigen, HMI. ME. das Mitr. 53 fl. — Fr. 
bis sı fl. 5 kr. 

Kom, 53 Ml.53 Mz. — — fl. — fr 
u bis 45 fl. 5 fr, 
Sufe, 5M.— Ds — — 5f.— kr. 


bis 50 fl. — kr. 


bis 16 fi. 15 fr, 
3 72 j 
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gm tiefflen Preis: 
Weisen, 10 ML. — MBꝶz., das Mlir. 51 bis zoäfl. 
Kom, 18 Ml. Me — 45 bis fl. 15 ke. 
Gerſte, — MI, 5 Mð .— 48 fl. 45 krebis — fl. 
Haber, 15 MI. — ME. 160 fl. bis ofl 30 kr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte: 257 ME. 
„53 Mrgen, als: 00 Mlır. 5 Mb. Wiben, 
404 Mlir. 24 Mb. KRoen, 6 Mit. 4 Mb: 
Oerfte, 80 Mlır. 2 Mb. Haber. 
Königl, baier, Polizey:Commiffariat. 
Knorr ; 
v. Segniß. 
(2) 2. Evdictal: Vorladung.. 
Gegen Alerander Korb von Veitshoͤch— 
beim ift der Goncurs erfannt, und erfter 
Edictötag auf Mittwoch den 16. July I. J. 
früh um 8 Uhr anberaumt, wo sub poena 
praeclusionis deffen Gläubiger entweder felbjt 
oder durch Legal-Bevollmaͤchtigte dahier zu 
erfcheinen, und ihre Forderungen richtig zu 
flellen haben. . 
Zum Streite über Piquidirät und Prio— 
eität fo wie zur ſchluͤßlichen Verhamdlung if 
zweyter Edictötag auf Mittwody den 15. Aus 
guft I. SG: früh um 8 Uhr feftgefegt, wo die 
nichterfcheinenden Gläubiger mit der fie tref- 
fenden Handlung ausgefchloffen werden. 
Decretum Würzburg den 14. Jung 4817» 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichtö-Gefchäfte aller⸗ 
guädigft zur Zeit beauftragt. 
Freuer. 

















(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Michael Urlaub mittler von Thuͤngers— 
heim will ſein Bermoͤgen an ſeine Kinder 
abtreten, welches nothwendig macht, ſeinen 
Paffivftand zu conſtatiren; deſſen Gläubiger 
folien daher Montag den 7. July d. J. früh 
um 8 Uhr ihre Rorderungen dahier anbrin- 
gen, widrigens ſich jeder Ausbleibende den 
ihm zugehenden Rechtsnachtheil felbft bepzu- 
meſſen bat. 
Würzburg ben 40. Juny 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
: Wagner, Actuar, 
init Leitung der Yandgerichts-Gefchäfte aller: 
gnaͤdigſt zur Beit beauftragt. 
Butz, a. %j. 


WET TI 
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(3) 2. Glaͤubiger-Vortadung. 


Rachdem Caspar Hofmann von Karl: 
ftadt erflärt hat, daß feine Schulden fein 
Vermögen überfteigen ; fo werden fämmtlihe 
Gläubiger auf Mittwod) den 2. July d. J. 
früh um 8 Uhr zur Angabe ihrer Forbderun- 
gen bierher ‚vorgeladen, und haben um fo 
gewiffer zu erfcheinen, als 59 das bey 
dieſer Tagfart ſich ergebende Reſullat das 
weitere rechtliche Verfahren beſtimmen wird. 

Karlſtadt den 22. May 4817. 

Königl. Landgericht, 
Örandaur. 
Scherer. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 
Da es zweifelhaft wird, in welchem Be: 
e gegen Conrad Weis von Retzbach zur Be: 
Flur feiner Gläubiger weiter zu berfab: 
ven ſey; fo werden folche auf Mittwoch den 
9. July d. J. früh um 8 Uhr zur Anzeige 
ihrer Forderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß die Ausbleibenden bey 
Beſtimmung des weiteren Verfahrens nicht 
werden berüdjihtiget werden. 
Karljladt den 20. Man 1817. 
⸗ Königl. Landgericht. 
Grandaur. 
Schimpf, 2.5. 


15)2. VBorladung. 

Adam Grob von Heßlar gieng bereitd 
vor etwa 530 Fahren von feinem Geburt: 
orte hinweg, ohne von ſich feitber einige Na 
richt zu geben. Da nun deſſen naͤcſte In | 
verwandien auf Aushändigung feines Ber | 
mögens und zwar ohne Gaution angetragen 
haben; fo wird Adam Grob oder deſſen ti: 
waige Erben vorgelaben, innerhalb 5 Mona 
ten von heute an fich dahier zu melden, und 
das in circa 200 fl. befichende Vermögen IM 
Empfang zu nehmen, oder zu gewaͤttigen 
dag Adam Grob für verfihollen erklärt, und | 
deſſen Vermögen an diejenigen Berwandien, 
die fih als die naͤchſten legitimiren, ehne 
Caution abgeliefert werde. 

Karlftadt den 9. Juny 1817. 

Königl. Landgericht. 
Grandaur. 














Edimpf. 


— 
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(3) 3. Gläubiger-PVorladung. 

Alle diejenigen, welche an die‘ Berlaf: 
fenfchaft der: Anton Nofels Wittwe zu Retz- 
bady eine — Forderung machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, haben ſolche am 27. Juny Mor: 
gend um 8 Uhr dahier anzumelden und nach— 

er bi oder zu yewärtigen, daß fie ben 
erehnung der gegenwärtigen Muffe nicht 
beruͤckſichtiget werben. 

Karlſtadt den 2. Juny 1817. 

Königl. kandgericht. 


Grandaur. 





5) 3. Gläubiger-Borladung. 

Georg Michael Stod von Kelisheim hat 
fein Vermögen veräußert, und ſollen hiedurch 
. feine Paffiven getilget werben. 

Um nun ermeffen zu koͤnnen, welcher Betrag 
des Kauffchillingd dem gedachten Michacl 
Stock zur weiteren Verwendung überlaffen 
werden könne, ift die Kenntniß der auf dem 
Bermögen haftenden Palfiven nörhig; daher 
diejenigen, welche an gedachten Stod eine 
Gorderung zu machen haben, aufgefordert wer: 
den, ſich an der zur Liquidatisn der Schul: 
den auf Montag den 23. Juny d. J. ande: 
raumten Tagfart früh um 9 Uhr um fo ger 
wiffer dahier zu melden, als anfonit diefel- 
ben bey dem Verfahren unberüdjichtiget bleiben. 

Volkach den 6. Juny 1817. 

Königl. Landgericht. - 
Benkert, L. ©. Actuar, 
zur Leitung der, Landgerichts-Geſchaͤfte allor— 
gnädigft beauftragt. 
Kapp, Act. 





DA Berffeigerung, 
Rolgende Realitäten des gantmägigen 
Gonrad Dill zu Geroda als: 

1) Haus mit einer heigbaren Stube und 
Kamıner, ein geräumiger Stall, Kühe 
und Ern, drep Boden, Keller unter dem 
Haus, Scheuer, Schweinſtall, Afdyen: 
hätte, 50 Ruthen Garten beym Haus. 

2) 4 Morgen 15 Ruthen Artfeld am Schil— 
deder Wege, Anftöger Adam Heinte. 

3) 44/2 Morgen 1 4f2 Vierte] 4 Rutben 
— an der Stahlhecke am Weg ger 
egen. 

4) 9 Morgen 9 Ruthen Wiefen in der Sei: 
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fer; gelegen, an die Trift ſtoßend, wor 
rauf 2 fr. 2 pf. 86 Theil Contribution 
und 1 fl.-58 Fr. pf. Geldzins und A 
Maaß Zins-Daber nebſt Gemeinde fab: 
renden Frohnden, dom Hrm Pfarrer 40 
fr. für eine Fuhrholz, dem Schullchrer 
8 Röpfgen Korn, 2 Köpfgen Haber und 
4 Bund Yangitrob. 

5) + Morgen 41 Ruthen Artfeld die 
chelmshecke genannt, Anftößer Johann 
Ha, Schultheid, mit 44 Theil Contri- 
bution und 2 Köpfchen Zinshaber. L 

6) 1/2 Morgen 4 Viertel 5 Ruthen Artfeld 
der Kreußgarten genannt, am Schande: 
ver Weg flofend, mit 606 Theil Gontri- 
bution, 4 fr. Grundzins belafter. 

7) 1/2 Morgen 4 DViertel Ausfeld am Eich. 
hol; an der Stirn, neben Johann Kreu- 
le Schuͤhl, mit 58 Theil Contribution, 
5 pf. Zins befchweret. 

8) 1 4/2 Biertel Artfeld am Eichholz an 
der Rhandereshrde, neben ‘ob. Schnei— 
ber gelegen, mit 14 Theil Contribufion, 
1 1/2 pt. Zins beſteuert. 

9) 1f2 Morgen 4 1f2 Viertel 2 4f2 Ruthen 

Arıfeld am DObereichholz, Anttößer Joh. 

Schnrider, wis 55 Theil Ganiribution 

und 1 fr. 2 1/5 yf. Geldzins eingelrgr. 

5 172 Morgen 1 Biertel 42 Ruben 

Artfeld am Grün.!rin genannt, am Weg 

gelegen, iſt Spitel Lehn, giebt die Con— 

tribution und Zins nach as. 

411) z 1/2 Morgen 4 Vierte Wieſe, die 
Drühl Seiferts Eller genannt, Anftößer 
Sohann Haͤck Schultheiß, mit 418 Theü 
Gontribution und 2 Fr. 1 pf. Gefd:ins 
befteuert. 

12) 1/2 Morgen Wicfen in der Ochrbach, 
neben Johann Wirth und Adam Heinle 
gelegen, mit 2 pf. 47 Theil Steuer: und 
5 fr. Geldzins belafter. 

13) —* Morgen 16 Ruthen Wieſen in der 
Oehrbach, Anſtoͤßer Johann Wirth Märl- 

ler, und die Schahlmwiefe, mit 2 pf. 06 
Theil Eontribution und 8 Er. 2 pf. Gelb: 
zins eingelegt. 

14) 4 Morgen 10 Ruthen eine Wiefe der 
Muͤhl Aſchenreith genannı, neben Gon- 
rad Haͤck gelegen, mir 45 Theil Gontri- 
butien und 20 fr. Zins belegt. 

»15) 4 Morgen 4 1/2 Viertel 48.1/2 Ruthen 
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Bieſe, das Willmartsroth genannt, An—⸗ FA. an Furnituren: 
fiößer Belt Kohl im Eichholz ift: Auls 12412 Städ wollene Deden, 
daiſch und Bifhofsheimer Gebiets, mit 3347 Stuͤck Leintüder, 
2 Heller Contribution und Afhe. 31/2 559 Stäf Steohfäde, .- 
-  pf Geldzins beſchweret, nd 112 © Ströh-Wolfter, 
46) 4, Morgen 1 Viertel 45 Nuthen Wiefen, 67 Stud roßhaarne Diatrazen, 
das Nath genannt, Anftößer Mich. Kohl # 74 Städ dio. Kopfpolſter, 
im Haf, ift Fuldaiſch und Bifhofshei- 300 Hemden, 
iner Gebiet, mit5 Heller 48 Theil ‚Come 905 Schlafröde, 
tribution und 4fr. 2 pf. Gelözins be= 4202 Baar Auffoden, 
 fteuert. 598 Paar Pantoffel, 
a7) ı 1f2 Viertel Artfeld an ber Stirn, 44 Rederfilfen 
Kohann Greile Schuhl » mit 29 Theil 412 Kopftiffew-Meberzüge, 
Steuer und 1. 1f2 pf. Zins eingelegt; 50 Handtücher, 
werden Montags ben 44. Julius I. J. Mit— Tiſchtucher, 
tags um 12 Uhr zu Geroda im Wirthshaufe Servietten, 
nach Borfhrift der Executions Ordnung dem 74 Shörgen, 
Meiſtgebot ausgeſetzt, und nad) verordnungs=- oe Schlafhauben, 
mäßigen Bedingniffen zugefdjlagen werden. 11° Elfen Peittewmand, 
Drüdenau den 42. Junius 1817. 42 1/2 Elle dio: Gradellud- 
Königl. baier. Bezirksamt. B.e Un Kupfer, Meffing, din, 
Eomitti. Bleche und Eifenmwerf; 
2. Gläubiger-Borladung. 5 große fupferne Kefklr 
Um: eruicen: zu fönnem, welches Rechts— 4 tieine bie, 
verfahrerr gegen. den Gutspachter Nifolaus 6 fupferne Pfommen, 
Hußlein zu Kleinbarborf einzuleiten ſey, ha= 2 mefjingene Pfundgewichte, 
ben deffen fammtlihe Gläubiger Mittwoch 25 blecherne Weid-Defen, -, 


den 23. Auly d. 3. Vormittags um 9 Uhr dan verſchiedene andere Gegenftante © 
in loco Kfeineibftadt ald dem Gerichtsfige Bled= und Eifenwerk. 


u erfiheinen „ ihre Forderungen anzugeben: C. Un birurg. Neguifiten: 
— 7 liquidiren, und —— der Sa- als: A nn = 
g rechtlichen DBorbefcheid zu gemartigen. 4 Trepanations:Apparat; 
ie Ausbleikenden werden bey dieſem Debit- 21 Sprisen verſchiedener Gerltr 
weſen nicht berädfichtiget.. Auch verſteht es zo elaftifche Brucbänter, 
fih von felbft, a ſich dieſes Verfahren nur 4 filberner und 
auf das in Kleinbardorf befindliche Bermd: 4 efaftifcher Katheder, denn. 
1 der Hußleinifchen Eheleute — und nicht verſchiedenes Bindzeug und Charpien. 
* jenes in loco Oberesfeld als ihrem D. An Holzwert: 
ohnorte beziehe... * 
—E den 44. Juny 4817. els: 1 große Fruerſpribe, 
Königl. baier. Patrimonialgericht des Fhrm = er 
von Öuttenberg zu Kleinbardorf: >. 26 Seffel von Weiden, 
—— u Reber. j 35 Gelaͤnderſtuͤhle, 
3 2. VBerffeigerung. 54 Bänke, 
Zufolge hoͤchſter Weifungen der fönigl. 5 Reif Brennholz te. 2C. 


aier. Regierung des Umtet:Mainfreife als überhaupt alfes nad) dem jüngften — 

Rriegsfeparat vom 9. und 10 Jump I. IJ. dur) Öffentliche Lizitation an den Meint 

2 ro. 874. et 898. follen faͤmmtliche im tendem. gegen gleich baare Bezahlung abge 
agazine dahier noch, vorräshige Spital-Re⸗ geben werden. 

uißten, lei. — a . Diefemnady wird alſo mit dem abzubak 
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tenden Striche Mittwacdh am 25. Junh d. J. 


fröb. um 9 Ubr, fo mie jededmal die darauf⸗ 


folgenden Tage der Anfang ‚gemacht, wobey 
faͤmmtliche Strichslicbyaber erfcheinen,, bie 
weiteren Ötridy:bedingniffe vernehmen, und 
alddann ihre Gebote zu Wrosofoil legen, fo: 
fort. den Zuſchlag gewärtigen Fonnen. 
Ober H am 15. Juny 1317 
König, Spitalverwaltung. 
—Mertern. 
— π -— 


Nichtamtliche Artikel, 





Seilbietungen. 
+) (2) Zur Iigten Verfteigerung bes im 
. Sutelligenzblatte vom 1. I. Nro. 55. befchrie= 
benen Haufes des Eon. baier. Minifterialras 
thes Schmidtlein wird Montag der 23. lauf. 
Mon. Nachmittags um 3 Uhr im Haufe felbft, 
3. Difte. Nro. 28. beftimmt. Gegen ein an— 
nehmbares Gebor wird der Zufchlag fogleich 
ertbeilt. 

2) 2 Das zur Berlaffenfchaftsmalfe 
der Katharina Oehninger Meggenmeifterd- 
Wittib gehörige, zur Metzgerey und Wirth: 
ſchaft fehr begueme Haus mit Gärten und 
Stallung in der Kühgaffe, 1. Diftr. Nro 327. 
gelegen, worauf ein Gebot von 3100 fl. rhn. 
dann 6 Morgen Arder mit Ellern, und 4 
Morgen Weinberg, auf melde ein Gebot von 
400 fl. rhn. gelegt worden ift, werben Don- 
nirftag den 49. Juny Nachmittags um 2 Uhr 
in eben dieſem Haufe zum weiteren öffentlis 
den GStride aufgelegt, wozu die Herren 
Strihöluftigen eingeladen werben. 

Von Teſtamentariatswegen. 

3) (5) Daß dem Joſeph Schuͤll Hutma⸗ 
chermeiſter chemals angehoͤrige Daus in der 
Stockſiſchgaſſe gelegen, und ſich auf die, Kär- 
nergaffe ziehend, mit Stallung verſehen, ift 
aus freyer Hand zu verfaufen, und fann 
fündlid eingefehen werden. _ Die Kaufsbes 
dingniffe fann man bey dem Verkäufer, Gaft: 
wirth zur Gans dahier erfahren. 

— — — — — — — — 


Vermiethungen. 
4) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 400. dem 
Zulius-Spitale gegenüber, ift ſtuͤndlich ein 
möblistes Zimmer zu bermietben. 
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2) (1) Im 4. Difte. Neo. 0. am Wal 
ift ein Quartier, beftebend aus 2 heig- und. 
4 unbeigbaren Zimmer 2c. zu bermiethen. 

3). (1) Im 2. Diſtr. Nro. 254. in der 
Dominifanergaffe, ift ein Logis von 4 Zim—⸗ 
mern, nebſt Köche, Boden, und andern Ber 


quemlichkeiten auf Gro$-Sacobi zu permiethen. 


4) (1) In der Bürtnersgaffe NRro. 542. 


iſt ein Quartier für einen ledigen Herrn ftänd- 


lich zu verfchnen. 

5) 4) Im 2. Difte. ift ein ſchoͤn moͤ⸗ 
blirtes Zimmer an einen ledigen Herrn ftänd« 
lich zu vermielhen. Das Nähere erfährt man 
im ntelligengcomtoir. 

RR (3)° Im 5. Diſtr. Neo. 123. nah 
der. alten Kaſerne find 2 möblirte Zimmer, 
welche ſtuͤndlich eingeſchen werden fönnen, 
auf den Monat July zu. vermiethen. 

(CH Am2. Di. Neo. 407. auf dem 
Marfte ift ein Quartier, beftehend in meh— 
xeren Zimmern für einen dedigen Herren auf 
den 4. Zulp gn vermiethen. 

8) (4) Im 2. Difte. Nro. 359. in den 
Eihhorngaffe ift ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 








Vermiſchte Anzeigen. 





1) Bekanntmachung. 

Die Actuariatsſtelle bey dem Patrimoni⸗ 
algerichte zu Gersfeld iſt durch die Befoͤrde— 
rung des bisherigen Actuars in Erledigung 
gefommen. Der Beſoldungs-Genuß von bie- 
fer Stelle befteht in frevem Logie und ‚hoo fl» 
an baarem Gelde, einfhläßig der Copial- 
Gebühren. 

Die zu diefer Stelle qualifizierten Luſttra- 
genden haben ſich bey der adelichen Gutsherr— 
haft zum Geröfeld zu melben, um won der— 
felben bey hoͤchſter Stelfe in Vorſchlag ge— 
bracht zu werben. 

2) (1) Adam Schuchbauer, Zeug- und 
Zirfelfhmiedmeifter, wiederholt feine frühere 
Unzeige an ein verehrungswuͤrdiges Pur 
blikum. Weil er in feiner Kunft und Wiſſen⸗ 
[haft zu.beneiden geſucht wird; fo finder 
es für. gut rn a FrEREn 

igen , daß er fi in dem Fönigl. 
nfitute in Münden — Jahre mit 
mechaniſchen Arbeiten beſchaͤftigte, und es 
ſich ſehr angelegen ſeyn ließ, in Waagballen 
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und Schnelhvanden feine Kunſt zu derboll- 
kfommnen; fo daß er im Stande ift, einem 
ivden Piebhaber und Kunftverfiändigen feine 
Hrbeit zu garantieren. Von allen Sorten Waa— 
en find vorräthig in feinem Yaden in ber 
Schuſtergaſſe zu haben. Auch kann er auf 
Verlangen alte Waagbalken und Schnellwaa— 
gen in den beiten Stand fegen. Er bittet 
um geheigten Zufprud). 


3) (3) Unterzeichneter macht hiermit be: 


kannt, daß er von Mchaffenburg nach Würz- 
burg verfegt worden it. Seine Wohnung ift 
obnmeit der Dominikanerkirche in der untern 
Wöllergaffe, im 2. Dijtr. Nro. 213. 
Würzburg den 15. Junius 1817. 


Johann Engelhard, b. R. Lizentiat,. 


f. b. Abvocat, und Notarius, 

A) (2) Unterzeichneter hat die Ehre ſei— 
nen Sönnern und Freunden andurd, bekannt 
zu machen, daß er fih als Buchbindermeifter 
dahier etablirt hat. ° Es verſpricht im allen 
Buchbinder: und Rutieral-Arbeiten gure und 
Bii.c Vedienung. Sein Yogis iſt in “der 
Bla fusgaſe naͤchſt dem Gafthaus zur Traube 
Nro. 508. 


5) (2) Unterzeichneter empfichlt ſich wäh- 
rend der Kurzeit zu Kiffingen feinen Gäften 
auf dad Beſte, und verſichert Die prompteſte 
Bedienung. Auch kann man bey ihm Logis 
mit der beſten Einrichtung erhalten. 

Koppel Schwed, 
judiſcher Traiteur im Kiffingen. 

6). (2) Es wuͤnſcht Jemand einen Aſ⸗ 
fogie zu einem ſehr ſchoͤnen foliden Gefchäfte 
in der Stadt; — ba bey diefem Geſchaͤfte 
ſich viele Feldgüter befinden, fo fann nebft 
den Geſchaͤften in der Stadt aud eine, [ehr 
gute Land-Deconomie dabey getrieben. werden. 
Wer zu diefem Sefchäfte behtreten will, be= 
kicbe ſich im: Intelligenzcomtoir zu melden. 


7) (a) Ein bowettes Maͤdchen, welches 


Kleidermachen und Friſiren kann, und über- 
baupt die weiblihe Arbeis verficht, wuͤnſcht 
entweder in der Stadt der auf. dem Lande 
bey einer Herefchaft unterzutommen. Das 
Kaͤhere erfährt man im Intelligengcomtoir. 


Joh. New. Schöneder. - - 
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- 8) CH) Ein janger Menſch, der Klei⸗ 
bermadyen gelernt hat, lefen und fehreiben 
fann, und bon als Bedienter bey Herrſchaf⸗ 
ten gedient hat, ſich auch durch gute Zeugniſſe 
auszumweifen vermag, wuͤnſcht bier oder auf 
dem Lande wieder ald Bedienter eine Stelle. 
Das Nähere erfährt man im intelligence. 

9) (5) Am 4. Diftr. Nro. 120. im der 
obern Jchannitergaffe, werden alle Sorten 
weiße Halstücher, mir und ohne Borduren 
gewafchen, und auf das Beſte hergerichtet. 

10) (4) Es wird für eine. honette und 
ruhige Haushaltung auf einer nicht zu nf 
legenen oder engen Strafe ein Daarlier von 
5 heigbaren Zimmern, Küche, Kammer, Ad: 
ler und Holzlager zu miethen geſucht. Ber 
ein folches zu vermiethen bat, beliebe die Ans 
zeige im ntelligenzcomtoir zu maden. 

11) (1) Ein gefundenes einfad gefafte® 
Angenglas kann gegen Eritartung der Ein— 
rödungsgebühren im Intelligenzcomtoir ab: 
geholt werden. 
| — 


Wech ſel⸗Coureé in Frankfurt a. Mı 
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Mebſt einem Anhangen 





4804 A — h 


1302 
ang 


| zu Neo. 65. 
des Würzburger Intelligengblattes, 


1 & 


17T 


— 


— ——————————————————————— 


Amtliche ArsıEel. 
(5) 4. Schuldenliquidation. 

Zur Berichtigung der Magdalena Butzi— 
ſchen Verlaſſenſchaft und Theilungsſache iſt 
Kentitnif aller gegen dieſelbe vorliegenden 
Forderungen nöothig. Es werben daher alle 
jene, welche, aus welchem Grunde immer 
einige Anſpruͤche gegen dieſe Verlaſſenſchaft 
anzubringen, ſich berechtiget glauben, aufge—⸗ 
fordert, bey der zu dieſem Zwecke auf Frey— 


tag-den 27. ſ. M. fruͤh um 10 Uhr bey un * 


terferfigter Stelle atbetaumten- Tagfart ihre 
Forderungen anzubringen« und noͤthigenfalls 
gebührend: zw liquidiren Die Nichterſchei— 
nendens werben bey der fernern Auscinanber— 
fetzung diefer Verlaſſenſchaft nicht beruͤckſich⸗ 
tigt werden; ER ı Es 
- Würzburg am 44. Junius 1817. 
Königl.. baier. Stadtgericht. 
helm... 
X LMohrenhofen. 





(3) 2. 
'" Die: bey der Stadtfämnierep dahier ans 
gelegte Gebhard⸗Kelleriſche Famlien⸗Stiftung 
für Studierende, im Betrage zu 60 fl. rhn. 
Abzinſen, halb Termino dem'z7. — und 
halb Termino den 4. December verfallen, iſt 


Bekamnfim achung. 


dermalen wieder erledigt, und fol auf 3 Jah- 


ze, nämlich, für 4817., 1818. u. 4310. an den 
nahften Verwandten aus der Gebhaärd-Kelle— 
riſchen Freundſchaft, der ſich gehörig” hiezu 
legitimiren kann, wieder bergeben werden. 

Zu Bolge hoͤchſter Verordnung ' werben: 
daher alle diejenigen, welché dieſes ira 
diem anfpredheh zu können glauben, Bier 
durch in Abt ihr Gefüch binnen 6 Wo- 
hen bey dem koͤnigl. Verwältungsrathe und 
der Oberpfarrey dahier, als Collatoren ,’ um: 


werde. 


fo gewiſſer einzureichen, und daben über ihre 
Verwandtſchaft ınit dem: Stifter ſich gehörig 
aus zuweiſen, auch die vorfchriftämäßigen 
Zeugniſſe Aber Talent, Fleiß, Forigang und 
Sittlichkeit mit beyzulegen, als nach Verlauf 
dieſer Friſt ſpaͤtere Eingaben nicht mehr be: 
ruͤckſichtigt werden koͤnnen. u 

Schweinfurt dem 40. Juny 4817. 

Königl.. Verwaltungsrath. 

3. Chr. Fichtel, Bgrmſtr. 

— Kirch, Act. 
Königl. Oberpfarrey⸗Verweſung. 

J. M. Sirt.. 





(5)5. Glaäubiger-Vorladung. “ 
Um die Verlaſſenſchaft des Amoͤros Gen— 
heimer vormaligen Schultheißen zu Wald— 
buͤtteldrunn -vertheilen zu koͤnnen, ift: cine ge: 
naue Kenntniß deffen Paffioftandes erforder- 


lich; e8 werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger 


des grdachten Genheimer vorgeladen , ihre 
Anfpräche an deffin Verlaffenfhaft am Mitt. 
wod den 9: July d. J. früh um 9 Uhr bey: 
dem unterferfigten Landgerichte anzugeben ‚- 
und- durdy Vorlage der etwaigen Urkunden: 
fe befyeinigen unter dem Rechtsnachtheile, 
aß bey Verfheilung der Verlaffenfhaft auf 
diefelben: fonften. feine Ruͤdcſicht genommen: 
Wuͤrzburge den 7. Juny 4817. 
Konigl. Landgericht j.. d. M. 
Behr. * 
| Scip 
Berfleigeruing.“ Bi 
Die dem Gottethauſe zü Eßleben zufteh- 





‚enden, Kauf Muͤhlbaͤuſer Makkung liegenden 
3 Morgen 
Wolfsmuͤhle, werden Sonntag ‘den 22. bier 
ſes mach } 
in dem. Orre Mahlhauſen "zum Verkaufe mit: 


Wiefen!;zunachft der fogenannten 


geehdeten Nachmittags⸗Goͤttesdienſte 
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telſt oͤffentlichen Strichs aufgelegt, oder wenn 
bierzu feine Liebhaber finden ſollten, wer: 

ben diefelben in einem mehrjährigen Pacht 

bingelaffen. > : 

Kaufs- und Pachtliebhaber haben fi 
daher an den beftimmten Tage auf dem Ge: 
meindehaufe zu Muͤhlhauſen einzufinden. 

Urnflein den 44. Juny 4817. 

Königl. Landgericht. 
F. Keller. 





2. Berpahtung. 

Die Beſtandzeit der Gemeinde Schäferey 
zu Sonderhofen, weldes bisher zur Zucht 
benüget wurde, und worauf zum wenigften 
300 Stuͤcke jährlich eingefchlagen werden muͤſ— 
fen, laufet mit Michaelis d. 3. aus, und bie 
dortige Gemeinde wil nun diefelbe von dort 
an auf weitere 6 auf einander folgende Tab: 
re, ſohin bis Michaelis 4823. in Pacht über- 
laſſen. 

Zur Vornahme dicſer Verpachtung wird 
Tagfart auf Mittwoch den 2. July db. J. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, wobey 
ſich die Liebhaber auf dem Gemeindehauſe 
zu Sonderhofen einzufinden, die naͤhern Be— 
dingniſſe zu vernehmen, Diejenigen Striche: 
Iuftigen aber, welche nicht im dieffeitigen Ges 
richts-Bezirke angsfeffen find, wenn fie zum 
Striche gelaffen, werben wollen, ihren Leumuth 
und Zahlungsfahigfeit durch gerichtliche Zeug: 
niffe nachzuweifen haben, 

Aub den 42, Jänner 1847. 

. Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, 


(3) 4, Yorladbung. 


Andreas Edelmann entfernte fig im 
Jahre 4805. don feinem Wohnorte ohne das 
bisher über feinen QWufenthalte, Leben. oder 
Tod einige Nachricht eingegangen wäre. 

Es liegen abe» gegen benfelben mebrere 
noch illiguide Schulden vor, auf deren Til: 

ung deffen Gläubiger von feinem zurädge- 
affenen Vermögen angetragen haben, 

Derfelbe hat ſonach binnen 5 Monaten 
vom Tage ber Cinchdun — dahier zu er⸗ 
ſcheinen und mit feinen ubigern zu liqui⸗ 
biren, wibrigendfalld lis pro tive con- 
testata gehalten, und für ihm von Amts we⸗ 
gen ein Gurater aufgefteht, ſofort mit dem 
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noͤthigen Verhanblungen fortgefahren werden 
folle. Zugleich wird zur —59 deſſen 
ſaͤmmtlicher Paſſiven Tagfart auf Mittwoch 
ben 10. September I. J. anberaumt, wo alle . 
ditjenigen, welche an gedachten Andreas Edel- 
mann irgend eine xcchtliche Rorderung zu 
haben sermeinen, ſolche unter dem Rechts— 
nachtheile dabıer zu Liguidiren haben, ald fie 


weitere Necprliche verfuͤgt werden fole. | 
Kiffingen den 16. Tunp 1817. 
Königl. baier. Landgericht. 
(L. 8.) 
8. 5..-Eonrab 
G. 9. Sotier, j. pr. 


(s)1. BflAubiger:-Vorladung. 


Auf den geſtelten Antrag des Michael 
Stapf von Aſchach, daß er feine Gläubiger 
nicht mehr mit feinem Vermögen befriedigen 
koͤnne, daher ihnen ſolches an Zablungsftatt 
überlaffen wolle, wird Zagfart zu Unterfus 
hung deffen Pafjiven und Liquidirung berfel- 
ben auf Mittwoch den 9. July 93. früh 
um $ Uhr anberaumt, wo beffen fänmtliche 
Gläubiger in Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Korberungen anzu= 

eben und zu liquidiren, ober im Ausblei⸗ 
Bungsfafle die Nichrberüädfichtigung zu ge⸗ 
wärtigen baben, 

Kiffingen deu 13. Juny 4817. 

Konigl. Landgericht. 


(L. $.) 
©. 8. Conrab. 
&. Thees. 





(3) 2. BDorladung. 

Johann Joſeph Gutberlet, geboren dar 
Ei im Sabre 4768. mwiimete fih in feiner 
räheren Sugend dem Studium der Arzney— 
Kunde, ging vor 25 Jahren nah abgelau- 


fenen Herbſt⸗Ferien von bier nah Würzburg 


zur Abſolvirung feiner Collegien, und it feit 
diefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte 
nieht die geringfte Nachricht eingegangen. 
Auf Antragen deſſen Anverwandten wird nuns 
mehro derfelbe oder doffen etwaigen Leibe: 
erben öffentlich Borgeladen, binnen 4 Mona- 
ten um fo gewiffer dahier ſich zu melden, 
und dad vwormundfchaftlich verwaltete und 
fi auf 3664 fl. 30 fr. belaufende Vermb⸗ 
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ven zu übernehmen, als daſelbe denen Ver— 
vandten gegen Gaution ausgehändiger wer— 
yon wird. 
Hilders den 16. May 1817. 
König, — as ia 
re 


Gleits mann, Act. 








5) 2 Verſteigerung. 

Die zur Verlaſſenſhaft der Johann 
zaͤths Wittib dahier gehörigen Nenlitäten, 
eſtehend 

4) in einem Wohnhauſe mit Hof, Scheuer, 
und Gradgarten zwifchen Georg Dauch 
und Veit Bonn, und 

2) 3/4 Morgen 10 Gerten Weinberg im 

Heuthal, St. Michael Teutſch, Fh. Mi: 

chael Illini, werben 
Noniag den 7. Julius 1.3. Vormittags um 
Uhr nach vorheriger Bekanntmachung ber 
äheren Bedingungen und der auf dDiefen 
Reafitäten haftenden Beſchwerden öffentlich 
yerfteigert, und. au den Meiftbietenden ab» 
jegeben. > e 
Gerolzhofen den }. Junp 1817. 

Königl, baier. Bandgericht, 
Wirth. _ 
Martini. 


3) Gläubiger-Borladung. 

Das Hinterlafthbum des unvererbt ber: 
torbenen Ortsnachbarn Nikolaus Ziegler zu 
dundelshauſen ift mit mehreren Schulden be⸗ 
after. Um nun daffelbe gehörig berichtigen 
u fönnen, werden auf Antrag der Inteftat- 
Srben ſaͤmmtliche Bläubiger deffelben an- 
‚ur auf Freytag den 4. July I. %. früh 
um 9 Uhr hierher, vorgelaben, wm. ihre Kor: 





yerungen anzubringen und nöthigenfalls zu 


iquidiren, und zwar unter dem Praͤjudize, 
aß die Ausbleibenden bey der Berichtigung 
ınd Ausantwertung des Hinierlafthums un: 
verädfihtiget belaſſen, und mit ihren Forde⸗ 
ungen nicht mehr gehört werben. 
Gerolzhofen den 3. Juny 1847. 
Königl, 
a Bleth, . "- 

Brefer, x. G. et. 


5,2. Glänbiget:Vorladung. 
Diejenigen , welche an ben Nachlaß des 





(3) 2. 


» mern, eine Kühe, Stau 


aBo6 


zu Duͤrrfeld verlebten Auszugers Peter Bütt- 
ner vechtliche Anfprühe und Korderungen zu 
machen haben, haben folder auf Donnerflug - 


ben 5. Suly d. J. Vormittags um 9 Uhr 


b. 
Greſer, L. ©, Net. 


Ebdictal-Borlabung. 

Gegen den Gteinhauermeifter Joſeph 
Furth zu Rothenfels ift der Concurs erfannt, 
und hat derfelbe auf bad Rechtsmittel der 
Berufung frepmilfig verzichtet. 

Es wird daher wegen Geringfügigleit der 
Maffe einziger Edi tstag auf 

Dienftag den 5. July 1. 5, 
fra um 9 Uhr anderaumt, we faͤmmtliche 
ge entiveher in Perfon oder durch hin« 
laͤnglich Bevollmächtigte bep dem unterzeiche 
neten Herrfchaftögerihte zu erſcheinen, ihre 
Borderungen mit Beweismitteln und Vor— 
zugsrechten anzuzeigen, fodann ſchluͤßlich zu 
handeln haben, widrigenfalis der Ausfchlug 
Bon dee Mafle, veſp. dem treffenden Hand: 
dungen erfolgt. 

Rothenfels am 2. Jung 1817. 

Königl. baier, fürftl. löwenſtein. mertheim. 
velanbero: Herrichaftsgericht. 
B. €. d. St. d. H. R. 


Fürther, Actuar. 














48) 3. Berfeigerung. 


Das zur Bäder Habnifchen Verlaffen- 
ſchaftsmaſſe zu Winterhaufen gehörige Bad⸗ 
haus, worauf die Badgerechtigkeit ‚ 
das mitten im Flecken und an dee Haupt: 
ru gelegen ift, außer der geräumigen Bad 

ube aud im obern Siocke noch eine Stube, 
Stubenfammer und außerdem noch 5 Kam: 
r Hofrieth, 


einen Keller zu 20 Fuder Faß und geräus 


og Bodenwerk hat, fol Mittwoch den 2. 


9 db. 3. Nachmtttags um 2 lie auf dem. 
Rarhhaufe zu Winterhaufen dffentlidy vers 
ſteigert werben. Beſid⸗ und zablungsfählge 
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Liebhaber werden andurch hiervon benach— 
richtiget. 

i Sommerhaufen den 6. Juny 41817. 
Königf. baier. aräfl. Nechteren Limburg. 
Speckfeld. Untergericht 

Stabelmann,, F 


Geſtohlene Saden. 

In der Nadıt vom 8. alfrden 9. dieſes 
wurden dem Schullehrer Aug. Georg Dürer 
zu Höhheinr-mittelit Aushebung eines Fen— 
fters und Einiteigung in bie Kammer neben 
der Schulftube zur etenn Erde unten ver— 
zeichnete Mekilien geſtohlen. 

Man erfocht faͤnimtliche Crimigal- und 
Polizeh-Behoͤrden gezjemend, dieſen Diebſtahl 
forte u betannt zu machen, und zur Hab— 
bar erdang Dre geſtohlenen Sachen fowohl 

01: Eurdedung des Thaͤters das Geeig— 
1. verfügen, und. im Falle einer Ent— 
iIſcleunige Nachricht: gnher zu ertheilen. 

Kl ineibftabt den 14. Junius 1517. 
Königl. baier. Patrimonialgericht der Frey⸗ 
herrn von Bibra zu Irmelshauſen, Hoch: 
heim und Aubſtadt. 

Mm.Neder‘ 
Befhreibung. 

4 guter fchwarger Frack Rock im Nüden und 
MHermein mit: weißer Leinwand gefüttert, 
die Knöpfe mit Tuch überzogen, Berth 10 Tl» 

4 duntelblauer Frad:Nod,„cbenfalls ım Ri: 

den umd Aerxmeln mit: Lrinewand gefuͤltert, 
Werth 8 fl. seh 

4 dunkelblauer ſchon laͤnger getragener caſi⸗ 
mirer Frack, Werth 0. fl... 

4 fhwarze fange Tuch Hofe ar den Bänden 
mit weißer Leinewaad gefüttert, 22. 4 N. 
4 Turge ſchwarzt cafimiıne Hoſe, an welcher 
noch kleine Hlerne Schnaͤllchen befindlich 
—6* Werth fl ner J 

4 hange tuͤchene Sberhoſe mit ſtaͤhlenen Kno— 

pfeñ, Werth s fl. 7. 

4 ſchon getragene gelde Nangwin-Nofe, Werth 
Bis, © e 

4 fhon abgetragener- Matin von grauem 
Tuͤch, ſtihenden Kragen, inwendig mit Sam: 
met befegt, Werth 4 fi. 

+ alte grüne Tuch-Jacke, Werth 1 fl. 

4 Weſte weiß mit vorhen Bluͤmchen, Werth 
4 fl. 412 tr. en = 


(3) 1- 


’ 


—— —— — — 
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41 Wehe mit blauen Duppen, W.Afl.iafr. 


1 die. gelb gefteeift, W. ı fl. 15 Er. 

4 dto. von werden Tuch, W. 1 fl. 

4 dto. von weißen Pigue, Werth 1 fl. 30 fr. 
4 dio. von Wollengort, fhon alt, W. 24 Er. 


4 dito. von fhwarzem Tuch WB. 1 fl. 

1 fhon etliche Jahre getragenes Weibstami- 
fol mit ftehenden Kragen und gefponnenen 
holzen Knopfaen, Werth 2 ff. 

4 noch ganz neues Kinder-Camifol von gelb 
und braun geduppten Cattun, Werth ı fl. 

1 nody ganz neues feines Teinewanden Hemd, 
— 2 fl. 

5 ebenfalls noch ganz gute haldtuche - 
hemden, Werth 1 b — — 

2 uͤngemachte blos zugeſchnittene Weibshem- 
den, Werth 2 fl. ‚A N 43 

15 Elfen zrobes leinen Tuch aus 2 Stüdfen 
beftehend, Werth 5 Ib. DONE 

2 Ellen flächfen Tuch, Werth 50 fr. 

1 blau uud weiß geblumte "ganz reue Bert: 
ale, Werth * ee 

4 dergl. weiß auch md neu, B.5 fl. 25 fr. 

ı Aäcfen neues Betttüch ek. i 

4 dergl. grobes, fon grbraudt, — fl. 

2 noch gasz an. roch im ie ge rfelte 
Kopftiffeütberzage Werth 4 h. 56 fr. 

4 Pfuhl mit weißen Ueberzug, W. 6 fl. 

1 blau und weiß gewärfelter Kopftiffen:Ue: 
Barzag, rttp 18 Fr. 7 

1 barchehtes Kopfliffen, Werth 2 fl. 50 fr. 

4 Sher- Kinderbett von’ Barchent mit blau ge= 
whrfelten Ueberzug Werth Al. 

2 flaͤchſehe Schuͤrzen, Werth 41 fl. 15 Fr. 

5 Servietten, Bes If 30 Fr 7 um 

h Naar baumwollene Weıbsfträmpfe, 25. Sf. 

1 Paar weiße baummollene ganz eleine hir 
derftriimyfchen Werth 40 * VAR 

1 feine weiß: MadttssHalstücher, Werth Al. 

2 feinen blaugeſtreifte Weibehalstüher, 5, 





6 blau geftsgifte Syulrfäge j 
1 ganz neuse noch in einer u 
liber Spie SH } 

ganz ı Sdruh rat, mi 


diabme, eiggeiafl, Weih 2 fl. 
3 Yarkbrod, Werih A fl. 56 kr. _ 
Zufammen, 125, fl. 5,P. 
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Amebige Artikel 


Borlasung. 
Sm Namen 
Seiner Majeftät Des Königs von 


Baiern ꝛc. | 

Im Sahre 118 hinterlegte ben ber färftl, 
Negierung ber Tabacks-Appaltiſt Stebel zur 
fünftigen Deckung feiner Gläubiger, und ins 
terſtuͤzung feines Sohnes Ludwig, dann ber 
Übrigen Kinder eim als wichtig bezeichnetes, 
srfiegeltes_ Geheimnig zur Tabads-Beige: 
Später entfernte fih die Stehelifche Familie, 
der ausgebrochene, Concurs "ward meiſte 
durd) ernlede gehoben, aber daB verſchloſ⸗ 
fene fogenannte Tabads: Arfanumt blich um 
berödfichtiget. ——— * 

Zur Erledigung dieſes Depoſitums wer— 
den demnach der Tabads-Ayppaltift Stedel, 
deſſen Sohn Ludwig, und deſſen übrige Kin: 
der, fo wie die erma betheiſigten Gläubiger 
biermit öffentlich aufgerufen, in dreh Monar 
ten ihre Auſpruͤche amfuzeigen, oder zu ge- 
wartigen, daß die Urkunde werde entficgelt, 
und ohne weitere Ruͤckſicht auf die Borgela- 
denen amtlich darüber werde verfüget merdem. 
R Deeretum Wörzburg den ‘A5ten Junius 
4847. 1T er 92 IE 
Königl. baiet. Appellationsgericht 
Untern⸗ Mainkreis. 
J. M. v. Seuffert, Praͤſtdent, 

EEG EN Pfiſter. 


(3) 1. 


für en 


’ 


21. Jind 1817, 


(234. Bekanmt maſchunng. | 

(Die Eröffriung eines Brodhauſes dahier betr) 
" Um die Einwohner der hiefigen S 
bey der gegenwärtigen brödenden em 
mit einem zulänglidien Vorrathe an gur ges 
badenem Brod zu verſehen, und die ‚be&halb 
entflanderen Klagen zu befeitigen hal. bie 
fönigl. Regierung des Unter: ainftlifes zur 
burchgreifenden Abhulfe nachſtehende Anord- 
nungen getroffen: ze 

1) Damir’ein ausreichenber Vorrath an 

Roggenbrod immer vorhanden fey, bie Be— 
(da heit des Brodes in ununterbrocdener 

ufſicht gehalten, umd jeden Umtriebe ſowohl 
bey dem Brod- Ein» ald Verkaufe moͤglichſt 
begegnet werde: ſoll der Roggen⸗Brod⸗Verkauf, 
in fo weit er zeither aus der Hand des Bäders 
unmittelbar au die Conſumenten fhars datie, 
bey dem dermaligen Zeit unfte Bis auf weis 
tere Verfügung den Bädern gämglich entzo- 
gen, und ein allgemeines Brodhaus 'dabier 
errichtet Werden, in ‚welchem immer ein aus: 
reichender Vorraͤth au Brod für ben Bedarf 
ber Städt g Kenurk werden»foll. 
.. ®) Diet Brodhaus wird in dem Locale 
des hieſigon Franzis laner⸗Kloſters eingerich⸗ 
tet, und am künftigen Sonntage als den 22. 
des laufenden · Nonats geöffnet werden. Es 
bleibt von 5 Ahr des Morgens bis zu ein— 
brschendber Daͤnmerung am Abende offen. 

Damit »edoch bev dem Abholen dei Bro: 
bed der allzu ſtarken Anbaͤufung der fich ein- 
findenden Käufgr und fomit jeder Unordnung . 
vorgebeugt Penn möge, fo wuͤnſcht man 
3. 


— — — 
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Brodbedarf j I fröb von 5 bis 7, bie 

des Awepten Difriets won 7 bi0 Uhr, die 

dom dritten ‚Diffrich vong4 9 

mittags, jene vom vierten Diſtriet Bon 4 bis 

3, und bie vom fünften Diftrict von 3 Uhr 

Nachmittags bis Abends fih anfaufen mögen. 
3) Zur YJebernahme der täglichen 


>» — — J 2 | 
A av En Fi 
daß die Bewohner bed erſten Diſtriets ihren VBuhſta deutlich —— damit, wenn 


Uhr Nach⸗ gleich gegen d 


robs, 
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bey der Pruͤſung das Brod nad ſaner Qua⸗ 
lität mängelhaft — werden ſallt⸗ ſo⸗ 

fehlenden Boͤcker dir aerige 
nefe Unterfuhung und Beſtrafung eintreren 


koͤnne 
Zur Bequemlichkeit des Publikums felz 


len fleine Laibe Brods zu drey Pfund in grö- 


Vorräthe, zur Belhäftigung des Verkaufs ßerer Zahl, als bisher gefchehen ift, geba— 


und Führung der Rechnung . 
Sndipiduen aus dem Dienft : Perfonale des 


Fönigl,. Verwaltungsrathes und: der dieſigen 


Polizeyſtelle aufgeſtellt 
Der Verwaltung Lahen unn vdem 
Actuar Mildenberger wird di 6 
vorkommenden Pecunial⸗ ah Materidt, in: 
nahmen und, Ausgaben ..befongs 
von dem Baͤckerhandwerke zu, beftimmendes 
Individuum hat demfelben. täglich; im ‚Ber: 
kaufe des Brodes an Dauben-zu geben. 


Die Polizey-Commiſſaͤre find — 


an jedem Morgen dad bon. den Bädern ih: 
res Diſtriets in das allgemeine Brodhaus ein- 
geliefert werdende Brod fowohl nach ber Güte 
ald nah dem Gewichte auf das genauelte zu 
unterfuchen, uud jeden verfommenden Dans 
gel zur Beſtrafung anzuzeigen. ’ 

4) Jeber Bäder ıft ſchuldig, taͤglich dies 
ienige Quantität guten und wohl ausgebade: 
neu Brods dahin zu fchaffen, welche er nad 
dem Verhältniffe des ihm aus den Vorraͤthen 
des aferhöchiten Werars oder aud des ftädtis 
(hen Hülfs-Vereins verfäuflih-überlaffenen 
Getreides, nad den ihm gemachten Borfchrif: 
ten zu baden. anwiefen worben it, 

5) Wöcentlih wird mit den Bidern ab- 
gerechnet, und fie erhalten für die von ihnen 
gelieferte Quantität Brobs die. gebührende 
Dergätung. 

6) Auch die weniger hemirtelte Klaffe 
der biefigen Einwohner, für welche auf aus: 
geitellte Billets der 6. pfändige Laib Brob 
um 26 Er. rhn. gebaden wird, bat gegen 
Abgabe ihrer Billers das Brod aus dem all: 
gemeinen Brodhaufe, Und zwar den Laib ge— 
9 die Bezahlung zu 26 fr. in den für die 

ifteiete fchon bemerften Stundn abzuholen. 

7) Jeder Bäder ift weiter ſchuldig, auf 
ieden Laib Roggenbrods, welches er täglich 
zu liefern bat, das ber Poligep-Direstion 
(don befannte Zeichen, oder feinen Gewerbs- 


"abgeb 


Nr und «in. 
de 


find .befondere den werden 


8) Sobald das aflgemeine Brodhaus ers 
öffne worden zit, darf kein Bäder unmittele 
bar — — oder Brodmehl verkaufen oder 

Ar Bere duͤtte auch Kundfchaften, 
von denen er Getreid:Ärächte zum Verbacken 
erhalten. Das für folhe Kundſchaften gebae 


‚dene Brod,es mas. ihr. Communitäten ober 


für einzelne Privaten beftimmt fern iſt gleiche 
falls. von dem Bäder nut kinem Berzeichniffe 
in bad Brodhaus zu liefern „ und bie Kund— 
fhaften haben es daſelbſt in Empfang zu 
nehmen. — 

Der in einem oder dem andern dieſer 
Yunkte zuwider handelnde Baͤcker wird ohne 
Rachſicht mit Polizeyz Arreſt von 4 bis 3 Ta: 
gen, oder aud) nad‘ Befund der Umſtaͤnde 
noch fhärfer beftraft.  - | 2 

9) Zur Erhaltung eines beffern Brods 
wird. den Bädern unterfagt, aus dem Rog⸗ 
genmehl das Beſte, oder den Vorlauf aus— 
zuzieben,, und ſolches zu dem gemiſchten Brode 
zu. verwenden. „Der Vorlauf muß ſtaͤts mit 
dem Abrigen Brodmeht vermiſcht bleiben. 
Den Müllern und Bädern wird das Verbot, 
Staubmehl unter dad Brodmehl gu miſchen, 
nachdruckſamſt erneuert; jeder von ihmen, wel⸗ 
cher fich erlaubt, den Vorlauf aus dem Brod⸗ 
mehl audzuziehen, oder fonft verbotene Mehl: 
Beymifhungen unternimmt, ingleichen audp 
jeber Müller, welcher das Malter Korn ſtaͤr⸗ 
fer als auf 50 Pfund Klepe ausmahlt, bay 
im Betretungdfalle die ſtreugſte Ahndung zu 
gemwärtigen. 


40) Nachdem nebft dieſen Anordnungen, 


welche abzweden ‚ftätd einen-zureidyenden Vor⸗ 


rath an gutem Brode zu haben, die Kürforge 
etroffen worden, daß der für bie ‚Eon- 
untion der Stadtbewohnet bis, zum Eintritt . 
der Aerndte erforderii —— edarf nicht 
nur gedeckt iſt, ſondern * auch die Taxe 
des —*8 bis dahln bey ihrem der— 
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maligen im Verhäftniffe zu den'Aäufferft hohen 
Kornpreifen fehr nieder gehaltenen Ständ— 
punkte ftehen bleiben wird, wozu die noch zu 


rechter Zeit und um weniger hohe Preife ver- 


anftaltere Getreid-Einfuhr von dem Auslande 
bie Mittel an Handen gegeben hat, fo wird 
das biefige Publitum die väterlihe Wohlthat 
ber Regierung und die Unftrengungen des 
dahier guädigft angeordneten Hälfs-Vereins 
mit gebührendem Danf erkennen, befonder® , 
da für die unentgeldliche Verbrödung der da- 
bier wohnenden Hausarmen alles gefchehen 
it, was nur immer Zeit und Umftände er: 
lauben, indem aus den Mitteln des gnäbigft 
angeordneten Huͤlfs-Vereins dermalen woͤchent⸗ 
lich 538 6 pfuͤndige Laibe Brod, und aus 
dem Fonde das Armen-Inſtituts 367 Laibe 
Brod jeder zu 7 Pfund 42 Loth zu. ihrer Un— 
terbaltung unenigeldlich abgegeben werben. 

Unterfertigto Stelle erwartet daher von 
dem orönungsliebenden Character des hieſi⸗ 
gen Publitums, daß. fid) Jedermann bep Abs 
holung bed Brodes aus dem allgemeinen 
Brodhauſe befcheiden wad anftändig: betragen, 
und alles ungebührlice Undringen vermeid.n 
werde. ° 

Handlungen, wodurd die bey diefer An— 
kalt fo nöthige Ordnung geftdrt wird, wer— 
den nicht gedultet, und gegen die Frevel wird 
die geeignete Strafe verfügt werben. 

Würzburg. den 47. Juny 4847. 

König. Polizeydirection. 
Seffert, Wolizen-Director. 


(5) 4. Betanntmahung. 

In der Ausſchatzungsſache des Schuhe 
machermeifters: Michaek Spivefter rg 
bier wurde unterm. heutigen das Prioritäts- 
Erkenntniß am Eingange des ſtadtgerichtli⸗ 
chen Geſchaͤftslokales angeheftet, wovon man 
die intereſſirten Theile in Kenntniß ſetzet. 

a den 18. Jung 1847. 

Königl. Stadtgericht. 

Wilhelm. i 
u Mohrenhofen. 
(4. Berffeigerung. Be 

Montag ben 23. I. M. Rachmitta 
von 2 bis 5 Uhr, umd die darauf — 


Tage, werden in dem Hutten'ſchen Garten 
dahier auſſerhalb des Sanderthores die zur 





— 
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Theilungsmaffe der Hutten ſchen Garten-Ei:- 
genthuͤmer, Undreas Peiniderifchen Eheleute, 
gehörigen Mobilien, beftebend in Gold, Sif- 
ber, Betten, Zinn, Kupfer, aller Art weißer 
Waͤſche und fonftigem Hausgeräthe, als; 
piegeln , Seffen, Kanapeen,, dann 
Blech⸗ und Holzformen zur Conditoren ; ver— 
fhiedenem Glaswerfe zur Wirthſchaft, und 
großen Laſtern in dem gegen den Main zu— 
ftebenden Gebäude des Fuften ſchen Gartens 
dem fogenansen Schloͤßchen, dem öffentlichen 
Striche ausgeſetgt, "und dem Meiftbietesiden 
gegen gleich baare Zahlung abgegeben. 
Decr. Bor burg den 16. ung 4817. 
Konigl. Stadtgericht. 
Bilhelm. 
Burfardt. 


(5) 4. BSläubiger-Borlad ung. 


Zur Berichtigung Ser Theilungsfache der 
Hutten'ſchen Garten» Eigenihitmer, bie 
keinflerifhen Eheleute dabier ift inöthig, zur 
Herftellung des reinen Vermoͤgensſtandes de— 
ven fämmtliche Glaͤubiger zur Liquidation ih— 
rer Forderungen aufjufordern. Ale ine, 
welche daher aus irgend ein’m Grunde an die 
befagten Eheleute rechtliche Anſpruͤche ju mas 
den haben, werde aufDienftag den 22. Sulp 
L 3. Vormittags um 9 Uhr zur unterzeich- 
neten Stelle hiermit zur Angabe ihrer Korde- 
sungen. mit ihren Bemweismitteln und Vor— 
zugsredten, fo wie zur etwaigen ſchluͤßlichen 
———— darüber unter dem Rechisnach⸗ 
theile grgeſpden, daß die nit Erſcheinen— 
d AR A Da —ã— nicht 
weifer. IRrül Alige werden follen. 
Wuͤrzburg dem 46. Suny 1847. _ 
BRBönigliches Stadigericht. 
any —ilbelmn. 

| a: Mohrenhofen. 


DER —— —— 
onnerſtag den 26. Juny dieſes Jahrs 
Vormittags um 10 Uhr, wird are 
von. 4000 Zentner Deu, und 300: Zentner 
Stroh, als Erfordernif für das bier in der 
Garniſon befindliche Fönigl. Militär vom 1. 
July mit Ende September 4817. vorbrhalte 
Inh der allerhoͤchſten Katification, in dem f}- 
nigl. Miliiär: Adminiftrations = Commiffions- 
Zimmer Fr der Reſidenz neben der Provin 
- 


mg p 


4 
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zial-Hauptcaffe, an den Wenig ſtnehmenden 
abgegeben werden, welches biegmit zus allge⸗ 
meinen Wilfenfchaft der darzu luſtiragenden 
kieferanten befannt gemacht wird. 
gi den 44. Juny 1817. 

König. baier. Oberkriegs· Commiſſariat. 
: J. € Depauli, 
Major und Kriegs-Commi 

DA. Berfeigerung. i 
Breptag den 4. Fu”. SB. Vormit⸗ 
tagd um 9 Uhr werden ben dem Eönigl. Unis 
verfitäts-Rezcptorate nachjtehende Weinberge 
und Weder dem öffentlihen Verkaufe salva 
ratihicatione er * Ben 

1 Afh Morgen Weinberg am untern Hohen: 
bud), Nandersaderer Marfung, 

2 FAN Morgen Weinberg im Pfülben da— 
elbit, . 

5 Morgen Weinberg im Altenberg bafelbft, 

4 anderthalb Viertel Morgen Ader in der 
Schnedenau, 

4 Morgen Klee-Ader im obern neuen Berg, 
Wirzburger Markung, 

41 2/4 Morgen Kler Ufer im obern Hohen: 
buch, Randersackerer Markang, 

4 1f2 Morgen 3 4f2 Ruthe W.inberg in 
der Ziegelau, 

4 3/4 Morgen Weinberg am Siechhaus und 

4 vierihalb Viertel 12 1/2 Ruthen Wein: 
berg im Poppenitein, 

4 4/2 Morgen Weinberg im langen Stein, 

Diertbalb Biertel Morgen 6 4/4 Ruthen 
—— der Geländer Weinberg, 

le Biertel Morgen 6.1/2 Ruthe der 

adenft:in, 1J 

Dritthalb Viertel Morgen Weinberg am 
Zackenſtein, 

Dritthalb Viertel Morgen Weinberg allda, 

2 anderthalb Viertel Morgen 2 Ruthen 
Weinberg, die enge Steig, 

3 dritthalb Viertel 2 Ruthe Weinberg 
im Felſen, nebſt einigen. Ellern, welche 
bey dem Striche benennt werden. 

Die Strichs bedingungen und Laſten 
welche auf den Grundſtuͤcken haften, werden 
vor dem Striche bekannt gemacht. 

‚ Bürzburg am 18. Junius 4817. 

Die Rentamtds Adminiftration des Fönigl. 
Univerfitätd-Keceptoratd. 
Sauer. 









— ç 
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Geſtohlene Sadhen. 
Bergangenen Dienfiag ben 10. dieſes 
Monats wurden dem Bimmermeifter Sohann 
Biederling von Kleinrindesfeld nahbenannte 
Zimmerm anns-Geſchirre aus der euer des 
Peter Edelmann zu Mooß zur Nachtzeit ent- 
wendet, als: j 

a) zwey Zimmermanns:Verte, wovon bie 
eine neu, und 2 fl. 42 fr., bie andere 
aber etwas abgenutzt unb 4 fl. werth 


war. 
b) Zwey Zwergaͤrte jede im Werthe zw 


2 fl. 30 Er. 
©) Ein Stemmeifen: 1 1/2 Pfund ſchwer, 
Werch 36 Fr. - 
‘ d) Ein Schub fanger Bohrer, Werth 50 fr. 
e) Ein Klammbhaden, Werth 24 Fr. 
’ — Gegenſtaͤnde hatten Feine 
eicyen. 

Man erfuchet. daher alle Eriminal- und 
PolizegeBehdrden zur Entdedung des Thä- 
ter3, und ber geftoblenen Objekte geeignet mit» 
zuwwkfen, und von dem alfenfalligen Re— 
fultate hieher gefällige Nachricht zu geben. 
Würzpurg den 44. Junius 817. 

Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr. >" 


> 
nr 


Sci® 


3)4. . Ebdictal-Vorladung. 

Der Kaufmann Heinrih Kegelmann alle 
hier ift geftorben „. hat ein geringes Vermoͤ— 
gen und betraͤchtliche Schulden binterlaflen. 
- Ron Seit: feiner fhon befannten Glaͤu⸗ 
higer wurde Zahlung verlangt, und deffelben 
hinterlaffene Wirtwe forderte ihr Eingebrach⸗ 
ſes zuräd. Es wurde demnad der Eoncurs 
erkannt, und ber 23. did 8. M. Julius zum 
eriten Edichdtage beſtimmt, an welchem alle 


bierfemgeny die gegräandeie Korberungen an 


die. erwähnte Veriaſſenſchaft machen zu fön- 
nen glauben, felbit oder durch gehörig Be— 
vollmächtigte Vormittags um 9 Ühr vor bie 
figem Ante bey Vermeidung des Ausſchluſ— 
ſes zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche nebft etwai— 
em Vorzugsrechte anzugeben, und ihre dieß⸗ 
Paufigen Beweismittel vorzulegen, hierdurch 
vorgeladen werben. 

Demnädft fegt man den 25. Auguſt I. 
J. zum zwepten Edictötage an, auf welchem 
ale Einreden gegen die Forderungen und bes 
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ren Vorzug bey Strafe des Verluſtes vorzu⸗ 
bringen ſind. 
Endlich wird der 22. September d. J. 
als dritter Edictötag zu den fchläßlichen Hand⸗ 
fungen unter dem Rechtsnachtheile der Aus- 
aa biermit anberaumt. 

ann den 40. Junius 4817. 


Königl, baier, Frhr. von Tannifches Par 


trimonialgericht, 
Sob. Sacobi. 
Joh. Kroning. 


Geſtohlene Sachen. 

In ber Nacht vom 13. auf den 14. d. 

M. ift dem Hofpachter Tacob Schubert zu 

Geroldshauſen mittelft Einbruhs folgendes 
entwendet worden: 

4) Deoläufig 80 Pfund duͤrres ſchweinen 


eifch , 

2) Cin Halbtiegel von Meffing, 

3) Ein Rahmlöfel von Blech, 

4) Bier porzelainene Teller am Nande mit 

Suirlanden bemalt, 

5) Vier blechene Löffel, 

6) Beyläufig 2 Metzen weißes Mehl. 
Man madt diefen Dicbftayl hiermit öffent- 
lich befannt, und erfucht ſaͤmmtliche Polizey⸗ 
und Eriminal:Bchörden, zur Entdefung des 
Entwendeten fowohl, als der Thäter dur 
die geeigneten Maafregeln mitzuwirken, und 
im alle fib etwas ergeben follte, die 
nötbige Berfügung zu treffen, bierber aber 
zur Einleitung des Weiteren gefällige Nach— 
richt mitzutheilen. 

Albertöbaufen den 17. Suny 4817. 
Königl. baier. Parrimonialgerichr d. Zhrn. 
von Wolfsfeel. 


Pfizer. 
Spies. 


— INN NANNTE 


Nichtamtliche Artikel, 
BGeilbietungen. 

4) (5) Der Unterzeichnere ift entſchloſ— 
fen , die ibm zugcbörigen, dabier gelegenen 
Realitäten nebſt Probilien aus freber Hand 
durch Öffentlichen Strich zu perfaufen. 

Gebäude: 
%. Der maffiv aus Steinen erbaute und 5 
Stodwerf hohe fogenannte Domprobft v. 
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Brankenfteinifhe Hof im 5. Diſtr. Nro. 
78. liegend 


egend. 

a) Der erftr Stod mubält 7 heigbare und & 
unbeigbared Zimmer, eine große mit 
‚Brunnen verfehene Küche nebſt Speife: 
fammer. 

b) Der zweyte 8 heitzbare Zimmer mit Kaͤ⸗ 
de und Speifefammer. 

c) Der dritte 8 heigbare Zimmer einen ſchb⸗ 

nen heitzbaren Saal. 

d) Das ganze Haus :ft fehr guteingerichtet 
und unterhalten, mit eingelegten Bußbö- 
den verfchen-, hat 3 Gerreidböden, eınen 

— Keller mit in Eifen gebundenen Fäffern, 
die 270 Ruder halten. 

e) Dazu gehören 2 auf bepben ‚Seiten ſteh⸗ 
ende befondere Nebengebäude, von wel: 
chen das eine heig- u: 4 unheigbare Ziim= 
mer, eine Küche, Heuboden, Kalterbaus, 
Stalfung für 3 Pferde und Chaifenres 
mife, das andere 2 hritz- und 2 unheitz⸗ 
bare Zimmer, 2 Küchen ein Waſchhaus, 
Stallungen für 15 Pferde, dann Heu— 
und Strohboͤden enihält. 

f) Bey folchen befinden ſich nebſt einem klei⸗ 
nen Haͤuschen beſondere Rinder- und 
Federviehſtaͤlle, zwey gepflafter:s, mit 
großen Thoren verſehene Höfe, 3/4 Mor: 

en groß, einige Brunnen, ein mit 
auern umgebenener und mit Obftbäus 
men angelegter Öarten von 4 4/2 Mor: 
. gen Feldes. 

B. Ein Wohnhaus 5. Dift. Nro. 69. von 2 
Stodwerken, in denen das erfte ein heitz⸗ 
bares ein unbeigbared Zimmer, und 4 
Küche, das obere zwey heig- ein unheitz- 
bares Zimmer und Garderobe hat. Es 
befinden ch bey di.fem Haufe 2 Böden 
und ein Keller. 

Artfeld: 

1 44. Morgen im Steinach zwiſchen gemei— 

nem Wege und Beſizter. 

41- Morgen in der Buchleiten neben Oberſt 
Cantlers Erben und Beſitzer, 

4 1f2 Morgen am Eſelspfade neben gemei- 
nem Wege. 

4 Morgen in der Schottenau neben Maior 
v. Hartmann und Beſiher. 

41 Morgen an der Zelferfiraße neben Frep- 
eren don Groß und Beliger. 

1 4 Morgen 15 Ruthen im mittlern Stei- 
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nach neben Bierbrauer Nuß's Erben u. 
Balentin Feinider. 
8 Morgen bey Himmelspforten neben Major 
v. Hartmann. * 
1 41f2 Morgen im obern Bogen neben ge= 
emeinem Wege und Lehnkutſcher Bader. 
2 4/2 Morgen im Steinach neben Cafe 
wirtb Grau und DBefiger. an 
4 4/fh Morgen in der Schugenlaub Neben 
Gärtner Seufferts Wittiwe und 56 
3A Morgen im Steinach zwiſchen Hoftaͤm⸗ 
merrath Schmitts Erben und Weinpijirer 
' Karl. te 
4 Morgen im Steinach zwifchen Häder Sthmitt 
und geheimen Raͤthin Werner. 
4 Morgen im Rärnader Berg neben Scdlä- 
pferleinsmäller Schubert und Schuhma- 
her Gehrigs Wittwe. 
5 14 Morgen in ber Buchleite zwifchen dem 
"Bürgerfpital und Freyherrn von Groß. 
3 af Morgen im Brombuͤhl neben Kapitu- 
far Goldbadh und gemeinem Wege. 
2 Morgen im Sand neben Bürger Stumpf. 
4 Morgen an ber Höchbergerftraße neben 
Oberſt Cantlers Erben und Befiger. 


2 Morgen im mittlern Steinach zwifchen 
— von Groß und Paſtetenbaͤcker 
th. 
4 Morgen in der Schottenau neben gemei- 
nem Wege. € 
e afı Morgen im Steinach neben gemeinem 
Wege und Hoffammerrath SchmittsErben. 
9 3f3 Morgen 18 Ruthen im untern Stein— 
bach neben Himmelspforten und Major 
v. Hartmann. 5 
4 Vs Morgen allda neben Maior v. ‚Hart: 
mann und Geſſerts Wittme. ame 
2 u Morgen 45 Nuthen im Sand, neben 
offammerrath Schmittd Erben: und ge= 
meinem Wege. MT 
53/3 Morgen 15 Ruthen neben dem: untern 


Himmelspforter Kloftergarten ‚und dem \. 


‚meinen Wege. 

5 afh Morgen in ber untarn Bubhleiten zwi 
fchen dem Bürgerhofpital und dem Frey⸗ 
biren von Groß. 

4 1/8 Morgen 3 Ruthen im Bödlein, neben 


Weinhaͤndler Heimbachs Witwe und dem 
Rloßaraben. 


2 4/2 Morgen 12 Ruthen im untern Stein- 
bach ‚wifchen dem Mainfluß und Befiger. 
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2 4/8 Morgen am rothen Berglein neben 
Befiger und Balentin Müller. 
* AA u 
4 Morgen in der Buhleiten ifchen dem 
Bürgerfpital und A — 
4 Morgen naͤchſt Himmelspforten zwiſchen 
Beſider und dem Mainfluſſe. 
Weinberge: 
3 3/8 Morgen 1 2/3 Ruthen im Scafts- 
berge neben Kucenmeifter von Duͤrbach 
en — ann 
1 Morgen 412 2/3 Ruthen allda zwi 
ecWeinhaͤndler Treutlein und Pe ce 
mann Biber. 
4 Morgen 15 2/5. Ruthen allda zwifchen 
= rothen Kreuzfleg und Handelsmann 
iber. 
5/3 Motgen 8 Nutben dafelbff zwiſchen Hans 
delsmann Wiber und gemeinem Wege. 
af Morgen 44 2/3 Ruthen im obern Schaff3- 
berge zwiſchen Handelsmann Wiber und 
gemeinem Wege. 
2fr Morgen 26 2/5 Ruthen alldort an Ellern. 
3 Morgen 16 Ruthen Schotten⸗Weinberge in 
der Stadt. 
3 Morgen im Staͤnderbuͤhl, Anftößer auf bey⸗ 
den Seiten Herr Präfident von Seuffert. 
3 42 Morgen im. Eleinen Stein neben ge: 
meinem Wege. 
2 Morgen im Grombähf neben Tuͤnchner Gig 
und fränfifhem Hofwirth Krämer. 
2 Morgen im Ständerbähl neben Maior a 
Hartmann und Metzger Wagenhäufer. 


3. Morgen in ber Meainleite neben Befiyer 


- and Bürger Hippler. 
4 Morgen dafclbft neben Kaufmann Müller 
und Buͤchſenmacher Dauer. 


A Morgen im Bogen neben Befißer und Hof: 


xath Lohr's Erben. > 

3 Morgen im langen Bogen neben Beſitzer 
und Benferts Wittwe. 

2 Morgen im Sand n-ben Weinhändler Rup⸗ 
pert und Metber Reuland. 

5 Morgen in der Mainleiten neben Stadt: 
rath Neundörfer. - 

4f2 Morgen Elkern im untern Klceßberg. 


Nach Veräußerung diefer Realitäten wer 
den verftsichen, 2 Pferde mit Gefchirr, 5 
Kühe, 3 Wagen, 2 Ehaifen, 5 Pflüge, 2 
Eygen. 
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Der Streich nimmt feinen Anfang Mitt: 
0 den 9. Julius dieſes Jahres Nachmit- 
ags um 2 Mbhr ın der Wohnung de3 Ver— 
Aufers , und wird die darauffolgenden Tage 
m dieſelbe Stunde forigeſetzt. Die Striche: 
Ibie:te können von den Kaufliebhabern täg- 
ich. eingrfehen werden, und die Strichsbe— 


ingniffe werden vorher din Kaufsliebhabern 


roͤffnet, for wie die ſaͤmmtlichen beftins be— 
tellten Güter mit dem dießiährigen Ertrage 
n den Meiftbirtenden abg’geben werden. 

Würzburg den 20. Sunius 48417. i 

i Johann Bauer, Stadtrat. 

2) .(2) Zur legten Verfteigerung des’ im 
sntelligenzblatte vom 1. 3. Nro. 55. beſchrie— 
enen Hauſes des Fön. baier. Minifteriafras 
hes Schmidtlein wird Montag ber 23.:kauf. 
Mon. Nachmittags um 3 Uhr im Hauferfelbft, 
‚. Difte,. Nro. 28. beftimmt. Gegen ein an— 
ıehmbares Gebot wird der Zuſchlag fogleich 
ttheilt. 

3) (4) Das zur Maria Barbara Happ⸗ 
iſchen Berlaffenfhaftsmafle gehörige Haus 
‚abier im innern Graben 2, Dift. Nro. 457. 
vird Mittwoch den 25. d. M. zum dritten 
nd legten öffentlichen Striche aufgelegt, und 
iuch fogleich gegen baare Zahlung abgege: 
sen. Zur ebenen Erde befinden fidy zwey 
yeigbare Zimmer, eine Kuͤche, Höflein, Waſch⸗ 
'effel nebft einem Abtritt, Keller mit 7 in 
Fifen gebundenen Fäffern, im zweyten Stode 
2 beigbare Zimmer und eine Kammer, im 
ritten Stode 2 heigbare Zimmer nebft ei⸗ 
em geräumigen Boden. j 

Don Teftamentariatsmwegen. 

4) (2) Das zur Berlaffinfhaft der 
Metzgermeiſter Schningers Wütib gehörige 
zins- und lehenfreye, zur Wirthſchaft und 
Metzgerey wohl eingerichtete Wohnhaus, Gaͤrt⸗ 
ben und Staffung, worauf im zweyten Etri= 
che ein Gebot von 5500 fl.rhn. gelegt worden 
it, wir au 4 Morgen Wernberge und & Mor: 
gen Adler mit Ellern, werden Donncrſtag 
den 26. Juny Nachmittags um 2 Uhr zum 


beitten Stiche in oben befagtem Haufe auf: - 


elegt, wozu die Herren Strichsliebhaber hoͤf⸗ 
ih eingeladen werden. *8 


Bon Teſtamentariatswegen. 


5) (5) Daß dem Joſeph Schuͤll Hutma⸗ 
chermeiſter ehemals angehoͤrige Haus in der 
Otodfiſchgaſſe gelegen, und ſich auf die Kaͤr⸗ 


— — 
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nergaffe ziehend, mit Staffung verſehen, iſt 

aus freyer Hand zu verfaufen, und kann 

ftändlich eingefeben werben. Die Kauföbes 

dingniffe kann man ben dem Verkäufer, Gaſt⸗ 

wirch zur Gans bapier erfahren. 

— — e e——— — — ——— 
Vermiethunge'n. 

4) (2) Im 2, Diſte. Nro. 100. dem 
Julius-Spitale gegenüber, iſt ſtuͤndlich ein 
moͤblirtes Zimmer zu vermiethen. 

2) (1) Im 2. Diſte. Nro, 267. naͤchſt 
der Marienfapelle, dem Höllriegel gegenüber, 
find zwey Quartiere auf den 41. Auguft zu 
derlehnen. Das erfte beftcht in 2 hrigbaren 
Zimmern nebft Ulfoven, einer Küche und Holz— 
lage, und einem Heinen Plag im Keller. Das 
Zweyte beftcht in einem Zimmer nebft Alf: 
oven, einer Küche und Holzlager, nebft einem 
Heller; follte legterer bey einem oder dem anz 
ern Logis nicht erforderlich frpn, fo wird 
eines auch ohne Keller vermie.het. 

3) (A) Im 4. Difte. Neo. 54. in der 
Kapuzinergaffe, find 2 in einander gehende 
möblirte Zimmer ftändlich zu bermiethen. 

m (4) Im 2. Dift:. No. 347. in der 
Sandgaffe, ift ein Zimmer im obern Stock 
mit oder ohne Möbeln für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 

5) (1) Sm 2, Diſtr. Nro. 242. in der 
Dominicanergaffe ift ein Quartier, beftchend 
aus 3 heiß- und 3 unheisbaren Zimmern, 
Küche, Kammer, Keller, verfchloffenem Holz— 
plaß, Boden und Waſchhaus fogleich oder 
auf Groß-Iacobi zu vermiethen. 











Bermifchte Anzeigen. 


1) Belanntmadhung. 
Er Die Uctuariatsftelle bey dem Patrimoni⸗ 
algerichte zu Gersfeld ift durch die Befoͤrde⸗ 


rung des bisherigen Actuars in Erledigung 


efommen. Der Befoldungs-Genuß Bon die- 
fer Stelle befteht in freyem Logis und Hoo fl» 
am.kaarem Gelde, einfhläßig der Copial— 
Gebühren. 


mu Die zu diefer Stelle qualifigirten Lufttrat 


nden haben fich bey der adelichen Gutsherr— 
* zu Gersfeld zu melden, um von der— 
ſelben bey hoͤchſter Stelle in Vorſchlag ges 
bracht zu werden. ”s 





2) (1) In Hailsbronn iſt erfchienen: 
Die Erneuerung und Verbefkrung des Zu: 
—  Mandes ber unterftien Buͤrgerklaſſen in 
iandwirthſchaftlicher Hinfiht. Von Mar: 
tin Mehenbrönner 8. 4817. (Zum Beſten 
der Gründung einer Urmenarbeitd-Anftalt 
in bem Markiorte Hailsbronn. Preis 
2n fr.) Iſt auch in Würzburg im Intelliz 
genzcomtoir hinterlegt zu haben. 

5) (2) Die Kur-Tafeln werben in dem 
Kurorte Boclet diefes Jahr den 41. July ib: 
ren Anfang nehmen, und biß gegen das En: 
de Auguſt fortdauern. Um den Gebraud dies 
e6 durdy feine Heilkraft hinlänglich befannten 

tahlbrunnens fo viel möglidy zu erleichtern 
ynd gemeinnägiger zu malen, babe ich 
mich entfchloffen , der großen Theuerung ums 
geachtet die gewöhnlichen Preife bepzubehalten. 

Würzburg den 18. Juny 4817. 

v. Müller, 

Entrepreneur des Kuroris Bodlet. 
(2) Da fih Unterzeidneter nicht 
mehr m Würzburg befindet, fo macht er dem 
geehrten Publitum betanut, daß ber Schloſ⸗ 
fermeifter Franz Rauter dahier das Waag- 
machen fowohl theroctifch als praftifch ver- 

fiche, und empfiehlt ihn hiermit beiten. 

G:org Wepf. 

5) (2) Unterzeihneter macht einem hohen 
Adel und verehrungswärdigen Publkum bes 
kannt, daf er alle Sortin Waagen zu jebem 
Gebrauche und wiſenſchaftlichen Unterfuhuns 
gem verfertige. Geſchmeichelt durch die fo 

ünftige Aufuahme der ſchon von ihm ver 
———— Mutter-Waagen für das vormalige 
ſtatiſtiſche Bureau, und vieler andern, ald 
auch von mehreren Sach- und Kunſt-Ver— 
ftindigen dazu anfgefordrrt, verſprichi er ſich 
einen guten Zufprish. Zugleich ‚zeigt er any 
daß cr aud) alle anderen Naagen zum oͤcono⸗ 
mifhen und audern Gebraud um einen bil- 
ligen Preib reparire. 

Seine Wohnung iſt im 2. Difte. Neo. 
90. im Grabingäßden. 

Franz Rauter, Schloſſermeiſter. 

6) ) Ein junger Mann, der zum Un— 
Mericht im dee ſranzoͤſiſchen und italieuiſchen 





Sprache, in dem gemeinem und faufmänni- 
fen Rechnungswefen und in ber Buchhal⸗ 
tung, aud in der Recht: und Schoͤnſchreib⸗ 
kunſt die erforderlichen Kenntniffe befigt, wuͤn⸗ 
fhet bier in guten Haͤuſern Lehrfiunden da= 
rin zu erhalten, und verfihert durch feine 
zweckmaͤßlge und billige Behandlung bad Ber- 
* — — « 
7) (3) 5000 fl. rhn find gegen boppelte 
Verfiherung und 5 pCt. —— —— 
wer? erfährt man im Intelligenzcomtoir. 
8) (1) ‚Ein gahmer ausgezeichnet ſchoͤ⸗ 
ner Baftard mit einem Haͤubchen ift dem 48. 
b. feinem Eigenthuͤmee eniflogen. Der Rebli: 
che, dem er zugekommen ift, wird gebeten, 
denfelben im 2. Diſtr. Nro. 174, gegen eine 
Beloyuung abzugeben. 
9) (A) Verfloffenen Donnerftag ala 
den 49. Juny bat Jemand eine filberne Ho— 
fenfihnalfe verloren, Der redliche Finder wird 
gebeten, foldhe gegen eine Belohnung im Ins 
telligenzcomtsis abzugeben. 


— — —— 





Weaichſel⸗-Toeuss in Frankfurt > 
e 


Am 16 Suny 1817. — 


Ber Deftreid. ’ 








4 pCe. Bethmanniſche Obligationen 72 
4 1 püt. itein . ner 0» * 202 
pCt. item . . 0... de oe 234% 


1 pCt. Münz-Zinfen in 20 Ir, 
2 1f2 pCt itenı Anlchen .. . 
6 pCt. item item .i, 
50 .: = Botto-foo . - .. . 
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(5)2. Schufdenliguidation. 

Bur Berichtigung der Magdalene Butzi⸗ 
hen Verlaſſenſchaft und Theilungsſache ift 
denntniß saller gegen diefelbe vorliegenden 
forderungen. noͤthig. Es werden daher alle 
ene, weldie, aus welchem Grunde immer 
inige Anſpruͤche gegen diefe Berlaffenfchaft 
nzubringen, ſich berechtiget glauben, aufges 
rdert, bey der zu diefem Zwecke auf Frey— 
rg den 27. I. M. früh um 4o libr bey un: 
tfertigter Stelle anberaumten Tagfart ihre 
orderungen anzubringen und nöthigenfalfs 
bährend zu liquidiren. Die Nichierſchei— 
nden werden bey der fernern Yuseinander- 
zung dieſer Verlaffenfchaft nicht kerädfich- 
it werden. A 

Würzburg am 441. Xunius 4817. 
Königl, baier. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





3. Belanntmadhung. 
Die. bey der Stadtfämmeren dahier ans 
gte Gebhard Kelleriſche Familten-Stifring 
Studierende, im Betrage zu 60 fl. rhn. 


infen, balb Termino den 27. Augujt und. 
» Zermino den 4. December verfallen, iſt 


nalen wicder erledigt, und foll.auf 3 Jah—⸗ 
nämlich für 1817., 1848. u. 1349. an den 
ſten Verwandten aus der Gebhard-Kelle— 
‚a Freundſchaft, der ſich gehörig hiezu 
imiren kann, wieder vergeben werden, 
Zu Bolge böcfter Verordnung werden 
r alle Diejenigen, welche dieſes Stipen— 
anfpreden zu fünnen glauben, hier: 
aufgefordert, ihr Gefud) binnen 6 Wo— 
bey dem königf. Verwaltungsrathe und 
berpfarrey dahier, als Collatoren, um 


fo gewiffer‘ einzureichen, und daben fiber ihre 
Verwandiſchaft ınit dem Stifter ſich gehörig 
aussmoeifen, aud die vorſchrifts maͤßigen 
Zeugniſſe über Talent, Fleiß, Fortgang und 
fe mit beyzulegen, als nad Verlauf 
diefer Friſt fpätere Eingaben nit mehr be- 
rüdfichtigt werden können. wm mn nam 
Schweinfurt den 40. Juny 4817. > ıP 
Königl. Verwaltungsrarh, 
3. Chr. Fihrtel,. Bgrmfn, + 
RN Kirch, Wetä 
Königl. Oberpfarrey ⸗ Verweſung 
I M. Sixt. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung:. . 
Dem Antrage des Schaftian ‚Englert 
von Unterleinach zufolge, werden alle deffen 
Gläubiger auf Mittwoch den 25. July d..%; 
früh um $ Uhr borgeladen, um bey dem un⸗ 
terfertigten F. Landgerichte ihre Forderungen 
gegen die von dem Schuldner zur Abwen- 
bung ber anfonften eintretenden E;cuffion zu. 
macenden Borfchläge zu erfläsen. . .... 
Die nicht erſcheinenden Gläubiger. wird 


man \für eintwilligend in ‚dasjenige -anfchen, 


was die übrigen mit dem Gemeinfhuldner, 
und unfer ſich verhandeln und abfchließen 
werden., 

Würzburg den 29. Man 4817. 


Konigl. Landgericht j, d, M. 
Ai — cht 


— 30 

nen. DIpn. 
en I ea 4 * 
(8) 3. Berpadtung,. 


Die Beflandzeit der Gemeinde: Sa Aferep 
zu .Sonderhofen, welches bisher zur, Zucht 
benuͤtzet wurde, und worauf zum wenigſten 
300 Städe jährlich eingeſchlagen werden mäfs 
fen, Taufet mit Michaelis d. J. aus, und die 


dortige Gemeinde will num diefelbe von ders 
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an auf weitere 6 auf einander folgende Tab: 
re, fohin bis Michaelis 4825. in Padır über- 
laſſen. 

Zur Vornahme dieſer Verpachtung wird 
Tagfart auf Mittwoch den 2. July d. J. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, wobeh 
ſich die Liebhaber auf dem Gemeindehauſe 
zu Sonderhofen einzufinden, die naͤhern Be— 
dingniſſe zu vernehmen, diejenigen —— 
luſtigen aber, welche nicht im dieſſeitig en Ge— 
richts-Bezirke angeſeſſen ſind, wenn ſie zum 
Striche gelaſſen werden wollen, ihren Lumufh 
und Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeug: 
niffe nachzuweiſen haben. 

Aub den 42. Jänner 4817. 
Königl. —— Rottingen. 


inder. 





— 


3)3. Berfteigerung. 

Die jur Verlaffenfhaft der Johann 
ui .. dahier gehörigen Nealitäten, 
beftihen 

4) iw einem Wohnhauſe mit Hof, Scheuer, 

und Grasgarten zwifchen Georg Dauch 
und Veit-Bonn, und : 

2) 3/5 Morgen 10 Gerten Weinberg im 
Heruuthal, St. Michael Teutſch, Fh. Mi: 
chael Illini, werden BA: 
Montag den 7. Julius 1. J. Vormittags um 
9 Uhr nach vorheriger Bekannimachung der 
näheren Bedingungen. und der auf dieſen 
Realitäten baftenden Befchwerden öffentlich 
Verfteigert, und an den Meiftbiefenden ab- 
gegeben. | 
4 .Getolghofen den 4. Juny 4817. 

WRöͤnigl. baier. Landgericht, 

— Wirth. 








Martini. 
(3) 3 GTläubiger-Vorladung. ° 
Das⸗Hinterlaßthum des undererbt ver: 
florbenen Ortsnachbarn Nitolaus Zirgler zu 
Hundelshauſen it mit. mehreren Schulden be= 
lajtet.. Um nun dajfelbe gehdrig berichtigen 
zu fönnen, werden auf Antrag der Sntelfat- 
Erben ſaͤmmtliche Glaͤubiger“ deſſelben an: 


durch auf Freytag den 4. July I. J. früb- 
um 9 Uhr hierher vorgeladen, um ihre Bor: 
derungen anzabringen und nöthigenfalls zu 


liquidiren, und zwar unter dem Praͤjudize, 
daß die Aus bleibenden bey der Berichtigung 
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und Ausantmwortung des Hinterlaßthums um- 
berädfichiigt belaſſen, und mit ihren Horde 
zungen nicht mehr gehört werden. 
EGerolzhofen den 3. Suny 1817. 
Königl. Landgericht. 
irth. 


Greſer, 2. ©. Urt. 


(3) 5. Gläubiger-Borladung. 
Diejenigen ; welche an den Nachlaf dei 
zu Dürrfehd verlebten Auszägers Peter Buͤtt⸗ 
ner rechtliche Anfpräche und Forderungen 
machen haben, "haben ſolche auf Dounerfiag 
ben 5. July d. J. Vormittags um 9 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzubringen und zu 
liquidiren, ald anfonft das Hinterlafehum 
ohne weiterd auseinander gefeßt, und den le⸗ 
gitimirten Erben ausgehändigt werben wırb. 
Gerolzhofen den 3. Juny 4847. 
Konigl. Landgericht, 
Wirth. 
Grefer, 2. G. Wet. 











(3)2. Ebictal:Borladung und Ber: 
fteigerung. 

In Santfache des Deit Knorz zu Prap- 
pach wird. wegen Öeringfügigfeis der Maſſe 
Donnerftag den 10. Sulv I. J. früh um $ 
Uhr der einzige Edictötag abgehalten, wobry 
fammtlihe Gläubiger verfehen ınit den ns: 
shigen Beweismitteln über Liquidität und 
Priorirät bey. Strafe des Ausfchluffes zu er- 
ſcheinen haben. 

Auch werden Dienſtag dem 15. Julius 


1.8. Nachmittags um 2 Uhr die zur Gant- 


male gehorigen unten verzeichneten. Güter 
auf dem Gemeindchaufe zu Prappady auf if: 
fentlihen Stripe veraußert. 

Haffurt am. 25. Man 1817: 


i — Landgericht, 


Hand. 
) Steiner,a &j. 

Ein Wohnhaus und Scheuer neben Gerz 
Steininger sen. und der Gemeinde. 

4 anderthalb Viertel Morgen 45 Nutben Art: 
feld im Loͤch, D. Johann Gchrig, F. Gr 
org Steininger, 

Dritthalb Viertel Morgen dto. in der Mofen: 
leiten, D. Adam Knorz, 5. der Weg. 


1329 


Anderthalb Viertel Morgen 12 Ruthen im 
hm nthal, D. und 8. dir Heupten.. 
4 Divegen 416 Ruben im langen Lehn, D, 
Bernard Eller, F. Georg Miölter. 
4 1/4 Morgen im Bohngrund, D. Peter 
Uer, 8. Johann Kihrlein, 
3fh Morgen unter dem Hartranger, Di, 
Georg Steininger, F. die Heupten. 
af2 Morgen in der Markhell/ D. Dominis 
cus Mölter, 8. er felbft. 
3/4 Morgen daf., D. er felbft, F. die Ge: 
meinbe. | 7 j 
afı Morgen 7 Ruthen dder Weinberg in der 
hehen Gruben, D. Johann Fleiſchmann, 
F. Adam Ko. 
(63) 2. Borladbung. 
Andreas Edelmann entfernte fih im 
Sahre 1805. von feinem Wohnorte ohne das 
Bisher über feinen Aujenthalte, Leben oder 
Tod einige Nachricht eingegangen wäre. 
Es liegen aber gegen denfelden mehrere 
noch ilfiquide Schulden vor, auf deren Til: 
ung deffen Gläubiger von feinem zurüdges 
afenen Vermögen angetragen haben. 
Derſelbe hat ſonach binnen 5 Monaten 
vom Tage. der Einruͤckung an dahier zu er: 
feinen und mit feinen Gläubigern zu liquis 
diven, widrigendfalld lis pro negäalıve con- 
testata, gehalten, und für ihm nom Umtswes 





gen ein Curator aufgeſtellt, fofort mit den s 


nöthigen Verhandlungen fortgefahten werben 
foe. - Zugleih wird zur Aufnahme deffen 
— Paſſiven Tagfart auf Mittwoch 


den Ao. September. I. J. auberaumt, wo alle 
diejenigen, welche an gedachten Andreas Edel: 


mann irgend cine rcdrlihe Forderung zu, 


haben wermeinen, folde unter dem Rechts— 


nadırheife dahır zu liquidiren haben, als fie. 


anfonften nicht weiter berädfihtigt, und das 
weitere Rechtliche verfügt werden folle. 
Kiſſingen den 16. Juny 1517. 
Königl, baier. Landgericht. 


(L.-S,) 
G. 8. Conrad. ; 
G. 4. Sotier, ]. pr. 


)2.., Gläubiger-VBorladung. 

Auf den geſtellten Untrag des Midael 
Stapf von Aſchach, daß, er-feine Gläubiger 
acht mehr mit feinem Bermögen befriedigen 
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koͤnne, daher ihnen ſolches an Zahlungsart 
überlafen wolle, wird Tagfart zu — 
hung deſſen Paſſiben und Liquidirung de el⸗ 
ben auf Mütwoch den 9. Julynl. J. früh 
um 8 Uhr anberaumt, wo deſſen fa ulſche 
Gläubiger in Perſon oder durch Bebolmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu— 
geben und zu liquidiren, oder im Ausblei— 
bungsfalle die Nichtberuͤckſichtigung zu ge: 
wärtigen baben, 
Kiffingen Sen 43. Juny 4817. 


& Koͤnigl. Landgericht. 


$,) - 
G. 5. Eonrab. 
G. Theef. 








(9.2. Glaubiger-Vorlabung. 
Zu Vornahme des Theilungsgeſchaͤftes 
des Johann Geis zu Wollbach iſt deſſen Paf- 
ſivſtand zu willen noͤthig, und wird Tag— 
fart zur Liquidation auf Mittwoch den 30. 
Sulp 1. J. früh um 8 Uhr anberaumt, wo 
fammtliche Greditoren entweder perfönlid oder 
durch DBevollmäctigte zu erfcheinen,, ihre 
Borderungen anzugeben und zu liquidirem , 
oder die Nichtberädfichtigung fich felbften zu— 
zufchreiben haben. 
er —— 1817. 
önigl. Landgericht. 
L. 5. doerich 
G. F. Conrad. 
©. Iheeß,a.s.j. 


— 


(3)3. Öläubiger-Borladung. 

Zur Berichtigung der Berlaffenfchafts« 
fadje der ab intestat» verftorbenen Andreas 
Raußertiſchen Eheleute dahier, ift eine Schulz 
derfinuidation fo wie die Legitimation der 
naͤchſten Anverwandten als Erben erforderlich. 
Wer daher an die fragliche Verlaffenfchafts- 
maſſe etwas zu fordern bat, bat ſolches auf 
Montag den 25. Juny d. I. Vormittags um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile im Aus- 
bfeibungsfalle nicht berüdfidtigt zu werden, 
unter Vorlegung dir Beweismittel. aniuzeis. 
gen, bey welcher Tagfart die naͤchſten Anvırz 
wandten fi) über ihre Erbſchaftsrechte um 
fo gewiſſer zu legirimiven haben, widrigehs 
die fragliche Verlaſſenſchaft lediglich an die— 
jenigen naͤchſten Anverwandten, welche ſich 
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gehörig auszewiefen haben, werde ausgehän: 
biget werden. 
Sdbbach den 2. Juny 1817. | 
Könial. baier. Patrimonialgericht des 
Freyherrn von Zurhein dahier. 
* J. M. Franz. 

E. Gensler. 


Hr ' 
()2. Geftoblene Sachen. 

In der Naht vom 8. auf den 9. dieſes 
wurden dem Schullehrer Aug⸗Georg Dürer 
zu Höchheim mittelſt Aushrbung eines Ten» 
Fers and Einfteigang in die Kammer neben 
der Schulftube zur ebenen Erde unten ders 
zeichnete Mobilien geftoblen. 

"Man erfuhr fammtlihe Criminal: und 
Polizey · Behoͤrden geziemend, dieſen Diebſtahl 
fogleich bekanntzu machen, und zur Hab— 
haftwerdung der geſtohlenen, Sachen ſowohl 
als zur Entdeckung des Thaͤters das Gecig— 
uete zu verfügen, und im Kalle einer Ent— 
deckung fihleunige Nachricht anher zu ertheilen, 
+ Kfeimeibftadt den 41. Junius 1817. 
Königl. baier. Patrimonialgericht der Frey: 
herrn von Bibra zu Irmelshauſen, Höch— 

heim und Aubſtadt. 

M. Reder. 


Beſchreibung. 


4 guter ſchwarzer Frack Rock im Rüden und 
"Hermela mit weißer Leinwand gefüttert, 
die Knoͤpfe mit Tuch überzogen, Werth 16 fl. 

4 dunkelblauer Frack-Rock, ebenfalls im Ruͤ— 

den und Aermeln mit Leinewand gefüttert, 

Werth 8 fl. R 

dunfelblauer ſchon fanger getragener cafi- 

mirner Frack, Werb 6 Il. 

ſchwarze fange Tuch-Hoſe an ben Buͤnden 

met weißer Lein wand gefütteut, IB. A fl. 

furze ſchwarze eaſimirne Hoſe, am welcher 








7 
& 
Er 


46 


— 


noch kleine ſtaͤhlerne Schnaͤllchen befindlich 


find, Werth 7 fl. ; 
4 iange taͤchtne I berhofe mir ſtaͤhlenen Knoͤ⸗ 
pfen, Werth 5 fr 
4 fhon getragene gelbe Nanı uin⸗Hoſe, Werth 
2if. 


ſchon abgetragener Matin von grauem 
Tuch, ſtehenden Kragen, inwendig mit Sam: 
met beſetzt, Werth fl. 

1 alte giäne Tuch-Jacke, Werth 4 ff. 





5 Servietten, Werth 1 


— — 
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1 Weſte * mit rothen Bluͤmchen, Werth 
1 fl. 12 Ir. j 

4 Wefte mit blauen Duppen, 8.1 fl. 12fr. 

4 dto. gelb geftrrift, W. J 15. 

4 dto. von weißen Tuch, W. 1 fl. 

4 dt0. von weißem Pique, Werth 1 fl. 30 kr. 

4 dto. von Wohenkord,fchon alt, W.24 Fr. 

1 dto. von fhwarzem Tuh,.W. 1 fl. 

4 fhon etlihe Jahre getragened Weibsfami- 
fol mit ſtehendem Kragen und gefponnenen 
holzen Knöpfgen, Werth 2 fl. 

4 noch ganz neues Kinder-Camifol von gelb 

und braun gedupptem Satıun, Werth 1 fl. 

4 nod) ganz neues feines leinewanden Hemd, 
Werth 2 fl. 

3 ebenfalls noch ganz gute halbtuchene Manns: 
hemden, Werth A fl. 

2 ungemachte blos zugefchnittene Weibshemm- 
den, Wertb 2 fl. 12 fr. 

45 Ellen grobes leinen Tuch aus 2 Städen 
beffchend, Werth 5 fl. 50 fr. R“ 

2 Ellen flähfen Tuch, Werth 5e fr. 

4 blau und weiß geblumte ganz neue Bett: 

züge, Werth 8 fl. 

dergl. weiß auch noch nen, W. 35 fl. 25 fr. 

flaͤchſen neues Betttuch, Werth 2 fl. 

dergl. grobes, fihon gebraucht, Werth 4 fl. 
noch ganz gute roth und weiß gewärfelte 

Kopffiffen-LUeberzüge, Werth 1 fl. 56 ir. 

Pfuͤhl mit weißem Ueberzug, WB. 6 fl. 

blau und weiß gewörfelter ——— 

inch — 48 kr. 

4 barchentes Kopftiſſen, Werth 2 ff. 30 kr. 

Ober⸗Kinderbett von Barchent weit bie gt: 

wärfeltem Ueberzug, Werth A fl. 

2 flächfene Schüärzen, Werth 1 fl. 45 fr. 

ff. 50 fr. 

4 Paar baumwoltene Weibsſtruͤmpfe, W. 5 fl. 

4 Paar weiße baummollene ganz Pleine Kin- 
derfträmpfchen, Werth 10 Er. 

4 feine weiße Manns-Halstücher, Werth Z8. 

2 — Blaugeftreifte Weibs halstuͤcher, W. 
2 fl. 

4 auf beiden Seiten grim und geld gedrud: 
tes Weibshalstuh, Werth 4 fl. 15 Er. 

6 blau geftreifte Schnupftuͤcher, Wertb 2 fl. 

4 ganz neuer noch in einem Futteral Befind- 
fiber Spiegel, 4 Schub hoch, und midt 

ang ı Schuh breit, mit ſchwarz gepeigier 
Rahme eingefaßt, Werth 2 fi 

2 Laibbrod, Werth 1 fi. 56 fr. 

Bufammen 125.fl. 5 fr. 


— Sy 
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Mit Seiner Maieſtät des Königs allergnädigftem Privilegium. 





Donnerftag. 


j Pro. 67. 


26. Juny 1817. 





-Amelide Artikel. 





Nr. Pr. 0726. Nr. E. 0466. 

Un die fämmtl. kön. Polizeybehoͤr— 
den des Unter-Mainfreifes. 
(Vorfehre argen zu frühzeisiges Schneiden und Eins 
führen des Getreides betreffend.)-, 

Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

So fehnend der Segen ber bießiährigen 
Aerndte erwartet wird, fo iſt doch auch dafür ge— 
eignete Vorſorge zu treffen, daß die Getreid— 
Früchte nicht vor ihrer gehörigen Reife abge— 
fchnitten, und eingeführt merden. Die kon. 
Kolizevbehörden haben daher ihre Gemeinden 
hierauf aufmerffam zu machen, und nachthei— 
kige Uebereilung der Werndte von Getreid 
und Erdäpfeln, fo wie auch den Felddieb— 
ftahf nöthigen Falls durch Bermebrung der 
Flurwachen auf alle möglihe Weife zu ver: 
biüsen. 

Wuͤrzburg ben 22. Juny 4817. 
König! baier. Regierung des Unter: Diains 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhrv. As beck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Colſonu. 


— — — — 


Kr; Pr. 9729. "N. E. 9109. h 
Um sie fimmtel. öffentlihen Behr 
seu-und Privaten, welde ein ge 





> . 
— ——— 





meinheithliches oder Stiftungs-— 
Vermoͤgen im Unter-Mainkreiſe 
su verwalten haben. 


Die diefjährige Verpachtung der Zehnten betr.) 
Gm Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Hufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom 10, 
empfangen den 15. biefed Monats werden alle 
Behörden, welche gemeinheittihes ober fiifti= 
ſches Vermögen zu verwalten haben, hiermit am= 
gewieten, bie biefzährigen Getreidzehnten nicht 
anders als 

1) gegen ein beſtimmtes Pachtguantum in Köre 
neen öffentlih zu verpadten, und 

2) in ben Strichs-Protokollen ben verpachten= 
ben Behorden die Wahl vorzubehalten, das 

Pahtquantum in Natur pder in Geld na 

dem DlormalsPreife zu erheben. 

Zugleich ift ben Einfendung ber Strichspro— 

tofolle zur Genehmigung auffer den gemöhn« 

lihen Angaben ded vorigen Ertrags, no 
3) zw bemerken, ob das etwaige Selbſteinſam— 
» meln ber Zehnten irgend einen erheblichen 
. Anitand habe, und ob dad bazu erforderlihe 

Lokal und Perfonal vorhanden ſey. 

— Würzburg ben 18. Juny 1817. 
Kbnigl. baier, Regierung des Unter⸗Main⸗ 
kreiſes. 

Kanmer des Innern. 
Schr. von Asbed, Praͤſident. 
d. Mieg, Director. 
m: Behr. 
3. x 4 * 
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Nr. Pr. 0292, N, E. 8788. 


Un fammtlide Polizey = Vehörben, 
weihe Paffe und Autorifationen au: 
zugeben berechtigt find. 

(Die a er über abgegebene und bifirte 

Keifepäffe betreifend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zufolge allerhöhſten Neferiptd vom 8. em» 
pfangen deu 12. d. M. werben diejenigen Polis 
zeybehörden im Unter» Mainkeeife, weiche Pälfe 
und Autosifationen auszufeden, und refpective 
zu vifiren berechtigt find, hiermit angeriefen, bie 
ihnen obliegenden vierteljährigen Auszüge aus den 
Pagbühern mit fummarifhen Ueberſichten nad 
der bevfolgenden tabelarifhen Gorm in Dur 
plo zu begleiten. > 

Diefe in dem Eirkular = Mefcripte vom 18. 
October 1815. Nr. 20954. f. 7. bereitd aufge⸗ 
gebene, und zeither weder von allen Behörden, 
noch in der gehörigen Form eingelommenen Con— 
ſpecte find nunmehr um fo forgfältiger zu ferti⸗ 
gen und einzufenden, ald ſolche mit den Auszü— 
sen aus den Paßbüchern allerhöhften Orte, jur 


Veberfi 
der ertheilten und vijisten Päſſe in 
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Herftelung einer beſſern Controlle, eingefenbet 
werben müflen. | ; 
Zugleib wird wiederholt, mas ebenfalls ſchon 
mehrmalen angebeuter, und nit überall gehörig 
befolgt wurde, daß bie vierkiljähtigen "Auszüge 
aus den Paßbüchern nebſt den dazu gehörigen 
Gonfpecten in Duplo alemul fo einzufenten find, 
daß folde fpäteftene am 10. des unmittelbar fol» 
genden Dionard (3. B. für bie drey Monate 
April, Man und Junius db. J. am 10. Zulius) 
allhier angelangt ſehn können, MWibrigenfals 
‚müßten bie cemwähnten Mequifiten nicht nur for 
aleih durch einen Wartboren auf Koften dee ſãu⸗ 
migen Beamten abgeholt werben, ſondern dieſer 
würde auch noch bir etwaigen weitern Felgen 
ſeiner Saumſeligkeit ſich ſelbſt beyzumeſſen haben. 
Wüczbarg ben 14. Jund 1617. 
Königl. baier. Regierung des Unter⸗ 
Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
über. v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Diretor. 


Schmidt. 


t 
den Monaten N. M. 1817. 
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Br. Pr. 5204. Nr. E. 410324. 
Un fämmtlide Zollämter im Unter: 


Mainfreife 
2 geldäbefregung ven dein für die Gemeinden und 
ohlchätigfeitd+ Vereine eingebrachten Getreide betr.) 
Im Namen Seiner Majetät ded Könige. 
Durch ein alerhöpftes Neſcript vom 21. 


v. M. haben Seine Königl. Majeſtät anjwerb: 
nen geruht, daß bie durch die Kommunen und 
Mohlthärigkeitd-Vereine aus bem Auslande deu 
arführt werdenden Getreide von dem inländifhen 
Meagelde hefrent fenn. follen. Dieſes witd 
fanmttihen !Zollämtern zu ihrer NMabahtung 
befannt gemacht, und, da fhon von mihrerem 
dur gedachte Weohlihärigkeits:Versine cingebsad: 
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dem Betreitin dieſes Weggeld ober Weggebuͤhren 
su Mafer ntitlegt worben iind; ſo werben bie 
treffenden Zollämter zugleich angeiwiefen, biefe 
eggebühren ſogleich jurüd zu erflatten, und in 
ber Verrechnung ſich hierüber aus zuweiſen. 
Uebrigend werden bie Zollaͤmter auf alle 
bisherigen Anordnungen sur Vermeidung ber 
Unterfchleife wiederholt hingewieſen. 
Wuürzburg den 16 Jund 1817. 


Königl. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 


kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
FIrhr. v. Usbed, Praſident. 
v. Hornberg, Director. 
emmingen. 
—re — — — — 
Nr. Pr. cr N, E. 40506. 
Be annntmadung. 
ie Verpachtung der diefjährigen Ärariali den Ge⸗ 
MER REINE eb: Pers Ve a 
Im Namen Seiner Majeftüt des Königs, 
Die bald eintretende Verpachtung der 
dießiährigen Ararialifchen Getreid-Zehente hat 
in Körnern zu gäeben und es bleibt hier- 
bey der allerh chſten Herrfchaft die Wahl 
überfaffen, ob difelbe die Entrichtung des 
Pachtes in Natura, oder die Ablöfung nad 
dem Normalpreife vorziehen wolle, ald wel: 
bes zur Nachachtung fowohl den F. Rente 
ämtern, als den Padhtliebhabern andurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Wuͤrzburg den 16. uns 4817. 
Königl. baier. Regierung des Unter Main; 
kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Gehe, v. Asobe c, Pr ſident. 
v. Hornberg, Director. 
Naab. 





Nr. Pr. 2740. Nr. Exp. 4973, 

In bie fäͤm mil. & Poligepsebärben 
bes Unter Mainkveifes, 

De Zahlung der für ganze Diffricte oder Gemein 


n and dem Kreis + Berreidinagagin angewiefenen 
Früchte betreffend.) 


Mm Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Da bey Getreid⸗Anweiſungen, welche für 

ze Diftriete oder Gemeinden auf das Kreis 
treidmagazin gefchihen , die Verwaltung 
Me Magazins ſich nicht mit dir Getreid⸗ 


nn 


ſtändig betragen, 
„ben mit. Polizeyarreſt belegt. 


Abgabe in Heinen Unter-Mbrbeilungen, un 
nicht mit dee Geldeinnahme von jedem ſub⸗ 
repartirten Partizipienten bef Aftigen, noch 
weniger nicht kaffemaͤßige ‚Geldforten anneh⸗ 
men fann, fo wird den fanımtlidyen fönigf, 
Polizepbehörden aufgegeben, in ben Fällen, 
wo Unmeifungen für ben Amtsdiftrict oder 
einzelne Gemeinden zur Getreid⸗ Abfaffung aus 
dem Kreis magazine an ſie ergeben, die ange— 
wicfene Quantität Gesreides immer im gan 
zen Betrage, oder wenigſtens auf ganze Ger 
meinden ausgefchlagen, abfaffen, und in eben 
der Urt auch ſtaͤts den Betrag der Bahlung 
biefür in guten faffemäßigen Geldforten an 
die Kreis etreidmagazins= Verwaltung lei⸗ 
ſten zu laſſen. 

Wuͤrzburg den 23. Jung 4817. 
Königl. baierifche Regierung des Unter⸗ 

Mainkreiſes, 
Wohlfahrts⸗Comits. 
Sehr. v. Zurhein, Vice · Praͤſibent. 
v. Mieg, Director. 
Nidels, 
2). Betfanntmadun 
(Das Baden EN, e 

Es find zwey Babepläge abgeftedt, einer 
für gemeine Militarperfonen aufferhaib bes San— 
derthores, der ändere für Peure aus dem Civil⸗ 
Stande aufferhaib des Zellerthores in ber Ge⸗ 
gend des vormal. Kloſiete iu Himmelspforten. 
Der Weg zu dem legten ift der gewoͤhnliche, 
welcher nach Himmelspforten, und bert Echter 
Hand an der Klofteemauer vor bey, bis zum Main 
führt. Diefe Präpe find genau in Hinſicht ihrer 
Tiefe, ihres Bodens, und ihrer fonftigen Beſchaf⸗ 
fenbeit unterfuht, und es iſt Bir Vorforge ges 
ſchehen, daß fie woͤchentlich und überhaupt nad: 
jedem flarfen Negenguffe unterfucht werden, um 
bie Uebergeugung zu gewinnen, ob ber Fluß eine 
Vertiefung gegraben habe, fomit ob die Badenden 


nit gefährdet werden. 

Un andern, ald den zum Baden abgeſteckten 
Plaͤhen, darf ſich Niemand öffentlich baden, Dlie- 
mand auffer dem Waffer ſich entkleidet aufhal⸗ 
ten, an dem Ufer Itegen, herumlaufen, mährend 
bed Babins den Voerubergehen den oder Beenden 
zurufen, ober Auf irgend eine Art ſich unan= 
‚ Die Zuwibderhandeinden wer 


Babenplape wird flätd ein Schif· 
Pd zur Zeit gegenwärtig feyn, 
2 


An jeden 
fer mit einem 
/ 5. 
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an welchet die Badellebhaber ſich am meiften ein« 
zufinden pflegen, um bey einem drohenden Uns 
era alsbald zu Dülfe zu eilen. Den Schif⸗ 


een und auch den Polizeydienern, welde die Bas _ 


deaufſicht haben, wird zur Pflicht gemacht, Me gt» 
gen bie gegebene Vorfhrift Handelnden zurecht 
zu weiſen, und wenn ihrer Ermahnung feine 
Golge gegeben wird, die Frevler anzuzeigen. Um 
bie Aufſicht zu erfeihtern, find bie — * 
Mittags von 11 bis 1Uhr, und Abends von 6 
bid 8 Uhr beftimmt. 

Sollte ein Babender ben angeorbneten Bor: 
fhrifte = Anftaltın ungeachtet erfrinten, fo find 
fogleih mehrere Schiffer, oder wer ſonſt Hülfe 
leiften fann, herbepzueufen. Ale, welche Mülfe 
leiſten koͤnnen, werden mad ber beftchenden Der 
ordnung hierzu ausdrücklich verbindlich, ſomit 
im Fille fie die Hülféleiſtung unterlaſſen, ver» 
antwortiih erklärt. 

Mer einem Grtrunfenen in ben erften 3 
Stunden aus dem Waffer bringt, dem find ale 
Entfhädigung für feine Mühe aus dem Vermö- 
gen des Verunglüdten, wenn er ſolches hat, fünf 
Thaler zugelihert, die auſſerdem von beffen Yelr 
tern, und wenn auch dieſe undermögend jind, and 
ber Gemeindekaſſe gefeglich bezahlt werben müflen. 

Die Vehrer und Erzieher werden ſich angeles 
‚gen ſeyn laffen, zu dieſer Zeit die Jugend auf 
bie Gefahr des Ertrinkens befonders aufmerkſam 
zu machen, und ihnen die geeigneten Lehren ſo— 
wohl dagegen, ald auch über bie Mittel, bie 
Steintodten in das Leben zurüd zu bringen, 
wieder holen. 

ABurzburg den 21. Zunp 1817. 

König. Polizeydirection. 
Geſſert, Polizevdirector. 


Bürgburger Bleifäfen 
vom 24. Junius 1817. 
Das Pfund Ochfenfleifh . 


. . 4! fr. 

Das Pfund Küherleifch — 13 Ir. 
— — Junge und kber . . 4 Fr 
vn — Sülze . — 1 fr. 
— — WM 222.2. 2 Fr 
Das Pfund Kalbfeifihb . .. . do Fr 
— — Runge Leber... . Ao F. 

- —_— —  Gekröfe .. 0... dei 
—— pr — 460 — 
Das Pfund Hammelfleiſch - - 1 fa 
— — Wuͤrſte befferer Sorte . . 18 fr. 
— — bitte niederen Sorte , 19 ir 


— —— 


h0 
—— re? 4 fr. 
u üße . o 8 0. 8» . x 2 fr. 
Ein ganzes Hammels Geläng, beftehend in 
Lunge, Leber und Mil - - » 46 kr. 
Das Pfund Schweinefleifb - - - 43 te. 
— —  Bratwärfte zu 5 Paar 48 fr. 
— —  Reberwärfte zu 4 Stöde 12 fr. 
Das Pfund Srievenwärke zu 2 ©t. 42 fr. 
— — Schm Eee kr. 


eer 
Königl. Polizeydirection. 
—————— — — — 
Berſteigerung. 
Yuf kuͤnftigem Montag den 30. Sung 
d. J. werden in dem Haufe des Hrn. Amt: 
manns Todt in der Reibeltd affe Nro. 452- 
Morgens um 9 Uhr, 2 Reitpferde nebit Sat⸗ 
tel und Zeug und fonftige Moöbilien, beite- 
bend in Bert, Matraßen, und Bettzeug, wei⸗ 
Ber Wäfche, Kleidungen, Büchern, Fandfar: 
ten, zu ber Hinterlaffenfhaft des verlebten 
Hrn. Major Waible gehörig » 
Würzburg den 24. Jung 4817. 
Das fönigl, ızte Limen⸗Infanterie⸗ Regi⸗ 
ments⸗Commando. 
Barom von Merz, Oberſt. 
Kehmann, Ngts. Yubitor. 


5)2. VBerfteigerung. 
Rreptag den 4- Julius 1.,38. Vormii⸗ 
tags um 9 Uhr werden bep dem tönigl. Uni: 
perfitätd-Nezepiorate ma ftehende Weinberge 
und Acder, dem Öffentlichen Verkaufe salva 
ratificatione ausgefrät, als 
4 A/h Morgen Weinberg am untern Heben: 
buch, .Nandersaderer Markung, 
2 — Poste Weinberg im Pfuͤlben da— 
ſelbſt, 
5 ER Weinberg im Altenberg daſelbſt 
4 anderthalb Biertel Morgen Ader in de 
Scnedenau, 
4 Morgen KleerzAcker im obern neuen Berg 


Würzburger Markung, 

4 2fı, Morgen Klee: Ader im obern Hohe 
buch, Randersaderer Markung, 

4 af2 Morgen 5 1f2 Rurbe Weinberg 
der Ziegelau, 
3f4 Morgen Weinberg am Siechhaus u 
Mäpffteig, 

4 vierthald Viertel 12 4/2 Ruthen Be 
berg im Pop enftein, _ 

4 fa Morgen einberg im langen Str 
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Vierthalt Mierfet Horgen 6 1 Nüipen 
R A der Gelaͤnder Weinberg, 
— iertel Morgen 6 1/2 Ruthe der 
Zacenſtein, — 
Dritthalb Viertel Morgen Weinberg am 
0 Badenftein, - 
. Dritthalb Viertel Morgen Weinberg allda, 
2 anderthalb Viertel Morgen 2 Ruthen 
Weinberg, bie enge Steig, 
5 dritthalb Viertel 2 1f2 Ruthe Weinbetg 
im Belfen, nebft einigen Ellern, welche 
bey dem Striche benennt werben.‘ 
Die‘ Stridysbebingungen und Laſten 
welche auf den Grunditäüden haften , werden 
vor dem Striche befannt gemanht. 
ö Würzburg am 18. Junius 4817: 


Die Rentamts: Adminiftration, des Fönigl. 


Unmiverfitätd:Neceptorats. 
Sauer. .., 


(5)1. läubiger-Borladung. 
Sebaftian Epehalt von Oberleinach hat 
um Vorladung feiner Gläubiger gebeten, um 
mit ihnen zur Abwendung der bevorftihenden 
Ausfhasung eine Uebereinkunft abzufihließen. 
Es werden daher famentlihe Gläubiger 
des gedachten Sebaſtian Ebehalt vargeladen, 
am Mittwoch dan 16. July d. J. früh um 9 
Uhr ihre Forderungen gegen denfelben anzu: 
zeigen, und ſich auf die von dem Scufdner 
zu madenden-Borfchläge zu erklären, unter 
dem Nachtheile, daß die -Michterfcheinenden 
füriemmwilligend in dasienige angefehen wer: 
den follen, was die. bey: der Tagfart anwe— 
Senden Gläubiger mis Sebaftian Ehehalt hie⸗ 
ruͤber verhandeln ‘werden. al i 
Würzburg den 13. Juny 1847. 
Königi. Landgericht j. d. M. 
(L. 5.) Behr, Fi Ne 
Pi S eei tz 
Bekanntmachumng.“ 
Das in der Concursfache des Michakl 
Zranz von Dberfeinadh erlaſſene Priori⸗ 
ats »Erfenntniß wird am Samftag den 28. 
Juny in vim publicati an dem Gefchäfts- 
Zimmer bed Landgerichts zu Jedermanns 
Einfiht angebeftet werben. — 
Wuͤrzburg den 47. Juny 1841. 
Königl, Landgericht ji d5 WM: ' 
(L, $,) ' Behr. An 


ne“ 


2 ibr. 


— — — 


43,2 
(5, 4. >, i. 2 N) rie f. 

Die von Eckartehauſen unterm 5. Mad 
1817. .eniflohene Johann Adam Knoͤrtel pon 
Modlos, Diſtrietsamts Brüdenau, har ſich 
verdaͤchtig gemacht, einen ausgezeichneten 
Diebſtahl verübt zu haben. 

Man ſtellt daher das Erſuchen, diefen 
Menſchen anzuhalten, und zur unterzeichne: 
ten Behörde zu überliefern. h 

Befhreibung:. 

Er mißt' 5. Schub 5 Zoll + ift 3o Jahre 
alt, hat 'ein laͤngliches blatternarbiges . Ge: 
fiht, braune Haare, fpigige Nafe, graue 
Augen, und einige Zähne verloren. Geine 
Kleidung bey der Entweichung ift unbefannt. 
Araftein am 45. Juny 1817. 

Königl. baier. Landgericht " 

F. Keller. 
5. LZampredt: 


(5)4. -Schuldentliquidation. 


Gegen den Ortsnachbarn Adam Hornung 
zu Ebelsbach, find bereits fo virle Schulden 
eingeklagt, daf zur Beftimmung des weitern 
Verfahrens ein legale Kenntnif feines gan: 
zen Schuldenftandes nothwendig ift. 

Alle und jede Gläubiger des genannten 
Adam. Hornung werben demnach vorgela= 
den, Donnerftag den 10. July d. %. früh um 
9 Uhr bey dahiefigem koͤn. Landgerichte zu 
erfcheimen, und ihre Korderungen unter dem 
Rechtsnachtheile anzuzeigen, und zu liquidi— 
ren, daß bey Beſtimmung des weitern Ver— 
fahrens auf die Ausbleibenden keine Ruͤckſicht 
genommen werden kann. —— 
Elltmann den 19. Juny 1817. 


König, Eandgericht, 
.) 


v,&dart. 
Philippi, Actuat 


Geſtohlene Sachen. 

Au der Nacht vom 16. auf den 17. 1. 

M. wurden dem’ Wirthe Joſeph Schmitt von 

Steinach nachſtehende Gegenſtaͤnde, als: 

1) Eine goldene Sackuhr mit arabiſchen Zif 
fern auf dem Blatte, weldes am Schlüf— 
felfodhe etwas ausgeſprengt ift, im An- 
ſchlage zu 10 Kronenthaler. 

2) Eine filberne Saduhr mit einem ſchwarz 

und röoͤthlich lackirten Gehäufe, dann«einer. 
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fläplernen Kette 1c., Schluͤſſel den Mef: 
fing, endlih einem kleinen Schieber von 
Silter, an dem auf der Ölädfeite ange: 
brachten Schluͤſſelloche; gleichfalls zu 10 
Kronenthaler. 
3) Eine Blaſe mit beylaͤuſig 4 fl. rhein. an 
Helfern, und kupfernen halben Kreuzern. 
4) Eine dergleiher mit etwa 2 fl. rhein. an 
6 und- 3 fr. Städen. 

5) Noch eine folche mir beplänfig 4 Karolin 
blos an: Kreugern. 

6) An 42 Eside ruſſiſcher Münzen, in der 
Größe vom einem Sechſer, endlich 


DD Ein Papierchen mit benläufig 18 fl. rd. 


mirtelft Einfteigend und Erbrechens eines 
Schrankes entwendet. 

Man bringt diefen. Diebfkahl zur allge: 
meinen Kenntniß mit dem Erfuchen an alle 
kön. Juſtiz- und Polizeybehorden, zur Ent- 
dedung des unbekannten Thäters und Wie: 
derhabhaftwerbung der geftohlenen Sachen 
geeignet beyzuwirken; im etwaigen Eutde— 
Aungsfalle die noͤthig ſcheinenden Einfchrei= 
tungen zu treffen, und son dem Nefultate 
eine unterzeichnete: Unterſuchungsbehoͤrde ger 
faͤigſt in Keuntniß zu feßen. | 

Miünnerfladt den 48. Juny 1817. 

Samhabes, L. G. Act. u. Inquirent. 
Wagner, a. s. j. 

— 
Nichtamtliche Artikel. 


— nun 








Feilbietungem 
4) (3). Freytag als ben 4. Julp 1817. 
früh um 9 Uhr, wird im 2. Difr. Rro. 47. 
in dem oben Stock eine zur Berlaffen- 
fhaft des Herrn geiftl. Raths Strafberger 
feel. gehörige Bethmaͤnniſche Obligation von 
4ono fi. Wiener Wührung zu 4 1f2 pCt. zum 

oͤffentlichen Striche aufgelegt werden. 

Burggeumbad) ben 20. Juny 1817. 

Don Teftamıntariatdınegen. 
2) (2) Dienftag den 4. July und. die 
folgenden Zage, jedesmal Nachmittags um 
2 Uhr, werden bey —— Jann auf 
der Domgaſſe, am Ef der Plattnersgaſſe, 
verfhiedend Sadhın, ald Weißzeug, Zinn, 
Spiegel, Sanapee, Seffeln, —— 
nebßz mehreren Schreigerwaaren ac. dem oͤf⸗ 





1844 
femticen Sniche geen bagre Bezahlung aus · 
est 


gefest. | 

- 3) (2) Könftigen Montag den 30, b. 
und IR pen 1. Kulluß Werben im 5. 
Diſtr. Nro. 235. naͤchſt der Kanalmuͤhle meh: 
rere Kleidungsftäde, etwas Silber, einige 
Betten, Schränte, Tifhe, Seſſeln und an- 
dere Schreinerwarren, dann übrige Haus⸗ 
geräthfchaften öffentlih gegen baare Zahlun 

verſtrichen, wozu die Strichsliebhaber * 
lichſt eingeladen werden. 

4) (2) Ein FortoPiano (Fluͤgel) mit 
allen guten Eigenfchaften verſehen, it im 
3. Diftr. Neo. 82. zu verfaufen. 

5) (3) Joſeph Dar aus Franffurt 
a. M. empfiehlt fi zum Exftenmal zur be: . 
norftehenden Kiliani:Meffe mit einem wohl 
affortirten Lager, beftehens in allen Sorten 
engl. Gottonerie, Manchefter, Camprir, Pi— 
que, dann allen Sorten engl. Sad: und Hals 
tuͤcher, befonders in beiter Quafität; rothen 
u. blauen Bandands, fächfifchen baunnwallenen 
Sack- u. Halstüchern, aller Art Nod- und 


Bettbarchent, ertra feinen —— 
u. 


Strämpfen, allen Sorten feidene 
dergleichen mehr, verſpricht die Fee und 
billigfte Bedienung. Sein Waarenlager ik 
auf der Domgaffe, im Haufe der Frau Pro— 
feffor Stangin, in dem ehemals von Herru 
Eifenhimdler Sohn befiffenen: Laden. 

6) (3) Das dem Jofſeph Schuͤll Hutma⸗ 
ermeifter ehemals angehoͤrige Haus im 
tockſiſchgaſſe gelegen, und ſich auf die 

neugaffe ziehend, mit Stallung srrfeben „ if 
aus freyer Hand zu verkaufen, und kann 
ſtuͤndlich eingeſehen werden. Die Kauföbe‘ 
dingniffe kann man. bey dem Verkäufer, Gaſt⸗ 
wirth zur Gans babier erfahren, 
Bermierbungen. 


V (M) Im 2. Difte. Nro. 492. iſt ein 


-Zimmet mit Möbeln für ein oder zwey Herren 


ſtoͤndlich zu sermictben. | 
2) (2) Diev Zimmer, wobon 2, heiße 


bar, find ſtuͤndlich im 5. Diftr. Nro. 82. mit 


Möbeln zu vermicthen. | 
3) (1). Bey Wahrzicher Bögel im 
ehem. Marzer Klofter Nro. a2 jind.webrere 
ſchoͤne moͤblirte Zimmer für geiſtliche Herren 
oder —** oder auch Für. ſtille Haus— 
baltungen lim billige Preife fogleih zu ver 


mie then. 


* 
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Bermifhte Anzeigen. 
 'Anzeig e ; 

4) (4) Heute Donnerstag Jen 26, dioses 
ist für die Mitglieder des Harmonie-Vereins 
Tanzgesellschaft im Kaisergarten, 

Der Anfang ist um 7 Uhr, 

Aus dem Vorstande. 

2) (33 Todes-Anzeigt 

Sanft entfehlummerte zu einm befferen 
pen heute früh nach 9 Uhr an den Folgen 
ines mehrmals wiederholten Schlagfluffes 
unfer innigft geliebter Gatte und Vater, der 
jängft penfionirte f. baier. Nentamtmann 
gu Gerolzhofen, vorm. Umtöfeller zu Sulzfeld 
im Grabfelde, Adam Franz Kirchgeſſner im 
57. Jahre feines Alters. Cine tief ‚gebrugte 
Gattin, und 6 vaterloſe Kinder weinen am 
Sarge eines all zufruͤhe dahın gerafften Gatten 
und Vaters, deffen zärtfiche Liebe, deſſen 
Wohlwollen und Herzensgäte ſich nicht min⸗ 
der gegen jene, die zu ſeinem Wirkungskreiſe 

ehorten, al 

—* ausſprach. | 

Bon Wehmuth und Sémerzgefühl er- 
griffen, machen die Hinterlaffenen diefen ih⸗ 
nen unerfeglichen Berluſt ihren bochgeehrteften 
Anverwandten, Breunden und Bekannten an= 


durch mit der ergebenften Bitte befannt, die 


tief gefchlagene Wunde durch etwaige Bep- 


feidßbezeugungen nicht aufzuregen, und da⸗ 


dur) unfeen gerechteſten Kummer zu vermeb- 


ven, eıhpfeblen ſich übrigens: zu fortwähren 


der Wöohlgewogenbeit.umd Freundſchaft. 
Gtrol;hofen am 2a. Juny 4817. 1 u 
WMaria Magalena Kirhgefiner 
geborne Mes. 
Marz Adolph Kirhgeifner, Rechtöpracticant, 
- für ſich und im Namen ſeiner 5 
Sefchiwifteige. . 

5) (4) Nachdem mein werthes Weib 
und meine Mutter Thereſia Nom, geborne 
Klof, am 41. Juny 1817. an einer ſchweren 
Entbindung verſchieden ift; fo finden wir uns 
serpflichtet, es allen guten Freunden, die mit 
ihr in Handelsverkehr ſtanden, anzuzeigen. 
Schon durch ſehr haͤufige Beweiſe überzeugt, 
daß fie allgemein, ſonderlich aber von jenen, 
bie fie genau kannten, ihres untadelhaften 
Betragens wegen gefhäpt wurde, herbitten 
wir und alle Beileidöbezeugang. Zugleih em= 
pfehlen wir und allen jenen, welche mit mei» 


8 gegen und alle im vollen 


nergaffe Rro. 261. %.2 Il. A 


"Anzeige san ein verehrungswuͤrdiges 


es für 
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ner Herflorbenen Frau in Effig« oder Brannt- 
weinhandels-Gefchäften ftanden, verſprechen 
diefelben mit der naͤmlichen Puͤnktlichkeit wie 
vorher fortzufegen, und bitten, fich unmittel= 
bar zu, wenden an 
DER Rom, Bater und Sohn. 

4) (2) Mit dem 50. Aunius 1. = neh⸗ 
men die Bäder an der Heilquelle zu Wipfeld, 
welche erft vor Kurzem auf allerhöchfte und 
hoͤchſte Anordnung gefaßt worden find, ihrem 


—— 

Fuͤr Logis und ſonſt erfoderliche Be— 
quemlichkeit der Gaͤſte, ſo wie fuͤr aͤrztlichen 
Beyſtand und Arzneyen ift hinlaͤnglich ge— 
ſorgi. Dieſes bringt Hiermit zur Öffentlichen 


Kenntniß 
Wipfeld am 24. Junius 4817. 
Der Bade-Ausſchuß alba. 


5) (5) Der Ziehungstag des fehr för 


nen Anwefens in Münden in der Vorſtadt 


Schönfeld an Ber Fürftenftraße gelegen, ik 
auf dem 1. September diefes Jahrs — 
Der erſte Zug gewinnt das ganze fchul- 
denfreye Gut: beftchend —— Wohn⸗ 
hauſe, Stallung, Garten, Sommerhauſe 
und einer 58,40% D. Schub großen Wieſe. 
Der zweyte Zug ——— 300 fl., ber dritte 
vierte und fünfte Zug ieber 208 fl., der 
fechöte, fiebente, achle und neunte Zug 
jeder 100 fl., der zehnie,gilfte, zwölfte 
und drepzehnte Zug jeder ‚bo,fl. badr, ,* 
vLoſe find wie bibher, Ken Hädpels- 
mann Garl, Anton Pfirſching in der Ufufi- 
201. fr. zu häben. 
. Würzburg den 241. Jung 4846. 


"> (2): Adam Schudbauer,, Zeug: und 


Zirkelſchmiedmeiſter, wiederholt feine Dane 
ubli⸗ 
fum. — Beil er in ſeiner Kunſt und Wiſſen- 
fhaft zu bemeiden gefudyt wirb; fo findet er 
gut, einem geehrten Publikum anzus 
zeigen, daß er ſich in dem Fönigl. Inſtitute 
in Münden mehrere Jahre mit mechanifhen 
Arbeiten befhäftigte; und es ſich ſehr ange— 


«fegen ſeyn ließ, in Waagbalfen und Schnell⸗ 


waagen feine Kunſt zu vervollfommnen;, fo 
dañ er im Stanbe:ift, einem jeden Liebhaber 
und Kunftverftändigen feine Arbeit zu garan⸗ 
firen. Bon allen Sorten Waaren find vor: 
räthig in feinem Laden in ber —— 
zu haben. Auch kann er auf Verlangen alte 


asäT 


Waagbalken und Schnelfiyaazen iu den beiten 
Stand feren. Er dittet um geneigten Zuſpruch 
-) (2) Unterzeichneter empfiehlt ſich wäh: 
vend der Kurzeit zu Kifingen feinen Gaͤſten 
anf das Beſte, und verſichert die prompteftt 
Bedienung. Auch kann man bev ihm Logis 
mit der beiten Einrichtung erhalten. 
en Koppel. Schwed . 
— iäbifdyer Traiteur in Kiſſingen. 
2) (5) Unterzeichneter giebt ſich andurch 
die Ehre, einem geehrtem Publikum ergebenft 
anzuzeigen, dad er das Gaft: und Brauhaus 
zum weißen Lamm dabier, fowehl in Auf: 
nahme der Gäfte, als aud zur Einſtellung 
der Chaiſen und ferde, auf. das Bequemſte 
eingerichtet habe. — 
Ein huͤbſches Lokale, die beſten und rein⸗ 
ten Geiraͤnke, mit der bereitwilligſten Bedie 
nung, Perbunden, merden alle Gönner und 
Nenite, die denfelben mit ibrem Beſuche be— 
Heen werden, ben Aufenthalt bey ibn ange: 
nehm machen. FE e% 
Sommerach am 20. Juny 151746» 11: 
Chriſtoph Drefcher L 
Bierbrauer hird Gaſtwirth zum weißen Lamm. 
9) (A) Ein gelernter Gärtzer welcher 
audi in der Forſtwiſſenſchaft erfahren und le: 
digen Standes ift, woͤnſcht bey einer Herr— 


Das Nähere erfährt 
man ben Ganditot Platz in der Plattnersgaſſe. 

Aa). (A) Zwey Kefer des Riwnberger Cor: 
gefpondenten. firhen einen Mirlefer unweit 
des Vürgerfpitald oder der Umgegend.“ Nü- 
dere Auskunft erhält man im 1. Diftr. Nrö. 
196. oder 2. Diſtr. Nro. 214. | a 

sr) (a) Eine t gu 
Arteften ausmeifen fann, ſucht bey; einer 
Herrſchaft als Koͤchin auf Kiliani einen Dienſt 
zu erhalten. Rähere Nachricht hierüber et= 
fährr man im Intelligenzeomtoir. 

12) (a) Mitwoch den 25. 
arme Dienitmagd eine Taſche, worin ſich et 
was Geld, ein feidener Geldbeutel, und noch 
einige Kleinigkeiten befunden, verloren. Der 
zebliche Finder wird erſucht, ſolche im Inteb 
figenzcomroir abzugeben. : LBS: TE Ta: 

45) (1) Ssriftiiemanden 
Ien i 
daſſelbe befist, wird gebeten, bafjelbe dem Ei⸗ 

4 N 1 ‘ 


} in ber vorigen 
Woche eim rörhes Merind⸗Halstuch mit ſchma⸗ 
ändftreifen, abhanden gefommen. Aber . 
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genthämer, den er im Äntelligenzcomtoir er= 
fahren kann, gegen eine angemeſſene Beloh— 
nung zurädzuftellen. | 

hr (A) Sooofl. Vormundfchaftsgeld, wel- 
de bis den 28. Aufins eingehen, find gegen 
gerichtliche Verſicherung zu 5 prEt. in bie- 
figer Stadt wieder hinzuleihen. Man erkun— 
dige fid) deshalb ben Wachs zieher Vögel im 
chem. Marrer Klofter Neo. 02. 

15) (4) Es iſt eine filberne Druckſchnalle 
mit einer ſtahl men Druckfeder von der rothen 
Scheibe bis_auf den grünen Marft verloren 
worden. Der redliche Kinder wird erfucht, 
folhe gegen eine angemelfene Belohnung im 
nt. Comt. abzugeben. 

416) 4). Georg Diener-,. Fehnkutfcher, in 


"per oben Bolsgafe Nr. 240., führt Sonn- 


ren gegenüber. 
‚Schaft im der Stadt oder auf bem Lande in — = 
RB e zu kommen. 


Perfon, die Rh mit guten | 


” * 


Juny hat eine 


2 


tag den 20. und Dienſtag den 4. July mit 
einer Chaiſe nad Frankfurt, und wuͤnſcht Mit— 
reiſende zu befömmen, “ 
17) (3) Ein Kapital von 1500 fl. rhn. 
vornundſchaftliches Vermögen, gebet bis den 
Ar. Ananil ein, und pi gegen, 5 pt. und 
reyfache ſtaͤdiiſche Obligationd-Berfiherung 
wieder ausgeliehen werden. Das Nähere hier⸗ 
über erfährt man im 1. Diſtr. Nro. 309. 
bey Högner, Wirlumayer dem ſchwar zen Bã⸗ 





Wepfsi«Esurd in Geantfurt a. M. 








I BT RL ont mo | für 
Am 19. Sunp 1817 ‚1200 fl. 
Deftereid. 
4 pCt. BethmännifiheObkigat. . 173 
4 1f2 item an 205 
5 .- item Pe 233 
2 ıf2 pCt. Wiener Spabt-Bante 23 
2 pCt. Müngzinfen im 2oi. } 214 
21f2 == UAnleben. . vie. 294 
5 pCt. item item . . . . 514 
50 = kin item Qottislenfe . » 99 
100 r . = item "ss “it, ° 178 
500 ⸗*Banco Bott. Roofes . 173 
Nafſau— 
S5 pCt. Obligat.. u gi 
i Brantfurt. 
4 pCt. Obligat. ..* "to .'»+ 8% 
5 pGt, tem -'n d.h, a" eiiisf > 0% 
Wiener Wechſtleourd -o». 304 
item in 2O.ÄMe. » re 4 4025 
Augsburger Me, 2 0. + 100% 


I — 
(Rebſt einem Anhange., 
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Anh 


4850 


an g 


zu Neo. 67. 
des Würzburger Intelligensblattes, 


16 


| 7. 


Amtliche Artikel. 





Getreid:Berfanf 
auf demMarkte zu Würzburg am 21. Jun. 1817. 
Im höditen Preis: 


Weisen, 4 Malter, das Malter 62fl.— kr. 
Kon — — — — — fi 
Haber, I — — — —  3fl.— fr. 


Im mittlern Preis: 


Weitzen, — Malter, das Malter 56 fl. — fr. 
Korn, — — — — — —ffſ. — kr. 
Haber, 23 — — — — - 1fl. 6kr. 


.. Im tiefften Preis: 
Beigen, 8 Malter, das Malter 53 f.— fr. 


Kom — — — — — ff. 
Haber, 66 — — — — vofl. — fr. 
Summa aller verkauften Fruͤchte, 84 Malter. 


als: 42 Malter Weitzen, — Malter Korn, 
09 Malter Haber. 
Königl. Polizeydirection. 
Geffert. 


(3) 2. Betanntmadhung. 

In der Ausfchagungsfahe des Schuh: 
machermeifterse Michael Spivefter Yang ba: 
bier wurde unterm heutigen das Prioritätd- 
Erfenntnid am Eingange des ſtadtgerichtli— 
chen Geſchaͤftslokales angeheftet, wovon man 
bie intereſſirten Theile in Kerntniß feget. 

Wörzburg den 18. Juny 1817. 

Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


55) 2. Berfleigerung. 

Montag den 25. I. M. Nachmittags 
"den 2 bid 5 Uhr, und die darauf folgenden 
Tage, werden in dem Hutten'ſchen Garten 
bahier auferhalb des Sanderthores bie zur 
Theilungömaffe der Husten'fchen Garten: Cie 





—__. 





genthümer, Andreas Leiniderifhen Eheleute, 
gehörigen Mobilien, beftehend in Sold, <i;- 
ber, Betten, Zinn, Kupfer, aller Art meißer 
Wäfhe und fonftigem Hausgeräthe, ala: 
Spiegeln, Seffeln, Kanapeen, dann 
Blech⸗ und Holzformen zur Conbiteren ; ver— 
ſchiedenem Glaswerke zur Wirthſchaft, und 
roßen Lüftern in dem gegen den Main zu: 
en Gebäude des Hutten’fchen Gartens 
dem fogenanten Schloͤßchen, dem öffentlichen 
Stripe ausgefegt, und dem Meiftbietenden 
gegen gleich baare Zahlung abgegeben. 
Decr. Würzburg den 16. Juny 4817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burfarde. 





(34. Verfleigerung. 

Auf Mittwoch den 16. Zulius Tauf. J. 
als der erſten — Mittwoch den 50. Kulius 
als der zwepten, und Mittwoch den 15. Au- 

uft lauf. Jahres als dritter ihstagfart, 
edeömal Nachmittags um 2 Uhr, Wird der, 
zur Iheilungsmafle der Andreas Leinideri- 
fhen Eheleute achörige, außerhalb des San— 
derthores gelegene, vormals dv. Hutten'ſche 
Garten, deffen angenehme Lage und Eigen- 
haften unten befchrieben werden, in bem ge- 
gen den Main zu gelegenen fogenannten 
Schloͤßchen dem öffentlihen Aufftrihe aus: 
geſetzt, und dem Meiftbietenden bey der letz⸗ 
ten Strihstagfart, jedoch unter Vorbehalt 
der Genehmigung des koͤnigl. Stadtgerichts, 
zugefchlagen. Die auf dem Garten baften- 
den Laſten und etwaigen Privilegien werden 
bey den Strichſstagfarten befannı gemacht. 

Decretum Würzburg am 16. Suny 4817. 

Königl, baier. Stodtgericht, 
Wilhelm. 
Mobhrenhofen, 
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Beſchreibung des Yutten’fchen Sartens. 


Diefer Garten, außerhalb des Sander— 
thores unfern vom legten gelegen, von dem 
vormals regierenden Fürften von Hutten er= 
baut, aus 40 4/4 Morgen Feldes beftchend, 
zieht von der Straße gegen Heidingsfeld zu 
fi bimlnter bis auf mehrere hundert Schritte 
gegen den Mainfluß,-ift mit einer mafjiven 
Mauer ganz umgeben, hat an der obern und 
untern Seite des Gartens 5 Haupteingänge 
mit geſchmackvoll gearbeiteten eifernen Thuͤ⸗ 
zen, 3 Brunnen, und iſt mit 20 Stuͤck ſtei— 
nernen Figuren befegt, mit mehrern Spazier⸗ 
gängen und Weinanlagen verſchen; bat bis 


500 Städ hochſtaͤmmige Obftbäume aller Are 


ten und von beſten Sorten. 


An Bäulichfeiten 

bat der Garten links und rechts 2 ſchoͤne Sa: 
letten, dann ein, links hinunter ziehended 
MWirthfchafts-Gebäude, welchet in einem gro: 
Gen Tanzfaale, zunächft befindlichem Billiard⸗ 
Zimmer, zwey fhönen Gaſtzimmern, drey 
Wohnzimmern, einer Bierſchenkkammer be⸗ 
ſtehet; gegen das Ende dieſes Gebaͤudes be— 
findet ſich ein Höfchen, ein Schweinſtall, Kuͤh⸗ 
ſtall zu 6 Stuͤcken; endlich hat daſſelbe einen 
guten Keller. Alle Zimmer in diefem Ge— 
»aude find heigbar. 

An dem untern Eingange ded Gartens 
von der Mainfrite ber befindet fi ein gro- 
fies gfehmadvolt:s Gebäude, welches die 
Rorm eines Schloͤßchens bat. Diefes hat im 
witern Theile einen Salle terrain, 2 Neben: 
zimmer, eine große ſchoͤne Küche, Speifelan- 
mer, zunächit einen Abtritt, und einen Wein 
feller. im obern Stode befaßt das Gebäude 
einen fehr geſchmackvoll mit Studaturarbeit 
perzierten Zanzfaal, einen Mufitchor und 
vier große Nebenzimme. Ein ſchoͤner mit 
Eifenwerf verzierter Balcon gegen den Main 
zu giebt dem Gebäude ein vortrefflihrs An— 
fehen. Ober dem Saale befinden fi) 5 Me— 
ganen-Zimmer, 2 Kammern nebſt fdyönem gro— 
fen Bodenwerfe. 

Die Gebäude find nach neuem Geſchma— 
de erbauet und mit Schiefern gededt. 
— — 








63).4 

Mittwoch den 16. 
wod) den 30. 
woch den 13. 


VBerfteigerung. 

Julius |. J., Mitt: 
naͤmlichen Monats, und Mitt: 
Auguſt I, 3. ald legte Strichs— 
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tagfart, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, 
wird. der zur ITheilungsmafle der Andreas 
Leinicker'ſchen Eheleute dabier gehörige Wein- 
beig, im Sandpfad zu 2 Morgen, zwifchen 
Spezereyhaͤndler Wiß und Schuhmader Tip⸗ 
pold gelegen, dem oͤfentlichen Aufitride im 
untern Gebäude des Hutten'ſchen Gar.ens 
ausgeſetzt, und dem Meiftbi tenden bey der 
fegten Strihstagfart zugeſchlagen. Die La— 
ften darauf werden bey dem Aufft.iche bes 

kannt gemadt. 
Decr. Würzburg den 16. Junius 1817. 

. König! baier, Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Berichtigung der Theilungsſache der 
Hutten’fhen arten =Cigenihämer, Andreas 
geiniderifchen Eheleute dahier iſt möthig, zur 
Herftellung des reinen Vermögensitanded de— 
ven fänmtliche Gläubiger zur Liquidation ih⸗ 
rer Rorderungen aufzufordern. Alle jene, 
welche daber aus irgend einem Grunde an die 
befagten Eheleute rechtliche Anſpruͤche zu mas 
chen haben, werben auf Die-ftag den 22. July 
[. 3. Vormittags um 9 Uhr zur unterzeich⸗ 
neten Stelle hiermit zur Angabe ihrer Forde⸗ 
rungen mit ihren Beweismitteln und Vor— 
zugsrechten, fo wie zut etwaigen ſchluͤßlichen 
Verhandlung daruͤber unter dem echts nach⸗ 
theile vorgeladen, daß die nicht Erſcheinen— 
den bey borftchender Theilungsfadhe nicht 
weiter berüdjichtigt werden follen. 

Würzburg den 46. Junv 1811. 

Königliches Stadtgericht. 
Wilhelm. ‚ 
Mohrenhofen. 
———— — — — — — 
(5) 3. Schuldenliquidation. 

Zur. Betichugurg der Magdalena Butzi— 
ſchen DVerlafienffaft und Theilungsfache iſt 
Kenntniß aller gegen dieſelbe vorliegenden 
Forderungen nöthig. Es werden daher alle 
jene, weldhe, aus weldem Grunde immer 
einige Anſpruͤche gegen diefe Verlaſſenſchaft 
—— ſich berechtiget glauben, aufge⸗ 
fordert, bey der zu dieſem Zwecke auf Frey⸗ 
tag den 27. 1. M. fruͤh um do Uhr bep uns 
terfertigter Stelle anberaumten Tagfart ihre 
Bordberungen angubringen und nötbigenfalls 
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gebührend zu Tiquidiren. Die Nichterfchei- 

nenden werden bey der fernern Auseinander- 

fegung dieſer Verlafenfihaft nicht beruͤckſich— 

tigt werden. 

Würzburg am 14, Junius 4817. 
„Königl. baier, Stadtgericht, 

Wilhelm. 

" Mohrenhofen. 


(5)1- Bekanntmachung. 

Den 5. Julius 4765. bat Bädermeifter 
Adam Lippert dahier den Erbantheil feines 
in unbekannter Fremde gewefenen Schwager 
Erorg Roͤßner, Schneidersgefellen von Buͤrg⸗ 
grumbad zu 25 fl. franf. erhalten, und deß— 
halb Sicherheit gileiftet, welches auf daß 
Grundvermögen des Bädermeifters Adam 
Roell hieſelbſt annotirt ift. 

Wer nun auf obigen Erbtheil nähere 
Auſprüche rehilih zu machen glaubt, hat 
foldye in der Srift von 50 Tagen ben ber un: 
ter;ertigten Sr lle einzureichen, und ift das 
ri angefrät, das nad fruchtlofem Ver: 
aufe diefes Termins die annotirte Caution 
als erlaffen erachtet fen. 

Würzburg am 43. Junius 4817. 
Königl. Stad gericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


(5) 4. Geſtohlene Sachen. 

in der Nacht vom 10. auf den 14. l. M. 
wurden aus einer Wohnung im v. Rothen— 
hahniſchen Hofe dahier nachſtehende Effecten, 
naͤmlich: 

20 Manrshember von hollaͤnder Leinewand 
mit Manchetten und Chapeau;, aber gro— 
fen deusfchen Aermeln, zum Theil mit 
H. zum Theil mit F. H. mehrere blau 
andere roth gezeichnet, 

2 Betttuͤcher von Hausgefpinnft ſieben El— 
len groß, entweder mit V. oder H. oder 
6. bezeichnet, 

"5 bis 6 Tiſchtuͤcher von Gebild-Arbeit, je— 
des zu 6 bis 8 Ellen lang, entweder mit 
V. H. oder G. gezeicdhnet, 

42 Servietten mit unbefannter Zeihnung, 

4 geftidtes Chemiſett, . 

4 weiß wolfener geftridter Nod, 

4 dto.von baummollen Zuch ohne befannte 
Zeihnung, mittels Ueberſteigung einer 


— — — 
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Halle und Ausldfung einer Fenfter 
Scheibe entwendet. 
aͤmmtliche Griminale und Volizeys 
Behörden werden erſuchet, zur Entdeckung der 
entwendeten Gegenftände, fo wie des noch un- 
befannten Thäters mitzuwirken, und in eineng 
wie-im andern Galle unter Sicherung des 
Entdedten die Notiz hicher gelangen zu laf- 
fen, indem wir gleihe Wilffährigkeit jederzeit 
beobachten werden. 
Würzburg den 46. Junius 1847. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


Lotto:-Unzeige. 

Die 727ſte Ziehung in Regensburg ift Don- 
nerftog den 10. Juny 4847. unter den gewöhne 
lihen Kormalitäten vor fi gegangen , wo— 
ben nachſtehende Nummern zum Borfihein 


famen: 
50. 51. 44. 15. 18 
Die 728te Ziehung wird den 21. Zuly, 
und inzwifchen die Höfte Nürnberger Zichung 
den 506. Tunp, und den 40. July die 1407te 
Muͤnchner Ziehung vor fich gehen. 
Königl. baier. Lotto: Bureau s Direction. 
Würzburg. 
Geſtohlene Sachen. 
Sonntag den 15. Junius d. J. unter 
dem Früh-Gottes dienſte wurden dem Niko— 
land und Leonard Mark von Niedenheim mit— 
telſt Einſteigen und Erbrechung mehrerer Be— 
haͤltniſſe nachfolgende Gegenſtaͤnde entwen— 
bet, als: 
4) ein Städ weißes flächfenes Tuch zu 30 
Elfen, per Elle 24 fr. 
2) Zwey Heine Suppenzinn ohne Zeichen und 
Probe, im Wertbe zu 48 Er. 
5) Zwen Gulden an baarem Gelde an 3 und 
6 fr. Städen in ei er Heinen Schachtel. 
4) Ein gewundener filberner Ring im Wer: 
the zu 4 fl. 

5) 4 Mannshrnder im Werthe zu 4 fl. 

6) Ein anderes Stud flähfenes Tuch zu 30 
Elfen, per Elle 2% fr. 

7) Eine filbesne Sad-lhr mit 2 filbernen 
Gebäufen, einem weißen Zifferblatte mit 
deutſchen Be und wird folde nicht auf 

















dem Zifferblatte, ſondern ruͤckwaͤrts aufge: 
zogen: das Zifferblatt bat einen Sprung, 
und ift an folcher eine feidene Schnur mit 
zwey mefjingenen Schläffeln, im Werthe 


zu 20 fl. 

3) Ein Paar filberne Sch ıbfhnallen, welche 
an den 4 Enden und in ber Mitte Eleine 
Noferichen haben, im Werthe zu 11 fl. 

9) Drey Maunshemder im Werbe zu 6 fl. 

Da nun die benden Söhne des Stroh— 
dachdeckers Thomas Schenk von Gränsfelo- 
haufen, großberzogl. bad. Bezirksamts Ger- 
iachsheim diefes Dicbftahls hoͤchſt verdächtig 
find, und der eine bey der Verfo gung ent: 
wichen ift, fo werden ſaͤmmtliche Gerichtsbe— 
hoͤrden erſucht, diefelben im Berrerungsfalle 
anzubalten, und anhes einzuliefern, und 
überhaupt auf den Verkauf biefer Gegen— 
ftände zu wachen. 

Bon diefen beyden Burſchen, welche un- 
tee dem Namen Schaabbinder von Gruͤnsfeld⸗ 
Haufen bekannt find, und gewöhnlich einen 
fogenannten Schaabvogel, womit fie bas 
Siroh beym Dachdecken zuſammen binden, 
bey fih tragen, konnte folgende Perſonal— 
Befchreibung ausgemittcht werden: — ad 

Michel Schenk, bevläufig 34 bis 35 Jahre 
alt, 5 Schub groß, ift kurzer unterfegter Sta: 
tur, bat ein breites volles Geſicht, blonde 
Haare, einen rothen Backenbart, breite Naſe 
and breiten Kinn: derſelbe bat gewoͤhnlich 
einen himmelblauen Rod und runden Hut 
getragen, welche beyde Kleidungsftüde er aber 
auf der Flucht zurüd gelaffen hat, und ans 
jetzo anders gekleidet ſeyn wird. 

Balentin Schenk, beylaͤufig 30 bis 51 Jahr 
alt, 5 Schub 4 bis 2 Zoll groß, iſt kurzer 
unterfegter Statur, hat einen großen runden 
Kopf, etwas blatternarbigt und ſommerſle⸗ 
digt, hohe Stirne, ſtumpfe Nafe, blondes 
Haar, und einen Heinen rothen Badenbart. 
Derfelbe trägt einen dunfelblauen Rod, und 
einen dreyeckigten Bauernhut. 

Aub den 19. Junius 4817. 

Königl. — Roͤttingen. 


inder. 
Pfriem. 


(3) 1. Edictal-®orlabung. 
Gegen die Verlaſſenſchaft ber verlebten 
Lorenz Habermaͤnniſchen Eheleute zu Weſt⸗ 
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heim ward die Ausſchatzung erkannt, und ein⸗ 
ziger Edictstag auf Donnerſtag den 3. July 
I. J. anberaumt, wo derſelben ſaͤmmtliche 
Gläubiger früh um 8 Uhr im Orte Weſt—⸗ 
beim zu erfcheinen, ihre Forderungen und 
Borzugsrechte mit Vorlegung der Beweismits 
tel unter dem Rechtönachtheile des Ausfchluf- 
fe vom Eoncurfe zu liquibiren, und ſowohl 
ihre Einwendungen gegen die einzelnen For— 
derungen als auch ihre fhläßlihen Handlun— 
gen unter dem Berlufte derfelben vorzubrin: 
gen’ haben. 


Euddorf den 14. Hammelburg den 14. 


‚Sunp 4817. „. Jung 1817. 
Königl. baier. Lands Königlich baier. Die 
‚gericht. ftrictd: Amt. 


J. Krais, for. 


‚8.4. Goͤßmann. 
Dertinger, s. a. j. 








Borladung. 


Nachbenannte Individuen find pflichtig 
zur mobilien Legion, da fie fih aber nicht 
einheimifch verhalten, und ihre Aufenthalts- 
Orie nicht befannt find; fo werden ſolche vor— 
geladen binnen 4 Wochen, wenn fie im Uu- 
ter-Mainfreife, binnen 3 Monaten, wenn fie 
in andern Kreifen des Königreiches, und bin- 
nen einem Fahre, wenn jie fih im Auslande 
befinden, bep unterzeihneter Stelle ben Ver— 
meidung der Bermögend:Confiscation zu eve 
feinen, und da das Weitere zu erwarten. 

Hilders am 24. Map 1817. 

Königl. baier. Diſtricts-Commiſſariat. 
Greb, Lodr. 

Gleitämann, Act. 

Berzeihniß der Legions-Pflich— 

tigen. 

Denner, Valentin, von Knettenhof, 

GE, Georg, von Tann, 

Fiſcher, Heinrich, von Hilders, 

Gerftung, Johann, von Wendershaufen, 

Griff, Marfus, von Simmershaufen, 

Hajum, Aaron, ven Wüjtenfrdfen, 

Hartmann, Adam, von Tann, 

abet Johann, von Hilders, 
enfel, Andreas, von Widers, 

Kirft, Coͤleſtin, von Hilders, 

Klüber, Conrad, von Tann, 

Kühl, Johann, von Tann, 

Mihm, Grorg, von Tann, 
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Mähler, Johann, Nifolans bon Neuswartä, 
Drf, Conrad, von Tann, 

Pflüger, Johann, von Tann, 

Reih, Johann, von Knettenhof, 
Schmitt, Johann Egid, von Edweisbadh, 
Schleier, Sohann Adam, von Reulbach, 
Scholler, Johann, von Wendershaufen, 
Siebold, Johann Adam, v. Wendershaufen, 
Stopfel, Nikolaus, von Wenderöhaufen, 
Wagner, Johann Adam, von Edweisbad, 
Wizel, Sohann, von NReuftädtches. 





@) 1. Släubiger:-Vorladung. 


Da ber Activ- und Pafjioftand der Ca— 
tharina Weinig Wittib fi) beynahe einander 
gleih, und gegen fie Executions-Geſuche an= 
gebradt find, fo wird es, damit feinem an— 
dern Gläubiger hiebey produziret werde, noͤ⸗ 
tbig, die Sache näher zu recherchiren, und 
ed werden daher fämmtliche Gläubiger . ber 

edachten Catharina Weinig vorgeladen, am 

Sreptage den 4. July d. J. früh um 8 Uhr 
dabier zu erfcheinen, ihre Rorderungen anzu— 
zeigen, um eine weitere Entſchließung faflen 
zu können, widrigenfalld aber zu gewärtigen, 
daß bey ben weiteren Einfchreitungen auf fie 
feine Rüdficht genommen werde. 

Karlſtadt den 11. Tunp 4317. 


Köonial. Landgericht. 
v Grandaur. 
. Schimpf. 


6)4. Glaͤubiger-Borladung. 

Lorenz Krick, Schullehrer zu Schwanfeld, 
will ſich mit ſeinen Kindern hinſichtlich ſeines 
Vermögens ind Reine ſetzen, und ihnen resp. 
die Theilung reihen. Daher wird Zagfart 
zur Riquibation auf Montag den 21. July 
. I. —* um 9 Uhr unter dem Rechtsnach— 
tbeile anberaumt, daß beffen ausbleibende 
Gläubiger bey Behandlung diefer Auseinan- 
derſetzung unberüdfichtiget bleiben, 

Werned den 44. Zuny 1817. 

König. Landgericht, 
fimb. 





v8 ichtl. 


HA. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Sauer von Schwanfeld bat 
den freywilligen Antrag babier geſtellet, feine 
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Glaͤubiger zuſammen zu rufen, umn mit den: 
felben nach vorgängiger Fiquidatien cine Zah— 
fungsübereinkunft abzufchlicßen: Dieſemnach 
werden alle diejenigen, weldye an den gedach— 
ten Andread Sauer eine Forderung zu ma= 
hen haben, andurd aufgefordert, Donner- 
ftag den 24. Sulo 1. J. Bormittage um 8 
Uhr dabier zu erfcheiuen, ihre Forderungen 
anzuzeigen, zu fiquidiren, und über die ges 
macht werdenden Zahlungsvorſchlaͤge fich zu 
erklaͤren, anſonſt aber zu gewaͤrtigen, daß die 
Richterſcheinenden bey Vornahme dieſes Ge— 
ſchäftes als mit der Stimmenmehrheit ein— 
verſtanden erachtet werden. 
Werned am 14. fung 1817. 
ia eandgerilht, 
im 


Kirchgeßner, j. p.j. 





(3)1. VBerfleigerung. | 

Sonntag ben. 20. Julp db. J. Mittagb 
um 2 Uhr, wird auf dem biefigen Gcmeindes 
hauſe mit Begnehmigung. ber Eönigl. baier. 
Regierung des Untermainfreifes Kammer des 
Innern vom 4. Juny d. $. die hiefige Ge: 
meindefchmiede , — in einem einftödi- 
gen Wohnhaufe mit Schweinftall, einem Ne— 
benbäulein und Kuͤchengaͤrtchen, mit Gemeind- 
und einem halben Holzlaubredt, und bazu 
gehörigen 2 Ader Bieten, und 3 3/4 Uder 
Artfeld unter den ben der Strichstagfart be— 
Fannt gemacht werdenden Bedingniffen 
fentlich verftrihen, welches den Strichslie 
habern hiermit bekannt gemacht wird. 

Wonfurt den 17. Juny 1817. 

König, baier. Patrimonialgericht des Frhrn. 
von Seckendorf. 
Raupp, Amtmann, 
(5) 4, Borlabung, 

Andreas Weidig von Wonfurt gieng bor 
bereitd 53 Jahren ald Schncidergefelle und 
beffen Bruder Lorenz Weidig non da vor 46. 
Sahren ald Maurergefelle in die Fremde, ohne 
feither etwas von fi hören zu laſſen. 

Da nun derfelben Gefihwiftrige um Aus 
bändigung beren Alterlichen Erbantheile, wel= 
gi für jeden in 41 fl. 45 fr. rhn. fammt 





infen vom Jahre 1803. ald der älterlicyen 
Theilung an, beftehen, angetragen haben, [9 
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werben obengenannte Andres und Lorenz Wei⸗ 
dig, oder beffen rechtmaͤßige Erben hiermit 
Öffentlich vorgeladen, binnen 6 Mohaten a 
dato um fo gewiffer bey unterfertigter Be— 
börde zu erfcheinen, und ihr Vermögen in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls folches an 
deren Gefchwiftrige gegen Caution verabfolgt 
werden wird. SR 

Wonfurt ben Haßfurt den 16. Sunp 1817. 
Königl. baier. Patrimonialgericht der Zhrn. 

von Seckendorf. 
Naupp, Ammann. 


(3)3. Verffeigerung. 
Zufolge hoͤchſter ug: der koͤnigl. 
baier. Regierung des Unter-Mainkreiſes als 
Kriegdfeparat ven 9. und 44. Juny I. J. 
sub Nro, $74. et 898. follen fämmtliche im 
Magazine dahier noch Horräthige Spital-Ne« 
auifiten, als: 
A. an Turnituren: 
1212 Stuͤck wollene Deden, 
5547 Stuͤck Leintuͤcher, 
559 Stuͤck Strohfäde, 
772 Städ Stroh-Polſter, 

67 Stuͤck roähaarne Matrazen, 
474 Stud dto. Kopfpoliter, 
509 Hemden, 

905 Schlafröde, 

1202 Paar Fußſocken, 
598 Paar Pantoffel, 
414 Sederfiffen ; 

12 Kopffiffen-Ucherzüge, 
50 Handtücher, 

4 Tiſchtuͤcher, 

27 Servietten, 

71 Schürzen, 
70e Sclafhauben , 
711 Elfen Leinewand, 

42 af2 Eile dto. Gradeltud. 
Kupfer,  Meffing, Zinn 
Blech— en i 
5 große kupferne Keffel, > 
4 tleine . die. 

6 Eupferne Pfannen, 

2 meflingene Pfundgewichte, 
— een MWind:Defen, — 
n verſchiedene andere Gegenflände 
Blech⸗ und Eifenwerf. — Ban Be 

C. An’ hirurg. Neguifiten: - 

als: 1 YAmpustionse, * ſ 


.. ... 


B, An 
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4 Trepanations-Apparat, 
241 Spritzen verſchiedener Sorte, 
40 elaſtiſche Brudbänder, 

4 filberner und 

4 .elaftifcher Katheder, dann 
Herfchiedenes Bindzeug und Charpien. 

D. An Holzwerf: 
1 große Feuerfprige, 
"98 Bertftätte, 
57 Tiſche, 
Seſſel von Weiden, 
Gelaͤnderſtuͤhle, 
54 Paͤnke, 
3 Reif Brennholz ꝛc. ⁊c. 
überhaupt alles nach dem jüngften Inventar 
durch Öffentliche Fizitation an den Meiftbie= 
tenden gegen gleich baare Bezahlung abge— 
geben werden. 

Dieſemnach wird alfo mit dem abzuhal— 
tenden Strihe Mittwoch am 25. Juny d. J. 
früh um 9 Uhr, fo wie jedesmal die darauf- 
folgenden Tage der Anfang gemacht, wobey 
faͤmmtliche Strihslicbhaber erſcheinen, die 
weiteren Strihsbedingniffe vernehmen, und 
alsdann ihre Gebote zu Protofolf legen, ſo— 
fort den Zufchlag gewärtigen können. 

Oberzell am 15. Junn 1817. 

Königl, Spitalverwaltung. 
, Mertern. 
— —— 


Nichtamctliche ArriEba 


als: 





Feilbietungen. 

1) (3) Der Unterzeichnete iſt entſchloſ— 
ſen, die ihm zugehoͤrigen, dahier gelegenen 
Realitäten nebſt Mobilien and freyer Hand 
durch Öffentlichen Strich zu verkaufen. 

Gebäude: 

A. Der maſſiv aus Steinen erbaute und 5 
Stodiverf hohe fogenannte Domprobit v. 
Frankenſteinifche Hof im 5. Difte. Nre. 
78. liegend. 

a) Dee erſte Stodk enthält 7 heigbare und 1 
unbeigbares - Zimmer, eine große. mit 
Brunnen verfehene Kuͤche nebſt Speiſe— 
kammer. 

b) Der zweyte 8 heitzbare Zimmer mit Kuͤ— 
che mid Speiſekammer. 


6) Der dritte 8 heigbare Zimmer einen ſchoͤ— 


ten heigbaren Saal. 
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d) Das ganze Haus ift fehr gut eingerichtet 
und unterhalten, mit eingelegten Fußboͤ— 
den verfeben, bat 5 ©etreidböden, eınen 
Kelfer mit in Eifen gebundenen Fäffern, 
die 270 Ruder halten. 

e) Dazu gehören 2 auf beyden Seiten ftch- 
ende befondere Nebengebäude, von wol: 
chen das eine heitz⸗ u. 4 unheigbare Zim⸗ 
mer, eine Küche, Heuboden, Kalterhaus, 
Stallung für 3 Pferde und Ehaifenre- 
mife, dad andere 2 heiß: und 2 unheiß: 
bare Zimmer, 2 Rüden ein Bafıhhaus, 
Stallungen für 15 Pferde, dann Heu: 
und Strohböden enthält. 

£) Bey folhen befinden ſich nebſt einem Fleis 
nen Häuschen befondere Ninder= und 
Federviehſtaͤlle, zwey gepflafterte, mit 
großen Thoren verfehene Höfe, 3/4 Mor: 

en groß, einige Brunnen, ein mit 
auern umgebenener und mit Obſtbaͤu— 
men angelegter Garten von 1 1/2 Mor: 


a ar 

B. Ein Wohnhaus 5. Dift. Nro. 69. vor 2 
Stockwerken, in denen das erjle ein heiß- 
bares cin unbeigbare® Zimmer, und 4 
Küche, das obere zwep heitz- ein unheitz— 
bares Zimmer und Garderobe hat. Es 
befinden fich bey diefem Haufe 2 Böden 
und ein Keller. 

Artfeld: 

4 1f4 Morgen im Steinach zwiſchen gemei— 
nem Mege und Beliger. 

4 Morgen in der Buchleiten neben Oberft 
Cantlers Erben und Befiger, 

1 4f2 Morgen am Efelöpfade neben gemei- 
nem Wege. 

4 Morgen in der Schottenau neben Major 
v. Hartmann und Befiger. 

4 Morgen an der Zelleritrafe neben Frey— 
beren von Groß und Beſitzer. 

1 1f2 Morgen 15 Nuthen im mittlern Stei- 
nad neben Bierbrauer Nuß's Erbtn u. 
Valentin Leinider. 

5 Morgen bey Himmelspforten neben Maior 

. 8. Hartmann. 

4 4f2 Morgen im obern Bogen neben ge- 

emeinem Wege und Lehnkutfcher Bader. 

2 4/2 Morgen im Steinach neben. Eaffee: 

wirth Grau und Beſitzer. 

4 Af4 Morgen in der Schutzenlaub neben 
Gärtner Seufferts Wittwe und- Befiger. 





1 Morgen an der Höchberger 
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3A Morgen im Steinach zwiſchen Hoffam:- 
— Schmitts Erben und Weinsviſirer 
arl. 
4 Morgen im Steinach zwifchen Haͤcker Schmitt 
und geheimen Näthin Werner. - 
4 Morgen im Kürnacder Berg neben Schluͤ— 
pferleinsmülfer Schubert und Schuhma: 
der Gehrigs Wittwe. 
5 144 Morgen in der Buchleite zwifchen dem 
Bürgerfpital und Freyherrn von Groß. 
3 afı 5* im Brombuͤhl neben Kapiru: 
lar Goldbady und gemeinem Wege. 
2 Morgen im Sand neben Bürger Stumpf. 
Da neben 
Oberſt Cantlerd Erben und Befiger. 


2 Morgen im mittlern Steinach zwifchen 
Bucäherrm von Groß und Paftetenbäder 
f 


4 Morgen in der Schottenau neben gemei- 

nem Wege. “ 

2 ıf4 Morgen im Steinadh neben gemeinem 

Wege undHoffammerrath SchmittöErben. 

9 3% Morgen 48 Ruthen im untern Stein- 
bach neben Himmelspforten und Maior 
vd. Hartmann. 

7/8 Morgen allda neben Major v. Hart: 
mann und Geflertö Wittwe. 

5/4 Morgen 15 Nutben im Sand, neben 
Hoffammerratb Schmittö Erben und ge: 
meinem Wege. 

633 Morgen 45 Ruthen neben dem unterm 

Himmelöpforter Kloftergarten und dem 
emeinen Wege. 

5 fh Morgen in der untern Buhleiten zwi⸗ 
chen dem Bürgerhofpital und dem Frey— 
herrn von Groß. 

fs Morgen 3 Ruthen im Bödlein, neben 
Weinhandler Heimbachs Wittwe und dem 
Floßgraben. 

af2 Morgen 12 Ruthen im untern Stein: 
bach zwifchen dem Mainfluß und Befiger. 

2 1/8 Morgen am rothen Berglein neben 

Befiger und Valentin Müller. 
Biefen: 
1 Morgen in der Bubleiten zwifihen dem 
Bürgerfpital und Freyherrn v. Groß. 

4 Morgen nähft Himmelspforten zwifchen 

Befiner und dem Mainfluffe. 
Weinberge; 
5 3/8 Morgen ı 2/5 Nuthen im Schallks— 


DD » 


[e3 
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berge trieben Kuchenmeißer von Dürbad 
und Weinhändfer Treutlein. 
4 71/8 Morgen 12 2/5 Ruthen alfda zwiſchen 
Weinhaͤndler Treutlein und Handels⸗ 
mann Wiber. 
a if Morgen 45 2/5 Ruthen allda zwifchen 
— rothen Kreuzſteg und Handels mann 
iber. 
sf Morgen 8 Ruthen daſelbſt zwifchen Han⸗ 
delömann Wiber und gemeinem Wege. 
afı Morgen Al 2f3 Ruthen im obern Schalks⸗ 
berge zwiſchen Handelsmann Wiber und 
gemeinem Wege. 
afı, Morgen 26 2f5 Rüthen alldort an Elfern. 
3 Morgen 16 Ruthen Schotten-Weinberge in 
der Stadt. 
5 Morgen im Ständerbühl, Anftöfer auf bey⸗ 
den Seiten Herr Praͤſident von Seuffert. 


3 ıf2 Morgen im Eleinen Stein neben ge 


ger. 

g Morgen im S:ombühl neben Tündner Gig 
und fraͤnkiſchem \ 

2 Morgen im © 


Hartmann und Megger Wagenhäufer. 
5 Morgen im ber Mainleite neben Beilger 
und Bürger Hippler. 


+ Morgen dafelbſt neben Kaufmann. Möller 
und Büdhfinmader Hauer. 

4 Morgen im Bogen neben Befiger und Hof: 
zarh Lohr's Erben. 

5 Morgen im langen Bogen neben Befiger 
und Benferts Wittwe. 


2 Morgen im Sand neben Weinhaͤndlet Rup⸗ f 


pert und Melber Neuland. 
3 Morgen in ber Mainleiten neben Stadt⸗ 

zath Neundörfer. 
fa Morgen Ellern im untern Kleesberg- 

Nach Veräußerung diefer Realitäten wer⸗ 
den verſtrichen, 2 Pferde mit Sefhirr, 3 
Kühe, 3 Wagen, 2 Ehaifen, 3 Pfäge, 2 


Eagen- 

— Der Strich nimmt feinen Anfang Mitt⸗ 
woch den 9. Julius diefes Jahres Rachmit⸗ 
tags um 2 the im der Wohnung de? Ders 
Aaufers , und wird Die darauffolgenden Tage 
um diefelbe Stunde fortgefegt. Die Strichs⸗ 
Sbiecte koͤnnen ven ben Kaufliebhabern taͤg⸗ 
Kb eingeſehen werden, und die Strichs be⸗ 
dingniſſe werden vorher den Kaufstiebhabern 
wäfınt, fo wie die laͤmmtlichen beftens be⸗ 


rn 


— — 
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ftelften Güter mit dem diefjährigen Ertrage 
an den Meiftbietenden abgegeben werben. 
Würzburg den 20. Junius 4817. 
Johann Bauer, Stabtratb. 
2) (2) Das zur Verlaſſenſchaft der 
Mepgermeilter Dehningerd Witrib gehörige 
und Ichenfrepe , zur Wirthſchaft und 
Mepgeren wohleingerichtete Wohnhaus, Gaͤrt⸗ 
hen und Stallung, worauf im zweyten Stri⸗ 
de ein Gebot von 3500 fl.rhm. gelegt worden 
ift, wie auch 4 Morgen Weinberge und e Mor⸗ 
gen Ader mit Cllern, werden Donnerftag 
den 26. Juny Nachmittags um 2 Uhr zum 
dritten Striche in oben befagtem Haufe auf: 
elegt, wozu bie Herren Struhslichhaber böf: 
ichft eingeladen yeda- 
Bon Teſtamentariatswegen. 


— — — 





— — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) Befanntmadhurng. 

Die Uctuariatöftche bey dem Patrimeni- 
algerichte zu Gersfeld ift durch die Befoͤrde⸗ 
rung des bisherigen Actuars in Erledigung 
efommen. Der Befoldungd-Genuß von bie- 
ber Stelle befteht in frepem Logis und Aoe fl> 
au baarem Gelde, einfhlüßig ber Gopiel- 


Gebühren. 

Die zu diefer Stelle qualifizieten Lufitre- 
genden haben fich bey der adelichen Guts herr⸗ 
chaft zu Geröfeld zur melden, um bon der: 
felben ber Höchfter Stelle im Vorſchlag ge 
bracht zu werden. 

Die Kur-Tafeln werden in dem 


2 © 
Kurorte Bodlet diefes Sahr den 14. Sulp ib: 
ren Unfang nehmen, und bis gegen daß En- 
de Auguft fortdauern. Um den Gebrauch die: 
fes durch feine Heiltraft binfänglich befannten 
Stahlbrunnens ſo viel möglich) zu erleichtern 
und. gemeinnägiger zu machen, babe ih 
mich entfchloffen , der großen Teuerung un 
geachtet die gewöhnlichen Mreife bepzubebalten. 
Bürzburg den 13. Juny 1817. 

v. Müller, 
Entrepreneur des Kurorte Bodler. 

3) (3) 5000 fl. chu find gegen doppelte 
Verfiherung und 5 gGt. auszuleiben. Don 
wen? erfährt man Im Intelligenzcomteir. 


— 


Baierifches 
jgenzblatt 


Wuͤrzburg. 


Koͤnigliſch 


Intelli— 


v on 








Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnädigftem Privifegium. 





_ Samftag. Neo. 68. 28. Juny 1817. 





Amtliche Artikel. (272. Bekanntmachung. 
(Das Baden betreffend.) 
R Es find zwey Badepläge abgeſteckt, einer 
(3) 2. ». ; u ee für gemeine Militärperfonen auſſerhald ded San⸗ 
| m amen , derthores, ber andere für Leute aus dem Civil- 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs VON Stande auſſerhalb des Zellerthotes in der Ge— 
Baiern ꝛc gend bed vormal. Kloſters zu Himmelspforten. 
Der Weg zu dem letzten iſt der gewöhnliche, 
Im Sahre 4774. hinterlegte bey der fuͤrſtl. welher nah Himmelspferten, und dort rechter 
Regierung der Tabads-Appaltift Stedel zur Hand an der Kloſtermauer vorbep, bis zum Main 
fünfiigen Dedung feiner Gläubiger, und Un: führt. Diefe Pläpe find genau in Hinſicht ihrer 
terſtuͤzung feines Sohnes Ludwig, dann der Tiefe, ihres Bodens, und ıhrer fonftigen Beſchaf⸗ 
übrigen Kinder ein ald wichtig bezeichneted, fenheit unterfuht, und es iſt bie Worforge ges 
verſſegeltes Geheimniß zur Tabacks-Beitze. ſchehen, daß fie wöchentlich und überhaupt nach 
Spaͤter entfernte fih die Stedelifche Bamilie, jedem ſtarken Regenguffe unterfucht werden, um 
der ausgebrochene Concurs ward meiltend pie Ueberzeugung zu gewinnen, ob der Fluß cine 
durch Vergleiche gehoben, ‚aber das verfchlof: Vertiefung gearaben habe, femit ob die Badenden 
fene fogenannte Tabacks-Arkanum blieb un nice gefährdet werden 
berädfichtiget. An andern, als ben zum Baden abgefledten 
Zur Erledigung dieſes Depofitums were prägen darf ſich⸗Ottemand dffentlich baden, Nie= 
den demnach der Tabads:Appaltift Stel, mand auffer dem Waſſer ſich enikleidet aufhale . 
deffen Sohn Ludwig, und deffen Abri e Kin: ten,.an dem Ufer liegen, herumlaufen, während 
der, fo wie die etwa betheiligten Gläubiger des Badens den Berubergehe: ben oder Fremden 
hiermit öffentlich aufgerufen, in drey Mona= zurufen, oder auf srgend eine Art- fih unanz 
ten ihce Unfprüche anzuzeigen, oder zu ges ftändig betragen | Die Zuwiderhandelnden wer« 
wä.tigen, daß die Urkunde werde entfiegelt, den mit Polizenarzeft belegt. 
und ohne w.itere Nädfiht auf die Borgelas “gu jegem Badenplatze wird ſtaͤts ein Schife 
denen amtlich darüber werde verfuͤget werden. fie mit einem Machen zur Zeit gegenwärtig fer, 


Pecretum Wuͤrzburg den 13ten Junius 4817. am welher die Badeliehbhater Gb: am meißen cite 


Königl. baier. Appellationsgericht flie ben zuffinden pflegen, um ben einen drohenden Ilm: 
Untere Mamkreis. luͤcksfalle alsbald zu Duife zu erlen. Den Zcife 

5. M. v. Seuffert, Prafident. * und auch din Polizeydienern, welche bie Bas 
Pfiſter. deaufſicht — * zur Pflicht gemacht, die ge⸗ 
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gen” bie gegebene Vorſchrift Hanbelnben zurecht 
zu mweifen, und wenn ihrer Ermahnung feine 
Folge gegeben wird, die Frevler anzuzeigen. Um 
bie Aufſicht zu erleichtern, find die Badeſtunden 
Mittags von 11 bis 1Uhr, und Abends von 5 
bis 8 Uhr beflimmt. 

Splte ein Babender ben angeordneten Vor— 
ſchrifts-Anſtalten ungeachtet erteinten, fo finb 
fogleih mehrere Schiffer, oder wer fonft Hülfe 
leiften kann, herbepzurufen. Ale, welche Huülfe 
leiften Bönnen, werden nach ber beftchenden Ver— 
ordnung hierzu ausdrücklich verbindlich, Font 
im ale fie die Hülfsleiftung unterlaffen , per» 
antmwortlid erflärt. 

Wer einem Ectrunkenen in ben erften 3 
Stunden aus dem Waſſer bringt, dem find als 
Entfhädigung für feine Mühe aus dem Verme 
gen bed Verunglüdten, wenn er ſolches hat, fünf 
Thaler zugefichert, die aufferdem von beffen Yel« 
tern, und wenn auch biefe unvermögend find, aus 
ber Gemeindekaffe gefeglich bezahlt werden müffen. 

Die Lehrer und Erzieher werben ſich angeles 
gen ſeyn laffen, zu biefer Zeit bie Jugend auf 
bie Gefahr des Ertrinkens befonders aufmerkfam 
zu maden, und ihnen die geeigneten Lehren ſo— 
wohl dagegen, ald auch über die Mittel, bie 
Sheintodten in das Leben zurück zu bringen, 
wiederholen. 

Würzburg den 21. Juny 1817. 

Königl, Polizepdirection. 
Geſſert, Volizepdirector, 


—,, —— ——— 


Bekanntmachung. 
(Die Wiederpereinigung der Inſpection ſfahren der 
Poften mir ven Oberpoſtamte in Würzburg.betr.) 

Seine Majeſtaͤt der König haben, für 
zwedmäßig befunden, daß ſich bie Verwal: 
tung der reitenden und fahrenden Boften im« 
mer nur auf den naͤmlichen Oberpoſtamts be⸗ 
zivt befchränfe, und demnach am 15. diefes 
allergnädigft verordnet, daß. au die DBefors 
gung. der fahrenden Voftgefhäfte in dem 
DOberpoftamtsbezirfe Würzburg, (melde in 
dem vorigen Jahre der Infpection fahrender 
Poften in Nürnberg übertragen war) vom 
Monat Julius I. J. angefangen wieder von 
der. Unterzeichneten übernommen werde. 

Sndem man die koͤnigl. Behörden, fo 
wie aud das Publikum von biefer Veraͤn⸗ 
derung in Kenniniß ſetzet, werden dieſelben 
zugleich eingeladen, ſich vom kuͤnftigen Mo— 
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nate an in alfen bie Poſtwagens- Anftalten 
in dem Unter- Mainkreife betreffenden Faͤllen 
wieder anlinterzeichneie unmittelbar zu wendem 
Würzburg ben 20. Junp 1847. 
Königl. baier, Oberpoftamtd-Direction, 
Gark Frhr. von Bruͤck, DOberpoftmeifter. 


— — — — — — — 


(5 3. VBerſteigerung. 
Freytag den 4. Julius I. Is. Vormit⸗ 
tagd um 9 Uhr werden bey dem koͤnigl. Unis 
perfitäts-Nezeptorate nachſtehende Weinberge 
und Aecker dem öffentlihen Verkaufe salva 
ratificatione außgefegt, als: 

4 Ash Morgen Weinberg am untern Hohen: 
buch, Nandersaderer Markung, 

2 — Weinberg im Pfuͤlben da— 
e ’ ke 

5 Morgen Weinberg im Altenberg dafelbit, 

4 anderthalb Viertel Morgen Uder in ber 
Schnedenau, 

4 Morgen Klee-Ader im obern neuen Berg, 
Würzburger Marfung, 

4 2f Morgen Klee:Uder im obern Hohen: 
buch, Nandersaderer Markung, 

4-1f2 Morgen 3 ıf2 Ruthe Weinberg _in 
ber Ziegelau, 

1 zfa Morgen Weinberg am Sichhaus und 

4. vierthalb Viertel 42 1/2 Ruthen Weine 
berg im Poppenftein, 

1 1f2 Morgen Weinberg im langen Etein, 

Bieribald Viertel Morgen 6 1/4 Ruthen 
Meinberg, der Geländer Weinberg, 

Drittbalb Viertel Morgen 6 1/2 Ruthe der 
Badenftein, 

Dritihbalb Viertel 
Zadenftein, 

Dritthalb Viertel Morgen Weinberg alfda, 

2 anderthalb Viertel Morgen 2 Ruthen 
Weinberg, die enge Steig, 

3 drirtbalb Viertel 2 1f2 Ruthe Weinberg » 
im Felſen, nebit einigen Ellern, welde 
bey dem Striche benennt werden. 

Die Strichsbedingungen und Laſten 
welche auf den Grundftäden baften , werden 
vor dem Striche befannt gemacht. 

Würzburg am 18. Junius 4817. 
Die Rentamts: Adminiftration des Fönigl. 
Univerſitats⸗Receptorats. 
Sauer. 


Morgen Weinberg am 
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Srudhtpreife 
auf der Schranne in Schweinfurt, ben 48. 
und 21. Juny 48417» 
im hoͤchſten Preis: 
RR. ME — — Asfl.tofe. 
bis 17 fl. 6 kr. 
Hab — J Bein i 
er, 2 .5 — — 17fl. — fr. 
— “Ts Sir. 
Im tiefften Preis: 
Haber, „Mi. 5 Mb. 15 fl. bis Sf. 5a fr. 
‚Summe aller verlauften Fruͤchte: Lo Mlt. 
41 Meißen, als: — Mitr. — Mg. Weisen, 
— Mite. — Mb, Kom, —Rlt. — ME. 
Gerſte, 16 Mltr. 4 Me. Haber. 
Königl. baier. Polizey-Commiſſariat. 
Knorr | 
ar v. Segnip. 
(2) 1. Gläubigers®orladung. 
Um den Sculdenftand des Hirfchen- 


Haber, 


wirths Alexander Jaͤger zu Rimpar kennen 


zu lernen, werden deſſen faͤmmtliche Glaͤubi— 
ger zur Angabe und Liquidation ihrer For— 
derungen auf Donnerftag den 47. July I. 3. 
früh um 8 Uhr unter dem Rechtönachtheile 
sorgeladen, daß die Nichterſcheinden, falls 
fih ein Debitwifen ergeben follte, bierbey 
nicht berüdfichtiget werben. 
Decr. Würzburg ben 23. Juny 4817. 
Konigl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar,, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller— 
gundigft zur Zeit beauftragt. 
tuͤmmer. 


(2) 1. Gläubiger-Vorladung. z 
Auf dem Vermögen der Michael Pfeuf— 


fer Schufters Wittib zu Veitshoͤchheim bafz 


ten mehrere Paffiven, weldes nothwendig 
macht, ihre Gläubiger zu vernehmen, Dirſe 
ſollen daher Mittwoch den 25. Julius I. J. 
früh um 8 Uhr dabier erfheinen, und ihre 
Forderungen richtig ſtellen, widrigens fie fich 
den durch nicht Erſcheinen zugebenden Rechts- 
nachtbeil felbit beyzumeſſen haben. 

- Decr. Würzburg am 23. Juny 1847. 
Königl. Landgeriht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts -Geſchaͤfte aller: 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 

Butz, a. 5 j. 


1870 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Sebaſtian Ehehalt von Oberleinach hat 
um Vorladung feiner Gläubiger gebeten, um 
mit ihnen zur Abwendung der bevorfiehenden 
Ausſchatzung eine Uebereinkunft abzufchließen. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
bes gedachten Sebaftian Ehehalt vorgeladen, 
am Mittwoch den 16. Auln 8.5. früh um 9 
Uhr ihre Forderungen gegen denfelben anzu— 
zeigen, und fih auf die von dem Schuldner 
zu machenden Vorſchlaͤge zn erklären, unter 
dem Nadıtheile, daß die Nichterfcheinenden 
für einwilligend in dasjenige angefehen wer— 
ben follen, was ‚die bey ber Zn anwe⸗ 
ſenden Glaͤubiger mit Sebaſtian Ehehalt hie⸗ 
ruͤber verhandeln werden. 

Würzburg den 13. Juny 4817. 

Königl. Landgericht j. d. M. 
(L. 8.) Behr. 
Sei. 


Geftohblene Saden. 
Sonntag den 8. Juny wurden aus der 
Mohnung der Anna Maria Popp Wirtib zu 
Oberleinach, nachbeſchriebene Gegenftände ent⸗ 
wendet: 

4) ein weißes Halstuh 4 4/2 Elle breit 
vonbaummollenem und fllächfenem Garn, 
nod neu, Werth 48 fr. 

2) Ein roth und weiß geftreiftes cattune- 
ned Weiberhalstuh, Werth 4 fl. 

3) Ein neues Weiberhemde von flächfenem 
Tuche mit Bandeln an den Aermeln, 
Werth 4 fl. 

4) Ein weiß leinener Schurz mit weißen 
Bandeln, Werth 24 Er. 

5) Ein Paar neue Weiberfhuhe ohne 

nallen, Werth 2 fl. 

5) Ein Paar adgetragene dio. mit Ban 
deln, Wertb, a fl. 50 Fr. 

Sämmtlide Criminals und Polizey— 
Behoͤrden werden hiermit erfuchet, zur Wie— 
dererlangumg diefer geftohlenen Gegenftände, 
als zur Entdedung des unbekannten TIhäters 
dad geeignete zu verfügen, und bie ſich etwa 
ergebenden Refultate hieher mitzutbeilen. 

Würzburg den 10. Juny 1817. 
Konigl. Landgericht j. d. M. 
(L. 5) 


Behr. 





Luft, a.» 
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(3) 2. Stedbrief. 

Der bon Edartöhaufen unterm 5. Map 
71817. entflobene Johann Adam Knoͤrtel von 
Modlos, Diftrictsamts Brüdenau, bat ſich 
verdaͤchtig gemacht, einen ausgezeichneten 
Diebftahl verübt zu haben. 

e * ſtellt — das Erſuchen, dieſen 
enſchen anzuhalten, und zur unterzeichne: 

sen Behörde zu überliefern. u u 
| Befdhreibiumgr.. * 

Er mift 5 Schub 5 Zolh, it 36 Jahre 
alt, hat ein Tängliches bkatterniarbiges Ge: 
ſicht, braune Haare, fpisigerNafe, graue 
Augen, und einige Zähne‘ verloren. eine 
‚Kleidung bey der Entweichung ift unbekannt. 

Arnſtein am 15. Juny 4817. z 

Königl. baier. Landgericht 
5. Keller. 
3. Lampredt. 


32. Schuldenliquidation. 

„ Gegen den Ortsnahbarn Adam Hornung 
zu Ebelsbach, find bereits fo viele Echulden 
eingrflagt, daß zur Beftimmung des weitern 
Berfahrens ein legale Kenntnis feines gan: 
zen Schuldenftandes nothwendig ift. 

Alle und jede Gläubiger des genannten 
Adam Hornung werden demnach vorgela- 
‘den, Donnerftag den 40. July d. J. fruͤh um 
9 Uhr bey dahiefigem fon. Landgerichte zu 
erfcheinen, und ihre Forderungen unter bem 
Rechtsnachtheile anzuzeigen, und zu liquidi— 
ren, dafi ben Beſtimmung des writern Vers 
fahren? auf die Ausbleibenden Feine Ruͤckſicht 
genommen werden Fann. 

Eltmann den 419. Tung-1817. 


Königl. Landgericht, 
.) 


v. Ecart.“ 
Philippi, Uctuar. 
(5) 2. Edictal:-GCitation. 

Auf den Grund ein? am 2.8 M. er 
laſſenen hoͤchſten Erkenntniſſes des koͤniglichen 
App llationsgerichts für dein Unter-Mainkreis 
wird Elenora Raſcher Baͤckerbtochter von 
Forchheim, und geſetzwidrig verheurathet an 
Joſeph Heuberger, beabſchiedeten Offizier von 
Wachbach, vorgeladen, 

innerhalb drey Mongten 
vor dem unterzeichneten Landgerichte zu er: 
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fheinen, und ſich wegen der wider fie vor— 
handenen Anfchuldigung des Diebftahls zu 
veranfiworten. 

Beſchloſſen den 42. May 1817. 

Königl. baier. Landgericht Kitzingen 

im Unter- Mainfreife. 
Niiger, Lör. j 
Herzing. 


(3) 41. Gläubiger-Vorladung.- 

Um ermeffen zu fönnen, in weiten Wer 
ge Rechtens gegen den Müllermeifter Gafpar 
Gerſtner ee der Riethmuͤhle fürzufabren 
fen, iſt e8 erforderlich, deffen Schuldenſtand 
genau zu erforfchen. 

Alle diejenigen, welde daher aus mas 
immer für einem Rechtsgrunde gegen denfel- 
ben eine Forderung zu haben vermeinen , wer— 
den auf Donnerftag den 24. Sullus J. 3. un- 
ter bem Rechts nachtheile zur Liquidation ihrer 
Forderungen vorgeladen,, daß auf die Aus- 
bleibenden bierbep feine Ruͤckſicht genommen 
werben folle. . e 

Decr, Königshofen am 18. Juny iB1T7. 

Königl. Landgericht. 
Brandt. 
Krampf. 


(3)1. Släubiger-Vorladung. 

Da bereitd mehrere Forderungen gegrn 
Sobann Hartmann, Maurer, zu Stralsbach 
bis zur Executions-Inſtanz gediehen , aber 
fein freve8 Executions-Obiect mehr vorban- 
den, ſohin zur Inſtruirung des geeigneten 
Verfahrens gegen bdenfelben. vor allem die 


Wiſſenſchaft feiner Paſſiven nörbig ift; fo 


wird zur Aufnahme und Liquidation derfel- 
ben Tagfart auf Donnerftag ‚den 7. Auguft 
I. 3 früh um 8 Uhr dabier anberaumt, wor 
ben jeder, der gegen denfelben aus was im— 
mer für einem Rechtstitel eine Forderung zu 
haben vermeint, folhe unter dem Präiubdize 
der Nichtberüdfichtigung im Entftehungsfalle 
dahier an und auszuführen bat. 

Sign. Kiſſingen den 21. Juny 1817. 

Königl. baier. Landgericht. 
G. F. Conrad. 
G. U. Sotier, j. P. 


(3) 4. Edictal-Vorladung— 
Gegen Johann Hartmann jüngften ven 


Poppenroth wurde der Gorcurs der Glaͤubi— 
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piger erfannt, und nad arfchehener Verzicht: 
Ieiftung auf die Berufung dagegen, Tag: 
fart ad liquidandum, excipiendum,certandum 
de prioritate et concludendum auf Donner: 
flag den 10. July 1. J. früh um 8 Uhr an- 
beraumt, woben deffen ſaͤmmtliche Gläubiger 
bey Strafe des Ausfchluffes von dieſem Gante 
ſich einzufinden und zu handeln haben, 
Sign. Kifjingen ben 19. Juny 1317. 
Koͤnigl. Landgericht, 


(L. S.) 
G. 8. Eonrab. 
G. 4. Sotier, s. j. 
— J ENTER ET 
Bekanntmachung. 
Der auf den 4. July ausgeſchriebene 
Strich ded Conrad Hochgeſang'ſchen Hofgu- 
te8 auf der Salzburg wirb wegen nunmehr 
veränderten Berhältniffen nicht abgehalten; 
welches zur Nachricht bringt. 
Neuftadt den 25. Juny 1817. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Mayer. 


(3) 2. Borladung,. 

Katharina Balſingin aus Herfchfeld, Kor 
ihrer Entweichung Dienftmagd des Chrijtoph 
Ulltich zu Eichenhauſen, wird vorgeladen, in: 
nerhalb drey Monaten bey hieſigem Landge- 
richte zu erfcheinen, und wegen ber wider 
- fie vorhandenen Anfhuldigung eines Kinder- 
morbds fi) zu berantworteit. 

Neuſtadt den 16. Map 1817. 
Königl. Landgericht, 
Maper. 
— —— 
(5) 4. Berfteigerung. 
Das zur Gantmaſſe des Schultheißen 





Johann Boͤhm gehörige Gut zu Frankenwin-⸗ 


heim ſoll auf auderweiten Antrag der Gläu- 
biger unter Bewilligung der Kaufſchillings— 
‚Zahlung in 3 fährigen verzinslichen Friſten, 
und, wenn bib zur Strichstagfart die von 
ihnen nachgefuchte Ichenherrlihe Erlaubniß 


zur Dismembration erfolgen würbe, Theile . 


meife unter dem beym Aufſtriche befannt ges 
macht werdenden Bedingniffen Mittwoch den 
25. July I. $. Radymitfags um 2 Uhr im 
Rudolphiſchen Wirthähaufe zu Frankenwin— 
beim wiedirholt zum Stride aufgelegt wen 
den, weldyes unter Bezug auf das Ausſchrei⸗— 


—e — — 
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ben vom 22. März l. J. in Nro. 35. 36. 
und 37. des dießjaͤhrigen Würzburger Intel: 
ligenzblattes den Kaufluftigen zur Kenuts 
niß Bienen mag. 
„ Wirfenthaid am 21. Juny 1817. 
König, baier. gräfl, Schönbornifches Par 
| trimonialgeridht. 
J. B. Kreß. 


Geſtohlene Sachen. 
In der Nacht vom 49. auf den 20. d. 








‚MM. wurden aus dem Haufe des Valentin 


Strohmenger zu Meugenbronn mitteld ges 
waltſamen Einfteigens nachbenannte Sachen 
entwendet. 

Etliche 50 Ellen ausgebleichtes breites Tuch, 
an welches cin Tiſchtuch mit Streifen ange— 
webt ift, Werth 30 fr. p. Elle. 

Fin Tiſchtuch mit Streifen ohne Zeichen, 
Werth 1 fl. 50 Er. 

Zwoͤlf Mannshemder von breitem Tuche, 
ohne Zeihen, Werth 3 fl. pr. Etüd. 

Ein leinener, hausgemachter Meberzug über 
ein zwenfchläfriges Oberbett, der Grund 
von ungebfeidhtem und blauem Garne, und 
weiß und blau gegittert, wovon die weißen 
Streife einen halben, und die blauen einen 
anzen Zoll von einander abftehen, inwendig 
mit cinem falfchen Blatte von weißer Leine 
wand, Werth 9 fl. 

Man erfuht alle Eriminal- und Poli— 
gen- Behörden, zur Entdeckung des Thaͤters 
und der geftohlenen Obijecte geeignet mitzu— 
wirken, und von dem affenfallfigen Nefultate 
gefällige Nachricht anher zu_ertheilen. 

Wolfsmuͤnſter am 21. Tunp 1817. 

GKönigl. baier. Juſtizamt. 

Ehrasb, Actuar, als Inquirent. 

re Hain, a. s. j. 
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Nichtamtliche Artikel 


a 


Feilbietungen. 

1) (2) Kuͤnftigen Montag den 50. d. 
und Dienftags den 4. Julius jederzeit Nach: 
mittags um 2 Uhe, werben im 5. Diſtr. 
Neo. 255 naͤchſt der Kanalmühle mehrere 
Kleivungsftüde, etwas Silber, einige Bet— 
ten, Schraͤnke, Tiſche, Seſſeln und an— 





Bir 


dere Schreinerwaaren, dann Abrige Haus: 
gerätbfhaften öffentlich gegen baare Zahlun 
werfteihen, wozu die Strichsliebhaber höfs 
lichſt eingeladen werden, 

2) (3) Freytag ald den 4. July 4817. 
fehh um-9 Uhr, wird im 2. Diſtr. Neo. 47. 
in dem obern Stod eine zur VBerlaffens 
haft des Heren geiſtl. Raths Straßberger 
Seel, gehoͤrige Bethmaͤnniſche Obligation von 
4000 fl: Wiener Währung zu 4 1/2 pCt. zum 
Öffentlichen Striche aufgelegt werden, 

Burggrumbad den 20. Juny 1817. 

Bon’ Teftamentariatöwegen. 


3) (2) Unterzeichneter bringt andurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daf er aus freyer 
- Hand den 3. July I. 3 verfibiedene Mobi— 
lien, als: Betten, Comode nebft Canapre und 
Seffeln mit Federn, dann andern Schreinet- 
waaren, Kupfer: und Gladwaaren, Spiegel, 
Sauerbrunnenfräge, Malerepen u. dergl. ges 
gen gleich er. verſtreichen läßt. Die 
Verfteigerung iſt im 5. Difte, Nro, 256. im 
zweyten Stode, und dauert don früh 8 bis 
42 ühr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
Chriftoph Anton Fleiſchmann. 

4) (3) Der legte Verſtrich des im 45. 
Diſtra Neo 64. im Schildhoͤfchen liegenden 
Haufes, wird unabAänderlih am Montag den 
7. July Nahmittags um 2 Uhr indem Haufe 
ſelbſt abgehalten. * 

5) (2) Dienſtag den 4. July und bie 
Folgenden Tage, jedesmal Nachmittags um 
-2 Uhr, werden bey Satilermeifter Jann auf 
„ber Domgaffe, am Ed der Platinerögafle, 
verfihiedene Sachen, ald Weißzeug, Zinn, 
Spiegel, Ganapee, Seffeln, Eomoden, Tifche, 
nebft mehreren Schreinerwaaren ac, dem öf- 
femtlichen Striche gegen baare Bezahlung aus— 

eſetzt. 
— — (1) Etliche Fuder guter Tiſchwein 
find im Ganzen oder theilweiſe bis za1 Ei- 
mer um billıgen Preis in Nro. 174. 9, Diſtr. 
in der Hauger Pfaffengaffe zu verkaufen. 

7) a2) Fin Torto-Piano (Flügel) mit 
allen guten Eigenfchaften verfehen, ift im 
8. Diſte. Nro. 82. zu verkaufen. 

8) (a) Mittwoch den 1. July d. 3. 
wird im Johanniter-Gebaͤude ein Wallachen— 
Pferd, welches S Jahre alt, 45 Räufte 2 Zoll 
Be von Farbe cin Rappe ift, und ein 

igblafes Zeichen hat, verſteigert. 





Werke enthalten find. 


1376 


9) (2) Hanbdelsmann Johann Michael 
Mohr in der Buͤttnersgaſſe Mro. 317. zeigt 
an, daß er naͤchſtlommende Mittwoch als den 
2. July Nachmittags um 2 Uber den —*22 
mit einer Verſteigerung von Boͤchern aus a 
len Biffenfhafıen machet, worin vorzögliche 
Wer alſo noch Bücher 
darzu geben will, beliebe folche dieſe Woche 
noch einzuliefern. Das Verzeichniß ift ſtuͤndlich 
bey ihm einzuſehen. — Auch find bey ibm 
die würzburger Yandmandate, 5 Theile, und 
die Regierungsblätter zu haben. 

1%) (5) Joſeph Marx aus Frankfurt 
a. M. empfiehlt fi zum Erſtenmal zur ke 
vorſtehenden Kiliani:Meffe mit einem — 
aſſortirten Lager, beſtehend in allen Sorten 
engl. Cottonerie, Mancheſter, Camprix, Bis 
que, dann allen Sorten engl. Sad: und Hals: 


‚täder, befonders in befter Qwalität; rorben 


u. blauen Bandanss, fächfifchen baumwollenen 
Sad: u. Halstüchern, aller Art Rod: und 
Bertbarchent, ertra feinen Cottonaͤs, Kappen, 
Strämpfen, allen Sorten ſeidene Tücher u. 
dergleichen mehr, verfpricht ‚die reellſte und 
bilfigfte Bedienung. Sein Waarenlager iſt 
auf der Domgaffe, im Haufe der Frau Pro- 
feffor Stangin, in dem ehemals von Heram 
Eiſenhaͤndler Sohn befrffenen Laden, 


BSermiethbungen. 


41) (2) Drep Zimmer, wovon 2 bei: 
bar, find ftänslih im 3. Diſtr. Nro. 82. mit 
Möbeln zu vermiethen. 

2) (4) In der Buͤttnersgaſſe Nro. 2. 
ift ein Logis für einen Tedigen Herrn ftänd: 
lich zu verlehnen. 

3 (2) Im Ingolſtaͤdter Höfchen Nro. 
594, iſt Kündlich oder auf Groß-Jacobi ein 
Quartier für eine file Haushaltung zu- der 
wniethen. 

h) (1) Sm 2. Diſtr. Nro. 513. in der 
Bankgaſſe, find 2 Zimmer mit oder ohne Mi 
bein auf das nächſte Monas an einem ledi 
gen Herrn zu verlchnen. 








Vermiſchte Unzeigen. 


1) (3) Todes-Anzeige, 
Sanft entſchlummerte zu einem beiferm 
Leben beute früh nach 0 Uhr au den Kolgen 


eines mehrmals wiederholten Schlagnufes 
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unfer innigft geliebter Gatte und Vater, ber 
Güngft penfionirte PÜ baier. Nentamtmann 
Serolshofen, vorm. Amtsfeller zu Sulzfeld 
im Grabfelde, Adam Franz Kirchgeſſner im 
571: Jahre feines Alterd, Eine tie} gebeugte 
Gattin, und 6 Haterlofe Kinder wein.n am 
Sarge eines allzufruͤhe dahin gerafften Gatten 
und Vaters, defien zärtliche Liebe, _ deffen 
Wohlwollen und Herzensgüse ſich nicht min: 
der gegen jeme, die zu feinem Wirkungskreiſe 
ne ‚ ald gegen uns alfe jim vollen 
aaße ausfprach. 

Don Wehmuth and Schmerzgefühl er- 
griffen, machen die Hinterlaffenen dieſen ih— 
nen unerſetzlichen Verluft ihren hochgeehrteſten 
Unverwondten, Freunden und Bekannten ans 
durch mit der — Bitte bekannt, die 
tief geſchlagene Wunde durch etwaige Bey— 
leidsbezeugüngen nicht aufzuregen, und da— 
durch unſern gerechteſten Kummer zu vermeh— 
ren, empfehlen ſich übrigens zu fortwaͤhren⸗ 
der Wohigewogenheit und Freundſchaft. 

Gerokjhofen am 20. Juny 1817, 

Maria Magalena Kirchgeffner 
geborne Meg. 
Marz Adolph Kirchgeffner, Rechtspracticant, 
| für fihb und im Namen feiner 5 

2) (4) Die Staarblinden auf dem Lande 
werden hiermit benachrichtiget, daß fie kom— 
menden Sulp und Auguft zur Aur im Jus 
liuöfpitale aufgenommen werden fönnen- 

Würzburg den 25. Juny 1817. 

Dr, Textor, Profeffor. 

5) (2) Mit dem 50. Junius I. = neh⸗ 

men die Bäder an der Heilquelle zu Wipfeld, 
weiche erft vor Kurzem au allerhoͤchſte und 
böchite Anordnung gefaßt worden find, ihren 
Unfang. 
Für Logis und fonft erfoberlihe Be— 
quemlichfeit der Gäfte, fo wie für Asztlichen 
Beyſtand und Arzneyen iſt binlanglich. ges 
forgt. Dieſes bringt hiermit zur öffentlichen 
Kenntnig 

-Bipfeld am 24. Sunius 41847. 

Der Bade-Ausſchuß allda, 

4) (2) Unterzeichneter macht andurd 
dem geehrten Publitum befannt, daß er feis 
wen ehemaligen Faden an der Glode verlaf- 
fen, und feinen neuen im 3. Diftr. Nro. 348. 
bey Hrn. Spezerephandler Spindler mit einem 
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ganz neuen Waarenlager von Meffing und 
Eifenwaaren eröffnet habe. Er bittet auch, 
daß feine fehagbaren Freunde und Gbnnern ihn 
mit ihrem gütigen Zufprude berhren, wo— 
egen er ſich beftreben wird ‚ Jedermann mit den 
Beiten Waaren auf das billigſte zu bedienen. 
Chriſtoph Anton Fleiſchmann. 
* 5) (2) Mit hoͤchſter Bewilligung errich⸗ 
tete ünterzeichneter in dem Badorte Wipfeld 
eine für die Dauer der Kurzeit wohl einge— 
richtete Apothefe, und verfpricht allen, bie 
ihn mit ihrem Zutrauen beehren, reelle und 
ausge = Bedienung. 
erneck am 20. Juny 1817. 
9.9. Ul dich, Apotheker. 

6) (3) Der Ziehungstag des ſehr ſchoͤ— 
nen Anmwefens in Münden in der Borftadt 
Schönfeld an der Fürftenfiraße gelegen, if. 
auf den 1. September diefed Jahrs fe geſetzt. 

Per erſte Zug gewinnt das ganze ſchul⸗ 
denfreye Gut: beftehend in einem Bohn 
baufe, Stallung, Garten, Sommerhaufe 
und einer 58,404 D. Schub großen Wiefe, 

Der ziweste Zug gewinnt 300 fl., ber dritte 
vierte und fünfte Zug jeder 200 fl., der 
fehöte, fiebente, achte und neunte Zug 
jeder 400 fl., der zehnte, eilfte, zwoͤlfte 
und dreyzehnte Zug ieder 50 fl. baar. 

Loofe find wie bisher ben Handels- 
mann Garl Anton Pfrſching in der Urſuli— 
— Nee. 201. 2 fl. 24 Er, zu haben, 
ürzburg den 21. Juny 1816. 

7) (3) Unterzeichneter giebt fih andurch 
bie Ehre, einem geehrtem Publikum ergebenſt 
anzuzeigen, daß er das Gaſt- und Brauhaus 
zum weißen Lamm dahier, fowohl im Auf? 
nahme der Gäfte, ald auch zur Einftellung 
der Chaiſen und Pferde, auf das Bequemſte 
eingerichtet habe. j 

Ein huͤbſches Lokale, die beften und reim® 
fen Geträtife, mit der bereitwilligſten Dedi« 
nung verbunden, werden alle Gönner and 
Freunde, die denfelben mit ihrem Beſuche be- 
ehren werden, den Aufenthalt bey ihm anger 
nehm madıen. ; 

Sommerach am 20. sung. 1817. 

Chriſtoph Dreſcher, 
Bierbrauer und Gaſtwirth zum weißen Lamm, 

8) (3) Unterzeichneter macht hiermit ber 
Tannt, daß er von Aſchaffenburg nach Wuͤrz— 
burg verſetzt worden iſt. Seine Wohnung iſt 
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ohnweit der Dominifanerficche in der untern 
Wöllergaffe, im 2. Diſtr. Nro. 218. 
Würzburg den 15. Junius 4817. 
Johann Engelhard, b. R. Lizentiat, 
k. b. Advocat, und Notarius. 

9) (4) Ein, in rentamtlichen Geſchaͤf— 
ten mehrjaͤhrig geübtes Individuum, wuͤnſcht 
in diefem Rache bey einem Rent= oder Ka: 
meral:Amte in ber Stadt ober auf dem Lande 
gegen billige Bedingniſſe Dienfte leiften zu 
zu können. Das Nähere hierüber erfährt man 
im ntelligenzcomtoir. 

40) (1) Es wünfht Jemand, ber feinen 
eigenen Wagen hat, eine Reiſe-Geſellſchaft, ins 
Bad nah Wiesbaden. Das Nähere erfährt 
man im Äntelligenzcomtoir. 

41) (4) Ein Bürger von bier hat am 
Johannestage Mittagd um 1 Uhr, in dem 
herrſchaftl. Brauhaufe über dem Main, zwey 
Uhren mit filternen Ketten auf dem Abtritte 
Iiegen gelajfen. Der vedliche Rinder wird ge— 
beten, bdiefelben gegen eine fehr gute Belobe 
nung im Äntelligenzcomtoir abzugeben. 

12) (3) Ein Kapital von 1500 fl. rhn. 
vormundfchaftlihes Vermögen, gehet bis den 
4. Auguft ein, und foll gegen 5 pCt. und 
dreyfache ſtaͤdtiſche Obligations-Berficherung 
wieder ausgeliehen werden. Das Nähere hier: 
über erfährt man im 4. Diſtr. Nro. 3609. 
bey Högner Wickenmayer dem ſchwarzen Bä- 
zın gegemäber, 

43) (2) Es ift am Donnerftage als den 
40.5. Monats cin filberner Strid-Haden ge— 
funden worden. Drrfetbe kann gegen Erftat- 
tung der Einrüfungsgebühren im. 3. Diftr. 
Nerv. 52. in der Eichhorngaffe bey Hrn. Hof- 
Mundkoch Gütrlein abgeholt werden. 

ah) (1) Vergangenen Dienſtag am 24. 
d. wurde in dem Kofgarten ein grün leder— 
ner linker Handſchuh verloren. Der Finder 
daffelben wird hoͤftſchſt erſucht, ſolchen ins In— 
tellig enzeomtoir abzugeben. 

15) (4) Ein franzoͤſiſcher Haus⸗ oder Zim⸗ 
mi efchliffel welcher, vor einigen Tagen gefun— 
den worden ift, kann im JIntellig-nzeoͤmidir 
gegen Erſtattung der Einrhdungsgebühren ab- 
geholt werden. 

16) (3) Im 4. Diftr. Nro, 120, in der 

* 
oben Sohannitergaffe, werden alle Sorten 


nn 
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weiße Halstächer, mit und ohne Borduren 
gewafchen, und auf das Beſte hergerichtet. 


17) (4) Andreas Seifecling, Lehnkuiſcher, 


wohnhaft in der Urfulinergaſſe, 3. Diſtr. 
Neo. 196. fährt Montag den 50: Junp und 
Dienfteg den 4. July mit einer leeren Sharfe 
nad) Bamberg, und wänfht Mitreifende zu 
befommen. 

418) 4) Georg Diener, Lehnfutfcher, im 
der obern Bodögaffe Nr. 240., fährt Sonns 
tag den 20. und Dienftag den 1. Sulv mit 
einer Ehaife nach Frankfurt, und wuͤnſcht Mit— 
reifende zu befommen. 


Verzeichniß 
der im Kur-Orte Kiſſingen im Jahre 1817. 
angekommenen Bade-Gäfte. 
1) Frau Obriſtin Freyfrau von Heuß, ge— 
borne von Rabenau von Wuͤrzburg. 
2) Er. Ercell. Herr Commandeur Freyherr 
von Nordef zu Naberau von ba. 
3) Herr Baron von Rabenau von Fulda. 
Kiffingen den 19. Yunp 4817. 
Königl. Bas-Infpeciten. 
®. 8. Conrad. 


Wechſel⸗-Coure in Frankfurt a, M, 
für 








Am 25 Juny 1817. 
Bon Deftsei db. 
4 pCt. Berhmännifche Obligationen 172 ° 
Zıf plt.item. 2. 2... 203 
6 pCt. lem. 0 2'000. 
21/2 plt. item Wiener Otadt⸗Banko 
1 pCt. Münz Zinfen in zo fr, - 
2 ıf2 pCt item Antehen . « 
5 pl. item item . . 
560 = Potto-foofe .» 2... 
100 =: = itemitem .„ 
500 = = Banfo Lett, Doofe . 
SS abe m 
A pCt. Obligat. . oh . 8 ee 
4ıfz pÜt.- item Amort. Cassa 
Darmſtadt. 
4 ıf2 pCt. Obligationen. .. 
5 pfie. Dbligat. Sandflunde . 
Wiener MWecfel:Cours in Ginlös 
funge = Scheine 2... 
ibem in 20 fr. 2... * . . 
Augebarg item . . —— 
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(3)3. Betfanntmadhung. 

In ber Ausſchatzungsſache des Schuh⸗ 
machermeiſters Michael Spivefter Lang ba= 
bier wurde unterm heutigen dad SPrioritäts- 
Erfenntniß am Eingange des ſtadtgerichtli— 
chen Gefchäftslofaled amgeheftet, wovon man 
die interejfirten Theile in Kenntniß ſetzet. 

Würzburg den 18. Juny 1317. 

Könige. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

3)35. Verfteigerung. 
” Montag den-23. 1. M. Nadhmittags 
sen 2 bis 5 Uhr, und die darauf folgenden 
Tage, werden in dem Hutten'ſchen Garten 
dabier auſſerhalb des Sanderthores die zur 
Theilungs maſſe der Husten’ hen Garten-Ei: 
genthämer, Andreas Leinickeriſchen Eheleute, 
ebörigen Mobilien, beftehend in Gold, Sil- 
nd Betten, Zinn, Kupfer, aller Art weißer 
Waͤſche und fonftigem Hausgeräthe, als: 
piegeln,, Seffeln, Kanapeen, bann 
Blech: und Holzformen zur Conditoren; ver— 
f&Siedenem Glaswerfe zur Wirthſchaft, und 
roßen füftern in er ben Main zu: 
Aependen Gebäude des Huften'ſchen Gartens 
dem fogenanten Schlößihen, dem öffentlichen 
Striche ausgefegt, und dem Meiftbietenden 
gegen gleich baare Zahlung abgegeben. 
Decr. Würzburg den 46. Suny 41817. 
Königl. Stadtgericht. 


Bilhelm. 
Burfardt. 


— 














DD. VBerfteigerung. 
Auf Mittwoch. den 46. Julius lauf. J. 
als der erſten — Mittwoch den 50. Julius 


jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, wird der, 
ur XTheilungsmalle der Undreas Leinickeri— 
een Eheleute gehörige, außerhalb des Sans 
derthores ‚gelegene, vormals dv. Hutten'ſche 
Garten, beffen angenehme Lage und Eigen 
[haften unten befchrieben werden, in dem ge= 
en den Main zu gelegenen fogenannten 
loͤßchen dem öffentlihen Aufftriche aus— 
gefegt, und dem Meiftbietenden bey der letz⸗ 
ten Strihstagfart, jedoh unter Vorbehalt 
ber Genehmigung des fönigl. Stadtgerichts, 
sugefhlagen. Die auf dem Garten haften 
den Laſten und etwaigen Busen werden 

bey den Strihötagfarten befannt. gemacht. 
Decretum Würzburg am 16, Juny 1817. 

Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

Beſchreibung des Hutten'ſchen Gartens. 
Dieſer Garten, außerhalb des Sander— 
thores unfern vom letztern gelegen, von dem 
vormals regierenden Fuͤrſten von Hutten er— 
baut, aus 10:4/4 Morgen Feldes beſtehend, 
zieht von der Straße gegen Heidingsfeld zu 
fih hinunter bis :auf mehrere hundert Schritie 
egen den Mainfluß, if mit einer mafjiven 
tauer ganz umgeben, hat an der obe.n und 
untern ‚Seite ded Gartens 5 Haupteingänge 
mit geſchmackvoll gearbriteten eiſernen Thaͤ— 
ren, 3 Brunnen, und iſt mit 20 Stuͤck ſitei— 
nernen Figuren befeßt, mit mehrern Spazier- 
gängen und Meinanlagen verfehen; hat bis 
500 Stuͤck hochſtaͤmmige Obſtbaͤume aller Are 

ten. und don biftin Sorten. * 

An Baͤulichteiten 

at der Garten links uud rech.8 2 ſchoͤne Sa— 
etten, dann ein Finfs hinunter ziehendes 
Wirthſchafts-Gebaͤude, wild 8 in eincm gro= 
Ben Zanzjaale, zunaͤchſt befindlihem Billieide 
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Zimmer, zweyh fhönen Gaſtzimmern, drey 
Wohnzimmern, einer Bierſchenkkammer be— 
ſtehet; gegen das Ende dieſes Gebaͤudes be— 
findet ſich ein Hoͤſchen, ein Schweinſtall, Kuͤh— 
ſtall zu 6 Stoöcken; endlich har daſſelbe einen 
uten Keller, Alle Zimmer in dieſem Ge: 
Aube find heitzbar. 

An dem unteren Eingange des Gartens 
von-der Mainfeire- her befindet ſich ein gro— 
ßes geſchmackvolles Gebäude, welches die 
Form eines Schloͤßchens hat. Dieſes hat im 
untern Theile einen Salle terrain, «2 Nben= 
simmer, eine große ſchoͤne Rüche,’Speifetam: 
mer, zunächft einen Abtritt, und einen Wein: 
felfer. Sm obern Stodfe befaßt das Gebäude 
einen fehr gefchmaduch mirSrudaturacbeit 
perzierten Tanzſaal, einen Muſikchor und 
vier große Nebenzimme, in ſchoͤner mit 
Eifenwerf berzierter Balcon gegen den Main 
zu giebt dem Gebäude rin vortreflliches An- 
feben. Ober dem Saale befinden fih 5 Me— 
Banen-Zimmer, 2Rammern nebft ſchoͤnem gro⸗ 
fen Bobdenwerfe, 

Die Gebäude find nah neuem Geſchma— 
@e erbauet und mis Schiefern gebedt. . 
— — nn — 
(6)2. Berſteigerung, 

Mittwoch den 16. Julius I, J., Mitt: 
woch den 50, naͤmlichen Monats, und Mitt⸗ 
woch den 45. Auguft I, I, als legte Strichs— 
tagfart, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, 
wird ber zur Theilungsmafle der Andreas 
Leinicker'ſchen Eheleute dahier gehörige Wein- 
berg, im Sandpfad zu 2 Morgen, zwifchen 
Spezereyhaͤndler Wiß und Schuhmacher Tip- 
pold gelegen , dem Öffentlichen Aufſtriche im 
untern Gebäude des Hutten'fihen Gartens 
ausgefegt,, und dem Meiftbietenden bey ber 
legten Strichstagfart zugefchlägen. Die La— 
ſten daranf- werden bey dem Aufſtriche bes 

kannt gemacht. m 
Deer, Würzburg ben 16. Qunjus 4817, 
König) baier, Stadtgericht. 





e Fm, 
vinN "Mosreubofen, 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung, 

Zur Berichtigung der Theilungsſache der 
Syutten'fhen Garten⸗ Eigenthuͤmer, Andreas 
Reiniderifhen Eheleute ar ift nöthig, zur 
Derſtelung des teinen Bermögensfiandes des 
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ren ſaͤmmtliche Gläubiger zur Liquidation ih- 
rer Forderungen aufzufordern. Alle jene, 
melde daher aus irgend eiygem Grunde an bie 
befagten Eheleute rechtliche Anfpräche zu ma— 
hen haben, werden auf Dienflag den 22, July 
I. 3. Vormittags um 9 Uhr zur unterzeich- 
neten Stelle hiermit zur Angabe ihrer Korbe- 
rungen mit ihren Beweißmitseln und Vor: 
zugs rechten, ſo⸗wie zur etwaigen ſchluͤßlichen 
Verhandlung darüber unter dem Rechtsnäch— 
theile vorgeladen, daß die nicht Erſcheinen— 
den bey vorſtehender Theilungsſache nicht 
weiter beruͤckſichtigt werden ſollen. — 
Würzburg den 46. Juny 1817. 
Königliches Stadtgericht. 
. Wilhelm. 
Mohrenhofen, 


(2)2. Betanuntwadhung, 

Den 5, Julius 4705. bat Bad-rmeifter 
Adam Lippert dahier den Erbantheil feines 
in unbekannter Fremde geipefenen Schwagers 
Georg Röfner, Schneidersgefellen pon Burg: 
grumdach zu 25 fl. fränf. erhalten, und de 
balb Sicherheit gelcifter, welches auf daß 
Grundvermiögen des Bäͤckermeiſters Adam 
Roell biefelbit annetips ift. 

Mer nun auf obigen Erbtheif nähere 
Anſpruͤche rechtlih zu maden glaubt, hat 
olche in ber Friſt von 50 Tagen bev der uns 
terfertigten Stelle einzureichen, und if das 
Präiudiz angefi dt, dad nach früchtloſem Ber- 
laufe diefes Termins die annotirte Sautiom 
als erlafen erachtet fen, 

Würzburg am 45. Junius 1847, 

Königl, Stadtgeriht. 


- 
Be 


WBilbelm, 
Mobrenhofen. 
(3)2. Geftoblene Sachen. 


In der Nacht som 410. auf den 11.1. Mt, 
wurden aus einer Wohnung im dp, Rothen— 
hahniſchen Hofe dahier nachſtehende Effecten, 
naͤmlich: 

20 Mannshemder von hollander Leinewand 
mit Mandhetten und Chapeaux, aber gro= 
fin deuiſchen Yermeln, zum Theil mit 
H. jum Theil mit F, H. mehrere blau 
andere roth gezeichnet, 

2 Berttücher von Hausgefpinnit fieben El— 
fen groß, entweder mit V. oder H. oder 
6. bezeichnet, 
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5 bis 6 Tifchtächer von Gebild-Arbeit, ie— 
bed zu 6 bis 8 Elfen lang, entweder mit 
V. H, oder G. gezeichnet, 

42 Servietten mit unbekannter Zrihnung, 

4 geſticktes Chemifert, | 

4 w.iß wellener geſtrickter Mod, 

4 dto. von baummollen Tuch obne befannte 
Zeihnung, mittels Ueberſteigung einer 
Halle und WAuslifimg einer Fenſter— 
Scheibe entwendet⸗ 

Simmtlihe Griminale and Poltzey⸗ 
Behörden werdemerfucher, zur Entdedung der 
entwendesen Begenftände, fo wie des noch um: 
bekannten Xhäter& mitzinvirfen, und in einem 


wie im andern Tale umter Sicherung des 


Entdedten die Notiz hieher gelangen zw laſ⸗ 
fen, indem wir gleiche Willfaͤhrigkeit jederzeit 
beobachten werden. 

Wuͤrzburg den 16. Junius 1817. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
WVilhelm. 

Mohbrenhofen. 


(3) 2. Edictal-VBorladung. 

Gegen die Verlaſſeuſchaft der verlebten 
Lorenz Habermänrifhen Eheleute zu Weit: 
heim ward die Ausſchatzung erkannt, und ein- 
siger Edictstag auf Donnerftag den 3. July 
. 8. anberaumt, wo derfelben ſämmtliche 
Gläubiger früb um 8 Uhr im Orte Weit: 
beim zu erfiheinen, ihrer Forderungen und 
Vorzugsrechte mit Borkegung der Beweismit⸗ 
tel unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluf— 
fes vom Concurſe zu higtridiren, und ſowohl 
Ihre Einwendungen gegen die einzelnen For— 
derungen als aud ihre ſchluͤßlichen Handluns 

gen unser dem Werlufte deufelben vorzubrin: 
gen haben. 
Eurkdorf ben 44. Hammelburg ben 14. 
‚Jung 1847. R Juny 1817. 
Königl. baier. Lands Königlicy baier. Dis 
gericht. ſtriets Amt. 
J. Krais, ir. F. A. Goͤßmann— 
Dertinger, s.a.j. 














(3)5. Berſteigerung. 

Das der Gemeinde Unsleben gehörige 
VWirthshaus, welches an der Laudſtraße von 
Reuftadt nach Sachſen liegt, ſammt den da- 
au gehörigen Nibengebäuden und einem Ge: 


- — — — 


muͤßgarten, auf welches fämmslishe-5 fl. fe 
fr, jabrlicdhe Grund: Befchwerden, dann 30 fr: 
Schatzung einfach haften, wird Sonntag den 
29.8. M. Nachmenig um 2 Uhr auf dem 
emeindehaufe daſelbſt zum Behufe der Ver— 

aͤußerung oͤffentlich mit Vorbehalt gnaͤdigſter 
Ratification verſtrichen, Die Bedingniſſe wer: 
den bey der Strichs-Tagfart bekannt gemacht, 
boͤnnen auch aus der an der Landgerichts-Tat 
fel angehaͤngten Vekauntmachung vorher ents 
nommen werden, 

Reuftadt a. d⸗S. den 9. Juuy 4817. 

Königl. Landgericht, 
(EL. S,). 
Mader. 


(5) 3. Dorladung. 

Valentin Benkert, Sohn des verftorbes 
nen Kilian Venfert von Wollbach, welcher 
vor etwa 50 Jahren als Baͤckergeſelle in die 
Fremde gieng ; deffen alfenfallfige Leibeserben 
oder die fonft einen Anſpruch auf fein Ver: 
mögen zu babon glauben, werden mittelſt öf- 
fensfichen Ausfchreibens vorgeladen, bis zum 
4. September 1817. von ihrem Leben und 
Aufenthalte b’glaubte Nachricht an die uns 
serzeichnnete Stelle zu geben, und resp. ihre 
Erbanſpruͤche dayier geltend zu machen, als 
im Entftehungsfalle Valentin Beukert für 
sodt erklaͤrt, und fein zu Wollbach unter Eur 
ratel beſindliches Bermoͤgen an feine imploris 
venden Unverwandten, namentlidy 

a) Johann und Anna Lanpert als Schwe— 
jterfinder, des Ubwefenden, 

b) die Kinder des Chriſtoph Balling zu 
Roͤdles, gleichfalls Geſchwiſterkinder bes: 
ſelben, und endlich 

€) der Stephan Werners Wittib zu Woll⸗ 
bach als Schweſter, ohne Cautions = feis 
fung.veratjolget werde. 

Reuftadt din 3. Map 4817. 

önigl. baier. Landgericht 
ing, Untern-Mainkreiſe. 
(L. 8) 
Maper. 
Birh,a.ej. 


(32. . Schuldenliquidatien. 
Gegen Johann Froͤhr zu Schwanfeld ifk 

eine Schuldenliquidation erfannt worden, und 

wird hierzu u auf Donnerſtag ben 3. 
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July 1. J. früh um 8 Uhr anberaumt, mo 
ſich alle deffen Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile nicht Beruͤckſichtigt zu werden, da= 
hier einzufinden haben. 
Werneck den 30. May 1817. 

Königl. Landgericht. 


Limb. 


d 


Pohl. 


65) 3. Edictal-Vorladung. 
Nachdem Hanns Joͤrg Schäfer von Wie- 
fenfeld fein Vermögen an feine. Gläubiger 
abgetreten hat; fo wird wegen Geringfügig- 
keit der Maffe einziger Edictötag auf Frey— 
tag ben 4..Sulp d. 5. fruͤh um $ Uhr anbe— 
zaumt, wobey fammtlihe Gläubiger deffelben 
& erfcheinen, und ihre Forderungen fammt 
eweismitteln und etwaigen Vorzugdrechten 
anzugeben haben, auch find die alfenfalljigen 
Einwendungen und ſchluͤßlichen Handlungen 
bepzubringen, alles bey Vermeidung des Aus— 

fhluffes der verfäumten Handlung. 

Karlftadt den 22. Map 1317. 

Königl. Landgericht, 
Grandaur. 

& derer. 











5,2. Gläubiger-Borladung. 

Da der Activ- und Paſſivſtand der Ca- 
tharina Weinig Wittib fih beynahe einander 
gleih, und gegen fie E;ecutions:Öefuhe ans 
gebracht find, fo wird ed, damit feinem ans 
dern Gläubiger hiebey produziret werde, noͤ⸗ 
thig, die Sache näher zu recherchiren, und 
e3 werden daher fammtliche Gläubiger der 

edachten Catharina Weinig vorgeladen, am 
Beeptage den 4. July d. J. früh um 8 Uhr 
dabier zu erfcheinen, ihre Rorderungen anzu— 
zeigen, um eine weitere Entſchließung fallen 
zu können, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß bey den weireren Cinfpreitungen en fie 
keine Nütücht genommen werde. 

Karlſtadt den 41. Sunny A817. 

Konigl. Landgericht, 
Grandaur. 


Schimpf. 


15) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 
Rachdem Caspar Hofmann von Karl: 
erklärt hat, daß feine Schulden fein 








ftadı 
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Vermögen Aberfteigen; fo werden fimmtlide 
Gläubiger auf Mitiwoh ben 2. Julp d. 7. 
fruͤh um 8 Uhr zur Angabe ihrer Forderum 
gen hierher vorgeladen, und haben um fo 
gewiffer zu erfcheinen, als ng I bas bey 
diefer Tagfart fah ergebende Reſultat das 
weitere rechtliche Verfahren beſtimmen wirb. 
Karlftadt den 22. Map 1817. ° 


Königl. Landgericht, 
Örandaur. 
© derer. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 
Da ed zweifelhaft wird, in welchem Bes 
e gegen Conrad Weis von Retzbach zur Be 
——— ſeiner Gläubiger weiter zu verfab⸗ 
ven fen: h werden folhe auf Mittwoch den 
9. Suly d. 3. früh um 3Uhr zur Anzeige 
ihrer Forderungen unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß bie Ausbleſbenden bey 
Beftimmung des weiteren Verfahrens nicht 
werden beruͤckſichtiget werden. 
Karlſtadt den 20. May 1817. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 
Sch 








impf,®.®. 








(3) 3. Borladbung. 
Gatharina Zorn von Laudenbach hat ih 
im Sabre 1783. oder 1784. von ihrem Ges 
burtsorte entfernt, ohne bisper von ihrem Auf 
enthalte Nachricht zu geben. Da nun ihre 
nächften Verwandten auf Auslieferung ihres 
unter Guratel ftehenden Vermögens angetra- 
gen haben; fo wird gedachte Catharina Zom 
oder ihre eiwaigen Leibeserben hiermit auf 
gefordert , ſich ‚innerbalb eines Vierteliahres 
a dato dahier zu melden, oder zu gewärtis 
gen, daß fie für verſchollen erklärt, und ibr 
Vermögen an ibee naͤchſten Berwandten ohm 
Gaution verabfolgt werte. 

Karlftadt den 28. Map 4817. 

Köonigl. baier. Landgericht, 

Granbanr. 


Schertt, 


— — — — — — 
(5) 2. Warnung. 
Friedrich Huppmann von Burk ardrolh 
wurde wegen bisheriger uͤbler Wirt hſchaft 
unter bie Turatie des Sebaſtian Schmitt von 
da gefept, und kaun ſoſort ohne deffen Ze— 
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flimmung feine oneröfen Verträge, noch an- 
dere feinem Vermögen nachtheilige Handlun- 
gen eingehen, welches hiermit zu jedermanns 
Wiſſenſchaft und Warnung-befannt macht. 
Kifjingen den 1o. Juny 4817. 
Das Königl, baier. Landgericht, 
(L, 5.) 
G. F. Conrab, 
G. A. Sotier, a.8. j 


(3) 3. Edictal-Borladung. 

Gegen den GSteinhaurrmeifter Joſeph 
Furth zu Rothenfels iſt der Concurs erfannt, 
und hat derfelbe auf das Rechtsmittel der 
Berufung frepwillig verzichtet, 

Es wird baher wegen Geringfügigfeit ber 
Maffe einziger Edi tötag auf 

Dienftag ben 3. Suly S. J, 

fräh um 9 Uhr anberaumt, wo fänmiliche 
Gläubiger entweder in Perfon oder durd) hin= 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte bep dem unterzeich- 
neten Derrfihaftsgerihte zu erfdeinen, ihre 
Forderungen mit Beweismitteln und Ver: 
zugsrechten anzuzeigen, fodann ſchlüßlich zu 
hanteln haben, widrigenfalls der Ausſchluß 
son der Mafle, vefp. den treffenden Hand 
Jungen erfolgt. 

Rothenfeld am 2. Juny 1817. 
Königl, baier, fürftl. löwenftein. wertheim. 
rofenberg. Herricaftsgericht, 

3. E. 8. St. d, 9. N. 
Fuͤrther, Actuar. 


— — — — 














6) 2. Ebictal:Borladung. 


Der Kaufmann Hoinrih Kegelmann all- 
Bier ift geflorben , bat ein geringes Bermoͤ— 
gen und betraͤchtliche Schulden hinterlaffen. 

Bon Seite feiner ſchon befannten Glaͤu— 
biger wurde Zahlung verlangt, und deffelben 
hinterlaffene Wittwe forderte ihr Eingebrach⸗ 
sed zuräd. Es wurde demnach der Coneurs 
erfannt, und der 2°. des f. M. Julius zum 
erften Edictötage beſtimmt, an welchem alle 
diejenigen, die gegründete Forderungen an 
die erwähnte Verlaffenfchaft madyen zu koͤn— 
men glauben, felbft oder durch gehörig Be: 
vollmädhtigte Vormittags um 9 Ühr vor hie- 
figem Amte bey Vermeidung bes Ausfchluf- 
ſes zu efcheinen, ihre Anfprüche nebft etwai- 
gem Vorzugsrechte anzugeben, und ihre dieß- 
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fall ſigen B:weismittel vorzulegen, hierdurch 
vorgeladen werben. 

Demnaͤchſt ſetzt man den 25. Auguft 1. 
3. zum zweyten Edictötage an, auf welchem 
alle Einreben gegen die Korderumgen und de: 
ren Dorzug bey Strafe des DVerluftes vorzu— 
bringen find. 

Endlih wird der 22. September d. J. 
gl5 dritter Edictötag zu den ſchluͤßlichen Hand— 
lungen unter dem Rechtsnachtheile der Aus— 
f&bliefung hiermit anberaumt. 

Tann den 10. Junius 4817. 
Königl, baier. Sehr. von Taunifches Pas 
trimonialgericht, 
Joh. Facobi. 
Joh. Kroning: 


(3)3. Geſtohlene Saden. 

Sn der Naht vom 8. auf den 9. dieſes 
wurden dem Schullehrer Aug. Georg Dürer 
zu Hoͤchheim mittelſt Aushebung eines Fen— 
fterd und Einfteigung in die Kammer neben 
der Schulftube zur ebenen Erde unten ver— 
zeichnete Mobilien geftohlen, 

Man erfuhr fammtliche Criminad- und 
Volizeve Behörden geziemend, dicfen Diebſtahl 
fogleih befannt zu machen, und zur Hab: 
haftwerbung ber geftohlenen Saden fowohf 
als zur Entdeckung des Thäters das Geeig— 
nete zu verfügen, und im Ralle einer Entf: 
deckung fchleunige Nachricht anher zu ertheilen, 

Kleineibftadt den 441. Junius 4817. 
Königl. baier. Patrimonialgericht der Frey⸗ 
herrn von Bibra zu Irmelshauſen, Höch— 

heim und Aubſtadt. 
M. Reder, 
Befhreibung. 

4 guter ſchwarzer Frack Rock im Ruͤcken und 
Arrmeln mit weißer Leinwand gefüttert, 
die Knöpfe mit Tuch überzogen, Werth 16 fl, 

4 dunkelblancr Frad-Nod, ebenfalls im Ruͤ— 
Een und Aermeln mit Leinewand gefüttert, 
Werth 8 fl. 

4 dunkelblauer ſchon laͤnger getragener cafl- 
mirner Frack, Werth 6 fl. 

4 fhwarze fange Tuch-Hoſe an den Bänden 

mit weißer Leinwand gefüttert, MB. 4 fl. 

4 Furze ſchwarze cafimirne Hofe, an weldier 
noch fleine ftählerne Schnaͤlchen beſindlich 
find, Werth 7 fl 
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4 lange tuͤchene Oberhoſe mit ftählenen Knoͤ⸗ 
fen, Werth 3 fl. 
4 ne getragene gelbe Nanquin-Hofe, Werth 
2fl. 


4 Khon abgetragerter Matin von grauem 
Tuch, fl bendem Kragen, inwendig mit Sam: 
met beſetzt, Werth 4 fl. 

4 alte grüne Tuch-Jacke, Werth 4 fl. 

4 Wefte weiß wit rothen Bluͤmchen, Wirth 
41 . 42 fr. . 

4 Wehe mit blauen Duppen, W. ı fl. 12fr. 

‘4 dio. gelb geftreift, W. 1 fl.45 Er. 

4 dio. von weißen Tuch, Eye 4 fl. 

4 dio. von weißen Pique, Üßertb 4 fi. 5o fr. 

4 bio, von Wollenkord,fchon alt, W.24 fr. 

4 die. von fhwarzem Tuch, 2b. # fl. 

4 fen etliche Jahre getragenes Weibs kami⸗ 
ſol mit ſtehendem Kragen und gefponnenen 
holzen Knoͤpfgen, Werth 2 fl. 

4 noch gang neues Kinder-Camifol vom gelb 
und braum gedupptem Catiun, Werth 2 fl. 

4 ganz neues feines Feinewanden Hemd, 

ert 


2 fl. 

z ebenfalls noch ganz gute halbtuchene Manns⸗ 
hemden, Werth 4 fl. 

2 uͤngemachte blos zugeſchnittene Weibshem- 
den, Werth 2 f. 12 Er. 

45 Elfen grobes feinen Tuch aus 2 Städen 
beftehend, Werth 3 fl. 50 fr. 

2 Elfen fiaͤchſen Tuch, Werth 50 fr. 

4 blau und weiß geblumte ganz neue Bett 
züge, Werth 8 fl. 

4 deryl. weiß auch noch nen, W. 5 fl. 25 fr. 

4 flächfen neues Betttüch, Werth 2 fl- 

4 dergi. grobes, fehon gebraucht, Werth 1 ff. 

2 nod ganz gute roh und weiß gewürfelte 

KopftiffenzUeberzäge, Werth 1 fl. 36 kr. 

4 Pfühl mit weißem Leberzug, WB: 6 fl. 

4 blau — weiß — Kopftiſſen⸗Ue⸗ 
berzug, Werth 48 Er. 

2 — Kopfkiſſen, Werth 2 fl. 30 fr. 

4 DOber- Kinderbett von Dardhentmir blau ge- 
würfeltem Ueberzug , Werth A ft. '. 

2 flächfene Schärgen, Werth 4 fl. 45%. 

3 Servietten, Werth 1 fl. 30 Ir. 

4 Paar baumwollene Weibsfträmpfe, B. 51. 

4 en weiße baumwollene ganz Feine Kin⸗ 
derſtruͤmpfchen, — 10 kr. 

A feine weiße Manns-Halstoͤcher, Werth Afl. 

2 — blaugeſtreifte Weibshalsiächer, W. 
2 
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4 anf beiden Seiten grün und gelb gedruck⸗ 
tes Weibshalstuhb, Werth 1 fl. 15 fr; 

6 blau geftreifte Schnupftuͤcher, Werth 2 fl. 

4 ganz neuer noch im einem Futteral befind⸗ 
liher Spiegel, 4 Schub hoch, und nicht 
anz 41 Schub breit, mit ſchwarz geprißter 
Rahme eingefaßt, Werth 2 fl 

2 Xaibbrod, Werth 4 fl. 56 fr. 

Zufammen 123 fl. 3 fr. 





(335. Gläubiger-Borladung. 

Um eruiren zu Fönnen, welches Rechts— 
verfahren gegen den Gutöpachter Nikolaus 
Hußlein zu Klembardorf einzuleiten fen, ba= 
ben deſſen fämmtlihe Gläubiger Mintmoch 
den 23. July d. 3. Bormittags um 9 Uhr 
in loco Kleincibftadt ald dem Gerichtsfige 
zu erfcheinen,, ihre Forderungen anzugeben 
resp. zur fiauidiren, und mad) Geſtalt der Sa: 
de rechtlichen Vorbefcheid zu gewaͤrtigen. 
Die Ausbleibenden werden bey diefem Debit=. 
wefen nicht berüdfichtiget. Auch verſteht es 
fih von felbſt, daß ſich diefes Verfahren nur- 
auf das in Klcinbardorf befindliche Vermoͤ— 
gen der Hußleiniſchen Eheleute — und nicht 
auf jenes, in loco Oberesfeld als ihren 
Bohnorte beziehe. 

Kleincibſtadt den 41. Junp 1817. 
Konigl. barer. Patrimonialgericht des Fhrn, 
von Guttenberg zu Kleinbardorf. 

M. Never. 





(5) 3. Edictal:Borladung. = 
Gegen Johann Georg Beiß, Beftänd: 
ner auf der Brettermuͤhle ift die, Ausſchatz⸗ 
ung erfannt , und eingiger Edictstag auf 
Montag den 7. k. M. July früh um 8 Uhr 
anberaumt, wo ſaͤmmtliche Korderungen ge= 
gen den Schuldner mit derſelben Vorrecht 
anzubringen und zu beweiſen, bie Einreden 
dagegen zu machen, und bie ſchluͤßlichen Hand⸗ 
Jungen zu pflegen find, und zwar bey Vers 
meidung des Ausfchluffes von dem Eoncurfe 
und den betreffenden Handlungen, 

Stoͤkach am 4. Juny 1817. 
Könige, Patrimonialgericht des Shen. von 

Hutten. 


Ziegler. Sifhen. 
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3) 3. Worladung. 

Georg Reichart, den 11. Februar 1787. 
babier gebärtig, hatte unter dem großberzogl, 


wuͤrzb. Militär im Jahr 18412. den Feldzug 
nah Rußland mitgemacht, ohne wieder zu: 
rücdzufehren, oder feit dem etwas von fi 
hören zu fafen. Da nun vermög allerhoͤch⸗ 
fler Berosdnung gegen Abweſende, deren Auf— 
enthaltzert unbekannt ift, der Verfcholfen: 
beitö: Prozeß eingelcitet werden foH; fo wird 
derfelbe vog Amtswegen, dergeſtalten hiermit 
sorgeladen, binnen 3 Monaten in Perfon 
ober fon auf eine legale Urt fi ben dem— 
elben zu melden, widrigenfalls ab:r für ver: 
holen erlärt, und fein im 570 fl. Ao Er, 
beſteheudes Vermögen , — naͤchſten Erben, 
gegen Caution, werabfoigt werden, 

„ Schernan den 50. Map 1817. , 
König), baier. Baron Romaniſches Patri⸗ 

monialgericht, 
Zraber. 

— Ta Ara Am 


Nichtamtliche Artikel. 


Beilbigetyng. 

4) (3) Der Unterzeichnete iſt entſchloſ⸗ 
fen, die ihm zugehörigen, dabier gelegenen 
Realitäten nebſt Mobilien aus freper Hand 
durch öffentlichen Strich zu verkaufen: 

Gebäude: 


A, Der mafiis aus Steinen erbaute und 5 
Stodwerf hohe fogenannte Domprobſt v. 
Branfeniteinifche Hof im 5. Diſtr. Nro. 
78. liegend, 

a) Der erfle Stock enthält 7 heigbare und 4 
unbeigbared® Zimmer, eine große mit 
Brunnen verfehene Käche nebſt Speifes 
fammer, ! 

b) Der zwente $ heitzbare Zimmer mit. Kuͤ⸗ 
de und Speiſekammer, 

€) Der dritte 8 heigbare Zimmer einen ſchoͤ⸗ 
nın beinbaren Baal. 








— 
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wer, eine Küche, Heuboben, Kalterhaus, 
Stalfung für 3 Pferde und Chaiſenre— 
mife, das andere 2 heitz- und 2 unheitz— 
bare Zimmer, 2 Küchen ein Wafchhaus, 
Stalungen für 15 Pferde, dann Heu⸗ 
und Strohböden enihält. — 
f) Bey folchen befinden fich nebſt einem klei⸗ 
— nen Häuschen befonvere Ninder- und 
Federviehſtaͤlle, zwey gepflafterte, mit 
großen Thoren verfehene Höfe, 3/4 Mor: 
gen- groß, einige Brunnen, ein mit 
Mauerh dhochenenr und mit Obſtbaͤu⸗ 
"men — ter Garten pop 4 1/2 Mor⸗ 
gen Feldrs, 


Fin Wohnhaus 5, Diſt. Nro. 69, von 2 
Stodwerfen, in denen das erfte cin heiß- 
bares sin unheizbares Zimmer, und 4 
Kuͤche, das obere zwey heig= ein unheitz⸗ 
bares Zimmer und Garderobe hat. Es 
befinden ſich bep dieſem Kaufe 2 Boͤden 
und ein Keller, 
Artfeldb— 
4 4f4 Morgen im Steinach zwiſchen gemej= 
nem Wege und Befiger. 
4 Morgen in ber Buchleiten-neben Oberfk 
Santlerd Erben und Befiger, 
4 1f2 Morgen am Kfelspfade neben gemei⸗ 
nem Wege. 
4 Morgen. in der Schottenau neben Maier 
v. Hartmann und Befiger. 
4 Morgen an der Zelferfiraße neben Frey— 
beren von Groß und Beſitzer. 


B, 


4 4f2 Morgen 45 Ruthen im mittlern Stei- 


nach neben Bierbrayer Nuß's Erben u. 
Valentin Leinider, 

1 Morgen bey Himmelspforten neben Major 
v art n 


1 Morgen im obern Bogen neben ge- 
emeinem Wege und Lehntutſcher Bader. 


®@ 4/2 Morgen, im Steinach neben Gaffer- 


wirth Srau und Befiger. 


4 4/4 Morgen in ber Scugenlaub neben 


Gaͤrtner Seufferts Wittwe und Befiger: 


d) Das ganze Haus iſt fehr guteingerichret - &fh 


und unterhalsen, mis eingelegten Swfbb- 
den — 3 Getreidboͤden, einen 
Keller mit in Eifen gebundenen Fäffern, 
die 270 Ruder halten. 

e) Dazu gehören 2 auf beuben Seiten fich- 
ende befondere Nebengebäude, von wol: 
chen das eine Aheig: u. A unheißbare Zim- 


5/h Morgen im Steinach zwiſchen Hofkam—⸗ 

— Schmitts Erben und Beinvifirsr 
arl. 

4 Morgen im Steinad zwiſchen Häder Schmitt 
und gebeimen Raͤthin Wermer, 

4 Morgen im Kuͤrnacher Berg neben Schlär 
pferleinsmäller Schubert und Schuhma⸗ 
ber Gchrigs Wittwe. 
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5 144 Morgen in ber —— — dem 
Buͤrgerſpital und Freyherrn von Groß. 

3 ıfı .. im Srombühl neben Kapitus 
lar Goldbah und gemsinem Wege. 

2 Morgen im Sand neben Bürger Stumpf. 
4 Morgen an ber Höchbergerflraße neben 
Sherft Cantlers Erben und Beſitzer. 

2 Morgen im mittlern Steinach zwifchen 
Berphrern von Groß und Pafistenbäder 

dt 
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Morgen in der Schottenau neben gemei— 
nem Wege. 

af Morgen im Eteinach neben gemeinem 
Wege und Hofkammerrath SchmiitöEsben. 

9 5/8 Morgen 135 Ruthen im untern Stein— 


bach neben Himmelspforten uno Diaior 


8. Hartmann. ° 

4 /8 Morgen allda neben Major v. Dart: 
mann und Geſſerts Wittwe. 

3/5 Morgen 45 Nutben im Sand, neben 
Hoffammerratb Schnitt Erben und ges 
meinem Zbrge. ; 

so Morgen 15 Ruthen neben dem unteren 
Himmelöpforter Kloftergarten und dem 
geineinen Wege. 

afı Morgen in der untern Buhleiten zwi⸗ 
fiyen dem Bürgerhofpital und dem Frey— 
herrn von Groß. 

fs Morgen 3 Ruͤthen im Börlein, neben 
Weinhandler Heimbahs Wittwe und dem 
Bloßgraben. 5 

2 1/2 Morgen 12 Ruthen im uniern Stein- 
bach zwifchen dem Mainfluß und Beſitzer. 

ty8 Morgen am rohen Berglein neben 
Befiger und Valentin Müller. 


Biefen; 

Morgen in der Buhleiten zwifthen dem 
Bürgerfviiel und Srenherrn 9. Groß. 

1 Morgen naͤchſt Himmelspforien zwifıhen 
Beſitzer und dem Mainflufe. 

DBeinberge; 

3 3/8 Morgen 1 2/5 Ruthen im Schalks— 
berge neben Fuchenmeiſter von Duͤrbach 
und Weinhaͤndler Treutlein. 

1 M. Morgen 12 2/3 Muthen allda zwiſchen 


Weinhaͤndler Treuslein und Hanbels— 
mann Wiber. 


D 


vi 


» 


— 
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hf Morgen 15 2/3 Nuthen allda zwiſchen 
dem rorhen Kreuzſteg und Dandelömann 
Biber. 

3/8 Morgen 8 Ruthen dafelbft zwiſchen Hans 
belemann Wiber und semeinem Wege. 

h Morgen 14 2/5 Ruthen im obern Schalks⸗ 
beige zwifehen Handelsmann Wiber und 
gemeinem Wege. 

2fh Morgen 26 2/5 Ruthen alldort an Ellern. 

3 Morgen 46 Ruthen SchoiiensBeinberge in 
der Stadt. 

3 Morgen im-Standerbähl, Anſtoͤßer auf bey— 
den Sciten Herr Präfident von Seuffert. 

3 1f2 Mergen im Heinen Stein neben ges 
meinem Wege. 

2 Morgen im Grombähl neben Tündner Goͤtz 
und fraͤnkiſchem Hofwirth Krümer. 

2 Morgen im Ständerbühl neben Major ®. 
Hartmann und MRenger Wagenhaͤuſer. 

3 Morgen in der Mainleite neben Beſitzer 
und Bürger Hippler. 

4 Morgen daſelbſt neben Kaufmann Müller 
und Buͤchſenmacher Hauer. 

4 Morgen im Bogen neben Befiger und Hof- 
rath Lohr's Erben. 

3 Morgen im langen Vogen neben Beſitzer 
und Benferts Wittwe. h 

2 Morgen im Sand neben Beinhandler Rup⸗ 
port und Melber Neuland. 

3 Morgen in der Mainleiten neben Stabt= 
raſh Neundörfer. 

142 Morgen Eiern im untern Kleesberg. 

Nach Veraͤußerung diefer Realiiäten werz 
den verftrihen, 2 Pferde mit Geſchirr, 5 
Kühe, 3 Wagen, 2 Ehaifın, 3 Pfläge, 2 


Esgen. 
Der Strich nimmt ſeinen Anfang Mitt: 
woch den 9. Julius diefes Tahres Nahmit- 
tags um 2 ihr in der Wohnung ded Ders 
kaͤufers, und wird die darauffolgenden Tage 
um diefelbe Stunde forig fit. Die Strichk- 
Shirete Finnen ven den Kauflichhabern taͤg— 
lich eingeſehen werden, und die Strichsbe— 
dingniffe werden vorher din Kaufslichhabern 
eröffnet, fo wie die fämmtlichen b:ftens be— 
ſtelllen Güter mit dem diefjährigen Ertrage 
an den Meiftbietenden abgegeben werden. 
Würzburg den 20. Inniuß 1817. 
Sehann Bauer, Stadtrath. 
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